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VORREDE. 

Das  Urkundenbuch  der  Stadt  Basels  dessen  erster  Band  hiermit  zur 
Ausgabe  gelangt,  reiht  sich  Xferkältnismassig  spät  den  gleichartigen  Publu 
kationen  anderer  Städte  und  Landschaften  an.  Es  ist  das  um  so  auf^ 
fallender,  als  der  Wunsch,  ein  solches  der  bedeutenden  Vergangenheit  Basels 
entsprechendes  Werk  zu  besitzen,  nicht  erst  in  den  letzten  fahren  lebendig 
geworden  ist.  Schon  Böhmer  hat  in  seinen  184.^  erschienenen  Kaiserregesten 
(1246 — n*  881)  ungeduldig  die  Frage  aufgeworfen:  *aber  xvann  er> 
halten  wir  endlich  einen  Codex  diplomaticus  Basiliensist*  Später  hat  Arnold 
(Zur  Geschichte  des  Eigentums  in  den  deutschen  Städten,  S.  l'III  f.)  auf 
die  Reichhaltigkeit  des  hiesigen  Staatsarckizs  hingexviesen  und  die  Not^ 
xvendigkeit  einer  systematischen  Veröffentlichung  seines  urkundlichen  Materials 
betont.  Xamentlich  aber  hat  die  historische  Gesellschaft  zu  Basel  seit  den 
ersten  Tagen  ihres  nunmehr  über  ein  halbes  Jahrhundert  währenden  Be- 
Standes  den  Plan  eines  Urkundenbuches  nie  aus  den  Augen  x^erloren.  Dass 
sich  die  Verxvirklichung  dieses  Planes  dennoch  so  lange  verzögert  hat. 
kann  in  verschiedener  li'eise  erklärt  xverden.  Der  Mangel  einer  durch- 
greifenden Ordnung  und  vor  allem  einer  wissenschaftlichen  Leitung  des 
Archivs  Hess  zum  Beginn  die  Ausführung  einer  so  sehr  auf  archixmlischer 
Vorarbeit  beruhenden  Arbeit  schxver  erscheinen,  wiihrenti  in  der  Folge  das 
Bedürfnis  selbst,  wenigstens  scheinbar,  zurücktrat.  Denn  in  Arnolds  schon 
erxvähntem  Buche,  das  zum  guten  Teil  aus  baslerischen  Urkunden  heraus- 
gearbettet  xoar  und  im  Anhang  eine  reiche  Sammlung  solcher  Urkunden 
selbst  brachte,  — dann  in  Trouillats  * Monuments  de  P ancien  ivechi  de  Bäle,*. 
welche  in  ausgedehntem  Masse  auch  rein  städtisches  Material  enthielten, 
— endlich  in  Heuslers  klassischer  Verfassungsgeschickte  des  mittelalterlichen 
Basel,  welche  eine  eingehende  Verxvertung  der  wichtigsten  Urkundengruppen 
brachte,  war  dem  Geschichtsforscher  ein  Stoff  dargeboten , der  eine  um- 
fassende Urkundenpublikation  zunächst  weniger  unentbehrlich  erscheinen 
Hess,  und  die  Gesellschaft  berechtigte,  sich  mit  anderweitigen  grossem  Ar- 
beiten zu  beschäftigen.  Immerhin  hat  diese  zuwartende  Haltung  xvenigstens 
den  Vorteil  mit  sich  gebracht,  dass  nunmehr  bei  der  Herausgabe  der  Ur- 
kunden die  Ergebnisse  einer  neuern  Forschung  und  eine  sichere  Methode 
in  Anwendung  kommen  konnten,  deren  Fehlen  die  teilweise  Mangelhaftigkeit 
so  vieler  früherer  Urkundenpublikationen  bedingt  hat. 
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Basels  Urkundenschatz  ist  von  sehr  bedeutendem  Umfange, 
liehe  Entwickelung,  ein  ruhiger,  nur  zu  wenigen  Malen  gestörter 
eine  stete  Sorgfalt  haben  das  urkundliche  Material  in  seltener 
keit  uns  überliefert.  Nur  zwei,  freilich  bedeutende  Ereignisse 
Material  schon  in  früher  Zeit  geschädigt:  der  Brand  des  Müns 
und  das  Erdbeben  von  1,^56.  In  jenem  müssen  die  alten  Privileg 
Stifts,  deren  Mangel  wir  heute  schmerzlich  empfinden,  zu  Gru 
sein;  in  diesem  ist  der  Rat  der  Stadt  um  viele  seiner  Dokume 
Dennoch  haben  sich  wichtige  städtische  Urkunden  auch  noch 
hunderts  erhalten;  eine  stolze  Reihe  von  Stiftungsbriefen  ist 
der  Zünfte  sorglich  behütet  worden;  namentlich  aber  weise 
Stifter  und  Gotteshäuser  ihren  Urkundenbestand  noch  heute 
Teil  in  Originalien,  zum  Teil  in  guten  alten  Abschriften  be. 
auf  ^ mit  Ausnahme  der  Barfüsser  und  der  Reuerinnen  von  . 
dalena,  welche  einen  Teil  ihrer  Archive  wohl  durch  schle 
eingebüsst  haben. 

Mit  Ausnahme  einiger  Zunft-  und  Korporationsarchivi 
diese  Einzelbestände  im  Staatsarchiv  des  Kantons  Basel-Stad 
Hauptabteilungen  vereinigt: 

I.  in  der  Abteilung  der  städtischen  Urkunden  (citiert  St.-Ur, 
derselben  lässt  sich  zur  Zeit  noch  nicht  genauer  angeb 
3.  in  der  Abteilung  der  vereinigten  Archive  der  Klöster,  S 
häuser.  Umfang  und  Einteilung  dieser  Gruppe  ergiebt  s 
der  Schrift  von  R.  Wackernagel  >Das  Staatsarchiv  de 
Stadt,  Basel  1883t  entnommenen  Übersicht: 

Originalurkunde» 


Domstift  1060.  ( 

St.  Peter tö^g.  ( 

St.  Leonhard gpr.  1 

St.  Alban 7^3- 

St.  Maria  Magdalena  86p^. 

Barfüsser zoj. 

Gnadenthal  ’ . ■ 5^t- 

Prediger  1 390. 

Augustiner 30S. 

Klingenthal 285g. 

St.  Klara giS. 

Karthause 55^  ■ 

St.  Andreas — 

St.  Elisabeth 12. 

St.  Martin 1 33- 

St.  Ulrich 32- 

St.  Nikolaus p> 

St.  Theodor,  St.  Anna,  Elenden  Kreuz  . pö 


Übertrag  I2,igö 
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Orij^ma/urkmfu/rm. 


Deutschherren  .... 

übertrag  I2,ig6. 
8. 

OS26—t772) 

Johanniter 

0441—17331 

Btgintn 

(1290—1413.) 

Bruderschaften  .... 

i6. 

0384—1322.) 

Spital 

ttoj. 

(1276—1732.) 

Elenden  Herberge  . , . 

88. 

(1311—1737.) 

Engentha! 

9- 

(1483—1334.) 

Rotes  Haus 

7. 

(1430-1312) 

Schönthal 

(1133—1371) 

St.  Margaretha  .... 

9- 

(1460 — 1326) 

Sitcktnhaus  St.  Jakob 

ttj- 

(1274— 1752.) 

Blotzheim 

IS- 

(1306—1462.) 

Istfin  

39- 

0283—1794) 

13.94.1- 

An  die  Ausdeutung  des  kiesigen  Staatsarchivs  musste  sich  die  Be- 
nutsung  mehrerer  hiesiger  KorporationS'  und  Privatarchive,  namentlich 
aber  die  Benützung  derjenigen  auswärtigen  Archive  anschliessen,  welche, 
wie  aus  den  historisch  bekannten  Beziehungen  Basels  zu  benachbarten  Herren, 
Kommunen  und  geistlichen  Stiftungen  und  aus  der  Bedeutung  der  Stadt  für 
das  umliegende  Land  überhaupt  zu  erwarten  war,  einschlägiges  Material 
enthielten.  IVir  erwähnen  in  dieser  Beziehung  insbesondere  das  einen  reichen 
Ertrag  bietende  Bezirksarchiv  des  Ober^Elsass  zu  Kolmar,  müssen  jedoch 
hinzufügen , dass  beim  Mangel  eines  den  ganzen  grossen  Urkundenbesitz 
dieses  Archivs  darstellenden  Verzeichnisses , an  welchem  zur  Zeit  noch  ge- 
arbeitet  wird,  wir  nicht  vertrauen  dürfen,  dort  aller  in  unser  Urkunden- 
buch gehörigen  Stücke  habhaft  geworden  zu  sein. 

Häs  nun  die  Anlage  des  Werkes  betrifft,  so  wurde  erstens  als  leitender 
Grundsatz  aufgestellt,  einmal  alle  jene  Urkunden  aufzunehmen,  welche  von 
einer  Einzelperson,  Korporation  oder  Behörde  ausgestellt  sind,  die  im  Ge- 
biete des  jetzigen  Kantons  Basel-Stadt  ansässig  war  oder  ihm  zugehorte, 
auch  wenn  sich  der  Inhalt  der  Urkunde  auf  eine  diesem  Gebiete  nicht  an- 
geh'örige  Person  oder  Sache  bezieht',  und  zweitens  alle  jene  Urkunden,  welche 
eine  Einzelperson,  Korporation,  Behörde  oder  Örtlichkeit  unseres  Kantons 
betreffen,  auch  wenn  umgekehrt  der  Aussteller  eine  fremde  Person  ist. 

tf'ir  machen  hier  sogleich  darauf  aufmerksam,  dass  unsere  Sammlung 
einzelne  Stücke  enthalt,  welche  scheinbar  diesem  Grundsätze  in  keiner  der 
beiden  Beziehungen  entsprechen.  Wir  haben  uns  in  solchen  Fällen  gleichwohl 
zur  Aufnahme  der  betreffenden  Urkunde  entschlossen,  wenn  dieselbe  in  einer 
der  Abteilungen  des  hiesigen  Archh'S  lag,  zumal  wenn  aus  Dorsualnatizen 
und  Angaben  der  Registraturen  oder  Urbarien  geschlossen  iverden  konnte, 
dass  das  Objekt  der  Urkunde  in  späterer  Zeit  Eigentum  der  betreffenden 
Persönlichkeit  oder  Korporation  gexoorden  und  die  Urkunde  auf  diese  Art 
in  das  Archiv  gelangt  sei. 
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VIII 

Der  mitgeteilte  Grundsatz  der  Aufnahme  hat  jedoch  in 
Hinsicht  eine  Beschränkung  erfahren.  Erstens  wurden  Statuten  gcistÜAtt 
Stifter,^  auch  tvenn  sie  in  urkundlicher  Form  abgefasst  sind,  dennoch 
dem  Vrkundenbuch  ausgeschlossen  und  einer  besonderen  Bearbeitung  vor- 
behalten.  Zweitens  wurden  mit  Beziehung  darauf,  dass  wir  es  mit 
Urkundenbuch  der  Stadt  Basel  und  ihrer  Gemeinden,  nicht  aber  dei 
Bistums  Basel  zu  thun  haben,  alle  jene  Urkunden  ausgeschlossen,  wehhe 
den  Bischof,  das  Domstift  oder  einzelne  Domherren  bloss  als  solche,  ctlso 
in  ihrer  Eigenschaft  als  geistliche  Herren  und  Stiftung,  und  ohne  wettere 
Beziehung  zur  Stadt  oder  einer  Persönlichkeit  oder  Lokalität  derselben 
handelnd  einführen.  Diese  Scheidung  des  Stoffes  empfahl  sich  ntn  so 
mehr,  als  in  dem  schon  envähnten  Werke  Trouillats  die  Urkunden  des 
Domstifts  in  erwünschtester  Fülle  Vorlagen,  so  dass,  wenn  Trouillat  hber- 
haupt  eine  Ergänzung  unseres  Werkes  sein  sollte,  er  das  in  besonderer 
Heise  gerade  auf  diesem  Gebiete  sein  musste.  Neben  der  Erleichterung 
unserer  eigenen  Aufgabe  hat  dieses  Verfahren  auch  noch  den  Wert,  einem 
späteren  Erneuerer  von  Trouillats  Werk  den  Weg  freigelassen  zu  haben. 
Denn  eine  systematischere  Ausbeutung  und  eine  bessere  Bearbeitung  des  vof' 
handelten  Materials , als  Trouillat  sie  vornahm  und  zum  Teil  vornehmen 
konnte,  uärd  ja  doch  über  kurz  oder  lang  zu  geschehen  haben  und  ohne 
Zweifel  zu  den  schönsten  Ergebnissen  führen,  und  zum  mindesten  wird  die 
Herausgabe  7'on  Regesten  der  Basler  Bischöfe  ein  Unternehmen  sein,  dessen 
wir  schwerlich  lange  mehr  xverden  entraten  können. 

Hingegen  wurde  der  Grundsatz  der  Aufnahme  dahin  enveitert,  dass 
auch  noch  jene  Urkunden  berücksichtigt  7vorden  sind,  die  zwar  Basel  und 
seine  Bervohner  inhaltlich  gar  nicht  berühren,  in  denen  jedoch  entweder 
als  Zeugen  oder  Schiedsrichter  oder  Urteilsfinder  baslerische  Persönlich^ 
keiten  erscheinen,  oder  in  denen  eine  baslerische  Örtlichkeit  im  Schlusssatz 
der  Urkunde,  der  das  Datum  enthalt,  angeführt  7vird.  Solche  Urkunden 
haben  7oir  nur  in  der  Form  von  sogenannten  Zeugen-  oder  Ortsregesten 
auf  genommen,  d.  h.  der  Inhalt  der  Urkunde  ivurde  in  einem  knappen  Aus- 
zug zusammengefasst , zum  zugehörigen  Datum  eingereiht  und  hierauf 
folgen,  unter  Beibehaltung  der  in  der  Urkunde  selbst  stehenden  Casus, 
der  oder  die  Namen  der  für  uns  in  Frage  kommenden  Personen,  beziehungs- 
xveise  Örtlichkeiten.  Zu  diesem  Verfahren  bemerken  wir,  dass  milites  nur 
dann  in  ein  Zeugenregest  aufgenommen  ‘wurden,  ‘wenn  sie  durch  den  Zu^ 
satz  *Basilicnsis<  oder  yde  Basileat  u.drgl.  ausdrücklich  als  zu  baslerischen 
Rittergeschlechtern  gehörig  bezeichnet  erscheinen,  Bürger  der  Stadt  da- 
gegen  auch  dann  auf  genommen  wurden,  wenn  ein  solcher  Zusatz  zwar 
fehlt,  die  Zuständigkeit  nach  Basel  aber  aus  anderweitigen  Angaben  in  der 
Urkunde  und  aus  dem  Vergleich  mit  anderen  Urkunden  sich  mit  Sicherheit 
erschliessen  Hess. 

War  nun  in  dieser  Weise  die  Umgrenzung  des  aufzunehmenden  Stoffes 
festgestellt,  so  handelte  es  sich  ‘weiter  darum,  zu  entscheiden , in  welcher 
Heise  derselbe  zu  bearbeiten  sei.  Es  kam  hiebei  vor  allem  in  Betracht, 
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dass  auf  irgend  eine  Art  Rieeksieht  genommen  werden  musste  auf  snvei 
schon  vorliegende , in  das  Gebiet  des  Urkundenbuches  zum  Teil  hinüber- 
greif ende  Publikationen , nämlich  auf  das  früher  erwähnte  Heri  von 
Trouillat  und  auf  das  von  H.  Boos  her  ausgegebene  Urkundenbueh  der 
Landschaft  Basel.  Es  behandeln  diese  beiden  Werke  stoei  an  verschiedenen 
Seiten  anstossende  Grenzgebiete.  Das  Buch  von  Boos,  welches  die  Urkumlen 
des  ehemals  zur  Stadt  Basel  gehörenden  Kantons  Basellandschaft  mitteilt, 
bietet  darunter  auch  eine  Reihe  von  Stücken,  welche  zugleich  Klöster  oder 
Bürger  der  Stadt  oder  die  Stadt  selbst  und  Besitzungen  auf  landschaft- 
lichem Boden  betreffen.  Weit  erheblicher  aber  kommt  Trouillat  in  Betracht, 
ln  dem  Masse,  in  welchem  bischöfliches  und  städtisches  Wesen  eins  sind 
oder  sich  von  einander  scheiden,  sind  die  von  Trouillat  mitgeteilten  Doku- 
mente auch  für  die  Stadtgeschichte  von  Belang.  Hiezu  kommt,  dass  Trouillat 
seiner  Sammlung  in  willkürlicher  H eise  auch  nicht  wenige  rein  städtische 
Urkunden,  namentlich  aus  den  Archiven  von  St.  Alban  und  von  St.  Leon- 
hard, einverleibt  hat. 

Dieser  Sachverhalt  führte  uns  einmal  dazu,  Urkunden,  welche  in  den 
Bereich  unseres  Urkundenbuches  fallen,  aber  schon  bei  Boos  oder  bei 
Trouillat  gedruckt  sind,  nur  ausnahms-weise  auch  in  unserem  Urkunden- 
buche  vollständig  mitzuteilen.  Die  Erwägung,  dass  dem  eindringenderen 
Benutzer  unseres  Urkundenbuches  jedenfalls  auch  die  Sammlungen  von 
Boos  und  Trouillat  zur  Lfand  sein  müssen,  Hess  als  statthaft  und  im 
Interesse  der  Raumersparnis  als  geboten  erscheinen , die  schon  dort  ge- 
druckten Stücke  hier  nur  in  Regestenform  zu  erwähnen  und  dabei  auf  jene 
Druckorte  zu  verweisen.  Eine  .-iusnahme  hievon  ist  nur  da  gemacht  worden, 
wo  jene  Drucke  sich  in  erheblichem  Masse  als  fehlerhaft  erwiesen,  oder  wo 
es  steh  um  hert'orragend  wichtige  Stücke,  wie  z.  B.  um  Stiftungs-  oder  Be- 
stätigungsbriefe  der  Kloster-  und  Zunfturkunden,  oder  endlich,  wo  es  sich 
um  deutsche  Urkunden  handelte. 

Für  die  Behandlung  der  Urkunden  sind  grundsätzlich  und  entschieden 
die  von  .Siekel  bei  der  Ausgabe  der  deutsehen  Kaiserurkunden  aufgestellten 
Regeln  massgebend  gewesen.  Diesen  von  Meisterhand  entu’orfenen  Grund- 
zügen gegenüber  einen  Editionsplan  naeh  eigenem  Gutdünken  und  Besser- 
finden zu  enf.verfen,  konnte  umsoweniger  unser  Ehrgeiz  sein,  als  wir  selbst 
während  der  Arbeit  hinreichend  Gelegenheit  hatten,  die  l 'orzüglichkeit  jener 
Methode  auch  da  zu  erproben,  wo  anscheinend  der  anders  geartete,  rein 
lokale  Stoff  eine  andere  Behandlungsweise  verlangte.  Iläs  wir  anstrebten, 
war  die  richtige  .-inwendung  der  Methode  in  jedem  einzelnen  Falle.  Es 
über  hebt  uns  diese  Erklärung  auch  der  Pflicht,  hier  in  eingehender  H'eise 
Mitteilungen  über  die  Art  unserer  .-tusgabe  zu  machen. 

Ilir  bemerken  nur  folgendes: 

Gemäss  dem  Grundsätze,  dass  der  Druck  den  Text  der  Vorlage  mit 
möglichster  Genauigkeit  wiedergeben  soll,  haben  wir  alle  von  uns  her- 
rührenden  Zusätze,  welche  notwendig  gemacht  wurden  durch  die  Schad- 
haftigkeit des  Schreibstoffes  oder  durch  die  Zerstörung  der  Schriftzüge  oder 

** 
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durch  die  vom  Urkundenschreiber  selbst 
Schreibung,  namentlich  von  Eigennamen,  zn  eeAfe 
selbe  geschah  auch  mit  solchen  Horten  octe'r-  li'o 
sicher  war.  In  denjenigen  Fällen,  in  zve/c/ee'^z  c/'e\ 
haftigkeit  des  Schreibstoffes  oder  Zcrstönen^  efer^  ^ 
haben  wir  Art  und  Umfang  des  Defektes  in  e/er-  ^n 
Diese  genaue  Wiedergabe  des  Textes  der- 
Glicht  auf  die  Interpunktion,  ivelche  des  leichteren 
modernen  Art  und  Weise  der  Wort-  uptd  S^^/;s/r£ 
Ferner  erstreckt  sie  sich  nicht  auf  einig-e  zvenig-e 
kürlichkeiten  in  der  lateinischen  Schreibung" , tHe 
dargelegt  werden  können,  von  welchen  der  Eeser  ye 
Stellung  erhält,  wetin  er  auf  die  Schreibung  der  Ei 
diese  wurden  aus  spraclnvissenschaftlicizen  Rüclrsicht 
wie  sie  in  der  Vorlage  stehen.  Deutsche  Urkunden 
nur  hinsichtlich  der  Eigennamen,  sondern  bis  ins  eir 
der  Vorlage  wiedergegeben.  Verlängerte  Schrift  der  < 
zwichen  \ ^ gesetzt.  Wo  im  Text  einer  Urkunde  Petitd% 
ist,  ivird  dadurch  das  Verhältnis  dieser  Urkunde  i/ 
zu  derjenigen  frühem  Ausfertigung  gekennzeichnet,  we. 
als  Vorlage  gedient  hat.  Es  handelt  si ch  hiebei 
welche  denselben  Gegenstand  wie  die  Urkunde  und  in 
diese  betreffen  ; dies  ist  in  unserm  Buche  namentlich  b 
stätigungsurkunden  von  St.  Alban  der  Fall.  Ein  /’ 
kann  aber  auch  bestehen  da,  wo  Urkunde  und  Vorl 
Gegenstand,  aber  in  verschiedener  Weise,  mit  Bedehu 
Personen  u.s.w.  betreffen,  ivo  sie  dann  meist  auch 
gerückt  sind  und  zwischen  ihne?i  ein  Verhältnis  weniger  ä 
Parallele  besteht.  In  solchen  Fällen  haben  wir  dte  d 
Kolonnen  nebeneinander  gestellt  und  die  ihnen  gem  'it 
teile  durch  Petitdruck  hervorgehoben. 

Die  handschriftliche  Überlieferung  wurde,  sofern  si 

des  hiesigen  Archivs  sich  vorfand,  in  ihrem  ganzen  Umf 

Sie  bietet  nicht  bloss  eine  Geschichte  der  Urkunde  'op  i 

manche  bemerkenswerte,  den  Inhalt  der  Urku„  ^ z . , 

, , , ^rRundc  beniht 

gegen  haben  dte  aussern  Umstande  es  nickt  gestattet 

der  Überlieferung  einer  Urkunde  auch  in  ausivärtir' 

gehen.  Wo  eine  handschriftliche  Vorlage  unseres  Udruck 

eingesehen  zvorden  ist,  steht  sie  an  der  Spitze  des  QueU 

betreffenden  Stückes;  wo  letzteres  einem  Brurhi^  ...y 

^ , , ^rucee  entnon  men 

läge  von  uns  nuht  geprüft  werden  konnte,  wird  diese  '"orl 

Vorlage  dieses  Druckes  und  in  zweAer  Linie  genannt 

Wo  7oir  bloss  Regesten  mitteiUn,  haben  wir  uns  iam 

Venoeise  auf  die  vollständigen  Abdrücke  der  betreffenden 

auf  die  gangbaren  Regestemverke  beizugebett,  dagtgen  Uer 
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festen  und  Auszüge  in  anderen  Urkundenbüchern  als  sxvecklos  unterdrückt, 
ln  gleicher  Heise  ist  auch  auf  llnvahnungen  von  Urkunden  in  Geschicktst 
werken  darstellenden  Inhaltes  bloss  dann  Rücksicht  genommen  worden, 
wenn  diese  Darstellung  einen  Beitrag  zur  Kritik  der  Urkunde  liefert. 

Die  Ausforschung  baslerischer  Urkunden  in  allen  irgendwie  in  Betracht 
kommenden  und  uns  zugänglichen  Druckxverken  haben  wir  uns  redlich  an- 
gelegen sein  lassen.  Für  gewisse  Gebiete  oder  Perioden  sind  solche  Werke 
in  grosser,  für  andere  nur  in  erstaunlich  geringer  Zahl  iwrkanden.  Uns 
erschien  in  letzterer  Beziehung  als  besonders  bemcrkens'wert  und  war  oft 
schmerzlich  fühlbar  der  Mangel  neuerer  wissenschaftlicher  Publikationen 
zur  Geschichte  des  Ober-FJsass.  Fs  sind  solche  seit  den  Tagen  Schöpßins 
und  Grandidiers  nur  in  kleiner  Zahl  und  nie  in  umfassender  (Heise  ge- 
schaffen  worden.  Und  wie  lohnend  wäre  doch  eine  Sammlung  der  urkund- 
liehen  Schätze  dieses  auch  in  historischer  Beziehung  so  reichen  Landest 

Die  von  uns  benützten  Werke  sind  an  den  betreffenden  Stellen  abge- 
kürzt citiert.  Ihre  vollständigen  Titel  finden  sich  in  einem  vor  dem  Register 
stehenden  Verzeichnisse  zusammengestellt. 

Anmerkungen  sachlicher  Art  haben  wir  den  Urkunden  nicht  beige- 
gegeben, sondern  lediglich  solche,  welche  die  Form  der  Ueberlieferung  be- 
treffen. Wir  thaten  dies  keineswegs  nur  nach  dem  Vorgänge  von  Sickels 
Ausgabe.  Denn  die  Möglichkeit , in  einem  lokalen  Urkundenbuch  sich  Ab- 
weichungen von  dem  Verfahren  jenes  umfassenderen  li'erkes  zu  gestatten, 
wäre  gerade  hinsichtlich  der  Beigabe  sachlicher  Anmerkungen  sehr  wohl 
denkbar,  li'tr  haben  auf  Grund  bestimmter  Frwagungen  auf  solche  Beigaben 
verzichtet.  Fs  könnte  ja  schon  von  vorneherein  und  nicht  ohne  Berechtigung 
behauptet  werden,  dass  der  Herausgeber  eines  Urkundenbuches  solche  An- 
merkungen überhaupt  nicht  zu  geben  habe;  seine  Pflicht  liege  nur  in  der 
geioissenhaften  Mitteilung  des  Urkundentextes  und  ausserdem  in  Aufklärung 
über  den  formellen  Sachverhalt  da,  wo  derselbe  aus  dem  Drucke  nicht  mehr 
ersehen  werden  kann ; alles  übrige  sei  Sache  des  Benutzers  und  Bearbeiters, 
li'tr  wissen,  dass  eine  solche  Besihränkung  der  Obliegenheiten  des  Heraus- 
gebers heute  nicht  mehr  üblich  ist,  und  finden  dies  sowohl  billig  als  passend. 
Aber  für  Feststellung  des  Masses,  in  welchem  der  Fditor  über  dieses  Mini- 
mum eigener  Zuthaten  hinausgehen  soll,  wird  jedenfalls  vor  allem  zu  unter- 
scheiden sein,  ob  es  sich  bei  der  anzubringenden  Frläuterung  um  Dinge 
handle,  welche  auch  abgesehen  von  dem  Urkundenbuch  feststehen  oder  um 
solche,  für  deren  Feststellung  das  Urkundenbuch  selbst  erst  Material beibringen 
soll.  In  den  Fallen  letzterer  Art  ist  die  Venvertung  dieses  Materials  un- 
bedingt dem  Benützer  anheimzugeben;  in  den  übrigen  Fällen  der  Xach- 
weisung  von  Orten  und  Personen  soll  der  Herausgeber  alles  dasjenige 
beibringen,  was  billig  von  ihm  tfcrlangt  werden  kann.  U’ir  haben  uns  in 
dieser  Richtung  nach  Kräften  bemüht.  Doch  schien  es  uns  in  verschiedener 
Beziehung  angemessen , diese  Nachweise  nicht  in  Form  von  Anmerkungen 
unter  dem  Text,  sondern  im  Register  bei  den  betreffenden  Namen  zu  geben. 

Auch  in  Bemerkungen  palaographischer  und  diplomatischer  Natur 
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sind  wir  zurückhalUnd  gexvestn.  Von  einigen  Stücken  abgesehen  y deren 
Verkalittis  zu  anderen  Stücken  oder  deren  Unechtheit  ausführlichere  Dar> 
legung  erforderte,  haben  wir  uns  auf  das  wenigste  beschrankt,  wie  z.  B. 
auf  Mitteilungen  über  Gleichheit  oder  Ungleichheit  der  Schrift  von  Doppeln. 
Wir  gestehen  aber^  dass  uns  auch  in  diesen  Fällen  die  gemachten  Bemerk- 
ungen wenig  zu  nützen  scheinen.  Was  gefordert  werden  muss  und  was 
einzig  nützt,  ist  eine  abgesonderte  Bearbeitung  des  Materials  in  diplo- 
matischer  Hinsicht.  Das  Material  ist,  xvie  wir  wahrnchmen  konnten,  hiezu  sehr 
wohl  geeignet,  und  wir  wünscht'n  dringend,  dass  eine  solche  Specialdiplo-^ 
matik  der  Urkunden  unseres  Gebietes  ausgearbeitet  werde. 

\ Hinsichtlich  der  über  die  Besiegelung  der  Urkunden  zu  machenden 

Mitteilungen  ist  bekannt,  wie  mannigfaltig  die  Losung  dieser  Frage  in  den 
neuern  Urkundcnbüchern  ist.  Uns  schien  das  beste  Mittel  die  Beigabe 
möglichst  zahlreicher  und  möglichst  guter  Abbildungen  der  in  Betracht 
kommenden  Siegel  zu  sein.  Die  neuen  Methoden  mechanischer  Vendel- 
faltigung  gestatten  die  Herstellung  solcher  Abbildungen  in  aller  wünsch- 
baren Heise,  und  es  leisten  diese  dann  einen  Dienst,  den  alle  kunstreichen 
Beschreibungen  und  Klassifizierungen  der  Siegel  niemals  zu  leisten  ver- 
mögen. Wir  haben  utis  demgemäss  darauf  beschränkt,  beim  Abdruck  der 
Urkunden  anzugeben , wieidele  und  welche  Siegel  hängen  und  in  zvelcher 
Heise  sie  befestigt  seien.  Die  dabei  gebrauchten  Ausdrücke:  hängendes, 
abhängendes,  eingehängtes  Siegel  sind  folgendermassen  zu  verstehen.  Das 
»hängende*  Siegel  ist  an  einem  besonderen  Pergamentstreifen  oder  an  einer 
Schnur  befestigt,  die  durch  ein  in  den  untern  Rand  der  Urkunde  ange- 
brachtes Loch  gezogen  ist.  Das  »abhängende*  Siegel  ist  au  einem  Pergament- 
streifen befestigt,  der  von  dem  unteren  Rand  der  Urkunde  selbst  bis  zu 
Dreiviertel  der  ganzen  Lange  losgeschnitten  wurde  und  nur  durch  das 
intakt  gebliebene  letzte  Viertel  mit  der  Urkunde  zusammenhängt.  Bei  dem 
»eingehängten*  Siegel  ist  dasselbe  der  Fall,  nur  ist,  um  das  leichte  Ab- 
reissen  des  Pergamentstreifens  zu  verhüten,  dieser  noch  durch  einen  Schnitt 
durchgezogen,  der  z^vischen  der  letzten  Textzeile  und  dem  unteren  Rand 
angebracht  ist.  Die  Umschrift  der  nicht  abgcbildeten  Siegel  wird  immer, 
diejenige  der  abgcbildeten  nur  für  dasjenige  Exemplar  mttgeteilt,  welches 
als  das  beste  seiner  Gattung  der  Abbildung  zu  Grunde  gelegt  worden  ist. 
hn  übrigen  wird  durch  den  Verweis  auf  die  Siegeltafeln,  sowie  durch  das 
denselben  beigegebene  / \rzeichnis  für  die  nötige  Orientierung  des  Benutzers 
durchaus  gesorgt. 

Der  vorliegende  erste  Band  des  Urkundenbuches  reicht  bis  zum  Jahre 
tJÖy.  Dieser  Abschluss  ist  im  Inhalte  nicht  begründet , sondern  nur  durch 
äussere  Verhältnisse  gefordert.  Die  älteste  mitgeteilte  Urkunde  gehört  zivar 
noch  dem  achten  Jahrhundert  an  ; doch  steht  schon  auf  Seite  die  erste 
Urkunde  des  dreizehnten  Jahrhunderts,  und  so  ergiebt  sieh,  dass  beinahe 
der  ganze  Inhalt  dieses  Bandes  sich  auf  kaum  sieben  Jahrzehnte  zusammen- 
drangt. 

Von  >07  Stücken  sind  212  bisher  ungedruckt.  Xachträge,  xoelchc  ja 
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bei  einem  so  ausgedehnten  Gebiete  des  Sammeins  niemals  völlig  können 
vermieden  werden,  gedenken  wir  am  Schlüsse  des  ganzen  Uerkes  zusammen- 
sustellen.  H7r  nennen  im  i^orliegenden  Bande  unter  der  Rubrik  *Sachtrage* 
nur  diejenigen  Stellen,  an  welchen  sich  uns  schon  jetzt  solche  Nachtrage 
ergeben  haben  ',  dazu  bemerken  wir,  dass  die  Kölner  Schreinsurkunden  erst 
nach  Beginn  unseres  Druckes  erschienen  sind. 

Die  Gesellschaft , welche  die  Herausgabe  der  baslerischen  Urkunden 
unternommen  und  mit  dem  vorliegenden  Bande  eröffnet  hat , wird  dieses 
Werk  weiterführen  über  die  ganze  Zeit  des  alten  Basels,  also  bis  zum  Jahre 
ln  welchem  Umfange  hiebei  für  die  spatem  Jahrhunderte  wegen 
des  massenhaften  Anwachsens  des  urkundlichen  Stoffes  eine  Änderung  des 
Editionsverfahrens  wird  eintreten  müssen,  lasst  sich  jetzt  noch  nicht  genauer 
angeben.  Fest  steht  nur,  dass  eine  erhebliche  Einschränkung  und  Concentra- 
tion  zur  Notxvendigkeit  werden  wird.  Schon  in  den  nächsten  Banden,  deren 
Manuskript  zum  grossen  Teile  druckfertig  vorliegt,  werden  an  die  Stelle  voll- 
ständiger Abdrücke  vielfach  bloss  Regesten  oder  Auszüge  treten  müssen,  uml 
wir  sehen  vor,  hiebei  in  ähnlicher  Heise  verfahren  zu  können,  wie  tm  dritten 
Banäe  des  Strassburger  Urkundenbuches  mit  Erfolg  geschehen  ist. 

Die  Feststellung  des  allgemeinen  Planes  für  die  Herausgabe  des  Ur- 
kundenbuches,  sotvie  der  Grundsätze  für  die  ^Arbeit  dieses  ersten  Bandes  tm 
einzelnen  geschah  durch  die  von  der  herausgebenden  Gesellschaft  niederge- 
setzte  Urkundenbuchkommissian,  welcher  angehörten  die  Herren  Dr.  Albert 
Burckhardt,  Prof.  Andreas  Heusler,  Prof  W'tlh.  Vischer  if  ^o.  März  iSS6) 
und  die  beiden  Unterzeichneten.  I on  diesen  hat  Herr  Prof.  Heusler  auch 
an  der  Rexäsion  des  Druckes  sich  in  verdankensxverter  Weise  beteiligt. 

Bei  der  Sammlung  des  Materials  haben  uns  durch  Exeerpierung  von 
Coptalbüchern  und  Druckwerken  xvirksam  unterstützt  die  Herren  Dr.  Fritz 
Baur,  Dr,  Ludwig  Riggenbach,  Prof.  Ludwig  von  Salis^  Dr.  Adolf  Socin 
und  namentlich  Dr.  Karl  Stehlin,  sämtlich  in  Basel.  Dr.  Stehlin  und 
Dr.  Socin  haben  sich,  der  erstere  durch  die  Anfertigung  der  beigegebenen 
Karte,  der  letztere  durch  die  Ausarbeitung  des  Glossars  noch  besonders  um 
das  llerk  verdient  gemacht.  Herr  Archivschreiber  L.  Sauberlin  und  Herr 
stud.  L.  Lieb  haben,  dieser  bei  der  Anlage  des  Registers,  jener  insbesondere 
bei  der  Zusammenstellung  der  Siegeltafeln  f ördernd  mitgexoirkt. 

Unter  den  auswärtigen  Archiven  xcurden  für  die  Zwecke  des  Urkunden- 
buckes  besucht  und  benützt  das  bischößich-baselische  Archiv  in  Pruntrut 
durch  Herrn  Dr.  August  Bernoulli,  das  Staatsarchh*  in  Bern  durch  Herrn 
Dr.  Theodor  hnllof,  das  Staatsarchix'  in  Stuttgart  und  das  vatikanische 
Archix-  in  Rom  durch  Herrn  Dr.  Johannes  Bernoulli,  das  Bezirksarchiv  tn 
Kolmar,  das  k,  k.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  in  U ten,  tlas  k.  k.  Staft- 
haltereiarchiv  in  Innsbruck,  das  Bezirks-  und  das  Stadtarchiv  tn  Strassburg 
und  das  Staatsarchiv  in  Aarau  durch  Dr.  R.  Thommen,  das  Generallandes- 
archiv in  Karlsruhe  durch  Dr.  R.  Wackcrnagel. 

Durch  Zusendung  von  Archivalien  und  Druckxverken , xvie  durch  Er- 
teilung von  Auskünften  haben  unsere  Arbeit  xvesentlich  gefordert  die  Herren 
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Dr.  Johann  iSernouÜi,  Alexander  Clavel  und  Dr.  Karl  Stehlin  in  Basel, 
Nationalrat  Münch  in  Rheinfclden,  Dr.  Albrecht  in  Kalmar,  Dr.  L.  Bau- 
mann  in  Donaueschingen,  Dr.  H.  Höniger  in  Berlin,  Dr.  P»  Ladetvig  in 
Karlsruhe  und  Prof,  P.  Scheffer-Boichorst  in  Strassburg  — ferner  die  Vor’ 
stände  der  Staatsarchive  in  Aarau,  Bern,  Luzern,  Pruntrut,  Schaffhausen, 
Solothurn,  St.  Gallen  und  Zürich  — der  Besirksarchive  in  Kolmar  und 
Strassburg,  des  Generallandesarchivs  in  Karlsruhe,  des  kgl.  Staatsarchws 
in  Stuttgart  — der  Stadtarchive  in  Aarau,  Bremgarten,  Biel,  Freiburg  i.  B., 
Kohnar,  Konstanz  und  Mülhausen  — der  Sti/tsarchive  in  Münster  und 
St.  Paul  — der  öffentlichen  Bibliothek  und  der  vaterländischen  Bibliothek 
in  Basel,  der  Stadtbibliothek  in  St.  Gallen,  der  Hoff  und  Landesbibliothek 
in  Karlsruhe  und  der  UniversitätS’  und  Landesbibliothek  in  Strassburg  — 
endlich  die  Meister  der  Fhrenzünfte  zu  Gärtnern , Schneidern  und  Schuh’ 
machern,  der  Vorstadtgesellschaften  zum  hohen  Dolder,  zur  Krähe  und 
zur  Mägd,  soioie  die  Lehensinteressenten  des  St.  Albanteiches  zu  Basel. 

Es  soll  sum  Schlüsse  nicht  versehiviegen,  idelmehr  mit  Stolz  und  Dank 
ausgesprochen  werden,  dass  das  Zustandekommen  des  Werkes  und  nament- 
lich seine  reichere  Ausstattung  zum  guten  Teile  dem  in  solchen  Fällen  nie 
versagenden  Gemeinsinn  unserer  Mitbürger  zu  verdanken  sind,  ypoge  sich 
die  Frucht  unserer  Arbeit  dieser  so  allgemein  fördernden  Teilnahme  und 
des  Beifalls  der  Fachgenossen  xvürdig  erweisen.^ 


Rudolf  Wackernagel 
Rudolf  T kommen. 
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5.  j,  Z.  iS.  Du  Horte  tcnus  fluraen,  quod  dicitur  Hylla  et  sic  per  limitcm 
sind  durch  die  abschriftliche  VberlieferuHg  an  die  unrichtige 
Stelle  gerückt  worden.  Sie  müssen  ursprünglich  vor  Kudinisheim 
gestanden  sein,  wahrscheinlich  nach  dem  ersten  deinde  [Z.  rp], 

S.  22  swischen  n’  2f>  und  «"  jo.  Regest  aus  den  Kölner  Schreinsurkunden 
.}.}  td  tf. 

S.  24  swischen  »'  und  n“  J2.  Regest  aus  den  Kölner  Schreinsurkunden 
t,  4S  «"  !4- 

S.  JO  srwischen  «'  41  und  n'  42.  Regest  aus  den  Kölner  Schreinsurkunden 
I,  44  «'  47- 

S.  JJ  swischen  »'  4J  und  n'  44.  Regest  aus  den  Kölner  Schreinsurkunden 
I,  loj  n"  14;  /,  pp  «'  21;  t,  is6  «f*  iS  und  /p;  /,  121  td  t2. 

S.  j6  swischen  n’  Jl  und  «'  J2.  Regest  aus  den  Kölner  Schreinsurkunden 
I.  l6s  n‘  J. 

S.  Jp  swischen  «■'  jj  und  »'  J4.  Regest  aus  den  Kölner  Schreinsurkunden 
1,  16S  H-  If. 

S.  4J  swischen  n"  61  und  »'  62.  Regest  aus  den  Kölner  Schreinsurkunden 
I,  tp6  td  j. 

S.  öj  swischen  «'  p?  und  td  p4  ein  Zeugenregest  aus  der  Urkunde  Ladewig 
ijrj,  gedruckt  in  der  Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober-Rheins 
20,  J64. 

S.  14t  swischen  n“  ipy  und  rd  tpS  ein  Regest  aus  dem  Archiv  llettingen 
i6p4,  S.  S «"  6. 

S.  14J  stoischen  td  /pp  und  n"  200  ein  Zeugenregest  aus  Boos  S.  Jp  rd  61. 

S.  2ps  SU  Id  jp6.  Für  die  Besiehung  des  Stückes  auf  Papst  Urban  IV. 

spricht  einerseits  seine  paliiographische  Beschaffenheit , welche 
Urban  V.  (IJÖ2 — tjyo)  ausschliesst,  anderseits  der  Umstand,  dass 
es  sich,  da  Häusern-KlingeHthal,  in  unsern  Urkunden  suerst  1241 
auf  tretend  (td  161),  nach  den  Annalen  der  Dominikaner  von  Geb- 
weiler im  Jahr  I2JJ  gegründet  wurde,  auch  nicht  um  eine  Ur- 
kunde von  Urban  III.  (iiSj—i/Sy)  handeln  kann. 
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S.  II,  Z.  28  //>/  1 103  SeptemUer  23  statt  24. 

S.  13,  Z.  41  Donum  ergo  operantes  hh  ritam 
ctemam.  Vgt.Britf  Pauti  andieCalattrb.g. 

S.  18,  n*25  </rr  pagus  Huniagen  aw/*  [Gross]* 

llUningen  tu  htxitktm  so.  steht  nieht  gam*  •••  der  Zeitsekr.  /.  ä.  Gtsek.  des 

fest.  Vgl.Stälin,  WirtembergistkeCesekukte  Ober^Rheins  4,i»7.  ImOrigissal/ekit  dieser 

iy  Jt7,  dagegen  Sekrieker  in  deu  StrasS'  Bessatt. 

burger  Studien  krg.  ven  Martin  und  Wie»  — Z.  9;  Trouülat  2,  57  n*  41  nach  B:  Petrus 
gand  a.  advocatus  et  (^tlo  sc'ulletus]  frater  suus,  mit 

S.  19,  Z.  18  ist  das  Komma  naek  domus  :u  tilgen.  | dem  Lesefehler  ScaUrius  statt  scultetus. 

S.  27,  Z.  6 vgl.  1.  Brie/  Pauli  an  die  Karin*  S.  122,  Z.  29  lies  d)  statt  c)  und  in  der  An- 
tker  j,  8 und  9.  merkung  ergänte  d)  Var  Bedeutung. 

— Z.  16  Sgl.  Brief  Pauli  an  die  Galater  b,  7.  S.  125,  Z.  37  die  cursive  Schreibung  ven  ipsis 

— Z.  40.  ist  due  5«  tilgen.  Bedeutung.  Dasselbe  gilt  am/ 

S.  31.  Z.  35  lies  It.  statt  D.  ^ ^9  » deo. 

S.  32.  Z.  3 ist  der  Punkt  nach  lll  tu  tilgen.  S.  130,  Z.  14  vor  Detwiler  ist  einutseka/ten  von. 

— Z.  36  ist  vor  Hidber  einutsekalten:  Schriften  ; a.  133.  Z,  26  ergänte:  Regest  Wurstisens  gedruckt 

des  Vereins  fUr  die  («esehichte  des  Boden*  in  Truuillat  2,  66  Amn.  1. 


S.  107,  Z.  IO  lies  von  Schöftland  statt  lum  Schefl- 
lanch. 

S.  109,  Z.  j ergänte:  Actum  Basilee  in  curia 
Wilhelmi  ecclesie  Basiüensis  dccani  laut 


sees  13,  69  nach  Schdpflin.  I 

S,  33.  Z.  15  lies  cpacta  statt  eparta.  | 

— Z.  32  ist  vielleiekt  Herthold  in  Lütold  tu  ' 

verbessern.  Vgl.  die  bei  TremiUat  unter 
Luteld  ran  Asuel  au/ge/ükrten  Stellen,  1 
S.  35,  Z.  17  lies  (Z.  28)  statt  (Z.  27).  I 

S.  37,  Z.  26  twr  Stelle  bonum  operantes  etc. 
s.  oben  den  Hinweis  bei  S.  tj,  Z.  4t. 

— Z.  41  Vgl,  Evangelium  Matthäi  34,  tj.  I 
S.  38.  Z.  14-  Vgl-  PtMm  t.  /. 

— Z.  39  setze  rer  ccclesiam  ein  Komma. 

S.  39,  Z.  19  lies  Lucio  IIB^  statt 

S.  42,  Z.  12  ist  vor  llidber  einutsekalten:  Schrif*  ^ 
tcn  des  Vereins  fUr  die  tieschichte  des  1 
Bodensees  13,  70  nach  Schopflin.  | 

S.  51,  Z.  3 lies  n*  2i  statt  2. 

S.  52,  Z.  12  lies  »suo  marito*  statt  sua  marilo.  ' 
S.  58,  Z.  IO  ist  vor  Ladewig  etnxstsehalten:  Zcit- 
schr.  f.  d.  Gesch.  des  Ober*Kheins  30,  67. 
S.  73,  Z.  21  ergänu:  Regesten:  Ladewig  1360.  . 
Zeitschr.  f.  d.  Gesch.  d.  Ober*Kheins  30.  71.  ^ 


S.  136,  Z.  7 rr^'irir.-  Lichoowsky  1,  XL  n®  65. 

S.  139,  Z.  33  lies  observari,  fratribas  statt  obser* 
vari.  Fratribus. 

.S.  142,  Z.  37  lies  noluerint  statt  voluerint. 

b.  143.  Z.  15  lies  ll[ugo]  statt  [ilugoj. 

— Z.  27  ergänze;  .\bdruck  l>ei  Berger  1,  542 
n*  3605. 

S.  145,  Z.  16  ergänze:  Pouhast  12875. 

S.  160  ru  n®  223  ergänu:  Trouillat  l,  653  n®  460 
nach  dem  Cartular  von  LUticl  zu  1258. 

S.  191  zo  n*  263  rrft/«sc.- bei  Trouillat  ist  zu  lesen : 
5.  59a,  Z.  18  TanU  statt  Taraz. 

Z.  25  Kinach  s/<r//  Kunach. 

8.  593,  Z.  I Kezagel  statt  Razagel  und 
domine  Engeln  statt  de  Bigele. 

S.  194.  Z.  32  ergänu:  Wirtembergisches  l'rkbch. 
5,  31  o®  1268  nach  dem  Urig. 

S,  204.  Z.  17  lies  30  I statl  301. 

b.  206,  Z.  21  ergänte:  Suluthurncr  Wochenblatt 
i8a8,  370. 

S.  246,  Z.  34  lies  Frau  statt  Witwe. 


S.  80  tu  n*  112  .\bdruck  im  Solothurner  Wochen* 
blatt  1824,  278,  n*  t2.  , 

— Z.  39  ist  vor  teilweise  tintusekalten:  Bartsch 
Germania  29,  34. 

S.  90,  Z.  15  ist  der  Punkt  naek  pcrcipianl  durch  \ 
ein  Komma  zu  ersetzen.  \ 

S.  96,  Z.  24  ergäsue:  Regest  in  der  Zeitschr.  f. 

d.  Gesch.  des  Ober*Rhcins  4,  224. 

S.  97,  Z.  21  ergäsne:  Irrig  ciliert  und  erklärt  in 
Germania  29,  31  und  33. 

S.  98,  Z.  7 lies  BAsilieoset  statt  Basiliensis. 

S.  103,  Z.  3 1 lies  n*  63  sto/f  62.  I 

S.  107,  Z.  9 lies  .\mtmann  statt  Weibel.  | 


S.  253,  Z.  2$  lies  ha.s  statt  hac. 

S.  259,  Z.  27  lies  duobus  statt  duobis. 

S.  262.  Z.  24  ergänte:  t’ouKast  I7$il. 

S.  280,  Z.  12  ist  das  Kennma  naek  Wernhem  tu 
setuH,  hingegen  naek  Rtdeger  zu  tilgen. 

S.  283.  Z.  3 ergänze:  I'otlhast  17848. 

S.  284,  Z.  2 lies  Adelheid  statt  Agnes. 

S.  307,  Z.  30  lies  leiht  dem  statt  verkauft  an. 

S.  308,  Z.  17  setze  naek  munilum  einen  Punkt. 
S.  312,  Z.  34  lits  meritum  und  daM  die  An- 
merkung: b)  meritorum  in  A. 

S.  336,  Z.  8 ergänze:  und  hei  Oflingca. 


Digitized  by  Google 


1. 


Ebo,  seine  Gemahlin  Odalsinde,  und  Alodoes  schcnketi  dem  Kloster 
St.  Gallen  ihre  Besitzungen  in  U'enken,  Leidikofen  und  Bodinchova. 

Henken  y$l  September  7. 

5 ll'artmann  t,  i6  n'  14  nach  dem  Original  in  Bremen.  — Goldast 
scriptores  rerum  A/amannicarum  2,  jy  n°  40.  — Neugart  Codex  diplo- 
maticus  l,  j n"  — Herrgott  geneahgia  2,  4 n'  4.  — Pardessus  diplo- 
mata  2,  tS4  «"  364.  — Hidber  r,  y n’  2y. 

Betreffend  die  Ortsangabe  vgl.  R.  Wackernagel  im  Anzeiger  iSSS  S,  240. 

10  Partem  ecclesi^  nostro  in  villa,  quf  dicitur  Raudinleim,  ubi  I^ndarius 

presbiter  esse  priesens  videtur.  Kbo  et  coniugis  mea  Odalsinda  et  Alodoes 
aliquas  de  rebus  suos  adfirmaverunt  et  tarn  tradiderunt  ad  sanctum  Gallum 
tcrris  casis  casalis,  mancipiis  cum  casatus,  campis  pratis  viniis  silvis  pascuis, 
aquis  vel  decursibiis,  mubilis  et  inmubilis,  quidqutd  in  Vahcinchova  et  in 
15  Laidolvinchova,  Bodinchova  icagimus,  omnibus  et  ex  Omnibus  ad  ipsum 
sanctum  Gallum  tradimus  atque  transfundimus,  a die  presente  habiat  teniat, 
qui  exinde  faciri  volucrit  ad  possidendum  abiat  potestatem.  Si  quis  vero 
ego  aut  nos  ipsa  aut  hcredcs  nostri  aut  ulla  oposita  persona,  qui  contra 
hanc  hrmitatc  ita  vcniri  timtaverit,  infcrat  cuntra  ipsus  sanctus  auro  iibra 
30  una,  argento  pondus  duus,  et  nihilominus  donatio  ista  omni  tempore  hrma 
et  stabilis  permaniat  stipulatio  supnexa.  Actum  in  Vaheinhova  villa  publici. 
Signum  Kboni  et  coiovi  mea  Odalsinda,  qui  lieri  rogavit.  sig.  t Volffaro, 
sig.  + Bertario,  sig.  f Aimoni,  t Kborartus,  sig.  t Waninco,  sig.  t Teubaldo, 
sig.  t Teutmaro,  sig.  t Berno  cumites,  sig.  t Cunleusotes,  sig.  t Auttuni, 
35  sig.  i Dodoni.  Ego  Landarius  presbiter  roitus  scripsi.  Data  septimo  idus 
sept,  anno  -Y  rigni  domni  nostri  lldirici  riis. 


2. 

Helinger  schenkt  dem  Kloster  Lorsch  unter  anderem  ein  Stuck  Land 
in  Bettingen.  Lorsch  yyy  — — 

80  Codex  Laureshamensis  diplomaticus  2,  328  n'  26 33. 

Ego  in  dei  nomine  Helinger  dono  ad  sanctum  Nazarium  etc.  I curtim 
in  pago  Brisgowe  in  Rezo  marca  et  ccclesiam  cum  manso  et  in  Bettingen 
hubam  et  11  mancipia  cunt  infantibus  suis  stipulatione  subnixa.  Actum  in 
monastcrio  Laurishamensi  anno  IX  Karoli  regis. 

Urksadcabuch  der  Siadt  Buci.  I. 


1 


2 


3. 

Adelsvnni  schenkt  dem  Kloster  LorscA  Gr-ee. 
(Klein)  Basel. 

Codex  Laureshamensis  diplomaticus  S .r  n" 

Ego  in  dei  nomine  Adelsuint  pro  rentedio  a 
tum  Nazarium  martyrem  etc.  in  pago  Alemannia? 
II  et  dimidiam  et  mancipia  V,  stipuiatione  sufanixa 
I^urissamensi,  die  lli  kalendas  iunii,  anno  xx  Kar< 


4. 

I'runicho  überträgt  seinen  Besitz  zu  Angln  dem 
empfängt  von  ihm  dafür  Güter  in  IVenken  auf  j 

Haji 

Wartmann  i,  ip  n‘  l6i  nach  dem  Original  in  l 
Codex  diplomaticus  i,  izo  n"  140.  — Hidber  t 

lietreffend  die  Ortsangabe  vgl.  R.  Wackernajre 
S.  240. 

Domno  sacrosancto  ac  venerabile  vir  in  Christo  mc 
»anctc  Gallone,  ubi  in  corpore  requiescit  et  ubi  Ha 
Werdo  abbas  preesse  videntur.  Ego  in  dei  nomine  I' 
divina  miscricordia  et  conpunccio  cordis  seo  et  pro  pecc 
ut  aliquid  piu»  dominus  de  facinora  mea  minuare  au 
l'f</j»terea  ego  dono  et  trado  in  paco  I’risicgauginsi  in  vill; 
re»  mea»  proprias  et  ego  quesivi  de  Werino;  hoc  est  m 
a/pji«  a/pjarumque  [dccursibus],  quiequid  in  ipso  villa  ni 
et  ex  omiiia  tlono  et  trado  propterea,  in  ea  vero  ratione 
aba  locti  re»  vc»tcr  habui  usque  ad  vitam  meam  in  villa 
/,((i/x/va,  in  eensuni  in  annis  singulis  uno  soledos  de  eccles 
Uim.  I.t  post  discessiim  meum  ipsi  monaci  abeant  et  der 
< f h/.iunt  ul/i  voliierint.  Si  quis  vero,  quod  fieri  esse  noi 
hereeli»  mei  aut  vcl  quislibet  ulla  opposita  persona,  qui  cor 
i»ta  venire  presumserit,  tune  inferamus  tibi  tupla  rcpiticioi 
uneia»  III  et  nihillioinine»  presen»  [traditio]  ista  omni  tempo 
»Kpula/.ione  »upnexa.  Actum  in  villa,  qui  dicitur  Hacanpahe 
f ('run)elio,  qui  ista  cpi.stola  ficri  rogavit,  sig.  Chonzo,  f Krfc 
t l'.iiiarl,  t < td.ilpret,  f Cccrfrid,  t Roadlant,  f Tiuto,  t R 
Arnoitu»  preslnler  *ei]i|p»i  et  »ubscripsi.  Nodavi  die  in  vix 
XXXIi  n (/nullte  I aflii  rege  Eraiicorum  et  I.angabartorum. 
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5. 

Pcrlcardis  sc  heulet  ihren  Besitz  zu  Nollingen  dem  Kloster  St.  Gallen. 

Kleinhüningen  82S  Aprit  28. 

Actum  Huninga  villa  publice. 

5 Wartmann  t,  n"  Jt J.  — Goldast  scriptores  rerum  Atamannicarum 

2.  41  H'  st-  — Hidber  i,  6g  n"  3J0. 

6. 

Teilungszier  trag  von  Mersen.  — 8jo  August  8, 

Et  haec  est  portio  quam  sibi  Hludowicus  accepit:  Coloniam,  Treviris, 
10  Uttrecht.  Strastburg,  Basulam  und  unter  den  Gauen  Baaalchowa. 

TrouiUat  t,  trp  n"  6j.  — Monumenta  Germaniae , Leges  i,  pt6.  — 
Böhmer-Mühlbacher  14S7. 


7. 

König  Heinrich  II.  schenil  der  Kirche  Basel  einen  IVald  im  Eisass, 
15  dessen  Grenzen  reichen:  de  Basilea  civitate  dcorsum  versum  secus  Kenum 
usque  Bvoheheim  et  de  Bvoheheim  usque  ad  Ruhunlewa  et  de  Kuhunicwa 
tenus  Berinhu-son  et  deinde  usque  ad  Muotheresheim  et  de  hoc  usque  ad 
Rudinisheim,  deinde  tenus  Humen  quod  dicitur  Hylla  et  sic  per  limitem  usque 
ad  Habichesheim,  deinde  tenus  Blathzheim  et  sic  usque  ad  Binningen,  ubi 
SO  aqua  Bersich  vocata  decurrit  in  Renum.  Mainz  1004  Juli  t. 

Abschrift  des  / }.  7h.  im  Codex  diplomaticus  ecetesie  liasiliensis  fol.  17" 
im  Staatsarchiz’  zu  Bern  (B).  — Regest  aus  dem  t6.  7h.  in  den  Charta 
Amerbaihiana  A.  fol.  töo”  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Basel.  — 
Regest  von  Wurstisen  in  seinem  Codex  diplomaticus  fot.  12s''  ebendort. 

25  TrouiUat  i,  14s  n’  Sg  nach  B.  — Herrgott  genealogia  2,  gS  n-  ipg 
nach  B.  — Boos  S.  J »'  to  (Auszug).  — Stumpf  is8g.  — Hidber  i, 
288  n"  12OS. 


8. 

König  Heinrich  HI.  bestätigt  der  Kirche  Basel  den  Besitz  des  ihr  von 
SO  seinen  Vorgängern,  den  Königen  Heinrich  und  Konrad,  geschenkten 
Forstes  in  Alsacia  iuxta  Renum  in  comitatu  qui  pertinet  ad  locum  Aiicha, 
dessen  Grenze  läuft  de  Basilea  civitate  deorsum  versum  secus  Renum  u.  s.  w., 
der  in  »'  7 enthaltenen  Beschreibung  entsprechend,  et  sic  usque  ad  Bynningen, 
ubi  aqua  Birsich  vocata  decurrit  in  Renum.  Ingelheim  /040  April  2p. 

85  Abschrift  des  / ;.  7h.  im  Codex  diplomaticus  ecetesie  Basiliensis  fol.  13 
im  Staatsarchiv  zu  Bern  (B).  — Abschrift  von  rpij  im  bischöflichen 
Archiv  zu  Pruntrut  (B').  — Abschrift  Wurstisens  in  seinem  Codex 
diplomaticus  fol.  1141  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Basel  (B'). 
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Sch'dpflin  Alsatia  i,  i^S  «'  nacA 

piHrs  justificatives  tit.  Jpp  — T'roui/Za/  j- 

Böhmer  146g.  — Stump/  2174.  JiPte/6er  z', 

9. 

Graf  Burchard  von  Nellenburg  ver-g-adf  den 
Kloster  AllerHeiligen. 

Actum  in  litore  Reni  contra  Basileam. 

Original  im  Kantonsarchiv  zu  Schaphausen  C-r4). 
des  Konstanzer  Officials  vom  20.  August  147. r 

Baumann  in  den  Quellen  zur  ^tkzveisergeschic 
Mone  Anzeiger  für  Kunde  der  deutschen  Vorsei 
register  für  den  Kanton  Schaffhausen  r,  g n"  ^ 


10. 

Graf  Adalbert  vergabt  dem  Kloster  St.  Alban  da 
und  die  Kirehe  daselbst. 

— /opj  Dezember  2^  / 

Abschrift  des  /j.  Jh.  im  Copialbuch  St.  Alban  A o 
zu  Basel  (C).  — Abschrift  Wurstisens  in  seinem  cot 

47'’  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Basel  fC)  ^ 

Amerbach  in  den  chartee  Amerbachiante  C.  fol. 

Trouillat  2,  S n”  s nach  O.  — Erwähnt  bei  Br 
keiten  S.  1433.  — Hidber  i,  414  n°  14g;. 

Zum  Datum  ist  zu  bemerken,  dass  Indiction  und  J 
der  Sonneneydus  um  ein  fahr  zu  hoch  angegeben  s 

Vgl.  ferner  die  Bemerkungen  zu  n"  ii  und  n°  ly 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  N'otum  sit  orr 
tibus  quam  futuris  fidem  et  devotionem  deo  creatori  suo 
quod  comes  Adelbertus  consilio  et  impetracione  Burckardi 
copi  dedit  beato  Albano  et  monachis  in  uiusecclesiadeodevo 
Appenwilre  absque  omni  contradiccione  pro  anima  Wlfradi 
defuncti  et  pro  anima  parentum  suorum  cum  .?ervis  et  anci 
et  vineis,  cum  silvis  et  pratis,  cum  banno  et  ecclesia,  cum 
dinis  et  cum  omnibus  redditibus,  quos  ipsc  comes  suique  r 
cuntur  iure  hereditario  in  villa  predicta  habuisse.  Si  quem 
vel  proheredum  .suorum  hostis  versutus  ad  hoc  incitaverit  i 
comes  prefatus  ob  suum  memoriale  suorumque  parentum  sali 
ecclesie  calumpniari  voluerit  et  prebendam  servorum  dei  mutilai 
sciat  se  banno  beati  Petri  omniumque  suorum  successoruni 
libras  auri  fisco  regali  debere.  Ut  autem  stabilis  et  firma  p 
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dacio,  facta  cst  in  prcsentia  virorum  illustrium  tarn  laicorum  quam  clcricorum 
quos  subnotare  duximus  necessarium:  S.  Adclberonis  comitis,  S.  Hermanni 
fratris  sui,  S.  Burckardi  episcopi»  S.  Adelberti  canonici,  S.  Hessonis  militis, 
S.  Burckardi,  S.  Heinrici  de  Heigenlo,  S.  Adelgoti  vicedomini,  S.  Thcoderici 
b canonici,  S.  Adelgoti,  S.  Manegoldi  de  Fenils,  Actum  publice  anno  ab  in> 
camacione  domini  MLXXXXVI,  indictione  lill,  ciclo  solar!  xiui,  lunari  vero  Xi. 

11. 

Hupold  von  Buschweiler  versaht  seinen  Besitz  daselbst  dem  Kloster 
St.  Alban.  — /opd  — — 

10  Abschrift  des  i$.  Jh.  im  Copialbuch  St.  Alban  A.  p.  31g  im  Staatsarchiv 
SU  Basel  (C).  — Abschrift  Wurstisens  in  seinem  Codex  diplomaticus 
fol.  in  der  Universitätsbibliothek  su  Basel  (C^).  — Abschrift  des 
Basilius  Amerbach  in  den  Charta  Amerbachiana  C.  p.  tgt  ebendort  (C*). 

Trouillat  2,  g n*  6 nach  C'.  — Hidber  i,  4.14  n^  i^gö. 

15  Die  Stucke  iO  und  ii  sind  im  erwähnten  Copialbuch  St.  Alban  A.  p,  Jig 
von  derselben  Hand  abgeschrieben.  Von  eben  dieser  Hand  ist  der  Ab- 
schrift von  n*  IO  die  Bemerkung  vorgesetst  donacio  Adelbcrti  comitis  de 
Froburg,  der  Abschrift  von  n*  //  die  Bemerkung  alia  donacio  in  eadem 
zedula  contenta,  und  die  Bemerkung  angefügt  a tergo  continetur:  Karta 
90  comitis  Adelberti  pro  Appenwilre.  Von  derselben  Hand  auch  steht  unter 
den  beiden  Abschriften  bemerkt:  Nota  quod  premissa  habentur  in  pergameno 
scripta  de  forma  et  litera  antiquissima  non  suspccta,  sed  non  est  ali> 
quod  sigillum.  Sic  et  codem  modo  duc  proximc  sequentes  donaciones. 
Die  beiden  Stücke  waren  also  auf  demselben  Pergamentblatte  geschrieben  , 
®5  die  Notis  auf  dem  Rücken  desselben  betraf  aber  nur  das  erste  Stück. 
Es  war  demnach  ursprünglich  nur  dieses  geschrieben  und  erst  nach- 
träglich der  freibleibende  Raum  zur  Aufzeichnung  der  später  erfolgen- 
den Schenkung  Hupolds  verivendet  worden. 

Die  Schlussbemerkung  sagt,  dass  die  Vorlage  den  zxvei  proxime  sequentes 
80  donaciones  gleich  gewesen  sei ; letztere  sind  die  noch  vorhandenen  Ur- 
kunden 12  und  13.  Hiezu  stimmt  auch  die  Fassung  der  Dorsualnotiz 
Karta  comitis  u.  s.  w. 

Vgl.  die  Bemerkungen  su  n*  13. 

Xotum  sit  Omnibus  Christianis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod 
85  Hupaldus  filius  Luitfridi  de  Bustv>'ilrc  quiequid  predii  habet  in  villa  predicta 
dedit  beato  Albano  et  monachis  inibi  deo  famulantibus  pro  anima  patris  sui 
matrisque  suae  hac  apposita  condicione.  si  sine  proprio  et  uterine  morcretur 
berede.  Hoc  igitur  donum  presul  Burckardus  banno  suo  ratum  fore  con* 
stituit  et  testes  idoneos  astare  curavit  Horum  itaque  adiiitorio  et  testimonio 
40  territus  metuat  omnis  calumpniator  hoc  donativum  infringcre,  si  obierit  puer 
predictus  sine  proprii  corporis  herede.  S.  Burckardi  episcopi,  S.  Adelbcrti 
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canonici,  S.  Adelberonis  comitis,  S.  Flennanni 
Hessonis  militis,  S.  Manewgaldi  militis,  S.  Bure 
S.  Amozonis  militis,  S.  Adelgoti  vicedomini,  S. 
ab  incarnacione  domini  Mxcvi. 


12. 

Hupold  der  Vitztum  von  Basel  schenkst  ei^em  J\ 
Besilz  zu  Rheinweilcr  und  die  Kirche  2u  /:/a^ 
— Dezetnöer  2^  . 

Abschrift  von  1102  im  Staatsarchiv  zu  £ast'/ 
Abschrift  des  1$.  Jh.  im  Copialbuch  St.  AMau 
— Abschrift  Wurstisens  in  seinem  Codex  dtp/, 
Universitätsbibliothek  zu  Basel  (O).  — A^sc/i 
bach  in  den  chartce  Amerbachiantc  C.  p.  jp j 

Trouillat  2,  10  n*'  y nach  O.  — Regesten : Roch 
— Hidber  i,  4.18  ä"  i^oö.  — Memoip'es  et  doc 

Das  Stück  ist  unbesiegelt.  — Auf  der  Rückseite 
Hand  des  Schreibers:  Karta  Hupaldi  vicedoxnini 
diese  als  die  folgende  Urkunde  n^"  ij  rühren  von  t 
auch  den  Bericht  über  die  Kloster gründung  verfass 
Umstand,  sozoie  das  etivas  formlose  Äussere  /ege 
man  es  bei  dieser  und  der  folgenden  Urkunde  mt 
zu  thun  hat,  an  sich  schon  nahe  -,  die  Annahme  tv/ra 
zur  Urkunde  n“  1$  weitere  zuesen fliehe  Anhaltspun 

I In  nomine  sanct?  et  individu^  trinitatis.  J iVecrpi 
repperimus,  quod  si  quis  discipulus  Christi  esse  voJuerit  ] 
relinquere  festinabit.  Sane  dominicum  pr?ceptum  hic  sic 
est  ineffabili  pictate  et  clemcntia;  neque  enim  sic  posscs 
sicut  mundus  habet,  perdere,  immo  centies  multiplicarc. 
talis  labruscas  amaras  et  efficitur  palmcs  in  vite,  cuius  io 
consortio  sanctorum.  Relinquit  silvas  steriles  et  infructio; 
rosas  immarcessibiles,  quarum  decor  nec  coquitur  frigore 
Huius  itaque  memor  precepti  Hupoldus  huius  civitati-  \ 
domini  Burchardi  huius  sedis  episcopi  pro  se  ipso  n»:c 
omnium  parentum  suorum  dedit  sancto  Albano  monachijqi 
deo  famulantibus  in  villa  qu?  vocatur  Riiwillere  ^juiequid 
ditario  iure  scitur  possedisse,  tarn  in  pratis  quam  in  ag-is 
villa  autem  qure  dicitur  Hagenthorf  ^cclesiam  cum  omn  bi 
ca  tarnen  interposita  conditione,  ut  quoad  vixerit  ips(  j 
habeat  et  xil'‘“  nummos  in  festo  beati  Albani  fratribus  in 
post  discessum  autem  eius  fratres  eam  absolute  et  al  sq 
dictione  possideant.  Decem  quoque  servientes  bis  premi  si< 
Si  quis  autem  hoc  donarium  infringere  voluerit,  ultionen  ( 
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sentiat  et  regio  fisco  C libranim  •)  auri  debitor  existat  Ut  autem  ratum 
foret  hoc  donativum,  factum  cst  in  prcsentia  virorum  illuatrium  tarn  laicorum 
quam  clericorum,  quorum  nomina  subscribcrc  duximus  necessarium. 
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S.  Rddulh  advocati. 

S.  Adalberonis  comitis. 

S.  Herimanni  comitis. 

S.  Lothewici  comitis. 

S.  Burchardi  militis. 

S.  Sigebodi  militis. 

S.  Egelolfi  eius  filii. 

S.  Adelgolz. 

Actum  publice  anno  ab  incamationc  domini  MLXXXXVni” , indictione  VI. 


S.  Burchardi  episcopi. 

S.  Cänonis  episcopi  Lausannensis. 
S.  Rodulfi  prepositi. 

S.  Özonis  decani. 

S.  Berhtoldi  thcsaurarii. 

S.  Adelberti  canonici. 

S.  Burchardi  canonici. 


13. 

Graf  Ulrich  von  Saubrem  schenkt  dem  Kloster  St.  Alban  seinen  Besitz 
15  tn  Kembs.  — //o/  Dezember  2$  — 1102  September  23. 

Abschrift  von  tt02  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Alban  nt  2 (B).  — 
Abschrift  des  13.  fh.  im  Copialbuch  St.  Alban  A.  p.  320  ebendort  (C). 
— Abschrift  Wurstisens  in  seinem  Codex  diplomaticus  fol.  4^’'  in  der 
Universitätsbibliothet  zu  Basel  (Oj.  — Abschrift  des  Basilius  Amerbach 
90  in  den  Charta  Amerbachiame  C.  p.  tg2  ebendort  (C').  — Auszug  in  der 
Registratur  von  1600  St.  Alban  L.  p.  2S1  im  Staatsarchiv  zu  Basel. 

Trouillat  2,  it  n' S nach  O,  — Archiv  des  historischen  Vereins  von 
Bern  3,  412  (nur  die  Zeugenreihe).  — Rochholz  S.8  n‘  8 (Regest).  — 
Hidber  i,  423  n‘  t$20. 

26  Bezüglich  des  Datums  ist  zu  bemerken,  dass  alle  Angaben  mit  Ausnahme 
des  Sonnencirkels  unter  einander  stimmen.  Dieser  jedoch  ist  unrichtig 
berechnet.  Es  sollte  richtig  heissen  cyclo  solari  XIX,  indem  cyct.  sol.  I 
zum  fahre  1112  gehört. 

Das  Stück  ist  unbesiegelt.  Am  untern  Rande  stehen  in  Majuskeln  die 
30  Horte  (mit  ineinander  geschriebenen  Buchstaben)  BV'RCARDV^S  EPS. 
WILLELMV'S  PRIOR.  Auf  der  Rückseite  von  der  Hand  des  Schreibers: 
Karta  domni  Ödclrici  de  Sougerc. 

Vgl.  die  Bemerkungen  zu  n*  12  und  13. 

{ In  nomine  sanct;  et  individu?  trinitatis.  \ Notum  sit  Omnibus  Christianis 
85  tarn  presenti  vita  fruentibus  quam  in  futurum  nascituris,  quod  comes  Ödclricus 
de  Sougere  consilio  et  impetratione  Burchardi  huius  civitatis  episcopi  dedit 
beato  Albano  et  monachis  in  eius  ?cclesia  deo  famulantibus  praedium  quod 
ipse  habuit  in  viUa,  qu:e  dicitur  Kenpez,  medietatem  videlicet  xcclesi;  cum 
agris  et  pratis,  cum  silvis  et  piscinis,  cum  sers'is  et  ancillis,  cum  molendinis 
40  et  banno,  cum  conpascuo  et  florido,  denique  cum  omni  iure,  quo  ipse  suique 
predecessores  noscuntur  predium  supranominatum  posscdissc,  pro  suorum 

12.  a)  libraratn  krrrieiert  aui  ITbraa. 
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peccatorum  remissionc  ncc  non  pro  anima  patris  matrisque  su$  omniumquc 
suorum  par{c]ntum.  Si  quis  autem,  quod  Tore  non  credimus,  hanc  donationem 
infringcre  voluerit,  odium  dei  incurrat  ct  ad  supplendum  imperatoris  aerarium 
C libras  auri  conponat  Ut  autem  certum  et  insolubile  maneret  hoc  dona- 
tivum,  factum  cst  in  presentia  tarn  laicorum  quam  dcricorum,  quorum 
nomina  studuimus  subnotare. 

S.  Burchardi  episcopi.  S.  Rödulfi  advocati. 

S.  Rodulii  prepositi.  S,  Ödelrici. 

S.  Hupaldi  vicedomini.  S.  fratris  eius  Ödelardi. 

S.  Burchardi. 

S.  He.'isonis.'*) 

S.  Burchardi. 

S.  .Adelgoz. 

S.  Adelyoz. 

Actum  public?  per  manum  tarn  itxoris  quam  hliorum  suorum  anno 
ab  incarnatione  domini  Mcfl,')  indictione  X”*,  ciclo  solari  primo,  lunari  vero 
regnantc  gloriosissimo  Romanorum  imperatore  Heinrico. 


S.  Özonis*)  decani. 

S.  .^delberti  canonici. 
S.  Herimanni  canonici. 
S.  Eberardi  canonici. 


S.  Heremanni  comitis. 
S.  Lodewici  comitis. 

S.  Adelperti  pincem?. 
S.  I.antperti  dapiferi. 
S.  VVerenheri. 

S.  Hugonis. 

S.  Hizonis. 

S.  Adclbcronis. 


16 


14. 

Bericht  über  die  Gründung  des  Klosters  St.  Alban  und  Aufzählung 
seines  Besitzstandes.  — not  Dezember  2$  — noj  September  2 j.  20 

Originale  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  .-Uban  n’  ; (A)  und  a'  .f  (A'). 

— Abschrift  von  A van  IVurstisen  in  seinem  Codex  diplomaticus  fot. 

4P“  in  der  Universitätsbibtiothek  zu  Basel  (B).  — Abschrift  von  A'  van 
Basilius  Amerbach  in  den  chartie  Amerbachianee  C.  p.  iSo  ebendort  (B'J. 

TrouiUat  2,  s n"  4 nach  B.  — Boos  S.  S «'  ^4  »nd  tj  (Auszugj.  — 26 
Rachhoh  S.  p n"  6 (Hegest). 

Beide  Stücke  sind  unbesiegelt.  fedes  trägt  auf  der  Rückseite  die  Auf- 
schrift BVRCARDVS  EPISCOHVS  WILLELMVS  PRIOR  in  ineinander 
geschriebenen  Majuskeln  und  die  Bemerkung  Karta  Burchardi  episcopi, 
welche  letztere  von  dem  Schreiber  von  A herrührt.  — A und  A'  sind  nicht  30 
von  demselben  Schreiber  geschrieben,  über  ihr  Verhältnis  zu  einander 
wird  in  den  Bemerkungen  zur  nächsten  Urkunde  f«'  if)  gehandelt.  Hier 
mögen  noch  solche  über  die  Datierung  Platz  finden.  Datieren  lässt  sich 
eigentlich  nur  A‘.  Denn  in  dem  Güterverzeichnis  desselben  gehen  die  An- 
gaben über  Hägendorf  und  Rheinweiler  auf  die  Urkunde  des  Hupotd  Vitz-  85 
tum  (s.  n^  12)  und  noch  deutlicher  die  Worte  mcdictatem  ecclesie  in  villa  que 
dicitur  Kenpez  auf  die  Urkunde  des  Grafen  von  Saugern  fr.  n‘  ij)  zurück. 

Da  die  Schenkung  des  letzteren  in  das  Jahr  lt02  fallt,  so  kann  A'  nicht 
früher  geschrieben  worden  sein.  Da  es  andererseits  als  Vorlage  für  die 
Bischofsurkunde  gedient  hat  (vgl.die  bezüglichen  Bemerkungen  zu  n'  tj)>so  40 

13.  •)  Isto  am/  Easur.  b)  Dai  tweile  t am/  Easmr,  dat  tritt  mSrrzttthritStn.  c)  m mit 
StrUk  darü^fr. 
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ergiebt  sich  das  oben  angeführte  Datum.  Der  schon  im  vorstehenden  an- 
gedeutete kompHatorische  Charakter  von  A'  enhoertet  die  Zeugenreihe, 
die  deshalb  :ur  Datierung  der  Urkunde  nicht  herangesogen  werden  darf. 
Dass  A unter  das  gleiche  Datum  eingereiht  werden  kann,  wird  ebenfalls 
5 aus  den  Bemerkungen  sur  nächsten  Urkunde  (n’  !$)  hervorgehen. 

I In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  | tncipit  abbreviatus,  qua- 
litcr  phniiim  locus  istc  divino  cultui  viteque  monachorum  fuerit  deputatus. 

Civitas  Basiliensis  inter  nobiliores*)  Alamanni^  civitates  haut  minima 
ex  quo  Christiane  religionis  cepit  exordium  morum  honcstatc  ct  rerum  sccu- 
10  lariiim  ubertate  semper  extitit  egregia.  Eius  pastorc.s  cum  super  gregem 
sibi  commissum  ardenti  Studio  die  noctuque  invigitarent  ct  talcntum  sibi 
creditum  domino  suo  fenorc'’)  multiplici  reportare  satagerent,  in  hoc  uno 
haut  modice  culpantur  negligentia,')  quod  cum  reliquas  suorum  comprovin- 
tialium  civitates  tribus  aut  co  pluribus  monasticis  congregationibus  viderent 
15  insignitas  in  sua  sicut  in  vico  quolibet  pauperc  una  tantum  sunt  contenti 
canonicorum  congregatione.  Hane  itaque  suorum  predecessorum  ncglegcn- 
tiam*“!  presul  Burchardus  vir  in  rebus  tarn  divinis  quam  secularibus  diligens 
et  industrius  ex  quo  huius  regiminis  baculum  suscepit  veheraenti  studio 
semper  ardebat  corrigere,  verum  a su«;  voUintatis  efheatia  intestinis  sedi- 
ao  tionibus  multo  tempore  fuit  retractus,  quas  dux  Rodulfus  in  dominum  suum 
concitavit  imperatorem  videlicet  Ileinricum.  Igitur  in  his  betlicis  tempe- 
statibus  quam  fidelitcr  partem  domini  sui  imperatoris  defendit  et  quam 
strenue')  hostium  suorum  perfidiam  impugnavit  cpistolari  brevitate  non  est 
facilc  comprehendere,  verum  munitiones  et  castella  que  ipse  partim  construxit 
Ä partim  iam  constructas  probitate  et  industria  sua  beat?  Mari?  adquisivit 
et  murorum  compagines  quibus  a noctumis  incursionibus  hanc  civitatem 
munivit  me  tacente  qualis  in  bcllicis  fuerit  negotiis  satis  poterunt  compro- 
bare.  Itaque  postquam  divina  clementia  genus  humanum  ab  hac  eruit  pesti- 
Icntia  ct  ccclesia')  iam  multo  tempore  exorbitata  ad  statum  pristinum  pal- 
30  pitandu  cepit  redire,  prefatus  pontifex  a seculari  negotio  ad  otium  sanc- 
tissimum  animum  cepit  flectere,  et  qui  prius  ob  regni  presentis  defen- 
sionem  terreno  militavit  imperatori  postmodum  ob  regni  celestis  adeptiunem 
suo  omniumque  cepit  servire  creiitori.  Igitur  pro  suarum  neglegentiarum  •) 
correctione  proque  omnium  lidelium  tarn  vivorum  quam  corporcis  vinculis 
35  solutorum  redemptione  anno  dominice  incarnationis  MLXXX“"lIi '*)  hoc  ceno- 
bium  in  honore  sancti  salvatoris  et  beate  dei  genitricis  semperque  vir- 
ginis  Mari?  sanctique  Albani  martj’ris  instituit  et,  ut  divinum  die  noctu- 
que inibi  redundaret  servitium,  vite  conversationique  monachorum  ipsum 
deputavit,  utque  corporcis  necessitatibus  supersedentes  solum  divinis  vaca- 
40  rent  laudibus,  partim  de  propriis  redditibus  partim  de  his  que  ipse  sua  ad- 
quisivit industria  ct  pcccunia')  ipsis  victualia  ct  cetera  vite  necessaria  abun 

U.  a)  ciritu  hit  nobil  auf  katur  vt>m  gleUktr  Hand  A*.  b)  foenore  .4.  c)  nq^legentiae  A. 
di  neg^Ief'entiam  A,  e)  strennue  A.  0 aeccte»»  A.  g)  ncgglegentianiin  .4.  M mit 
MkürtHttgstfritk  A*  und  A.  i>  pecunia  A. 
l-'rkiiBdcBbuch  der  Su4(  R*mI.  1. 
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danter  ordinavit.  Verum  quoniam  ab  ineunte  temporum  etate  sic  se  habent 
secularia,  ut  semper  mali  detrahant  bonis  et  livor  edax  hoc  nititur  invcrtere 
quod  ad  cultum  divine  religionU  maxime‘)  bonorum  virorum  aedilicatum 
CSt  conamine,  necessarium  reputavit  colonias  et  vineas  omnesque  redditus 
huic  c?nobio  subiectas  ‘)  litteris  mandare  et  unde  vel  qualiter  quorumque  5 
testimonio  beato  Albano  fucrint  donata  carta  sequenti  notare. 

Episcopus  Rurchardus  qui  istam  congregationem  construxit  consilio 
hdelium  suorum  tarn  laicorum  quam  clcricorum  de  propriis  suis  redditibus 
dedit  sancto  Albano  fratribusque  deo  eique  famulantibus  Lorach“)  cum  eccle- 
sia°)  omnibusque  suis  appenditiis  tarn  in  vineis  quam  in  agris  pratis  et  silvis,  lU 


A'. 

ecclesiam  de  Houengen  cum  suis,  ec- 
clesiam  de  Ruzenscim  cum  suis,  in 
civitatc  Basiliensi  ecclesiam  beati  Mar- 
tini et  decimam  in  villa  que  vocatur 
Huningen,")  in  villa  qu?  dicitur  in- 
ferior Basilea  ecclesiam  cum  suis  ap- 
pendiciis,  ecclesiam  de  Candro  cum 
suis,  medietatem  ^ccl&si^  in  villa  que 
dicitur  Kenpez  et  medietatem  ville 
cum  suis  appendiciis,  (cclesiam  de 
Hagendorfr)  cum  suis,  silvam  que  sita 
cst  iuxta  sanctum  Albanum,  molcn- 
dinai)  in  ripa  Birse  cum  pratis  adia- 
centibus,  in  villa  que  dicitur  Bin- 
ningen II"*  mansus,  Rinwilar,  ,^npa- 
ringen,')  Appenwilarc,  Habenkenseim, 
Cuzeuuilre,  Sierenzein,  in  Alsatia  in 
villa  que  dicitur  Westhaulda  curtim 
unam  cum  vineis,  V'feheim,  Rammes- 
pahe,  Michilenbahc,  Oberuuilre,  Bra- 
tello,  Gelterkingen,  Durnun,  H61stcin, 
Metten. 

His  predictis  curiis  et  ecclesiis  pre- 
notatis  cenobium  beati  Albani  mar- 
tyris  fundatum  est. 


A. 

in  villa  qu^  dicitur  inferior  Basilea 
aecclesiam  cum  epteris  qu^  suq  fue- 
rant  ditionis,  in  civitate  Basiliensi 
fcclcsiam  beati  Martini  et  decimam  1-^ 
in  villa  quf  vocatur  Huningen,  sil- 
vam quQ  sita  est  iuxta  sanctum  Al- 
banum, molendinum  in  ripa  Birsf  cum 
pratis  adiacentibus.  in  villa  qu(  voca- 
tur Binningen  11”'  mansos.  20 

Conrat  de  Pehpurc  dedit  sancto 
Albano  apud  Rodolfshuzen  mansum 
I qui  solvit  V'S"'  solidos,  apud  Hari- 
ebingen  l lunationem  qui;  solvit  IIU 
solidos,  apud  Runachperh  I qu^  solvit  25 
XVI  denarios,*)  apud  Werthe  luna- 
tionem I quf  solvit  1111“'  solidos.  Cön- 
rat  de  Rantheswilre  apud  Möspah 
mansum  I qui  solvit  vs“*  solidos  et 
oblationcm.  C6no  de  Horepure  30 
apud  llulcstcin  XI  lunationes  solven- 
tes XI,  solidos.  Werenherc  de  Kalthen- 
bah  apud  Hunthestorf  dimidium  man- 
sum qui  solvit  VIII  solidos,  apud  Su- 
uingen  mansum  I qui  solvit  X solidos.  35 
Apud  Michelcnbah  Thietpurc  et  filii 
eius  Erchenbolt  et  Ödelrih  mansum  l 
qui  solvit  V solidos  et  oblatioiiem. 
Azo  canonicus  in  eadem  villa  vi  lu- 
nationcs  qu^  solvunt  X et  Vlll  soll-  40 
dos  cum  oblatiune. 


14.  Ic)  msniino  I)  »ubiecliM  .4.  m)  c uifrgtukrititn  A'.  rach  auf  Kajttr  A,  n)  ecclesiam 
A'.  aeecleaia  A.  o)  et  decimam  in  villa  ({ue  vocatur  Huningen  ren  gttiektr  Hand  an/ 
Hamr  A'.  p)  H nkergttckritktn  über  agendorf  A'.  q)  molendina  kerrigirrt  ans  mo- 
Icndinum  v4'.  r|  das  rastits  n sibrrgtseksdebfn , i karrigssrt  ans  e A*,  $}  apud  llari-  45 

chingen  bis  denarios  r«r  gIfUktr  Hand  nbrrgtstkritbsn  A. 
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ln  Villa  qu?  dicitur  Cnoringen  habet 
Sanctus  Albanus  mansum  l qui  solvit 
XU  solides,  .^pud  Helfrathcschirche 
mansum  1 qui  solvit  V’“'  solides  et 
5 oblationem  triaque  in  anno  servitia. 

In  superiori  Mahstat  111  lunationes 
qu^  solvunt  VIU  solidos  c^teraque  ser- 
vitia. Apud  inferius  .Mahstat  II  luna- 
tiones quf  solvunt  VII  solidos.  In  villa 
jQ  quf  vocatur  Leiuerathesheim  tantum 

inter  vineas  et  terrara  arabilem  quod 
solvit')  in  anno  XX  solidos.  Apud 
Othmaresheim  tantum  quod  solvit 
II  solidos-  .^pud  Steinebronnc  111 
15  lunationes  quf  solvunt  IX  solidos. 

.'\pud  Oucrentorf  XXX  denarios. 

Harum")  donationum  testes  sunt  viri  industrii  tarn  laici  quam  clerici, 
quorum  nomina  subnotare  curavi:  S.  Rurchardi  episcopi,  S.  Cönonis  I^u- 
sannensis  episcopi,  S.  R&dulli  prepositi,  S.  Hiipoldi  vicedomini,  S.  Ber- 
30  toldi  thesaurarii,  S.  ilugonis  decani,  S.  .-\delperti  canonici,  S.  Hbcrardi 
canonici,  S.  Rödulfi  advocati,  S.  Adelberonis*)  comitis,  S.  Herimanni  comitis, 
S.  I.othewici  comitis,  S.  Rurchardi  militis,  S.  Hezonis,  S.’)  .Adelgoz,  S. 
Rurchardi,  S.  Himmonis,  S.  Lictfridi,  S.  .'\delpreht  pinceme,  S.  1-antpcrti 
dapiferi,  S.  .■\nnonis,  S.  Werenheri,  S.  Reinheri. 


35  15. 

ßischof  Burchtxrd  von  Raset  verbrieft  die  dem  Kloster  St.  Alban 
gemaeliten  Scltenkungen  und  dessen  Rechte. 

Basel  1102  September  24.  bis  //o,?  September  24. 

Original  im  Staatsarchiv  :u  Basel  St.  Alban  «'  •>  (A).  — Abschrift  im 
30  Vidimus  des  bischöflichen  0/ficials  von  ijSj  Dezember  tS  St.  Alban 
H"  tgy  (B).  — Abschrift  des  tj.  Jh.  im  Codex  Pfister  St,  Alban  R. 
fol.  t n"  t (B>).  — Abschrift  des  16.  7h.  im  bisehöflichen  Archiv  IJCX, 
I (RX).  — .Abschrift  des  Vidimus  van  ijSj  aus  dem  ij.  7h.  im  codex 
Pfister  St,  Alban  R.  fol.  y6  »'  6;  (C),  sämtlich  ebendort.  — .Abschrift 
35  Wurstisens  in  seinem  Codex  diplomaticus  fol.  46  in  der  Universitäts- 
bibliotkek  zu  Basel  (B*)  und  Abschrift  des  16.  7h.  ebendort  fol.  typ 
(B*).  — Abschrift  aus  dem  t6.  7h.  in  den  charttc  Amerbachianie  C.  fol. 
182  ebendort  (B^). 

Fontes  rerum  Bernensium  t,  «'  /40  nach  A.  — Schöpflin  historia 
40  Zaringo- Badensis  j,  Ji  n-  16  nach  BK  — Spreng,  Beilage  A p.  3^  z=z 

Trouillat  1,  214  n"  146.  — Gallia  christiana  /j,  instrumenta  teyy 
n'  ty.  — Teiltueise  gedruckt  bei  H'urstisen  epitome  tjyy  p.  12J.  — 
.Auszug  bei  Boos  S,  6 «'  16.  — Regesten:  Roch  holz  S.  S n"  f.  — Hidber 


14.  «oivunt  A.  u)  llonim  A^  umJ  A.  w)  Adalbcroois  <4.  x)%./ihit  A*. 
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/,  4^4  — Afefftair’es  tii 

de  la  Suissc  rotnaftd^  zp,  i lo  rt 

Auf  gedrücktes  Siege/ : *f  HVKCi-Jy! 
— S.  Abbildung  «*'  i. 

Wenn  man  den  TeArt  e/teser  A/eseA 
richte  A und  A*  (s.  if)  z>er^/e/e. 
liehe  Übereinstimmung;^.  £s  ents/e/i/ 
Zuhilfenahme  der  Bischo/'surkunf/*' 
Schreiber  der  Bischofsurkunc/e  a/s 
letztere  Verhältnis  statt  /tat,  dürf'ten 
fehlen  in  der  Bischof sur künde  sujet  ^e 
und  A^  bei  sonstiger  Obereinsttmtnung 
auf  ein  Übersehen,  aber  auc/t  auf'  eine 
führen.  2)  ln  der  Bischof surkitnde  sin 
cerna  an,  welche  in  A und  A*  am  I£) 
vorne  eingeschoben;  das  weist  deut/ee/t 
Kanzleischreibers  hin,  welcher  die  Zt'u^ 
folge  ihres  Ranges  aneinander  r-eiht,  ^ 
kundenstil  ganz  herausfallende  Satz:  Hi.' 
nur  aus  A^  in  die  Bischofsurkuntie  überg. 
4)  Die  natürliche  Verbindung  der  Sa/. 
(Z.  4)  und  »necessaria  ordinavic  (Z.  10)  i, 
urkuftde  durch  eine  nachträglic/ie  £insc/u 
treffend  das  Verhältnis  zu  Cluny  zerrisscK 
die  Ersetzung  des  molendinura  in  A (S.  10  i 
Bischofsurkunde , vermittelt  durch  die 
späterer  Entstehung  genannt  werden.  Sind  s 
als  Vorlage  für  die  Bischofsurkunde  emdest 
beide  gleichmässig  verwertet  wurden,  oder  I 
Falle,  welcher.  Denn  die  Momente,  welche 
bezeugen,  sind  sämtlich  den  denselben  gemt 
nommen  (s.  //**  14)  und  tragen  daher  zur  Ents 
worfenen  Frage  nichts  bei.  Biese  wird  jedoch  ra 
Vergleichung  der  in  den  Berichten  verschieden, 
dem  Verzeichnisse  der  Bischofsurkunde.  Hierzet 
kennende  Übereinstimmung  der  Bischofsurkunu 
Sämtliche  in  auf  gezählten  Besitzungen  sind  i 

künde  übergegangen  und  die  Abweichungen  besteh 
treffend  die  Kirche  in  Biesheim  (Z.  22)  und  der 
Appenweier  (Z.  26)  abgesehen,  einzig  in  einerteil 
menstellung  der  Ortsnamen.  Hingegen  besteht  z;i 
zeschnis  in  A und  dem  der  Bisekofsurkunde  fast  gt 
mung;  nur  die  Orte  Wöllstein  und  Mühelnback  fit, 
jedoch  in  ganz  anderem  Zusammenhang  und  selbst  i 
noch  die  meiste  textliche  Ähnlichkeit  zeigte 
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Baailca  eU.  (S.  lo  Z.  I2)  nach  Basilca  die  Ahxveichung  >aecclcsiam 
cum  ceteris  qu?  su?  fucraiU  ditionisc^  die  zusammcngehaltrn  mit  der  vor' 
kergehendeH  Bemerkung  den  Gedanken  einer  Benützung  i>on  A durch  den 
Schreiber  der  Bischofsurkunde  ausschiiesst. 

5 Aus  der  Zusammenfassung  dieser  und  der  früher  gemachten  Bemerk- 
ungen ergeben  sich  folgende  Thatsachen.  Im  Jahre  ti02  war  für  das 
Kloster  das  Bedürfnis  vorhanden,  von  seinem  Begründer  und  Schirm- 
herr n Bischof  Burchard  eine  Verbriefung  seines  gesamten  Kechts-  und 
Besitzstandes  zu  erhalten.  Zur  Herstellung  eines  solchen  Privilegs  wur- 
10  den  im  Kloster  die  erforderlichen  Beweisstücke  zusammengestellt.  Sie 
bestanden  aus  den  Einzelbriefen  über  erfolgte  grössere  Schenkungen  und 
einer  Zusammenstellung  aller  übrigen  Besitztümer  und  Einkünfte.  Solche 
Einzelbriefe  sind  uns  noch  in  den  Urkunden  von  tog6,  logS  und  ti02  er- 
halten. Der  Umstand,  dass  die  zwei  Urkunden  von  iogS  (n*  t2)  und  iio2 
15  (n*  tj)  mit  dem  Bericht  A unzweifelhaft  von  derselben  Hand  geschrieben 

sind  (dies  xvar  vermutlich  auch  bei  den  n*  lo  und  ii  der  Fall,  vgl.  die 
Bemerkung  über  die  Dorsualnotizen) y deutet  darauf  hin,  dass  sie  alle 
in  einem  gegebenen  Moment  entstanden  sind.  Es  liegt  nun  sehr  nahe, 
diesen  Moment  in  den  oben  erwähnten  Vorbereitungen  zu  sehen,  welche 
20  im  Kloster  für  die  Geivinnung  der  Gesamtbestatigung  der  Besitzungen 
durch  den  Bischof  getroffen  wurden.  Der  Schreiber,  der  jenen  Bericht 
A verfasste,  hat  damals  wohl  auch  Abschriften  von  den  Einzelbriefen 
genommen.  Bloss  diese  sind  mit  dem  Bericht  in  die  bischöfliche  Kanzlei 
gewandert.  Hier  entstand  nun  zunächst  der  zweite  Bericht  (A^),  auf 
25  dessen  Anfertigung  durch  einen  Schreiber  dieser  Kanzlei  die  grosse 
Vertvandtschaft  der  Schrift  mit  der  der  Bischofsurkunde  deutlich 
hinweist. 

Dieser  Schreiber  hat  dem  Bericht  A die  Einleitung,  die  Zeugenreihe 
und  das  Verzeichnis  der  vom  Bischof  dem  Kloster  geschenkten  Güter  — 
30  Beu^eis  hiefUr  die  Korrektur  des  molendinum  in  molcndina  — ent- 
nommen, das  Verzeichnis  der  übrigen  Güter  und  Gefalle  ‘vielleicht  als 
zu  unbedeutend  übergangen ; alle  anderen  Angaben  stammen  aus  den 
Einzelbriefen.  Der  Schreiber  der  Bischofsurkunde  endlich  hat  diesem 
so  entstandenen  zweiten  Bericht  mit  einiger  Freiheit  in  der  Anordnung 
35  des  Güten^erzeichnisses  und  der  Zeugenreihe  die  letzte  Fassung  gegeben, 
welche  im  ganzen  mit  Geschick  der  urkundlichen  Form  angepasst  ist. 

^ in  nomine  »ajicte  et  individue  tnaiUtii  anicn.  | Cum  CX  iniunCtO*)  liobis  dl* 
vinitus  oftlcio  vicem  dominicam  in  ecclcsia  gercre  debeamus,  providendum 
nobis  summopere  cst,  nc  magis  gioriam  propriam  quam  iusticiam  querere 
40  a domino  iudicemur  et  ulcntum  creditum  in  terram  magi.s  fodere  quam  cum 
femore  ad  dominum  reportxre  conprobemun  ßoiium  ergo  operantes  ad  omnes 
non  dcHciamus;  tempore  ciiim  suu  metemus  vitam  ctcniam.  Huius  rei 
gratia  ego  Bvrchardvs  divina  miscrationc  Basilicnsis  cpiscopus  pro  mcarum 

15*  •)  /‘'ehlt  tifr  ASkitrmHgJitrkk  iiier  u. 
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Degligentianim  correctione  proque  omnium  fideliun  (am  vivonim  ()uam  corporeis  vincoli«  solulonim 
redcmptione  umo  dominicc  incanutionis  millesimo  Lxlx  lA  hoc  ccnobium  in  bonorc  sancti  sal> 
vaiorU  et  beate  dei  genitricis  semperque  virginis  Marie  sanctique  Albani  martyris  institui  et,  ut 
divinum  die  nuctuque  inib)  redundaret  «ervicium,  vite  converaalionlque  monachorum  Ipnum  deputavi 
ordinationique  Clvniaccnsis  abbatis  contradidi  ita,  ut  quicunque  prior  ab  5 
ipso  creabitur,  quia  ecclesia  ipsa  cura  animarum  de  consilio  et  conscnsu 
cleri  nostri  investita  est,  stabilis  et  absque  omni  calumpnia  et  gravamme, 
nisi  Icgitimis  racionibus  convincatiir,  quod  absit,  perseveret,  utque  corporeis 
necessitatibus  supersedente«  solum  divini«  vacarenl  laudibus,  partim  de  propriis  reditibus  partim 
de  his  que  ipse  mea  acqulsivi  indusiria  et  pccnnia  ipsis  victaalia  et  cetera  vite  nccessaria  habun*  10 
danter  ordinavi.  Verum  quoniam  ab  iaeunte  (emporum  etate  sic  se  habent  secularia,  ut  semper 
mali  detrahant  bonis  et  livor  edax  hoc  niiitur  invertere  quod  ad  cultum  divine  religionis  maaime 
bonorum  viroruro  edihcatum  e[st]  conamine.  necessarium  deputavi  coionias  et  vineas  omnesque 
r^e'jditus^)  huic  cenohio  xubiectos  lileris  mandare  et  unde  vei  qualiter  quoruraque  textimonio  beato 
Albano  fuerlnt  donata  carta  pre.scnti  adnutarc.  ^gO  Hvrchardus  epUcopus  qui  ixtam  con*  15 
grcgationem  instltUi  consiHo  hdelium  meoruni  tarn  laicorum  quam  clericorum  de  propriis  mciS 
retlitibus  dedi  sancto  Albooo  rratribusi[ue  deo  eique  famulantibux  I^orracho  cum  ecclesia  omnibus- 
que  suis  appendiciis  tarn  in  vincis  quam  in  agris  pratis  et  silvis,  eccicsiam  de  Howingin  cum  suis, 
ecclesiam  de  Chaadro  cum  suis,  in  vüla  que  dicitur  inferior  Hasiiea  eccle^iam  cum  suis,  curtim  et 
ecclesiaro  de  Haegindorf  cum  suis,  in  civitate  lia’dliensi  ecclesiam  )>eati  Martini  et  decimam  io  30 
Villa  que  vocatur  Huningin,  medietatcm  ccclesie  in  villa  que  dicitur  Kemiz,  et  mcdictatem  ville 
cum  suis  appendiciis,  ecclesiam  de  B5<iDshei[n]  cum  suis  appendlCÜS  ea  tarnen  racionc,  ut 
prior  ille  ab  ipsis  institutus  vices  nostras  per  omnia  ibidem  habeat  in  cura 
animarum,  sicut  et  prior  sancti  Albani  in  civitate  Basilca  sicut  fluvius  Birsicus 
determinat,  ita  tarnen  ut  capellani  ab  ipsis  clecti  vices  ipsorum  in  his  que  25 
ad  plebis  curam  pertinent  agant,  ecclesiam  et  villam  de  Appinwilere  cum  suis 
appendiciis,  »ilvam  que  sita  esl  iuxta  sanctum  Albanum,  mulendina  in  ripa  Hirse  cum  pratis 
ct  agris  adtaceniibug,  in  villa  que  dicitur  Binnengin  duos  mansus,  Rinvvilere,  An|>eringin,  Hab* 
chinshei[n],  Guzwilre,  Sierinzo.  Westhaida  curtim  uaam  cum  vineis,  Vfhein,  Ramispab,  Michilnbah, 
Obirvviire,  Bratillo,  Ueltcrchingin,«)  rhimo.  Holstein,  Metin.  Hi«  predietis  enriis  et  ecelesiis  preno*  30 
lalis  cenobium  beati  Albani  martyris  fundatum  est.  Advocatum  SUper  prcÜictüS  CurteS 
institui  nobilem  virum  videlicet  Kodolfum  de  Honberc  comitem  ex  ista  partc 
Reni,  in  ultcriori  vero  parte  Rcni  Tfheodericum]  dominum  de  RMinleim,  qui 
homincs  ipsorum  ct  res  sine  omni  sibi  substituto  subadvocato  tuitionis 
virtiitc  sine  Icsione  fidclitcr  dcfensarc  satagant  ncc**)  tyrannidem  inique  35 
cxactionis  exerccant.  Quod  si  exccsserint  et  monachi  ab  iniquo  gravaminc 
clamarc  super  cos  conpcllantur,  scmcl  et  secundo  tcrciovc  conmoniti  si 
cmcndarc  nolucrint  a iure  sue  advocationis  sine  omni  contradictione  ab 
episcopo  removeantur  ct  alii  qui  digni  sint  loco  ipsorum  subrogentur.  Kccle- 
siam  vero  ipsam  et  locum  cum  omnibus  suis  appendiciis  a muro  civitatis  40 
usque  ad  pontem  Birsc  et  omnia  que  in  banno  iirbis  continentur  que 
turisdicionis  ipsorum  sunt  ordinationi  prioris  ct  iudicio  successorumque 
suonim  dimisi,  nisi  cum  iudicium  sanguinis  agitur  quod  mcis  oilicialibus  iudi* 


15.  b)  Lp<k  im  Petj^ament.  c)  Gelterchigin  A.  d)  non  A. 
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candum  reservavi,  removens  per  hoc  omncm  sccularcm  pcrsonam,  ut  mo- 
nachi  inibi  deo  sen-ientes  ab  omni  strcpitu  mundanorum  exempti  soli  deo 
liberrimc  vacare  prcvaleant.  Porro  infra  septa  monasterii  sicut  a porta 
superiori  intratur  que  omnia  nomini  domini  Sabahot  dicata  sunt  prohibemus 
5 et  sub  pena  exconmunicationis  et  conminationis  tremendi  iudicii  dei  intcr- 
dicimus,  ne  aliquis  tcmere  quid  malignari  vcl  aliquam  potestatcm  iniquam 
super  inhabitantcs  cxcrcerc  prcsumat.  Quod  si  dci  nutu  et  misericordia, 
quod  fieri  non  discredo,  ecclesia  ipsa  rebus  et  religione  in  tantum  cxaltata 
fuerit  et  iudicio  episcopi  quicunque  loco  mei  successerit  id  posse  fieri 
10  videatur,  conpetenter  fratres  ipsius  loci  sibi  de  suis  cligant  abbatem  qui 
ab  abbatc  CIvniacensi  sine  contradictione  instituatur.  Precor  igitur  et  ob- 
tcntu  perfcctc  caritatis  vcrcquc  fratcmitatis  obtestor  omncs  succcssorcs 
meos,  quatenus  perhenne  premium  in  predicti  cenobii  amplificatione  mecum 
sperare  contendant  meamque  conccssionem  et  confirmationem  everterc  minime 
15  presumant,  set  monachos  inibi  deo  sanctoque  Albano  famulantes  pro  ani- 
marum  suarum  salutc  sub  libcro  et  tranquillo  dci  seiricio  ab  omni  contrario- 
täte  et  perturbationc  defendant.  Si  quis  autem  quod  absit  spiritu  maligni- 
tatis  inflatus  hanc  nostre  confirmationis  cartam  infringere  temptaverit  vel 
fratres  deo  inibi  servientes  molestiis  inquictarc  vel  omnino  perturbare  pre- 
SO  surapserit,  odium  dei  et  sanctc  Marie  sanctique  Albani  martyris  nec  non 
omnium  sanctorum  incurrat  et  fisco  regio  centum  libras  auri  pcrsolvat  et 
conamina  illius  per  dci  potentiam  irrita  fiant.  Ut  autem  conscriptio  hec 
rata  et  stabilis  in  evum  permaneat  eam  sigilli  nostri  iussimus  inpressione 
signari.  Test»  huius  rci  sum  Ch5no  l.auuuineasis  episcopat.  R&dolfus  prepositus,  llv]>oldiu 
S5  Ttceduniaas,  B«riituldus  thesauranu«,  Hvgu  decanus,  Adilbertus  canonicus,  Ebirhardu»  cinunica«, 
RSdoIfa*  advocatus,  Adilbero  cume«,  Herniannus  comes,  Lvdert-ieus  cotne«,  Burchardu»  miles,  AdU- 
bertas  piDceraa,  Lampertus  dapifer,  Anno,  Wernherus,  Rcinheru9,  Hezo,  Adilgoz,  ßurchardiu 

et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hcc  Basilee  in  presentia  Burchardi  episcopi  qui  hanc  car- 
30  tarn  dedit,  indictione  XI“,  luna  I“,  regnante  iraperatorc  Romanorum  Heinrico 
ih  et  filio  eius  rege  Heinrico  f. 


Iß. 

Bischof  Burehard  von  Basel , xvelcher  monastcrium  sancti  Albani  in 
suburbio  Ba.siliensis  civitatis  supra  ripam  Rcni  constitutum  deni  Abte  von 
35  Cluny  unter  stellt  hat.  empfiehlt  dieses  Verhältnis  dem  Schirme  seiner 
Nachjolger.  Hase!  tioy  April  so. 

Abschrift  des  sj.  Jh.  im  Codex  diptomaticus  ecetesie  Basitiensis  fot.  sj’ 
im  Staatsarchiv  zu  Bern  (B). 

Trouillat  i,  224  w'  i$o.  — Bibtiotheca  Ctuniacrnsis  p.  jjy.  — Gattia 
40  christiana  sy.  instrumenta  /pp  «'  tS.  — Hidber  t,  42J  «'  sy24. 
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17. 

Papst  Pasrhalis  II.  bestätigt  dem  Abte  Hugo  von  Clwiy  die  Herr- 
sehaft  über  die  zu  Cluny  ge/iöreuden  Klöster,  darunter  monasteriuni 
videlicet  .sancti  Albani  a Burcardo  cpiscopo  datum  in  suburbio  Rasileae  urbis. 

— Am  Schlüsse  des  Verzeichnisses  der  Klöster  heisst  es  : Haec  nimirum  omnia  5 
vc-stro  coenobio  tanquam  membra  capiti  adherentia  nos  in  perpetiium  sub  iure 
ac  rci’imine  tarn  tuo  quam  siiccessorum  ttionim  persistere  praesentis  paginae 
assertionc  sancimus.  St.  Hippolyte  trop  Februar  8. 

Bibliotheca  Cluniacensis  p.  yjy.  — Bullarium  Romanum  2,  lyy  z= 
Trouillat  /,  22$  «'  ly.l-  — jaffe-L'cnvenfeld  n"  6122.  — Hidber  /,  42^  10 
»'  1530. 


18. 

Papst  Paschalis  II.  bestätigt  dem  Abte  Pontius  von  Cluny  abbatias 
vel  prioratus,  qui  sub  abbatis  Hugonis  di.spositione  manserunt,  sub  tua  quo- 
que  vel  successorum  tuorum  dispositionc  pcrtnancre,  darunter  S.  Albanum  15 
de  Basilcgia.  Apud  Castellium  (CastigHone?)  110^  Oktober  16. 

Bibliotheca  Cluniacensis  p.  369.  — Bullarium  Romanum  2,  140.  — 
Trouillat  i,  22$  n"  133  Anmerkung  4.  — Hidber  /,  436  n"  1347.  — 
Jaffi-Ijowenfeld  624t. 


liisehof  Rudolf  von  Pasel  sehenkt  dem  Kloster  St.  Plasien  sein  Gut 
zu  Efringen  in  Graf  Hermanns  Grafschaft. 

Dis  beschach  in  dem  Dorf  Hüningen.  — 1113  Februar  — 

Auszug  in  der  Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Oberrheins  2,  ig6  aus 
einem  Copialbuch  von  St.  Blasien  im  Generallandcsarchiv  zu  Karlsruhe.  25 

20. 

Wale  ho  von  Wahleek  schenkt  dem  Klosler  St.  Blasien  alle  seine  Güter, 
unter  welchen  genannt  werden  guct  und  hiif  ...  in  den  dörfern  .... 
Rieben,  WahinkotTen*)  ....  obern  Basel. 

St.  Blasien  1113  April  7.  30 

Abschrift  Wurst isens  in  seinem  Codex  diplomaticus  fol.  227"  in  der 
Universitätsbibliothek  zu  Basel  (B')- 

Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober-Rheins  2,  1^4  nach  einer  Ab- 
schrift im  General-Landesarchiv  zu  Karlsruhe  (B). 

Betreffend  die  Deutung  des  Ortsnamens  > Wahinkoffent  vgl.  R.  Wacker-  35 
nagel  im  Anzeiger  tSSS  S.  240. 

‘iO.  ■)  Wtuktnkpftm  fi'. 
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21. 

Bericht  über  die  Gründung  der  Kirche  St.  Leonhard. 

— ///<f  Noi’ember  2. 

Cartular  von  I2^s  ^t.  Leonhard  H.  fol.  / im  Staatsarchiv  su  Basel 
1 to^^  (B).  — Deutsche  Übersetzung  aus  dem  i6.  Jh.  St.  Leonhard  Papierur- 
künden  i.  — Abschrift  des  i6.  Jh.  im  weissen  Buch  St.  Leonhard  D.  fol. 
22J.  — Deutsche  Übersetzung  von  14^6  in  einer  Abschrift  des  16.  Jh. 
auf  einem  Vorsetzblatt  des  Cartulars  St.  Leonhard  H.  — Abschrift 
des  t6.  Jh.  im  bischöflichen  Archiv  LXIX,  i,  sämtlich  ebendort. 

5 Trouillal  2,  2 n"  2 nach  B.  — Boos  S.  J «"  II  nur  das  Güterver- 
zeichnis. — Rochhotz  S.  12  n"  //  zu  tttS  (Regest).  — Erwähnt  in 
Wurstisens  epitome  p.  14p.  — Ochs  t,  t^6.  — ImIz  neue  Merkwürdig- 
keiten jt,  .17 1-  — Heusler  S.  ge  f. 

Bei  Trouillat  ist  zu  lesen : 

10  S.  2 Z.  14  datur  statt  dicitur.  S.  3 Z.  14  .WXIll  steht  auf  Rasur. 

Z.  15  adverti  statt  admirati.  Z.  16  confes,soris  j/a//ccclesiam. 

S.  3 Z.  2 ergo  statt  igitur.  Z.  22  gebreita  statt  gebirita. 

Z.  10  inque  statt  caque.  S.  4 Z.  I Hcinricus  bis  Kngizo  auf 

Z.  12  perfectum,  perducta,  ergo  Rasur. 

15  statt  igitur. 

Das  Datum  ergiebt  sich  aut  der  Gegenüberstellung  der  unversehrt  er- 
haltenen Teile  der  Datierung:  indictione  .\II,  llll  nona.s  novembris  und 
der  im  Bericht  emvähnten  Regierungsjahre  des  Bischofs  Rudolf  (tiop  bis 
tl22).  Die  entgegenstehende  Notiz  vom  Todesjahr  Ezelins  (10S2)  ver- 
20  dient  keine  Beachtung,  weil  überhaupt  die  Angaben  hierüber  ganz  un- 
sicher sind,  wie  eine  Vergleichung  jener  Notiz  im  Cartular  mit  der 
Eintragung  in  Gross  epitaphia  S.  J2  und  Tonjola  Basilea  sepulta  S.  J 
und  JÖ2  erweist. 

22. 

25  Vergleich  ztoisehen  dem  Hochstift  Basel  utui  dem  Kloster  St.  Blasien 
über  die  Voglei  des  Klosters.  — ti2o  April  /. 

Unter  den  Zeugen-.  VVilhelmus  prior  sancti  .Albani  monachu.<;  Clunia- 
cenais.  Actum  publice  Basilec  apud  sanctum  Albanum. 

Trouillat  1,  2_jg  n'  /ö}.  — IPAchery  spicilegium  S,  172  «'  16.  — 
30  Lünig  tg,  tgg.  — liidher  t,  46S  n"  1602. 

2:1 

Paflsl  Honorius  II.  bestätigt  dem  Abte  Peter  von  Cluny  alle  Be- 
sitatngen,  Freiheiten  und  MachPeollkommenheiten . welche  ihm  von 
seinen  Vorgängern  Gregor  VII.,  Urban  II.  und  Paschal  II.  ver- 
35  liehen  wurden:  ln  quibus  h.'cc  propriis  sunt  visa  nominibus  annotanda. 
UrkM»dcabtt«h  der  Sude  1.  3 
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de  prioratibus  ....  S.  Albini  de  Basilia.  — Ferner  heiss!  es:  In  umnibus 
autem  prioratibus  et  cellis  qua:  nunc  sine  proprio  abbate  vestro  regimini 
subicetv  sunt,  nullus  futuris  unquam  temporibus  abbatem  ordinäre  praesumat. 
I.iceat  quoque  vobis  seu  fratribus  vestris  in  eccicsiis  presbyteros  eligere,  ita 
tarnen  ut  ab  episcopis  vel  episcoporum  vicariis  animarum  curam  absque  5 
vaenalitate  suscipiant.  Quam  si  committerc  itli,  quod  absit,  ex  pravitate 
noluerint,  tune  presbyteri  ex  apostolicae  sedis  benignitate  oflicia  celebrandi 
licentiani  consequentur.  Lateran  112$  April  2. 

Fibtiotheca  Ctuniacensis  p.  !J77-  — TrouiUat  /,  2^7,  Note  y.  — Hidber 
t,  4go  «"  1635.  — Jaffe-L'&u/enfetd  719t.  10 

24. 

Bischof  Ulrich  von  Konstanz  macht  zwischen  den  Mdnehen  in  Bürgeln 
und  dem  Priester  des  Ortes  einen  Vergleich  und  u<eist  den  ersteren 
unter  anderem  zu;  item  dccimas  Rinwilere  preter  illas  quas  dant  mancipia 
sancti  Blasii  et  sancti  Albani.  Dieser  Spruch  erfolgt  cum  rex  I.otharius  15 
multique  procerum  — aliique  conpliires  Basileac  convenissent. 

Base!  1130  Februar  S. 

Abschrift  des  Basilius  Amerbach  in  den  chartie  Amerbachiance  A.  fot. 

26^  (B).  — Abschrift  IVurstisens  in  seinem  Codex  diptomaticus  fot. 
223''  (B'},  beide  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Basel.  20 

Schöpflin  historia  /.aringo-Badensis  3,  6<p  n"  33  nach  dem  Original 
im  General-Landesarchiv  zu  Karlsruhe  (A).  — Herrgott  geneatogia 
2,  134  «'  2ti  nach  A,  aber  unvollständig.  — Erwähnt  bei  Neugart 
episcopatus  Constantiensis  2,  41  und  126.  — Dümge  S.  36.  — Stumpf 
S.  486  n"  3248".  — Hidber  t,  310  n"  1668.  — Ladeudg  766.  25 

s 

25. 

AtarkgraJ  Hermann  schenkt  predium  suum  in  pago  Iluningen  situm  in 
comitatu  Adelbcrti  der  Kirche  in  Backnang.  — 1134  — — 

W'irtcmbergisches  Urkundenbuch  t , 3S2  »'  302.  — Schöpflin  historia 
y.aringo-Badensis  3,  yp  n'  37.  3,^1 


2(1. 

f 

Bischof  Adalbero  von  Basel  erhebt  die  Kirche  St.  Leonhard  zu  einem 
Chor  her  renstifl  nach  der  Kege!  St.  Augustins  und  begabt  dasselbe  mit 
Freiheiten.  1133  September  24.  bis  Dezember  24. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  I.eonhard  n‘  / (A).  — Abschrift  35 
von  I2f>3  irn  Cartular  St.  Leonhard  H.  fot.  /’  (B).  — Abschrift  aus 
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dem  ij.  Jh.,  St.  Leonhard  Papierurkunden  / (fi').  — Abschrift  aus 
. dem  Anfang  des  i6.  fh.,  Cartularfragment  St.  Leonhard  J.  Blatt 
2 (B'J.  — Abschrift  des  t6.  fh.  im  bischöflichen  Archiv  I.XIX.  / (B‘). 
— Regest  im  weissea  Buch  von  t^oo  St.  Leonhard  D.  fol.  /jk?  und 
!,  222^,  hier  irrig  SU  ttjiy.  — Deutsche  Übersetzung  aus  dem  i6.  Jh., 

St.  Leonhard  Papierurkunden  I,  sämtlich  ebendort.  — Abschrift  IVurstisens 
in  seinem  Codex  dip/omaticus  fot.  182  in  der  Universitätsbibliothek  zu 
Basel  (B‘). 

Trouillat  2,  12  »"  y nach  B.  — Regesten:  Hidbcr  t,  j2f>  n“  rjoo.  — 
10  Rochholz  S.  i6  «"  26.  — Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober-Rheins 
4,  2t_^.  — P.ru'ahnt  hei  Ochs  i,  2^1. 

Aufgedrücktes  Siegel,  f ADKI.BllRO  . DEI I.IICXSIS  . ICrS. 

Abbildung  n"  2. 

5 In  nomine  sanctc  et  individue  trinitatis.  | Notum  sit  omnibus  tarn 
15  presentis  quam  futuri  tcniporis  tidclibu!<,  quod  ego  Adclbero  dei  gratia  Basi- 
liensis  fcdesig  episcopiis  (,'cclesiam  sancti  Bartholomei  apostoli  ct  beati 
Leonardi  cum  rogatu  vencrabilis  saccrdoti.s  Kpponis  eiusdem  loci  dudum 
procuratoris  et  maioris  domus,  congregationis  assensu,  preterea  tarn  advo- 
cati  nostri  Werenheri  scilicet  de  Hohenbere  quam  p?nc  tocius  urbis  nostr? 
20  poptili  desiderio  canonico  professionis  religionem  secundum  regulam  beati 
Augustini  sancti  Spiritus  auxilio  initiaverim.  Pio  itaque  postulatio  volun- 
tatis  effectu  debet  prosequente  complcri , quatinus  ct  devotionis  sinceritas 
laudabiliter  cnitescat  ct  utilitas  postulata  vires  indubitanter  assumat  Per 
presentis  igitur  privilegii  paginam  pontilicali  statuimus  auctoritatc.  ut  quf- 
25  cumque  hodie  eadem  iuste  possidet  sive  in  futurum  concessione 

pontiheum,  libcralitate  principum,  vcl  oblatione  t'idelium  iuste  atque  canonic? 
potcrit  adipisci  limia  inibi  deo  famulantibus  illibata  permaneant.  Dccemimus 
quoque,  ut  ncc  presuli  nec  advocato  ncc  prorsus  ulli  hominum  liceat  can- 
dem  occlesiam  temerc  perturbarc  aut  eius  possessione.s  auferre  vel  ablatas 
3t)  retinere  mimiere  vel  temerariis  vexationibus  fatigare,  sed  omnia  Integra 
conserventur  eorum  pro  quorum  sustentatione  ct  gubematione  conccssa  sunt 
usibus  omnimodis  profutura.  Ad  hfc  adicientes  statuimus,  ut  nulliis  eius- 
dem Qccicsio  canonicis  violentia  vcl  astutia  qualibet  prepositum  constituat. 
nisi  quem  fratres  orancs  communi  consensu  vel  fratrum  pars  consilii  sanioris 
35  secundum  dei  timorem  regulariter  providerint  cligendum.  Statuimus  ?tiam, 
ut  neraini  inter  eos  professionc  exhibita  sine  prepositi  aut  sine  communi 
congregationis  liccntia  de  claustro  discederc  liberum  sit,  quod,  si  discesscrit 
et  commonitus  redirc  contempscrit,  preposito  ciusque  succcssoribus  facultas 
sit  eiusmodi  ubilibet  a suis  olliciis  interdicere,  interdictum  vero  epis- 
40  coporum  vcl  abbatum  sine  eiusdem  prepositi  consensu  nutlus  absolvat. 
Crisraa,  oleum  sanctum,  consecrationes  altarium  sive  basilicarum,  ordinationcs 
clericorum  ab  episcopo  sedis  buius  accipiant,  si  quidem  gratiam  atque  com- 
munionem  domni  apostolici  habuerit  ct  si  ca  gratis  exhibere  voluerit  Sepul- 
turam  quoque  ipsius  monastcrii  omnino  liberam  fore  sanctimus,  ut  eorum, 
4.5  qui  illic  sepeliri  deliberaverint,  devotioni  et  extremf  voluntati,  nisi  forte 
excommunicati  sint,  nullus  obsistat.  Si  qua  sane  occicsiastica  sccularisvc 
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persona  hanc  nostrf  constitutionis  paginam  sciens  contra  cam  venire  temp- 
taverit,  secundo  terciove  commonita,  si  non  satisfactionc  congrua  emenda- 
verit,  rcam  se  divino  iudicio  existere  cognoscat  et  a corpore  ac  sanguine 
domini  nostri  Jesu  Gtristi  aliena  fiat  et  in  extremo  examine  district^  ultioni 
subiaccat.  Cunctis  autem  cidem  loco  iusta  servantibus  sit  pax  domini  nostri  5 
Jesu  Qiristi,  quatinus  et  hic  fructum  bone  actionis  pcrcipiant  et  apud  distric- 
tum  iudicem  premia  (tern^  pacis  inveniant  Amen.  Ut  autem  h^c  rata  et 
indivulsa  permaneant,  sigilli  nostri  irapressione  firmavimus.  Facto  sunt  h?c 
anno  dominier  incarnationis  iClcxxx^,  concurrente  lil,  epacta  XV*,  indictione 
XIIII*,  regnante  Lothario  Romanorum  augusto  eiusdem  nominis  tercio.  10 


27. 

Bischof  Ortlieb  von  Dasei  bestätigt  dem  Kloster  Lützel  den  Besitz  des 
Hofes  Courtemautruy.  Kembs  iijiy  bis  U4J  Juti  i6. 

Unter  den  Zeugen:  Rudolfo  canonico  sancti  Leonardi. 

TrouiUat  /,  2^2  h*  /p2.  — Hidber  2»  JO  ft*  18 15 

Für  die  Datierung  ist  massgebend  der  Beginn  der  Regierung  des  Bischofs 
Ortlieb  und  die  Bestätigungsbulle  Papst  Eugens  vom  17.  Juli  1147»  vgl. 
TrouiUat  l,  2^2,  Anm.  /. 


28. 

Papst  Innocenz  //.  bestätigt  die  Gründung  des  Stiftes  St,  I.eonJiard  20 
und  dessen  Besitzstand  nmi  Freiheiten.  Lateran  iijp  Mars  /. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  l^’onhard  n*  2 (A).  — Abschrift 
von  S2gs  Cartular  St.  Leonhard  H.  fol.  2 n*  4 (B^,  — Abschrift 
aus  dem  Ende  des  1$.  Jh.  St.  Leonhard  Papierurkunden  L (B^).  — 
Regest  im  iveissen  Buck  von  ijoo  St  Leonhard  D.  fol.  und  227*  25 
(SU  si,^).  — Deutsche  Übersetzung  aus  dem  16.  Jh.  St.  Leonhard  Papterr 
urkunden  t.  — Abschrift  aus  dem  16.  Jh.,  bischöfliches  Archw  LXLX,  1 
sämtlich  ebendort.  — Abschrift  Wurstisens  in  seinem  Codex  diplomaticus 
fol.  182''  in  der  Vniversitätsbibliothek  zu  Basel  (B^). 

TrouiUat  2,  14  n*  10  nach  B.  — Regesten:  Hidber  /,  J47  271^. — 30 

Rochhols  S.  16  n*  27.  — Jaffe^Löxoenfeld  7^S2> 

Die  Unterschrift  des  Papstes  und  die  Legende  in  der  Rota,  welche 
lautet:  t adiuva  nos  dcus  salutaris  noster,  zeigen  dieselbe  und  Z7var 
dunklere  Tinte  als  der  übrige  Text.  Die  übrigen  Unterschriften  zeigen, 
mit  Ausnahme  derjenigen  der  Presbyter  Lucas  und  Grisogonus,  welche  S5 
von  gleicher  Hand  und  mit  gleicher  Tinte  geschrieben  sind,  jede  für  sich, 
sowie  auch  die  Datumzeile,  besonderen  Ductus  und  verschiedene  Tinten. 

Dem  Schreiber  der  Bulle  hat  wahrscheinlich  der  Stiftungsbrief  des 
Bischofs  Adalbero  (s.  ft  26)  Vorgelegen.  Darauf  deuten  die  durch  den 
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Druck  hervorgehobcHCH  SultcH , die  sonstige  Vbereinstimmung  der  beiden 

Texte  ist  nur  eine  formelhafte. 

Die  HUibuUe  hangt  an  roten  und  gelben  Seiden/äden. 

i Innocentius  episcopus  servus  scn’orum  dei  dilecto  filio  Henrico  pre- 
5 posito  fcclesif  sanctorum  Bartholomci*)  apostoli  et  I.eonardi  confessoris  quf 
Basile^  sita  est  ciusque  fratribus  tarn  presentibus  quam  futuris  in  perpetuum.  jj 
Vcncrabilium  luconim  cura  nos  ammonct  de  eorum  utilitatu  atque  quicte  per- 
petua  cogitare,  quatenus  et  bdelis  devotio  celcrcm  »orciatur  efiectum  et  reli- 
giosorum  desideriis  patrocinia  optata  non  desint  Hoc  nimirum  intuitu,  dilecti 
10  in  domino  filii,  vestris  iustis  postulationibus  paterna  benignitate  impertimur 
assensum  et  iccclcriiam  in  bonoro  bcatorum  Bartholomci  apostoli  atque  Leo- 
nardi  confessoris  a fratre  nostro  bon^  memoria.'  Adclberunc  epUcopo 

rogatu  fratrum  suorum,  »«sensu  quoque  »dvocati  sui  Werenheri  scilicet  de  Hohenberc 
et  alionim  lidelium  pia  devotionc  fundatam  presentis  privilegii  patrocinio 
15  commiinimus  statuentes,  ut  ordo  canonicus,  qui  secundum  bcati  Augustini 
regulam  in  cadem  xcclesia  est  per  dei  gratiam  constitutus,  ibidem  futuris 
temporibus  perpetuq  conservetur.  Quascumque  prctcrca  possessioncs  qu?- 
cumque  bona  idem  locus  in  presentiarum  iustc  et  canonice  possidet  aut 
in  futurum  concessionc  pontiticum,  largitionc  principum,  oblatione  fide- 
20  lium  seu  aliis  iustis  modis  deo  propitio  a[cqui)rere“')  poterit  lirma  vobis 
in  perpetuum  et  illibata  permaneant.  Obeunte  vero  tc  nunc  ciusdem 
loci  preposito  vcl  tuorum  quolibet  successorum  nuUus  ibi  qualibet  violcntia 
vel  subreptionis  astutia  preponatur  nisi  qu[cm  frat]res*“)  communi  assensu 
vel  fratrum  pars  consilii  sanioris  secundum  dei  timorem  et  bcati  Augustini 
25  regulam  providerint  eligendum.  Sancimus  ctiam.  ut  nemini  vestrum  post 
factam  professionem  sine  prepositi  et  fratrum  assensu  ad  aliam  accclesiam 
liccat  transmigrare,  quod,  si  disccsscrit  et  commonitus  redirc  contempserit, 
prepositus  qui  pro  tempore  fuerit  canonicam  in  eum  sententiam  proferendi 
habeat  facultatem,  sed  ne  aliquis  episcoporum  vel  abbatum  sine  vestro 
30  assensu  eum  absolvcre  audeat.  Crisma  sanc,  oleum  sanctum,  consecrationes 
altarium  vel  basilicarum,  ordinationes  cicricorum  qui  ad  sacros  gradus  fucrint 
promovendi  a Basiliensi  suscipiatis  episcopo,  si  quidem  catholicus  fuerit  et 
gratiam  atque  communionem  apostolie.'e  sedis  habuerit  eaque  vobis  gratis 
et  sine  pravitate  exhibere  voluerit;  alioquin  liccat  vobis  catholicum  quem  ma- 
35  lucritis  adirc  antistitem,  qui  nostra  fultus  auctoritatc  quod  postulatur  indul- 
gcat.  Porro  scpulturam  ipsius  .-ccclcsia:  liberam  omnino  forc  dcccmimus, 
ut  videlicet  eorum  qui  se  illic  sepeliri  deliberaverint,  devotioni  et  extreme 
voluntati,  nisi  forte  excommunicati  sint,  nullus  obsi-stat,  salva  nimirum  matri- 
cis  .-Ecclesia:  canonica  iustitia  et  reverentia.  Nulli  ergo  episcopo,  nulli  advo- 
40  cato  aut  alicui  omnino  hominum  fas  sit  candem  vestram  a;cclcsiam  temerc 
perturbarc  aut  eins  possessioncs  auferrc  vcl  ablata  retinere,  minuere  seu 
quibuslibet  fatigare  molcstiis,  .sed  omnia  integra  conserventur  eorum  pro 

2X.  »)  m *m/  ttasur.  b|  t.eek  im  Ptreamna. 
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quorum  gubemationc  et  sustcntationc  concessa  sunt  usibus  omnimodis  pro- 
futura.  Si  qua  igitur  in  postcrum  atcclcsiastica  sfcularisve  persona  hanc 
nostre  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam  temere  venire  temptaverit 
secundo  terciove  commonita,  si  non  congnie  satisfecerit,  potestatis  honoris- 
que  sui  dignitate  careat  reamque  se  divino  iuditio  cxistcrc  de  pcrpctrata  5 
iniquitatc  cognoscat  et  a sacratissimo  corpore  ac  sanguinc  dei  et  domini 
redemptoris  nostri')  jcsu  Christi  alicna  tiat  atquc  in  extremo  cxamine  districte 
ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  cidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax 
domini  nostri  Jesu  Christi,  quatenus  et  hic  fructum  bone  actionis  pcrcipfant 
et  apud  districtum  itidiccm  premia  a;tcma;  pacis  invcniant.  | Amen.  Amen.  10 
Amen.  | 

(R.)  Ego  Innoccntius  catholic?  ecclesi?  episcopus  ss.  (M.) 

+ Ego  llieodcwinus  sancte  Rutino  episcopus  ss. 

t Ego  Gerardus  presbyter  cardinalis  tituli  sanct?  crucis  in  Jerusalem  ss. 
t Ego  Eucas  presbyter  cardinalis  tituli  sanctorum  Johannis  et  Pauli  .ss.  j5 
+ Ego  Grisogonus  presbyter  cardinalis  tituli  Pra.xedis  .ss. 

T Ego  Gvido  diaconus  cardinalis  sanctorum  Cosm?  et  Damiani  ss. 

Dat.  I.atcrani  per  manum  | .Aimcrici  | sanct?  Romane  a-cclesiie  dia- 
coni  cardinalis  et  cancellarii,  kl.  martii,  indictione  ll*.  incarnationis  duminico 
anno  ftüxxivifu,  pontificatus  vero  domni  | Innoccntii  S papc  ll  anno  S.  20 

21». 

Papst  Inmcaiz  II.  nimmt  die  Kirthc  Pasel  in  apostolischen  Schutz 
und  iestdtij^t  alle  ihre  Besitzungen,  darunter  locum  ipsum  in  quo  prc- 
fata  ecclesia  constructa  cst  cum  omnibus  pertinentiis  suis. 

l.aleran  li  April  14.  25 

.■ihsckrift  des  / J.  y/i.  im  Codex  diplomaticus  eeelesie  tlasitiensis  im 
Staatsarchiv  zu  Kern  fot.  4 g (B). 

Trouiliat  t,  274  n’  182  nach  dem  Original  im  hischoßichen  . \rchiv  zu 
Pruntrut  (A).  — Herrgott  geneatogia  2,  162  nach  R.  — Regesten: 
Ochs  /,  — Gengier  Codex  iuris  munieipatis  t,  128.  — Hidher  t, 

a”  1726.  — Jaffe-  Idaeenfeld 

m. 

Bisehot  Orlheb  von  Basel  übcrgiehl  dem  Kloster  Lützel  die  Kirche 
von  Charmoille.  _ _ 

Unter  den  /.engen:  Kodolfo  canonico  sancti  I.eonardi.  35 

Trouiliat  /,  2814  n'  1140  nach  einer  Kopie  von  166S.  — Hidher  2,  16 

H-  182s- 

In  der  Urkunde  folgen  der  yahreszahl  die  Horte:  Innocentio  papa 
Romanae  ecclesiac  pracsidente.  Der  hierin  Hegende  Widerspruch,  indem 

28.  c)  o OMI  t kcrrtxitrt.  40 
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/»HoceHZ  //.  sc/toN  am  24.  Septonher  114,1  starb,  mag  vUtUicht  damit 
erklärt  werden,  dass  bei  Ausstellung  dieser  l 'r künde  die  Thatsaehe  des 
Todes  des  Papstes  übersehen  wurde;  andrerseits  ist  zu  beaehten,  dass 
der  Oruek  bei  Trouillat  auf  einer  Absehrif t erst  des  ty.  Jh.  beruht,  und 
5 dass  somit  die  ArogUehkeit  einer  f’erlesung  ton  tipy  statt  1141  nicht 
ausgesehlossen  ist. 


31. 

Papst  Eugen  III.  nimmt  das  Kloster  St.  Alban  in  aposlolisehen  Sehutz 
und  beslätigl  ihm  den  liesitzstand.  Trier  ttpy  Dezember  20. 

10  Original  im  Staatsarchiv  zu  /laset.  St.  Alban  «"  6 (A).  — Abschrift  im 
I 'idimus  des  bischoßiehen  Officiats  von  147s  April  6 St,  Alban  n‘  42  j 
duphnn  (H  und  11').  — Abschrift  des  />  Jh.  im  Codex  Pfister  St.  Alban 
K.  fot.  2 n"  2 (P').  — Abschrift  des  t$.  Jh.  und  deutsche  Vbersetzung 
aus  dem  Anfang  des  i6.  Jh.,  beide  in  Papierurkunden  St.  Alban  I.  samt- 
l.'i  tich  ebendort. 

Schi’pfiin  Atsatia  i,  2.11  «'  27S  nach  IP  = Trouillat  t,  2gS  «'  /jif.  — 
BoosS.S  n"  20  (Auszug).  — Hüiber  2,  n“  1864.  — Jaffe.l.'o-,eenfeld  ^i6S. 

Die  Vttterschriften  sind  sämtlich,  mit  Ausnahme  derjenigen  des  Pres- 
byter Hubatd,  mit  dunklerer  Tinte  und  jede  von  einem  anderen  Schreiber 
*)  eingetragen.  Die  Unterschrift  des  Papstes,  Kota,  mit  .Ausnahme  des  Hand- 
kreuzes,  Monogramm  und  die  ganze  Datumzeile  rühren  vom  Schreiber 
des  Textes  her. 

Die  llleibulle  hangt  an  roten  und  gelben  Seidenfaden. 

Die  Anfertigung  dieser  Urkunde  ist  geschehen  unter  Benützung  der  Cr- 
25  künde  Bnrehards,  oben  n'  ij. 

i Kugenius  episcopus  servus  sen’orum  dei  dilcetis  Hliis  Hessoni  priori 
sancti  Albani  Basileo  eiusque  fratribus  tarn  pre-ientibus  quam  futuri.s  regu- 
lärem vitam  professis  in  perpetuum.  | Sicut  iniusta  poscentibus  nullus  est 
tribuundus  eflectus,  ita  legitima  et  iu.sta  po.stulantium  non  est  differenda 
30  petitiu.  ideoque  dilecti  in  domino  (ilii  vestris  iustis  postulationibus  de- 
menter annuimus  et  prefatam  oedesiam  in  qua  divino  mancipati  e.stis  ub.se- 
quio  sub  bcati  l’ctri  et  nostra  protectione  su.scipimus  et  presentis  scripti 
priviMgio  communimus  .statucnte.s,  ut  qua.scumquc  possessiones  quecumque 
bona  cadem  Qoclesia  in  presentiarum  iu.ste  et  canonice  possidet  precipue  illa, 
35  qu?  Burcardus*)  bon«;  memorie  Basiliensis  episcopus  cedesio  vestre  con- 
ccssit  et  scripto  suo  tirmavit  aut  in  futurum  cunccssionc  pontiticum,  largi- 
tione  regum  vel  principum,  oblatione  tidelium  .seu  aliis  iustis  modis  deo 
propitio  potcrit  adipisci,  fimia  vobis  vestrisqiie  succes.soribus  et  illibata  per- 
maneant.  In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  vocabtilis;  in  ipsa 
40  civitate  parrochiales  ^edesias  sancti  Albani  et  Sancti  Mattini  >icut  Atuiui  l'inio» 

deierroiiut,  eccle^iam  de  Buicenthetm  eum  ap))endhil>  suis,  in  villa  que  dicitur  inferior  Bu-stiea 
cccIcuBoi  cum  inis  appenditiis,  jus  vestrum  in  ccclcsia  de  »iiu  que  dicitur  Kemper 
et  medietatem  uille  cum  suis  appenditiis,  ^cciesiam  de  Kagendor]>,  fcelesiam  et  vilUm  de  Appen- 
villare  cum  carum  [»ertinentii«,  laomch  cum  ecciesia  et  omnibui  sui*  appeaditii«  tarn  in  viaeit 
^ 31.  a)  urcardus  au/  ftatur. 
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quam  in  agris  pratis  el  silvii,  ^cclesiam  de  Houingcn,  eccleaiam  de  Candro,  (cclcsiam  de 
Ansconcingen  cum  omnibus  carum  pcrtincntiis,  silvam  que  siu  e«t  imta  sanctum  Alba- 
Dum,  molendina  in  ripa  liira^  cum  prati«  adiaccnlibus,  decimas  in  villa  que  dicitur  Hvningen.b) 
Rinuuilar.  Apparingen,  Lechdcncouen,  llabeukesen.  Guzveilre,  .Sirence,  in  VÜla  que  dicitUr 
Westalda  curtem  unam  cum  vineis,  Mofswilre,*)  Vfbeim,  Rameepacb,  Michilenbach,  Obelwilre,  5 
bratela,  Getterkingcn,  Ihirnun,  HuUten,  Meten,  Bladolzcim,  Biningen,  Machstat,  Hutingcn, 
cum  Omnibus  suis  appcnditiis.  Dcccrnimus  ergo  ut  nulli  omnino  hominum 
liceat  prefatam  fcclcsiam  tcmerc  perturbarc  aut  eius  pos-ses.siones  auferre 
vel  ablatas  retinere  minuere  aut  aliquibus  vexationibus  fatigare,  sed  omnia 
integra  conscrvcntur  eoruni  pro  quorum  gubcmatione  ct  sustentationc  conccssa  10 
sunt  usibus  omnimodis  profutura  salva  scdis  apostolicc  auctoritatc  ct  diocesani 
cpiscopi  canonica  iusticia.  Si  qua  igitur  in  futurum  qcclesiastica  secularisve 
persona  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam  temere  venire 
temptaverit,  secundo  tertiove  commonita  si  non  satisfactione  congrua  emenda 
verit  potestatis  honorisque  sui  dignitatc  carcat  reamque  se  divino  iudicio  10 
existcre  de  perpetrata  iniqiiitatc  cognoscat  et  a sacratissimo  corpore  ac 
sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Jesu  Christi  aliena  fiat  atque“*) 
in  extremo  examine  districtc  ultioni  subiaccat.  Cunctis  autem  cidem  loco 
iusta  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Jesu  Christi,  quatinus  ct  hic  fruc- 
tum  bone  actionis  percipiant  ct  apud  districtum  iudicem  premia  etern?  pacis  20 
inveniant.  5 Amen.  J Amen.  Amen. 

(R.)  Ego  Evgenius  catholice  fcclesi?  cpiscopus  ss.  (M-) 
t Ego  Imams  Tusculanus  cpiscopus  ss. 

+ Ego  Hvbaldus  presbyter  cardinalis  tituli  .sanctorum  Johannis  et  Pauli  ss. 
t Ego  Gillibeitus  indignus  sacerdos  tituli  sancti  Marci  ss.  25 

t Ego  .■\ribertus  presbyter  cardinalis  in  titulo  sancte  Anastasie  ss. 

'f  Ego  Hvgo  presbyter  cardinalis  tituli  in  Lucina  ss. 
t I'^go  Jvlius  presbyter  cardinalis  tituli  sancti  MarccIIi  ss. 
t Ego  Oddo  diaconus  cardinalis  .sancti  Georgii  ad  velum  aureum  ss. 
t Ego  Octauianus  diaconus  cardinalis  sancti  Nicholai  in  carcere  Tulliano  ss.  30 
t Ego  Gregorius  diaconus  cardinalis  sancti  Angeli  ss. 
t Ego  Wido  diaconus  cardinalis  sancte  Marie  in  porticu  ss. 
t Ego  lacintus  diaconus  cardinalis  sancte  .Marie  in  Cosmydyn  ss. 

Dat.  apud  Treuerim,  per  manum  Gvidonis  sanct?  Roman?  ?cclcsi?  dia- 
coni  cardinalis  ct  cancellarii,  XIII  kal.  ian.,  indictionc  XI,  incamationis  35 
dominice  .anno  fltSl.vii,  pontificatus  vero  domini  Eiigenii  in  pape  anno  lil. 


82. 

Graf  Friedrich  z'oit  Pjirt  stiftet  und  begabt  das  Kloster  Fcldbaeh. 

— 1150  bis  1160  — — 

Unter  den  /Ceugen:  Volmarus  prior  de  sancto  .‘\lbano,  Kudolphus  pre-  40 
positus  de  sancto  Leonardo. 

31.  b)  II  anJrtr  Ilamti  khtri^tttkritbm  v.  e>  » v»n  am/rer  i/arnJ  ühtrgtHkrubtm 
rmittktn  r nmJ  w.  atque  tweima/.  dtu  rittf  ven  andrer  Hand  dunk  UmterstreUken  gttiigt. 


Digitized  by  Google 


25 


TrouiUat  1,  joy  «"  nach  einer  Kopie  <ies  t6.  Jahrhunderts.  — 
\'gl.  ebendort  i.  iSp  n"  tSf)  eine  kiirsere  Fassung  derselben  Urkunde, 
l'on  TrouiUat  irrig  :u  1144  gesetzt,  welches  wohl  Criiadungs-  aber 
nicht  AussteUungsjahr  sein  kann;  der  in  der  Urkunde  genannte  Papst 
b Fugen  in.  wurde  erst  am  i$.  Februar  114S  geioahlt,  der  gleichfalls  ge- 
nannte Abt  Fgelolf  von  .Murbach  erst  am  2.  Februar  ti^o  bestätigt; 
das  Jahr  tl6o  als  späteste  Zeitgrense  giebt  der  Tod  des  Grafen  Fried- 
rich von  Pfirt  (Mitteilung  des  Herrn  J)r.  Albrecht  in  Kohnar). 


10  König  Friedrich  I.  nimmt  das  Kloster  Sl.  .Alhan  in  schun  Schutz  und 
bestätigt  ihm  den  Besitzstand.  Utm  tspe  JuU  sg. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  .-Mban  n"  7 (Af  — Abschriften 
aus  dem  /.>.  Jh.  im  Codex  Pfister  St.  .Mban  R.  fot.  2"  »'  (B),  in  den 

Papierurkunden  von  St.  Alban  / und  im  l'idimus  des  bischöflichen  Offi- 

15  ciats  von  1479  .März  22.  St.  Alban  n"  7"  (sämtlich  ebendort}.  — Ab- 
schriften des  Basilius  Amerbach  in  den  chartie  Amerbachiante  C.  p.  sS6 
und  p.  20  ( in  der  Universitätsbibliothek  zu  Basel  (B'f  — Abschrift 
1 1 ursliscns  in  seinem  Codex  diptomaticus  fot.  jo  ebendort  (JP).  — Regest 
in  der  Registratur  von  1600  St.  .-Uban  /..  p.  1 1. 

20  Seues  Archiv  12,  tSo  nach  .-t.  — Schöpfiin  Alsatia  /,  2 (6  »'  2Sj  nach 
B.  ~ TrouiUat  1,  Jl6  n"  2oy.  — Schöpflin  historia  Zaringo-Badensis 
(,  //'  4S  nach  IP.  — Wurstisen-Beck  S.  41$.  — Boos  S.  S «'  2t 

(.kuszug).  — Frwähnt  bei  .Veugart  episcopatus  Constantiensis  2,  70.  — 
Böhmer  2,;o6.  — Stumpf  76  (6.  — Hidber  2,  St  «'  198 j.  — Fadezvig  89p. 

25  Pie  Urkunde  ist  mit  Benutzung  der  Bulle  Eugens  Hl.  vom  20.  Dezember 
1147  für  St.  Alban  (s.  oben  n’  ;/)  geschrieben,  vgl.  hierüber  Thommen 
im  Xeuen  .Archiv  t2,  i6i  ff.,  dagegen  Scheffer-Boichorst  in  den  .Mit- 
teilungen des  Instituts  für  österreichische  Geschichtsforschung  9,  191. 

.Aufgedrücktes  Siegel  des  Königs:  t FRIUK  . . . VS  . DICI  . GRA  . 

30  ROMANOR  . RKX. 

(C.)  ä In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  Fridericu.s  dei  gratia 
Ronianoruni  rex  augustus.  | Sicut  iniu«ta  po<centibu«  nulltu  trihuendoK  cfTectus,  ita 
Iccitima  et  iu«u  puttulantium  nun  difierenda  petitio.  Ideoque  dilecti  in  dominu  fratres 
<)ui  in  ^cclcsia  !$ancti  Albani  Basilct^  divlno  etti«  ub<iequiu  nuncipati,  vestri»  iustit 

35  posiulationibus  clemeater  annuimu$  et  prefatain  ^celeitiam  *ub  nostram  protectionem  su<tcipimttt 

% 

ct  pre«enii«  »eripti  privilegio  conmuaimut,  »tatuente»  ut  quascumque  possea>siune«  quecumque  bona 
eadem  fccletia  in  pre«enlianim  iuste  et  caaoaice  pouidet.  precipue  tlla  que  Burcharda«  bon$ 
memori?  HasUienti»  epitcopu«  ^eelesi^  ve«tr?  concessit  et  scripto  suo  hraavit  aut  in  futurum  con> 
ce««iune  pontiBcam,  largitione  regum  ve1  principam,  «»blatione  fidelium  aeu  alii*  mudis  deo 

40  prupitio  poterit  adipiftci  Brma  vobi«  veatriique  sueceautribu«  et  illibaia  pennaneant.  In  quibu«  hee 
proprii«  daiimnt  e:iprimenda  vocalmlia:  in  ipsa  civitaie  parrochiale«  ^ccleaia«  saoeti  Albani  ct 
tancti  Martini  sicut  duvius  Pirsicus  determinat,  <(cclesian  de  Huxensheifn  Cum  C3peila  dc 
ChuAnnchi[n]  cum  relicjuis  appenditüs  suU,  in  villa  que  dicitur  inferior  Basilea  ccclesiam 
rum  suis  appenditiU,  ins  vestrum  in  (cclesia  de  villa  que  dicitur  Kenpe^:  et  medictatem  vilif  cum 
Utkendeabttch  der  Stadl  Eta««l.  1.  4 
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tut!  appcnditiis,  ^cclesüm  de  Hagendorf,  ecdesiam  et  vilUm  de  AppenwilUre  cum  earum  per* 
tinentiis,  I.orrach  cum  ^ccleisia  et  omoibus  suis  appendittis  tarn  in  vtneis  quam  io  agris  pratia  et 
stIriSf  liouingco,  cccleaiatn  de  Candro,  ccclesiam  de  Ansconcingca  cum  omnibui 

earum  pertinentüa,  silvam  quc  aita  est  iuxta  sanctum  Albanum,  moleadiru  ta  ripa  Hirse  Cum 
ac]ua  Omnibus  cisdcni  molendinis  suOicienti  ct  cum  pratis  adiacentibu«,  decimas  in  5 
vÜla  que  dicitur  lluningen.  Rinwilar,  Apparingen,  l.etchdencoueo.  Habenkesen,  Gutwilre,  Siretue. 
in  rilla  que  dicitur  Uestalda  curtem  unam  cum  vineU,  Muravrilre,  Vfheim,  Kamespach,  Michilen« 
bach,  Obelwüre,  Hratela,  Gelterchinge,  Durnun,  HuUten,  Meten,  Bladoireim,  Biningen,  Machstatt 
Hulingen»)  cum  omnibus  »uis  appendicii».  Itecemimus  ctiam  ut  VCStra  ^cclcsia  nulluni 
subadvocatum  habcat  scd  uno  tantum  principali  ct  Icgittmo  sit  scmpcr  advo-  10 
CatO  COntcnta  ct  ut  nuUi  omaino  hominum  liceatb)  prefatam  ^cclesiam  temere  perturbare  aut 
eius  possessiones  auferre  vel  ablatas  retinere  mtnuere  aut  aliquibu»  vexationibus  fatigare,  sed  omoia 
iniegra  conxerx'entur  eorum  pru  quorum  gubernatione  et  suxteotatloae  concesaa  sunt  usibus  umni- 
modu  profutura.  Si  qua  igitur  in  futurum  ^cdexiastiea  seeulartsve  persona  hanc  nostrc  cunstitutionis 
paginam  sciens  contra  eam  venire  temptaverit,  »ecundo  tertiove  cunmontta  si  nun  satisfactione  con>  15 
grua  emcndaverit  mUlc  Ubras  auri  obtimi  ad  kamcram  regalem  pcrsolvet  Testes 
autem  in  quorum  presentia  hoc  scriptum  lieri  mandavimus  sunt  hü:  Her* 
manus  cpiscopus  Constantieasis,  Ortoliabus  episcopus  Basiliensis,  Ardicio 
episcopus  Cumanus,  dux  Welpho,  Bcrtoldus  dux  Burgundi^,  Odaccar  marchio 
de  Stira,  Vlricus  comes  de  Lenzcburch.  20 

i Signum  domni  Friderici  Komanorura  regis  invictissimi.')  5 
Ego  Amoldus  cancellarius  vice  Henrici  Moguntini  archiepiscopi  et 
archicanccllarii  rccognovi. 

Dat.  aput  Ulmam,  IIII*"  kal.  augusti,  anno  dominier  incamationis 
indictione  XV,  regnantc  Friderico  rege  glorioso,  anno  vero  regni  eius  primo*  25 

Bischof  Orfiieb  imi  Basel  bestätigt  dem  Kloster  St.  Alban  den  Be- 
sitzstand. — //jy  

Original  im  Staatsarchiv  zu  Jtasei,  St.  Alban  8 (A).  — Unvollständige 
Abschrift  des  />  Jh.  im  codex  Pfister  St.  Alban  R.  fol.  g «“  7 (11).  — 3*> 
Abschrift  im  Vidimus  des  bischöflichen  Officials  von  t4y4  April  15. 

St.  Alban  n*  420.  — Regest  in  der  Registratur  von  1600  St.  Alban 
p.  / ? (sämtlich  ebendort).  — Auszüge  von  Würstisen  in  seinem  Codex 
diplomaticus  fol.  $i  und  fol.  i‘f6  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Basel. 

Sch'opflin  Alsatia  t,  241  fr  2^2  nach  B = Trouillat  i,  J2Ö  ff"  212.  — 35 
Gallia  christiana  i ),  instrumenta  206  n”  24.  Ochs  i,  260  (Auszug). 

— Boos  S.  p tr  2 f (Auszug).  — Regesten:  Zeitschrift  für  die  Geschichte 
des  Ober-Rheins  4.  2i$.  — Rochkolz  S.  /p  J2.  — Hidber  2,  ^ n^  200g. 

Das  (an  Seidenfaden  hangende)  Siegel  ist  abgefallen. 

Dem  Schreiber  dieser  Urkunde  ist  die  Urkunde  Bischofs  Burchard  von  40 
Basel  (s.  oben  t$)  und  die  Bulle  Eugens  Itl.  (s.  oben  w“  jtO  vorge- 

33«  tk)  dat  e ühtr  u re«  j/äterrr  fiund.  tim  Strich  über  i.  b)  Ilcea  in  A.  c)  dint 

btidtn  WfiTtt  korrigiert  amr  rex  invictissimns. 
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Ugtn.  Er  hat  diesdhen  jedoch  hauptsächlich  nur  für  die  Aufertigung 
des  Guterverzeichmsses  benützt,  derart,  dass  er  dasselbe  fast  ganz  der 
llulle  entlehnte.  Sur  der  Satz  über  den  Priester  in  Jliesheim,  sasi'ie 
die  Drohformel  am  Schlüsse  sind  der  Urkunde  Itischof  Iturchards  ent- 
f,  HommcH. 

J In  numiiiL-  sanctc  ct  imlividuc  trinitatis.  amen.  | Quia  iuxta  Pauli  bcati 
dictum  unusquisque  •)  propriam  mercedem  accipiet  secundum  .suum  laborem, 
studenduni  est  nobis,  ut  ca  inrefragabilitcr  operemur  que  divine  placcant 
pietati,  qiiatinus  opere  felici  perfecto  mercedis  palma  gratulemur  perpetuo. 

10  Et  quia  iuxta  cundem  Paulvm  dei  adiutores  sumus,  dei  agricultura  sumus,  ^ 
supemis  respundere '’)  collati.^  nobis  beneticiis  debemus,  tune  etenim  vere  deo 
ministramus,  .si  ubi  valemus  auxilium  äugende  sue  glorie  inhiendo  perticimua. 

Si  ergo  dominum  colunius  ,si  recipere  ab  eo  bonorum  openim  fructum  op- 
tamus,  ut  compendius  cuncta  ad  liquidum  peratringamus,  a bonis  operibus 
15  non  dcticiamus,  quia  non  incoliantibus  sed  persistentibus  rependi  premium 
non  ambigimu.s.  Ea  propter  quia  rursum  scriptum  est  que  seminaverit 
homo  hec  et  raetet,  ego  Ortliebus  gratia  dei  Ba.siliensi.s  cpiscopus  notum  volo 
fieri  Omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris  de  ecclesia  sancti  Albani  a beate 
memorie  ISurchardo  episcopo  fundata,  ut  quecumque  bona  quecumque  posses- 
% sionum  subsidia  tarn  in  dccimis  quam  vincis  pratis  silvis  agris  annuis  reddi- 
tibus  seu  quibuslibet  prediis  coUata  quecumque  misericordiarum  impendia 
largitate  principum  vel  oblationc  tidelium  impertita  e.sse  noscuntur  vcl  a 
munachi.s  ibidem  constitutis  iustis  modis  domino  annuente  aquisita  sunt,  que 
ct  usque  ad  hec  temp»)ra  iam  sub  quinque  epi.scopis  in  pace  et  quiete  posse- 
25  dcrimt,  iisibus  fratrum  inibi  deo  servientium  integra  illibata  ct  indiminuta 
per  decurrentium  etatum  successioncs  permaneant.  In  quibus  hec  nominatim 
huic  carte  inscrere  ncce.ssarium  duximus;  ecclctum  de  ltnzcen<heim  s)  novam  et 
Veterem  cum  aaU  appendiciis  ca  ratione,  ut  prior  de  Buzccnshcim  vicca  noatns  in  enra 
animarum  ibidem  habeat  sient  et  prior  de  sanctO  Albano  in  civitate  Baailea  usquc  ad  heC 
30  nostra  tempora  habuisse  dinoscitur  et  habere,  ita  tarnen  ut  .sacerdotes  ab  ipais 
electi  vice*  ipaorum  in  bi»  que  ad  pieiri»  ctiram  peninenl  a^ant  iuXta  privilegia  a sede 
apostolica  Cluniaccnsi  ccclcsic  coUata,  in  villa  que  dicitur  inrerior  Basilea  villam  et 
eccieriam  cum  »ui»  appendiciis,  in  civitate  Basilca  barrochiales  eccleaia»  sancti  .Mbani  et 
sancti  Martini  sicut  duvius  Birsiens  determinat,  mcdietatcm  ecclesi^  in  villa  que  dici- 
35  tur  Kemper  et  medietatem  ville  cum  suis  apjrendiciis,  ecclesiam  de  Ilagendorph  Ctim  SUIS 
apendiciis,  ecclesiam  ct  vdlam  de  .Apenuuilare  cum  suis  apendicii»,  lairraeh  cum  ecclesia 
umnibusque  suis  appendiciis  tarn  in  vineis  quam  in  a^ri»  pratis  et  silvis,  ecclesiam  de  H5thint|en 
cum  suis  appendiciis,  ecclesiam  de  Candro  Cum  Suis  appendiciis,  silvam  que  sita  est 
insu  sauctum  .tibanum.d)  molendina  iuxta  sanctum  Albanum,  prata  in  ripa  Bine,  deci« 

40  nia<i  ia  rilia  qne  due  dicitur  liuningens  Rinuuilar,  A[m  peringen,  Lechdenchouen,  Habcakenaem, 
Canittiire,  Sirence»  Altinj'cn,  in  villa  que  dicitur*)  We«lalda  curtim  unain  cum  viaei«,  .Mor«uuilre, 
VOicim.  Ramenpach.  Michilenbach,  Oberuuilre,  Bratela,  Amolstorf,  (icherkiagen,  L^umum, 

34s  a>  qui»quc  wh  dtr  tiamJ  dtt  Sekrtibtrt  ühfr  dtr  Zdti.  b)  % vtn  gltUktr  liamd  ühtr- 
gtstkrithtm.  C>  dos  notiU  e vpm  gititktr  Jhmd  mhergtsekruhfn.  d)  .\Uianum  tw  glticktr 
45  Ihnd  mhrrgtt<kri(k<m.  e)  ^\c\\ut  X'0m  gi liekfr  fianJ  üktrgr/ekritktn. 
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Halsten,  Meten.  Bladoltem,  Hiningen,  ecclesiam  de  Höningen  CUni  Suis  appendiciis,  eccle«iim 
de  .Anscocingenf)  cum  suis  apcndiciis , Mnchsiat,.  Et  ut  hcc  rata  et  inconvulsa 
in  postcrum  consistere  queant,  ego  Ortliebus  prefixo  nominis  mei  carac- 
tere  subposita  sigilli  inpressione  ea  conmunio  et  contirmo  et  aiictoritate 
omnipotentis  dei  et  beate  Marie  semper  virginis  sanctorumque  aposto-  5 
lorum  l’etri  et  I’avli  nec  non  et  beati  Albani  martyris  omniumque  sanctonim 
et  domini  Anastasii  pape  ac  nostra  corroboro  et  ne  quis  ea  temere  infringerc 
presumat  penitus  interdico.  Testes  huius  rei  sunt:  Egelolfus  abbas  Mörba- 
censis,  Ortliebus  abbas  sancti  Gregorii,  Wolmarus  prior  sancti  Albani,  l’ctrus 
, prior  Columbariensis , Reiiierus  prior  de  Buzccnseim,  Rödulfus  prepositus  lü 
Basiliensis,  Siguinandus  prepositus  sancti  Germani,  Tietherus  archidiaconus 
Basiliensis,  Albcro  dccanus,  Hvgo  canonicus  de  ilasenburc,*)  Bertolfus  dux 
Burgundie.  Fredericus  comes  de  Fierreto,  Wamerius  conies  de  Hohenb[erc)  *') 
advocatus  Basiliensis,  Hesso  de  Ösenberch,  Bvrehardus  de  Hasenburc,  Con- 
radus  vicedomimis  Basiliensis  et  Hugo  frater  eius,  et  alii  quam  plures  tarn  15 
clerici  quam  laici.  5iqni»  autem  spiritu  mnitgniutii  afflatua  Contra  hanc  nuslre  ci>n6rma- 
tioni«  cartam  tcmerc  venirc  temptaverit  ct  prcfatos  fratrej  inquietare  vel  bona  corum 
diripere  auferre  vel  ablata  retinere  presumpscrit,  »dium  omnipotentis  dei  et 
beate  Marie  semper  virginis  nec  non  et  beati  Albani  mailyri»  ct  umninm  aanctorum 
incurrat  ct  fisco  regio  centum  libraa  peraulvat  et  cunamina  cius  dei  putentia  irrita  baut.  amen.  90 
Acta  sunt  hec  dominicc  incamationis  anno  JiCI.Iin'",  indictionc  II., 
Frederico  imperatore  augusto  monarchiam  Romani  imperii  optinente,  domino 
Anastasio  papa  sedi  apostolice  feliciter  presidente. 


8ö. 

Bischof  Ortlieb  z'oit  Basel  bestätigt  dem  Kloster  Lützel  den  Besitzstand.  25 

HSS  Juni  /p  bis  1164  August  ij. 


Unter  den  üeugen : Rodolfo  canonico  sancti  I-eonardi. 

Abschrift  Uürstisens  in  seinem  Codex  diptomaticus  fot.  x jy  in  der  Uni- 
versitätsbibliothek SU  Basei  (B).  — Abschrift  des  Basilius  Amerbach  in 
den  Charter  Amerbachianar  A.  fot.  64  ebendort  (B*).  30 

Trouiltat  I,  jeo  n'  nach  einer  Abschrift  im  bisch'ößichen  Archiv 
SU  Pruntrut. 

Die  Urkunde  ist  ausgestellt  Z'on  Bischof  Ortlieb , der  am  18.  August 
1164  starb  (vgl.  ilooyer  in  den  Beitr.  sur  vaterl.  Gesch.  von  Basel  7, 
j6)  und  datiert  Adriano  papa  Romane  ecclesie  presidente,  stib  Friderico  35 
imperatore  Romanorum.  Hadrian  Il\  u'urde  am  jf.  Dezember  ti§4, 
Kaiser  Friedrich  am  iS.  Juni  ttyy  gekrönt.  Die  Jahresangabe  ityz 
der  Urkunde  ist  somit  unrichtig. 


34.  f)  WM  gtticktr  IftanJ  kerrigitr!  amt  An»cooin('en.  g)  A Mrsprgt.  Har««nbure.  b>  de  Hohen- 

b[erc]  v*n  gltitktr  IfanJ  üitrgtuhrithtm.  40 
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3<5. 

Bischof  OrtJieb  von  Basei  bestätigt  dem  Kloster  Beimoil  die  Schenkung 
eines  Gutes  in  Nugerol  durch  den  Edlen  Adalbert  von  RappoltstAn. 

— tisb  Juni  ?,  (?) 

5 Unter  den  Zeugen:  Rudolphus  prepositus  Hancti  Keonardi,  Joflridus  prc- 
pusitus  sancti  Albani. 

Originat  im  Staatsarchiv  eu  Sotothurn,  Abteilung  tieinwit  (A). 

TrouiUat  j,  / ?/  n"  2 nach  el.  — Sotothurner  Wochenblatt  1824,  2$$  — 
TrottiUat  i,  294  n"  /p  ;.  — Urkundio  t,  nach  A.  — Regesten:  Roch- 
10  hots  S.  18  «”  _;o.  — ftidber  1,  ^64  W 1744. 

Die  Datierung  auf  Grund  gefälliger  Mitteilungen  des  Ilrn.  Dr.  Atbrecht 
tu  Kalmar,  Herausgebers  des  Rappottsteinischen  Urkundenbuches. 


37. 

Papst  Hadrian  II  ’.  bestätigt  dem  Kloster  St.  Blasien  den  Besitzstand, 
15  darunter  die  Kirche  Rieheim.  Lateran  IIS7  Juni  8. 

Wirtembcrgisches  Urkundenbuch  2,  tu  «'  760  nach  dem  Original  im 
Generat-Landesarehiv  zu  Karlsruhe.  — Gerbert  3,  82  n’  sj.  — Diimge 
S.  47.  — Hidbcr  2,  t JS  n”  204  7.  — Jaffe-Linvenfeld  10290. 


38. 

so  Bischof  Hermann  /.  von  Konstanz  bestätigt  dem  Kloster  St.  Blasien 
den  Besitzstand,  darunter  die  Kirche  Richem. 

Bernau  ttS7  Juli  8. 


Wirtembergisches  Urkundenbuch  2,  114  «'  ,761  nach  dem  Original  im 
Generat-Landesarehiv  zu  Karlsruhe.  — Keugart  Codex  dipiomaticus 
25  2,90  n“  S67.  — Dümge  S.  48.  — Hidber  2,  178  n“  2043.  — Ladeioig  94$. 


3t». 

Bischof  Ortlicb  Z'on  Basel  sehliehtel  einen  Streit  zwischen  dem  Kloster 
Sulzburg  und  dem  Priester  Konrad  über  Zehnten. 

ii$7  September  24  bis  Dezember  24. 

30  Unter  den  Schiedsleuten:  Rudolfo  sancti  Leonardi  preposito. 

TrouiUat  l,  330  n"  21$  nach  dem  Original  im  bischöflichen  Archiv  zu 
Pruntrut. 
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10. 

Albert,  Ritter,  yohami  umi  Men/iu,  Herren  t>on  iJirrach,  bekennen 
keine  Anspriiehe  an  die  dem  Kloster  St.  Blasien  gehörenden  Güter 
in  Tnllingen  su  haben.  Klein-Basel  iis8  März  7. 

Datum  in  ulteriori  Basilca.  5 

Xeitschrift  Rur  die  Geschichte  des  Ober-Rheins  2,  200. 

41. 

Bischof  Luckoig  von  Basel  beurkundet,  dass  Frau  Elisabeth  von  Basel 
dem  Kloster  Beimoil  ihr  Eigengut  in  Seewen  übergeben  utui  f ür  das 
dagegen  empfangene  Geld  ein  Gut  zu  Reinaeh  gekauft  habe.  10 

— n6.f  bis  iiyb. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Solothurn,  Abteilung  Beimoil  (.-ij. 

Solothurner  Wochenblatt  1S26 , 2f>2  = Trouillat  i,  ISÖ  *'  — 

Regesten:  Rochholz  S.  22  n"  Jj-  — Boos  S.  p n"  2$.  — Hidber  2,  Jj  fn'’  2 t,i6- 

An  Pergamentstreifen  hängendes  Siegel  des  Bischofs,  stark  abgeschliffen.  IS 

Quod  loquimur  transit,  quod  scribitur  manct.  Littcris  itaquc  mandaraus 
quod  apud  posteros  ratum  cs.sc  volumus.  Igitur  ego  I.ödewicus  dei  gratia 
Ba.silicnsis  cpiscopus  prcsentibus  atqiie  futuris  notum  facinuis,  quod  domina 
Hlisabct  de  Ba.silea  allodium  in  Sewin  cum  advocato  suo  dumino  Alberto 
pincerna  nion.xstcrio  sancti  Vincentii  Benvilare  contulit  dati.s  a monachis  20 
rationc  concambii  triginta  libris.  Hac  autem  pcccunia  laudante  vcnerabili 
Orthelibo  predecessore  mco  cpi.scopo  aliisque  quam  pluribus  Ba.silicnsium 
nobilioribus  allodium  in  Rinacho  coemit,  ut  utriusque  qcclesi?  Basiliensis 
videlicet  sanctique  Vincentii  Benvilare  probata  utilitatc  nullus  deincepa  con- 
posicionem  istam  pos.sit  vel  audeat  infringere.  Huius  dunationis  sunt  te.stcs  2S 
atque  tutore.s;  Högo  de  Reno,  Henricus  de  Gazza  et  Albertu.s  prefat?  dominq 
adrocatus,  qui  coram  episcopo  astantibu.s  et  aprobantibus  de  canonici.s  doniino 
l’urchardo  tccano,  domino  Thithero  cum  fratre  suo  Vernero,  magistro  Ber- 
gario,  de  biirgensibiis  Cunone  de  Reno,  Vlrico  tilio  Sinzunis,  Vlrico  de 
Brucca  cum  tilio  .suo  Arnoldo,  Wemero  de  Schalon  et  aliis  multis  prcdictum  ^ 
allodium  Sewin  manu  tidei  suscepenmt,  ut,  si  quis  donationem  istam  teme- 
rare  contendat,  ipsi  protegant  tueantiir  atque  defendant.  His  ita  gestis  nos 
quoque  no.stre  nianum  ,'uictoritatis  apponiraus*)  et,  ut  inconcussa  perpetuo 
mancant,  volumus  statuimus  nostrique  sigilli  inpressione  contirmamus  ,ippro- 
bante  et  laudante  advocato  comitc  Gamerio  de  Honberg,'’) 


41.  dat  trttt  p v»m  gttitktr  fhnJ  ükfr  Jtr  Ztiit.  b)  kirnt tr  roefirniaiiiu»  tin  Punkt.  Du 
IVartt  apprubxnte  his  Honberg  sind  vrn  andtrsr  ah/r  gititkttitigtr  Hand  gtxikrithtn. 
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42. 

Papst  Alexafider  III.  beauftragt  den  Bischof  von  Basel  über  mehrere 
namentlich  angeführte  Feinde  des  Klosters  St.  Alban  den  Bann  aus- 
zusprechen.  Lateran  1 166  bis  ity^  März  14. 

5 Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel  St.  Alban  S‘  (.4).  — Abschrift  des 
ij.  jh.  im  Codex  Pfister  St.  Alban  R.fol.  2S  (B)  und  notarialische  Ab- 
schrift aus  dem  16.  Jh.  St.  .Alban  Papterurkunden  /.  — Abschrift 
Wurstisens  in  seinem  Codex  diplomaticus  fol.  ^2  in  der  Universitats- 
bibliothek  zu  Basel  (B'). 

10  Schbpfiin  historia  Xaringo-Badensis  tto  n“  j6  nach  B zu  ttöS  - 
TrouiUat  i,  J46  «'  22y.  — Boos  S.  p n“  24  (Auszug).  — Hidber  2,  2oy 
«*  2220.  — Jaffe-Löwcnfeld  i tiS6. 

Die  Bulle  hängt  an  einer  Hanfschnur. 

Die  Datierung  dieser  Urkunde  beruht  lediglich  auf  dem  Umstande, 
15  dass  ein  Aufenthalt  Alexanders  HL  im  Lateran  wahrend  des  .Marz 
nicht  vor  tl66  und  nicht  nach  1 179  angenommen  werden  kann.  Leider 
giebt  die  Urkunde  keine  weiteren  Anhaltspunkte , um  die  Grenzen  der 
Datierung  einander  näher  zu  rücken. 

Alexander  episcopus  servus  scr\'orum  dei  dilecto  fratri  episcopo  Ba.si- 
20  liensi  umnique  venerabili  choro*)  ciu.sdem  cccieüic  .salutem  et  apostolicam 
benedictionem.  Kx  gravi  conquestione  karis.simi  tilii  nostri  abbatis  Clunia- 
censis  fratrumque  .suoruni  de  sancto  Albano  cognovimus,  qiiod  dux  B[ertholdus] 
de  Zaringen  ecclesiam  cum  decimis  et  curtem  cum  hominibus  ad  cam  per- 
tinentibiis  de  Agendorf,  quam  inrefragabiliter  l.x  annis  fratres  sancti  Albani 
25  tenuerunt,*’)  violenter  auferre  presumit  et  Hcnricus  filiu.s  I-'risonis  et  sub- 
fraganei  illius  contra  voluntateni  prioris  in  eadera  ecclexia  divina  illicite 
celebrant;  plebanus  de  Lagelen  et  Herenfre  liliique  cius  de  Columbaria 
ecclesiam  de  Appuquilr  contra  ctiam  iudicium  archiepiscopi  Bisuntinensis 
et  mandatum  legati  nostri  K.  iniuste  tenent  et  auferunt;  Con.  canonicus  lilius 
30  R.  Divitis  decimam  quam  fratres  diu  in  pace  possederunt  presumtuose  in- 
vasit;  comes  Here  de  Frobor  aquam  videlicet  ipsorura  Bir.sam  nuncupatam  a 
molcndinis  sancti  Albani,  quod  predcce.ssores  sui  non  fecerunt,  iniuste  conatur 
auferre;  Tv[ringusj  et  frater  eius  Bv.  de  Ramesten  aput  Brisilaco  et  Waltcnen 
quedam  predia  sancto  .Albano  auferunt;  Ar.  de  Bnica  et  coadiutores  illius 
35  unum  curale  volunt  auferre;  D.  milcs  de  Ba.silca  et  multi  alii  qui  census 
preter  voluntatem  illorum  retinent;  R.  U’orant  boves  sancti  Albani  abstulit 
et  frater  illius  qui  eosdem  in  .sua  potestate  recepit  et  alii  qui  predas  illorum 
emunt  vel  retinent;  Hv.  de  Fltuquilre  similiter  quosd.am  boves  illorum  abstulit 
pro  quibus  fideiussor  O.  de  Hcgclingen  extitit  set  tide  fracta  non  reddidit;') 
40  Hen[ricus]  de  Asenburc,  Har.  de  Vfen,  Bur.  de  Sunenb'crcj  homine-s  .sancti 
Albani  ceperunt  et  eis  bona  sua  abstulcrunt;  Berta  vero  uxor  B.  de  Wilsper 


42.  >)  h ühtrges<krithtH.  b)  dat  tritt  u akrrgttekrititn.  e>  krrrigitrt  aus  redduUt. 
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aufert  aput  Cöziiigen'*)  umim  alodium  et  Hel.  de  Win.silingen  aliud  in 
cadcm  villa  de  Winsilingen ; Alb.  de  Fafene  et  fratres  eins  unum  casale 
volunt  iniuste  auferre ; Rcy.  de  Orto  lll.  libras  pro  quadam  elcmosina  fra- 
tribus  fide  data  laudavit  set  non  reddidit;  Henricus  raagister  cocorum  pro 
VI  libris  quas  ().  villicus  de  Buzensen  de  super  altarc  ut  sacrilegus  abs-  5 
tulit  tide  data  ostagium  fccerunt  set  minime  tcnuerunt;  Lvjtoldus]  de  Asen- 
burc  et  alii  advocati  sancti  Albani  iniustas  exactiones  et  iniquas  collectas 
in  hominibus  exercent  et  quod  intolcrabilius  est  terras  illorum  in  feudis 
aliis  prestant  et  non  ad  iusticiam  set  rapinam  facicndam  ospitando  homines 
destruunt  et  contra  voluntatem  prioris  invadunt.  Quia  igitur  divcrsis  ac  10 
multis  occupati  ncgociis  de  singulis  eorum  qucrimoniis  vestre  fratcmitati 
scribere  non  possuraus,  vobis  per  hec  apostolica  scripta  hrmiter  prccipimus, 
quatimis  nostra  auctoritate  omnes  supradictos  preter  dticis  personam  ex- 
cummunicatos,  .set  ecclesias  in  ducatu  illius  et  potestatc  aliorum  constitutas, 
spccialitcr  ecclesiara  de  Agendorf,  de  I.agelen,  de  Utingcn  excepto  babtisino  15 
et  viatico  in  fine  interdictas  et  plebanos  ac  suffraganeos  earum  si  contra 
priorem  cantaverint  ab  ordine  suo  depositos  in  sinodo  et  capitulo  ac  ccclcsiis 
vestris  accensis  candclis  sollempniter  denuncietis,  donec  ablata  cum  fructibus 
inde  acceptis  et  cxtimatione  damni  rcstituant  ac  restituta  in  pace  dimittant. 
Rcstitutione  autera  facta,  si  de  iure  litigare  voluerint,  iudicio  vestre  discre-  20 
cionis  omni  appellacione  ac  contradictione  cessante  detcrminanda  canonice 
committimus.  Archipresbyteris  decanis  saccrdotibus  per  obedicntiam  man- 
damus  ut,  tibicumquc  in  potestatc  illorum  prede  sancti  Albani  vcl  supra- 
dicti  excommunicati  fuerint,  scntcntiam  cxcommunicacionis  ac  ecclesiarum 
interdictionis  inflexibiliter  teneant  et  observari  faciant  25 

Dat.  Lateran.  II  idus  marcii. 

4:l 

Herzog  BcrUiold  von  Zä/tringcn  beurkundet  das  Urteil,  durch  welches 
dem  Kloster  Stein  (bei  Sehaffhauseu)  das  l'undationsreeht  der  Kirchen 
Eimeldingeu,  Kirchen  und  Markt  ab-  und  einigen  Männern  z’on  Kirchen  30 
zuerkannt  wird.  — //dp  September  /.  bis  Dezember 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Peter  «"  / (A).  — Abschrift  aus 
dem  Anfang  des  14.  fh.  im  Cartular  St.  Peter  H.  fol.  12  n“  2 z eben- 
dort (B).  — Abschrift  des  Basilius  Amerbach  in  den  chartce  Amcr- 
bachiante  C.  p.  2iS  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Basel  (B'f  35 

Schöpflin  historia  /.aringo-Badensis  $,  H2  n“  nach  A.  — Hidber 
2,  224  n"  2258. 

An  Seidenfaden  hangt  das  stark  abgesehUffene  Siegel  des  Herzogs. 

Die  Indiction  ist  unrichtig  berechnet. 

Rerum  dubictate  emersa  fineque  legittimo  decisa,  ne  rursum  rcsiliant  40 
ambiguitati,  <]up  me  corara  gesta  sunt,  scripto  placet  inseri  et  nostro  sigillo 

42-  ipättrtr  Hamä  üitrgtukritktm. 
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muniri.  Qu;  enim  nituntur  iusticia,  starc  dcbcnt  immota  iusto  muniminc 
digna.  Univcrsis  igitur  ista  Icgcntibus  pcrspicuum  esse  volumus,  quod  ego 
Bertolfus  dux  et  rector  Burgundi?  pro  iniuria  (cclesif  de  Stein  illata,*) 
ctiius  advocatiis  sum , cum  abbate  eiusdem  loci  domno  Burcardo  gravem 
5 me  tarnen  iuditiali  ordine  presidente  movimus  querimoniam  in  viros  quos- 
dam  de  Chilheim  conditionc  liberos,  vidclicct  Adclgotum,  Liupoldiim  et 
eorum  conplices,  quod  ins  fundationis  trium  ycclesiarum  scilicet  Chilheim, 
Kinmvtingcn,  Matro  suo  mancipassent  dominio,  quas  tenorc  antiquitatis  pre- 
fatam  abbatiam  ditioni  su^  cum  dominio  fundatorio  subegis.se  asseniimus. 

10  Quod  Ulis  intitiantibus  seque  a multis  retro  temporibus  possedis.se  asserentibus, 
lege  iudicii  ad  probationem  sunt  constricti.  Seriem  igitur  rei  prout  dixerant 
.septem  idoneis  testibus  licet  me  renitente  conprobabanL  Ut  autem  h^c  Ulis 
de  Cftero  inviolata  pcrmane.ant,  iuditiali  auctoritatc  roboramus  et  sigitio 
nostro  conmunimu.s.  Facta  sunt  autem  h?c  anno  ab  incamatione  domini 

11  millesimo  centesimo  se.xagesimo  nono,  indictionc  I*,  eparta  l*,  concurrentibus 
II*'“’,  his  astantibus  ac  conprobantibus:  domno  Hcinrico  de  Larga,  Ödclrico 
de  l’incheim,  Cunrado  de  Baden,  Bcrtolfo  de  Agrigin, '')  Werhero,  Cunrado, 
Burcardo  de  Bhansingin,  1 leberardo, ')  Rudolfo,  Thcodcrico  de  Güpho,  Vol- 
maro  de  Utcnachir.'*)  l.iitoldo,  Starholfo,  Adelbcrto  de  Rvdclicon,  Amoldode 

■JO  Kfringcn.  Prctcrea  interfuerunt  religiös!  viri  conraunicato  quorura  consilio  rite 
h?c  peregimus,  vidclicct  domnus  Guntranmus  decanus  cum  confratribus  suis 
sacerdotibus  Friderico,  Werhero,  Cunrado,  Adelberto,  Harwigo,  Cunrado, 
aliisque  plurimis  quos  cnumcrarc  superUuum  duximus. 

u. 

25  Pnpst  Lalixl  III.  ies/ätigt  den  Besitzstami  des  Klosters  Bl.  Blasien, 
darunter  die  Kirehe  Richeim.  Foligno  April  i6. 

Wirtembergisches  Urkundenbuch  a,  iy2  n“  401  nach  dem  Original  tm 
lieneral-l.andesarchiv  zu  Karhrube.  — Keugart  (odex  diphmaticus  2, 
/o  j n"  Spy.  — Bumge  S.  j }.  — Hidber  2.  2 di  n“  22S4.  — Jaffe- Löwen- 

30  feid  14504. 

15. 

Berthold  und  Heinrieh,  Söhne  des  Burchard  von  Hasenburg,  ver- 
ziehten  zu  (iunslen  des  Klosters  Bellelay  aut  ihre  Ansprüche  an  die 
Kirehe  i'on  Boeeourl.  — 7/75  Oktober  ii. 

35  L'nter  den  /.engen:  dominus  Heinricus  prior  sancti  .Mbani. 

.Abschrift  des  15.  Jh.  im  Cartular  fon  Bellelay  p.  242  im  bischößiehen 
.Archiv  zu  Pruntrut  (B). 

TrouiUat  t.  556  «'  254  nach  B.  — Ihdber  2,  255  n'  2540. 

43.  a)  rmiuktm  Stets  und  iüau  tim*  durch  Rtuur  tmisfamdtmt  Lucht.  b)  Ai^rigna  dm»  nrritt 

4Q  t durch  Pumktttrung  gttilgt.  c)  rd  auf  Ruiur.  d)  tmiffktn  a und  ch  timt  raditrtt  Sttlft. 

L*rkaaiir«bti<h  der  Stadl  BjimI.  I.  ft 
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46. 

Bischof  Ludwig  von  Basel  bestätigt  dem  Kloster  Bellelay  die  ihm  von 
seinem  Vorgänger  Ortlieb  gemachte  Schenkung  der  Kirche  Boecourt. 

— iiys  Oktober  28. 

Unter  den  Zeugen:  dominus  Heinricus  prior  sancti  Albani,  dominus  5 
Marcohardus  prepositus  sancti  I.eonardi. 

Abschrift  des  1$.  Jh.  im  Cartular  von  Bettetay  p.  241  im  bischöflichen 
Archiv  eu  Pruntrut  (B). 

TrouiUat  i,  fyy  n'  2jy  nach  B.  — Hidber  2,  2$$  w*  2^41. 

47.  10 

Papst  Alexander  III.  bestätigt  den  Besitzstand  des  Klosters  St.  Blasien, 
darunter  die  Kirche  Richaeim.  Lateran  iiyg  März  6. 

Wirtembergisches  Urkundenbuch  2,  J94  »'  4ty  nach  dem  Original  im 
General-I.andesarchiv  zu  Karlsruhe.  — Gerbert  102  n"  66.  — Dümge 
S.  SS-  — Hidber  2,  284  n’  2_}p2.  — Jaflli-Lmvenfeld  13318.  15 

48. 

Papst  Alexander  III.  bestätigt  den  Besitzstand  des  Klosters  iJitzet, 
darunter  domum  de  Basilea  cum  pertinenciis  suis. 

Anagni  iiyg  Kovember  ti. 

TrouiUat  l,  334  «'  244.  — Epitome  fastorum  Luceltensium  p.  48  (Aus-  SO 
eug).  — Hidber  2,  2gy  n'  2403.  — Jafle-Eowen/eld  13491. 


4». 

Kaiser  Friedrich  beurkundet  einen  Spruch  der  Reichs/ürsten  betreffend 
die  V'erleihung  der  erledigten  Vogteien  durch  den  Bischof  von  Basel 
und  das  Verbot  der  Errichtung  einer  IVicborc  in  der  Stadt  ohne  Ge-  S6 
nehmigung  des  Bischofs.  Gelnhausen  1180  Mille  April. 

Original,  bis  ijSS  im  bischöflichen  Archiv,  jetzt  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  st.  Urk.  n“  t CA).  — Abschriften  des  13.  Jh.  im  Codex  diplomati- 
cus  ecclesie  Basiliensis  fol.  jo'  und  toi^  im  Staatsarchiv  zu  Bern  (B). 

— Deutsche  Übersetzung  des  13.  Jh.  im  bischöflichen  Archiv  l,  i d im  30 
Staatsarchiv  zu  Basel.  — Auszug  des  13.  Jh.  in  der  geheimen  Hegt- 
stratur  GO.  13  fol.  36  ebenda.  — Abschrift  des  Basilius  Amerbach  in 
den  chartte  . tmcrbachiamr  A.  fol.  482  in  der  Universitätsbibliothek  zu 
Basel. 

Ochs  1,  264  nach  .3.  — Monumenta  Germanite,  Ixges  2,  164  nach  A.  js 
— TrouiUat  t , 339  n'  243  nach  B.  — Heinemann  Codex  Anhaltinus 
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(bloss  Zeugen)  /,  ^ 5^$*  ~~  (lengler  Codex  iuris  muHtcipalis  /,  i2Q 

(Auszug).  — Regesten  : Röhmer  262^.  — Stumpf  4,J02.  — Hidber  2,  ,?o,f 
«'  242  j.  — Rochkolz  22  «'  ?/.  — Zweitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober- 
Rheins  4,  2iy  (zu  1177).  — Vgl.  Heusler  S.  too. 

5 Au  Pergamentstreifen  hängt  das  bei  Heffner  Tafel  l " «*  abgebildete 
Siegel  des  Kaisers  stark  beschädigt. 

Die  Hinreihung  der  Urkunde  zu  April  1180  geschieht  in  Übereinstim- 
mung mit  Böhmer»  Stumpf  und  den  Monumenta  Germaniit.  Dabei  er- 
hebt sich  allerdings  die  Schuderigkeit,  dass  der  in  der  Urkunde  genannte 
10  Bischof  Hugo  x'on  Basel  laut  seiner  Grabschrift  (Gross  S.  10»  Tonjola 
S.  I)  schon  im  Jahre  1177  gestorben  ist.  Ein  Aufenthalt  des  Kaisers 
in  Gelnhausen  vor  diesem  Tode  und  nach  dem  Eintritte  des  Kanzlers 
Gottfried  (21.  Juli  1172  nach  Stumpf  2,  ,U4)  w/  aber  nicht  nackiveis- 
bar»  und  es  mag  daher  angenommen  iverden,  dass  die  Entscheidung  der 
15  durch  den  Bischof  gestellten  Frage  erst  geraume  Zeit  später^  ja  erst 
nach  dem  Tode  des  Fragestellers  erfolgte.  Hierauf  scheint  auch  die 
Lücke  zu  deuten . welche  das  Original  (Z.  27)  zwischen  nostri  und 
Hugonis  aufweist.  Dass  die  Urkunde  unecht  sei»  wie  Heinemann 
a.  a.  bemerkt,  ist  kaum  zutreffend  (wir  beziehen  uns  hiefür  auf  eine 
30  Z^füllige  Mitteilung  des  Herrn  Prof  Scheffer-Boichorst) ; die  Unregel- 
mässigkeiten finden  ihre  Erklärung  in  der  auch  durch  die  äussere  Form 
der  Urkunde  nahegelegten  Annahme,  dass  dieselbe  durch  einen  Basler 
auf  Grund  nicht  völlig  genügender  Mitteilungen  aus  der  Reichskanzlei 
geschrieben  und  dann  durch  das  kaiserliche  Siegel  beglaubigt  wurde. 

36  F;ndencus]  dci  gratia  Komanoruni  imperator  et  scmpcr  augustus 

Wemcro  BasUiensi  advocato  ct  univcrsiü  baronibus  ct  ministcrialibus  ecclesi^ 
Basilicnsis  gratiam  suam  ct  omnc  bonum.  ünivcrsitati  vcstrc  notum  esse 
volumus,  qiiod  ad  postulacionem  fidelis  nostri  Hugonis  Basiliensis  episcopi 
querentis*),  si  vacante  quaübet  advocacia  maior  ipsius  civitatis  advocatus 
3ü  aliquid  in  ea  iuris  haberet,  a cunctis  principibus  dcricis  ct  lalcis  qui  aderant 
in  loco  qui  dicitur  Gcilcnvsen  per  Hdclitatem  a nobis  interrogatis  iudicatum 
est,  quoil  episcopiis  vacantem  stbi  cuiuscunque  loci  advocaciam  vel  in  manu 
sua  quantocunque  vult  tempore  rctinere  potest  vcl  alii  cuicunquc  darc  ita, 
quod,  si  eciam  maior  civitatis  advocatus  hoc  contradicerc  volucrit,  ipsius 
35  contradictio  vcl  pcticio  in  hac  re  iiulhim  penitus  habebit  vigorem.  Hoc 
eciam  in  iamdicto  loco  et  a principibus  ibidem  congregatis  iudicatum  est, 
nulli  person?  Heere  municionem  aliquam  novam  que  vulgo  dici  possit  wicborc 
in  civitate  pretcr  ipsius  episcopi  voluntatem  vel  erigere  vel  erectam  tenere. 
Principes  vero.  qui  in  confirmacione  predictarum  sentenciarum  convencrunt, 
40  hi  sunt:  archicpiscopus  Coloniensis,  archicpiscopus  Magdeburgensis,  archi- 
cpiscopus  Bremensis,  archicpiscopus  Treucrensis,  archicpiscopus  de  Salcc* 
burch,  cpiscopus  de  Liithechc,  episcopus  Vvormatiensis,  cpiscopus  de  Ösen* 
brvche,  episcopus  de  Verdene,  episcopus  de  Regenespurch,  episcopus  de 
Babcnberh,  canceilarius  Gotfridus,  dux  de  Limpvrh , comes  'Ilieto,  comes 
♦i»  Bcrchtholdus  de  Anedes,  comes  Symon  de  Sarebnichc,  comes  Engelbrcht 
de  Bergen,  comes  Tiodericus  de  Landesperh,  marchio  Otto  de  Orlemvndc, 

49.  •«>  querenlU  ttuf  Hasnr.  b)  epü  üher  Treueren«ia  mZtrgtstkritken. 
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comes  Embecho  de  I.iningen,  comes  Sigefridus  de  Orlagemundc , marchio 
Thiodericus  de  Anhalt,  marchio  Berchtholt  de  Ystirichc,  palatinus  de  Vvitili- 
telispach  Otto  senior,  comcs  Hcinricus  de  Cvg,  comes  Heinricus  Rasp  nepos 
imperatoris,  comes  de  Lono,  comes  de  Arensperh,  comes  de  Veltheim,  comes 
Herardus  de  Alcena,  comcs  Rvdolhis  de  Cigena,  comes  Albertus  de  Eber-  5 
stein,  dominus  Egelolfus  de  Vrselingen,  dominus  Vvemhcrus  de  Bolandcn 
et  multi  alii  liberi  et  ministeriales. 


"lO. 

Papst  Alexander  III.  bestätigt  den  Besitzstand  des  Klosters  Lützel, 
darunter  domum  in  Basilea  cum  pertinentiis  suis.  10 

Tusculum  uSo  Juni  2t. 

Abschrift  Hürstisens  in  seinem  Codex  diplomaticns  fol.  2j6  in  der 
Universitätsbibliothek  zu  Basel  (B).  — Abschrift  des  Basilius  Amer- 
bach in  den  chartte  Amerbachianie  A.  fot.  66  ebendort  CB'). 

Trouiltat  /,  ^So  n“  2pS  nach  dem  ehemals  in  seinem  Besitze  befindlichen  15 
Original.  — Sch'offiin  Alsatia  i,  2JI  n'  jzS  nach  B.  — Abbildung 
der  Urkunde  in  Vautrey  i,  lyS.  — Hidber  2,  jo6  n'  2p2p.  — Jaffe- 
t.'owenfeld  i t66S. 


öl. 

Bisehof  Heinrich  von  Basel  giehl  der  Kirche  St.  Ursitz  die  von  dem  äo 
Grafen  Hermann  resignierte  Kirche  Glovelier  und  statt  ihrer  dem 
Grafen  Grundstücke  zu  Kembs  und  Bartenheim. 

St.  Ursitz  tiSo  bis  tipo. 

Unter  den  üengen:  Cunradus  saccrdos  capcllanus  cpi.scopi  in  Basiliensi 
ecclesia.  25 

TrouiUat  J,  t n“  t nach  dem  Original  im  städtischen  Archiv  zu 
Pruntrut.  — Hidber  2,  J20  «'  2^66. 


r>2. 

Der  Bischof  von  Basel  erklärt  die  Kirche  zu  Achkarrcn  als  selb- 
ständige von  der  Kirche  zu  Bickensohl  unabhängige  Pfarrkirche,  in-  3o 
folge  eines  hierüber  zwischen  dem  Kloster  St.  Peter  und  dem  Basler 
Domstift  mit  Zustimmung  beidseitiger  Vögte  getroffenen  Vergleichs ; 
einer  dieser  Ifigte  ist  Gottfried  von  Richeim. 

Basel  ttS  j Oktober  p. 

Dumge  S.  yi  = TrouiUat  2,  /p,  Anmerkung.  35 

Zur  Datierung  dieser  Urkunde  ist  zu  bemerken,  dass  zu  dem  Datum 
von  Jahr,  Monat  und  Tag  die  Angaben  der  Indiction  (römisch)  und 
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der  KoHkurrente,  der  päpstlichen  und  der  katserlithen  Regierungsjahre 
stimmen;  die  Nennung  des  Bischofs  Ortlieb  an  Stelle  Heinrichs  als  Aus- 
stellers der  Urkunde  beruht  somit  wohl  auf  einem  Fehler  des  Schreibers 
besw.  Abschreibers. 


5 53. 

Bischof  Heinrich  von  Basel  bestätigt  dem  Kloster  St.  Alban  den  Be- 
sitzstand. — itS^  September  j.f  bis  Dezember 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Alban  n"  g (A).  — Abschrift 
des  tS-  Jh.  im  lodex  Pfister  St.  Alban  R.  fot.  3 «'  S ebendort  (B).  — 
10  Regest  in  der  Registratur  von  1600  St.  Alban  /..  p.  /f  ebendort.  — 
Unvollständige  Abschriften  Wurstisens  in  seinem  Codex  diplomaticus  fol. 
777''  irrig  zu  itSo  (B')  und  fol.  g f in  der  Universitätsbibliothek  zu 
Basel. 

Schbpflin  Alsatia  7,  zpj  «'  jig  nach  Ä‘.  ebendort  7.  l8o  n’  jjj 
15  nach  B = Trouillat  i,  jpz  n"  zjj.  — Teilweise  abgedruckt  bei  Ochs 
7,  168.  — Boos  S.  10  »'  sy  (Auszug).  — Regesten:  Hidber  i , j.fO 
n-  — Rochholz  S.  n'  fp.  — Zeitschrift  für  die  Geschichte  des 

Ober-Rheins  4,  2iy.  — Freiburger  Di'oeesanarchiv  10,  80. 

An  Pergamentstreifen  hängendes,  ganz  abgeschliffenes  Siegel  des  Bischofs. 

20  Bei  der  Abfassung  dieser  Urkunde  sind  sowohl  diejenige  des  Bischofs 
Burchard  von  iio)  (s.  oben  n-  tjj,  als  diejenige  des  Bischofs  Ortlieb 
-von  HS4  (c.  oben  n'  14)  benützt  worden.  Aus  jener  ist  entnommen  teil- 
weise der  Satz  S.  Jty,  Zeile  14,  aus  dieser  beinahe  vollständig  die  zweite 
Hälfte  des  Textes  von  S.  jj,  Zeile  18  an. 

25  j In  nomine  sancte  et  individue  trinitati.s  amen.  | Sicut  ex  aposto- 
lica  professione  cognovimus:  bonum  operantes  non  debeiamus;  tempore 
enim  suo  metemus,  summa  sollicitudine  nobis  studendum  est,  ne  invenia- 
mur  formam  habere  pietatis  et  non  opera,  .scd  illa  attcncius  operemur  non 
que  favor  expetit  sccularis  sed  que  conspectui  ptaceant  divino  sicut  pro- 
30  pheta  testatur  diccns:  beatus  vir  qui  non  respexit  in  vanitates  et  insanias 
falsas.  sed  cum  dco  conversatus  est  Spiritus  eius.  Itaque  si  ad  illam  fternam 
suspiramus  pervenire  beatitudinem  liliique  dei  vocari  volumus,  pacem  et 
veritatem  diligamus  bonumque  operemur  ad  omnes  maxime  autem  ad 
domesticos  ndei.  Cum  enim  cx  iaioncto  nobis  divinitus  officio  vicem  dominicam  in 
35  ^cclcsia  gerere  deb«afnu3,  providendum  nob»  «ummo|>ere  e«t,  ne  migis  gtoriam  propriam  quam 
iovticiam  quesissc  a dumino  conprobemur  ideoque  di.strictius  ab  ipso  ludtcemur. 
Knimvero » si  quislibct  nomen  ct  ofHcium  cpiscopi  diligentius  intueatur, 
patenter  utique  animadvertet  id  sibi  cclitus  iniunctum  esse  ministcriiim.  ut 
magis  invigitet  ^cclesi^  sibi  a dco  conmiss^  profectui  ct  plus  saluti  intendat 
40  animarum  quam  suo  questui  neu  ctiam  velud  mcrccnnarius  oviculas  dc| 
lupina  patiatur  incursionc  lacerari.  Proindc  cum  scriptum  sit : qut  perse- 
veraverit  in  bonis  operibus  usque  in  tinem  hic  salvus  crit,  ego  Henricus  dei 
gracia  Hasiliensis  episcoptis  hcc  pertractans  curam  providcnci<*  et  tuicionem, 


38 


quam  Omnibus  Christianis  ex  sola  caritatc  debere  tcncor,  mihi  autem  ex  in- 
iuncto  officio  conmissis  scd  maxime  ^cclesiasticis  personis  tarn  clericis  quam 
monastice  religionis  normam  professis  spiritali  dilectionc  uberius  exhibiturum 
prohteor.  Notum  igitur  tieri  volo  omnibus  Qiristi  fidclibus  tarn  futuris  quam 
prcsentibus,  quod.  cum  hcc  virtutis  opcra  deo  annuente  incoassem.  quidam  5 
iusticit;  dcstructorcs  et  caritatis  cmuli  vencnosis  invidi^  stimulis  accensi  per* 
niciosis  suggcstionibus  et  fraudulcntis  adulationibus  die  noctuque  sine  inter- 
missione  mihi  familiarius  insistentes  virus  su?  malignitatis  inspiraverunt  mcquc 
a bono  avertere  proposito  conati  sunt.  Igitur  adulterinis  eorum  suasionibus 
sepius  circumventus  a iusticia  declinans  exorbitavi  et  parrochiam  de  Büzins-  10 
heim  monachis  Cluniacensibus,  apud  .sanctum  Albanern  in  Basilca  conmo- 
rantibus,  a prcdcccssoribus  mcis  Basilicnsibus  episcopis  collatam  eisdem  au- 
ferre  decrevi.  Scd  divinitus  sancti  Spiritus  gracia  acccnstis  hcc  omnia  caiitius 
pertractans  cor  meum  a malo  subtraxi  proposito  et  illud  prophcticum:  bcatus 
vir  qui  non  abiit  in  consilio  impiorum.  sepius  ante  mentis  mc^  ponens  oc* 
culos,  quod  male  cepcram  retractavi  et  predecessorum  mcorum  facta  irritare 
nolui;  non  cnim  me  super  ipsos  maioris  auctoritatis  esse  rcputavi.  l’reterca 

de  ecclesia  sancti  Albani  StatUO  a l>catc  memoric  Iturchardo  c]tiicopo  fundata,  ut  t|uecutu}ue 
t>ona  <]uecua<|ae  postessiunum  «ubsidia  Um  in  decimis  t^uam  vinein  prati^  «tlvia  agri*  annnis  red* 
ditibus  <««u  qnihu<ilibet  predüs  cullata  quecunque  miscncordiarum  inpendia  laripUte  principam  ^ 
vcl  obtatione  bdelium  impenita  e«««  noscantur  %el  a monacht't  ibidem  coD«lituti«  iu«ti«  mudis 
d'fmino  annuente  aqui«itn  sunt,  que  et  usque  ad  hec  iemp«>ra  iam  sub  OCtO  episcopis  in  paee  et 
quiete  po»«ederunt  €t*)  usibus  fratmm  inihi  deo  senrientiom  integra  illilMta  et  indiminuta  CSSC 
llO-SCUnturf  sic  CCtnm  per  decurrentium  eutum  successionet  permaneant.  tn  quibus  bec  nooii* 
natim  huic  carte  innerere  necensartum  da%imus : ecetesiam  de  Ku/inshelm  cum  «ois  appendicHs,  ca  ^ 
taillcn  ratione.  ut  pri<>r  de  H&zinsheim  vice«  nostras  ibidem  haWai  in  enra  animarum  sicut  et 
prior  de  «aacto  Aibano  in  civitale  Hasilea  usque  ad  hec  nusira  tempora  babuUse  dinoscitnr  et 
halierc,  ita  tarnen  ut  capcilani  ab  ipsis  t^lectl  vices  ipsorum  in  bis  que  ad  plebis  curam  per- 
tinent agant.  capellam  ctiam  ibidem  fundatam  cum  suis  reditibus,  hoc  statucns, 
tit  quocunque  casu  tina  istarum  comicrit  sive  aquanim  subesu  seu  tem*  90 
poris  diuturnitatc  et  si  altera  substituta  fuerit  idem  munachi  candem  inre* 
fra^abilitcr  co  iure  quo  primam  possidcant;  intcrdico  ctiam  penitus,  ut  nulius 
cos  deinceps  super  hoc*)  ullo  modo  audeat  inquictarc  vc]  ulla  ratione  impulsare; 
in  Villa  que  dieitur  inferior  Dasilea  villam  et  ecclesiam  cum  suis  appcndiciis , in  civitale  ftasilea 
barrochiale^  ecclesia«  sancti  Albani  et  anncti  Martini  sicut  duvius  Itirsicus  deterroinat,  mcdielatem  36 
ecclesie  in  villa  Chemmir  et  medietatem  ville  cum  suis  appendicHs,  ecclesiam  de  Ilagindorph  cum 
suis  apendicHsf  ecclesiam  el  villam  de  Apinwilre  cum  «uis  ap|>endiciis,  Lorracho  cum  ecclesia 
Omnibus  suisque  appendicHs  tarn  in  vineisb)  quam  in  agris  pratis  et  silvis,  ecclesiam  de  llowingen 
enm  suis  apendiciis  ecclesiam  de  (‘handro  cum  suis  appendicHs,  silvam  que  siu  cst  inxta  sanctum 
Albanum,  molendiaa  iutta  sanctum  Alhanum,  prata  in  ripa  Kirse,  decimas  in  vHIa  que  dieitur  40 
Huningen,  Rinwilere,  Amperingen.  Leidioebouen,  Habkhinshet[cnj,  tiuzwilre,  Sierinze.  Haltingin,  in 
villa  que  dieitur  Wesiihalda  curtim  unahi  cum  vineit,  Morswilre,  Vfbeini,  Kamispach,  Michilinbachi 
Obirwilre,  Hralillo,  Amolstorf,  t*eltirchingen,  Uurnum.  Holstein,  Metto,  Bladolshet^m  , Minningint 
ecclesiam  de  llStingin  cum  suis  appendicHs,  ecclesiam  de  Anschozingin  cum  suis  appendicHs. 

53  a)  re«  gttUktr  Hamd  ükfrgtukrithtm.  b)  vineiis  A.  45 


39 


Et  ut  hec  rata  et  incun>'uUa  in  posteram  consUtere  queaai,  eg«'»  Hcflficus  prefixo  qominis  mei 
caractere  sappokita  ligilli  impretkionc  ca  contnuoi»  et  confirmu  et  auctoritate  omnipotcDtit  dei  et 
beate  Marie  »emper  virgiDi«  ?iancturumque  apostolorum  l'ctri,  Pavli  aec  non  et  beati  Albani 
martjrris  omniunique  saoctorum  et  domini  KucÜ  pape  ac  ooura  cotruborv  et  ne  quit  ea  temerc 
5 mfringere  prcsumai  penitus  inierdico.  Testes  huius  rei  sunr  ChonfädtlS  Morbaccnsis  ab* 
bas,  Chonradus  Luzilcnsis  abbas,  Bcmardus  prepositus  de  Marpachc,  Hcnricus 
abbas  sancti  Gregoni,  Johannes  prior  sancti  Albani,  Chono  prior  de  Altchilcha, 
Gotefridus  prior  de  Bozinsheim,  Henricus  prepositus  Basiliensis,  Chonradus  de* 
canus,  Dietherus  archidiaconus.  Bruno  custos,  Hartmannus  cellerarius.  Berchtol* 
10  dus  dux  Burgundie,  Ludewicus  comes  de  Phirrito,  Hermannus  comes  de  Fro* 
burch,  Wemerus  comes  de  Honbcrch  et  advocatus  Basiliensis,  R6dolfus  comes 
de  Tierstein,  Burchardus  de  ösinberch,  Hugo  de  Reno,  Albertus  pincema,  Hugo 
vicedominus,  Berchtoldus  causidicus,  et  alii  qo^m  plures  um  c!er>c>  quam  laici.  Si  quts 
autem  »pirilti  raaligaiutis  afHatiu  contra  hanc  nostrf  confirmationi«  cartam  temere  venire  temptaverit 
15  et  pre6itos  fratre»  tnquieure  vet  bona  e<.>rum  diripere  aaferre  vei  ablaia  reiinere  pre»ump»erit,  odium 
omaipotentis  dei  et  beate  ^tarie  »emper  Virginia  nec  non  et  beati  .\lbani  martyris  et  omnium  »aoe* 
torum  incurrat  et  fitcu  regio  centum  libra«  penolvat  et  conamina  eiu«  dei  potentia  irrita  bant. 
Amen.  Acta  »unt  hec  dominice  incamationi»  anno  mOlX^XIIII,  indietione  111,^)  Friderico  im- 
peratore  auguttu  monarchiam  Romani  imperü  obtinente,  domoo  Uucio  llfP''  papa  »edi  apo»tolice 
äO  feliciler  preiidente. 

54. 

Papst  Lucius  III.  trägt  dem  Bisehof  Heinrich  von  Basel  auf,  dafür 
zu  sorgen,  dass  keiner  der  Domherren  mehr  als  ein  Haus  im  Stifts- 
hofe  besitze.  l'eroua  iiS^  März  tj. 

S5  Trouiltat  t,  igy  n‘  zjS  nach  dem  Original  im  bischoßiehen  Archiv  zu 
PruHtrut.  — Hidbcr  2,  «'  2$ 29-  — Jaffr.l,(ywenfeld  IS  ^4- 

.55. 

Bischof  Heinrich  von  Basel  regelt  die  Befugnisse  des  l’ogtes. 

— uSs  bis  1190  September. 

3i;i  Original,  bis  i^SS  tm  bischöflichen  Archiv,  jetst  tm  Staatsarchiv  zu 
Basel,  st.  Urk.  n‘  2 Cfl)-  — Regest  aus  dem  ij.  Jh.  bei  den  Akten 
drr  Handlung  mit  Bischof  Caspar,  ebenda,  geh.  Reg.  CG.  fol.  j6.  — 
Abschrift  des  Basilius  Amerhach  in  den  eharfie  Amerhachiame  A.  fol. 
4S2''  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Basel  (B). 

35  Reehtsquellen  i,  j n’  i nach  A zu  e.  1220.  — Ochs  /,  290  nach  A zu 
1216  bis  121S  = Trouiltat  i , $09  n“  zu  c.  t22y.  — Auszug  bei 
Gengier  Codex  iuris  municipalis  i,  129.  — Regesten : Rochholz  S.  2j  n"  41. 
— Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober-Rheins  4,  22t  zu  t2iy.  — 
J-rwahnt  bei  Neuster  S.  tot. 

40  An  Pergamentstreifen  hangt  das  Siegel:  + HKINRICV'S . ÜKl . GRACIA  . 
....  1.IKNSIS  . KCLKSIE  . KHSCOPVS.  S.  Abbildung  n‘ 
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DU  für  die  Zuweisung  dieser  Urkunde  an  Bischof  Heinrich  von  Hor- 
burg uSo  bis  //po  und  die  engere  Datierung  massgebenden  Gründe 
hat  bereits  Heusler  a.  a.  O.  dargelegt. 

Ad  hoc  scpius  rci  veritas  in  scriptis  redigitur,  ut  per  violenciam  scu 
oblivionem  difficilius  inpugnctur.  Hac  igitur  munitus  cautela  ego  Hcnricus  6 
dei  gracia  Basiliensis  episcopus  presentibus  literis  annotarc  curavi,  qualiter 
inter  iura  episcopi  et  advocati  eiusdem  civitatis  sit  distingucndum.  Omnis 
cxactionis  quam  episcopus  fecerit  in  Basilea  due  partes  spectaiit  ad  ius  epis- 
copi tcrcia  ad  ius  advocati,  pretcr  illam  quam  episcopus  pro  expedicionc  im- 
pcriali  vel  pro  itinere  ad  curiam  fecerit,  et  si  dominus  imperator  Basileam  10 
venerit  ve!  se  venturum  prenunciaverit,  quiequid  beneficii  burgenses  episcopo 
inpenderint  in  eo  nil  iuris  advocatus*)  habebit  Item  si  episcopus  et  advo' 
catus  simul  sederint  in  sedc  iudiciaria,  advocatus  iudex  crit  temeritatis  et 
fiirti  et  manu  propria  recipiet  conpositioncs  quarum  due  p.artes  sunt  epis- 
cop'  tcrcia  pars  ipsius  advocati.  Si  vero  advocatus  absens  fuerit  episcopus  15 
omnia  cum  integritate  iudicabit  et  manu  propria  recipiet  conpositioncs  quarum 
tcrcia  pars  ad  ius  pertinet  advocati.  Beneticia  quinque  militum  episcopus  sibi 
retinuit  et  territorium  supra  portam.  Trecentas  marcas  episcopo  et  centum 
libras  consilio  dare  debet  .advocatus  in  terrainis  statutis,  his  scilicet:  in  n,ativi- 
tate  beate  Marie*’)  C et  XI.  marcas  ad  redimendas  curtes  Uvndechilke  et  20 
Chichouen,  in  feste  sancti  Michaelis  C libras  consilio,  in  fcsto  beati  Martini 
l.X  marcas,  in  puribcatione  beate  Mari?  c marcas.  Ista  peccunia  debet  dari 
camerario  et  monetario.  Si  isti  absentes  fuerint,  peccunia  sub  cadem  con- 
ditionc  debet  dari  Vlrico  Vicedomno  et  Hvgoni  Mon.tcho.  Si  autem  epis- 
copus interim  quod  deus  avertat  dcccsserit,  advocatus  debet  redimere  pre-  25 
fatas  duas  curtes  et  terciam  Halthingc  et  C libras  dare  consilio  et  de  reliqua 
peccunia  über  existat.  Pro  ista  peccunia  obsides  sunt  .advocatus  et  Hlius 
suus  cum  XXV  militibus  et  post  festum  beati  Johannis  baptistc  debent  ista, 
sicut  scripta  sunt,  tidc  data  et  iuramento  contirmare.  Preterea  laudatum  est, 
quod  nec  episcopus  sine  advocato  ncc  advocatus  sine  episcopo  cum‘)  depo-  30 
sito  advocato  pacem  vel  concordiam  faciet. 

.56. 

Konrad  Yiart  und  seine  Frau  Gula  machen  eine  Stiftung  zur  Unter- 
haltung eines  Li  eitles  im  .Wiuster. 

— riS/  September  bis  Dezember  tp.  35 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Domstift  I io  (A).  — Abschrift 
des  Basilius  Amerbach  in  den  chartie  Amerbachiante  C.  p.  7p_;  in  der 
Universitätsbibliothek  zu  Basel  (B). 

Hidber  diplomata  S.  84  n‘  yo  nach  A.  — Hidber  i,  %yi  n“ 

Das  (hangende)  Siegel  fehlt.  iO 
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Notum  sit  Omnibus  deum  timentibus  tarn  futuris  quam  prcsentibus, 
quod  Cbvnradus  quidam  cognomento  Viart  ct  uxor  sua  Cvtha  spiritu  divino 
ferventcs  pro  salutc  anime  suc  XIüI  libras  Basilienses  Chvnrado  dccano 
Kasilicnsi  et  custodi  dcdcrunt  ct  ipse  rogatu  eorum  il  ccllaria  sita  in  atrio 
6 ecclcHic  Haltingin  cum  pomcrin  eis  appcndicc  de  prefata  pccunia  conparavit 
ct  cx  indc  X solidos  bcatc  Marie  virgini  perpetuy  in  urbe  ßasilicnsi  annuatim 
in  festo  bcati  Martini  confessoris  persolvendos  dari  constituit,  eo  videlicet 
tenore.  ut  in  ccclcsia  memorate  virginis  M[arie]  perpetuo  lampas  de  oleo 
singulis  noctibus  accendatur  et  campanarii  pro  luminis  huius  amministracionc 
10  solidum  I preter  illos  X solidos  annuatim  accipiant.  Ncc  cst  sub  silencio 
prctercundum  quod  nulli  hominum  in  hac  Icgittima  tradicionc  licet  aliquod 
ius  aut  partem  hereditatis  habere  sed  soll  semper  ecclesic  adherere«  Sciendum 
quoque  est,  dimidium  torcular  ct  ll  dolia  vinaria  in  uno  de  prefatis  cellariis  ad 
ipsa  pcrtincncia  esse  locata.  Si  quis  autem  occasionc  aliqua  in  posterum  huius 
15  Icgittimc  donacionis  ius  infringcre  volucrit  aut  violarc  temptaverit«  omni- 
potentis  dei  indignacionem  incurrat,  Acta  sunt  autem  hcc  anno  dominice 
incamacionis  millcsimo  CI.XXXVli,  indictione  vi.*) 


57. 

Bischof  Heinrich  twi  Basel  getoährt  dem  Kloster  Lieu-Croissanl  Zoll- 
ao  freiheit  durch  das  ganze  Bistum. 

— nSS  Septemter  bis  üesember  24. 

Unter  den  Zeugen . Albertus  de  . . canonicus  sancti  Martini  de  Basilea. 

Wurdtieein  nava  subsidia  lo,  144  = Trouillal  /,  41^  «'  270.  — Itidber 
2,  jJ.j  «'  2SS7. 


25  .)8. 

BischoJ  Hermann  II.  von  Konstanz  bestätigt  dem  Kloster  St.  Blasien 
den  Besitzstand,  darunter  die  Kirche  Kieheim. 

St.  Blasien  ii8g  Juni  27. 

Wirtembergisches  Vrkunitenbuch  2,  26ß  n"  461  nach  dem  Original  im 
30  General- l-andesarchh-  zu  Karlsruhe.  — Diimge  S.  14S  n"  t02.  — lltdber 
2,  ,'j?/  n^  260^.  — t.adewig  litt. 

öi». 

Bischof  Heinrich  von  Basel  befreit  das  Kloster  Lützel  von  der  Pßieht, 
der  Domkirche  jährlich  ein  Ifumi  H achses  zu  zinsen. 

3S  Basel  ttS^ 

Acta  sunt  hec  in  curia  nostra  Hasiliensi. 

56.  «t  Ott  Zakt  VI  wtstn  Platvaamsät  in  Sie  Heht  gernekt. 

Vrk«»deiib«ich  der  Stadl  Haxl.  I.  6 
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Trouillat  1,  4iy  i»"  iyi  nach  dem  Cartular  von  Ijitiel.  — Hiäber  2, 
J^2  H’  2606. 

fm  Datum  der  Urkunde  stimmt  die  /ndiction  nickt  zur  Jahreszahl. 

m. 

Papst  Clemens  III.  bestätigt  den  linlscheid  betreffend  das  Fiindations-  5 
recht  der  Kirchen  Eimctdingcn.  Markt  und  Kirchen. 

Lateran  11^  Februar  6. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Peter  n“  2 (A).  — Abschrift  aus 
dem  Anfang  des  14.  Jh.  im  Cartular  St.  Peter  H.  fot.  tS  n“  14'  eben- 
dort (ß).  — Abschrift  des  Basilius  Amerbach  in  den  chartee  Amer-  1* 
bachiante  C.  p.  219  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Basel. 

Sch'opflin  historia  Zaringo-Badensis  $.  / jo  «"  6S  nach  A.  — Uidher  2, 
n°  26iy.  — Jaffe-Löwenfeld  i64yo.  — l,adewig  10214. 

Die  Butte  hängt  an  gelben  Seidenfäden. 

J Clemens  | episcopus  ser\nis  sen'onim  dei  dilcctis  filiis  Alifoto,  Lupoldo  15 
et  Theodrico  de  Chilcheim  salutem  et  apostolicam  bcnedictionem.  Quotiens 
iitigia  super  rebus  ecclesiasticis  orta  ad  legitimara  disctissionem  deveniunt 
et  in  iudicio  proposita  diutius  disceptationibus  partium  ventilata  per  diffi- 
nitivam  sententiam  mediantc  prelaturum  discrctionc  legitime  sopiuntur, 
dccens  cst  atque  conveniens,  ne  iterum  alicuius  temeritatc  in  contentionis  ao 
scrupulum  rclabantur,  sententias  ipsas  sedis  apostolice  auctoritate  lirmari. 
Cum  autem  super  iure  fundationis  trium  eccicsiarum  de  Chilcheim  videlicet 
Kmuotingen  et  Matro  inter  vos  ct  BlurcardumJ  abbatem  de  Stein  questio 
emersisset,  vobis  quod  intendebatis,  legitima  testium  assertione  probantibus, 
sententia  fuit  pro  vobis  legitime  promulgata,  quam  bone  memorie  0[tto)  olim  25 
Constantiensis  episcopus  contirmavit,  nos  itaque  candem  sententiam  sicut 
rationabilitcr  lata  est  nec  legitima  appcllatione  suspensa  ratani  habentes  ipsam 
auctoritate  apostolica  conlirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus. 
Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  cunhrmationis  in- 
fringere  vel  ei  ausu  temerario  contrairc.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  pre-  30 
sumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  ct  bcatorum  Petri  ct  Pauli  aposto- 
lorum  eius  se  noverit  incursurum.  Dat.  Ijiterani,  viii  idus  febr.,  pontificatus 
nostri  anno  tertio. 

(!1. 

Bischof  Liitold  von  Basel  bestätigt  dem  Kloster  Alban  den  Besitz-  35 
stand  und  überträgt  ihm  die  Seelsorge  in  der  Gemeinde  St.  Alban 
und  in  Btesheim.  — //p/  Dezember  2_s  bis  rt^ä  April  / j. 

Abschrift  des  lg.  Jh.  im  Codex  Pfister  St.  Alban  A'.  fot.  t n"  4 im 
Staatsarchiv  zu  Basel  (B).  — Aegesten  Mürstisens  in  seinem  Codex 
diplomaticus  fot.  gt  und  fot.  ty6  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Basel.  40 
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Schöpßin  Ahatia  t,  2gg  »' JS^  nach  B — - Trouillat  r,  422  n'  2y^.  — 
Hier  ist  su  lesen: 

S.  422  Z.  1$  Liitoldus. 

Z.  16  episcopus  Omnibus  fidelibus  in  perpetuum. 

5 Z.  2)  velimus  et  earum. 

5.  421  Z.  20  et  populo  statt  et  pcrpctuo. 

5.  424  Z.  S incamationis  millesimo  ccntesimo  LXXXS  secundo. 

Regesten:  Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober-Rheins  4,  2/g.  — 
Hidber  2,  41s  n’  26$ j. 


10  62. 

Papst  Cölestin  III.  erlaubt  dem  Bischof  Liitold  vcni  Basel,  jedem  Dom- 
herrn. welcher  mehrere  Wohnungen  im  Süftshofe  inne  hat.  alle  bis 
auf  eine  xoeg zunehmen.  — itgi  bis  ngS 

Regesten:  Trouillat  J.  66S  aus  einem  alten  Archifverseichnisse.  — laffi- 
15  Lifwenfeld  1717g. 


63. 

Bischof  Lütold  von  Basel  schenkt  seinett  Diener  Berlhold  von  Schös 
der  Kirche  Basel.  — tigt  bis  1210  September  — 

Unter  den  Zeugen:  Af.  prepositus  Leonardi. 

So  Abschrift  des  tj.  fh.  im  Codex  diplomaticus  ecclesie  Basiliensis  fol.  g6 
im  Staatsarchiv  su  Bern  mit  der  gleichseitigen  Rubrik:  manumissio 
cuiusdam  (B). 

Trouillat  t,  jjj  »■’  J77  zum  Jahre  1240  nach  B. 

ln  betreff  der  Datierung  vgl.  R.  Wackernagel  im  Anzeiger  tSSg,  S.  JS7- 


25  • 64. 

Bischof  Lütold  von  Basel  bestätigt  dem  Kloster  St.  Alban  den  Besitz 
der  Kapelle  in  Hüningen  und  entscheidet  den  zwischen  dem  Prior  und 
dem  Dompropsl  bestehenden  Streit  wegen  Besetzung  derselben  zu  Gunsten 
des  Klosters.  — iigi  bis  121J 

ao  Original  im  Staatsarchiv  su  Basel,  St.  Alban  «'  //  (A).  — Abschriften 

des  / ?.  Jh.  im  Codex  Pfister  St.  Alban  R.  fol.  t f »■'  16  (B)  und  eben- 
dort fol.  70  ff*  6i  (B‘).  — Regest  in  der  Registratur  von  töoo  St.  Alban 
L p.  22g,  beide  ebendort. 

Hürdtwein  nova  subsidia  IO,  töj  n°  jrd  = Trouillat  I,  421  n'  274. 

35  — Hidber  2,  404  n"  2640. 

An  Pergamentstreifen  hangt  das  Siegel: 

t LVTOLDVS  . DEI lENSlS  . EPS.  5.  Abbildung  n‘  4. 
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In  nomine  sanctc  et  individue  trinitatis.  Ego  Lutoldus  Basiliensis 
episcopus  Omnibus  fidclibus  in  perpetuura.  Quoniam  cx  nostre  dignitatis 
auctoritate,  qua  in  cathedra  Basiliensi  divina  miseratione  presidemus,  cur? 
dominici  gregis  pastorali  sollicitudine  previdere  tenemur  et  antiquam  eccle- 
siarum  institucionem  in  sue  dignitatis  integritate  conservare*)  proponimus  5 
et  dispersa  ad  unitatis  honorem  revocare  debeamus,  tarnen  si  qua  in  pre- 
sentia  nostra  iudiciario  fine  terminata  fuerint  et  discussa  in  posterum  rata 
et  inconvulsa  magis  esse  volumus.  Igitur,  dilectissime  in  Christo  fili  Tfheo- 
derice]  preposite  sancti  Albani  in  Basilea,  tuis  fratrumque  tuonim  iustis  et 
honestis  peticionibus  hilarem  prebentes  assensum  capellam  de  Hianingen,  10 
que  ccclesie  sancti  Martini  in  territorio  sancti  Albani  fundate  filia  esse  cognos- 
citur,  tibi  et  omnibus  posteris  tuis  prioribus  sancti  Albani  auctoritate  dei 
et  nostra  confirraamus.  Verum  quia  controversia  intcr  prepositum  maioris 
ecclesic  nostr?  et  priorem  sancti  Albani  pro  clectione  in  eandem  capellam 
sacerdotis")  multociens  orta  est  et  in  presentia  nostra  examinata,  nos  vero  16 
Utes  utriusque  partis  iudiciario  atque  legittimo  fine  decidimus  statueiitcs,  ut, 
si  quando  ?cclesiam  sancti  Martini  vacare  contigerit,  quicumque  sacerdos  a 
priorc  sancti  Albani  electus  et  ab  episcopo  in  eadem  ccclcsia  fuerit  investitus, 
capellam  etiam  in  Huningen  cum  omnibus  pertinentiis  suis  sine  omni  aliciiius 
person?  inquietacione  libere  et  pacifice  possideat  et  in  ipsa  loco  pastoris  SO 
populo  suo  divina  ministret  et  ecclesiastica  exhibeat  ofticia,  salvo  tarnen  iure 
matricis  ecclesie  cathedralis  ac  prepositi  eiusdem,  qui  idcirco  ius  fundationis 
in  eadem  capella  non  amittit  Sed  quoniam  diuturnitatc  teraporum  queque 
notissima  quandoque  a memoria  hominum  elabuntur,  nos  ad  maiorem  veritatis 
caueionem  et  evitand?  deinceps  dissensionis  periculum  presentem  paginam  S6 
conscribi  iussimus  et  sigilli  nostri  impressione  communivimus,  et  ne  quis 
huius  nostr?  sanctionem  institutionis  infirmare  vel  contra  sentire  presumat 
auctoritate  dei  et  nostra  interdicimus  et  sub  ecclesiasticc  censur?  et  anathe- 
matis  vinculo  omnimodis  prohibemus. 

(k).  _ 80 

Die  Erben  des  Arehidiakon  Diether  verziehten  auf  ihre  Ansprüche  an 
eine  Liegenschaft  an  der  Eisengasse,  Eigentum  der  St.  Maria  Magdalena 
Kapelle  beim  Münster.  — //p  j März  i bis  August  31. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Raset,  Domstift  /,  / (A).  — Abschrift  in 

ilürstisens  Anatecta  p.  313  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Raset  (R).  86 

Trouillat  z,  30  n"  20  nach  R.  — Hidber  2,  pij  n‘  266g. 

Das  (hangende)  Siegel  fehlt. 

Notum  sit  omnibus  deum  timentibus  tarn  futuris  quam  presentibus. 
quod  venerabilis  fratcr  noster  Dietherus  archidiaconus  in  claustro*)  nostro 

64-  •)  gltUker  Hand  uhtrgts<hrieb€m,  40 

o cisBvtro  übergetfkrithem. 
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cappcllam  quandam  in  honore  beate  Marie  Magdalene  edificavit  et  conse- 
cratam  a vencrabili  Heinrico  Basiliensi  episcopo  territorio  quodam.  quod 
CSt  situm  in  vico  qui  vocatur  Isingazza,  per  manum  fratris  sui  Chünradi  de 
Choramergit  dotavit,  quod  quidam  nomine  Rvdolfus  cum  coniuge  sua  et  liliis 
& suis  ccnsualc  adque  iure  hereditario  possidendum  suscepit  tali  condicione, 
ut  ipse  singulis  annis  et  heredes  sui  in  festo  beate  Marie  Magdalene  V 
solides  saccrdoti  eiusdem  cappellc  solvcrcnt.  Postmodum  vero  heredes 
memorati  Dictheri  prefatum  Rvdolfum  inquietare  ccperunt  sub  iure  heredi- 
tatis  idem  territorium  ab  eo  reposcentes,  verunt.amen  a discretis  viris  videlicet 
10  Hugone  de  Rheno,  Vlrico  vicedomino,  Wemero  Argentinensi  et  fratre  suo 
Heinrico  et  aliis  quampluribus  conmoniti  ab  inccpta  iniuria  destitcrunt.  Rursus 
paucis  annis  evolutis  vcterem  querclara  renovavcnmt,  scd  rursus  per  viros 
discrctos  cdocti  nichil  se  debere  prorsus  iuris  habere  in  his  que  ecclcsiis 
racionabiliter  confcruntur  ab  omni  se  prorsus  infestacione  veile  desistere 
15  ante  altare  sancte  Marie  multis  astantibus  conpromiserunt.  Huius  autcm  rei 
testes  sunt:  Giünradus  dccanus,  Hartmannus  cellerarius,  Marquardus,  Mar- 
quardus,  Heinricus  camerarius,  Gcrardus,  Hugo,  Burchardus,  Chunradus  Dives 
et  reliqui  fratres,  laici  quoque  integre  opinionis  interfuerunt  Hugo  de  Rheno, 
Hugo  de  Uesunecga,  Burchardus  domine  Bctirshe  maritus,  Gisilbertus,  Hugo 
SO  de  VValchun,  W'cmcrus  de  Riutilo  ct  alii  quamplures,  in  quorum  prescncia 
res  talitcr  acta  proccssit  Ut  autcm  hec  inviolabile  Hrmitatis  robur  in  per- 
petuum  obtincant,  cartam  presentem  conscribi  ct  sigilli  nostri  inpressione 
conmuniri  decrevimus.  Si  qua  igitur  secularis  spiritalisve  persona  hanc  nostre 
confirmacionis  paginam  tenieritate  aiiqua  violare  aut  irritam  lacere  voluerit, 
S5  honoris  sui  detrimentum  paciatur  adque  in  extremo  vite  sue  examine  a 
conmunione  corporis  et  sanguinis  domini  nostri  lesu  Giristi  districti  iudicis 
arbitrio  aliena  hat.  Acta  sunt  autem  hec  anno  dominice  incamacionis  MC 
nonagesimo  III,  indictionc  XI,  cpacta  XV,  concurrente  IUI. 

(><>. 

SO  Papsl  Cöicstin  III.  nimmt  das  Kloster  Beimuil  in  apostolischen  Scliuts 
und  bestätigt  ihm  den  Besitzstand.  Lateran  //p/  Mars  14. 

Original  im  Staatsarchiv  tu  Solothurn  (.4).  — Abschrift  in  Vidimus 

des  bischöflichen  Offlcials  von  Base!  von  1441  April  l6  im  Staats- 
archiv SU  Basel,  Karthause  n‘  Ips“  (B).  — Cbersetsung  des  t$.  7h.  im 
86  städtischen  Vrkundenbuch  4,  g6  mit  falschem  Datum  114p  ebendort. 

Xeues  Archiv  12,  411  nach  A.  — Sotothurner  Wochenblatt  1834,  S.  36S. 

— Hidber  3,  41^  n"  36j_^.  — yaffe-Unuenfetd  ijoSo. 

Die  Bleibulte  hängt  an  einer  gelbbraunen  geflochtenen  .Seidenschnur. 

Der  Text  zeigt , mit  Ausnahme  der  Unterschriften  der  Bischöfe,  Pres- 
40  byter  und  Diakone,  keinen  Wechsel  der  Hand  oder  der  Tinte. 

{ Cclestinus  episcopus  servus  servorum  dei  dilcetis  hliis  Gcrungo  abbati 
ccclesie  omnium  sanctorum  constructc  in  loco  qui  dicitur  Beinuilre  eius- 
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que  fratribus  tarn  presentibus  quam  futuris  regulärem  vitam  professis  in 
Perpetuum.  | Quotiens  illud  a nobis  petitur  quod  rcligioni  et  honestati  con- 
venire  dinoscitiir,  animo  nos  decet  libenti  concedere  et  petentium  desideriis 
congruum  impertiri  suffragium.  Eapropter  dilecti  in  domino  filii  vestris  iustis 
postulationibus  dementer  annuimii.s  et  prefatum  omnium  sanctorum  monas-  & 
terium,  in  quo  divino  mancipati  cstis  obsequio,  in  proprietate  nobilium 
virorum  Nokeri,  Oudelardi,  Burchardi,  Oudalrici  constructum  et  ab  eisdem 
beato  Petro  cum  Omnibus  suis  pertinentiis  pia  devotione  oblatum  ad  exemplar 
felicis  rccordationis  Eugenii  pape  predecessoris  nostri  sub  eiusdem  principis 
apostolorum  et  apostolice  sedis  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti  10 
privilegio  communimus;  statuentes.  ut  quascunique  possessiones  quecumque 
bona  eadem  ecclesia  in  presentiarum  iuste  et  canonice  possidet  aut  in  futurum 
concessione  pontificum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione  fidelium 
seu  aliis  iustis  modis  prestante  domino  poterit  adipisci,  firma  vobis  vestrisque 
successoribus  et  illibata  permaneant.  In  quibus  hec  propriis  duximus  expri-  15 
menda  vocabulis:  locum  ipsum,  in  quo  prefata  ecclesia  sita  cst  cum  omnibus 
pertinentiis  suis,  Licla,  Nugcrol  et  capdiam  eiusdem  ville  cum  omnibus 
mancipiis  suis,  Sewen  et  capellam  eiusdem  ville  cum  omnibus  pertinentiis 
suis,  Grindiln  et  ius  quod  habetis  in  capella  eiusdem  ville,*)  Mulhein,  Hel- 
giswilre  et  omnem  dccimationem  infra  rupem  quam  incole  I.amartsflum  vo-  20 
cant,  Morsbach,  Blachwen,  Ramolwirc,  Hufehen,  Brunkehen,  Mezherlon,  Luo- 
doldistorf,'”)  Ouken,  Biediertan,  Buczherach,  Hergeswile,  Herkingin,  .Mumelis- 
wilc,  Huoingen,  Luopthurf,  Lulwile,  Roudjfjmunt,  Riede,  Wilcre,  Buhsc,  Reches- 
wendin,  Cundoltingin,  Boubinowe,  Rauzclingin,  Hurwile,  Titeritun,  Bra.swilere, 
Rigolswilre,  Euiwilre,  Buoron,  Diekon,  Liedirwilre,  Lubesingin,  Baldewile,  25 
Eptinwin,  Sclboldisberch,  Rectidinberch,  Ederswilre,  Huhostetten,  l.uozela, 
Nurekon,  Briselake,  Rinake,  Zinwigen,  Bermeswile,  Wikesowe,  Hunegin, 
Nunnengen,  Sliegin,  Chuowis.  Sane  novalium  vestrorum  que  propriis  mani- 
bus  aut  sumptibus  colitis  sive  de  nutrimentis  animalium  vestrorum  nullus  a 
vobis  dccimas  exigere  vel  extorquere  presumat.  Cum  autem  generale  inter-  30 
dictum  terre  fuerit,  liccat  vobis  clausis  ianuis,  exdusis  cxcommunicatis  et 
interdictis,  non  pulsatis  campanis,  suppressa  voce  divina  ofheia  celebrarc. 
Crisma  vero,  oleum  sanctum,  consecrationes  altarium  seu  basilicarum,  ordi- 
nationes  monachorum  sive  clericorum  qui  ad  sacros  ordines  fucrint  promo- 
vendi  a diocesano  suscipictis  episcopo,  siquidem  catholicus  fuerit  et  gratiam  35 
atque  comtinionem  apostolice  sedis  habucrit  et  ca  gratis  et  absque  pravitate 
aliqua  vobis  voluerit  exhibere;  alioquin  quemeumque  malueritis  adeatis  an- 
tistitem*)  gratiam  atque  comunionem  apostolice  sedis  habentem,  qui  nostra 
fultus  auctoritate  quod  postulatur  impendat.  Sepiilturam  prcterca  ipsius 
loci  liberam  esse  decernimus,  ut  corum  devotioni  et  extreme  voluntati  qui  40 
sc  illic  sepeliri  deliberaverint,  nisi  forte  excomunicati  vel  intcrdicti  sint,  nullus 
obsistat  salva  tarnen  iustitia  illarum  ecclesiarum  a quibus  mortuorum  Cor- 
pora assumuntur.  I.ibertates  quoque  et  immunitates  antiquas  et  rationabilcs 

66.  a)  ven  ct  6ir  ville  auf  /fasur.  b)  r aut  { korrigiert.  e)  von  quemeamqne  kif  anti«titem 

au/  Hatur.  ^ 
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consuctudinc.s  monastcrii  vestri  hactenus  observata-s  rata.*»  habemus  ct  eas 
perpctui.s  tcmporibu.s  ilUbatas  manere  censcmus.  Obeunte  vero  tc  nunc  cius* 
dem  loci  abbate  vel  tuorum  quolibet  äucccssoriim  nullus  ibi  qualibct  .iub> 
reptionis  astutia  seu  violcntia  prcponatur  nisi  quem  fratres  comuni  consen.su 
5 vel  maior  pars  consilii  saniori.s  .secundum  dei  timorem  et  beati  Renedicti 
rc^lam  providerint  cligendum.  Ad  inditium  autem  percepte  huius  a Komana 
ecclesia  libertatis  et  quod  locus  ipse  iuris  beati  Petri  sit  a prefatis  nobilibus 
viris  apostolice  sedi  sub  unius  aiirei  censu  oblatus,  bizantium  unum  nobis 
nostrisque  successoribus  annis  singuHs  persolv'ctis.  Dccemimu.s  ergo  ut  nuUi 

10  omnino  hominum  liceat  prefatum  monasterium  temere  perturbare  aut  eius 
pos.scs.siones  aufeire  vel  ablatas  retinere  rainuere  seu  quibuslibet  vexationibus 
fa;ti)gare.  .sed  omnia  Integra  conserventur  eorum  pro  quorum  gubemationc 
ac  sustentatione  conccssa  sunt  usibus  omnimodis  prufutura,  salva  sedis  aposto- 
licc  aucturitatc  et  in  suprad[ic]tU  ccclcsiis  dioccsani  cpiscopo  canonica  iustitia. 

15  Si  qua  igitur  in  futurum  ccclesiastica  secularisve  persona  hanc  nostre  consti- 
tutioni.s  paginam  sciens  contra  cani  temere  venire  temptaverit  secundo  ter- 
tiove  commonita.  nisi  reatum  suum  congrua  satisfactionc  correxerit,  potestatis 
honorisque  sui  dignitate  carcat  reamque  se  dtvino  luditio  cxistcre  de  per* 
petrata  iniquitatc  cogiioscat  ct  a sacratissimo  corpore  ac  sanguinc  dei  et 

20  domini  redemptoris  nostri  lesu  Christi  aliena  Hat  atque  in  extremo  examinc 
districtc  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  servantibus 
sit  pax  domini  nostri  Icsu  Christi«  quatinus  ct  hic  fructum  bonc  actionis 
percipiant  et  apud  districtum  iudiccm  premia  eteme  pacis  inveniant  Amen. 
Amen.  Amen. 

25  (R.)  Kgo  Cele.stinus  cathoÜce  ecclesie  episcopu.s  ss.  (M.) 

t Kgo  Albinus  Albanensis  cpiscopus  ss. 
t Kgo  Octavianus  Hostiensis  et  V’ellctrensi.s  episcopu.s  ss.**) 
t Kgo  lohanncs  Prenestinus  cpiscopus  ss. 
t Kgo  Petrus  Por^tulcnsis  ct  sancte  Rurine  cpiscopus  ,s.s. 

30  t Kgo  Pandulfus  basilicae  XII  apostolorum  presbyter  cardinalis  ss. 

f Kgo  Petrus  tituli  .«ianctc  Cccilie  presbyter  cardinalis  ss. 
t Kgo  lohannes  tituli  sancti  Stephani  in  Cclio  monte  presbyter  car* 
dinalis  ss. 

t Ego  Centius  tituli  .sancti  l^urentii  in  Liicina  presbyter  cardinalis  ss. 

35  t Kgo  lohannes  tituli  sancte  Prisce  presbyter  cardinalis  ss. 

t Kgo  Gregorius  .sancte  .Marie  in  Porticu  diaconus  cardinalis  ss. 
f Kgo  Gregorius  sancte  Marie  in  Aquiro  diaconus  cardinali»  ss. 

+ Kgo  Gregorius  sancti  Georgii  ad  velum  aurcum  diaconus  cardinalis  s%. 
t Ego  Bobo  sancti  Theodori  diaconus  cardinali.s  ss. 

4c»  t Kgo  Cencius  sancte  Lucie  in  ürthea  diaconus  cardinalis  ss. 

Dat.  I^terani  per  manum  Kgidii  sancti  Nicolai  in  carccrc  TuUiano 
diaconi  cardinalis.  Ii  id.  martii,  indictionc  duodecima,  incamationi.s  dominicc 
anno  MCXCIII,  pontificatus  vero  donni*)  Celestini  pape  tercii  anno  tertio. 

66.  4)  /h'fit  fiimtt  Cnt<rsckri/t  auf  Katmr.  e)  tu! 
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f,7. 

Papst  Cölestin  III.  bestätigt  dem  Kloster  Lützel  den  ßesitzslaud,  dar- 
unter domiim  in  civitate  Dasilea  cum  vineis  suis  de  Altinguen. 

Rom  11^4  Juni  8. 

TrouHlat  i,  42$  «'  2jy  nach  dem  ehemals  in  seinem  llesitse  gezoeseneu  5 
Original.  — Hidber  2,  42^  n"  26'^y.  — Jaff e-lozoenfeld  /J120. 


(58. 

Papst  Cölestin  III.  nimmt  das  Kloster  St.  Alban  in  apostolischen  Schutz 
umi  bestätigt  ihm  den  liesitzstand.  Lateran  //yd  Februar  20. 

Original  im  Staatsarchiv  su  Basel,  St.  Alban  n"  10  (A).  — Abschrift  10 
im  Vidimus  des  bischöflichen  0/ficials  z'au  1835  ^loi  4-  St.  Alban 
n‘  (48  (B).  — Abschrift  des  13.  Jh.  im  Codex  Pfister  St.  Alban  R. 
fol.  «'  3 mit  IX  kl  (B').  — Regest  in  der  Registratur  von  töoo 

St.  .-Uban  L.  f.  ty ; sämtlich  ebendort. 

Schöpflin  Alsatia  i , 302  »"  336  irrig  zu  1143  nach  B'  (unvollständig)  15 
— Trouillät  t,  433  H“  282.  — Boos  S.  14  «'  32  (Auszug).  — Hidber  2, 

423  «"  2683.  — jafiTr-Linoenfeld  1733t. 

Text,  Rotä  {mit  Ausnahme  des  Randkreuzes),  Unterschrift  (mit  Aus- 
nahme des  K),  5/onogramm  und  Datumzeile  sind  van  derselben  Hand 
geschrieben.  Die  Unterschriften  der  Kardinale  zeigen  jede  für  sich  be-  20 
sondere  Schrift. 

Die  Bulle  hängt  an  roten  und  gelben  Seidenfäden. 

Verfasst  unter  Benutzung  der  Bulle  Eugens  Hl  'vorn  20.  Dezember  1147 
(s.  oben  W 31). 

I Celestinus  episcopus  .servus  servorum  dei  dilectis  liliis  '("heodorico  25 
preposito  ecclesic  .sancti  .Albani  in  territorio  Basiliensi  constructc  eiusque 
fratribus  tarn  presentibus  quam  futuris  regulärem  vitam  professis  in  perpe- 
tuura.  i Quociens  a nobis  petitur,  quod  religioni  et  honestati  convenirc  dino- 
scitur,  animo  nos  decet  libenti  conccderc  et  iusta  petentium  desideriis  apo- 
stolicum  patrocinium  impertiri.  Hapropter  dilceti  in  domino  tilii  vestris  30 
iustis  pustulationibus  dementer  annuimus  et  prefatam  eedesiam  sancti  .‘\lbani 
in  qua  divino  mancipati  cstis  obsequio,  sub  bcati  Petri  et  nostra  protectione 
suscipimus  et  presentis  .scripti  privilegio  cummunimus  inprimis  siquidem 
statuentes,  ut  ordo  monasticus,  qui  secundum  detim  et  beati  Benedicti  regu- 
lam  in  eadem  ccclesia  institutus  esse  dinoscitur,  perpetuis  ibidem  temporibus  35 
inviolabilitcr  observetur.  Preterea  quascumque  pussessiones  quecumque  bona 
eadem  ecclesia  impresentiarum  iuste  et  canonice  pussidet  aut  in  futurum  con- 
cessiunc  pontificum,  largitionc  regum  vcl  principum,  oblationc  fidelium  seu 
aliis  iustis  modis  dco  propitio  poterit  adipisci , lirma  vobis  vestrisque  suc- 
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cessoribus  et  illibata  pennaneant.  In  quibtis  hoc  propriis  duximus  expri- 
mcnda  vocabulis:  locum  ipstim  in  quo  prcfata  cccicsia  sita  cst  cum  Omnibus 
pcrtincntiis  suis,  in  civiute  ipui  Basilicnsi  ecclesi»  sancii  Albani  et  aancti  Martini  aicut 
flavius  Birsicus  dcterminat.  eccicsiam  de  Buztensheim  cum  appenditiis  «ui«  Ct  otum  lurc  SUO, 
5 ia«  ^uod  habetis  in  ecclesia  de  villa  qae  dicitur  Kembec  et  medieiatem  vil)e  cum  soi«  appea- 
ditiis,  ecclesiam  de  ilai;endorH,  in  villa  que  dicitur  inferior  Haaitea  ecetesiam  cum  tui«  appenditiii, 
Ct  prediutn  in  eadem  villa,  eccle'iiam  et  viUam  de  .Nppenwilre  cum  earum  pertinentiis, 
iaormch  cum  eccletia  et  omnibu«  auis  appenditiia  um  in  vineis  quam  in  agrii  pratit  et  «ilvis, 
eccleriam  de  Howin{*en  Cum  Suis  appcnditÜS,  eceletiam  de  Candro  Cum  Suis  appen- 
10  ditiis,  ecclesiam  de  .\nscorzingen  CUm  Suis  appcnditÜS,  silram  qoe  rila  esc  iaxta  sanctum 
Albanum.  molendina  in  ripa  Hirse  cum  pratis  adiacentibus,  trcä  partes  *)  dccimarum  in  villa 
<iue  dicitur  iKninKcn  ita  tamcn,  quod  saccrdos  eitisdem  ville  et  sancti  Martini 
debet  recipere  quartam  partctil,  Rinwilnr,  l.«idinchouen,  Habcciietttbeim , Gurwilre, 
Sirence,  in  villii  que  dicitur  Wertnhlda  curtem  unam  cum  vineir,  Vibeim,  Murru'ilre,  Kamecpach, 
Ifi  Micbilnbach,  Oberwilre,  Itratello,  Geltcrchinecn.  Ltumum,  llolucleim,  Metten,  Itladoidesbcin,  Bin- 
ningen, Ntachstat,  Ötingen  cum  omnibu«  *ui*  appenditii«.  Possessiones  ctiam  et  bona  iUa, 
que  bone  memurie  ßtirchardus  Basiliensis  cpiscoptts  ccclcsie  vestre  cuncessit 
et  scripti  sui  munimine  confirmavit,  vobis  nichilominus  presentis  priviiegii 
pagina  contirmamus.  I.iceat  quoque  vobis  clcricos  vel  laicos  liberos  et  ab- 
20  solutos  e seculo  fugientes  ad  conversionem  recipere  et  eos  absque  contra- 
dictione  aliqua  retinerc.  Prohiberaus  insuper,  ut  nulli  fratrum  vestrorum 
post  factam  in  raonastcrio  vestro  professionem  fas  sit  absque  prepositi  sui 
licentia  nisi  arctioris  religionis  obteiitu  de  codem  loco  disccdcrc,  discedentem 
vero  absque  commttni  iitterarum  cautione  nullus  audeat  retinere.  Ad  hec 
25  auctoritate  apostolica  districtius  inhibemus,  ne  quis  in  vos  vel  ecclcsias 
vestras  excommunicatiunis  vel  interdicti  sententiam  absque  manifcsta  ct 
rationabili  causa  promulgarc  scu  vos  novis  ct  indebitis  cxactionibus  fatigare 
presiimaG  Cum  autem  generale  intcrdictum  terre  fuerit,  licitum  vobis  sit 
clausis  ianuis,  exclusis  cxcommunicatis  et  intcrdictis,  non  pulsatis  campanis, 
30  submissa  voce  divina  ollicia  celebrare.  Sepulturam  preterca  ciusdem  loci 
libcmm  esse  dccemimus,  ut  eorum  devotioni  et  extreme  voluntati  qui  sc 
illic  sepcliri  deliberaverint,  nisi  forte  cxcommunicati  vel  interdicti  sint,  nullus 
obsistat;  salva  tarnen  iusticia  illariim  eccicsiarum  a qttibus  morttiorum  Corpora 
assumuntur.  Preterca  libertates  ct  immunitates.  ncc  non  antiqua.s  et  rationabiles 
35  consuetudincs  vobis  et  ecclesic  vestre  concessas  ct  hactenus  apprubatas  vo- 
bis auctoritate  apostolica  conlimiamu.s.  Dccemimus  ergo,  ut  nulli  umnino 
homimim  liccat  prefatam  ecclesiam  vestram  temere  pcrturbarc  aut  eius  pos- 
scssioncs  auferre  vel  ablatas  retinerc  minuere  scu  quibuslibet  vexationibus 
fatigare,  sed  omnia  Integra  con,scrventur  eorum  pro  quorum  gubematione  ac 
40  -sustentatione  concessa  sunt  usibus  omniniodis  profutura,  salva  sedis  aposto- 
licc  auctoritate  et  diocesani  episcopi  canonica  iusticia  et  Cluniaccnsis  mo- 
nastcrii  debita  reverentia-  Si  qua  igitur  in  futurum  ccclcsiastica  secularisve 
persona  hanc  nostre  cunstitutionis  paginam  sciens  contra  cam  temere  venire 
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temptaverit,  secundo  terciove  comraonita,  nisi  reatum  »uura  congrua  satis- 
factione  correxerit,  potestatis  honorisque  sui  careat  dignitate  reamque  se 
divino  iudicio  existere  de  perpctrata  iniquitate  cognoscat  et  a sacratissimo 
corpore  et  sanguinc  dei  et  domini  redemptoris  nostri  lesu  Christi  aliena 
fiat  atque  in  cxtremo  examine  divine  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autcm  eidcm  5 
loco  sua  iura  scrvantibus  sit  pax  domini  nostri  lesu  Christi,  quatinus  et 
hic  fructum  bone  actionis  percipiant  ed  apud  districtum  iudicem  premia 
ctcrnc  pacis  inveniant.  \ Amen.  Amen.  Amen.  J 

(R.)  Ego  Celestinus  catholice  cccicsic  cpiscopus  ss.  (M.) 
f Ego  Albinus  Albancnsis  episcopus  ss.  10 

t Ego  Octavianus  Hostiensis  et  Velletrensis  episcopus  ss. 

+ Ego  l’etrus  I’ortuensis  et  sancte  Rufine  episcopus  .ss. 
t Ego  Pandulfiis  basilice  .xil  apostolorum  presbyter  cardinalis  ss. 
t Ego  Melior  sanctorum  lohannis  et  Pauli  presbyter  cardinalis  tituli 
Pamachii  ss.  15 

t Ego  lordanus  presbyter  cardinalis  sancte  Pudentianc*')  tituli  Pastoris  ss. 

+ Ego  lohannes  tituli  .sancti  Clementis  c.ardinalis  V'iterbiensis  et  Tus- 
canensis  episcopus  ss. 

t Ego  Hugo  presbyter  cardinalis  sancti  Martini  tituli  Equitii  ss. 
t Ego  Cinthius  tituli  sancti  Laurentii  in  Eucina  presbyter  cardinalis  ss.  jo 
t P'go  Soffredus  tituli  s.anctc  Praxedis  presbyter  cardinalis  ss. 
t Ego  Fid[antius]  tituli  sancti  Marcelli  presbyter  cardinalis  ss. 
t l'^go  lohannes  tituli  sancte  Prisce  presbyter  cardinalis  ss. 
t Ego  Gratianus  sanctorum  Cosme  et  Damiani  diaconus  cardinalis  ss. 
t Ego  Gerardus  sancti  Adriani  diaconus  cardinalis  ss.  25 

t Ego  Gregorius  sancte  Marie  in  porticu  diaconus  cardinalis  ss. 
t Ego  Gregorius  sancte  Marie  in  Aquiro  diaconus  cardinalis  ss. 
t Ego  Gregorius  sancti  Georgii  ad  velum  aurcum  diaconus  cardinalis  ss. 
t Ego  Lotarius  sanctorum  Sergii  et  Bachi  diaconus  cardinalis  ss. 
t Ego  Nicolaus  sancte  Marie  in  Cosmidin  diaconus  cardinalis  ss.  30 

t Ego  Bobo  sancti  Theodori  diaconus  cardinalis  .ss. 

Dat  Eaterani,  per  manum  Centii  sancte  Eucie  in  Orthea  diaconi  car- 
dinalis domini  pape  camerarii,  X kl.  martii,  indictionc  xilll*,  incarnationis 
dominicc  anno  pontificatus  vero  domni  | Celcstini  | pape  Ul 

anno  quinto.  35 


li». 

Papst  Cölestin  III.  bestätigt  dem  Stift  St.  Leonhard  den  Besitz  der 
Kirehen  Stetten  und  Wintersingen.  Lateran  ug6  Mai  S. 

Abschrift  von  12^3  im  Cartular  St.  Leonhard  H.  fol.  .f”  im  Staatsarchiv 
SU  Basel  CB).  Regest  im  weissen  Buch  van  t^oo  St.  Leonhard  D.  fol.  40 
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2i6,  tbendort,  mit  der  Bemerkung : hacc  littera  non  repcritur  intcr  litteras 
scd  in  libro  pcrgamcno  littcrarum  fol.  5. 

Trouillat  2,  ^2  «'  2 nach  It , hier  ist  auf  Zeile  tS  dat  statt  datum  :u 
lesen.  — Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober-Rheins  to,  40g.  — 
5 Regesten:  Boos  S.  /j  — Hidber  2,  4JS  »"2614g.  — yaffe-L&wen- 

feld  17,273. 

70. 

Pisehof  iJilold  von  Basel  ühergieht  dem  Stift  St.  Ursilz  den  Zehnten 
tn  dortiger  Stadt.  Münster  im  Granfetd  1200  — ■ — 

10  Unter  den  Zeugen:  Cuonradti.s  picbanus  .sancti  l’etri  in  Baüilca. 

Trouillat  i,  440  n"  2S6  nach  einer  Abschrift  im  bischöflichen  Archiv 
SU  Rruntrut.  — Hidber  2,  467  n"  276g. 

71. 

Schiedsspruch  ztoise/u’ii  Gisela,  des  Eberhard  Fassbind  Ehefrau,  und 
lf>  ihrer  Schwiegertochter  Mechtild  über  den  Besitz  des  Hauses  zum 
Liru'Cn  an  der  Eisengasse.  — 1202  Mai  — 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Domstift  / 3 (A).  — Abschrift  der 
Reihe  der  Schiedsteute  durch  Hürstise»  in  seinen  anaUcta  p.  $10  in 
der  Universitätsbibliothek  zu  Basel. 

90  Auf  der  Rückseite  ist  von  einer  Hand  des  ij.  Jh.  geschrieben  : super 
censu  iiniu.s  ame  vini  de  domo  zum  Köwen  utif  lscnga.ssen,  credo  quod 
pertineat  dormentario. 

Das  (an  Pergamentstreifen  hängende)  Sieget  fehlt. 

Xutum  esse  volumus  tarn  futuris  quam  prosentibus,  quod  Hbirhardus 
cognomine  Uazpindo  et  uxur  eius  (jisela  filio  suo  Burchardo  sponsam  de 
Bellinchon  Mehtildim  nomine  üliam  Heinrici  accipientes  domum  quandam 
quoad  viverent  sponso  et  sponse  possidendam  contulerunt,  domum  quoque 
alium  in  platca  que  dicitur  Isingazza  sitani  cognomine  ad  Keonern  ex  sponse 
ac  patris  eins  peccunia  eidelicet  Septuaginta  libris  conparantes,  cam  a maioris 
30  cccicsic  canonids  pro  ama  vini  annuatim  reddenda  rccepcrunt  hoc  pacto, 
(|uod  si  sponsus  Blurchardus]  prior  dccedcret  sponse  Mchtildi  domum  emp- 
ticiam  dare  vendere  alicnare  liceret.  .Mortuo  vero  post  B[urchardo]  et  Ute 
inter  socrum  Gisilam  et  ntirum  Mehtildim  orta,  socru  quidem  asserente  ac 
super  hoc  litteras  sue  assertionis  scriem  continentes  ab  cpiscopo  et  canonicis 
35  inpetratas  in  medium  proferente,  nurum  nichil  proprictatis  nisi  quoad  viveret 
in  cmpticia  domo  habere,“)  nurus  ob  hoc  in  ius  vocata  socrus  asscrciondn 
fals,am  probare  contendebat,  sed  tandera  tide  data  et  accepta,  facta  trans- 
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actione,  lis  inter  cas  diu  habita  coram  bis  iudicibu.s  Hugone  advocato  cog- 
nomine  Monacho  et  Hugone  sculteto  cognomine  Flecha  per  hos  mcdiatorc.s 
sciticet  Burchardum  V'icedominum,  Heinricum  de  Straburc  et  utrumquc  de 
Rhcno  Wemcrum,  de  Titinshcin  Heinricum,  de  Slicngin  Wemcrum,  came- 
rarium  Chvnradum,  de  Rinueldin  Dietricum,  preconem  Wemcrum  et  in  curti  5 
de  Rinüldin  Kchihardum.  de  Nollingln  Echihardum  et  alios  quam  plures  viros 
approbatos  hoc  modo  est  dircmpta:  nam  eorum  iussu  et  consilio  nurus  donium 
ad  sue  vite  (incm  sibi  collatam  socrui  litteras  sue  assercionis  ostcnsa^  priuü 
sc  pcrdidisse  requirentibus  cas  protcstanti  resignavit,  socrus  autcm  G[isela] 
vice  versa  iuri  suo  quod  in  cmpticia  domo  Iiaberc  videbatur  publice  abrc-  10 
nunciavit,  quam  iam  dictam  domum  ipsa  Mchtildis  canonicis  ccclesie  maioris 
resignatam  ac  denuo  receptara  sibi  ac  sua  marito  Chvnrado  eiusque  duobus 
fratribus  salvo  utriusque  partis  iure  indifercnter  confcrendo  appropriavit.  Acta 
sunt  autcm  hcc  anno  dominice  incarnacionis  MCCII,  mense  maio. 


72.  15 

Bischof  Liitold  von  Basel  bestätigt  dem  Stift  St.  Leonhard  Rechte  und 
Besitzstand,  insbesondere  den  Kirchensatz  und  die  bischößiche  /.ehnt- 
quart  zu  Stetten.  — 120$  — — 

Original  im  Staatsarchiv  zu  /laset.  St.  /.eonhard  n'  J (A).  — Abschrift 
von  tzqs  irt  Cartular  St.  /.conhard  tl.  fot.  q (Bf  ebendort.  — Abschrift  20 
Wurstisens  in  seinem  Codex  dipiomaticus  fot.  tSf  in  der  Universitäts- 
bibtiothek  zu  Basel  (B'}.  — Regesten  im  weisscn  Buch  von  isoo  St.  /.eon- 
hard  D.  fot.  201  und  216  im  Staatsarchiv  zu  Basel. 

Trouillat  2,  7 J «'  22  nach  B.  Hier  ist  zu  lesen : 

S.  J_J  X.  13  quecunque  statt  quicquid.  21S 

X.  22  .sanccimus  statt  sancimus. 

X.  2q  Bertholdi  statt  Berchtoldi. 

X.  2J  quem  statt  quam. 

S.  34  X.  ro  conmunione  statt  communionc. 

X.  13  facta  statt  acta.  30 

An  roten  Seidenfaden  hangt  das  Siegel  des  Bischofs:  I.VTOLDVS . 
DEl  . GRATIA  . BASIL  . EBISCOEVS.  - S.  Abbildung  «'  7. 


7H. 

Bischof  Liitold  von  Basel  bestätigt  dem  Stift  St.  Leonhard  den  Besitz 
der  bischöflichen  Xehntquart  in  Stetten.  35 

— 1206  September  24  bis  Dezember  24. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  /.conhard  n“  4 (A).  — Abschrift 
von  I2qs  im  Cartular  St.  Ixonhard  H.  fot.  4 (B),  ebendort.  — Regesten 
im  weissen  Buch  von  tjoo  St.  /.conhard  D.  fot.  201  und  216  ebendort. 

Trouillat  2,  34  n“  23  nach  B.  Hier  ist  zu  lesen  : 40 


Digitized  by  Google 


53 


5‘.  Z.  IS  etiam  statt  ct. 

S.  js  Z.  6 all  am  statt  altcram. 

Z.  IO  sen'entur  statt  aistentur. 

S.  JS  tt  und  12  datum  ausgesthriehe»  und  Indictione  x. 

5 Das  Siegel  des  Discha/s  hängt  an  einem  Pergamentstreifen:  LVTOl.D  . 
DEl  . GR  . . . ASILIEN — .V.  Abbildung  n‘  4. 


74. 

Werner  zu  Rhein  vergabl  Güter  an  das  Dotnstiji , welche  das 
Johanniterhaus  zu  Lehen  erhält.  — 1206  — — 

10  Regest  in  der  Zinsregistratur  der  Präsenz  des  ts-  7h.  Domsti/t  If' 
fot.  p/  int  Staatsarihiv  zu  Basel. 

Litera  data  anno  domini  Mcivi  sub  sigilli.s  domu.s  [sancti  lohannis  Basi- 
liensis),  cpiacopi  et  capituU  Basilicnsis,  quod  quidem  Wcmlierus  de  Rcno  dona- 
vit  certa  aua  bona  in  litera  expressa  ecclesie  Basiliensi  et  statuens,  quod  fratres 
15  domus  prenotate  recipercnt  ipsa  bona  in  fcudum  ab  cccicaia  Basilicnsi  ct  de 
eis  solverent  singulis  anni.s  anniversaria. 


75. 

Graf  RndolJ  von  ThiersUin  i*erkauft  sein  Gut  zu  Rof^genbur^  und 
Kiffis  an  die  Kirche  Klein-Luizel,  — 7^07  Februar  tt. 

20  Abschrift  itn  Vidimus  des  Grafen  Rudolf  von  Thierstein  von 

September  5 im  Staatsarchiv  su  Fasel,  st.  Urk.  w*  v (F)‘  — Abschrift 
von  J1295  im  Cartular  St.  Leonhard  If.  fol.  f nT  ij  (F*).  — Abschrift 
von  1295  von  dem  Vidimus  daselbst  fot.  ö n^  20  (C).  — Regesten  im 
weissen  Buch  von  t$oo  St.  Leonhard  D.  fol.  20 j und  220,  sämtlich 
ebendort. 

Trouillat  2,  n*  24  nach  R'. 


7*3. 

Vergleich  des  Bischofs  Lütold  von  Basel  mit  dem  u4bt  Firnold  von 
Murbach  'über  die  Zehntquart  der  zu  Murbach  gehörenden  Kirchen. 
30  — 120J  — — 


Unter  den  Zeugen:  Riidolfu.s  Divcs  de  Basilea. 

Abschrift  des  /.f  Jh.  im  Codex  diplomaticus  ecclesie  Basiliensis  fol.  ^7 
im  Staatsarchiv  su  Bern  (B). 

Trouillat  /,  4^t  n*  2yq  nach  B.  — Scköpflin  Alsatia  t,  jot  n*  ^$4. 

\ 
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77. 

Bischof  Lütold  i'fl«  Basel  bcslätigt  den  zwiselten  den  Klöstern  Altkireh 
und  Bellelay  über  das  Kloster  Grandgourd  ergangenen  Schiedsspruch, 

— I20S  Marc  I2. 

Unter  tirn  Schiedsrichtern:  'niiedriciim  prepositum  et  Ilenricum  mo-  5 
nachum  sancti  .Albani. 

Trouiltat  i,  ,f,f6  «'  21^2. 


78. 

Graf  Rudolf  von  Thierstein  vergabt  den  Zehnten  zu  Mettenberg  an 
Klein-lJitzel.  — 120S  August  S.  10 

Deutsche  Übersetzung  int  Vidimus  des  bischöflichen  0/ficials  von  Raset 
vom  20,  Oktober  tfSS  im  Staatsarchiv  zu  Raset,  bClein-Liitzel  n’  2y, 

Rüdolff  graff  von  Thierstein  allen  discr  brieffen  ansehem  oder  hörem 
heill  und  deren  so  bemach  volgen  erk.antnis.  Kirnt  sic  allen  den  so  not  ist 
ze  wissen,  daz  nochdem  Bercthold  unser  Schaffner  der  clter  von  uns  zu  leben  15 
den  zehenden  inn  dem  berg  genannt  .Mettenberg  besessc  denselben  inn  unser 
hende  fry  und  wiliiglichen  uffgeben  hat  doch  also,  daz  wir  denselben  der 
kilchen  sanct  Marien  zü  kleinen  I.ützcl  vergabten  und  inn  dieselb  kilch  alles 
tinnser  recht  übergeben,  daz  wir  ouch  gethan  haben  und  hiemit  geton  mit 
venvilligung  unsers  brüders  Simons  und  unsers  suns  Vlrichs  frilichen  bekennen,  20 
inn  wclichs  zchendens  widergeltnis  der  genannt  Bertold  sin  guter  gelegen  inn 
dem  dorff  Hcymenriet,  so  ycglichcs  iars  acht  vemzall  beyderley  koms  bc- 
zalcn,  uns  und  inn  unser  hend  wiliiglichen  gegeben  übergeben  und  vergabt, 
sunder  frilichen  uffgeben  hat.  Wir  habent  aber  im  dieselben  guter  mit  Ichcns- 
rccht  an  stat  und  n.immcn  dess  vorgenanten  zehenden  wider  gelihen  und  hie-  25 
mit  verlihen  haben  bekennen  mit  erbrecht  zü  besitzende.  Zü  söllicher  ge- 
schieht erschinung  ist  discr  brieff  mit  anhenckung  unsers  ingesigels  bevistnet. 
(»eben  inn  dem  ior  dess  herm  tusent  zweyhundert  und  acht  iar,  uff  fritag 
vor  sant  I.aurcncicn  dess  marterers  tag. 


711.  30 

Abt  K\onrad\  von  Lützel  und  l’ropst  M.  von  St.  Leonhard  in  Basel 
sehliehtcn  den  Streit  des  Stifts  Beromünster  und  ties  Grafen  H\crmanif^ 
von  Froburg  über  den  Kirchensatz  zu  Auggen,  — 120S  

Neugart  Codex  dtplomaticns  eltemannitr  2,  12s  W 8^ }, 
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8(). 

und  Kapitel  des  Klosters  Murhaeh  leihen  dem  Kloster  Lützel  eine 
t’om  Ritter  Hugo  zu  Rhein  von  Basel  auf  gegebene  Hube  zu  Atten- 
sckiveiler.  — mo  (bis  Oktober  f). 

5 Original  im  ßezirksarckiv  des  Obrr-Etsass  zu  Kotmar,  I.üizet  h“  tzSj  (A). 

An  Schnüren  hängen  zwei  Sieget: 

1.  T .ARNOLDVS  . DKI  . GRATIA  . MVRBACENSIS  . ABBAS, 

2.  t SIGII.lv CEX. 

5 ln  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  J Quia  seiet  temporis  diu- 
lu  tumitas  rerura  gestarum  memoriam  abolcre,  ideo  ego  Arnoldus  abbas  Mor- 
baccnsis  presenti  scripto  notiim  facio  presentibus  et  futuris,  quod  Hugo  miles 
Basilicnsis  dictus  de  Reno  hübam  unani,  quam  apud  Atemeswilre  in  bene- 
ticium  a nobis  tenebat,  in  m.anum  nostram  publice  resignavit  apud  villam 
Berchulz  in  sollempni  placito,  quod  vulgo  dicitur  dinch,  ubi  multi  tarn  mi- 
15  nistcrialcs  nostri  quam  alii  convenerant,  ea  videlicet  conditione  prefixa,  ut 
eamdem  hubam  fratribus  Lucelcnsis  cenobii  sub  annuo  censu  perpetuo  tenen- 
dam  concederemus.  Quod  et  feeimus  conmuni  tocius  capituli  nostri  neenon 
et  rainisterialium  ecclesic  nostre  consilio,  presente  et  rogantc  ipso  Hugone 
sed  et  Conrado  fratre  ipsius  qui  ei,  si  .absque  filio  decederet,  in  illud  bcnc- 
20  beium  successurus  erat,  presente  ibidem  et  illud  ius  successionis,  quod  ipse 
tantum  sibi  nulli  autem  heredi  suo  a nobis  acceperat,  expressc  vocis  officio 
et  ita  ut  fieri  solet  penitus  rcsignantc.  Pro  qua  re  iam  dicti  fratres  Luce- 
lenses  nobis  quidem  et  consilio  nostro  sex  marchas  argenti,  ipsi  vero  Hugoni 
quindeeim  appenderunt.  Census  autem  hic  est  quem  idem  fratres  absque 
25  omni  alia  exactione  ccclesie  nostre  pro  eodem  bcncficio  reddere  tenentur; 
.singulis  videlicet  annis  decem  casei  quorum  quilibet  quatuor  valeat  denarios 
Basilienses  in  festo  beati  loliannis  b.aptiste  apud  Morbaclium  a predictis 
fratribus  persolvcndi.  ,\cta  sunt  hec  anno  ab  incamationc  domini  millesimo 
ducentesimo  decimo,  regn.ante  domino  Ottone  imperatore  anno  imperii  eius 
SO  primo.  Horum  omnium  testes  hi  sunt;  de  fratribus  ecclesie  nostre  Arnoldus 
cellerarius,  Conr,adus  custos,  Conradus  de  Hongerseim,  Gerungus  spitalarius, 
Vlricus  Sueuus,  VVemerus,  lohannes  Felicitas,  Vlricus  plcbanus,  de  ministeriali- 
bus  vero  et  aliis  Rudegerus  de  I Ivfol,  Berncrus  plcbanus  de  Gebewilre  et  Lut- 
fridus  frater  eius,  Henricus  cognominato  Holzapphel  de  e.adem  villa,  Ruderus 
35  de  Condolscim  et  Dithemar  frater  eius,  Dithelmus  de  Bercholz  iunior,  Ro- 
dolfus  de  Brine  et  Otto  frater  eius,  VVecil  de  Wincenheifm],  Fridricus  de 
Masmunstere,  Henricus  Stcinlin  de  BIath.scim,  et  alii  quam  plurcs.  Et  quia 
nil  fere  stabilius  esse  debet  quam  illa  beneficia,  que  ab  una  ecclesia  alteri 
conferuntur,  presentem  paginam  tarn  sigilli  nostri  quam  sigilli  capituli  nostri 
40  impressione  conmunirc  curavimus,  quatinus  hoc  factum  nostrum  scmper 
dcinccps  firmum  et  inconvulsum  pemianeat. 
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81. 

Bischof  Lüto/d  von  Basel  beurktmdet  die  Rechte  und  Freiheiten  des 
Stiftes  St.  Ursitz.  St.  Ursits  ino  — 

Unter  den  Heugen:  Otto  prepositus  ccclcsie  sancti  l^onhardi  in  Basilea. 

Trouiltat  l,  4$l  »'  2^,  nach  dem  Original  hn  bischöflichen  Archiv  zu  5 
Pruntrut. 


82. 

Bisehof  Liitold  von  Basel  schlichtet  den  Streit  zwischen  Jieinrieh,  Abt 
von  Beinsi’il  und  Rudolf , Grafen  von  Thierslein,  in  betreff  ihrer 
Eigenleute.  Basel  I2i2 10 

Unter  den  Zeugen:  Otto  prepo.situs  sancti  Leonardi. 

Abschrift  im  Vidimus  van  122^  im  bischöflichen  Archiv  cu  Pruntrut  (B). 

— Abschrift  von  B im  Vidimus  des  bischöflichen  Officials  von  C J24 
Mai  6 im  Staatsarchiv  zu  Solothurn,  .4bteilung  Beinwil  (C). 

Trouillat  I,  460  n“  joi  ohne  Datum  nach  B.  — Herrgott  genealogia  10 
2,  21S  n"  266  ohne  Zeugen.  — Solothurner  Wochenblatt  1824  S.  2^ö. 


813. 

Bischof  Liitold  von  Basel  bestimml  die  Verteilung  der  Geldsumme, 
welche  ihm  Graf  Rudolf  für  die  Voglei  sehuldet. 

— 1212  Dezember  2^  bis  tztj  funi  6.  20 

Original  bis  ijSS  im  bischöflichen  Archiv,  jetzt  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  st.  Urk.  «"  3 (A).  — Abschrift  des  Basilius  Amerbach  tu  den 
Charta  Amerbachiante  A.  fol.  4S2  in  der  Universitätsbibliothek  zu 
Basel  (B). 

Ochs  t,  2S0  = Trouillat  i,  463  n"  303.  — Regesten:  Zeitschrift  für  25 
die  Geschichte  des  Ober-Rheins  4,  221.  — Rochholz  sj  nf  43. 

.4n  Pergamentstreifen  hängen  zwei  Siegel: 

/.  Bischof  Liitold.  S.  Abbildung  n"  3. 

2.  Domkapitel  (zerbrochen). 

l-rtoldus  dei  gracia  Ba.siliensis  cpiscopus  universis  Christi  Hdelibus,  ad  30 
quos  presente.s  littcre  pervcncrint,  rei  geste  noticiam.  Sciant  presentes  et 
posteri,  quod  no.s  pecuniam  subscriptam  a comite  KQdoifo  pro  advocacia 
ßasiliensi  nobis  vcl,  si  nos  interim  decedere  contingat,  succcssori  nostro 
debitam  irrevocabiliter  persolvi  constituimus  sub  hac  forma ; dcccm  marcas 
capitulo  maiori.s  ccclcsie  dari  dccrevimus  ad  emendunt  allodiiim,  quod  descr-  35 
viat  fratribus  in  die  anniversarii  nostri,  item  viginti  marcas  ad  reconpensa- 
cionem  aiirei  calicis  quem  in  necessitatc  episcopatus  nostri  expendimus,  item 
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sex  marcas  ad  redimenda  pignora  videlicet  anulum  puntificalcm  ct  pannum 
scricum  a villico  iudeo,  Volcmaro  de  Stege  quinque  marcas,  Bercholdo  mo- 
nctario  Uli”',  Kpponi  carniflei  unam,  Vlrico  de  VVilen  tres  marcas,  V'iillario 
quinque  marcas,  Waltero  celcrario  tres,  tiliabus  Hessonis  dccem  marcas. 

5 Ne  igitur  presen.s  factum  no.stnim  quisquam  successorum  nostrorum  possit 
aliquateniis  retractare,  presenti  pagine  id  cunmisimus,  quam  fecimus  sigilli 
nostri  et  capituli  muniminc  roborari.  Et  quuniam  pecuniam  nominatam  in 
USUS  episcopatus  nostri  expendimus,  dignum  est  et  rationi  consentaneum, 
quod,  .si  contingat  nos  medio  tempore  vi.am  ingredi  universe  carnis,  succcssor 
10  noster  predictam  pecuniam  sine  contradictione  persolvat  Acta  sunt  hec 
anno  domini  ftctxui. 


Die  Domkirdu  Basel  leiht  dem  Ritter  Kourad  i'on  liptingen  ein  Lehen 
zu  Dtegten.  — tzu  Dezember  ej  bis  te/j  jtuni  6. 

15  Unter  den  Zeugen:  Petrus  institor,  Bertoldus  Obolus,  Henricus  de  Tyct- 
hensheinr  Marcuardus  faber.  / 

Abschrift  des  i J.  Jh.  mit  Wegtassung  der  Zeugenreihe  im  Codex  diplo- 
maticus  ecetesia  Basitiensis  fot.  im  Staatsarchiv  zu  Bern  (B).  — 
Abschriften  des  !$■  fh.  im  l.ehenbuch  des  Bistums  Baset  fot.  p5  in  der 
20  Hof-  und  Landesbibtiothek  zu  Karlsruhe  (B')  und  im  altadeligen  Ixhen 
buch  des  Bistums  Basel  fot.  y6"  im  Staatsarchiv  zu  Bern  (B'). 

Trouittat  /,  464  n’  J04. 


8T). 

Bischof  Lütold  von  Basel  tJmt  kund,  dass  Ritter  Rudolf,  Sohn  Lut- 
26  frieds  Pfirt,  die  ihm  verliehene  Vogtei  von  Melzerlen  dem  Grafen 
Rudolf  von  Thierslein  und  dieser  sie  ihm , dem  Bischof , auf  ge- 
geben habe.  Basel  mj  .März  — 

Unter  den  Zeugen:  Vivianus  capellanus. 

Acta  sunt  hec  in  claustro  .sancti  Albani. 

SO  Abschrift  des  />  fh.  in  l.ehenbuch  des  Bistums  Basel  fot.  tg  in  der 
Hof-  und  Landesbibtiothek  zu  Karlsruhe  iB).  — Abschrift  des  tj.  7h. 
im  altadctigen  l.ehenbuch  des  Bistums  Baset  fot.  tt”  im  Staatsarchiv 
zu  Bern  (B'). 

Trouittat  t,  46t  n'  JOJ  nach  B'. 


UrkttftdcBbuch  der  Stadt  bucl. 


8 


Digitized 


58 


86. 

Bischof  Konrad  von  Konstanz  bestätigt  Burehard  dem  Kirchherrn 
in  Kirchen  das  aileinige  Patronatsrecht  der  drei  Kirchen  Eimeldingen, 
Markt  und  Kirchen.  — November  sy. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Peter  n’  J"  (A).  — Abschrift  aus  5 
detn  Anfang  des  14.  Jh.  im  Cartular  St.  Peter  H.  fot.  et"  n’  22,  eben- 
dort (ß).  — Abschrift  des  Basilius  Amerbach  in  den  ckartce  Amer- 
bachianct  C.  p.  22g  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Basel  (ß'). 

Schbpflin  historia  Zaringo-Badensis  g,  / Jp  >f  75  nach  A.  — Regesten  • 
Geschichtsfreund  4,  161  «"  p.  — Ladewig  t2^i  [dessen  Angabe,  dass  10 
ein  Original  im  Generallandesarchiv  zu  Karlsruhe  liege,  unrichtig  ist]. 

An  roten  und  gelben  Seidenfäden  hängt  das  zerbrochene  Siegel  des 
Bischofs. 

Neben  A liegt  eine  zweite  Ausfertigung  dieser  Urkunde  vor , gleich- 
lautend bis  auf  den  Mangel  des  Satzes  acta  sunt  u.  s.  w-,  und  versehen  15 
mit  demselben,  jedoch  hier  an  einer  Schnur  hängenden  Siegel:  t CVN- 
RADVS  . DKl  . GRA  . CONSTANTIKNSIS  . KPC  . [im  Stäatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Peter  f;  Abschrift  aus  dem  Anfang  des  14.  Jh.  im  Cartular 
St.  Peter  H.  fol.  20  W tg).  Dieses  Stück  unterscheidet  sich  von  dem 
mit  grosser  Sorgfalt  ausgeftihrten  A durch  die  unregelmässige,  nicht  20 
geradlinige  Form  des  Pergamentes,  durch  den  Mangel  jeder  Linierung, 
durch  die  Hand  des  Schreibers  und  die  unverkennbar  currente,  ja  sorg- 
lose Art  des  Schreibens.  Diese  Umstände,  verbunden  mit  dem  Mangel 
der  Datierung , lassen  das  Stüek  als  Concept  zu  A erscheinen.  Dass 
es  dem  Schreiber  von  A unmittelbar  als  IPrlage  diente,  ergiebt  sich  25 
aus  der  genauen  Nachbildung  der  in  i f in  den  Harten  ßelliz  und 
Straze  angewendeten  ganz  ungew'öhnliehen  Form  des  z in  A bei  Straze 
iZ.  ty) , wahrend  hei  Bellez  (Z.  12)  die  übliehe  Form  gnvählt  ist. 
i f ist  aber  besiegelt  und  hat  somit  nachträglich  eine  dem  Original  A 
gleichwertige  Bedeutung  erhalten.  30 

I In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Kgo  Conradus  •)  episcopus 
Constantiensis  j Christi  tidclibus  ’’)  prescntibiis  et  postcris  salutem  in  domino. 
Res  in  litigio  posita  in  iudicium  sepius  dcducta,  postquam  iuris  servato  ordine 
per  ditTinitivam  sententiam  tinem  acceperit  et  sopita  fucrit,  ne  itcnim  forte 
oblivione  vel  aliqua  maliciosa  temeritate  parcium  in  litem  resurgat,  decens  35 
est,  ut  veritas  diiudicata  scripto  conmendetur  et  munimine  sigiüorum  robo- 
retur.  l’rcscntibiis  igitur  et  posteris  plenius  innotescat,  quod  Burchardus“) 
minister  de  Kilhhein**)  conditione  Uber  contra  adversarios  suos  per  multa  ob- 
tinuit  iudicia  ius  patronatus  in  hiis  tribus  cccicsiis  Kilhhcin,'’)  Matir,  Kin- 
mvtingin')  et  hoc  iure  fundationis  quosdam  etiam  cognatos  suos  Algotum  40 
videlicet,  qiii  secum  ius  habuit  patronatus  in  ecclesiis  dictis,  et  alios  quos- 
dam, qui  sibi  etiam  patronatum  in  illis  dictabant,  per  intercessionem  pec- 

Hb*  Cunradus  Cun«UntieB»i»  epiuopui  b)  Endt  dtr  verlängfrttH  S<kri/t  tm  uaivenis 

Christi  bdelibus  fi.  c)  Burcardus  d)  Kühhsin  e)  Einmotingin  j*. 
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cunic  ct  patrimonii  sui  a iure  patronatus,  quod  habebant  vel  habere  vole- 
bant,  removit  et  cxclusit  l’o.stmodum  ad  raaiorem  facti  sui  et  iusticic  sue 
roborationem  conparuit  corara  nobis  in  presentia  multorum  tarn  clericorum 
quam  laicorum  apud  Hcitirshein')  plura  nobis  ibi  exhibens  instrumenta  de 
5 re  iudicata  sibi  loqucntia,  et  quod  quieta  possessionc  dcberct  gaudere  iuris 
patronatus  ccclesiarum  sepius  dictarum  fidelitcr  aflirmantia.  I’roduxit  etiam 
ibi  quosdam  scnes  viros  satis,  ut  vidcbantur,  hunostos,  qui  iurati  aflirmabant 
cum  Icgittimc  possedisse  patronatum  istarum  ecctesiarum.  Nos  autcm  congnita 
iusticia  dicti  B'urchardi]  presentem  paginam  ad  ipsius  petitionem  vcritatera 
10  et  iusticiam  suam  continentem  conscribi  fecimus  iminiminc  nostri  sigilli  con- 
signatam.  Testes  autcm  iusticic  sue  fucrunt:  Henricus  heinburge,  *)  Wem- 
herus  villicus  de  Kilhhcin,’’)  Cvnradus  Bellcz,')  presentes  autcm  erant  de 
Brisacho  et  de  Betbur  dccani,  H.  plebanus  de  Niuvvinburc. ')  Vlricus“)  ple- 
banus  in  Hertinchein,")  Henricus“)  camerarius  et  plebanus  in  Tegimovve, 
15  Vvemherus  plebanus  in  Vvolpach,  Hugo  miles  de  Amperingin,'’)  Gotefridus’) 
miles  de  Badin,  Fridericus  miles  de  Mvlnhein,')  Rvdolfus*)  de  Vvitilinkon, 
Rvdolfus*)  villicus  de  Straze  ctBaldiprehtus')  marschalcus  ministeriales  eccicsic 
nostre  et  alii  quam  plures  tarn  clerici  quam  laici.  Acta  sunt  hec  anno  ab 
incamatione  domini  Sci-'X^,  quinto  kl.  decembris.") 

20  87. 

Bisc/toJ  Kmtrad  von  Kouslanz,  Propst  (,’iric/t  von  Reichenau  und 
A.  Canonicm  von  St.  Stephan  su  Konstanz  entscheiden  einen  Streit 
zwischen  dem  Kloster  Salem  und  dem  Leutpriester  von  Erbstetten. 

Konstant  teij  — — 

25  Unter  den  Zeugen ; Berhtoldus  plebanus  de  Riehcim. 

Wirtetnbergisches  Urkundenhuch  i,  6t  »'  jpp  nach  dem  Originat  tm 
(ienerat-l.andesarchiv  tu  Karlsruhe.  — Codex  diptomaticus  Satemitanus 
t,  tpj  «'  tot.  — Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober-Rheins  //  ; 
»'  tot.  — Ladeu'ig  i^oi.  — Vgt.  jedoch  auch  Bertholdus  plebanus  de 
30  Riethein  tu  teij;  im  Wirtember gischen  Urkundenbuch  },  ;o  »"  pyS. 


88. 

jlohann  Vitztum  schenkt  dem  Stift  St.  Leonhard  ein  Haus  unter  Bulgen. 

— 1217  

Abschrift  von  t2<ps  im  Cartular  St.  Leonhard  H.  fol.  7“  «'  2^  tm  Staats- 
35  archiv  su  Basel  (B). 

TrouiUat  2,  jy  «'  26  nach  B. 


0 llaitirahain  jf".  g)  lleiaricu«  hambuTg;e  j*.  h)  KiUichaia  i)  Ucllu  j*.  k)  Hiet- 

bur^.  h Nirwinburc m) '(^»Iricu» a)  Hirtiob&io o)  p)  Kia» 

parigin  q)  (i&tfridua  jK  r)  Mulnhatn  j*.  *)  RüWloiru«  t)  Baldipn^chru«  j*. 

40  ■)  Ihe  />atumtei/e  /thlt  im 
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89. 

Papst  Honorius  IIJ.  bestätigt  die  dem  Stift  St.  Leonhard  su  Basel  vom 
dortigen  Bisehof  erteilte  Befugnis  geistlicher  Afntshandlungen. 

Rom  tn8  Mai  n. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Kasel,  St,  /.eonhard  «'/  (A).  — Abschrift  5 
von  ti^S  im  Cartular  St.  Leonhard  H,  fol.  g n"  8 (B).  — Regest  im 
•weissen  Buch  von  i joo  St.  Leonhard  D.  fol.  228,  beide  ebendort. 

Trouillat  2,  _j6  n“  2^  nach  B.  — Hier  ist  zu  lesen: 

S.  ?7  Z.  2 possidct  statt  possidctis. 

Z.  s confcctis  statt  conspectis.  10 

Z.  8 pueros  statt  pan'os. 

Kanzleivermerke  auf  dem  Bug  rechts : b.a. , oben  in  der  Mitte  p. 

Die  Bulle  hängt  an  roten  und  gelben  Seidenfäden. 


90. 

Papst  Honorius  III.  bestätigt  dem  Kloster  St.  Alban  dett  Besitzstand,  15 
insbesondere  die  Kirchen  in  Klein-Basel  und  in  Lörrach. 

Rom  I2i8  Mai  ly. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Alban  »'  12  (A).  — Abschriften 
im  l'idimus  des  bischößichen  Officials  von  April  12  St.  Alban 

H"  161  (B)  und  von  i ?/2  April  2y  St.  Alban  n"  i6jt  (B').  — Abschrift  SO 
des  ip.  Jh.  im  Codex  Pfister  St.  Alban  R.  fol.  12'’  n‘  14  (B')  und  Ab- 
schriften von  B und  B'  ebendort  fol.  ,?7'  «'  _jp  tC)  und  fol.  jp”  n’  40“ 
(C‘J,  sämtlich  ebendort. 

Trouillat  2,  }S  W 2J  nach  C. 

Kanzleivermerk  auf  dem  Bug  rechts:  B.  25 

Die  Bulle  hängt  an  roten  und  gelben  Seidenfaden. 


91. 

König  Friedrich  II.  iiberlrägt  dem  Bischof  Heinrich  von  Basel  das 
neue  dort  aufgesetzte  l'ngeld.  Vlm  1218  September  12. 

Original,  bis  fs88  im  bisch'ofiiehen  Archiv,  jetzt  im  Staatsarchiv  su  30 
Basel,  St.  Urk.  n”  4 (A).  — Abschrift  in  der  Urkunde  Karls  IV.  vom 
14.  September  i fi>6  ebendort  geh.  Reg.  A.  AA.  (B).  — Abschrift  des 
tp.  Jh.  im  bischöfiiehen  Archiv  zu  Pruntrut  (B'), 

Archiv  für  Kunde  österreichischer  Geschichtsquellen  6,  126  n’  pS  nach 
A — (lallia  christiana  ip,  instrumenta  216  — Trouillat  i,  4^4  35 

«'  114  nach  B'.  Vgl.  auch  ebendort  S.  7/  7.  — Regesten  in  der  Zeit- 
schrift für  die  Geschichte  des  Ober-Rheins  4,  221  und  bei  Gengier  Codex 
iuris  municipalis  t,  t2g.  — Böhmer-Ficker  n“  p4y. 
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Au/  detn  liug  rechts  ist  r«  lesen:  copiat.  l’gl.  die  Itemerkung  zur  Ur- 
kunde n’ 

Das  zerbrochene  Siegel  hangt  an  Pergamentstreifen.  S.  Heffner  Tf.  l’f 
H"  46,  besser  Kaiserurkunden  in  Abbildungen  I.ie/erung  Vf  Platt  1 1 und 
& Phitififii  Tf.  Vff  n’  t und  2. 

Kr[idericusj  dei  gratia  Romanorum  rcx  sempcr  augustus  et  rex  Sictlie 
universi.s  imperii  fidelibus  hoc  scriptum  inspecturis  gratiam  suam  et  omiic 
bomim.  Frcsentis  scripti  testimonio  ad  noticiam  prcscntium  et  memoriam 
futurorum  volumus  indubitatum  perventre,  quod  nos  de  innata  nobis  regia 
10  bcncvolentia  attcndentcs  devotionem  dilccti  principis  nostri  Heinrici  Basi- 
liensis  cpiscopi  atquc  lidei  ipsius  quam  circa  nos  gcrit  et  impcritim  intcgri- 
tatcm.  novum  thcloncum,  quod  vulgo  appcilatur  ungelt,  in  civitatc  Basilicnsi 
institutum  de  manu  et  largitionc  regia  contuUmus  cpiscopo  mcmorato  vo- 
Icntes  et  omnino  decernentcs,  quod  ipsc  et  sui  successores  habeant  recipiant 
1,5  atque  possideant  theloneum  illud  sivc  ungelt  ,id  suos  usus  sine  alieuius  con- 
tradictione.  Ad  liuius  rei  evidentiam  robur  atque  memoriam  hoc  scriptum 
ei  indulsimus  sigillo  maicstatis  nostre  conniunitum.  Dat.  apiid  VImam,  pridic 
idus  septembr.,  anno  domini  millcsimo  CCXVIII,  indictione  septima. 


sr>. 

ao  König  J-'ricdrteli  Jl.  hebt  auf  Diltc  des  ftischojs  Heinrich  von  Basel 
und  nach  dem  Kechtsspruch  der  Pursten  den  Kat  zu  Basel  auf  und 
xviderruft  das  hierüber  früher  den  Baslern  gegebene  Prixnleg. 

Uhn  i2tS  September  /j. 

Original,  bis  lySS  ttn  bischöflichen  Archiv,  jetzt  tm  Staatsarchiv  zu 
S6  Basel,  St.  Vrk.  n"  j (A).  — Abschrift  aus  dem  tj.  Jh.  im  Codex  dipto- 
maticus  ecetesie  BasiUensis  fot.  2^  im  Staatsarchiv  zu  Bern  (B).  — 
Abschrift  in  der  Urkunde  Karts  IV.  vom  4.  September  r j66  tm  Staats- 
archiv zu  Basel , geh.  Reg.  A.  AA.  — Abschrift  des  iß.  Jh.  im 

Ixhenbuch  des  Bistums  Basel  fol.  lyö’'  in  der  Hof-  und  l.andesbiblio- 
30  thek  zu  Karlsruhe  (BO  — .Abschrift  im  Vidimus  von  Rektor  und 
Regenten  der  Universität  zu  Freiburg  i.  B.  und  von  Bürgermeister  und 
Rat  dieser  Stadt  vom  2f>.  August  ißSf  ebenda,  bischöfliches  Archiv, 
Urk.  6ß  (B').  — Abschrift  des  16.  Jh.,  ebenda,  bischöfliches  Archiv  I,  /*. 
— Abschrift  Hürstisens  in  seinem  Codex  dtptomaticus  fol.  7;  in  der 
3.5  Universitätsbibliothek  zu  Basel  (Bf. 

Monumenta  Germanice,  Leges  2,  22y  nach  A.  — TrouiUat  i,  4jß  n"  jtß 
nach  B.  — Herrgott  genealogia  2,  226  n’  2jß  nach  B.  — Ochs  /,  2$ß 
nach  ß'.  — HuiUard-Breholles  l,  2,  jßS  Galtia  christiana  tß, 
instrumenta  216  «'  — Regesten  • Zeitschrift  für  die  Geschichte  des 

40  Ober-Rheins  4,  22t.  — Gengier,  Codex  iuris  munieipalis  l,  ißo.  — 
Neugart  episcopatus  Constantiensis  2,  186.  — Böhmer-Ficker  n'  144g. 

Auf  dem  Bug  der  Urkunde  steht  rechts  der  Kanzleivermerk  der  bischöf- 
lichen Kanzlei  copiat.,  von  derselben  Hand  wie  auf  n'  41.  Vgl.  auch 
die  Bemerkungen  bei  Phihppi  S.  J4  n'  44p  und  44g. 
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An  roten  StidenfiiJen  hängt  die  GoldbutU: 

t FRIDKRIC  . Dl  . GRA  . ROMANORV  . REX  . SEMI’ . AVGV- 
STVS  . REX  . SICILIE. 

Revers:  + ROMA  . CAl’VT  . MVXDI  . REGIT  . ORBIS  . FRENA  . 
ROTVNDI  . und  im  Siegelfeld.  AVREA  . ROMA.  Vgl.  die  5 
Abbildung  hei  RhUifpi  Tf.  IX  n"  g“  und  p*. 

I ln  nomine  sanctp  ct  individtie  trinitatis.  Fridericus  secundus  divina 
faventc  clementia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  rex  Sycilie.  | Ea  qup 
ad  libcrtatem  eccicsiarum  ncc  non  ad  commoda  et  honorem  seu  debitam 
principum  atque  tidelium  nostrorum  quietem  coram  eminentia  regia  iusto  10 
ordinis  processu  de  consilio  et  conssensu  principum  imperii  terminantur,  per- 
petuani  a nobis  merentur  rcciperc  finnitudinem.  Constitutus  coram  regia 
ccisitudine  et  coram  multi.s  imperii  principibus  baronibus  atque  nobilibus 
dilectus  princeps  noster  Heinricus  Rasiliensis  episcoptis  cum  multa  instantia 
postulavit  per  sententiam  requiri,  si  vel  nos  vel  alius  aliquis  possemus  vel  15 
deberemu.s  in  cix'itate,  cui  ipse  episcopus  preest,  con.silium  civitatis  instituerc 
sine  ipsius  episcopi  voUintate  et  assensu.  Ad  cuius  non  modicam  instantiam 
cum  predilectus  princeps  noster  Theodericus  venerabilis  Treuirorum  archi- 
episcopus  fuisset  super  hoc  a nobis  requisitus,  ipse  cum  deliberatione  per 
sententiam  indixit.  nos  nec  posse  nec  debere  in  civitate  predicti  principis  20 
Basiliensis  dare  vel  instituerc  Consilium  citra  eiusdem  episcopi  assensum  ct 
voluntatem  atque  suorum  in  eodem  principatii  successonim.  Facta  igitur 
secundum  iuris  ordinem  inquisitionc  per  singulos  qui  aderant  t.am  a prin- 
cipibus quam  nobilibus  ct  baronibus  singulisque  qui  aderant  sententia  arci- 
episcopi  fuit  per  subsecutionem  proclamata  ct  conlirmata.  Nos  etiam  tarn-  25 
quam  iustus  iudex  de  innata  nobis  regia  circumspectione  eandem  approbantes 
sententiam  iustamque  decernentes  consilium  quod  usque  modo  quocumque 
modo  Basile?  fuit,  rcvocamus  deponimus  ac  totaliter  infringiinus  atque  privi- 
Icgium  nostrum,  quod  inde  habent  Basilienscs,  cassamus  omnino  nec  co  ipsos 
decetero  uti  vohimus.  Ad  maiorem  autem  gratie  ac  dilcetionis  nostr?  circa  30 
memoratum  episcopum  evidentiam  nolumus.  immo  sub  plena  gratie  nostre 
interminatione  omnino  inhibemus,  ne  Basilienscs  de  cetero  consilium  vel  ali- 
quant institutionem  novam  quocumque  nomine  possit  appellari  faciant  aut 
instituant  sine  episcopi  sui  assensu  et  voluntatc.  Dccemimus  igitur  et  per- 
petuo  observandum  iudicamus,  ne  aliqua  persona  humilis  vel  alta  sccularis  35 
sive  ecclcsiastica  huic  sententi?  nostr^que  conlirmationi  et  inhibitioni  .aliquo 
umquam  tempore  se  audeat  obponere  vel  aliqua  temeritate  que  prescripta 
sunt  infringerc.  Quod  qui  facere  attemptaverit,  indignationem  grati?  nostr? 
se  noverit  cum  debita  pena  incurrissc.  Ad  cuius  rei  evidentiam  robur  atque 
memoriam  hoc  scriptum  inde  ticri  iussimus  aureo  maiestatis  nostre  sigillo  40 
communitum.  Hii  sunt  testes:  'ITricus  l’attauicnsis  episcopus,  Bertoldus 
l.ausancnsis  episcopus,  Ülricus  abbas  sancti  Galli,  Hugo  abbas  Morbacensis, 
Heinricus  maior  prepositus  Constantiensis  regalis  aule  prothonotarius.  Theo- 
baldus  dux  Eotharingie,  Lodwicus  dux  Bawarie  comes  palatinus  Reni,  comes 
Vlricus  de  Qiiiburch,  comes  Vlricus  de  Niwenburch,  Hermannus  marchio  de  45 
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Raden,  comes  Rurchardus  de  Mannesveit,  comes  Hemiannus  de  Harzburch, 
Hainricus  nobilis  de  Niffe,  Anshelmus  de  lustingcn  marcscalcus  imperii, 
Vlricus  de  Minzcnbercli  caracrarius  imperii,  Eberhardus  dapifcr  de  Tanna, 
Chünradus  de  Wintersteten  et  alii  quam  plures. 

5 S Signum  domini  Friderici  invictissimi  Romanorum  regis  (M.)  semper 
augusti  et  gloriosi  regis  Sycilie.  | 

Ego  Chünradus  Metcnsis  et  Spirensis  cpiscopus  imperialis  aule  can- 
ccllarius  vice  domini  Sifridi  sancte  Moguntinc  sedis  archiepiscopi  totius  Ger- 
mania archicanccllarii  rccognovi.  Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini 
10  millesimo  duccntesimo  Will,  regnantc  felicissimo  domino  nostro  | Fredcrico  | 
secundo  Romanorum  rege  semper  augusto  et  glorioso  rege  Sycilie,  anno  Ro- 
mani regni  ipsius  sexto,  Sycilie  vero  octavo  decimo,  fcliciter. 

Dat.  Mm?,  .anno  domini  prenotato,  idus  sept,  indictione  septima. 


93. 

15  König  Friedrich  II.  bestätigt  dem  Bischof  Heinrich  von  Basel  alte 
Rechte  seiner  Amts-vorgänger , besonders  in  den  Städten  Basel  und 
Breisach.  Vtm  mS  Seftember  / 

Abschrift  aus  item  i jt-  7h.  im  Codex  diplomaticus  ecclesie  Basiliensis 
fot.^o  im  Staatsarchiv  su  Bern  (B).  — Abschrift  des  7h.  im  grossen 
ao  uieisscn  Buch  im  Staatsarchiv  zu  Basel  fot.  po"  mit  pridic  idus  tB').  — 
Abschrift  des  Basilius  Amerbach  in  den  chartie  Amerbachiame  C.  p.  sSd 
in  der  Universitätsbibliothek  zu  Basel  mit  pridie  idus  fB'). 

TrouiUat  i,  .fy_}  »"  jej  nach  B mit  HinzufUgung  von  pridic  vor  idus,  — 
Gerber!  Codex  epistolaris  Rudolf  I,  auctarium  diphmaticum  p.  leo  «'  / 
25  nach  B = Huillard-Brilwlles  1,2,  $60.  — Wäckernagel,  das  Bischofs- 
und Dienstmannenrecht  von  Base!  S.  2;t  »'  fH.  — Böhmer-Ficker  n'  f).fS 
zum  !2  September. 


Vergleich  zudschen  dem  Stift  St.  Peter  und  den  Johannitern  wegen 
30  Ausübung  geistlicher  Funktionen.  Basel  tjtg  7uU  i. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Peter  j (A).  — Abschrift  aus 
dem  Anfang  des  14.  7h.  im  Carlular  St.  Peter  H.  foL  2jt'’  «'  2J  eben- 
dort (Bi.  — Abschrift  des  Basilius  Amerbach  in  den  chartie  Amer- 
bachianie  C.  p.  224  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Basel  (B'). 

35  Basel  im  14.  7h.  S.  12J.  Anm.  4 (Auszug. 

An  Pergamentstreifen  hängen  drei  Siegel: 

1.  Bischof  Heinrich,  sehr  beschädigt.  S.  Abbildung  «'  6. 

2.  Domkapitel.  S.  Abbildung  n"  if. 

j.  t SIGIE  . MAG  . HENRICl.  A‘.  Abbildung  n-  S2. 
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Heinricus  dei  gratia  Basiliensis  cptscopus,  CCn 
que  eiusdem  ecclesic  capitulum  univmis  Christi  fit 
Noverint  presentes  et  postcri,  quod  Us  que  vertebatii 
banum  sancti  Petri  in  Basilea  ex  una  partc  et  fratres  ht 
Icrosolimitani  ex  altera  super  consccrationc  euiusdam 
tantis  infra  muros  eivitatis,  que  nunc  in  honorc  sanc 
et  infra  terniinos  parrochie  bcati  Petri  constructa,  e 
fratres  dictum  plebanum  in  panochianis  suis  tarn  ir 
aliquotiens  vexarant  indebite,  honestis  viris  mediantib 
consensu  taliter  est  sopita:  nnagistcr  Heinricus  de  He 
Gcnialco,  Cvnradus  et  Cvnradiis  eiusdem  hospitalis  fra 
in  Villa  Wendiswilrc  habebant,  ecclesie  sancti  Petri  ' 
dendam.  Predictis  vero  fratribus  conccssa  est  potest 
et  alia  ecclesiastica  sacramenta  conferendi  resident 
portam  et  illis  qui  sunt  in  domo  Rvdolfi  de  Hilleni 
a domo  Sintranmi  secus  decursum  Rcni  usque  ad  hi 
habent  extra  muros  civitatis,  quos  in  cimeterio  cat 
iuncte  de  cetero  libere  et  absque  contradictione  pu 
cciam  qui  capellis  prefatis  prccrit.  nullo  unquam  tem 
sancti  Petri  cxceptis  supra  concessis  sacramenta  ba 
tentie,  eucharistie,  sepulturc  audeat  exibere  nisi 
liccncia  plebani  sancti  Petri.  Pretcrea  in  die  fcsto 
in  capcila,  que  est  infra  civitatem,  divina  nullatei 
nativitatis  domini,  in  die  s.ancto  pasche  et  in  dii 
capella  peregrinis  et  advenis  missam  cclebrare  ct 
cxclusis  parrocianis  plebani  sancti  Petri  iam  sepiu' 
anno  ab  incarnatione  domini  MtX'XlS,  kal.  julii. 
de  Behpurc,  magistcr  Cvno,  Heinricus  scolasticus 
gorio,  VVillelmus  camerarius,  Heinricus  de  Veseiu 
cellerarius  canonici  Basilienses,  Sifridus  subcusto- 
VIricus  de  sancto  Vlrico,  Cvnradus  de  sancto  St« 
Cfnradus  de  sancto  Gallo  sacerdotes.  Ut  aut« 
robur  optincant,  ad  petitionem  Cvnradi  plebani 
gistri  Heinrici  de  Heinbach  ct  fratrum  suorum,  ep 
sentem  cartam  conscribi  fccimus  eam  sigillis  no 
gistri  consignantes. 


9Ö. 

Papst  Umwrius  III.  bestätigt  die  luitscIicU 
von  Konstanz  betreffend  das  Patronafsyechi 
Markt  und  Kirchen. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Hasel,  St.  JPete. 
Anfang  des  14.  Jh.  im  Cartular  St.  J\'lc 
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Sehopflin  historia  jCaringo-BaJensis  j,  /yji  «•'  So  nach  yj.  — Potthait 
6rSt.  — Ladavig  1322. 

KansUi-’frmerke : Auf  dem  Bug  rechts  ppo. 

Die  Bulle  hängt  an  roten  und  gelben  Seidenfäden. 

5 I Honorius  | episcopus  servus  scrvorum  dci  dilcctis  6Iüs  Volmaro  ple- 
bano  de  Kilchhein  et  Burchardo  fratri  suo  salutcm  et  apostolicam  bene- 
dictionem.  lustis  petentium  dcaideriis  dignum  cst  nos  facilem  prebere  con- 
sensuni  et  Vota,  que  a rationis  tramite  non  discordant,  cffectu  proseqiiente 
complcrc.  Kapropter  dilecti  in  domino  filii  vestris  iustis  postulationibus 
10  grato  concurrentes  assensu  compositionem  inter  vos  ex  parte  iina  et  Algottum 
ac  quosdam  alios  Constantiensis  diocesis  ex  altera  super  iure  patronatus  de 
Kilchhein  de  Matera  et  de  Emmuetingin  ecclesiarum  mediante  vcncrabili 
fratre  nostro  . . Constantiensi  episcopo  amicabiliter  initam,  sicut  sine  pravi- 
tate  providc  facta  est  et  ab  iitraquc  parte  sponte  recepta  et  in  instrumentum 
16  eiusdcni  cpiscopi  confecto  exinde  continctur,  auctoritate  apostolica  confir- 
niamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus.  N'ulli  ergo  omnino  homi- 
num  liceat  hanc  paginam  nostre  conlimiationis  infringcre  vel  ei  ausu  temc- 
rario  contrairc.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem 
omnipotentis  dei  et  beatorum  l’etri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  in- 
20  cursunim.  Dat.  V’iterbii,  II  idus  decembr.,  pontificatus  nostri  anno  quarto. 

!M). 

Der  Leutpriester  C.  von  R'ötein  vergabt  seine  Güter  bei  Hattingen  dem 
Kloster  St.  Blasien.  Riehen  I2tf> 

Acta  sunt  hec  apud  Riechen. 

26  /.eitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober-Rheins  2,  20t. 

;>7. 

Item  ein  brieff,  darin  stat  wie  Dietrich  von  Berchheim,  dispensator  des 
Hierosolimitanischen  tempels,  der  kilch  zu  s.  Lienhart  verkouflTt  hat  etliche 
güter  in  Basell  und  in  dem  dorff  zu  Magstat.  Datumb  im  September  im 
30  iar  MtCXX.  — 1220  September  — 

Registratur  des  l6.  Jh.  St.  Leonhard  B.  foL  /p  im  Staatsarchiv  su 
Basel.  — Regest  im  tveissen  Buch  von  1300  St.  Leonhard  D.  foL  18S 
mit  Hinzu/ügung  des  Kaufpreises : »pro  octo  marcis«,  ebendort. 


V»8. 

35  Abt  Hugo  von  Murbaeh  und  Afagisler  Hugo,  Domsänger  von  Basel, 
sehtichten  einen  Streit  zudselun  der  Kirche  .Marbach  und  den  Herren 
von  Hatstatt.  — 1220  — — 

Inter  den  Reugen:  lleinricus  prepositiis  sancti  Albani. 
ll’urdtwein  nova  subsidla  13,  23^. 

L'rktindcabuch  der  Sudi  K«»«L  I.  *1 
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Bischof  Heinrich  von  Basel  beurkundet  den  Ausspruch  des  Schieds- 
gerichts, xoeicher  dein  Grafen  l Vertier  von  Homberg  alle  Riehter- 
befugnisse  auf  Grund  und  Boden  des  Klosters  St.  Alban  aberkennt. 

Basel  1220  Dezember  2$  bis  122!  November  2i.  5 

Original  im  Staalsarebiv  zu  Basel,  St.  Atban  «"  //  fAj.  — Abschrift 
in  undatiertem  Vidimus  von  circa  t2jj  bis  t2S$  im  Archiv  der  Inter- 
essenten des  St.  Atban  Teichs  zu  Basel  Urk.  n“  t (B).  — Abschrift  des 
ts.Jh.  im  Codex  Pfister  St.  Alban  R.fol.  jo  n“  js  (Q-  — Vidimus  des 
bischöflichen  Offlcials  von  t.^ys  Januar  2$.  St.  Alban  n"  .f2.f  (€').  — 10 
Auszug  in  der  Registratur  von  töoo  St.  Alban  /,.  p.  — die  drei 
letztangegebenen  im  Staatsarchiv  zu  Basel. 

In  B folgt  nach  dem  Datum  noch  der  Satz;  Kgo  frater  C.  prior  fratrum 
ordinis  Prcdicatorura  in  Basilea  et  ego  D'ietriciis]  rector  Minorum  fratrum 
similiter  in  Ba-silea  testiraonium  perhibemus  ecclesie  sancti  Albani  Basi-  15 
liensis,  quod  ipsa  habet  privilegium  quod  nos  vidimus  et  diligenter  per- 
Icgimus,  enius  rescriptum  in  hac  carta  per  omnia  continetur,  et  hoc 
sigillorum  nostrorum  appenaione  omnibua  hanc  paginam  inspccturia 
declaramus. 

Trouiltat  2,  ,JJ)  »'  2$  nach  C.  — Regest  bei  Rochholz  S.  28  »*  y6.  20 

e\n  A hängt  das  Siegel  des  Bischofs  an  Seidenfäden: 

+ HENRieVS . DKl . GRA  . BASII.IICNSIS . Ill’S.  -S’.  Abbildung  «'  6. 

An  B hängen  an  Pergamentstreifen  drei  Siegel: 

1.  Das  des  Bischofs  (f)  eingenäht  und  zerbrochen. 

2.  SIG  . OR  . . IS  . ERA DICATOR  . BAS 25 

3.  t S . ERM  . MINOR BASILEA. 

Die  Datierung  des  I ’idimus  zu  den  Jahren  t2 ; J bis  t2öj  beruht  ledig- 
lich auf  der  Urkunde  von  f2jj  (s.  unten')  über  die  Gründung  des  Prediger- 
klosters und  der  Urkunde  vom  ly.  Juni  i2pS  (s.  unten),  in  xvelcher  zuerst 
der  Prior  Achilles  erscheint.  Der  D|ietricus|  rcctor  Minorum  fratrum  SO 
ist  ohne  /.weifel  identisch  mit  dem  Tictricus  maglster  domus  Minorum 
fratrum  der  Urkunde  vom  22.  August  t2jS  (s.  unten). 

Hcnricus  dei  gracia  Basiliensis  episcopus  universis  presentem  paginam 
inspecturis  imperpetuum.  Quia  vergit  in  senium  seciili  comiptela  et  labilis 
ac  dcficicns  est  memoria  homimim,  ideo  solcnt  que  per  ipsos  bunt  scripturc  35 
testimonio  commendari.  Xoverint  igitur  quos  nossc  fucrit  oportunum,  quod 
cum  inter  nobilem  virum  Vvernberum  comitem  de  Honbere  ex  una  parte  et 
Henricum  prepositum  ac  conventum  sancti  Albani  ex  altera  questio  ali- 
quaradiu  agitata  fui-sset  super  iurisdicione,  quam  dictus  comes  ratione  ad- 
vocatie  in  prefato  cenobio  et  eins  appcndiciis  se  habere  dicebat,  tandem  40 
compromissum  est  in  nos  et  C'onradum]  abbatem  de  I.ucela  et  T iethclmum] 
prepositum  et  C[onradum]  dccanum  Ba.siliensis  ecclesie  in  hunc  moduni.  quod 
privilegia  sive  instrumenta  dicti  monastcrii  respiceremus  et  sccundum  tenorem 
eorum  fide  a nobis  ad  peticionem  parcium  prestita  negocio  finem  debitum 
imponeremus,  quem  etiam  partes  sc  firmiter  observare  iuramento  ab  eis  inter-  45 
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posito  promisenint  Nos  autcm  revolutis  diversis  instrumoiitis  ecdcsie  in 
prcscncia  plurium  honestoriim  virorum  tandem  quiddam  invenimus,  quod  ad 
rem  cxpressc  facorc  immo  ncgocium  penittis  dccidere  videbatur,  a vcncrabili 
Burchardo  quondam  Basiliensi  episcopo  fundatorc  dicti  cenobii  traditum  ct 
5 sigilli  sui  sub  hac  forma  muniminc  conlirmatum.  {Folgt  dir  Urkundr  n’  l$ 
ihrem  ganzen  Wortlaute  nack\  I’erlecto  itaque  instrumento  eodem  immu 
relccto  aliquociens  et  vulgari  sermonc  coram  clericis  ac  laicis  diligenter 
exposito  perpendimus  evidenter,  qnod  prefatus  conies  super  dicto  cenobio 
vel  rebus  eius  a muro  civitatis  Basiliensis  usque  ad  pontem  Birsc  sitis,  immo 
10  in  toto  banno  urbis  nichil  iuris  sive  iurisdicionis  habere  deberet,  unde  sibi 
super  eadem  causa  sitencium  imposuimus  mandantes,  quatinus  ab  ea  benigne 
quod  et  fecit  desisteret  nec  sibi  qiiicquam  in  predicto  loco  contra  iusticiam 
immo  contra  iuramentum  prestitum  usurparet.  Xe  autem  hec  postca  ver- 
terentur  in  dubium  ea  conscribi  fecinius  et  sigilli  nostri  impressionc  roborari 
15  Testes  huius  rci  sunt;  Otto  prepositus  sancti  Leonardi,  CCno  de  Behburch 
canunicus,  Hugo  cantor,  Vvillclmus  camerarius,  Hcnricus  de  Veseneka,  Rf- 
dolfus  canonicus  de  Grandivalle,  Chrafto,  Hcnricus,  Cvnradus,  Gerhardus 
canonici  sancti  Leonardi.  Burchardus  I.allo,  Rvdolfus  de  Zürich,  Berhtoldus 
plcbanus  de  Riohein,  Burchardus  vicedominus,  Cvnr.adus  scultetus  et  fratcr 
20  eius  Hugo,  Vvemherus  dapifer,  Hcnricus  camerarius,  Hcnricus  magister  co- 
quine,  Hugo“)  Spendere,  Hcnricus  de  Telesperc,  V'valtherus  de  I.ucela,  Hen- 
ricus  de  Slierbach,  lohannes  ct  Burchardus  preconcs,  et  alii  quam  plurcs. 
.-Veta  sunt  hec  Basilee  in  ecclesia  sancti  Leonardi  in  prescncia  Hcnrici  epis- 
copi  qui  hanc  cartam  dedit,  anno  ab  incamatione  domini  MCCXXI,  pontiii- 
25  catus  nostri  anno  Vl,  regnante  imperatore  Romanorum  Krederico  ordinationis 
sue  anno  1. 


100. 

(L’neeht.j  Bischof  Heinrich  von  Basel  beurkundet  den  Ausspruch  des 
Schiedsgerichts,  toelcher  dem  Grafen  Hermann  von  i'roburg  alte  ihm 
30  vom  Kloster  St.  Alban  bestrittenen  Nutzungsrechte  am  IVasser  der 
Btrs  aberkennt.  Käset  mo  Dezember  2$  bis  t22t  November  2t. 

Unechte  Urkunde  aus  dem  /.f.  7h.  im  Staatsarchiv  zu  Käset,  St.  Atban 
H’  1 1 (.-i).  — Abschrift  im  l'idimus  des  erzpriestertichen  0/ßciats  von 
t4yS  September  2c).  St.  Atban  n’  y fp  (K),  nebst  einer  beglaubigten 
35  deutschen  L 'bersetzung  vom  gleichen  Tage.  — Abschrift  aus  dem  linde 
des  tj.  7h.  und  deutsche  Übersetzung  aus  dem  .•infang  des  l6.  7h. 
St.  Atban  Papierurkunden  n"  t.  — Deutsche  durch  Kürgermetster  und 
Hat  der  Stadt  Käset  beglaubigte  Übersetzung  von  l$2'}  fanuar  jt. 
St.  .-ilban  n'  und  jöo,  duptum.  — Auszüge  in  der  Registratur  von 
40  j6oo  St.  Atban  /,.  p.  y > und  p.  /p,  sämtlich  ebendort. 

F.rtvähnt  und  kurz  besprochen  bei  Koos  S.  tj  n'  ;d.  — Teilweise  ab- 
gedruckt  in  deutscher  Übersetzung  bei  Bruckner  Merkwürdigkeiten  S. 

a)  nuittko!  Hugo  um/  Spcnd«re  etm 
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404>  — Ausnug  in  deutscher  Übersetzung  bei  Lutz  Neue  Merkxvürdig- 
keiten  i,  2jiS. 

An  einer  Schnur  hängt  das  Siegel:  S . HKNRIC SILIKNSIS  . 

EI.ECTI.  Abbildung  //•'  /?. 

Die  Unechtheit  dieser  Urkunde  ergiebt  sich  aus  äussern  unt)  Innern  5 
Gründen.  Die  äussern  Gründe  sind: 

/.  Die  kanzleiwidrige  Ausfertigung»  indem  der  Text  auf  einem 
stark  abgeschabten  und  zum  Teil  verschmierten  Stück  italienischen  Per’ 
gamentes»  ohne  dass  jedoch  Spuren  einer  frühem  Benützung  desselben 
noch  sichtbar  wären,  geschrieben  ist.  Die  Schrift  gehört  der  Zeit,  in  10 
welcher  die  Urkunde  imtstanden  sein  will,  entschieden  nicht  an;  sie  ist 
aber  echten  Urkunden  des  ij.  Jh.  nicht  ohne  Geschick  nachgebildet,  und 
es  kann  daher  aus  ihr  allein  nicht  mit  Sicherheit  bestimmt  werden, 
welcher  enger  begrenzten  spätem  Zeit  die  Fälschung  angehöre. 

2.  Deutlicher  Beiveis  der  Unechtheit  ist  die  Art  der  Besiegelung.  15 
Das  Siegel  zeigt  nämlich  auf  der  Rückseite  zwei  dem  Zuge  der  Schnur 
folgende  leichte  Risse,  welche  zum  Teil  mit  einer  vom  Illachs  der  Bild’ 
fläche  durchaus  verschiedenen  Masse  überstrichen  sind.  Das  Siegel  ist 
echt,  aber  von  einer  andern  Urkunde  gewaltsam  abgelöst  und  sodann 
an  der  vorliegenden  Urkunde  wieder  befestigt  worden,  wohl  unter  An-  *20 
Wendung  des  bei  Grotefend , über  Sphragistik  S.  4^  f.,  beschriebenen 
Verfahrens. 

Das  in  dieser  Weise  nachträglich  an  der  Urkunde  befestigte 
Siegel  trägt  die  Umschrift:  S.  Henrici  Hasiliensis  electi.  Unter  den  ver- 
schiedenen Bischöfen  Heinrich  von  Basel  hat  aber  nur  Heinrich  von  25 
Neuenburg  als  electus  geurkundet  und  gesiegelt,  (s.  Trouillat  2,  / J4 
n*  ^37  ^3^  99)  auch  der  Stil  des  vorliegenden  Siegels 

passt  durchaus  zu  den  nachweisbaren  Siegeln  dieses  Bischofs. 

Die  innern  Gründe  sind: 

1.  Der  Widerspruch  zwischen  der  Legende  des  Siegels  und  der  30 
Titulatur  des  Ausstellers  in  der  Adresse  (Heinricus  electus)  einerseits 
und  der  Titulatur  in  der  Datumzeile  (Heinrici  episcopi)  andrerseits. 

Der  Fälscher  hat  also  wegen  des  Siegels  das  Heinricus  episcopus  in  der 
Adresse  seiner  Vorlage  (n*‘ in  electus  geändert,  dies  aber  auch  in 
der  Datumzeile  zu  thun  vergessen,  was  um  so  leichter  geschehen  konnte,  35 
als  er  die  Datumzeile,  wie  überhaupt  die  Schlussteile  der  Urkunde  wört- 
lich seiner  Vorlage  entnahm.  Bischof  Heinrich  von  Thun,  als  dessen 
Urkunde  das  Stück  auftritt,  konnte  sich  aber  im  Jahre  1221  nicht 
mehr  electus  nennen,  xcie  denn  auch  das  verwendete  Siegel  überhaupt 
nicht  von  ihm  stammt,  sondern  von  Bischof  Heinrich  von  Neuenburg.  40 

2.  Als  eine  der  streitenden  Parteien  erscheinen  in  der  Urkunde 
neben  Propst  und  Konvent  des  Klosters  auch  die  Molitores,  die  Lehen- 
mUller  am  Kanal;  sie  treten  auch  im  Verlaufe  des  Textes  anlässlich 
der  Regelung  der  Kanalßösserei  als  so  selbständig  und  zu  eigenem 
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Hände!»  befugt  auf,  dass  die  e\bfassu»g  des  Textes  unbedingt  einer 
spätem  und  xu’ar  erheblich  spatem  Zeit  angehoren  muss. 

.-iuffallend  ist  die  Xenuung  des  Ortes  Munchenstein  in  so  früher 
Zeit  (Z.  rg)-  Dieser  Ort  heisst  noch  itt)6  Kekingen  (TrouiUat  /,  .f  jp 
5 rd  iSl,  besser  Xeues  Archiv  2,  2tS);  der  Same  Munchenstein  erscheint 
zuerst  tJps  (Doos  S.  tjt4  n‘  tSj),  noch  tj  t4  sagt  eine  Urkunde  »ecclcsie 
in  Gekingeii  quc  nunc  Münchenstein  appellaturt  (Boos  S.  2 jft  »'  ^9S)- 
Dem  Verfertiger  der  Urkunde  hat  a/s  Vorlage  gedient  vor  allem 
die  Urkunde  von  1221  (n‘  gp),  wie  der  Druck  ausweist.  Den  Ausdruck 
10  >livor  cdax«  (Z.  24)  scheint  er  aus  der  Urkunde  des  Bischofs  Burchard 
für  St.  zilhan  von  i/oj  (oben  S,  14  Z.  I2),  den  ^anz  UHge^vohnten 
satz  einer  'Busse  von  1000  Pfund  Goldes  (Z. der  Urkunde  K.  Fried- 
richs  für  St.  Alban  von  ti^2  (oben  S.  26  Z.  i6)  entnommen  zu  haben. 
Endlich  weist  die  Xenuung  des  Grafen  X'on  Froburg,  zumal  in  der  Form 
15  Here  statt  Hermann,  und  die  Erwähnung  seiner  Wegnahme  des  Birs- 
wasscrs  deutlich  hin  auf  den  beinahe  xv'ortlich  gleichlautenden  Satz  tn 
der  Bulle  Papst  Alexanders  Ht.  1166  bis  iipg  (oben  S.  jf  Z.  ?/^;  wenn- 
gleich Graf  Hermann  Z'on  Froburg  für  die  Zeit  von  circa  /221  nachweis- 
bar (Winist'örfer  im  Urkundio  2,  it$  f)  und  auch  sein  Besitz  der  Herr- 
Schaft  Hartenberg  und  ein  daher  sich  ergebender  Eingriff  in  des  Klosters 
Rechte  an  der  Birs  nicht  umvahrscheinlich  ist,  so  zeigt  doch  die  Über- 
einstimmung der  ziusdrucksxveise,  dass  ein  thatsachlicher  Vorgang  der 
Urkunde  kaum  zu  Grunde  liegen  kann. 

Es  muss  xnelmehr  angenommen  werden,  dass  die  Urkunde  später 
35  gefertigt  xvorden  tst,  um  in  einem  hangenden  Streite  als  Bexveis  für  die 
Rechte  des  Klosters  zu  gelten,  und  es  handelt  sich  nur  darum,  diesen 
Anlass  und  damit  die  Zeit  der  Fälschung  zu  bestimmen. 

zim  14.  Juli  i_^or  bekennt  Graf  Hermann  von  Homberg,  dass  er 
kein  Recht  habe,  das  Kloster  St.  zUban  an  seiner  Gerechtigkeit  des 
30  Fischens  und  Wuhrens  in  der  Birs  zu  hindern,  und  anerkennt , dass 
die  Birs  zu  beiden  Seiten  von  der  Birsbrucke  bis  in  den  Rhein  dem 
Kloster  gehöre,  dass  das  Kloster  das  Hasser  in  einen  Kanal  fassen 
könne  und  das  Flössen  auf  demselben  nicht  gestatten  müsse,  ausser 
Samstags  zur  Vesperzeit.  Biese  Urkunde  ist  im  Original  nicht  er- 
35  halten,  sondern  nur  in  einem  Vidimus  von  14J2.  Innere  Gründe,  die 
Echtheit  derselben  zu  bezweifeln,  sind  zur  Stunde  nicht  ersichtlich.  Die 
Vermutung  xvürde  daher  nahe  liegen,  die  Anfertigung  der  unechten  Ur, 
künde  von  1221  mit  dem  durch  die  Hornberger  Urkunde  von  /.»’O/  er- 
ledigten Streit  in  l Verbindung  zu  bringen.  Doch  spricht  hiegegen folgendes: 
40  t.  Der  Charakter  der  Schrift  der  Urkunde  X'on  1221,  so  sorgfältig 

diese  Schrift  einer  alten  Urkunde  nachgebildet  ist , so  verrat  doch  die 
Unfreiheit  der  Züge  die  spätere  Entstehung. 

2.  Die  Archivaufschriften  der  Urkunde  gehören  erst  dem  t$.  oder 
dem  spätem  14.  Jh.  an  ; im  Codex  Pfister,  welcher  um  das  Jahr  S400 


io 


angeftrligt  ist  und  Abschriften  sämtlicher  Privilegien  und  derartigen 
Urkunden  des  Klosters  enthält,  fehlt  eine  Abschrift  dieser  Urkunde. 

J.  Die  bereits  hervorgehobene  Jirwähnung  der  Molitores  in  der  Ur- 
kunde als  selbständiger  Partei  spricht  für  spätere  Entstehung,  über- 
haupt kann  die  wortreiche  Fassung  der  Urkunde  der  knapper  formu- 
lirten  Erklärung  des  Grafen  von  tjot  kaum  als  Vorlage  gedient  haben. 

H enn  somit  die  Entstehung  später  ansunehmen  ist,  das  Fehlen  einer 
Abschrift  im  Codex  Pfister  als  Anhaltspunkt  dienen  darf,  endlich  das 
Vidimus  von  14^8  eine  feste  letzte  Grenze  bildet,  so  gehört  die  An- 
fertigung der  Urkunde  der  ersten  Hälfte  des  i$.  Jh.  an,  zu  welcher 
Xeit  mehrfache  Streitigkeiten  ztvischen  Müllern  und  Flössern  über  die 
Henützung  des  Kanals  stattfanden  und  sehr  wohl  den  Anlass  zur  An- 
fertigung geben  konnten. 

Hcinricus  dei  eracia  Baailicnsii  clcctus  universi«  pre^nlem  pagioam  inspccturU  noti* 
ciam  rei  geste.  Ut  ca  que  geruntur  in  tempore  ad  memoriam  hominum 
ccrcius  revocentur,  litterarum  solcnt  testimonio  conürmari.  Noverii  igiiur  pre- 
sens  ctas  et  futura  posteritas,  quod,  cum  imec  nobilem  virum  Here  de  Froburg 
cx  una  ct  Heioricum  pre|H»aitum  et  couventum  sancti  Albani  nec  non  ct  molitores  cidem 
monasterio  subditos  ct  pleno  iure  subiectos  partibus  n altera  quniio  aliquamdlu 
ventilata  et  mota  fuUset  «upet  eo,  quod  dictm  com»  aquam  de  Birsa  ad  pre- 
fatum  monasterium  iuxta  donacionem  per  dominum  Burchardum  Basilicnsem 
episcopum  cidem  factam  optimo  iure  pertinentem  cum  omnibus  suis  iuribus 
a molendinis  cisdem  cdaci  livore  dyabolo  suadente  presumebat  auflerre  ac 
maligno  conatu  impedire«  taudem  compromi»um  e»t  in  Dos  ct  C[onradum]  alibatem  de 
I.uccia  et  T[tethelmum]  prepositum  et  C[onradumJ  decanum  Basilieiui«  cccleaie  in  hunc  modum, 
quod  privil^u  sive  inttnimenta  dicti  munasterii  re»|>iceremus  et  iuXta  tenorem  eorum  boiia 
Ade  nci^Ocium  bnc  probe  tcrminarcnUlSi  quem  eciam  parte«  se  firmiter  obnervare  iuramento 
ab  ei«  .sollempnitcT  tnteq)u«it<>  prumiserunt  sub  pctitä  cciam  per  nos  Hnctenus  adi* 
ciendis.  No«  auti-m  revolutis  di«'ersis  instnimcntis  ccclesie  in  presencia  plurium  honeittorum 
vironim  tandem  in  pluribus  quiddam  invenimu«.  quinl  pcrmaxioie  racioni  diicatiim 
prebuit  ut  nc^ocio  fmem  daircmus  onincquc  iurgium  penitus  tollerctur.  Kt 
presertim  fccit  ad  rem  donacio  domini  Hurebardi  quundam  Basilienüi«  episcopi  prc* 
decessoris  nostri  fundatori«  dicti  cenobü  sigillo  ipsius  munita  et  qtiamplures  con- 
tirmaciones  predccessonim  nostrorum,  item  ct  Komanorum  pontificum  im« 
peratorum  quoque  regum  principum  ct  aliorum  Christi  hdcHum,  que  omnia 
presentibus  inscrcre  longuni  esset.  Quibus  omnibus  ct  singulis  perlectis  ct 
repetitis  vicibus  rclcctis  ruminatis  ct  discussis  ac  deinde  matema  linguua 
sive  vulgari  cloquio  coram  clerict«  et  laicis  exposito,  habitis  cciam  supcr  cisdcm  ma* 
turis  detibcracione  et  consilio  pcritoriim,  perpendimu«  evidenter,  quod  prefatus  come« 
suique  heredes  et  successores  in  predicta  aqua  ßirsc  de  subtus  pontem  usque  in 
fluvium  Rcni  nullum  omnino  habere  ius  nec  quiequam  eis  posse  aut  deberc 
competere»  cum  lucc  clarius  cluccscat  in  premissis  instrumentis  et  iitteris, 
a dicto  pontc  usque  in  Huvium  Rcni  ex  utraque  partc  aque  ßirsc  verum 
ct  directum  dominium  iure  proprictatis  pertinere  dictc  ccclcsie  sancti  Albani 


b 

10 

15 

20 

25 

30 

35 

40 


71 


cutn  omnibu-s  tcrris  agris  ncmoribus  pratis  pascui.s  piscaturis  aquarum  de- 
cursibiis  viis  et  inviis  cultis  et  incultis  nee  euieumque  alter! , euiuseumque 
ceiam  st[a)tiis  existat,  Heere  poterit  quiequam  de  premissis  vendicarc.  Quibus 
diligenter  inspeetis  vigore  eompromissi  per  partes  faeti  deelaramtis  deeernimus 
5 et  pronuneiamus  dictos  prepositum  et  conventiim  eorumque  sueeessores  ab 
impetieione  dicti  coraitis  suorumque  heredum  et  sueeessorum  eetcrorumque 
quorumeumque  lft>eros  fore  et  absolutos,  perpetiium  predieto  eotniti  et  illis 
quibus  iam  supra  pre|sentibus]  [imponentes]  sil[cneium]  de  et  super  inique 
[aetitatis]  in  premissHs]  eontra  prefatos,  cuiquidem  nostre  declaraeioni  pre- 
10  fatus  eomes  pro  sc  suisque  heredibus  et  succcssoribus  timorc  divino  eur- 
reptus  bono  eorde  acquievit  Deeernimus  et  pronuneiamus  per  presentes, 
quod  molitores  saneti  Albani  pro  nccessitatibus  suoriim  molendinorum  diete 
eeelesie  saneti  Albani  pleno  iure  pertinentHuni]  nomine  eiusdem  ecclcsie  pos- 
sint valeant  et  debeant  omni  eontradietore  semoto  ipsam  aquam  Birsc  in 
15  parte  ve!  in  toto  a fossa*)  lapidum  dietorum  gj'ps  in  Munehenstein  dirigere 

et  mcare  faeere  modo  meliori,  cum  pacto;  siquando  molitores  predicti  ipsam  » 
aquam  Birsc  in  parte  vel  in  toto  a temiino  iam  expresso  capiunt  dircctum- 
que  ipsius  aque  transitum  ducunt  et  meare  faciunt  intercluse  ad  predicta 
molendina,  providerc  habebunt  ex  tune,  quod  ipsi  vel  famulus  ipsonim  pro 
ÜO  ipsis  singulis  sabbati  diebus  per  annum,  dum  tarnen  opus  est  et  requisiti 
fucrint  per  ducentes  nemora  sive  fluxorcs  lignorum  per  ipsam  aquam,  quod 
huiusmodi  ligna  introducantur  a pulsu  vesperorum  nostre  Basiliensis  eeelesie 
per  spacium  unius  höre  vel  paulo  plus  iuxta  necessitudinem,  quia  in  ebdo- 
mada  per  aqueductum  molendinorum  prefata  ligna  nisi  de  consensu  moli- 
25  torum  induci  non  debent  Quo  facto  ex  tune  et  in  continenti  debent  moli- 
tores prefati  ipsum  aqueductum  recludere  et  reformarc  prout  prius  et  de 
ipsa  aqua  gaudere  prout  supra  nee  preter  premissa  a quocumque,  euius- 
cumque  etiam  Status  existat,  compelli  possunt  nee  debebunt  sub  jicna  sub- 
scripta.  Si  quis  autem  in  posterum  viperio  veneno  inflatus,  spiritu  ncquam 
30  suuadente,  ecclesiam  saneti  Albani  aut  suos  de  premissis  per  nos  [spiritu 
divino  docente]  decisis  raole.starc  presumpserit  et  hanc  nostram  declara- 
cionem  scientcr  in  parte  vel  in  toto  infregerit,  deieat  hunc  [deus  et)  sanctus 
Albanus  de  libro  vite  et  nichilominus  pro  sua  pcrtinacia  mille  libras  aiiri 
puri  persolvat,  de  quibus  media  pars  camere  rcgali  rcliqua  parti  dcclara- 
3,")  cionem  nostram  .sciranti  cedere  debet.  Teilt«  haiu«  rci  sum:  uuu  prtposiiu»  «n«i 
Letinanii,  Cono  de  Itehpurch  canuDicus,  Hagu  caator,  Vvillelmas  camerariuf,  lleinricat  de  Ve»e* 
ncka,  Rfidulfas  canonicuti  de  (irandivalle,  Chrafto,  Henrica«,  Oonradu«,  (terhardus  canonici  luncti 
ItConardi,  Burchardos  I^Io«  Rodolfa»  de  Zfirich,  Berhtulduf  pleUanu«  de  Riehein,  Hurchardus  vice* 
dominus,  Conradai  icuUetus  et  fraler  eiui  lfu{^,  WerneniA  dapifer,  IlenricuA  camenrius,  llenricu« 
ma(p«tef  coquine,  Vlugo  S(>ender.  Ilenricu«  de  Tehperc,  Walterus  de  Luccia,  Ilcnricus  de  Slieibacb, 
lohaoncA  et  Burchardu»  prccones  et  alii  quam  plure«.  Ne  autem  hec  per  nos  laboriosc 
spiritu  sancto  cooperantc  [actitata]  a postcri  evi  hominibus  verterentur  in  dubium, 
ea  dilill'cntcr  conscribi  fccimus  et  sigtlli  no%tri  appensione  roborari.  Acta  »unt  hec  Kastlee 

lOi).  aj  fo«se  im  A, 
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in  ecclesia  sancti  Leonardi  in  presencia  Hcariei  episcopi,  qui  Hane  canam  dedit,  anno  ab  incar* 
nacione  domini  pontibcatus  nostri  [anno]  vf,  regnantc  imperatore  Romanorum  Friderico, 

ordinacionia  sue  anno  f. 


101. 

Schiedsspruch  über  den  Kirchensatz  und  die  Kirehe  zu  Markt.  5 

Markt  1223  Mai  3. 

Originat  im  Staatsarchiv  zu  tiaset,  St.  Peter  n“  6 (A).  — Abschrift  im 
I ’idimus  des  Bischofs  Konrad  von  Konstanz  von  1223  Juni  2.  St.  Peter 
n'  7 (ß).  S.  unten  n"  102.  — Abschrift  aus  dem  Anfang  des  /./.  Jh.  im 
Cartular  St.  Peter  //.  fol.  21  n’  21,  beide  ebendort.  10 

Sch'opflin  historia  Zaringo-Badensis  3.  163  «'  po  nach  A.  — S’eugart 
episcopatus  Constantiensis  2,  422  (Auszug). 

An  Pergamentstreifen  hängen  drei  Sieget: 

1.  t AI.BKRO . PLF.BANVS  . DK  . CHROCING.  S.  Abbildung  «'  7Ö. 

2.  t R . DK DK  . FRICCOVVICI.  5.  Abbildung  «"  77.  15 

3.  t S . P . PI.KBAM  . IN  . NOKKINGl.  N.  Abbildung  n>  yS. 

Albertus  de  Chrozingin,  RWolfus  de  Vvintirsingin  decani  et  magister 
Petrus  de  Rinuddin*)  iudiccs  a vencrabili  Cfnrado  dei  gratia  Coiistanticnsi 
cpiscopo  dcicgati  universis  Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Causam  que  verte- 
batiir  inter  Cvnradum  ptebanuin  de  Rötinleim,  Hemfridum,  Rvdolfum,  Vvol-  20 
pertum,  Burchardum,  V'vernherum,  Vvernherum  de  Matro  et  Cvnradum  par- 
rochianos  de  .Mcrget  ex  una  parte,  Albertum  subdiaconum  et  Burchardum 
ministrum  de  Kilchhei(m]  ex  altera  super  iure  patronatus  et  super  ecclcsia 
de  Matro  a prememoratu  cpiscopo  suscepimus  linc  canonico  terminandam. 
Partes  igitur  in  nostra  presentia  constitutc  in  nos,  magistrum  Hugonem  can-  25 
torem  Basiliensem,  Burchardum  plebanum  de  Bondorf  et  quosdam  alios  con- 
promiserunt  voluntarie,  iuramento  hinc  inde  tarn  a laicis  quam  a clcricis 
prestito  quod  ratum  habercni  quiequid  per  dictos  arbitros  super  codem 
negocio  forct  unanimitcr  ordinatum.  Sane  nos  et  coarbitri  nostri  veritate 
plenius  indagata  ius  patronatus  ministro  de  Kilchheim,  cccicsiam  Alberto  50 
clerico  suo  unanimi  consensu  adiudicavimus,  ita  tarnen,  quod,  quandocunque 
aliquis  clericus  a iam  dicto  ministro  de  Kilchheim  vel  suis  successoribus  ad 
ecclesiam  de  Matro  presentatus  fucrit,  debet  ab  Hermfrido’’)  suisque  cohere- 
dibus  vel  eorum  successoribus  peti,  ut  presentatus  sibi  placcat  eumque  pro 
plebano  cccicsie  de  Matro  rccognoscant , ceterum  sive  consenscrint  sive  35 
reclamaverint  nichilominus  tantum  presentatus  a sepe  memorato  ministro  de 
Kilchheim  omni  contradictione  cessante  si  alias  dignus  fuerit  debet  optinere, 
Cf'nrado  plebano  de  Kutcnleim,^)  qui  in  manus  nostras  ius  quod  habebat 
vel  habere  videbatur  in  ecclesia  de  Matro  rcsignavit,  super  cadem  perpetuum 
Silentium  inponentes.  Act.  in  ecclesia  Matro  anno  ab  incarnationc  domini  40 
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ftcxxxiil,  ifl  nonas  maii.  Testes;  Tiethelmes  prepositus,  Henricus  scolasticus 
Basilien[scs],  Kvdegenis  prepositus  sancti  Albani,  Hruno  decanus  de  Steina, 
Berhtoldus  de  Riehcim,  Burchardus  de  Bischovingin , Baldolfus  de  Tan- 
ncnchilcha,'*)  Vvemhcrus  de  V'volpach,  Gotefridiis  de  Kilchheini,  Petrus  de 
5 Hadestat,  Burchardus  de  Tcrwilre,  lohannes  de  Tomacho  plcbani,  Amoldus 
de  Binceheira,  Burchardus  de  Vfheira,*)  Cvno  frater  Pinceme,  Cfno  de  Telis- 
perch,')  Cvnradus  de  I'oro  frumcnti,  Hvgo  Phlecha,  •)  Dictricus  frater  suus, 
Lvdevvicus  de  Bladolsheim,  Cvnradus  Rohere,  lohannes  frater  Dapifcris,^) 
Fridericus  de  Mulnheim  militcs,  Vvemhcrus  de  Blansingin,  Algotus  de  Ram- 
10  stein,“)  Vlricus,  Cvnradus'“)  fratres  de  Kilchheira,  Waltherus  viilicus,  Dictricus, 
Cvnradus,  Amoldus  B.asilicnlses] , Albertus,  Cvnr,adus,  Henricus  fratres  de 
Blatcsheim  et  alii  quam  plurcs.  In  assertionem  autem  huius  rei  presentem 
cartam  conscribi  fecimus  sigillorum  nostrorum  munimine  roborantes. 

ur2. 

15  Bischof  Konrod  von  Konstanz  bestätigt  den  Schiedsspruch  fs.  n"  loij 
betreffend  den  Kirehensatz  und  die  Kirche  zu  Markt. 

Konstanz  ilij  Juni  2. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Peter  7 (A).  — Abschrift 

aus  dem  Anfang  des  14.  fh.  im  Cartular  St.  Peter  //.  fol.  20  «'  20 
30  ebenda  (B). 

I.ade-ioig  i iöo. 

An  Seidenfaden  hängt  das  Siegel : 

+ CVNRADVS  . DEI  , GRA  . CONST.WTIKNSIS  , KPC. 

.7«/  der  Rückseite  steht  von  einer  Hand  des  14.  Jh.  bemerkt:  Super 
35  iure  patronatus  ccclesiarum  Kilch[hcinij  Eimcttingen  et  Matra. 

I Conradus  dei  gratia  Constantiensis  cpiscopus  universis  Christi  lidelibus 
in  perpetuum.  | Supplicavit  nobis  Burchardus  minister  de  Kilchheim,  ut  con- 
positionem  que  inter  ipstim  ex  ima  partc.  Hernfridum  et  quosdam  alios  ex 
altera  super  iure  patronatus  ccclesie  de  Matro  mediantibus  Alberto  de  Chro- 
30  zingin,  Rvdolfo  de  Vvintirsingia  decanis  et  coarbitris  suis  intcrccssit  nostro 
dignaremur  munimine  roborarc.  Nos  itaque  iustis  ipsius  petitionibus  annuentes 
forma  conpositionis  diligentius  inspecta,  quam  literis  nostris  duximus  inseren- 
dam,  eam  auctoritate  nostra  conhmiamus.  Forma  conpositionis  hcc  cst;  [Folgt 
die  Urkunde  n'  tot  von  122 J Mai  5 wörtlich  bis  alii  quam  plures.)  Ut  autem 
35  hec  maioris  hrmitatis  robur  obtincant,  presentem  cartam  conscribi  fccimus, 
eam  sigilli  nostri  roborc  munientes.  Oat.  apud  Constantiam,*)  anno  domi- 
nicc  incamationis  ÄKXXXlil,  IIII.  n.  iunii. 

lÜl.  d)  Taanenkilcha  ü,  e)  Ufbeim  fl.  0 Telispcrc  fl.  g)  Phleka  fl.  b)  lohaaoe« 

fniter  I>»pifcTit  /<A/t  fl.  h Rame«tein  fl.  ii\  Coonidu«  fl. 

40  al  L'onsUoUntiMs  im  ji. 

Urktindciibucli  der  Stadt  Rate!,  l.  10 
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103. 

Bischof  Heinrich  von  Basel  verpfändet  dem  Domkapitel  den  Zoll  auf 
den  durch  Basel  gehenden  ll'aren.  Basel  Desember  2. 

Original,  bis  i$8S  im  bischöflichen  Archiv,  jetzt  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  st.  Uri.  n'  6 CA).  — Abschrift  H'urstisens  in  seinem  Codex  5 
diplomaticus  fol.  j8  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Basel  (B).  — 
Abschrift  des  Basilius  Amerbach  in  den  chartte  Amerbachiante  C,  p. 
ebendort  (B'). 

Ochs  l,  2^1  nach  A = Trouillat  l,  4^1  «'  )2S,  — Regest  in  der  Zeit- 
schrift für  die  Gesihichte  des  Ober-Rheins  4,  222.  10 

An  Per^amentstreifen  hangendes  Siegel  des  Bischofs,  S.  Abbildung  »'  6. 

H[cnricus)  dei  gratia  Ba.siliensis  episcopus  universis  Christi  hdclibiis 
pre.sentcm  paginam  inspecturis  rci  gestc  noticiam.  Noverint  universi,  quod 
nos  obligavimus  thcloneum  nostrum,  quod  datur  de  trossellis,  sarcinis,  mulis 
et  equis  transeuntibus  per  civitatem  nostram  Basilicnsem  sive  de  I.ombardia  15 
sive  Krancia  venientibus,*)  concanonici.s  no.stri.s  pro  triginta  marcis  argenti 
tali  videlicet  conditionc,  ut  ipsi  a proximo  festo  asccnsionis  inantca  acci- 
piant  omnes  reditus  inde  provenientes,  donec  recipiant  .summam  supradictam 
et  preterea  usuram  que  ascendit  super  tesaunim  ecclesie  no.stre  apud  ludeos, 
quam  nos  solvere  tenemur.  Acta  .sunt  hec  apud  Ba.sileam,  ab  incamatione  *0 
domini  ftcxrj&lll,  quarto  nonas  decembr.  Testes  huius  rci  sunt : Diethelmus 
prepositus,  Cvnradus  decanus,  niagister  Cvno,  Burcardiis,  Heinricus  de  Vesv- 
neccha,  Hcnricus  scolasticus,  V'lricus  filius  comitis  de  Kiburc,  Wemerus 
comes  de  Tirstein,  Hugo  cantor,  lohannes  de  Reno;  laici:  V'lricus  miles  de 
Wlfingin,  Burcardus  Vicedominus,  Heinricus  I’inccma  et  Cvno  frater  eins,  25 
Cfno  de  Telisbcrc  et  Heinricus  frater  eius,  Hugo  Kleka,  Heinricus  Came- 
rarius,  Hugo  Spendere.  Heinricus  Magister  coquine,  Hugo  Chegere  et  Rencrus 
frater  eius  et  alii  quam  plurcs.  In  huius  rci  assertionem  tradidimus  eis  pre- 
sentem cartam  sigilli  nostri  munimine  roboratam. 


im.  80 

Papst  Honorius  ///.  bestätigt  dem  Kloster  Lutzei  den  Besitzstand, 
darunter  domos  de  Basilea,  de  Mulerhusen  u.  s.  ui. 

Lateran  1224  Mai  p. 

Trouillat  1,  4144  nach  einer  Abschrift  im  Cartular  von  Lützel. 


103.  a)  wnienientibas  im  A. 
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105. 

Könif;  Heinrich  bestätigt  dem  Kloster  Lutzei  den  Besitzstnud,  dar- 
unter: domos  in  Ka.silca,  videlicet  domiim  in  qua  capella  est  quam  dedit 
vobi.s  Simprccht  ct  uxor  eius  Giita;  domum  quam  dedit  vobi»  Cuno  et  uxor 
5 ciusHedewic;  domum  que  dicitur  Schura  et  quatuor  domunculas  in  loco  qui 
dicitur  Satilgaza,  quas  dedit  vobi.'«  Kcinerus  miles  ct  UNor  eius  Ita;  et  domum 
quam  dedit  vobis  Cono  mcdicus  et  tohannes  filius  eius. 

Basel  1224.  Dezember  20. 

Trouiltat  /,  ,fg2  n'  J2^  nach  dem  Original  im  bischöflichen  Archiv  su 
10  Pruntrut,  irrig  zum  20.  Dezetnber  122 — F.pitome  fastorum  Lucet- 
lenstum  p.  104  (Auszug).  — Bohmer-Ficker 


100. 

/.  Bischof  Heinrich  von  Basel  gescährt  dem  Kloster  St.  Blasien  Frei- 
heit vom  Brückenzoll  zu  Basel.  — t22j 

15  Original  im  General-Landesarchiv  zu  Karlsruhe  (A).  — Abschrift  des 
16.  Jh.  im  Copialbuch  von  St.  Blasien,  Baselamt , «'  6p)  fol.  jj  eben- 
dort (B). 

Regesten : Spreng  Ursprung  und  Altertum  von  Minder- Basel  S.  p ■¥  J 
.Anmerkung.  — /.eitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober-Rheins  2,  /p/. 

SO  II.  Derselbe  geiuährt  die  gleiche  Freiheit  dem  Kloster  Bürgeln. 

— '^2$  

Original  ebendort  (A').  — Abschrift  flürstisens  in  seinem  Codex  diplo- 
maticus  fol.  228’  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Basel  (B\). 

Gerbert  ),  121)  rC  SS  nach  A'  = Trouillat  /,  jo^  «*  J{J.  — Ochs 
25  /,  2pp  nach  B'.  — Regest  in  der  Zeitschrift  für  die  Geschichte  des 

Ober- Rheins  4,  222. 

I on  den  drei  Siegeln  ist  noch  das  des  Bischofs  und  d,is  des  Dom- 
kapitels erhalten. 

Die  wenigen  Abweichungen  des  Textes  von  A'  gegenüber  dem  von  A 
90  finden  siih  in  den  Anmerkungen  verzeichnet. 

H[einricus]  dci  gratia  Ba.siliensis  episcopus  univcrsis  Christi  tidelibus 
in  pcri>etuum.  Xoverint  presentc.s  et  posteri,  quod  abba.s  et  conventus  sancti 
Bla.sii*)  ad  voluntatem  consilii  Basilicnsis  et  nostram  quandam  .summam 
pccunic  ad  constructionem  pontis  ultra  Renum  contulerunt.*’)  Nos  vero  .ad 
35  pcticioncm  eorundem'^)  de  communi  conscnsu  ct  consilio  eanonicorum,  mi- 
nistcrialium  omniumque  civium  nostrorum  eis  eorumquc  posteris  et  rebus 


1U6.  >1  qaod  conventus  cbiutri  Burgclon  ..f'.  b)  contnlit  A'.  c)  pcUcioneni  uutm  tibi  luit* 

que  puaterit  et  rebai  tuia  de  c«mtnuni  /f'. 
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corundcm'*)  liberum  transitum  per  eundem  pontem  sine  dilTicultate  qualibct 
concessimus  in  perpetuuni.  Ut  autem  hec  nostra  concessio  pcrpetue  firmi- 
tatis  robur  obtineat,  presentem  cartam  conscribi  fecimus  eam  sigillo  nostru, 
sigillo  capituli  nostri  et  civitatis  nostre  roborantes.  Acta  sunt  hec  anno  ab 
incamatione  domini  ftcc)6c?.  5 


107. 

Bischof  Heinrich  von  Basel  schenkt  der  Kirche  Interlaken  seinen  Anteil 
am  Kirchensatz  und  den  halben  Zehnten  zu  Sigriswyl. 

— tzi6  April  f. 

Unter  den  Xeugen:  Otto  prepositus  sancti  Leonard!  in  Basilea.  10 

Trouillat  i , p.i  n’  2^.  — Fontes  rerum  Fernensium  2,  J2  n“  62.  — 
Zeerleder  /,  230  n"  147;  sämtlich  nach  dem  Original  im  Staatsarchiv 
zu  Bern.  — Mohr  Regesten  (Interlaken)  /,  43  n"  12. 


loa 

Bischof  Heinrich  von  Basel  bestätigt  den  Kürschnern  die  von  ihnen  15 
errichtete  Zunft.  — 1226  September  22. 

Original  im  Archiv  der  Kürschnerzunft  zu  Basel,  Urkunde  «'  / (A). 

Archiv  für  Schweizerische  Geschichte  it,  33  nach  A.  — Genglcr  Codex 
iuris  municipalis  i,  130  (Auszug). 

♦ 

Fs  hängen  noch  zwei  Siegel:  20 

1.  An  einem  Band:  Domkapitel.  S.  Abbildung  n"  17. 

2.  An  einer  Schnur:  Bischof  Lutold.  S.  Abbildung  n”  p. 

Das  Siegel  des  Domkapitels  ist  das  bis  1241  nachweisbare  ältere,  das 
Siegel  des  Bischofs  dasjenige  Lütolds  II.  (123S  bis  124g).  Bei  der  völligen 
Unverdachtigkeit  der  Urkunde  in  betreff  ihrer  Abfassung , Schreibart  25 
und  der  Beschaffenheit  des  Kapitelsiegels  ist  anzunehmen,  dass  das  Siegel 
des  Bischofs  Heinrich  schon  frühe  in  Verlust  gekommen  und  dann  durch 
Lütold  II.,  den  Aussteller  mehrerer  Zunfturkunden,  durch  sein  Siegel 
einfach  ersetzt  worden  ist.  Auch  die  verschiedene  Befestigungsart  weist 
auf  verschiedene  Befestigungszeit.  Vgl.  die  bei  Ficker  Beitrage  zur  30 
Urkundenlehre  S tb  ) erwähnten  analogen  Fälle. 

Heinricus  dei  gratia  Basiliensis  episcopus  universis  Christi  fidelibus 
presentem  paginam  inspecturis  imperpetuum.  Noverint  universi , quod  de 
consilio  et  consensu  Dietheimi  prepositi,  Cvnradi  decani  tociusque  capituli 
nostri  ncc  non  rainistcrialiuni  ecclesic  nostre  ad  petitionem  pellihcum  Basi-  35 
liensium  condictum  super  operibus  ipsorum  pro  honore  et  iitilitate  civitatis 
nostre  per  ipsos  noviter  factum  adprobavimus  ita,  quod  ipsi  in  saniori  forma 


106.  d)  «{%  ^1/  cufundem  /tklt  in  .-f*. 
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sivc  materia  quilibct  in  suo  opificio,  novus  in  novo,  vctus  in  vcteri,  emet 
vcndet  et  laborabit  ncc  alicui  alteri  persone  quam  de  ipsonim  opere  in  emendo 
et  vendcndo  ea.  que  ad  eonim  opiticium  pcrtincre  dinoscuntur,  condictum 
eorum  infrinjicre  liccbit.  Item  nullus  de  opcrc  pcllilicum  scrvientem  ali- 
S cuius  sue  societatis  infra  tempuü  sue  pactionis  conduccrc  tenctur,  ut  ipsorum 
olticiiim  propter  hcc  laudabiliu-s  ct  utilius  apud  ipsos  repcriatur,  et  super  hoc 
ipsis  magistrum  de  ipsorum  opere  ad  prcsens  tradidimus  et  ad  petitionem 
ipsorum  pro  loco  ct  tempore  eisdem  magistrum  tradere  ten^mur,  cuius 
magisterio  et  licentia  operari  ct  regi  teneantur.  Quod  si  aliquis  ipsorum 
10  in  aliquo  contra  condictum  ipsorum  cxccsserit,  nobis  sivc  succe.ssoribus 
nostris ' quinque  solidos,  civitati  quinque  ct  quinque  ad  usus  confrater- 
nie  eorum  quod  in  vulgari  dicitur  zhunft,  quam  in  honore  beate  Marie 
virginis  constituerunt,  sine  contradictione  ct  remissione  qualibet  persolvat. 
Et  quicumque  ex  ipsorum  opere  in  ipsorum  societatc  et  confratcrnitate 
lA  voluerint  interesse,  in  introitu  suo  decem  solidos  pcrsolvant  ct  eorum  suc* 
cessorcs,  si  in  cadcm  confratcrnitate  consortes  esse  voluerint,  tantum  trcs 
solidos  in  introitu  eorum  pcrsolvant.  Qui  vero  ex  ipsorum  opere  in  eorum 
societate,  proiit  superius  dictum  est,  nolucrint  interesse  ab  officio  operandi 
pro  suo  arbitrio  et  a foro  emendi  et  vendendi  ct  a tota  comiminionc  eorum 
Ä)  penitus  cxcludantur.*)  l’retcrea  scicndum  est,  quod  sub  hoc  condicto  non  solum 
viri  verum  ctiam  mulieres  que  eiusdem  operis  sunt  comprehenduntur.  Item 
Vque  solidos  qui  pro  partc  eorum  solvuntur  de  emendationibus,  quam  ea, 
que  solvuntur  propter  introitum  societatis,  expendi  debent  in  usus  zunfte,  ut 
Semper  in  omnibus  fcstivitatibus  corona  pendens  in  ecclcsia  Basiliensi  cum 
25  candelis  habundantius  implcatur,  ut  in  honorem  et  laudcm  omnipotentis  dei 
et  beate  Marie  virginis  et  omnium  sanctorum  loco  et  tempore  incendantur. 
Ad  hec  omnia  unum  ex  ministerialibus  ecclesie  nostre  concedimus  annuatim, 
ut  omnia  ut  prcscripta  sunt  per  ipsum  iusto  moderamine  statuantur  ct  si 
necessc  fuerit  corrigantur.  Testes  huius  rei  sunt : Diethclmus  prepositus, 
Cvnradus  decanus,  Burcardus  archipresbyter, '*)  Cvno  racdicus,  Heinricus  de 
Vesunccca,  Willelmus  camerarius,  Heinricus  scolasticus,  Hugo  cantor,  Bur- 
cardus I,allo,  Vl'lricus  de  Ratolsdorf  canonici  Basilienses,  Otto  prepositus 
sancti  I.eonardi,  Rudegerus  prepositus  sancti  Albani,  Sigfridus  subcustos, 
lohannes  scriba;  laici  vero  sunt;  Csmo  de  Ramistein,  Burcardus  de  Ufhein, 
lohannes  Vicedominus,  Wernerus  Scalarius,  Burcardus  V'iccdominus,  Petrus 
Marcalcus,  Heinricus  l’incema,  Wernerus  Dapifer,  Petrus  Camerarius,  Cvn- 
radus Monachus  et  Hugo  frater  eius,  Albertus  de  .-\rgentina,  Heinricus  Stcinli, 
Heinricus  Phapho,  Cunradus  ct  Heinricus  de  Gazvn,  Cvnradus  ct  Rudolfus 
de  Foro  frumenti,  Ci'no  Pincema,  Hugo  Flecha  ct  Deitricus  fr.ater  eius,  Heinri- 
cus  C.amerarius.  1 lugo  Spendere,  Cvnradus  Robere,  Cvno  de  Reno,  Cvno  de 
Telisberc,  lohannes  de  Walkon,  Cvno  Botezo,  V'iuian  Romanus,  Manegoldus 
Romanus.  Rudolfus  Diviti.s,  Heinricus  Zeibil,  Hugo  Chegerc  et  Renerus  frater 
eius,  Renerus  Sorgerc,  Rudeger  Brotmeister,  Heinricus«)  L'ullarius,  Heinricus 


•)  excludAtur  /f.  b)  archtpretbyteri  /I. 


c)  Heiorcu«  A 
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Ccllarius,  lohanncs  Friso  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  domi- 
nice  incamationis  StxxxN'l/)  decimo  kal.  octobris.  Ut  autem  hec  tarn  a nobis 
quam  a succcssoribus  nostris  maioris  hrmitatis  imperpetuum  robur  obtineant, 
presentem  cartam  conscribi  fecimus  cam  sigilli  nustri  et  sigilli  civitatis 
nostre  Basiliensis  munimine*)  conllrmantes.  5 

10J>. 

Ritter  Ulrich  von  Zürich  ti/td  seine  Frau,  Sohne  und  Tochter  schenken 
der  Domkirche  Basel  die  ihnen  eigentümlich  zustehenden  Leute  in  Basel, 
videlicet  Adihcdim  uxorem  Heinrici  fabri  de  Liestal  et  Guotam  et  Gredam 
Alias  suas  et  Ulricum  fratrem  eins  et  Gisilam  sororem  eius  cum  Volmaro  et  10 
Vlrico  filiis  suis.  — 1226  — — 

Unter  den  Zeugen:  Otto  prepositus  sancti  Lconardi,  Cvnradus  decanus 
sancti  Johannis,  Sigefridus  subcustos,  Cvnradus  de  sancto  Nicolao,  Bur- 
cardus  de  sancto  Stephano  et  alii  quam  plurcs  clcrici  Basilienscs,  cives 
vero  Cuno  de  V’flicim  et  Conradus  frater  cius.  Cuno  de  Telisberc  et  16 
Hcinricus  frater  eius,  Ileinricus  Camerarius,  Hugo  Spender,  Cuno  Bu- 
techo,  Rudegerus  Magister  panis,  Heinricus  de  Bencho'n],  l’etrus  de 
Walkon,  Detricus  de  Holstein. 

Trouillat  j,  joS  n"  jjS  nach  dem  Original  im  bischöflichen  Archiv  zu 
Pruntrut.  V'gt.  auch  die  Urkunde  des  Ritters  Ulrich  von  t22j  März  2 20 
ebendort  /,  jO.j  n“ 

110. 

Spruch,  durch  welehen  der  ztoisehen  dem  Proflst  von  St.  Leonhard 
und  dem  Leutpriester  Rudolf  von  Stetten  ohoaltendc  Streit  wegen 
- Zehntenbezugs  entschieden  wird.  Raset  t22y  Januar  tj.  26 

Original  im  Staatsarchii'  zu  Raset,  St.  /.eonhard  «'  6.  — Regest  im 
weissen  Ruch  von  ißaa  St.  /.eonhard  D.  fol.  216  ebenda. 

Drei  an  Pergamentstreifen  hangende  Siegel: 

1.  Rischof  Heinrich.  S.  Abbildung  «'  6. 

2.  tS.H.DK.VKSVNKCA.AKCHID.BASIL,  S.  Abbildung  24.  so 
t S . HVGüNIS  . CANTO  . BASII.  N.  Abbildung  »'  .?/. 

Henricus  dei  gratia  Basiliensis  episcopus  universis  Christi  Adelibus 
presentem  paginam  inspecturis  in  perpetuum.  Noverint  universi  presentes  et 
posteri,  quod,  cum  causa  que  vertebatur  inter  prepositum  sancti  Ia:onardi  in 
Basilea  ex  una  parte  et  Kvdolfum  plebanum  de  Steten  super  decima  que 
vulgo  friczendc  vel  vorzende  dicitur  et  super  decima  cuiusdam  hübe  iacente 

108-  VI  kerrigiert  amt  VII  A.  c)  munine  A. 
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in  Villa  quc  dicitur  Capella  ex  altera  tarn  coram  delegatis  a I’ortucnsi  et 
sancte  Rufine  episcopo  apostolice  sedis  legato,  quam  coram  nobis  diucius 
agitata  fuissct,  tandem  partes  in  Hcnricum  archidiaconum  et  Hugonem  can- 
torcm  ccclesic  nostre  canonicos  prestito  coram  nobis  in  publica  synodo  iura- 
( mcnto,  quod  corum  starent  arbitrio,  conpromiscrunt.  Quibus  ad  ccclesiam 
Stetin  acccdcntibus  et  a parrochianis  iuratis,  quos  partes  duxerant  nominan- 
dos, indagata  plenius  veritate  de  prudentum  consilio  sic  sunt  arbitrati , ut 
prepositus  memoratus  medietatem  dccime  de  hiiba  iam  dicta  provenicntcm 
percipiat  in  perpetuuni.  plebanus  vero  partem  que  ipsum  contingit  percipiat; 
10  de  decinia  vero  que  friezende  dicitur  prepositus  tantummodo  quartam  par- 
tem, quam  predecessores  nostri  ecclesie  sancti  Leonardi  pia  devotione  con- 
tulcrunt,  debet  percipere,  plebanus  medietatem,  residuam  vero  quartam  sepe 
memoratus  plebanus  sicut  liactenus  percepit  percipiat,  quia  super  ipsa  secun- 
dum  dicta  iuratorum  salva  consciencia  nichil  certi  poterant  dilfinire.  Sunt 
15  autem  in  universo  septuaginta  quatuor  iugera  tantummodo  et  dimidium,  de 
quibus  illa  decima  provenit  que  friezende  nuncupatur,  Ut  autem  hoc  arbit- 
rium  in  presentia  nostra  publicatum  perpetue  firmitatis  robur  obtineat,  pre- 
sentem cartam  tarn  nostro  quam  corumdem  arbitrorum  sigillis  fecimus  roborari. 
Testes  huius  rei  sunt:  Uenricus  archidiaconus,  Hugo  cantor,  Willelmus  ca- 
20  merarius,  Vlricus  cellerarius,  Hugo  plebanus  de  ,‘\lmesvvilre,  Uenricus  capcl- 
lanus  domini  episcopi,  Hugo  sacerdos  capeile  sancte  Marie  Magdalene  et  alii 
quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnationc  domini  ficfcificvn,  xv! 
kl.  februarii,  apud  Basileam. 


111. 

25  Heinrich  verleiht  den  Bürgern  von  Basel  die  Gnade,  Lehen 

zu  empfangen  und  zu  besitzen.  — my  November  ii. 

Trouitlat  t , 3I0  «'  nach  einer  Abschrift  des  16.  Jh.  eines  Vidi- 
mus des  Königs  Rudolf  von  I2J4  funi  //  ien  bischöflichen  Archiv  zu 
Pruntrut.  — Regesten:  Gengter  Codex  iuris  municipalis  1,  t to.  — Hohmer- 
SO  Ficker  408^. 

Heinricus  dei  gratia  Komanorum  rex  et  semper  augustus  universis 
imperii  fidelibus  in  perpetuuiji.  Quotiens  de  innata  nobis  regia  benignitate 
fidelium  nostrorum  vota  sereno  respicimus  afiectu,  corum  iustis  et  piis  peti- 
tionibus  favorabilcm  prebentes  auditum  non  solum  ipsos  ad  fidelitatis  obse- 
S5  quia  invitamus  et  reddimus  ferventiorcs.  verum  etiam  plenitudinem  largitatis 
et  providentiam  regie  maiestatis  appertius  dcclaramus.  Huius  itaque  ad 
notitiam  univer.sorum  volumus  pen-enire,  quod  nos  attendentes  devota  et 
preclara  obsequia,  que  nobis  et  imperio  fideles  nostri  cives  Basilienscs  ex- 
hibuerunt  et  exhibent  incessanter,  de  mera  benignitate  regia  et  de  plenitu- 
40  dine  consilii  nostri  indulgcmus  et  concedimus  eisdem,  ut  liberc  feoda  reci- 
piant  et,  quocunque  modo  queant  sibi  conquirere,  possidcant  et  pleno  iure. 
Et  si  talis  casus  emerserit,  quod  aliqua  lis  super  eisdem  fcodis  inciderit. 


HO 


talcm  ipsis  gratiam  auctoritate  presentium  confirmando  indulgemus,  ut  quic- 
quid  super  feodis  per  iuramentum  cum  tribus  civibus  prefatc  civitatis  in 
iudicio  probari  poterit  pro  iudicato  habcatur  et  legitime  possidcatur.  I’roinde 
est  quod  auctoritate  regia  et  sub  obtentu  gratie  nostre  firmiter  inhibemus, 
ne  quis  ausu  ductus  temerario  presumat  nostram  prelibatam  indulgentiam  in  & 
contrarium  attemptare.  Quod  qui  presumpserit  gravem  offensam  nostre  celsi- 
tudinis  sc  noverit  incursurum.  Ad  maiorem  itaque  evidentiam  presentem 
paginani  scribi  fecimus  et  sigilii  nostri  munimine  roborari.  Testes  qui  pre- 
missis  interfuerunt  hü  sunt:  venerabiles  de  Wissenburg  et  de  Sclca  abbates, 
C(unradus]  prepositus  de  Than,  comes  H[cnricus)  de  Werda,  comes  L[udo-  10 
vicus]  de  Phirretho,  A[nshelmus]  de  Rapoldcstein,  Kjberhardus]  dapifer  de 
Waltpurg,  C(unradus]  pincerna  de  Winterstetten,  Aübertus]  et  Cfunradus] 
fratres  de  S[u]merowe ; . iunior  dapifer  de  Waltpurg,  C[onradusl  de  S[midej- 
velde,  Wernhenis  scultetus  de  Hag[enowe],  H.  de  Razenhusen  advocatus  de 
Schietstat.  . scultetus  de  Colmar,  S.  scultetus  de  Brisaco,  M.  sculfetus  de  Nu-  15 
wimburch,  S.  advocatus  de  Mulnhusen,  C[onradus]  dictus  Monachus  et  scul- 
tetus Basiliensis,  Wemherus  dictus  Schaler,  C[ono]  advocatus  de  Thclspcrg, 
A[lbertus]  de  Strasburg  et  alii  quam  pliires.  Datum  anno  dominice  incar- 
nationis  Mccxxvil,  ll  idus  novemb.,  indictione  prima. 

112.  20 
HischoJ  ffeinrich . Domdekan  Konrad  und  Domsünger  Hugo  von 
Basel  bestätigen  den  Vergleieh,  ■u’e/eiicn  Graf  Rudolf  von  Thierstein 
und  der  Abt  von  Beinsoil  im  fahre  12J2  in  betreff  ihrer  Eigenlcute 
abgeschlossen  haben.  Kasel  122^  Oktober  10. 

.'\ctum  in  choro  Basiliensi.  25 

Abschrift  im  Viitimiis  des  bisch'bfikhen  0/ficials  von  Hasel  von  1,^2$ 
Mai  6.  im  Staatsarchiv  su  Solothurn,  Abteilung  HeimoO. 

\\\\. 

Bischat  Heinrich  von  Basel  macht  eine  Grenzscheidung  zzoischen  den 
Gemeinden  St.  Leonhard  und  St.  Peter.  — 12g)  September  14.  30 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Honhard  7*  (A),  St.  Peter  S“ 
(A')  und  S*  (A^).  — Gleichzeitige  Abschrift  St.  Leonhard  7*  (B).  — Ab- 
schriften von  t2gs  im  Cartular  St.  Leonhard  11.  fot.  2"  (B')  und  fol.  j 
(B't  ebenda.  — Abschrift  aus  dem  Anfang  des  14.  7h.  im  Cartular 
St.  Peter  IL  fol.  24  n“  28  ebenda  (B‘).  — Abschrift  Wurstisens  in  seinem  3® 
Codex  diplomaiicus  fol.  tSf  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Basel  (B'). 

— Auszug  im  weissen  Buch  von  tjoo  St.  Leonhard  D.  fol.  22S  im 
Staatsarchiv. 

Trouillat  2,  4J  n"  jt  nach  B'.  — Regest  bei  Ochs  t,  J07.  — Teilweise 
abgedruckt  im  Basler  Taschenbuch  18^3  S.  /p/.  40 
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Die  Stucke  cI,  et'  und  A'  rühren  von  derselben  Hand  her,  B tvn  einer 
gleichzeitigen,  wahrscheinlich  sogar  derselben. 

An  A,  A'  und  A‘  hangen  an  Bändern  je  drei  Siegel: 

i,  Bischof  Heinrich.  S.  Abbildung  n"  6. 

5 2.  Domstift.  S.  Abbildung  «"  tj. 

j.  + SIGIL  . SCI . I.EONARDI . BASILEK.  Im  Siegelfelde  I'I’OSIT. 
i’.  Abbildung  «"  4J. 

An  B hängt  nur  das  Siegel  des  Bischofs  -,  das  Fehlen  von  andern  Siegel- 
löchern zeigt,  dass  eine  weitere  Besiegelung  der  Urkunde  nie  stattge- 
10  fanden  hat. 

Hcnriciis“)  dei  gratia  Basiliensis  episcopus  universis  Christi  lidelibus 
in  perpotuum.  Noverit  presens  etas  et  futura  posteritas,  quod  ad  abulendam 
pravam  consuetudinem,  ad  tollcndam  confusionem,  ad  dcvitandum  scandaliim 
et  ut  aniraaruni  saluti  prospiciatur,  acccdente  consensu  et  consilio  Diethelmi 
15  prcpositi  cccicsic  saiicti  l'etri  patroni,  Conradi  dccani  eiusdcm  ecclesic  plc- 
bani  et  tocius'*)  capituli  nostri  inter  sancti  Lconardi  et  iam  dicti  sancti  Petri 
ecclesias  in  civitatc  nostra  sitas,  que  hactenus')  cidem  plebi  ecclcsiastica 
sacramenta  passim  et  confuse  ministrabant,  de  voluntate  parciiim'')  certos  ter- 
minos  posuimus,  limites  distinximus  et  utrique  suam  parrochiam,  quam  in 
20  prciudicium  alterius  non  cgrcdiatiir,  assignavimus,  statucntes  ut  si  qui  ministc- 
rialium  vcl  eonim  uxorcs  vel  filii  in  parrocliia*)  sancti  l’etri  conmorantcs 
sibi  apud  sanctum  Lconardum  sepulturam  clcgerint  vcrus  pastor  seu  eius 
vicarius*)  Confessiones  audiat,  pcnitenciam  iniungat,  viaticum  tribuat,  extre- 
mam  unctioncm  impcndat,  mortuos  ad  ecclesiara  suam  deferri  faciat,  miss^ra 
25  decantet,  cum  consuetis  orationibus  funus  aspergat.  deinde  ad  sanctum  Leo- 
nardum  deferantur  tumulandi.  Ceterum  si  qui  talium  utrique  ccclesie  aliquid 
contulerint,  utraque  sibi  collatum  habeat.  Si  autem  sancti  Lconardi  et  non 
sancti  Petri  ecclesie  aliquid  donaverint,  sive  sit  mobile  sive  inmobile,')  inter 
iam  dictas  ecclesias  ex  cquo  dividatur.  Si  vero  soli  ecclesie  seu  prclatu 
30  sancti  Petri  aliquid  erogaverint,  sulus  hoc  habeat  et  in  privilegium  matricis 
ccclesie  cum  nullo  parciatur.  Kadern  lex  erit  in  Omnibus  et  per  omnia,  si 
quando  huiiismodi  nobilcs  in  parrochia  sancti  Lconardi  domicilium  habentes 
sibi  apud  ccclesiam  sancti  Petri  elcgerint  sepulturam.  Sunt  autem  parrochic 
sic  distincte;  omnes  domus  in  vico  Spalce  in  latere  versus  sanctum  Petrum 
35  prout  per  publicam  stratam  a sibi  obpositis’’)  dividuntur  a porta  usque  ad 
superiores  maceilos,  et  si  que  sunt  vel  fient  ante  portam  in  eodem  latere,  et 
vicus  Scllarum  cum  suis  angulis  usque  ad  rivulum  versus  Forum  frumenti,  in 
quo  factus  est  de  novo  pons  lapideiis,  et  quiequid  est  inferius  de  cetcro  ad 
sanctum  Petrum  sine  impedimento ')  et  absque  perturbationc  qualibet  per- 
40  tinebit.  Quiequid  vero  est  a superioribus  maccllis  et  a rivulo  prelibatis 
sursum,  et  omnes  domus  in  vico  Spalce  in  latere  versus  sanctum  Lconardum 
intra  et  extra  portam,  totum  ad  ecclesiam  sancti  Lconardi  pertinebit  ct  ab 


113.  a)  lieioricus  B.  h)  totias  B,  c)  acteQus  B.  dl  partium  B.  e)  barrochia  B. 
D viccarios  B.  g)  immobile  B.  h)  opposids  .4*  uhJ  vbpotitis  B.  i)  inpedimeatu  B, 
Ufkuadeabueli  der  Scadi  Kaacl.  1. 
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ca  tamqtiam  a matrice  ecclesia  oninia  sacramenta  ecclesiastica  percipiet  in 
pcrpetuum.  Sciendum  tarnen  est,  quod  neutra  istarum  parrochiarum  ultra 
Birsicum  protenditur,  qui  istas  ab  aliis  dividit  cursu  naturali.  Igitur  sub  inter- 
minatinnc  tremendi  iudicii  inhibcmtis,  nc  de  cotcro  prepositus  vcl  canonici 
sancti  I.eonardi  ecclesiastica  sacramenta  parrochianis  sancti  Petri  vivis  vcl  5 
mortuis  ministrent  nec  cos  sanos  vcl  egrotos  ad  confessionem  recipiant,  sed 
plcbano  sancti  Petri  reniittant  audiendos.  Certum  est  enim,  quod  nemo  par- 
rochianum  altcrius  absque  proprii  sacerdotis  liccntia  '■)  speciali  solvere  potcrit 
vel  ligare,  cum  apostolus  dicat:  tu  quis  es  qui  alienum  servum  iudicas,  suo 
domino  stat  aut  cadit.')  Idem  et  sub  eadem  interminatione  sibi  sciat  inhibi-  10 
tum  plebanus  sancti  Petri.  Si  quis  autem  ausu  temerario  huic  ordinationi 
nostre  contraire  vcl  cam  infringere  presumpserit,  anathema  sit  et  indig- 
nationem  omnipotentis  dei.  .sancti  Petri  et  sancti  I.eonardi  sc  noverit  incur- 
surum.  DaL")  anno  dominice  incamationis  flocxSx,  octavo  decimo  kalendas 
octobris,  inditione")  tercia,  Testes.  Willehelmus'’)  camerarius,  Henricus’’)  15 
archidiaconus,  Henricus*’)  de  I.vtenbach,")  Vvemerus')  de  Tierstein,  Vlricus  de 
Chiburch,’)  Hugo  cantor,  ’i'lricus  ccllcrarius,  Clirafto  de  Lutenbach,*)  lohannes 
de  Reno,  Burchardus  Lallo,  Berhtoldus")  de  Phirreto,  Conradus  Goli.  In 
assertionem  huius  rei  presentem  paginam  sigillo  nostro  et  sigillo  capituli 
nostri  et  sigillo  capituli  sancti  Lconardi  fecimus  conmuniri.  20 

114. 

Papst  Gregor  IX.  nimmt  das  Kloster  St.  Maria  Magdalena  in  apo- 
stolischen Sehutz  und  bestätigt  seine  Reehte  und  Besitzungen. 

Anagni  IZJO  Oktober  ii. 

Deutsche  Übersetzung  aus  dem  lahre  ißoo  unter  dem  Titel  »Pabst  25 
Gregorii  des  I.\.  bull,  bestetigung  der  guter  besitzung  unsers  closters« 
im  llrie/buch  von  1441  Maria  Magdalena  E.  fol.  jsj  im  Staatsarchiv 
zu  Basel.  — Deutscher  Auszug  im  Brieftafelnbuch  von  1^06  Maria 
Magdalena  l-  fol.  S j ebendort. 

Gregorius  biseboflf  knccht  der  diener  gotts  unsem  lieben  tochtern  in  30 
Cliristo  der  priorin  und  den  swestern  der  penitentz  sant  Marie  Magdalcne 
zu  Basel  unsem  grul!  und  bebstlichen  segen.  So  von  uns  gevordert  wirt 
das  da  recht  ist  und  ersamlich  als  die  krafft  der  billikeit  also  vordert  Ord- 
nung der  vernunfft,  daz  solichs  durch  sorgfaltikeit  unsers  ampts  zu  gebur- 
licher  ge,schicht  vollfurt  werde,  der  tirsach  ir  lieben  tochtem  in  dem  herren  35 
üwem  rechten  vorderungen  wir  mit  gefelligem  niitgehellen  mitiibig  üwer 
Personen  und  statt  in  dera  ir  dem  göttlichen  dienst  verpflicht  sind,  mit  .allen 
den  gutem,  die  ir  uflT  difl  zitt  mit  rechter  ursach  besitzend  oder  zu  kunflT- 

MH.  k)  liccncia  ti.  i)  Hamfr  14.  4.  m)  datum  B.  o)  indictiune  fi.  o)  V'villcimu» 

und  .4*.  Wilihelmus  fl.  p>  Hetnrtcut  fl.  Lutenbach  A'  und  A*.  Lutembach  fl.  40 

t)  Wernheru»  /I’  ttnj  B.  s)  Kiburch  und  .4'.  t)  Crufto  A^  und  /P  und  fl.  Lnteie* 
bach  B.  u)  Berchtoldus  B. 
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tigen  zyten  mit  rechten  »visen  durch  verlyhung  des  herren  überkomcn  mögen, 
linder  sant  Peters  und  unserer  bcschirmiing  wir  empfahend,  aber  in  sunders 
die  statt,  da  üwer  abgcschcidcnhcit,  liwer  closter  und  hus  gestifltet  sind,  mit 
reben  hertboden  hüsern  schüren  rentten  besitzungen  und  andern  üwem 
5 gi'item,  wie  ir  denn  die  alle  rechtlich  und  niwiclich  besitzend,  wir  üch  und 
durch  uns  dem  selben  closter  von  bebstlichem  gewalt  bestetigend  und  mit 
obertrost  diser  gcschrifft  versicherend.  Darumb  gantz  nyeman  aller  mcnscheii 
gezyme  disc  gcschrifft  unserer  bestetigung  ze  letzen  oder  ivider  die  mit  frefcler 
künmutigkeit  widerstand  thun.  Ob  aber  yemand  solichs  verwcgenlich  under- 
10  stunde,  der  sol  wüssen  daz  er  ungnad  des  allmechtigen  gotts  und  sant  Peter 
und  Pauli  siner  apostolcn  infallt  und  verdient  Geben  An.agnie,  am  funfften 
ydus  octobris,  unnsers  babstunibs  im  vierden  iare. 


1 15. 

Amoldus  nobilis  vir  et  libere  conditionis  de  Bintzheim  tradidit  ecclesie 
15  Basiliensi  Adclhcidim  civem  Basiliensem,  que  ad  ipsum  iure  proprietatis 
spcctabat.  — — — 

TrouiUat  2,  y Jtj  nach  einem  Hintrag  des  i6.  Jh.  in  einem  Katalog  des 
bischöflichen  Archivs  su  Pruntrut. 


IlG. 

20  Papst  Gregor  IX.  bestätigt  die  von  Bisthof  Heinrich  von  Basel  ge- 
trogene Scheidung  der  Gemeinden  St.  Leonhard  und  St.  Peter. 

Lateran  I2ji  Mai  6. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Hasel,  St.  Ironhard  n°  p (Aö-  — Abschrift 
von  I2pj  im  Cartular  St.  Leonhard  IL  fol.  «'  p (H),  ebendort.  — 
25  Hegest  im  weissen  Buch  von  tjoo  St.  Leonhard  I).  fol.  22$,  ebendort. 

TrouiUat  2,  4s  »"  .12  nach  B.  Hier  ist  zu  lesen: 

S.  4S  Z.  20:  benivolum  statt  benevolum. 

• Z.  21:  vestra  fuit  nobis  statt  vestra  nobis. 

Kanzleivermerk  auf  der  Hüciseite:  lohannes  bonus. 

30  Die  Bulle  hangt  an  roten  und  gelben  Seidenfaden. 

117. 

Papsl  Gregor  IX.  beslätigt  der  Kirche  St.  Leonhard  den  Besitz  der 
ihr  durch  den  Spruch  des  Bischofs  Heinrich  von  Basel  zuge-,oie.senen 
Gemeinde.  Hieti  I2jt  7uli  rS. 

35  Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Leonhard  n‘  10  CA).  — .Abschrift 
von  129s  >m  Cartular  St.  Leonhard  II.  fol.  ? «'  6 ebenda  (B).  — Abschrift 
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Wurstisfns  in  seinem  Codex  diplomaticus  fot.  iS6  in  der  Universitäts- 
bibliothek zu  Basel  (B'). 

Trouillat  2,  46  n“  jj  nach  B. 

Die  Bulle  hangt  an  roten  und  gelben  Seidenfaden. 

Kanzleivermerke : Auf  dem  Bug  rechts  p.  c.  5 

118. 

Papst  Gregor  IX.  trägt  dan  Dompropst  Diethclm  von  Basel,  dem 
Propst  Otto  von  St.  Leonhard  in  Basel  und  dem  Propst  IVerner  von 
Beromünster  (.')  auf,  dem  vom  päpstliehen  Richter  erlassenen  Spruch 
über  den  tzimschen  fohann  und  IVerner  streitigen  Besitz  einer  Zo fing  er  10 
Chor  her  rnpfründe  Geltung  zu  verschaffen. 

Rieti  isjfi  November  to. 

Abschrift  im  Registerband  t$  Gregor  IX.  a.  V.  fol.  tjff  ef.  j im 
vatikanischen  Archiv  zu  Rom. 

(Grcgorius  cpiscopus  sen'us  servoriim  dci  dilectis  filiis)  T[iethelmo]  15 
sancte  Marie*)  et  OJttoni]  sancti  I.conardi  Basilicn|sis]  et  \V[ernero]  l’emio- 
ncnsi  Constantiensi.s  diocesis  prcpositia. 

lohanni  et  Wemero  canonicis  ecclesie  Zoui[n]gensis  Constanticiisiü  dio- 
ce.sis  in  nostra  presentia  constitutis  dilectum  filium  magistrum  B.  de  Wer- 
cellis  capellanum  nostrum  conccssimii.s  auditorem,  coram  quo  lohanncs  pro-  20 
posuit  memoratus,  quod  cum  ipsc  olim  a . . prcpusitu  et  capitulo  eiu.^idcm 
ecclesie  nulta  ibidem  vacante  prebenda  receptu.s  fuisset  in  canonicum  et  in 
fratrcm.  dcmum  eodcm  VV[crnero]  fratrum  Predicatorum  ordinera  assumente, 
ipsc  prebendam  eiusdem  tamquam  vacantem  sibi  ab  eis  petiit  assignari,  sed 
ip.sis  cam  conferrc  sibi  difTerentibus,  idem  W[ernerus]  ab  ordinc  ipso  infra  25 
probationis  tcmpus  non  facta  professionc  discessit.  Lite  igitur  super  hiis 
coram  eodcm  auditore  legitime  contestata,  prefatus  W[emerusl  in  iudicio  fuit 
c'onfessus,  quod  antequam  ordinem  predictum  intrarct  per  annum  intrandi 
propositum  habuit  et  cum  intravit  requisitus  a priore  suo  seculo  renuntiavit 
omnino  et  in  religione  serviturum  domino  perpetuo  se  devovit,  sieque  habi-  30 
tum  assumpsit  in  ordine  prenotato.  Verum  qtiia  post  hec  prefatus  \V(emerus] 
tamquam  contumax  ab  apostolica  sede  discessit,  idem  auditor  habito  pru- 
dentum  virorum  consilio,  ipsius  absentia  presentia  dei  replcta,  predicto  \V[er- 
nero]  duxit  super  eadem  prebenda  perpetuum  silentium  imponendum.  Nos 
igitur  eiusdem  capellani  processum  ratum  habentes  discretioni  vestre  per  85 
ajpostolica]  s[cripta]  m[andam]us,  quatinus  illum  sublato  appcllationis  obsta- 
culo  faciatis  firmiter  observari,  contradictores,  [si  qiii  fuerint,  vel  rebcllcs  per 
censuram  ecclesiasticam  appellatione  postposita  compcscendo).  Quod  si  non 


118.  M imf  Kasvr. 
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omnes  [hiis  exequemlis  interesse  potueritis],  duo  vestrum  [ea  nichiloniinus 
cxeqiiantur]. 

Dat.  Rcatc,  llll.  idus  nuvcmbr^  [pontificatus  nostrij  anno  quinto. 

119. 

5 Friedensvertrag  ztidsc/tcn  Graf  Friedrich  ran  Pfirt  und  Bischof  Heinrich 
von  Basel,  durch  welchen  der  Graf  unter  anderem  zu  folgender  Leistung 
verpßichlet  wird ; 

Comes  et  cum  eo  ministerialcs  et  liberi  penam  que  vulgo  hameschar  dicitur 
sustinebunt,  quam  ante  portam  civitatis  que  Spalon  dicitur  unusqtiisquc  prout 
10  sui  sanguinis  nobiütas  et*)  gencris  condicio  et  terre  consuetudo  in  talibus 
requirit  assumentes  et  per  civitatem  via  publica  usque  ad  valvas  basilice 
beate  Marie  deferentes  ibi  se  prostement  et  ab  ipsis  et  pro  ipsis  oracione 
effusa  suigentes  et  ad  pedes  episcopi,  ubicumque  loconim  in  civitate  fuerit, 
semel  secundo  et  tercio  prostrati*")  veniam  de  tanto  commis.so  humiliter 

15  postulabunt Ceterum  omnis  populus  virorum  ac  mulierum  AUkilchc,*) 

ubi  hec  enormia  perpetrata  sunt,  cum  processione  Rasileam  veniant  et  ante 
portas  civitatis  mares  consuctis  vestibus  exuti  et  laneis'*)  raorc  penitentium 
induti  sic  universi  per  civitatem  proctssionalitcr  procedentes  in  porticum  et  • 
ante  portam*)  beate  Marie  ad  terram  se  prostemant  et  maribus  ibidem  more 
20  penitentium  tonsoratis  penitentiam  su.scipient,  qu.im  eis  imposuerint  vel  im- 
poni  fecerint  sepe  memoratus  prepositus  et  decanus  vel  eorum  alter  si  ambo 
non  potcrunt  interesse.  — Hjl  Desember  j/. 

Abschrift  des  / ;.  Jh.  im  Codex  diplomaticus  ecclesite  Basiliensis  fot.  6 j 
im  Staatsarchiv  zu  Hern  (B).  — Abschrift  des  1$.  Jh.  im  Lehenbuch 
25  des  Bistums  Basel  fol.  f in  der  Hof  und  I.andesbibliothek  zu  Karls- 
ruhe (B'j.  — Abschrift  des  tj.  Jh.  im  altadeligen  Lehenbuch  des  Bis- 
tums Basel  fol.  im  Staatsarchiv  zu  Bern  (B'). 

Trouillat  t,  J22  n’ JJO  nach  B = Gallia  christiana  l^,  instrumenta 
2tg  n‘  J9-  — Schöpflin  Alsatia  i,  fiS  n'  466.  — Herrgott  genealogia 
so  2,  24t  «'  2^4  beide  nach  B'.  — ln  französischer  Vbersetzung  in  der 
Revue  tPAlsace  4,  ^04. 


120. 

Das  Domstift  leiht  'Johann  dem  Schüler  und  seinem  Bruder  die  Hälfte 
eines  Hauses  an  der  Eisengasse  zu  Erbrecht  und  die  andere  Hälfte 
35  ihrer  Mutter  Gisela  und  deren  Ehemanne.  — 12  ^2  Januar  /p. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Domstift  O“.  (A).  — Regesten  in 
der  Prasenzregistratur  von  t66l  Domstift  1'.  fol.  t6f  und  in  der  Regi- 
stratur des  t6.  Jh.  Domstift  C.  fol.  4S^  ebenda. 


119-  a)  Mu  b)  priMitrato  A.  pro«tnU  fi'  ei  Alchtlche  ff*.  d)  lancU 

40  k^rigiert  amt  Unei«  P.  laneis  A*  P*.  e)  processionaUter  incedentes  in  porticu  et  ante 

porticum  A*  ff*. 
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. In  Pergamenlslreifen  hangendes  Siegel  des  Domkapitels.  S.  Abbildung 
H"  ty. 

Das  Regest  in  der  Präsensregistratur  lautet:  Item  ein  perfjamentiner 
lateinischer  brief  weiset  zweymahl  i8  pfennij»  jährliches  zinscs  auf  epiphanie 
tag  von  auf  und  ab  dem  ersten  und  anderen  halben  haull,  als  das  ge-  5 
legen  auf  der  Kisengassen  zwischen  den  häuseren  zer  Taimen  und  sanct 
Johanns  und  zer  Tünnen  genant. 

Diethelmus  prepositus,  Conradus  decanus  totumque  Basiliensis  cccle.sic 
capitulum  universis  Christi  fidelibus  presentem  paginam  inspecturis  rei  gestc 
noticiam.  Xoverint  universi  tarn  postcri  quam  presentes,  quod  lohannes  lo 
Scolaris  et  Henricus  frater  cius  medictatem  doraus  Eberhardi  in  vico  Ferreo 
site  a Vvalthero  ipsorum  avunculo  emeriint  pro  tredecim  marcis  argenti, 
quam  medictatem  ad  petitionem  iam  dicti  Vvaltheri  et  filie  sue  Margarete, 
quia  totale  ius,  quod  in  ipsa  habebant  medietatc,  in  mamis  nostras  rcsig- 
narunt,  conccssimus  sub  annuo  censu  deccm  et  octo -denariorum  semper  in  15 
epiphania  domini  camerario  nostro  pcrsolvendorum  iure  hereditario  paciticc 
possidendam.  Ad  instantiam  vero  Giscle  prefati  Waltheri  sororis  et  matris 
antedictorum  lohannis  et  Henrici  Berhtoldo  raarito  suo  reliquam  medietatem 
domus  predicte,  quam  a nobis  habet,  concessimus  ea  conditione,  ut  uno 
ipsorum  duorum  viam  universe  camis  ingresso  reliquum  et  hcredes  ipsorum  aü 
intcgraliter  ius  ipsis  attitulatum  possideant  et  habcant  et  in  festo  prclibato 
epiphanie  nomine  census  deccm  et  octo  denarios  sine  contradictione  quali- 
bet  persolvant.  In  testimonium  huius  rei  presentem  cartam  conscribi  fccimus 
eamqtie  sigilli  nostri  munimine  roborantes.  Te.stcs  qui  interfuerunt : Vvillel- 
imis  camerarius,  Hugo  cantor,  Burchardus  I.alIo,  Conradus  Goli  canonici,  25 
Henricus  succustos,  Cono  de  I.dfen,  Henricus  capellanus  episcopi,  lohannes 
de  Sliengin  sacerdotes,  Conradus  vor  Gazzun , Henricus  Steinlin,  Rvdolfus 
de  Foro  frumenti  et  Conradus  frater  suus,  Vlricus  de  Briselacha,  Heinricus 
Spendir  milites,  Albertus  de  Reno,  Manigoldus  de  Xuvvenburch.  Hugo  frater 
iJietheri,  Fridcricus  campsor,  Henricus  Beni,  Cono  dormentarius,  Amoldvs  30 
Vveherere,  Hugo  .Merschant  et  alii  quam  plures.  Actum  anno  dominice  in- 
camationis  ftcCXXX  secundo,  .XIIII  kl.  febr. 

121. 

/’apst  Gregor  IX.  verheisst  den  liesttchern  und  Wohlthätern  des 
Klosters  St.  .Maria  J/agdtr/ena  Ablass.  Spoleto  12  :12  Juni  /p.  35 

Auszug  tm  Brieftafelnbueh  •eon  i$o6  Maria  Magdalena  /..  fol.  tg  im 
Staatsarehiv  zu  Basel. 

Hie  ist  ein  latinische  bull  mit  eim  bligenen  ingesygel,  wüst,  wie  unser 
helgcstcr  vattcr  der  bopst  herr  Gregorius  der  nünd  des  namen  verlieht  von 
der  erbarmhertzickeit  got  des  almechtigcn  und  der  .seligen  Tetri  und  Pauli  40 
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siner  apostlen  allen  denen  die  do  gcriiwt  und  gebichtet  haiid,  komen  in  unser 
kilchen  und  ir  almusen  und  hantreichung  mit  disem  gothus  teilen  mogent, 
teglich  erwerben  XL  tag  aplos  uffgesetrtcr  bös.  Datum  Spolcti,  am  Xlll  kl. 
iulij,  sins  bopstums  im  vi.  ior,  anno  domini  Skxxxxiii  ior. 


5 122. 

Bischof  Konrad  von  Konslanz  schlichtet  den  Streit  ztoischen  dem 
Kloster  St.  Blasien  und  dem  Markgrajen  Hermann  von  Baden  über 
den  Sausenberg.  St.  Blasien  rz  ts  yuni  22. 

Unter  den  Xeugen:  H.  Monacho  militc  Basilicnsi. 

10  Schopflin  historia  Xaringo-Badensis  1S2  n’  toi.  — Gerber!  f,  i fp  n'  p J. 


123. 

Papst  Gregor  /X.  verluisst  den  Besuchern  und  U’ohlthätern  des 
Klosters  St.  Maria  Magdalena  Ablass.  Anagni  t2j2  November  it. 

Auszug  im  Itrieftafelnhuch  von  1006  Maria  Magdalena  l..  fol.  tg  im 
15  S/aatsarebiv  zu  Basel. 

Hie  ist  aber  ein  latinsche  bull,  die  hat  och  ein  bligen  ingcsygel,  die 
wüst,  wie  unser  hclgester  vatter  der  hopst  herr  Gregorius  der  nünd  des 
namen  het  verliehen  von  der  crbarrahcrtzickeit  got  des  almechtigen  und  der 
seligen  Petri  und  Pauli  siner  apo.stlen  allen  denen,  die  do  gerüwt  und  gc- 
ao  bichtet  hand  und  komen  in  unser  kilchen  uff  die  hienoch  bestimpten  tag 
und  ir  almusen  und  h.antreichung  mit  disem  gotshus  teilen,  nemlich  uff  unser 
lieben  fronen  tag  ir  seligen  himelfart  und  uff  den  tag,  als  ir  dz  ewig  wort 
verkünt  ward,  und  besunder  uff  sant  Marien  Magdalcnen  tag,  uff  iecklichen 
tag  besunder  XX  tag  applos  uffgesetzter  büs.  Datum  Anagnic,  tercio  idus 
25  november,  sins  bopstums  im  vi.  ior,  anno  domini  äclxxxiii  ior. 


124. 

Das  Stift  St.  Peter  leiht  ein  ihm  vom  Domstift  geliehenes  Haus  heim 
Gundolzbrunnen  der  'Jndenta,  Witwe  des  Rudolf  Snezar. 

Basel  C21_!  Januar  2_J. 

30  Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Peter  n"  p (.D  und  to  CA‘J.  — 
Abschriften  aus  dem  Anfang  des  14.  Jh.  im  Cartutar  St.  Peter  H.  fol. 
32  W 4J  (B)  und  fol.  42  H"  46  (B')  ebenda. 

Arnold  S.  jto. 
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Dii  Urkunde  liegt  vor  in  zwei  von  derselben  Hand  geschriebenen  Teil- 
zetteln (über  dem  Schnitte  das  Alphabet). 

An  jedem  der  Exemplare  hängt  an  Pergamentstrei/en  ein  Siegel: 

SIGILL  . DIETHKLMl  . WOSITI  . BASILIEN. 

Uiethclmus  prcpositus,  Heinricus  dccanus  totumquc  capitulum  Basi-  5 
licnse  universis  Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Noverint  universi,  quod 
ludcnta  rclicta  Rvdolfi*)  bone  memorie  qui  Snezar  dicebatiir  domum  suam 
iuxta  Contcm  Gundolzbrunnin  sitam,  de  qua  nobis  annuatim  unam  amam 
rubei  vini  persolvere  tenetur,  canonicis  sancti  l’etri  per  manum  advocati  sui 
Hugonis  de  Zürich  tradidit  ita  dumtaxat,  ut  aniversarius  mariti  sui  Rvdolfi  10 
et  suus  et  filii  sui  Heinrici  annuatim  ibi  agatur,  deinde  ad  maiorem  caute- 
lam  eam  nobis  resignavit,  quam  ea  petente  dictis  canonicis  sub  eodem  censu 
conccssimus  perpetuo  possidendam.  Prepositus  vero  sancti  i’etri  de  consensu 
et  voluntate  canonicorum  eam  diele  mulicri  conccssit  hoc  pacto,  ut  eam 
quoad  vixerit  inhabitet  absque  dampno  canonicorum,  idest  quod  nobis  cen-  15 
sum  nostrum  et  dictis  canonicis  duos  soHdos  in  aniversario  dicti  mariti  sui 
annuatim  reddat  et  tectum  reparet  Ne  autem  aliquis  dictam  mulicrem  in 
vita  sua  et  canonicos  post  mortem  eius  in  cadem  domo  perturbare  possit 
vel  gravarc,  presentem  cartam  ad  peticionem  tarn  mulieris  quam  canoni- 
corum conscriptam  sigillo  nostro  fecimus  roborari.  Testes:  Hugo  cantor,  ** 
Vlricus  celierarius,  Heinricus  scolasticus,  Conradus  Goli  canonici  Basilienses, 
Hugo  de  sancto  lo(hanne),  Cono  de  I-ofin,  Heinricus  de  cripta,  Heinricus 
de  sancta  Maria  Magdalena  sacerdotes,  Cono  de  Raracstein,  Conradus 
Monachus,  Burchardus  Vicedominus,  Heinricus  Clericus,  Conradus  de  Gassun 
militcs,  Hugo  der  Chegir,  Rvdegerus  Magister  pistorum,  Dietherus,  Heinricus  25 
filius  Dicthcri,  Hugo  Sutc  et  alii  infiniti.  Act.  BasUee,  anno  dominicc  incar- 
nationis  ftccx.^X  tercio,  indicione  sexta,  X kl.  februarii. 


125. 

Papst  Gregor  IX.  nimmt  das  Kloster  St.  Alban  in  apostolischen  Schutz 
und  bestätigt  ihm  den  Besitzstand.  Lateran  /jj;  Mai  /?.  30 


Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Alban  «•  i;  (A).  — Abschrift  des 
tS-  yh.  im  Codex  Pfister  St.  Alban  R.  fol.  4 n"  6 (B)  und  von  spaterer 
Hand  auf  fol.  84  «'  7J  (B')  ebenda. 


Trouillat  2, 

•fl  t>"  34  nach  B.  Hier  ist  zu  lesen : 

S.  47  Z. 

tS  pussidet  statt  possidetis. 

35 

Z. 

2t  Howingin  statt  Howingen. 

z. 

j’  j I.oracha. 

z. 

24  Sirrinzo. 

S.  48  z. 

/ iuste  ac  pacilicc. 

124.  •)  K&dal6  A\ 

• 

40 
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120. 

Bischof  Heinrich  von  Basel  gicbl  dem  neugegründeten  St.  Petersstift 
eine  Ordnung.  Raset  njj  August  /j. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel , St.  Peter  n‘  tl“  (A).  — Abschrift 
5 des  t_i.  7h.  im  Codex  diplematicus  ecclesie  Basiliensis  fol.  ig  im  Staats- 
archiv SU  Bern  (B).  — Abschrift  aus  dem  Anfang  des  14.  Jh.  im 
Cartular  St.  Peter  H.  fol.  10  n'  / irrig  su  to  jj  im  Staatsarchiv  zu 
Basel  (B').  — Abschrift  IVurstisens  in  seinem  Codex  diplomaticus  fol. 
2g  in  der  Universitätsbibliothek  su  Basel  (B').  — Abschrift  des  Basilius 
10  Amerbach  in  den  Charta  Amerbachiana  C.  p.  220  ebendort  (ßs).  — 
Regesten  iiürstisens  in  seinem  Codex  diplomaticus  fol.  2J  und  in  den 
collectanea  varia  ebendort.  — [Bin  Vidimus  von  I2_J4  er-.vähnt  Uürstisen 
in  dem  » Verzeichnis  etlicher  Briefen  im  .Münster  ligend*  in  den  Charta 
Amerbachiana  £.  fol.  s8f  ebendort.] 

15  Trouillat  l , j f2  «'  _iS^  nach  B = Gallia  christiana  tß,  instrumenta 
22t  W .fo.  — Regesten : Ochs  /,  J07  und  Zeitschrift  für  die  Geschichte 
des  Ober-Rheins  y,  22^. 

Das  CoHcept  der  Urkunde,  von  der  gleichen  Hand  tvie  diese  geschrieben, 
ist  erhalten  im  Staatsarchiv  su  Basel,  St.  Peter  itK 

JO  -■1«  B hängen  an  gelben,  weissen  und  roten  Seidenfäden  zvjei  Siegel : 
t.  Bischof  Heinrich.  S.  Abbildung  «'  6. 

2.  Domkapitel.  S.  .Ibbildung  «'  IJ. 

Henricus  dei  gratia  Basiliensis  episcopus  universis  Christi  fidelibus  in 
perpetuum.  Cura  ex  debito  pa.storalis  officii  omnium  eccle-siarum  in  nostra 
25  diocesi  constitutarum  curam  gerere  et  cum  propheta  decorem  domus  domini 
diligere*)  teneamur,  ad  hoc  quantum  nobis  desuper  inspiratum  fuerit  operam 
efficaccm  dare  volumus.  ut  in  ecclesiis  nobis  subicctis  divinum  officium  et 
nuraeru.s  personarum  in  eis  deo  famulantium  augeatur.  Xoverit  ergo  presens 
eta-s  et  futura  postcritas.  quod  de  Dicthclmi  prepositi,  Conradi  decani,  tocius- 
30  que  capituli  nostri  consensu  et  consilio  statuimus  irrefragabilitcr  sanctientes, 
ut  ecclcsia  sancti  J’etri  infra  muros  civitatis  nostre  sita  collegio  in  cadem  ad 
honorem  summi'’)  dei,  beatorura  apostolorum  i’etri  et  Pauli  et  omnium 
apostolorum  atque  sanctorum  dei  iniciato  post  mortem  dicti  dccani  ciusdem 
ecclesie  plebani  serviat')  in  perpetuum,  ita  quod  reditus  et  proventus  uni- 
35  versi  inter  canonicos  inibi  deo  famulantes,  prout  inferius  distinguemus,  divi- 
dantur.  Sane  licet  canonici  sancti  Petri  tarn  de  canonicis  quam  de  preposito 
libcram  electionem  habere  debeant  et  habeant,  tarnen  maioris  ecclesie  pre- 
positus  post  mortem  decani  supradicti  de  novo  custodem  creabit  et  instituct 
et  eo  viam  universe  camis  ingresso  custodiam  et  eius  prebendam  vacantes 
40  uni  persone  vel  prebendam  cui  malucrit  et  custodiam  uni  canonicorum  con- 
feret  capituli  consensu  irrequisito.  Custos,  qui  semper  presbitcr  esse  debet, 
a preposito  quemadmodum  dictum  cst  institutus  ab  episcopo  curam  ani- 


126.  >)  /Vtf/M  ij,  S.  b)  ad  honorem  laudera  et  gloriaun  summi //^.  c)  serviaat  ytf.  serviat//*. 
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manim  recipiat;  tcrciam  partcm  oblationum  ct  omnium  provcntuuni,  quo- 
cunque  nomine  censeantur,  et  census  de  hSba  Vven.sv%'ilre,  de  horto  sancti 
Petri  et  de  duabus  domibus  in  monte  sancti  I’ctri  sitis  provenientes  perci- 
piat,  rcliquas  duas  tercias  et  census,  quos  nunc  habet  ecclesia  et  si  quos  in 
posterum  cst  habitura,  et  census  de  aniversariis  constitutis'*)  et  constituendis 
et  census  de  rebus  inmobilibus  ecclesie  quocunque  titulo  collatis  ct  etiam 
res  mobiles  que  coUegio  coilate  fucrint  inter  se  canonici  dividant  equa  lance, 
de  quibus  tarnen  custos  tantum  pcrcipiat  quantum  unus  canonicorum.  Custos 
de  portione  sua  preposito  maioris  ecclesie  censum  vidclicet  quatuor  libras 
temporibus  suis  reddet  et  unieuique  canonicorum  sancti  l’etri  qui  presentes 
adertint  in  festo  Petri  ct  l’auli  et  in  crastino,  videlicet  in  conmemorationc 
Pauli,  in  dcdicationc,  in  die  nativitatis  domini,  in  epiphania,  in  die  sancto 
pasche  duodeeim  denarios  pro  refectionc  dabit  de  conmuni,  absentibus  cnini 
nichil  penitus  dabitur;  residentes  etiam  qui  cottidiana  portione  gaudere  de- 
bent,  quandocunque  presentes  non  fucrint,  similitcr  nichil  percipiant.  nisi 
causa  Studiorum  de  licentia  tarnen  capituli  sc  transtulcrint  ad  loca  sollenipni 
Studio  deputata.  Residentes  tarnen  sic  ministrari  prebendam  faciant,  ut 
quando  non  residentes  presentes  fucrint  debita  portione  non  fraudentur.  Item 
custos  duo  luminaria  in  \csperis  ct  in  missa  in  altari  ponat  honesta,  in  ma- 
tutinis  Icgcntibus  ct  cantantibus  lumen  sufiieiens  ministrabit  ct  ad  omnia 
tenebitur  ad  que  plcbanus  antca  tenebatur;  ipsc  recipiat  ccram  thus  ct  mir- 
ram,  quacunque  hora  sive  in  maiori  missa  sive  antca  sive  post  ofTerantur, 
et  cum  nullo  dividat,  quia  hec  tenebitur  sine  dampno  canonicorum  rainistrare. 
Canonici  de  funeribus,  quibus  in  maiori  altari  celebratur,  duodeeim  denarios 
et  de  festo  sancti  Petri  duos  solides  similitcr  recipiant  de  conmuni,  medie- 
tatem  sacerdos,  reliquam  medictatem  ministri.  Hec  intelligas  post  mortem 
decani,  nunc  piebani.  Canonici  canonicc  electi  a preposito  maioris  ecclesie, 
prepositus  canonice  electus  ab  cpiscopo  recipiant  investituram.  Custos  solus 
sacristas  instituat,  omnium  aliorum  officiorum  sive  bcneticiorum,  si  qua  ibi- 
dem fuerint  instituta,  prepositus  sancti  Petri  dabit  investituram,  ct  super 
cuiusctinquc  clectione  questio  emerserit  coram  eius  investitore  vcntilctur. 
Prepositus  etiam  ct  canonici  sancti  Petri  in  assumptione,  in  nativitatc,  in 
dcdicationc,  in  puriheatione  et  in  annunciatione  bcatc  Marie,  in  die  nativi. 
tatis  domini,  ramis  palmarum,  pasche  et  pentecostes  .ad  maiorem  ecclesiam 
ad  publicam  missam  veniant  ncc  prius  redeant  quam  missarum  sollempnia 
conplcantur,  in  ramis  tarnen  palmarum  processione  redeunte  ad  ecclesiam 
suam  si  voluerint  revertantur.  Ad  maiorem  et  minorem  letanias  cum  pro- 
cessione  veniant  et  alias  quotiens  vel  ab  episcopo  vel  a capitulo  vocabuntur. 
Scolastico  etiam  eorum,  ut  viginti  scolares  utilcs  et  ex  pacto  et  deccm  paupcrcs 
habcat,  indulgemus.  Si  plcbanus  sancti  Martini  vel  qiiicunque  de  hac  civi- 
täte  clericus  in  canonicum  sancti  Petri  fucrit  electus  ncc  ibidem  residentiam 
fcccrit,  non  plus  de  prebenda  percipiat  quam  absentes.  Item  nullus  canoni- 
coriim  sancti  Petri  in  maiori  ecclesia  canonicam  vel  altaris  beneficium  siraul 
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ct  scmcl  habebit,  scd  iino  rccepto  reliquum  vacet  ipso  iure,  exccpto  pre- 
posito  qui  in  maioris  cccicsiu  canonicum  ct  de  maiori  ccclcsia  in  prepositum 
cligi  poterit  et  assumi,  ita  quod  utrumque  retineat,  vidclicet  maioris  ecclesic 
canonicam  et  ecclesie  sancti  I’ctri  prcpositiiram.  Domus  sancti  Petri,  c|uam 
5 nunc  habet,  omniura  conmunis  erit.  Canonici  singulis  annis  ad  colligendos 
proventus  suos  ccllcrarium  instituant,  cui  beneheium,  quod  de  anno  in  annum 
augere  minuere  vel  mutare  pro  sue  voluntatis  arbitrio  poterunt,  assignabunt. 
Prepositus  eidem  si  nccessc  habucrit  Consilium  et  auxilium  inpendet  opor- 
tunum,  tarnen  requisitus.  I’repositus  in  clcctionibus  primam,  custos  secun- 
tU  dam  voccm  habebunb  Prepositus  in  uno  latere,  custos  in  alio  stabit,  in 
proccssionibus  simul  ibunt  Prepositus  in  civitatc  constitutiis  quantum  duo, 
civitatem  egressus  quantum  unus  pcrcipiet  canonicorura  residentium.  Qui 
licet  de  negociis  ecclesic  se  non  debeat  intromittere.  requisitus  tarnen  eius 
ncgocia  cum  omni  diligentia,  cum  omni  Studio  fractabit  ct  eius  iura  pro 
15  viribus  tuebitur  ct  rcquirct.  Ut  autem  huius  novellc  plantationis  ordi- 
natio,  que  cooperante  domino,  qui  bonorum  omnium  fons  est  et  origo, 
de  virtutc  in  virtutem  ibit,  de  die  in  diem  tarn  in  personis  quam  in  rebus 
incrementum  suscipiet,  perpetuc  tlrmitatis  robur  obtincat,  cam  nostro  capi- 
tulique  nostri  sigillis  contirmamus,  sub  interminatione  tremendi  iudicii  inhi- 
SO  bentes,  ne  quis  contra  ipsam  venire  vcl  cam  ausu  temerario  infringere  pre- 
sumat.  Quod  si  quis  facere  presumpserit,  anathema  sit  ct  indignationem 
omnipotentis  dei,  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  et  omnium  sanctorum 
sc  noverit  incursurum.  Dat.  *)  Basilce,  anno  dominicc  incaniationis  mille- 
simo  ducentesimo  tricesimo  tercio,  octavo  decimo  Icalendas  septembris,  in- 
26  dictione  sexta. 

127. 

Bischof  Heinrich  von  Bose/  gründe/  das  Predigcrkloster. 

— /a?,; 

Auszug  und  Überse/zung  Wurstisens  in  seiner  Basler  Chronik  S.  iiS. 
30  l ’gl.  seine  epi/ome  p.  l8p. 

Bischoff  Henrich  bewilliget  und  schcncket  ihnen  zü  Basel  in  der  vor- 
statt zum  Crcutz  zö  Übung  ihrer  religion  ein  platz  im  1233.  iar,  beförderet 
sie  mit  stcur,  ablafi  und  in  andere  weg  z!>  stifftung  und  erbauwung  ihres 
closters.  Des  hat  mir  Weisung  geben  ein  alt  Instrument,  in  welchem  bischoff 
35  Henrich,  am  dato  wie  versteht,  also  sagt: 

Kundt  und  zü  wüssen  sey  allcrmencklich,  das  wir  die  geliebten  bruder 
Prediger  Ordens,  welche  sich,  damit  sic  gottes  wort  desto  freier  verkünden 
und  in  der  heiligen  kirchen  desto  mehr  frucht  schaffen  köndten,  in  willige 
armüt  ergeben,  weil  wir  ihr  christlich  und  heilig  fümemmen,  auch  ihren  dienst 
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hochnotwendig  geachtet,  zu  gcmeinschafft  unserer  mühe  zu  berfiffen  wirdig 
geschetzt  haben,  auff  daß  sie  bey  uns  zu  Basel  wonhafft  mit  predigen,  beicht 
hären,  und  trostlichs  züsprechen  der  gleubigen  frommen  und  heil  gegen  gott 
befJrdern  köndten,  vermäg  der  freyheiten  ihnen  und  ihrem  orden  vom  apo- 
stolischen stöl  verliehen  etc.  5 


12h. 

Ritter  Heinricli  Pf  aff  schenkt  auf  seinen  Tod  dem  Kloster  St.  Maria 
Magdalena  einen  /Jm  ah  seinen  Ackern  bei  Greften. 

— Januar  — 

Abschrift  in  einer  Urkunde  vom  /.  Ju/i  132,1  im  ISriefbuch  von  1441  10 
Maria  Magdalena  £.  fol.  132  im  Staatsarchiv  tu  Basel, 

Aller  menglich  sy  kunt,  das  ich  Heinrich  l’fafie  rittcr  zc  Basel  durch 
myner  und  miner  vorvordern  seien  heil  willen  geordent  geschafft  und  durch 
gotes  willen  geben  habe  nach  mynem  tode  den  geistlichen  frowen  ze  sant 
.Marie  Magdalcnen  an  den  Steinen  ze  Basel  ein  viemzal  dinckel,  die  alle  iar  IS 
von  mir  und  minen  erben  uf  ze  heben  von  mynen  cckem  gelegen  by  Grefftin 
an  dem  undern  teil,  also  das  die  vorgenanten  frowen  min  und  miner  erben 
hinanthin  in  ewiger  gedechtniß  haben  sollen.  Hie  by  warent  da  dise  gab 
geschach:  Wemhenis,  Petrus  und  Albertus  korherren  zu  sant  Leonhart,  V'lri- 
cus  und  Johannes  scolasticus  ze  sant  Peter  ze  Basel.  Dis  geschach,  do  man  20 
zalt  nach  Cristi  gebürt  zweliflumdert  iar  und  WXIIII  iar,  in  dem  manad 
ianuarii. 


125». 

Bischof  Heinrich  von  Basel  und  die  Grafen  Ulrich  und  Ludwig  von 
Pfirt  vergleichen  sich  über  Ausübung  von  Herrschaftsrechten  in  ihren  25 
Gebieten.  Detsberg  1234  Januar  26  bis  1238  Februar  16, 

Dabei  folgende  Bestimmung : Item  adveniente  domino  imperatore  vel 
rege  Basileam,  si  episcopus  secundum  quod  debet  servitiura  ei  dederit, 
quatuor  nummos  qui  dicuntur  domini  regis  accipict  secundum  consuctu- 
dinem  hactenus  habitam  in  cadem  terra  (Alsgaudia)  et  in  Saligaudia  et  30 
in  curti  de  Redirstorf. 

Unter  den  Zeugen:  Conrado  Monacho  Basiliensi. 

Abschrift  des  13.  Jh.  im  Lehenbuch  des  Bistums  Basel  fol.  in  der 
Hof-  und  Landesbibliothek  zu  Karlsruhe  (B).  — Abschrift  des  13.  Jh. 
im  altadeligen  l,ehenbuch  fol.  7 im  Staatsarchiv  zu  Bern  (B').  .3.S 

TrouiUat  t , 333  n"  360  nach  einer  Abschrift  im  bischöflichen  Archiv 
zu  l'runtrut.  — Herrgott  geneatogia  2,  243  »'  301. 
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Für  die  Datierung  dieser  Urkunde  kommen  folgende  Momente  in 
Betracht: 

1.  Die  Kennung  des  Aktes  Berthold  von  Lülsel  (Akt  seit  1221) 
und  des  Propstes  Sigenand  von  Grandval  (Propst  bis  12  ^^)  zeigte  dass 

5 unter  dem  in  der  Urkunde  genannten  Bischof  Heinrich  von  Basel  nur 
Heinrich  X'on  Thun  (12/s  his  /2^^  Februar  ty)  verstanden  werden  kann. 

2.  Der  Vergleich  wird  sunschen  dem  Bischof  und  den  Söhnen  des 
Grafen  Friedrich  X'on  Pfirt  abgeschlossen , welcher  laut  Annales  Mar^ 
bacenses  (S.  Monumenta  Gertnani<e  scriptores  ty,  lyy)  tm  Jahre  S2  t4 

10  ermordet  worden  ist.  Diese  Angabe  der  Marbacher  Annalen  bildet  eine 
wesentliche  Stutze  für  die  Annahme,  dass  die  bei  Trouillat  l,  ^2y 
354  abgedruckte  Urkunde,  in  welcher  die  Sohne  zum  erstenmal  han^ 
delnd  auftreten,  wegen  der  fndiktion  richtig  zum  Januar  12J4  zu  stellen 
sei.  Da  nun  die  unserem  Regest  zu  Grunde  liegende  Urkunde  ihrem  In^ 
15  halte  nach  diese  Urkunde  vom  2$.  Januar  12  ^4  zur  Voraussetzung  hat,  so 
ergiebt  sich  mit  Ftnbeziehung  des  Datums  des  Todes  Bischofs  Heinrich 
von  Basel  der  oben  gegebene  Ansatz. 


VM 

Pafst  Gregor  IX.  bestätigt  das  Statut  des  St.  Petersstifts  über  die 
20  Zahl  seiner  Stiflshcrren.  Perugia  1234  Oktober 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel  St.  Peter  »'  14  (A). 

Die  Bulle  hangt  an  roten  und  gelben  Seidenfaden. 

Kanzleivermerk  auf  dem  Bug  rechts:  Io  . Vit. 

I Gregorius  | episcoptis  servus  sen’orum  dei  dilectis  filiis  . . preposito 
25  ct  capitulo  eedesie  sancti  Petri  Rasiliensis  salutcm  et  apostolicain  bcnedic- 
tionem.  lustis  pctcntiiini  desideriis  dignum  cst  nos  facilcm  prebere  conseii- 
sum  ct  Vota  que  a rationis  tramite  non  discurdant  cffcctu  prosequente  com- 
plere.  I-laproptcr  dilceti  in  dumino  filii  vestris  iustis  postulationibus  grato 
concurrentes  asticnsu  scxtumdecimum  canonicorum  numerum,  quem  in  cccicsia 
30  vestra  pensatis  eins  facultatibus,  cum  ex  ipsis  plures  non  valcant  su.stentari, 
duxistis  vcncrabilis  fratris  nostri  . . Basiliensis  episcopi  capituli  sui  accedentc 
consensu  deliberatione  provida  statuendum,  sicut  provide  ac  ad  utilitatcra 
eiusdem  ccclesie  noscitur  esse  factus,  auctoritatc  apostolica  conrirmamus  et 
presentis  scripti  patrociniu  conmunimus,  statuentes,  ut  dicta  ccclesia  predicto 
35  canonicorum  numero  sit  contenta,  doncc  cius  in  t.^ntum  exereverint  facul- 
tates,  quod  ex  ipsis  plurc.s  valcant  sustentari,  salva  auctoritatc  sedis  aposto- 
licc  ac  mandato.  Xulli  ergo  omnino  hominum  liceat  lianc  paginam  nostre 
continnationis  et  constitutionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire. 
Si  quis  autem  hoc  attemptarc  presumpserit  indignationem  omnipotentis  dei  et 
•40  beatorum  I'ctri  et  Pauli  apostolorum  cius  sc  noverit  incursurum.  Dat.  Perusii, 
III.  non.  octob.,  pontificatus  nostri  anno  octavo. 
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131. 

JUschof  Heinrich  ‘'on  Basel  bestätigt  den  Vergleich  des  Stiftes  St.  Leon- 
hard zu  Basel  mit  Konrad  von  Öschgen , Bürger  von  Rhein/ elden. 
über  den  Kirchensatz  zu  Wintersingen.  Hasel  Oktober  2$. 

Originat  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Leonhard  «'  ff  (ei).  — Regest  5 
in  der  Registratur  des  i6.  7h.  St.  Leonhard  B.  fol.^jg*  ebenda. 

Lutz  Neue  Merksourdigkeiten  2,  244.  — Boos  S.  24  «'  43  nach  A. 

Bier  ist  zu  lesen: 

Z.  1 3 Kinucldcn.sis  statt  Rinveldcnsb. 

Z.  16  Wintersingin  statt  Wintersingen.  10 

Z,  2g  Nivwinburc  statt  Niuvvinburc. 

Z.  34  Act.  statt  Actum. 

Von  den  (an  .Schnüren  hangenden)  Siegeln  sind  nur  zwei  erhallen: 

1.  Bischof  Heinrich.  S.  Abbildung  n’  7. 

2.  Propst  von  St.  Leonhard.  S.  .4bbildung  n“  4S.  15 

Die  IndictioH  stimmt  nicht  zur  Jahreszahl. 

132. 

Papst  Gregor  LW  nimmt  das  Kloster  St.  Maria  Magdalena  in  apo- 
stolischen Schutz  und  bestätigt  seine  Rechte  und  Besitzungen. 

Perugia  1235  Juti  31.  20 

Übersetzung  aus  dem  Jahr  1300  im  Briefbuch  von  1441  Maria  .Mag- 
dalena Ji.  fol.  332  im  Staatsarchiv  zu  Basel  (It).  — Deutsches  Regest 
im  Brieftafdnbuch  von  /jOd  .Maria  .Magdalena  L fol.  S3  ebendort. 

Gregorius  bisclioff  knecht  der  diener  gottes  un.sern  lieben  sunen  dem 
probst  und  den  swestem  der  penitentz  des  closters  sant  Marie  Magdalcnen  25 
zö  Basel  unsem  gruH  und  bcbstlichcn  segen.  So  von  uns  gevordert  wirt 
das  recht  ist  und  ersamlich,  als  die  krafit  der  rechten  mall,  also  heischet 
Ordnung  der  vermmfift,  daz  das  durch  sorgfaltikeit  unsers  ampts  zu  gebur- 
lichem  ußtrag  volstrcckt  werde.  Deshalben  ir  lieben  in  Christo  kynder 
uwem  rechten  begerungen  wir  mit  gefelligem  müt  mithcllende  üwer  personen  30 
und  closter,  in  dem  ir  dem  göttlichen  dienst  gewertig  sind,  mit  allen  gutem 
die  ir  uff  ditJ  zyt  mit  gütter  ursach  besitzend  oder  in  kunfftigem  mit  rechten 
wisen  mit  hilff  des  herren  erobern  mögend,  under  sant  l’eters  und  unser  be- 
schimiung  empfahend,  sunderlich  aber  hertboden  bcsitzungen  und  andere 
gütcre  so  da.sselb  clostcr  ull  milter  gab  und  verlyhung  der  gloibigen  recht-  85 
lieh,  als  ir  fürgebend,  überkomeii  hab,  als  ir  die  alle  rechtlich  und  fridlich 
besitzend,  üch  und  dem  selben  closter  von  uns  von  bcbstlichcn  gewalt  be- 
stetigend  und  mit  beschirmung  discr  gegenwurtigen  geschritft  krefftig  machen. 
Darumb  aller  mcnschen  nyemandem  gezyme,  ditl  geschrifft  unserer  beschir- 
mung und  bestetigung  ze  letzen  oder  dera  mit  frcfelicher  geturstikeit  zc  wider-  40 
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stan.  Denn  ob  ycman  solicli.s  zc  tünd  understunde,  der  sol  sich  wülien  in 
den  Zorn  des  allraechtigen  gottes  und  »incr  heiligen  apostolen  l’etri  und 
Pauli  infallcn.  Geben  zü  Perus,  vortag  der  kalendcn  des  ougsten  unsers 
babstums  im  nünden  iare. 


5 i:«. 

Bischof  Heinrich  von  Aons/an:  gemährt  allen  Diöcesauaugeh'origen, 
welche  die  Prediger  leint  Bau  ihrer  Kirche  in  Basel  untcrsHilzen. 
Ablass.  Konstanz  ti  ts  Dezember 

Original  im  .Staatsarchiv  zu  Hasel,  Prediger  n"  i (A). 

10  An  Pergamentstreifen  hangendes  Siegel: 

+ S . HAINRia  . DSTANTIENSIS  . KCCl.E  . EPI. 

H[einricus]  dei  gratia  Constantiensis  episcopus  universis  Christi  fideli- 
bus  presentes  litteras  inspccturis  salutem  in  domino.  Qiioniam,  ut  ait  apo- 
stolus,  omnes  astabinius  ante  tribunal  Christi,  ut  referat  unusquisqtic  prout 
]5  gessit  in  corpore  suo  sive  bonum  sive  malum,*)  oportet  nos  dicm  messionis 
extreme  misericordie  operibus  prevenire  scientes,  quod  qui  parcc  seminat 
parce  et  metet  et  qui  seminat  in  benedictionibus  de  benedictionibus  metet 
vitam  etemam.’’)  Cum  igitur  dilceti  filii  nostri  fratres  ordinis  Prcdicatonini 
edilicare  inceperint  claustrum  et  oflicinas  in  Basilea  nec  ad  hoc  sufliciant  eis 
ao  proprie  facultates,  Omnibus  in  dyoecsi  nostra  constitutis,  qui  in  hoc  sub- 
venerint  eis  propriis  laboribus  vel  expensis,  de  misericordia  dei  omnipotentis 
confisi  et  beatc  Marie  scraper  virginis  xx“  dies  de  iniuncta  pcnitencia  miscri- 
corditcr  relaxamus.  Dat.  apud  Constantiam,  anno  ab  incamationc  domini 
ÄCCXXXf,  non.  decembris. 


25  i:u. 

Das  Stifl  Sl.  Leonhard  leiht  dem  Burchard,  Schaffner  von  Pfeffingen, 
ein  Gut  daselbst  auf  Lebenszeit.  — tjjs  — — 

Abschrift  von  t2f)j  im  Cartular  St.  HonharJ  H.  fol.  f n"  tS  im  Staats 
archiv  zu  Hasel. 

3<J  TrouHlat  2,  $o  n”  tb.  — Regest  bei  Hoos  S.  2^  n"  44. 

VXx 

Papst  Gregor  IX.  bestätigt  die  Stiftung  des  Chorherrenstiftes  St.  Peter ^ 

I ’iterbo  12 16  April  j. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel , St.  Peter  n‘  12  (A).  — Abschrift 
X,  aus  dem  Anfang  des  14.  Jh.  St.  Peter  II.  fol.  1 1 n"  4 ebenda  (H).  — 

133.  •!  Rtimtf  14,  to  nnJ  «r.  Ktrimtker  j,  to.  b)  i.  AWimtkir  <f.  6- 
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Absckrifteu  Wurstisens  in  seinem  Codex  diplomaticus  fol.  2y  in  der  Uni- 
versitätsbibliothek  zu  Basel  (B')  und  in  seinen  collectanea  varia  ebenda.  — 
Abschrift  des  Basilius  Amerbach  in  den  Charta  Amerbachiana  C p.  221 
ebendort. 

Trouillat  2,  S2  n’  jS  nach  ß‘.  Hier  ist  zu  lesen 
S.  52  Z.  p dilectis  fiUis  . . preposito 
Z.  //  honestis 
Z.  !2  benivolum 
Z.  13  . . episcopus  statt  H 
Z.  subiectam  que  licet  parrochialis 
Z.  16  dumtaxat 
Z.  20  parrochia 

Z.  22  duxcrint  — vos  ad  rcddcndas 
S.  J3  Z.  s prcsentis 

Z.  S Pauli  apostolorum  cius  se 

Die  Bulle  hangt  an  roten  und  gelben  Seiden/äden. 

1315. 

Bischof  Heinrich  von  Basel  bestätigt  einen  zwischen  Leutpriester  und 
(iemeinde  von  St.  Martin  einer-.  Bertho/d  dem  Krämer  andererseits  ge- 
troffenen Vergleich,  betreffend  Überlassung  eines  IVeges  zur  St.  Martins-  20 
kirehe  an  die  Gemeinde.  Basel  1236  Juni  23. 

Abschrift  Wurstisens  in  seinem  lodex  diplomaticus  fol.  2^  in  der  Uni- 
versitätsbibliothek zu  Basel. 

Ochs  /,  308  — Trouillat  I,  $43  »'  363. 

Hcnricus  dei  gratia  Ba.silicnsi.s  episcopus  universis  Giristi  bdelibus  25 
presens  scriptum  inspecturis  in  perpetuum.  Que  genmtur  in  tempore  facilius 
ab  humana  ciabunttir  memoria,  si  non  literarum  apicibu.s  et  sigillorum  testi- 
moniis  perennantur.  Innotcscat  igitur  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod 
cum  VVilhcImus  picbanus  et  parrochiani  eccicsic  sancti  Martini  in  Basilea 
Berchtoldum  den  gremere  inpeterent  super  via,  que  ad  dictam  dirigi  debc-  30 
bat  ecclesiam,  secundum  quod  asserebant,  per  domum  que  dicitur  domus 
Kbcrhardi  quam  ipse  possidere  dino.scitur,  partes  de  prudentum  consilio  con- 
venerunt  in  hunc  modum,  ut  idem  Berchtoldus  quandam  viam  iuxta  domum 
lohannis  militis  dir  Chindon  sitam  conparatam  ab  co  que  conmodior  par- 
rochianis  et  ipsi  eccicsie  utilior  videretur,  conferret  cidem  ecclesic  loco  vie  35 
superius  nomin.ate  sic,  ut  dicto  picbano  suisque  successoribus  ac  eiusdem 
eccicsie  parrochianis  perpetuum  super  cadem  silentium  inponeretur,  Hane 
itaque  ordinationem  satis  honestam  ct  laudabiliter  factam  ,ad  pre.scntiam 
nostram  delatam  Alberto  advocato  de  Argentina,  Conrado  sculteto  Monacho 
cognominato  Basiliensibus  aliisque  discrctis  prc.sentibus  per  sententiam  con-  40 
lirmavinius  dclinitivam  ct,  ut  in  perpetuum  rata  permancat,  tarn  nostro  quam 
capituli  nostri  nec  non  Wilhelmi  Basiliensis  ecclesic  camerarii,  sepedicte 
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ecclesie  plebani,  et  Alberti  advocati  superius  nominati  sigiltis  rccimus  pre- 
sentem cedulam  consignari.  Testes:  Henricus  abbas  de  Beinwilr,  Willielmus 
camerarius,  Hugo  cantor,  Otto  et  Henricus  de  Nüvvenburg  canonici  Basilienses, 
Otto  prepositus  sancti  Leonhardi,  Rudolfus  picbanus  de  Chalmis,  Albertus  de 
5 Argentina  Basiliensis  advocatus,  Conradus  scultetus  Basiliensis,  Rudolfus  came- 
rarius noster.  Henricus  de  Gurbelon  camerarius  noster,  Heinricus  de  Tels- 
perg,  Hugo  dir  Spendir,  Conradus  et  VIricus  Vorgassun  milites,  Henricus 
de  Gundolstorff  ccllerarius  noster,  Hugo  de  Chegir,  CBno  filius  Eberhardi, 
VV'altherus  de  Isscngassun  et  alii  quamplures  tarn  clcrici  quam  laici.  Datum 
10  Basilce,  anno  domini  MCCXXX  sexto,  IX.  kl.  iulii,  indictione  nona,  presidente 
Romane  ecclesie  Gregorio  cpiscopo  nonu,  regnante  gloriosissimo  Friderico 
Romanorum  imperatorc  secundo.  l’reterea  IV  fenestre,  que  domiii  Cunonis 
de  Isscngassun  lumen  ministrant,  a dicto  Berchtoldo  vel  eius  successoribus 
nullatenus  obstruantur. 


15  IST. 

Jiise/toJ  Heinrich  z<ou  Kotislctuz  und  das  Domkapitel  mit  Herrn  Ulrich 
von  Klingen  verzichten  zu  Gunsten  des  Johannitcrordens  auf  ihre  An- 
sprüche an  die  Kirche  Leuggern.  Konstanz  Juli  12. 

Unter  Jen  Xeugen:  . Monacho  de  Basile.a. 

•Jo  Herrgott  geneatogia  2,  2S>  n'  joj  nach  dem  Originat  im  Staatsarchiv 
zu  Aarau. 


i:i8. 

Bischof  Heinrich  von  Basel  beurkundet,  dass  Heinrich  von  Mieeorth, 
Bürger  von  Mülhausen,  ein  Grundstück,  weleltes  er  der  Kirche  Grand- 
25  gourd  zoiderrcehtlieh  entzogen  hatte , nun  der  Abtei  Bellelay  abge- 
treten habe.  — I2y6  Oktober  — 

Unter  Jen  Xeugen  -.  Willclmus  de  Mieeorth  civis  Basilee. 

Originat  im  Uezirksarchiv  des  Ober-Etsass  zu  Kolmar,  Serie  H,  Lützel 
«'  2lS  (A). 


30 


139. 


/ta  von  Büren  schenkt  dem  Stift  Beromünster  10  Pfund  Geldes. 

— I2y6 


Unter  Jen  Xeugen  - lohannes  Basiliensis  sacerdos  canonicus  Beronensis. 

Neugart  Codex  diplomaticus  2,  16S  n“  ^26. 

Crkwadtabuch  dtr  Sut<](  IUmI-  13 
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Herr  Heinrieh  von  Auggen  und  sein  li rüder  Rudolf  verkaufen  dem 
Kloster  Olsberg  das  Dorf  Olsberg.  — jö 

Unter  den  Zeugen:  Conradus  scultetus  de  Basilea  et  Hugo  frater  eius, 
l’etrus  Scalarius,  Henricus  dictus  Clericus,  Conradus  Vorgazun,  Rodolfua  5 
in  dem  Kommarkt,  Albertus  de  Argcntina,  Henricus  de  Novo  cellario, 
dominus  Kmptho,  Burchardus  de  Virton  cives  Basiliensis. 

Abschrift  Wurstisens  in  seinem  Codex  diplomaticus  f.  64  in  der  Uni- 
versitätsbibliothek SU  Basel  (B). 

Trouillat  2,  ^t  «'  J7  nach  B.  10 


141. 

flisehof  Heinrich  von  Basel  geu’iihrt  den  Besuchern  des  Prediger- 
klosters Ablass.  — /2JÖ 

Original  im  Staatsarchiv  su  Basel,  Prediger  h“  4 (Aj. 

An  Pergamentstreifen  hängendes  Sieget:  15 

KNRieVS  . DEI  . GRA  . BASIl.IKNSIS  . EBS.  S.  Abbil- 
dung n‘  7. 

H[enricus]  dei  gratia  Basiliensis  cpiscopus  dilcetis  in  Christo  fratribus 
ordinis  l’rcdicatorum  domus  Basiliensis  salutem  in  domino.  Quia  merito 
beati  Dominici  in  omni  ore  quasi  mel  indulcatur  memoria,  quippc  qui  tulit  20 
abhominationes  impietatis  et  in  diebus  peccatorum  corroboravit  pietatem, 
iustis  postulationibus  vestris  acquiescentes  omnibus,  qui  in  festivitatc  cius- 
dem  ac  per  octavas  ad*)  cclesiam  vestram  devocionis  causa  confluxerint,  de 
omnipotentis  dei  mi.scricordia  et  bcatc  Marie  semper  virginis  coniisi  XL  dies 
de  iniuncta  .sibi  penitencia  miscricorditer  relaxamus.  Dat  anno  domini  25 
fttxxxxvi. 


142. 

Krater  Achilles  prior  fratnim  Predicatorum  in  Basilea  und  frater  Thietericus 
gardianus  fratrum  .Minorura  ibidem  vidimieren  eine  Urkunde  des  Grafen 
Ludwig  von  Rroburg  ausgestellt  zwischen  J2j6  und  J2jS  Pebruar.  30 

— jri  bis  1162 

Boos  S.  22  »'  4t  nach  dem  Original  im  Staatsarchiv  su  Basel. 

Der  in  der  vidimierten  Urkunde  (Boos  S.  22  n‘  40)  als  gestorben  er- 
wähnte Graf  Hermann  von  Froburg  erscheint  als  lebend  zuletzt  im 

141.  *)  .Vui  ad  ein  ec  am  Ziiltntnät  durch  Punkte  getilgt.  35 
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7<ihrf  (U'inistor/tr  im  Urkundio  2,  119);  die  Urkunde  fällt  so- 

mit in  dieses  oder  das  sunächst  folgende,  Jahr,  aber  noch  vor  Februar 
i2tS,  in  welchem  Bisihof  Heinrich  stirbt. 

Das  l ’idimus  kann  der  Urkunde  gleichzeitig,  muss  aber  früher  sein  als 
5 1262,  in  welchem  fahre  Graf  Ludwig  stirbt  (If'inistbrfer  im  Urkundio 

2,  126);  zur  Zeit  der  Ausstellung  des  l'idimus  hat  Ludwig  noch  gelebt, 
weil  andernfalls  eine  seinen  Tod  andeutende  Bemerkung  nicht  fehlen 
würde. 

Der  Wortlaut  der  l'idimationsformel  ist  demjenigen  der  Vidimierung 
10  der  Urkunde  nf  yy  (s.  oben  S.  66)  beinahe  wörtlich  gleich. 


113. 

Papst  Gregor  IX.  erlässt  zu  Gunsten  des  jVeuiaues  des  Prediger- 
klosters  in  Basel  einen  Indulgenzbrief. 

Interamna  I2)y  Januar  y. 

15  Original  im  Staaatsarchiv  zu  Basel,  Prediger  «'  j (VlJ. 

Die  Bulle  hangt  an  roten  und  gelben  Seidenfaden. 

Kanzleivermerke  auf  dem  Bug  rechts:  n.  c.;  rückwärts  oben  in  der 

Mitte:  fr.  G. 

I Gregorius  J cpiscopu.s  .servus  sen'onim  dei.  Universis  Christi  fideli- 
20  bus  ail  quos  littcre  iste  pervencrint  salutem  ct  apostoiieam  oenedictionem. 
Quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnc.s  stabiratis  ante  tribunal  Christi  rccepturi 
prout  in  corpore  gessimu.s  sive  bonum  fucrit  sive  maiiim.*)  oportet  nos  dieni 
mcs.sioni.s  extreme  nii.sericordic  operibiis  prevenire  et  eternorura  intuitu  Semi- 
nare in  terris,  quod  reddente  domino  cum  multiplicato  fructu  recolligere  de- 
25  beamiLs  in  celis,  tirmani  spem  liduciamque  tenentes,  quoniam  qui  parcc 
seminat  parcc  et  metet  ct  qui  seminat  in  bcncdictionibus  de  bcncdictionibus 
et  metet  vitam  etemam.*')  Cum  igitur  dilecti  hlii  fratres  ordinis  I'rcdicatorum 
Basiliens|e.s]  sicut  acccpimits  cccicsiam  et  claustrum  ibidem  inceperint  de 
novo  construere  ncc  ad  hoc  prupric  sibi  suppetant  facultates,  universitatem 
30  vestram  rogamus  attentius  et  hortamur  in  domino  in  rcmi.ssioncm  vobis  pec- 
caminum  iniungentes,  qiiutinus  de  boni.s  a deo  vobis  collatis  pias  cisdem 
fratribus  elcmosina.s  ct  grata  caritatis  subsidia  erogetis,  ut  per  subventionem 
vestram  opus  ip.sum  valeat  fcliciter  consumari  et  vos  per  hec  ct  alia  bona, 
que  domino  inspirantc  fcccritis,  ad  eterne  valcatis  fclicitatis  gaiidia  pervenire. 
35  Nos  enim  de  misericordia  omnipotentis  dei‘)  ct  beatorum  I’etri  et  Pauli  aposto- 
lonim  eins  auctoritatc  contisi  omnibus,  qui  ad  dictum  locum  cum  devotione 
acccsserint  vel  de  bonis  sibi  collatis  a domino  destinarint,  viginti  dies  de 
iniuncta  sibi  penitentia  miscricorditcr  rcia.xamus.  Dat  Interamnc,  v.  idus 
ianuar.,  pontiticatus  nostri  .anno  dccimo. 

40  a)  Ähwi'r  f-4,  to  ttmi  / Kfrinthtr  j,  to.  b)  i.  KrriHtktr  <f.  6.  ti»  dei  am/  /Carmr. 
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l‘J4. 

Des  Peter  Scazhard  IVitwe  und  Tochter  vergaben  ihr  Haus  su  Basel 
an  das  St.  Petersstift  daselbst  und  empfangen  es  wieder  von  ihm  zu 
Erbrecht  geliehen.  _ n fj  ,,or  September  24. 

Original  im  Bezirksarchiv  des  Ober-Etsass  zu  Kalmar,  Unterlinden  «'  12“.  5 

An  Pergamentstreifen  hängen  noch  zwei  Sieget: 

1.  Domkapitel,  S.  Abbildung  n'  17. 

2.  S ADI  . MONACHI.  5.  Abbildung  «'  99 

Universis  Christi  fidelibiis  presentem  paginam  inspecturis  Hvgo  pre- 
positus  et  capitulum  sancti  I’etri  in  Basilea  in  pcrpetmim.  Ut  ea  que  10 
gcnintur  in  tempore  ad  memoriam  hominum  cercius  revocentur,  litcrarum 
solcnt  testimonio  conmuniri.  Innotescat  igitur  presentibus  et  futuris,  quod 
Sibilia  vidua  uxor  quondam  Petri  Scarhardi  uni  eum  filia  sua  Adilheit  do- 
mum  quam  habebant  in  foro  Sutorum  cum  manu  lohannis  railitis  dicti  dir 
Kindon  advocati  sui  et  adhibita  omni  cautela,  que  ex  iure  et  ex  loci  consue-  15 
tudine  huiusmodi  donationibus  solet  adhiberi,  eccleaie  sancti  Petri  contu- 
lenint,  ita  tarnen,  quod  hanc  ipsis  et  heredibus  quos  filia  ex  sc  gcnucrit  et 
non  aliis  annuatim  pro  11  solidis  iure  hereditario  conccssimus  in  anniversario 
prelibati  Petri  pcrsolvendis,  adiccta  ctiam  hac  conditionc,  quod  mater  necessi- 
tatc  famis  conpulsa  partem  suam  vendere  potest,  non  autem  filia  nisi  assu-  20 
mendo  habitum  religionis  cenobium  aliquod  intraverit  cui  partem  suam  ctiam 
dare  potest,  et  tune  pars  matris  libere  cedit  ecclesie  sancti  Petri.  Si  autem 
non  attemptatis  iam  dictis  exceptionibus  tarn  mater  quam  filia  sine  heredi- 
bus, quos  ipsa  filia  ex  se  genuerit,  ut  dictum  est,  viam  universe  camis  intra- 
verint,  e.adem  domus  ecclesie  sancti  Petri  totaliter  remanebit  et  in  remedium  25 
predictarum  muüerum  et  suorum  antecessorum  dabit  claustro  Penitentum  in 
I-apidibus  sito  XX  marcas  pro  allodio  conparando.  In  testimonium  huius  rci 
capituli  maioris  ecclesie,  Cvnradi  sculteti  qui  dicitur  Monachus,  et  nostris 
sigillis  presentem  paginam  fecimus  consignari.  Testes  etiam  huius  rei  sunt 
subscripti : lohannes  custos  sancti  Petri,  Cvnradus  plebanus  sancti  Theodori,  .30 
I.vdewicus,  lohannes  scolasticus  canonici  sancti  Petri,  Cvnradus  Monachvs, 
Albertus  de  Argentina,  Heinricus  qui  dicitur  Clcricus,  lohannes  Kgiso,  Cvno 
et  Vlricus  de  Fine  milites,  Rfdigervs  .Magister  p.anis,  Bcrtoldus  institor, 
Wernherus  Rufvs,  ROdolfvs  dictus  .Meistcrli,  Hvgo  Sutto,  Friderievs  campsor 
burgenses  et  alii  quamplures.  Actum  anno  verbi  incarnati  ftdcxxxvil,  in-  35 
dicione  dccima. 
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1-15. 

/Jas  IJomkapikl  bm/lligt,  dass  lierthold  der  Krämer  sein  //aus  in  der 
liisengttsse  aue/t  dem  Stift  St.  I’eter  zinspjlichtig  mae/te. 

— 1^37  vor  September  24. 

5 Abschrift  aus  dem  Anfang  des  ip.  Jk.  im  Cartular.  St.  Peter  ff.  Jot. 
pg  »'  S$  im  Staatsarchiv  su  Basel  (B). 

Arnold  S.  313  nach  B. 

H[enricus]  dccanus,  H'ugo]  cantor  et  VVcr'nherus]  caracrarius  totum- 
qiie  capitulum  maioris  ccclesie  univcrsis  Giristi  lidclibus  prescns  .scriptum 
tu  inspccturis  noticiam  rei  geste.  Ab  Humana  facilius  labuntur  memoria  que 
nec  scripto  nec  voce  te.stium  roborantur.  Noverit  igitur  presens  etas  et 
futura  posteritas,  quod  nos  ad  petitionem  Bertholdi  institori.s  concessimus 
et  consensimus,  quod  domum  suam  quam  habet  super  Isengassen,  de  qua 
nobis  annuatim  dantur  111  soIidi,  etiam  ecclesie  sancti  Petri  fccit  annuatim 
X5  pro  tribus  soiidis  censualem.  In  testimonium  huius  rei  presentem  paginam 
munimine  sigilli  nostri  capituli  cuiiHrmamus.  Tc.ste.s  etiam  huius  rei  sunt 
hü:  lohannes  custos  sancti  Petri,  Cvnradus  plebanus  .sancti  Theodori,  Hein- 
ricus  dictus  Villicus  canonici  sancti  Petri,  Heinricus  subcustos,  Cvnradus 
de  Löfin,  Hugo  dictus  Wlpes  clerici,  Heinricus  dictus  Clericus,  lohannes 
80  ICgiso,  Cvno  in  Fine  milites,  Fridricus  campsor,  Wernherus  Ktifus,  Hugo  Sutto 
burgenses  et  alii  quam  plures.  Actum  anno  verbi  incarnati  AtX'XXXVll,  in- 
dictione  decima. 

140. 

Das  Kloster  St.  Alban  leiht  dem  Heinrich  Bretere  und  seiner  Frau 
25  eine  Hofstatt  t>or  dem  Dompropsteihof  zu  Erbrecht. 

— 1237  Dezember  g. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Aarau,  Olsberg  n‘  6 (A). 

Das  an  einem  Pergamentstreifen  hangende  Siegel  des  Klosters  St.  Alban 
ist  stark  beschädigt. 

30  Auf  der  Rückseite  steht  geschrieben:  1489  diser  brieft'  wist  über  den 
hof  gegen  des  thümpropst  hoff  über  aü  Basel  der  da  nunzemal  des  gottx- 
huses  Olspcrg  ist  und  zügehört,  der  vor  liten  denen  von  sant  Alban 
gezinst  hart  und  im  erdbidem  als  Ba.scl  verfiel  abgclassen  ist  und  nunze- 
mal  des  gotzhuses  Olsperg  eigen  ist. 

35  H[enricus]  prepositus  totusque  sancti  Albani  conventus  universis  Christi 

fidelibus  prc.sens  scriptum  inspccturis  noticiam  subscriptorum.  Que  gcruntur 
in  tempore,  ne  labantur  cum  tempore,  solent  scriptorura  et  sigillorum  testi- 
moniis  ad  postcros  transmitti.  Noverint  ergo  cuncti  presentiura  inspectores, 
quod  nos  voce  concordi  et  unanimi  voluntatc  et  consensu  territorium  nostrum 
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situm  ante  portas  sollcmpnis  curtis  prepositurc  Basilicnsis  Ilenrico  qui  dicitur 
Brctcrc  et  uxori  sue  Mehtildi  in  ca  forma  census  per  omnia  et  revisorii, 
quud  vulgaritcr  wisunga  dicitur,  qua  et  alia  territoria  nostra  penes  illud  sita, 
concesaimus  iure  hereditario  paciüce  possidendum,  ita  tarnen,  ut  semper  cen- 
sum  denariorum  in  nativitate  domini  et  revisoria  temporibus  congruis  vide-  5 
licet  in  festo  beati  Martini  et  carnisprivio  sine  contradictione  qualibet  per- 
solvant,  nisi  in  hoc  primo  anno  in  quo  censum  denariorum  eisdem  U|enrico] 
et  M(ehtildi]  totalitcr  remisimus.  Et  uno  eorundem  viam  universe  camis  in- 
gresso  superstes  dictum  territorium  iure  premisso  habebit  et  possidebit,  et 
quamdiu  unus  ipsorum  vel  ambo  prefatum  habebunt  territorium,  privatani  10 
t|uam  nunc  habent,  quam  preter  nostrum  consensum  hactenus  habuerunt,  de 
nostra  voluntate  et  licentia  speciali  tenebunt  sine  calumpnia  et  Icsionc.  ln 
huius  rei  testimonium  presentem  cartam  sigillo  cunventus  sancti  Albani  con- 
signavimus.  Testes:  Burchardus  claustralis  prior,  Hcnricus  de  Fiirlon,  Hen- 
ricus  de  Mascravnster,  Hugo  de  Seildon,  Hcnricus  de  Mvnzingin,  Gotfridvs,  15 
Kcinaldus  monachi  sancti  Albani,  Hvgo  Bvman  sacerdos,  Conradus  scriptor, 
Hvgo  Brotclin,  Burchardus  mvlnere  et  alii  quamplurcs.  Act.  anno  domini 
MtxixSx  septimo,  v.  id.  decembris. 

147. 

Das  Sti/l  St.  PeU-r  leiht  den  Brüdern  und  Sehtoesfern  Lempni  ein  Haus  au 
am  neuen  Weff  hei  St.  Martin  zu  Erbrecht.  Base!  lejy 

Original  im  Slaatsarchisi  zu  Basel , St.  Peter  »'  / ? (.-l).  (Teilzettel 
mit  den  Hälften  der  Buchstaben  ABC.)  — Abschrift  aus  dem  Anfang 
des  t).  7h.  im  Cartular  St.  Peter  //.  fol.  jo"  n"  ebendort  (B). 

Arnold  S.  JfZ.  25 

Das  Siegel  des  Stiftes  hangt  an  einem  Bande.  S.  Abbildung  n"  )0. 

Universis  Christi  tidelibus  ad  quos  prcscns  scriptum  pervcncrit  Hvgo 
prepositus  et  capitulum  canonicoruni  sancti  Petri  in  Basilea  rci  geste  noti- 
ciam  et  salutcni  in  domino  sempiternam.  Qiioniam  vita  hominum  vapor  est 
admodicum  parens  et  quoniam  omnes  dilabimur  ad  aque  similitudinem  30 
(lefluentis,  nc  cum  pcrcuntibus  hominibus  memoria  rcrum  gestarum  per- 
transcat,  solcnt  facta  hominum  scripturc  testimonio  perennari.  Noverint 
igitiir  tarn  presentes  quam  futuri,  quod  nos  domtim  quandam  propc  novam 
viam  sancti  Martini  a quodam  milite  VV'althero  dicto  de  Gcltcrkingcn  et  ab 
lixore  sua  Gerdrvda,  que  dictam  domum  iure  hereditario  liberc  possedit,  33 
emimus  pro  vil  marcis  et  possedimus  iusto  tytulo  empcionis.  Ipsi  vero 
renunciantes  omni  iiiri,  quod  in  cadem  domo  habebant  vel  habere  videbantur, 
ipsam  domum  nostre  ecclcsie  contulerunt  et  super  .altarc  beati  Petri  libcra- 
liter  resingnaverunt  Nos  vero  cum  pccunia  duorum  fratruin  canialitim 
lohannis  et  P'ilippi  et  dimrum  sororum  eorundem  Gislc  et  Kngle,  qui  omnes  40 
l.cmpni  nuncupantur,  scpcdictam  domum  persolventcs  eisdem  concessimus 
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pro  aiinuo  censu  scilicet  trium  »olidorum  perpetuo  possidendam,  ita  dumtaxat. 
ut  uno  qiioque  »ine  prolc  deccdentc  alii  superstitcs  in  illa  succcdant  et  nul- 
latenu»  ad  alios  parcntcs  ipsorum  »ed  tantum  ad  prolem  succcssioni»  ins  ct 
hcrcdita»  devolvatur.  I’rcdictum  vero  ceiisum  trium  »olidorum  ipsi  et  heredes 
5 ipsorum,  quamdiu  dominus  custos  nostre  ecclesie  supcrs'ixerit,  in  convcrsione 
bcati  Pauli  persolvere  tenebuntur,  ipso  vero  mortuo  eundcm  censum  in  anni- 
vcrsario  ciusdcm  persolvcnt,  ut  ex  hoc  ipsius  memoria  habeatur.  Acta  sunt 
autem  hec  anno  dominice  incamacionis  ftctxSxvü,  in  dcdicationc  ecclesie 
nostre,  presentibus  Hvgone  preposito,  lohannc  custode,  Cvnrado  plcbano 
10  sancti  nicodori,  Petro  plcbano  de  Steina,  Lvdewico  sacerdote,  lohanne  sco- 
lastico  ct  Henrico  Villico,  lacobo  Keisone  et  Henrico  de  Spehpah  canonicis, 
item  presentibus  Cvnrado  sculteto  ct  Hvgone  fratre  suo  qui  ,\lonachi  con- 
nominantur,  Alberto*)  de  Argentina,  Henrico  Clerico,  lohannc  Kgesone, 
Dietrico  Reisone,  Cvnone  et  Vlrico  qui  ambo  de  Fine  vocantur  militibus, 
15  Nicolao  de  Titenshen,  Wemero  et  Bvrkardo  fratre  suo  qui  dicuntur  Roten, 
Amoldo  qui  VVlpis  dicitur,  Lvdewico  institore  et  Henrico  fratre  suo,  1 Ivgonc*’) 
Sutto,  Vlrico*)  W’intcr,  Friderico  campsore,  Cvnrado  et  Berhtoldo  fratre  suo 
cementariis  de  l.oraha,  circa  tempus  vesperarum  in  ecclcsia  sancti  Petri. 


14«. 

SO  Gertrud  l’orgasscn  und  ihr  Sohn  Heinrich  i'cr gaben  behu/s  Stiftung 
einer  Jahr  zeit  dem  Kloster  Olsberg  einen  li'asseratjluss  zu  einer 
demselben  gehörigen  Afiihle.  Hasel  i2ß  August  22. 

Original  im  Staatsarchiv  :u  Aarau,  Olsberg  >e  7 (A).  — Abschrift  des 
i6.  Jh.  in  Wurstisens  Codex  difilamaticus  fol.  66  in  der  Univcrsitäts- 
25  bibtiothek  su  Basel  (B). 

Trouiltat  2,  gt  tC  nach  B. 

An  Baden  hangen  fünf  Sieget: 

/.  t S . LIVTOLDl  . F;LKCTI  . RASII.IICX  . FXCI.IK.  S.  Abbil- 
dung n"  S. 

30  2.  Domkapitel.  S.  Abbildung  «'  tj. 

1 .MINOR  . DK  . HASILFiA.  ,S'.  Abbildung  n-  62. 

4.  Beter  und  Otto  Schaler.  S.  Abbildung  n"  /of. 

5.  XRADI  . DK  . VICO  . MLTIS.  .V.  Abbildung  n’  121. 

Lutoldus  dei  gratia  Basiliensis  eicctus,  Henricu»  prepositus  ct  Wil- 
35  hclmus  decanus  totumque  Basiliensis  ecclesie  capitulum  universis  presens 
scriptum  intiicntibus  salutem  in  salntis  auctore.  Que  genintur  in  tempore, 
ne  labantur  cum  tempore,  honcstorum  testimoniis  et  sigillis  solent  communiri. 
Xoverit  igitur  presens  etas  et  futura  posteritas,  quod  honesta  matrona  Oerd- 
rudis  vidua  ct  Henricus  hlius  cius  dicti  Vorgassun  pro  animarum  suarum 
40  nee  non  Hcnrici  patris  sui  et  fratris  sui  Petri  iam  defunctorum  remedio 

UT.  a)  Albertus  A,  bj  Hvgu  A,  c)  Clricuii  A. 
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honorabilibus  ac  rcligiosis  dominabiis  abbatisse  et  conventui  de  loco  qui 
Ortus  dei  nuncupatur  prope  civitatem  Basilicnsem  sito  quendam  aqu?  duca- 
tiim  cum  aqua  sufficienti  quantum  ad  duas  partes  ad  ius  et  proprietatem 
prcdictorum  Vorgassun  spectantem  molendino  predictarum  dominarum,  quod 
habcbant  ibidem,  libere  contulerunt  ita,  quod  anniversaria  prelibatorum  ibi- 
dem conscribantur  ncc  non  etiani  pie  peragantur.  Ut  autem  hec  in  posterum 
inconcussa  et  inviolata  permaneant.  presentem  cartam  nostris  ac  honestorum 
vironim  fratrum  Minorum  in  Basilea,  qui  predicte  donationi  interfuerunt,  ac 
Petri  advocati  et  Conradi  sculteti  Vorgassun  Basiliensium  sigillis  fecimus 
roborari.  Acta  sunt  hec  Basilee,  anno  domini  SKrxSxviil,  in  octava  assun- 
tionis  sancte  Marie.  Testes  qui  huic  donationi  interfuerunt  sunt  hü:  frater 
Tietricus  magister  domus  Minorum  fratrum  in  Basilea  et  frater  Henricus 
magistcr,  Hugo  canonicus  sancti  Hursicini,  Rodolfus  plebanus  in  Calmis, 
Burcardus  et  lohannes  sacerdotes,  Conradus  scultetus  Basiliensis  miles,  Hen- 
ricus de  Novo  cellario,  Tietricus  de  cruce,  Hugo  Sutte,  Otto  et  Henricus, 
Conradus  Vorgassun  cives  Basilienses  ct  alii  quam  plure.s. 


145). 

Die  Edeln  Burchard  und  Rudolf  von  Usenberg  übergeben  ihre  Be- 
sitzungen und  die  Kirchen  zu  Riehen,  Inzlingen  und  Holl  stein,  die 
erstem  kaufs-  und  die  letztem  sehenkungssveise,  dem  Kloster  Wettingen. 

Simburg  und  Riegel  1238  vor  Oktober  28. 

elbschri/t  von  1248  bis  12 $2  im  Wettinger  kleinen  Urbar  p.  j j im 

Staatsarchiv  zu  elaraii. 

Regest  bei  Linder  S.  /p. 

ln  Betreff  des  Datums  vgt.  die  Bemerkung  zur  folgenden  Urkunde. 

Universis  Christi  fidelibus  ^ad  quos  presens  scriptum  pervencrit  Bur- 
chardus  et  Rßdolfus  nobiles  de  Vsinberc  rei  geste  noticiam.  Quoniam  vita 
hominum  vapor  est  admodicum  parens  et  ad  modum  aque  omnes  dilabimur 
decurrentis,  nece.sse  est,  ut  ct  facta  hominum  que  cum  hominibus  transeunt 
per  scriptum  ad  memoriam  revocentur.  Igitiir  noverint  universi,  jquod]  pre- 
sentibus  uxoribus  nostris  et  consentientibus  predia  nostra  in  Rieheim  et 
Incclingin  ct  in  Hollinstcin  cum  cisdera  ccclesiis  et  omnia  predia  nostra  a 
loco  qui  dicitur  Ezilnfurt  supra,  exceptis  dumtaxat  illis  prediis  que  de  Kien- 
berc  ct  de  la^rrache  miiitibus  et  C.  Barraban  a nobis  in  feodis  sunt  concessa, 
sicut  libere  iure  proprietario  noscimur  possedisse,  cum  hominibus  et  Omnibus 
pertinentiis  suis  in  agris  vineis  pratis  piscationibus  ct  aliis  quibuslibet  atti- 
nentiis  cum  omni  iure  contulimus  monasterio  Wettingin,  prius  quidem  ipsas 
ecclcsias  et  gratis  pro  remedio  animarum  nostrarum  ct  parentum  nostrorum, 
p>ostmodum  vero  ipsa  bona  pro  quadam  summa  pccunic  vendidimus  omnia 
in  manus  domini  abbatis  eiusdem  mon.asterii  resignantes.  l’rima  vero  donatio 
ecclesiarum  videlicet  in  Nuwenburc,  secunda  vero  in  Riegol  facta  est  In 
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hiis  etiam  prediis,  quecunque  titulo  pignoris  a nobis  fucrant  obligata, 
actioncm  nostram  ct  ius  contulimus  rcpctcndi ; ct  si  qui  homincs  ad  eadeni 
prcdia  pertinentes  tempore  huius  donationis  alibi  mansionarii  fuerunt,  si  ad 
illa  redierint,  cum  ipsis  prediis  ad  dictum  monastcrium  dcvolventur.  Acta 
a sunt  autem  hec  anno  domini  Mccxxxviil,  presentibus  domino  H[cinricoJ 
VVandilber,  Berltholdo]  et  H[einrico]  monachis,  \Vcr(nhero]  et  \Ver[nhero] 
conversis,  G.  Marsealco,  H[einrico]  de  Öchein,  R.  et  Ul.  de  Kistat  ct  qui- 
busdam  aliis. 


lÖO. 

10  Die  Brüder  Burchard  und  Rudolf  von  Usenherg  verpflichten  sich,  dem 
Kloster  Wettingen  für  die  ihm  verkauften  Güter  zu  Riehen  Währ- 
schaft zu  leisten.  Riegel  ujS  Oktober  eS. 

Original  im  Rtaatsarehiv  zu  Hasel,  St.  Urk.  «'  tj  (A).  — Abschrift 
von  1348  bis  I2g2  im  Wetlinger  kleinen  Urbar  pag.  j?  im  Staats- 

15  archiv  zu  Aarau  (B). 

Eingehängtes  Siegel:  f VSKX  . KRC. 

Die  Einreihung  dieser  Urkunde  zum  yahre  12  erfolgt  aus  Rück- 
sicht auf  die  unmittelbar  vorhergehende.  Beide  Stücke  scheinen  dieselbe 
Handlung  zu  betreffen. 

20  B[urchardus]  et  R[üdolfus]  fratres  dicti  de  V'sinberc  strenuo  viro  advo- 

cato  Basiliensi  suisque  concivibiis  salutem  cum  salutis  continiio  increraento. 
Universis  vobis  et  singulis  per  presens  scriptum  innotescat,  quod  nos 
posscssioncs , quas  apud  Riehaim  habuimus,  dominis  de  Wetigen  totaliter 
ct  omni  iure,  quo  nos  quiete  possidebamus  casdem.  vendidimus  sicut  scitis. 

25  Quia  vero  dominus  lohannes  de  Vfhein  ct  forte  quidam  alii  nescimus  quid 
inopin.abilc  somniantes  dominum  abbatem  et  suum  conventum  de  Wetigen 
contra  iusticiam  in  iam  dictis  possessionibus  utpote  in  quodam  prato  quod 
dicitur  Brvel  dei  tiraore  postposito  aggravare  presumunt,  obligamus  nos 
ad  evictionem  quod  vulgo  dicitur  prestamus  warandiam  ubicunque  ipsis  et 

30  suo  monasterio  videbitur  expedirc.  Dat.  in  Castro  Rieggol,  kl.  novembris. 


151. 

Graf  Rudolf  von  Hahsburg,  dessen  Sohn  Gottfried  mit  einer  Tochter 
des  Grafen  Egino  ron  Er  ei  bürg  verlobt  ist,  trifft  mit  deren  Mutter 
ein  Übereinkommen  über  die  .Aussteuer. 

Xi  Ereiburg  t2jfy  Februar  iS. 


Unter  den  Zeugen:  Hcinrico  Divite  Basiliensi. 


Kopp  Geschichte  t,  SS  i »'  / nach  dem  Original  im  k.  k.  Haus-,  Hof- 
und  Staatsarchiv  zu  Wien.  — Fürstenbergisches  Urkundenbuch  i,  rjy 
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1Ö2. 

Heinrich  von  IVasserstelz  verkauft  dem  Kloster  Wettingen  Güter  bei 
Riehen.  Mülhausen  lejj/  April  //. 

Original  im  Staatsarchiv  su  Basel,  St.  Urk.  n“  7 (A).  — Abschrift  von 
t!fS  bis  iz$2  im  Hettinger  kleinen  Urbar  fot.  im  Staatsarchiv  su  f> 
Aarau  (B).  — Abschrift  des  16.  Jh.  in  den  Charta:  Amerbachiante  A. 
fot,  14p"  in  der  Universitätsbibliothek  su  Basel  CB').  — Abschrift  des 
Franciscus  Cervinus  (16.  Jh.)  in  Briefers  Anatecta  Helvetica  - Habs- 
burgica  fot.  6j  ebendort  (B').  — Abschrift  IVurstisens  in  seinem  Codex 
diplomaticus  fot.  26 f ebendort  (B*).  1® 

Erwähnt  bei  Bruckner  Merkwürdigkeiten  S.  pjo  sum  14.  April  /2  jr. 

— Fegest  bei  Linder  S.  tp  su  April  rp. 

An  Pergamentstreifen  hängt  das  Sieget: 

t SIGILLVM  . HICNRICI  . DE  . WASSERSTELCE.  S.  Abbildung 
nC  l_)6.  15 

Quoniam  ca  que  sub  tempore  fiunt  cum  tempore  pariter  elabi  diiios- 
cuntur,  litterarum  testimonio  ea,  que  subscripta  sunt,  ego  H'enricus]  nobilis 
de  Wazzirstelz  duxi  roboranda.  Notum  sit  igitur  omnibus  tarn  presentibus 
quam  futuris  hoc  scriptum  intuentibus,  quod  ego  predium  meum  in  villa 
Riehein  situm,  quod  a patre  meo  Ebirhardo  hereditario  et  libero  iure  possedi, 
quod  ctiam  in  divisione  omnium  possessionum  pateme  hereditatis  quam  feci 
cum  fratre  meo  R.  nobili  in  Wazairstelz  parti  mee  cessisse  dinoscitur,  pleno 
iure,  sicut  a patre  meo  E;birhardoj  memorato  devolutum  est  ad  me , ccclcsie 
in  VVettingen  Cistertiensis  ordinis  pro  LXV*)  marcis  et  dimidia  vendidi 
cum  Omnibus  appendiciis  suis  tarn  in  pratis  quam  in  silvis,  in  vineis,  in  agris,  25 
in  domibus  et  cellariis,  proprietatis  iure  possidenda,  suflicientem  warandiam 
ac  plenariam  in  omnibus  locis,  si  neccssitas  super  hiis  ingruerit,  lideliter 
prout  ius  exigit  iam  dicte  ecclesie  prestaturus.  Huius  facti  testes  sunt  hü 
quorum  nomina  sunt  subscripta;  Vlricus  cellerarius  in  Lvzzela,  Bcrhtoldus 
cellerarius  et  Hcinricus  monachus  in  Wettingen,  Weniherus  eiusdem  loci  5b 
conversus;  laici  vero;  Heinricus  nobilis  dictus  de  I.öwinbcrc,  Cunradus  dictus 
Sueuus  scultetus  in  Mvlnhusen  et  eiusdem  loci  cives  videlicet;  Cüno  miles 
dictus  luuenis,  Rvdigerus  de  Watiwilre,  Wernherus  dictus  l’inguis,  l’ctrus  de 
Septe,  Heinricus  Sncwilinus,  Sifridus  de  Rcginsh[cin],  Cunradus  miles  Basi- 
liensis  dictus  Geizriebe,  Heinricus  de  Holinstein  civis  in  Rinueldin  et  aiii  55 
quamplures.  Ut  autem  hec  rata  et  inconvulsa  permaneant,  presentem  pa- 
ginam  sigilli  raei  munimine  duxi  contirmandam.  Acta  sunt  hec  in  civitate 
Mvlnhusen  coram  iudicio,  .inno  domini  Skx'XÄXVIIu,  xvil  kalend.  maii. 


152»  *)  V ans  VI  k*rrigifrt. 
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H(einrieh)  Propst  i<on  Ko/mar  leiht  einen  Hof  daselbst  Burchard  dem 
Sohne  der  Salmene  und  Rudolf  zu  Erbreeht. 

— H40  Mai  1$  bis  .J/. 

5 Unter  den  üeugen:  Herbrando  Basilicnsi. 

Original  iin  Bezirksarchiv  des  Ober-IUsass  zu  Kalmar,  Unterlinden 
n-  tt  lA). 


\’A. 

Das  Kloster  St.  Urban  leiht  Konrad  dem  Weibel  von  Basel  das  Haus 
10  zum  Seheftlaneh  zu  Erbrecht  gegen  Anzahlung  von  14  Mark  Silber. 

• Basel  U41  Januar 

Originale  im  Staatsarchiv  zu  Aarau,  Olsberg  n“  p (A)  und  im  Staats- 
archiv zu  Luzern,  St.  Urban-Basel  n'  / (A'J-  — Abschrift  H’urstisens 
in  seinem  Codex  diplomatieus  foL  Ijo  in  der  Universitätsbibliothek  zu 
15  Basel  (B)  mit  dem  fatschen  Datum  1243  und  der  unrichtigen  Lesart 
Schestlauch  statt  Seheftlaneh. 

Urkundio  2,  Urkunden  S.  34  »'  13  nach  A'-  — Ochs  t , 323  nach 
B = TrouiUat  J,  361  «'  3S1.  — Regesten:  Bibliothek  älterer  Schrift- 
werke der  deutschen  Schweiz  (Bartsch,  die  schweizerischen  Minnesänger) 
20  6,  LKXXVirr.  — Arnold  S.  41.  — Bruckner  Merkwürdigkeiten  S.  31g. 

Das  Sieget  von  A fehlt.  — An  -■}•  hangt  das  Siegel  an  Pergament- 
Streifen:  GILI.VM  . ABBA ANCTO  . L’RBANO. 

Die  beiden  Ausfertigungen  sind  nicht  von  demselben  Schreiber  geschrieben. 

Omnibus  presens  scriptum  inspccturis  fratcr  H[cnricus]  dictus  abbas  ct 
25  conventus  sancti  Vrbani  salutem  in  vero  salutari.  Ab  Humana  facilius  labuntur 
memoria,  que  non  fucrint  voce  testium  vel  litterarum  testimonio  ctemata. 
N’overint  igitur  omnes,  quibus  nosse  opportunum  fiicrit,  quod  nos  domiim 
nostram  in  B.asilea  dictam  de  Seheftlaneh  sitain  in  Libera  strata  concessimus 
Chvnrado  preconi  ipsius  civitatis  et  suis  legittimis  hcredibus  iure  succe- 
30  dentibus  in  perpetuum  possidendam.  Et  pro  hac  conccssionc  predictus 
C[hvnradus]  contulit  nostro  capitulo  Xllll  marcas  puri  argenti  tali  nichilominus 
adiccta  condicione,  quod  ipse  ct  sui  legittimi  heredes  singtilis  annis  in  puri- 
heatione  gloriose  virginis  libram  cerc  ad  pondus  Basilicnsc  nominatc  domui 
persolvcnt.  Actum  coram  iudicio,  t)ttonc  Scalario  tune  teraporis  in  sedc 
35  iudiciaria  sedente  ct  ab  ipso  per  sententiam  inquirente,  si  talis  conccssio, 
que  in  audientia  tarn  honestorum  virorum  quos  ad  hoc  curavimus  annotari, 
scilicct  Chvnradi  vor  Gaztvn,  Chraft,  Gotfridi  de  Kptingen,  Rvdolli  ct  fratris  sui 
C.  imme  Chorenraergitc  *)  militum,  Givnonis  Pincerne,  B.  de  Cervo,  R.  de 


154.  Cliorininergite  in 
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Corona,  H.  de  Buggingen,  villici  de  Arleshein,  ChCnonis  Hutluppe  et  aliorum 
burgensium  predicte  civitatis,  hrma  et  inviolabilis  possit  perraanere  ipsis 
consencicntibus  fecimus  ca  mandarc  littcris,  quatinus  ne  in  posterum  aliqua 
possit  suboriri  calumpnia,  ac  sigilli  nostri  muniminc  dignum  duximus  confir- 
mare.  Dat.  apud  Rasileam,  anno  domini  ätxxf.i,  indictione  XIIII,  die  Io  vis  5 
II.  kl.  feb. 

155. 

Albert  i>on  Altbach  verkauft  vor  dem  Antritte  seines  Kreuzzugs  gegen 
die  Tartaren  sein  Gut  in  Sirnau  an  das  Fraucnkloster  von  Kirchheim 
unter  Teck.  Esslingen  I2.fi  Juni  23.  10 

Unter  den  Zeugen:  prior  (des  Predigerklosters  zu  Esslingent)  vidclicet 
fratcr  H.  de  Rasilca. 

Wirtembergisches  Urkundenbuch  4,  2f  «”  p7<f  nach  dem  Original  im 
kgl.  Staatsarchiv  zu  Stuttgart. 

156.  15 

Bischof  Lütold  von  Basel  thut  kund,  dass  Burchard,  Herr  von  Hasen- 
bürg,  seine  luhen  und  Gitter  aus  Armut  der  Kirche  von  Basel  über- 
geben habe,  und  sichert  ihm  und  seiner  Frau  dafür  eine  lebenslätfgliche 
Rente  zu.  Basel  1241  Juli  S. 

Unter  den  Zeugen:  Hugo  decanus  sancti  lohannis.  Hcinricus  succustos.  20 
Heinricus  prebendarius  nostcr,  Hcinricus  de  cripta,  lohannes  de  sancta 
cruce , Hugo  Buman  sacerdotes , Petnis  Scalarius  et  Otto  frater  eius, 
Hugo  Monachus,  Albertus  de  Argentina,  Chrafto,  Conradiis  Vorgazen, 
Vernherus  Dapifer,  Heinricus  l’inccma,  Petrus  Marschallus,  Hcinricus 
Magister  coquine,  lohannes  der  Kindon,  Petrus  de  Turri  milites,  Nicho-  25 
laus  de  Thidensheim,  lohannes  filius  Villici,  Rudolfus  der  Brothmeister, 
Dietherus  der  Wielin  et  Hugo  frater  eius,  H.  de  Gondolstorf,  C[onradus| 
preco  dictus  Rifo  cives  Basiiienses  . . . 

Abschrift  des  13.  Jh.  im  Codex  diplomaticus  ecclesie  Basiliensis  fol.  60 
im  Staatsarchiv  zu  Bern  (B).  — Abschrift  des  1$.  Jh.  im  Ixhenbueh  30 
des  Bistums  Basel  fol.  47"  in  der  Hof-  und  Landesbibliothek  zu  Karls- 
ruhe (B').  — Abschrift  des  13.  Jh.  im  altadeligcn  Ixhenbuch  des  Bis- 
tums Basel  fol.  im  Staatsarchiv  zu  Bern  (B'>).  tu  B'  und  B'  findet 
sich  in  der  Datumzeile  nach  .\ctum  Basilce  noch  der  Zusatz  in  curia 
Wilhclmi  ecclesie  nostre  decani.  36 

Trouillat  l,  336  n"  378  nach  B und  B'. 
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157. 


Bischof  Lülold  von  Basti  vtrhünde/  den  zwischen  der  Abtissin  von 
Masmiinster  und  dem  J'offte  dieses  Klosters  abgesehlossenen  Vergleieh. 

Kasel  tt.fl  August  2$. 

5 Unter  den  Zeugen:  l’tlrus  advocatus  et  Otto  scultetus  fratcr  suus. 

Original  im  Slaatsarehii'  zu  Basel,  Damsti/t  t , s Cei).  — Abschrift 
Uurstisens  in  seinen  Analecta  p.  ftff  in  der  Universitätsbibliothek  zu 
Basel  (B). 

TrouiUat  2,  gj  n“  ft  nach  B mit  dem  Lesefehler:  Otto  Scalarius  statt 
10  Otto  scultetu.s. 


1.58. 

Rüdeger  Brotmeister  und  seine  Frau  verkaufen  dem  Arnold  Fuchs 
zwei  Häuser  zu  Basel.  — ttft  Oktober  ty. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Domstift  l n"  6 (A). 

15  Das  (an  Pergamentstreifen  hängende)  Siegel  fehlt. 

Honricus  prcpositus,  Willelmus  decanus  toturaque  Basiliensis  ecclesic 
capitulum  universis  Christi  iidelibus  in  perpetuum.  Faciüus  ab  Humana  ela- 
buntur  memoria,  que  non  scriptonim  et  sigillorum  testimoniis  ad  posteros 
transmittuntur.  Noverint  ergo  universi,  quod,  cum  Rvdegerus  dictus  Brot- 
20  meistir  et  .Agnesa  UNor  eius  domum  in  qua  mancnt,  ubi  olim  alba  turris 
erat,  et  alias  duas  domus  pistorias  ante  domum  Monachorum  sitas  a nobis 
sub  annuo  censu  quatuor  solidorum  iure  hcreditario  haberent  et  coram  nobis 
constituti  dictarum  trium  domorum  censum  de  nostra  voluntate  de  domo 
ubi  alba  turris  erat  in  qua  Habitant  nobis  annuatim  dari  statuendo  ordinarent 
25  et  nichil  nobis  exinde  deperire  videretur,  predicti  Rvdegerus  et  Agncsa  dic- 
tarum duarum  domorum  ante  domum  .Monachorum  positarum  ius  proprie- 
tatis  viro  honcsto  .Arnoldo  Uulpi  civi  Basiliensi  accedcntc  pleno  nostro  con- 
sensu  pro  quadam  ccrta  pccunie  quantibate  vendidcrunt.  ln  huius  rci  testi- 
monium  et  cautclam  mcliorcm  presentem  cartam  sigilli  nostri  muniminc 
30  consignavimus.  Testes:  W-illelmus  dccanus,  Hugo  cantor,  Conradus  came- 
rarius,  Henricus  plcbanus  de  Chriens  canonici  Basilienses,  Hugo  decanus 
sancti  lohannis,  Hugo  Bvman  sacerdotes,  Henricus  Biberach,  Henricus  dir 
ITiaffo,  Rfdolfus  de  Foro  frumenti“)  et  Conradus  frater  eius,  Otto  de  Heve- 
lingin  milites,  Hvgo  Svtto,  Rvdolfus  Uulpes,  Fridcricus  campsor,  Cono 
35  domicntir  et  alii  quamplures.  Dat.  anno  domini  Mtxxl.  primo,  XVI  kl. 
novembris. 


158.  »1  Fo^»  Foro  frumcDti  im  A,  Jas  rweitt  Foro  Jmrek  Pumktt  gttilgt. 
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15‘J. 

Vergleich  cctoiseheu  dem  Stift  St.  Peter  und  der  Kirche  St.  Martin  über 
ein  Grundstück  swischen  Häusern  jenes  Stifts. 

— 124!  Oktober  22. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Peter  «'  t^  (A).  — Abschrift  5 
aus  dem  Anfang  des  /y.  Jh.  im  Cartular  St.  Peter  H.  fot.  .?/  n"  4$ 
ebenda  (B). 

jiwei  abhangende  Sieget: 

1.  Domkafitel.  S.  Abbildung  W 77. 

2.  Kafitct  von  St.  Peter.  S.  Abbildung  n"  40“.  10 

Hcnricus  prepositus,  Willclmus  dccanus  totumque  Boailicnsis  ecclcsie 
capitiilum  universis  Christi  tidclibus  in  perpetuum.  Facilius  ab  Inimana  ela- 
buntur  memoria,  que  non  scriptorura  et  sigitlorum  testimoniis  .ad  posteros 
transmittuntiir.  Noverint  ergo  universi,  quod.  cum  ecclcsia  sancti  .Martini 
quoddam  territorium  haberet  inter  domos  .sancti  Petri  .situm,  V'villelmus  15 
ecclesie  nostre  decanus  dictc  ecclcsie  sancti  Martini  plcbanus  ex  una  parte, 
Hvgo  cantor  Basilicnsis  prepositus  sancti  Petri  et  eiusdem  loci  capitutum 
ex  parte  altern  raediantibiis  bonis  viris  et  di.scretis  videlicet  Otone  prepo- 
sito  sancti  I.eonardi,  magistro  lohanne  de  Mumclisvvilere,  Hugone  .Monacho 
roilite  et  Dietheriis*)  der  V'v’clin,  ne  in  posterum  lis  vel  contentio  inter  eos  20 
super  eodem  territorio  posset  suboriri.  inter  se  sub  hac  forma  convcncrunt; 
dictus  Hugo  prepositus  et  capitulum  sancti  Petri  et  corum  successores 
Yvilletmo  picbano  sancti  Martini  ct  eins  successoribus  annuatim  semper  in 
sollempni  feste  beati  .Martini  quatuor  solidos  nomine  census  persolvent  de 
territorio  memorato,  qiiousque  ei  alibi  quatuor  solidonim  redditus  certos  25 
assignarint.  ln  huius  rei  memoriam  et  cautelam  meliorem  presentem  cartam 
ad  petitionem  parcium  conscriptam  nostro  ct  capituli  sancti  Petri  sigillis 
fccinuis  conmuniri.  Te.stes : V'villelmus  decanus  Basilicnsis,  1 Ivgo  prepositus, 
Conradus  dec.anu$,  loh.annes  custos,  Petrus  Kinvcldensis  seolasticus,  Petrus 
decanus  de  Steina,  Ia)dovvicus,  lohannes  seolasticus,  canonici  sancti  Petri,  30 
Vlricus  sancti  Martini  viccplebanus,  Hcnricus  Biberach,  Henricus  dir  Phaffo, 
Conradus  Vorgazzvn  miiites,  ct  alii  quamplures.  Dat.  anno  domini  .4(XXL 
primo,  .\l  kl.  novembris. 


\m. 

Konrad  der  Dekan  des  Stiftes  St.  Peter  verzichtet  dem  Stift  ge^cn-  35 
über  auf  alle  Eigentumsreehte  an  den  von  ihm  angekauften  Gütern. 

Basel  124t  .Vovember  j. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Peter  «'  t6  (.f).  — Abschrift 
aus  dem  Anfang  des  t4.  Jh.  im  Cartular  St.  Peter  II.  fol.  t f n"  7 
ebendort  (B).  40 

159.  «)  >•  in  A. 


Digitized  by  Google 


in 


An  Schnuren  hängen  zwei  Siegel: 

t.  Hischof  Lutold.  S.  Abbildung  «'  p. 

2.  Domkapitel.  S.  Abbildung  n"  rj. 

Sch'öpflin  historia  Zaringo-Badensis  204  «'  114  nach  A. 

5 Lvtolcius  dei  gratia  Itasiliensis  episcopus  universis  Christi  lidelibus 

impcrpctuum.  Facitius  ab  humana  elabuntur  memoria,  que  non  scriptorum 
et  sigillorum  tcstimoniis  ad  posteros  transmittuntur.  Noverint  ergo  univcrsi 
presentes  et  futuri,  quod  Conradus  dccanus  sancti  Petri  Basiliensis  plebanus 
sancti  Theodori  in  ulteriori  Basilea  recognovit  coram  nobis,  quod  predium 
10  in  Chilchein  cum  appendiciis  suis,  cui  appendet  ius  patronatus  ecclesie  eius- 
dem  viile,  item  aliud  predium  in  eadem  villa,  quod  emit  a Gotefrido  ple- 
bano  in  Chilchein  et  a ftignato  suo  lohannc  qui  dicitur  Beilz,  item  in  Matra 
et  in  Einmvtingin  curtes  cum  appendiciis  suis,  quibus  etiam  appendent  iura 
patronatus  ecclesiarum  dictarum  villarum,  item  territoria  et  domos  iacentes 
I5  inter  sanctum  .•\ndream  et  domum  que  dicitur  Steinchelre,  item  hortos  ante 
portam  Spalce  qui  fucrunt  Cliraftonis  Lutenbacensis  thesaurarii,  item  aream 
in  montc  Nadilberch  que  fuit  Hcnrici  militis  de  Arguel,  item  domum  quan- 
dam  undir  Salzchaston  sitam,  non  sibi  sed  ecclesie  et  capitulo  sancti  Petri 
Basiliensis  emerit,  et  quod  eadem  non  sibi  sed  ecclesie  et  capitulo  sancti 
20  Petri  sunt  collata,  Recognovit  eti.am  vineam  in  ulteriori  Basilea,  que  ad  ipsum 
iure  proprictario  pertinebat,  ecclesie  contulisse  prelibatc.  Recognovit  insuper, 
quod  nullo  umquam  tempore  aliquid  de  dictis  prediis  percepit,  sed  si  quid 
recepit  vcl  percepit,  quod  non  meminit,  hoc  non  suo,  sed  ut  canonicus  no- 
mine ecclesie  recepit  et  percepit  supranominate.  Licet  autem  nichil  iuris  in 
25  prediis  memoratis  habuerit,  tarnen  ad  tollcndum  omnem  dubitationis  scru- 
pulum,  ad  amputandam  omnem  occasionem  et  materiam  litigandi,  idem  de- 
canus  renunciavit  in  manibus  Hvgonis  prepositi  sancti  Petri  Basiliensis  omni 
iuri,  si  quod  sibi  in  prefatis  prediis  conpetebat  vel  coripeterc  videbatur. 
ln  huius  rei  testimonium  presentem  cartam  tarn  nostro  quam  ecclesie  nostre 
30  capituli  sigillis  fecimus  consignari.  Testes:  Henricus  prepositus,  Vvillclmus 
decanus,  Vvemerus  de  Tierstein,  Hvgo  cantor,  Vlricus  cellcrarius,  Conradus 
camerarius,  Henricus  Camerarii  canonici  Basilienses,  lohanncs  custos,  magister 
Petrus,  Petrus  de  Steina,  Henricus  Prepositi,  I.odovvicus,  Henricus  scriptor, 
lohannes  scolasticiis,  canonici  sancti  Petri,  Hvgo  decanus  sancti  lohannis, 
35  Henricus  succustos,  Henricus  prebendarius  cpiscopi,  Henricus  et  Henricus 
de  criptis,  lohannes  de  sancta  cruce,  Hugo  Bvman,  lohannes  de  sancto  Vlrico, 
Otto  de  sancto  Osvt’aldo  sacerdotes;  Petrus  Scalarius  et  Otto  frater  eius, 
Hvgo  Monachus,  Albertus  de  Argentina,  lohannes  dir  Chindon  milites  et 
alii  quamplures.  Act  Basilee,  anno  domini  primo,  l!l  nonas  novembris. 

40  KU. 

(iula  von  Ilolswcg,  1 1 'itu'e,  von  Geber sclnoeicr,  schenki  sich  und  al/c  ihre 
Güter  dem  Kloster  Häusern.  Bu/ach  1241  Xovember  21. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Klingenthal  u"  (A). 
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All  Pergatnentstreifen  hängen  swei  Siegel: 

t AM  . RVBIAC. 

2.  Stadl  Rufach.  S.  Abbildung  «” 

Auf  der  Rückseite  steht  von  einer  Hand  des  /;.  Jh.  geschrieben : de 
sorore  Gvta  Holzcwege.  5 

Omnibus  presens  scriptum  intucntibus  consulcs  et  Universitas  civium 
Rubiaccnsium  salutem  et  omne  bonum.  Notum  sit  omnibus  tarn  futuris 
quam  prescntibus,  quod  domina  Gvta  vidua  de  Gebelicheswilrc  dicta  de 
Holcwege  se  et  omnia  sua  tarn  mobilia  quam  inmobilia  conventui  et  cccicsic 
sororum  de  Husem  libere  et  pleno  iure  per  manum  ct  bonam  voluntatem  10 
domini  Theoderici  militis  de  Scrankcnvels  advocafi  et  proximi  heredis  sui 
contulit  et  assignavit,  scilicet  XXX  scados  vinearum  libere  proprietatis  allodii 
ct  xxxvill  scados  vinearum  censualium,  curiam  in  Gebelicheswilrc  in  vico 
qui  Holzcwec  appcllatur  et  omnia  sua  tarn  mobilia  quam  inmobilia,  cxccpto 
horto  continentc  Vl  scados  vinearum  et  aliis  VI  scadis  que  domino  V'olgero  15 
militi  de  Gebiliswilre  fratri  dicti  Tli[eodcricij  reliquit,  qui  Volgerus  coram 
nobis  in  ecclesia  Rubiacensi  de  bona  voluntate  sua  protestatus  est,  memo- 
ratam  donationem  conventui  de  Huser  a iam  dicta  domina  Gv[ta]  factam  de 
bona  voluntate  sua  esse  factam  et  firmam  ac  ratam  se  conscnticnte  pcrman- 
suram,  omnibus  que  supradicta  G[vta]  conventui  in  Husem  dedcrat  rcnun-  20 
ciando.*)  Huius  rei  testes  de  visu  et  auditu*")  sunt  qui  presentes  erant,  scilicet: 
milites  Wernherus  de  Yscnburc,  Waltherus  de  Berse,  Cvnradus  de  Meigen- 
hci[n],  cives  lohannes  Bcccllinus  et  frater  eius  Cvno,  Drutelinus  cellerarius, 
lohanncs  Herde  et  alii  quamplures.  Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCXU, 

XI  kal.  dcccmbris,  in  ecclesia  Rubiacensi.  ln  nomine  patris  ct  tilii  ct  spiritus  25 
sancti  amen.  Que  ut  firma  et  rata  perm.aneant,  presens  scriptum  sigillo 
civitatis  nostrc  fecimus  conmuniri,  sigillum  decani  ct  plebani  Rubiacensis 
nostro  coniungentcs. 

1(>2. 

liischof  Liitold  von  Basel  thul  kund,  dass  Brau  Gertrud  von  H'tncen-  30 
heim  alle  ihre  Güter  dem  dentsehen  Orden  im  Eisass  übergeben  habe. 

Basel  124t 

Unter  den  dengen:  Heimo  sancti  Albani,  Otto  sancti  I.eonardi  prcpositi. 

deitschrift  ßir  die  Geschichte  des  Ober-Rheins  28 , fiS  nach  einer  Ab- 
schrift des  IS-  7h.  im  Cofialbuch  von  Beuggen  im  General-Landesarchtv  35 
SU  Karlsruhe. 


161.  *)  renunciando  ixoe$mai  geukriehrm:  Jaj  fimt  am/  dtr  Ztilt  X'trwistkt , Jas  amtiere  mherge- 

sekrifhem.  b)  ct  audilu  mhergeuhriet'en. 
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163. 

Bischof  Littold  von  Basel  ihut  kund,  dass  Ritter  Hu^o  von  Chrumbe- 
gazze  sein  (tut  zu  Montignez  dem  Kloster  Betlelay  verkauft  habe. 

Basel  1242  Februar  //. 

5 Unter  den  Zeugen:  Conradus  scriptor  Basilicnsis. 

Actum  Basilee  in  curia  Wilhelmi  ecclesic  nostrc  decani. 

Abschrift  des  ly.  Jh.  im  Cartular  des  Klosters  Betlelay  p.  64  im 

bischöflichen  Archiv  zu  Pruntrut  (B). 

Trouillat  i,  jjp  n’  j/p  nach  B. 

10  1<>4. 

Das  Stift  St.  Peter  leiht  seinem  Schotaster  fohann  von  Eptingen  und 
dessen  Sehnen  Güter  in  Öttingen  zu  Erbrecht.  — 1242  Mai  — 

Abschrift  aus  dem  Anfang  des  14.  Jh.  im  Cartular  St.  Peter  H.fot.  fy” 

n‘  60  im  Staatsarchiv  zu  Basel  (B). 

15  Universis  Christi  fidclibus  pre.sentcm  paginam  in.spccturi.s  Hugo  pre- 

positus  totumque  sancti  I’ctri  capitulum  in  Basilea  notitiam  sub.scriptoruni. 
Ut  ea  que  fiunt  in  tempore  oblivionis  lituram  effugiant,  literarum  memorie 
alligantur.  Innote.scat  igitur  omnibus  quos  scire  fuerit  oportunum,  quod 
magister  lohannes  scolasticus  et  confrater  noster  cum  manu  et  consensu 
20  G6tfridi  militis  de  Hptingen  senioris  fratris  et  advocati  sui  medietatem  om- 
nium  prediorum  in  villa  Ötlinkon,  in  vincis,  in  agris,  in  pratis,  in  nemoribus 
et  rebus  aliis,  que  ipse  et  Cvnradus  decanus  noster  et  magister  Petrus  de 
Kinvelden  de  lohanne  milite  de  Ergirshein  burgravio  Argentinensi  emerunt, 
cum  banno  et  omni  iuri  sicut  ad  eum  spectabant.  accedente  etiam  manu  et 
25  consensu  Wernheri  Rufi  et  Burchardi  de  Ceruo  civium  Basiiiensium,  qui 
dicta  predia  fidc  observationis  manutenebant,  et  adhibita  omni  sollcmpni- 
tate  et  cautcla,  que  secundum  ius  et  loci  consuetudinem  solet  adhiberi,  super 
altarc  sancti  Petri  publice  rcsignavit  sub  hac  forma,  quod  nos  memorata  predia 
sibi  et  Gütrat  et  Petro  pueris  suis  in  solidum  concederemus,  quod  in  in- 
30  stanti  fcciraus,  annuatim  pro  tribus  .soiidis  Basiliensibus  iure  hereditario  possi- 
denda,  ita  videlicet,  cum  unus  vel  duo  a seculo  migraverint.  superstites  vel 
superstes  integre  possideat;  post  obitum  vero  omnium  trium  ad  heredes  dc- 
bitos  devolvantur.  Predicti  autem  tres  solidi  sic  dari  debent:  duo  ad  colcndum 
.anniversarium  matris  ipsius  magistri  lohannis,  tercius  vero  pro  dotc  in  dedi- 
35  catione  altaris  bcatorum  apostoloriim  lacobi  et  lohannis.  In  testimonium 
huius  rei  presentem  paginam  munimine  sigilli  nostri  capituli  duximus  robo- 
randam.  Testes  etiam  qui  huic  facto  aderant  sunt  subscripti : Cvnradus 
decanus,  lohannes  custos,  I*etrus  decanus  in  Wiscntal,  Lvdwicus  presbyter, 
Heinricus  plcbanus  de  Spechbach,  Heinricus  Villicus,  lacobus  Keizo  canonici 

Urkuntienbueb  d«r  Stadt  Ba«el.  I.  J5 
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sancti  l’ctri,  Hugo  plcbanus  de  Holstein,  Wcmhcrus  filius  Dapifcri,  Petrus 
dyaconus  frater  Lvdwici  institoris,  Ludivicus  de  Olten  clerici,  Hugo  Monachus, 
Hcinricus  dictus  Clericus  militcs,  Bvrch[ardus]  de  Vthein  gener  Clerici,  Hvgo 
filius  Monachi,  Dietricus  monetarius,  Amoldus  Wlpes,  Crafto  et  Hvgo  filii 
Burchardi  de  Ccruo,  Heinricus  de  Bvckingcn,  Petrus  de  Barra,  Cvnradus  filius  5 
suus,  Heinricus  de  T\Tnon  sutor,  Hvgo  Svtto,  Hugo  dictus  Bernoltz  pellifex 
et  quidam  alii.  Actum  anno  domini  fitCCXUl,  mcnse  maio,  indictione  quinta 
decima. 

165. 

Der  Domherr  Crafto  verkauft  dem  Stift  St.  Peter  ein  Grundstiiek  lo 
beim  ßarfüsserkloster.  Hasel  iz.f2  September  j. 

Original  im  Staatsarchiv  su  Basel,  St.  Peter  »-  tj  (A).  — Abschrift 
aus  dem  Anfang  des  ip.  7h.  im  Cartular  St.  Peter  II.  fol.  j j n’  top 
ebenda  (B). 

Arnold  S.  J14  nach  A.  15 

Von  drei  (an  Pergamentstreifen  hangenden)  Siegeln  sind  noch  vorhanden-, 
f.  Domkapitel.  S.  Abbildung  »"  iS. 

2.  S . CR TEBACK. 

Lvtoldus  dei  gratia  Basiliensis  episcopus  universis  Christi  Hdelibus 
imperpetuum.  Facilius  ab  humana  clabuntur  memoria,  quc  non  scriptorum  2U 
et  sigillorum  testimoniis  ad  posteros  transmittuntur.  Noverint  ergo  universi 
tarn  presentes  quam  posteri,  quod,  cum  nos  iudicio  presideremus,  Crafto  con- 
canonicus  noster  ccclcsie  Lvtenbacensis  thcsaurarius  in  nostra  constitutus 
presentia,  presentibus  viris  honorabilibus  et  discretis  videlicet  Henrico  pre- 
posito,  Vvillelmo  decano,  Vvcrncro  de  Tierstein,  Hvgone  cantore,  Vlrico  25 
cellerario,  Conrado  camerario,  Henrico  archidiacono,  Symundo  canonicis 
Basiliensis  ccclcsie,  Conrado  decano,  lohanne  custode,  lohanne  scolastico, 
Henrico  de  Spchpach,  Lodovvico  canonicis  sancti  Petri,  Hugonc  decano  sancti 
lohannis,  Henrico  succtistode,  lohanne  de  sancta  cruce,  Hv'gone  Bvraan 
sacerdotibus,  Rvdoifo  advocato,  Petro  Scalario  sculteto  et  Ottone  fratre  eius,  30 
Hugone  Monacho,  lohanne  dir  Chindon  militibus,  et  aliis  quampluribus, 
recognovit  patrimonium  suum  propc  domum  Minorum  fratriim  situm  cum 
omni  sollcmpnitate . que  tali  contractui  debet  adhiberi,  Hvgoni  preposito, 
Conrado  decano  totique  capitulo  sancti  Petri  pro  quadam  pecunic,quantitate 
vendidissc.  Recognovit  etiam,  quod  per  ipsum  capitulum  eiusdem  census  35 
patrimonii  possent  augmentari.  Petivit  tarnen  idem  Crafto,  ut  eo  vivente 
homines  sub  anno  censu  dictum  patrimonium  habentes  eundem  censum,  quem 
sibi  dabant,  et  capitulo  sine  augmento  darent  prelibato.  Prctcrca  sciendum, 
quod  quandocunque  aliquis  ex  hominibus  pretaxatum  patrimonium  habenti- 
bus  viam  universe  carnis  ingreditur,  illa  pars  patrimonii  quam  habebat  ad  40 
capitulum  sancti  Petri  devolvatur  sine  contradictionc  qualibet  pro  sui  arbitrio 
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ordinanda.  Ne  autem  super  premissis  in  postenim  aliqtia  lis  vcl  contentio 
valeat  vel  possit  ab  aliquo  hominum  suboriri  vel  suscitari,  in  premissi  con- 
tractus  testimonium  presentem  cartam  tarn  nostro  et  capituli  nostri  quam 
dicti  Craftonis  sigillis  fecimus  conmuniri.  Actum  Basilee,  anno  domini  siCCSl. 

5 secundo.  Ml  non.  septembris. 


1(16. 

Graf  Albert  von  Jfabsburg,  Domherr  zu  Slrassburg  und  Basel,  ver- 
zichtet zu  Gunsten  des  Klosters  Muri  auf  alle  Ansprüche  an  die  Leut- 
kirche  zu  Muri.  Isteiu  1242  Dezember  26. 

JO  Urner  den  Schiedsteulen  erseheinen : magistcr  Rud|otfus]  de  Rumilanc 

tmJ  magister  lohannes  de  sancto  Leonardo. 

Unter  den  Mengen : Petrus  canoniciis  ecclesie  sancti  I^onardi  Basiliensis. 

Herrgott  geneatogia  2,  272  n"  JJ4. 

Iti7. 

15  Das  Stift  St.  Peter  entsagt  allen  Rechten  auf  das  Haus  des  Chor- 
herrn Heinrich,  welches  dieser  dem  Kloster  U'cttingen  verkauft  hat. 

Hasel  1242  Dezember  2j  bis  124J  September  2J. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Urt.  n“  p (A).  — Abschrift  von 

124S  bis  1232  im  W'ettingcr  kleinen  Urbar  fol.  ^ im  Staatsarchiv  zu 
20  Aarau  (B). 

Au  Pergamentstrei/en  hangen  drei  Siegel: 

1.  Domkapitel.  S.  Abbildung  «'  tS, 

2.  * S . MKN'RICI  . BASILIICN  . PREPOSITI.  S.  Abbildung  n'  19. 

Kapitel  von  St.  Peter.  S.  Abbildung  n"  40. 

2ti  1 leinricus  prepositus  totumque  .sancti  Petri  Basiliensi.s  capitulum  omnibus 

Christi  lidclibus  in  perpetuum.  Ne  ea  que  geruntur  in  tempore  lapsu  temporis 
ab  hominum  labantur  memoria  cum  tempore,  cautum  est,  ut  ad  posteros 
scripture  testimonio  transmittantur.  Noverint  igitur  universi*)  presentes  et 
futuri,  quod  conmuni  et  unanimi  consensu  et  consiiio  omni  iuri,  quod  in 
30  domo  Heinrici  concanonici  nostri  scriptoris  prepositi  raaioris  ecclesie  Basi- 
liensis  habuimus  vcl  habere  S'idcbamur  et  quod  nobis  conpetebat  vcl  con- 
petere  videbatur  in  eadem,  in  manus  dicti  scriptoris  renunciavimus  et  per 
presens  renunciamus,  super  hoc  ad  maiorem'’)  roboris  firmitatem  presentem 
cartam  capituli  et  Heinrici  prepositi  maioris  ecclesie  Basiliensis  et  nostro 
35  sigillis  conmunitam  venerabili  domino  C5nrado  abbati  totique  conventui  de 
Wetingen  Cisterciensis  ordinis,  cui  supradictus  scriptor  dictam  domum  ven- 


167.  a)  tteiukem  igitur  »«</  universi  itrkt  Jurthslruken  pre«enteh.  korrigiert  omt  nuiuri«. 
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didit,  concedcntes.  Testes:  Hcinricus  prepositus,  Conradus  camerarius,  Hein- 
ricus  filius  Camerarii,  Luttoldus  de  Rotenleim  canonici  Basilienses,  Hugo 
Monachus,  Heinricus  Clericellus,  Dietricus  Reise,  Heinricus  Dapifer  de  Rin- 
veldin,  Crafto,  lohannes  Albilie  milites  et  alii  quamplures.  Actum  Basilee 
in  vico  qui  dicitur  Syraiindes  gasse  retro  sepefatam  donrum , anno  domini  5 
AtXXl.lll,  indictionc  prima. 

if5a 

Der  Sehu/f/ieiss  i’on  Rheinfelden  bestätigt  die  Reichslehnbarkeit  eines 
durch  zwei  Rheinfelder  Bürger  dem  Kloster  Wettingen  zum  Kauf 
angetragenen  Gutes  in  Riehen.  — 10 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Urk.  «'  S (A).  — Abschriften 
von  1248  bis  S252  im  U’ettinger  kleinen  Urbar  fol.  36  im  Staatsarchiv 
zu  Aarau  (B)  und  von  14S6  bis  IJ/O  im  Dokumentenbuch  des  Peter 
Numagen  fot.  22p  ebendort. 

An  Pergamentstreifen  hängt  das  Sieget:  15 

t NORV.M  DE  RINVELDIN.  S.  Abbildung  n-  143- 

Auf  der  Rückseite  steht  von  einer  Hand  des  /.j.  Jh.  bemerkt:  Sculteti 
et  civium  de  Rinuelden  super  predio  H.  de  Hollinstein  quod  situm  est 
in  Riehein. 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  .sancti.  Quoniam  gesta  mortalium  20 
labuntur  cum  tempore,  ego . schultetus  de  Rinvelden  duxi  ea  litteris  peren- 
nanda.  Noverint  igitur  universi  quos  nosse  fuerit  oportunum,  feodum  quod- 
dam  situm  in  Riehain  iuxta  predium  fratrum  de  W'etingen  Cystcrciensis 
ordinis,  quod  succcssive  descenderat  ad  quartam  manum  infcodatum,  duarum 
marcarum  solvens  censum,  hoc  igitur  feodum  duo  cives  nostri  vendere  pre-  25 
dictis  fratribus  cupientes,  cum  bene  esset  de  voluntate  omnium  ad  quos  per- 
tinebat,  et  dubitaretur  ad  quem  ipsius  feodi  proprietas  pertineret.  aiiis  coraiti- 
bus  de  Kriburc  aiiis  inperio  dicentibus  attinere,  et  hoc  probabilius  videretur, 
nos  conmunicato  consilio  cum  burgravio  de  Rinvelden  et  aiiis  ministerialibus 
inperii  et  civibus  no.stris  estimato  concambio  duorum  prediorum,  quorum  30 
alterum  situm  e.st  in  Kichissol  aliud  in  Hvsinchon,  predictis  fratribus  pre- 
dictum  feodum  coram  testibus  confirmavimus  per  hoc  magis  placere  cupiente-s, 
si  certum  pro  incerto  conmutassemus,  donec  plenius  per  manum  domini  in- 
peratoris  perficeretur.  Testes  autem  in  quorum  presentia  hec  gesta  sunt  hü 
sunt;  comes  Hermannus  de  Krobvrc,  dominus  Vlricus  de  Kienbcrc,  dominus  3.5 
lacobus  fratcr  ipsius,  dominus  Hainricus  et  frater  eius  de  Herten,  Cvnradus 
in  Foro,  Wemherus  Puer  scultetus  in  illo  tempore,  Dietricus  de  Sechingen, 
dominus  Cvnradus  de  Eschincon,  Waltherus  de  Sliengen,  Eggehardus  de 
Nollingcn,  Cvnradus  caupo  et  filius  eius.  Acta  sunt  autem  hec  omnia  anno 
gratie  ficrxi.ll,  in  loco  qui  dicitur  Livtcnloch  vor  dem  Forste.  Ut  autem  40 
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hec*)  stabilia  permancant  nec  in  posterum  vel  in  questionem  revocentur  vel 
aliqua  calumpnia  prcfatis  fratribus  exinde  struatur,  sigilto  conmunitatis  nostrc 
presentem  paginam  duximus  in  testimonium  roborandam. 


Ki9. 

6 Bischof  Heinrich  von  Konstant  ertheilt  den  Angehörigen  seiner  Diöcese, 
welche  die  Predigten  der  Prediger  von  Basel  anhören,  Ablass. 

Zürich  124^  Juni  7 

Original  im  Staatsarchiv  Basel,  Prediger  n"  ?. 

An  Pergamentstreifen  hängendes  Siegel  des  Bischofs: 

10  t S . HAINRICI  . DSTAXTIEXSIS  . ECCLE  . EPI. 

Mit  Rücksicht  auf  das  sonst  nachweisbare , freilich  nur  lückenhafte 

Itinerar  des  Bischofs  Heinrich  :um  Jahre  124J  eingereiht. 

H'einricus]  dei  gratia  Constantiensis  episcopus  universis  Christi  tidelibus 
Constantiensis  diocesis,  ad  quos  presens  scriptum  pcrvencrit,  salutem  in  do- 
15  mino  lesu  Christo.*)  Cum  ex  offitio  pastorali  nobis  iniuncto  saluti  vestre 
soUicitius  intendere  teneamur  et  diversis  impediti  negotiis  minus  rcspicerc 
possimus  ad  singula,  quod  per  nos  non  valemus  per  alios  quantum  dominus 
dederit  volumus  procurare.  Quaproptor  Universitäten!  vestram  monemus  et 
exhortamur  in  domino  ac  in  remissionem  vestrorum  iniungimus  peccatorum, 
SO  quatinus  dilectos  in  Christo  fratres  ordinis  Predicatorum  de  domo  Basiliensi, 
quibus  super  hiis  auctoritatem  in  nostra  dyocesi  conferimus,  in  suis  predi- 
cationibus  confessionibus  et  exhortationibus , cum  ad  vos  dcclinaverint, 
benigne  suscipiatis  et  devote  ac  humiliter  audiatis,  ut  sic  de  nostro  epis- 
copatu  hcrcticorum  zizania  et  alia  vitia  per  dei  gratiam  ct  ipsorum  mini- 
35  sterium  cxtyrpentur.  Ut  autem  corda  vestra  circa  hec  agenda  possimus 
redderc  promptiora,  de  omnipotentis  dei  confisi  misericordia  omnibus  ad 
predictorum  fratrum  predicationem  venientibus  XX  dies  de  iniuncta  sibi 
penitentia  relaxamus.  Dat.  Turegi,  vü  idus  iunii. 

170. 

30  Heinrich  vom  Nenen  Keller  und  seine  Frau  tiergaben  Güter  zu 
Hallingen  und  Otlingen,  welche  sic  vom  Kloster  St.  Alban  gegen  Zins 
innc haben,  an  das  Kloster  Olsberg,  unter  dem  J^or behalt  ihrer  lebens- 
länglichen Ä'utzniessung.  Basel  124J  August  — 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Aarau,  Olsberg  nf  u (A). 

35  Regest  in  Bartsch  Germania  2^  (Neue  Reihe  ty)  S.  Jj. 

An  Pergamentstreifen  hangendes  Siegel: 

t SIGILEV.M  . S . .‘U.BA  . . . BASILEE.  X.  .mUdung  n‘  5/. 

168.  ai  hec  üitrgtjchriebtn  VPn  glticktr  iftutsi. 

169.  a)  in  bit  Christo  auf  Rasur. 
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Universis  Christi  tidclibus  ad  quos  presens  scriptum  pcrvenerit  Willel- 
mus  prepositus  et  con[vent]*)us  sancti  Albani  Basiliensis  noticiam  subscrip- 
torum.  Que  geruntur  ab  hominibus,  ne  lapsu  temporis  rcvocentur  in  diibium, 

[sc]  *)riptorum  seu  tcstium  solent  mcmoric  conmcndari.  Innotescat  igitiir 
prescntibus  et  futuris,  quod  Heinricus  civis  Basiliensis  dictus  de  Novo  ccl-  5 
lario  hereditatem  suam  in  agris  et  vincis,  quam  ab  ccciesia  nostra  sub  annuo 
censu  decem  solidorura  tenebat,  in  banno  sive  districtu  Haltingen  et  Otlinkon 
donationis  seu  legationis  titulo  pro  salutc  sua  de  bona  voluntate  ac  con- 
ccssione  nostra  transtulit  in  domum  religiosam  de  Olsperk  Cisterciensis 
ordinis,  iure  nostro  nobis  integre  reservate.  Verum  huic  donationi  talis  10 
accessit  condicio,  quod  ipso  Heinricus  et  uxor  sua  Agnes  fruentur  ciusdem 
hereditatis  bonis  tempore  vite  sue  ambo  vcl  alter  qui  .siipcrvixcrit  duobiis 
solidis  iam  dicte  domui  annis  singulis  persolvendis  ex  hiis  et  aliis  quibusdam 
bonis  ibidem  sitis,  que  etiam  idem  Heinricus  eidem  domui  sub  eadem  con- 
dicione  dinoscitur  contulisse.  Et  si  sine  liberis  quos  insimul  procreaverint  15 
discesscrint.  apud  sepcdictam  domuni  memorata  bona  simpliciter  ac  totaliter 
remanebunt  salvo  sicut  dictum  est  plenius  iure  nostro,  alioquin  ad  liberos 
tantum  exclusis  aliis  hcredibus  omnibus  devolvcntur.  In  cuius  facti  memo- 
riam  presentem  cedulam  sigillo  nostro  fecimus  conmuniri.  Testes  autem 
sunt;  Heinricus  capellanus  noster,  Chunradus  procurator  noster,  Heinricus  20 
ITieftili  miles,  Heinricus  et  Hugo  fratres  dicti  de  Gundolstorf,  Ludewicus 
institor  et  Heinricus  frater  suus,  Wernherus  Kufus,  Heinricus  Swelman  et 
lacobus  filius  suus,  Hugo  Merschant,  Hugo  Suto,  lohannes  de  cruce,  Wernherus 
filius  Vulpis,  frater  Waltherus  de  Olsperk,  Burchardus  in  molendino  nostro 
et  alii  quamplures.  Actum  apud  sanctum  Albanum,  anno  domini  millesimo  23 
ducentesimo  quadragesimo  tercio,  mense  augusto. 

171. 

Bisehof  iJitoid  i'on  Basel  bestätigt  die  von  seinem  Vorgänger  Heinrieh 
vorgenommene  Übergabe  der  Leutkirehe  Miehelbaeh  an  das  Kloster 
Miehelbaeh.  liaset  124  t Dezember  S.  80 

Unter  den  Zeugen:  Otto  prepositus  sancti  I-eonardi,  magister  lohannes 
ibidem. 

Original  itn  Bezirisarchiv  des  Obcr-F.Isass  zu  Kalmar,  Serie  II.  Lutzei 
n’  S2  (A). 

Trouillat  I,  ^64  «'  nach  dem  Cartular  von  Lützel.  35 


170.  »)  t.titk  im  Ffrgomrnt. 


Digitized  by  Google 


lll) 


172. 

Heinrich,  der  Domprof>st  von  Basel  und  Pleban  von  Riehen,  tauscht 
Güter  in  Riehen  mit  dem  Kloster  U’etlingcn. 

— Dezember  ej  bis  1244  September  2j. 

6 Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Crk.  «'  tt  (A).  — Abschrift 
i-on  124S  bis  !2$2  im  Wettinger  kleinen  Urbar  fot.  jty  im  Staatsarchiv 
zu  Aarau  (B). 

Abhängendes  Siegel  des  Dompropsts  Heinrich.  S.  Abbildung  n"  tj>. 
Regest  bei  Linder  S.  ttp. 

10  S In  nomine  sanctc  et  individue  trinitatis  amen.  | Quoniam  fragili  me- 
raorie  Iiominum  nocerc  solct  insidiosa  oblivio  ct  denigrare  facta  idonca,  ca 
que  agiintur  in  tempore,  ne  simul  tran.seant  labentc  tempore,  litterarum  solcnt 
apicibus  perhennari.  Noverint  igitur  quos  nosce  oportunum  fucrit,  quod  ego 
Hienricus]  maioris  cccleaie  Baailicnsis  prepositus  ptebanus  in  Riehei[n]  cum 
15  abbatc  de  Wetingen  et  capitulo  ciusdem  loci  feei  concambium  conmutan.s 
ortum  et  territorium  situra  in  Kie1ici[n]  pro  prato  ibidem  sito  licet  cum  con- 
silio  parrochianorum  et  hominum  eiusdem  ccclesie  qui  iurati  dicebant,  id 
quod  intcr  nos  actum  cst  scilicet  concambium  plus  expedire  ccclc.sie  utrique 
quam  si  non  actum  foret.  Kt  ut  hcc  rata  permaneant,  ipsis  contuli  pre.sens 
20  scriptum  sigilli  nostri  muniminc  roboratum.  Testes  qui  interfuerunt  sunt 
hü;  abbas  sancti  Blasii,  ..  cu.stos  maioris  ecclesie  Basiliensis,  C(onradus) 
camerarius  ciusdem  ccclesie,  H.  scriba,  villicus  de  Weinchon,  villicus  lajsi, 
Wcm|herus]  fratcr  et  procurator  claustri  in  Wetingen,  frater  Richen.  Acta 
sunt  hec  anno  domini  AcrSLifll,  indictione  sccunda. 

25  173. 

Sidilia  Cheehertin  schenkt  ihrem  Schwiegersohn  Durekard  von  Gun- 
dolsdorf , seiner  Krau  und  seiner  Tochter  Güter  zu  Blotzheim  und 
Rschenzweiler.  — 1244  'Januar  — 

Original  im  Bezirksarchiv  des  Ober-Etsass  zu  Kalmar,  Untertinden  n’  12. 
80  Die  drei  (an  Pergamentstrri/en  hangenden)  Siegel  fehlen. 

I.[vtoldus]  dei  gratia  Basiliensis  episcopus,  P[etrus]  Scalarius  advocatus 
universique  cives  eiusdem  loci  omnibus  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit 
noticiam  subscriptorum.  Que  geruntur  in  tempore,  ne  labantur  cum  tem- 
pore, poni  solcnt  in  ore  testium  et  scripture.  Noverint  igitur  universi  tarn 
36  presentes  quam  futuri,  quod  Sibilia  dicta  Cheehertin  contulit  Burcardo  de 
Gundolstorf  genero  suo  ct  uxori  sue  Ite  omnia  bona,  que  habuit  in  Blas- 
hci[nj.  Dcdit  ctiam  Grede  tilie  eorundem  bona  sita  in  ICscholswilre.  ut.  si 
placuerit  ei,  possit  intrare  per  cadem  bona  aliquam  religionem  cum  ad 


120 


maturam  pervenerit  etatcm,  tali  viddicet  conditionc,  quod  ipsa  Sibilia  ct  filia 
cius  junior  Ella  nomine  tenebit  cetera  bona  mobilia  ct  inmobilia,  precipuc 
domos  sitas  under  den  Cremeren  et  aliam  domum  sitam  Vorgazzen  intcr 
Sutorcs  absque  contradictione  dicti  B[urcardi]  et  uxoris  sue.  Publice  enim 
in  iudicio  promiserunt,  quod  liberc  dimitterent  ipsam  Kllam  tarn  de  domibus  5 
quam  de  aliis  bonis  prenominatis,  secundura  suam  voluntatem  ordinäre. 
Licebit  vero  sibi  dictas  domos  vendere,  obligare  et  conferre  cuicunque  pla* 
cuerit,  nullo  hoc  penitus  contradicente.  Renunciaverunt  ctiam  iam  dicti 
B(urcardus]  ct  u.xor  eius  Ita  omni  iuri,  quod  in  cisdem  bonis  post  mortem 
prescripte  S[ibilic]  habere  possent,  ita  viddicet,  quod  Ella  filia  sua  iunior,  si  10 
medio  tempore  rdigionem  non  intraverit,  succedet  ei  bona  sua*)  pacifice  et 
absque  ullius  contradictione  per  omnia  possidendo.  In  huius  autem  rei 
testimonium  presens  scriptum  nostris  sigillis  fecimus  conmuniri.  Testes 
huius  facti  sunt:  Petrus  predictus  Scalarius,  Petrus  in  Turri,  Albertus  .-\rgen- 
tinus,  Henricus  dictus  Clericus,  Conradus  Vorgazzen  domini  et  milites,  Nicho-  15 
laus  de  Titinshei[n],  H(cnricusl  de  Novo  cdlerario, '’)  lohannes  dictus  Villicus, 
C|onradus)  dictus  Scaltenbrant,  H[enricus]  cellerarius  de  Gundolsdorf,  . . villi- 
cus de  Huningen,  Walterus  an  den  Stenen,  lohannes  an  der  Rinbrukke,  Bur- 
cardus  de  Machstat,  H.  senior  Lobarius  et  filius  suus  Conradus,  Wezelo  der 
.amman  et  C[onradus)  dictus  Riphi  et  Wer.  dictus  Trehenlin  et  alii  quamplures  20 
cives  Basilienses.  .Acta  sunt  hec  anno  domini  SlccxLini,  mense  ianuario. 

171. 

Mechtild,  dt's  Ritttrs  yohann  Elbilli  liattin,  empfängl  die  z<on  ihr  der 
Kirche  Sl.  Martin  geschenktm  Grundstücke  und  Rank  bei  den  untern 
Schalen  von  der  Kirche  zu  Erbrecht  und  leiht  sie  dem  Heinrich  Kren-  25 
kinger  und  dessen  Frau  auf  Lebenszeit.  — 124^./.  April  26. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  Staatsarchiv  zu  Hasel,  St.  Martin  Urkuu- 
den  n‘  j. 

Diese  Abschrift  steht  auf  einem  Pergamentblatte , welches  früher  als 
p.inband  des  Corpus  bis  /j<f;  des  Predigerklosters  diente  und  30 

ausser  dieser  Abschrift  noch  Kesponsorien  und  einige  Stellen  aus  der 
Bibel  enthalt. 

Lvtoldus  dei  gratia  Basiliensis  episcopus  universis  Christi  fidelibus 
imperpetuum.  Facilius  ab  humana  labuntur  memoria,  que  non  scriptorum  ct 
sigillorum  testimoniis  .ad  posteros  transmittuntur.  Noverint  igitur  universi,  85 
quod  .Mcchtildis  uxor  lohannis  militis  dicti  Elbilli  per  manum  eiusdem 
lohannis  mariti  sui  quiequid  in  quodam  territorio  iuxta  inferiores  macellos 
sito  habuit  vel  ei  conpetere  videbatur  ccclcsic  sancti  Martini  contulit  ac 
Wilhelmus  noster  dccanus  eiusdem  ecclesie  plebanus  de  nostro  consensu  ct 


173.  al  sua  an/  Katar.  b)  t»  ia  A.  40 


Digitized  by  Google 


121 


capituli  nostri  ncc  non  VVilhclmi  prcpositi  ct  convcntus  sancti  Albani  iani 
dictc  ccclesie  sancti  Martini  patronorum  conccssit  idem  territoriiim  ct  ban- 
cham  illi  contiguam  ipsi  Mechtildi  iure  hereditario  pacibce  possidenda  sub 
anmio  censu  quindeeim  solidorum  divisim  per  quatuor  temporum  ieiunia 
5 persolvcndorum.  lohanncs  vero  dictc  Mcchtildis  maritus  ct  lohannes  ct 
Margareta  eoriindem  liberi  in  prcdictorum  territorii  et  banche  receptione 
picbano  sancti  Martini  vel  suis  successoribus  censura  honorarium  qui  vulgo 
dicitur  erschaz  nuUatemis  reddere  tenebuntur;  sed  si  ad  alius  ipsorum  heredes 
iure  hereditario  predicta  territorium  ct  bancha  eis  de  medio  sublatis  vel  in 
10  vita  sua  dictorum  territorii  et  banche  ius  hereditarium  ad  alios  homincs 
donatione  venditione  vel  alio  quoquo  modo  dcvolvctur,  illi  ad  quos  ius  pre- 
missum  pervenerit  in  prefatorum  territorii  et  banche  receptione  censum  ho- 
norarium sine  contradictione  qualibet  reddent  ei,  qui  tune  ccclcsie  sancti 
Martini  extiterit  plcbanus.  Memorata  vero  Mechtildis  de  consensu  ct  volun- 
15  täte  raariti  sui  lohannis  conccssit  supradicta  territorium  ct  bancham  Hcnrico 
dicto  Chrenkingere  et  uxori  sue  Adclhcidi,  tantum  in  vita  ipsorum  ad  Uten- 
dum  et  fruendum  illis  sicut  hactenus,  cessantc  quolibet  impedimento.  Sed 
ipsi  videlicet  Henricus  et  uxor  sua  persolvent  eidem  Mechtildi  vel  suis  heredi- 
bus  viginti  duos  solidos  ct  duos  circulos  annuatim,  et  in  receptione  inmunes 
20  erunt  census  honorarii  et  euiuslibet  alterius  cxactionis.  l’ost  amborum  vero 
obitum  scilicet  Henrici  et  uxoris  sue  sepefatis  territorio  et  bancha  devolutis 
ad  Mechtildim  vel  cius  heredes  prenotatus  quindeeim  solidorum  census 
aiigmentabitur  in  tribus  solidis  ita,  quod  extunc  Mechtildis  ipsa  vel  eius 
heredes  propinqui  scu  cxtranci  singulis  annis  decem  et  octo  solidos  in  pre- 
25  missis  terminis,  quemadmodum  suprascriptum  est,  ccclcsie  sanctc  Martini  omni 
occasione  et  contradictione  cessantibus  reddere  tenebuntur,  Mechtildis  vero 
vel  cius  heredes  a prestacione  census  inmunes  per  biennium  proximum  a data 
presentium  remanebunt.  Kt  in  premissoriim  memoriam  et  robur  nostri  capi- 
tuli ct  ccclcsie  sancti  Albani  ncc  non  ipsius  dccani  et  civitatis  Rasiiiensis 
30  sigillis  presentem  paginara  fecimus  conmuniri.  Testes  huius  rei  sunt:  Hugo 
cantor,  Henricus  dictus  Camerarius  canonici  Basilienscs,  Henricus  subcustos 
Basiliensis,  Petrus  canonicus  sancti  Lconardi,  Kvdolfus,  lohannes,  Hugo, 
Arnoldus,  de  Chalmis,  Stetin,  Pinsishei[n]  et  de  Blatshcin  plcbani,  Crafto  milcs 
Basiliensis  et  alii  quamplures.  Actum  anno  domini  ftcxSuÜi,  vi  kal.  maii. 

35  175. 

Ulrich  von  IJebenberg  verzichtet  auf  ein  Gut  in  Kirchen,  das  er  von 
l Falter  Fogt  von  Schwarzenberg  zu  Lehen  trägt,  zu  Gunsten  des 
Klosters  Wettingen  gegen  Bezahlung  einer  jährlichen  Leibrente, 

Schopf  keim  1244  September  24  bis  Dezember  24. 

40  Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Sl  Vrk.  10  (A).  — Abschrift 
von  S248  bis  1252  im  IVettinger  kleinen  Urbar  fol.  im  Staatsarchiv 
zu  Aarau  (B). 

VtksBdenbuch  der  Stadt  llaaei.  1.  KJ 
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Ah  Pergamentstrfifen  hängcHdts  Siegel: 

t S . VLRICI . MILITtS  . DE  . LIEBINBERC.  S.  AbbitduHg  »”  z,?/. 

9 In  nomine  dcmini  amen.  { Quoniam  gesta  mortalium  labuntur  cum 
tempore,  cgo  Vlricu.s  miles  dictus  de  I.iebinberc  sacri  imperii  ministerialis 
sequcntis  facti  noticiam  decrevi  presentis  scripti  testiraonio  perbennendam.  5 
quatinus  per  hoc  rei  veritas  posteris  dcclaretur  et  malignandi*)  via  litiganti- 
bus  precludatur.  Noverint  caproptcr  omncs  quibus  prescns  scriptum  ex- 
hibitum  fuerit,  quod  ad  instantiam  et  preces  mcas  vir  nobilis  dominus 
Walterus  dictus  Advocatus  de  Swarzinberc  predium  situm  in  villa  et  banno 
Kilchcin,  quo  infcodatus  fueram  ab  eodem  et  ad  quem  ipsius  predii  pro-  10 
prictas'’)  pcrtinerc  dinoscitur,  cum  omnibus  pertincntiis  et  iure  suo  videlicet 
agris  vineis  pratis  silvis  et  forestis  terris  cultis  et  incultis  aquis  aquarumque 
decursibus  venerabilibus  in  Giristo  . . abbati  et  conventui  monasterii  de 
Wettingin  Cistcrciensis  ordinis  pro  quadam  certa  summa  pecunie,  quam  eodem 
tempore  dictu.s  nobilis  de  meo  aliorumque  bonorum  virorum  consilio')  accep-  15 
tarc  curavit,  vendidit  ac  tradidit  libere  ac  quiete  in  perpetuum  possidendum, 
me  nominatum  predium.  quod  hactenus  titulo  fcodali  possederam,  in  reme- 
dium  animc  mec  parentumque  meorum  in  manus  dicti  nobilis  rcsignante  ac 
renuntiantc  pro  me  mcisque  successoribus  universis  omni  actioni  exceptioni 
defensioni  iuri  legi  factc  vel  faciende  constitutioni  consuctudini  edite  de  Ä) 
fcodis,  hac  tarnen  apposita  conditione,  quod  prenominati  . . abbas  et  conventus 
in  reconpensatione  fcodi  sepefati  pro  tempore  vite  raee  solummodo  singulis 
annis  in  nativitate  beate  virginis  .Marie  vi  marcas  legalis  argenti  mihi  de 
sua  Camera  ministrarent,  cum  ab  eis  ducerem  requirendas,  post  obitum  meum 
solutionc  memoratc  pecunie  penitus  cessante  nec  heredibus  mcis  de  pre-  25 
taxata  pecunia  solvcnda  postmodum  actione  aliqua  conpctentc.  .^d  maiorem 
igitur  premissorum  omnium  tirmitatem  et  evidentiam  plcniorcm  cum  sub- 
scriptorum  testium  testimonio  qui  viderunt  et  audierunt  hec  universa  quorum 
nomina  sunt  hec:  frater  HJcinricus]  s.')  religiosus  et  vir  nobilis  dictus 
Wandilber  et  fundator  iam  dicti  cenobii,  frater  Wer[nhenis]  sacerdos  et  mo-  30 
nachus,  frater  Wcr[nhenis]  conversus  eiusdem  monasterii,  sacerdotes  et  ple- 
bani  Arnoldus  de  Scophci[n],  Hugo  de  HoUinstei[n),  Andreas  de  .Mulbcrc, 
laiei  Wcrlnherus]  civis  de  Rinuelden  dictus  I’ucr,  Heinricus  de  Wiswile,  Cun- 
radus  cognomento  Wettere,  sepefatis  abbati  et  conventui  presentem  paginani 
mei  sigilli  muniminc  tradidi  roboratam.  .‘\ctura  in  Scopheijn]  situm  in  Wisen-  35 
tal.  anno  domini  ftcc.xLlfll,  indictione  tertia. 


17d>  mili^oandi  im  .4.  b)  proprieUs  v*m  Han,i  auf  Rasur.  c)  coosiliu  vcu  ^ItUktr 

Hand  auf  Rasur.  R/dtuiun^  dt$  t.  unktar  — vif//fükt  »enior. 
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176. 

Entscheidung  des  Streites  stvischcn  dem  deutschen  Orden  und  dem  Ritter 
Peter  Meyer  zwt  Büderich  über  Güter  zu  Epsaeh  und  IVUer  durch  die 
iudiecs  Basilicnses.  — Oktober  26. 

5 Fontes  rcrum  Hcrnensium  2,  2yy  n“  eyS  nach  dem  Original  im  Staats- 
archiv zu  ßern.  — Zeerleder  l , ySe  n“  264.  — Solothurner  Wochen- 
blatt 1824  S.  426. 


177. 

Das  Stift  St.  J'eter  leiht  der  Judenta  Bachun  und  ihrer  Tochter  das 

10  Haus  zum  Blumen  zu  Erbrecht. 

— 1244  Dezember  2y  bis  124$  September  2y. 

Originale  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Peter  n'  tfp  (A)  und  if'  (A‘J. 

— .-Ibschri/t  von  A aus  dem  Anfang  des  tp.  Jh.  im  Cartular  St.  Peter 

H.  fot.  jj2  n“  48  ebenda  (B). 

15  Arnold  S.  yt6  nach  A‘. 

.-In  A und  A'  hangt  an  Schnüren  das  Sieget  des  Stiftes: 

+ SIGILI. . C.-\I>1TVI.I . SCI . I'KTRI . B.ASILIE.  S.  Abbildung  n-  40. 

Die  beiden  Ausfertigungen  rühren  nicht  von  der  gleichen  Hand  her. 

Hugo  prepositus,  Chüiiradus  decanus  totumque  capitulum  sancti  i’ctri 

20  in  Basilea  universis  Christi  hdelibiis  presens  scriptum  inspccturis  nuticiam*) 
subscriptorum.  Ab  liumana  facilius‘')  labuntur  memoria,  que  nec  scripto  nec 
voce  testium  consignantur.')  Innotcscat  igitur  pre.scntibus  et  futuris,  quod 
Hugo  dictus  Monachus  et  Heinricus'')  dictus  l’hefli  quandam  domum  in  vico 
Crucis  dictam  zem  Blumen  pro  se  et  umnibus  illis  qui  in  eadem  domo  ali- 

2.5  quod  ius  se  habere  asserebant,  sine  omni  fraude  et  dolo  libere  et  absolute 
ccclesie  sancti  Petri  contulcrunt.  Nos  vero  eandem  domum  ludente  hem 
Bachun')  et  Gerdrut  filie  sue  annuatim  pro  XII  den.  in  vigilia  assumptionis') 
beatc  Marie  virginis  persolvcndis  iure  hcreditario  in  solidum  conccssimus 
possidendam.  In  testimonium  huius  rei  presentem  paginam  dictis  mulieribus 

30  tradidimus  sigilli  nostri  capituli  munimine  conlirmatam.  Testes  cciam<)  qui 
huic  facto  aderant  sunt  subnotati:  lohannes  custos,  lohanncs  scolasticus, 
Petrus  decanus  de  Steina,  Heinricus'')  de  Spechpach,')  Heinricus'")'  dictus 
Uillicus,'*)  lacobus  Reizo')  canonici“)  s.ancti  Petri,  Wemerus")  Rufus,  Hein- 
ricus'') Beni,  Heinricus'“)  fron  Eglun,”)  Hugo  Sutto,  Wemerus“)  Gonchli, f) 

3.5  Heinricus'')  de  Behvilre,  Chünradus  de  I.eimun,’)  Wemerus“)  Binceme,  Ma- 
thias') de  Rubiaca  et  quidam  alii.  Act*)  anno  domini  ftctSl-'f,  indicione  lll. 


176 


40 


a)  nutitiam  .4',  b)  factilius  ,4'. 
fl  a«omiioni«  .•/*.  g)  etiam  .4*. 
))  Rei«o  .V.  ni)  caanonici  A*. 
q)  lacimin  .V.  r)  Matia«  A*. 


e)  cnnKingnaniur  .4*.  di  llenrica«  A*. 
h)  HenricQ«  a“f'.  i)  Spechbach  A*. 
n)  Wernherus  W‘.  »)  Eogiun  A*. 

s)  Actum  A*. 


e)  bachitt  /f*. 
k)  ViUicu» 
p)  Goochli  A*. 
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178. 

Dax  Stift  St.  Peter  leiht  Burchard  Nefo  ein  Haus  unter  Sehwibbogen 
zu  Erbreeht.  — 1^44  Dezember  zs  bis  1145  September  2^. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Peter  n'  iS  (A).  — Abschrift 
aus  dem  Anfang  des  14.  7h.  im  Cartular  St.  Peter  //.  fol.  n"  ni  5 
ebenda  (B). 

Arnold  S.  j/j  nach  A. 

An  Schnüren  hängendes  Siegel  des  Stifts.  S.  Abbildung  n“  40. 

I lugo  prepositus  Cvnradus  decanu.s  totumque  capitulum  ecclesie  sancti 
l’etri  in  Basilea  iiniversis  Christi  fidelibus  presentem  pafjinam  inspecturis  10 
noticiam  subscriptorum.  Innotescat  prescntibus  et  fiituris,  quod  Burchardus 
dictus  der“)  Nefo  quandam  doimim  Basilee  in  vico  vnder  Swibogen  sitam 
ccclesic  .sancti  l’ctri  contulit.  Nos  vero  candem  domum  sibi  ct  uxori  sue 
Vtiche  iure  hcreditario  annuatim  pro  \T  denariis  in  fcsto  bcati  Martini  per- 
solvendis  in  solidum  conce.ssimus  possidendam  ita,  ut,  cum  unus  eorum  mor-  15 
tuus  fuerit,  superstes  dictam  domum  cessantibus  hcredibus  dcfunctisub  memo- 
rato  iure  libere  possidcat  et  quiete.  In  huius  rei  tcstimonium  presentem 
cedulam  ipsis  tradidimus  sigillis  nostri  capituli  munimine  consignatam.  Testes 
etiam  huius  rei  sunt  subscripti : Cvnradus  decanus,  lohannes  custos,  Petrus 
de  Steine,  lohannes  scolasticus,  Henricus  de  Spechbach,  Henricus  dictus  20 
Villicus,  lacobus  Reiro  canonici  sancti  Petri,  Petrus  sacerdos,  W'cmherus 
sacrista,  Cvnradus  Ganselinus,  Arnoldus  Wlpes,  Henricus  institor,  Cvnradus 
der  seilerre,  Cüno  der  seilerre,  Henricus  fron  Egelun,  Henricus  de  Col- 
biringen  et  alii  qu,amplures.  Actum  anno  domini  iftccÄl.^,  indictione  tercia. 

179.  25 

Heinrieh  König  von  Sunlhcim  und  seine  Frau  schenken  sieh  und  alles 
ihr  Eigenguf  detn  Kloster  Häusern.  — 1244 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Klingenthal  n"  I (A). 

liingehängtes  Stadtsiegel  von  Rufach.  S.  Abbildung  n'  142. 

Auf  der  Rückseite  von  einer  Hand  des  13.  7h.:  sororis  Berhte  de  30 
Rvbiaca. 

. . sculthetus  universitasque  consilii  Rvbeacis  Omnibus  tarn  presentis 
temporis  quam  futuri  presentem  paginam  inspecturis  noticiam  rei  geste. 
Omnibus  vobis  voiumus  esse  notum,  quod  Henricus  dictus  Rex  de  Sunt- 
hei[n]  et  uxor  sua  Berta  divino  spiritu  ammoniti  sc  ct  sua  tarn  proprietates  35 
quam  mobilia  cenobio  in  Huscren  contulcrunt.  Ne  autem  heredes  eorum 

178*  ■)  ühergttckrithtn  vt>m  gitUker  IhnJ. 
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post  ipsorum  obitum  non  temptarent  supradictam  ccclcsiam  in  aliquo  moles« 
tare,  X(  libras  denariorum  coram  nobis  constitutis  in  protribiinaü  contulcrunt 
ct  heredcs  omni  actione  hinc  inde  omnino  renuntiarunt.  Ut  autem  huiusmodi 
factum  a nullo  postmodum  valcat  calumpniari , presentem  cedulam  sigüli 
5 nostri  muniminc  roboratam  in  veritatis  testimonium  crogamus.  Testes  autem 
huius  facti  sunt:  Henricus  sculthetus  dictus  de  Sconenowe,  \Vcr(nhcrus] 
-senior  de  I-oubegaccen,  Niuelungus  ct  frater  suus,  et  dominu.s  Werherus  de 
Vsenborch  milites  Robeacenses  et  advocatus  de  Knsigcsh[einJ  ct  alti  quam 
plures.  Acta  sunt  hec  anno  domini  iCfcxXLiin. 


10  lÖO. 

ßisc/wf  Littold  t'on  Basel  empfiehlt  die  Predii^ennonehe  den  Geistlichen 
seiner  Diöeese.  Birseck  1244 

Originale  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Prediger  ä"  2g  (A)  und  n“  2^"  (A*J, 

Die  beiden  Ausfertigungen  sind  X'on  gleicher  Hand  geschrieben. 

15  An  A hangt  an  Pergamentstreifen  das  Siegel  des  Bischofs: 

t S . LIVTOl 1*1  . B . IS  . KCCLIK.  5.  Abbildung  w'  p. 


A. 

L[ivtoldus]  dei  giatia  Basiltcnsis 
cpiscopus  universis  decanis  plcbanis 
20  et  viccplebanis  in  nostra  dyocesi  con- 
stitutis» ad  quos  presentes  littcre  per- 
vcncrint.  salutem  in  domino.  Cum 
dilecti  in  Christo  Hlii  fratres  ordinis 
l’rcdicatonim  in  Ba.silea  ob  amorem 
25  dei  pro  sua  ct  aliorum  salute  tem- 
poralia  relinquentes  paupcrcs  sint 
eflfecti,  ut  liberius  ewangelizare  va- 
ieant  regnum  dei,  dignum  cst,  ut  pro 
ncccssitatc  prcsenti.s  vite  sine  qua 
90  nemo  vivere  potest  eisdem  fidelium 
elcmosinc  ministrentur.  Parum  enim 
est,  sccundum  quod  ait  apostolus,  cum 
nobis  spiritualia  seminant,  si  tem- 
poralia  nostra  metant.*)  Vestram  igi- 
35  tur  universitatem  in  domino  conmo- 
nentes  rogamus  diligentius  ct  manda- 
mus»  quatinus  ubicunque  iani  dicti 
fratres  ad  vos  venerint  vcl  nuntios 
suos  destinaverint  ipsos  pie  ac  benigne 

40  180.  •)  l’gt'  te»rimikfr  n. 


AK 

L^vtoldut]  dei  gratia  Uasillenftis  episeopu« 
univer»!«  decani«  pUbsni«  «t  vleeplebanU  In 
sua  djri>cc%i  con«lituth,  ad  quo«  {>re»eat«s  litterc 
pen'CBerint,  salutem  in  domino.  Cum  dilecti  in 
Christo  hlii  fratres  ordinis  l'rcdicatorum  ob 
amurem  dei  pro  sua  ct  alioram  salute  omnia 
temporalia  relinquentes  pauperes  sint  effecti,  ut 
liberius  ewangelizare  v-aleant  regnum  dei,  dignum 
est,  ut  pro  necessitate  presentis  vite  sine  qua 
nemo  vivere  potent  IpSlS  hdelium  elemusinc 
ministrentur.  Parum  enim  cst,  sccundum  quod 
aposlulus  ait,  cum  nobis  spiritualia  seminant,  si 
temponüia  nostra  metanl.*)  Vestram  igitur  uni- 
versitatem in  domino  conmunenles  rogamus  dili- 
gentius  et  mandamus,  quatinus  ubicunque  iam 
dicti  fratres  ad  vos  venerint  vel  nuntios  suos 
destinaverint  ipsos  pie  ac  benigne  suscipere 
sludeatts  ob  dei  reverentiam  simul  et  nostran, 
Tcstnu  quo^jue  plebcs  attentius  et  efBcatius  mo- 
neatis,  ut  ifsis  velint  de  bonis  sibi  a deo  col- 
latis  pictütis  elemosinas  erogare.  Nos  vem 
aucturitate  dei  omnipotentis,  beate  Marie  virginis 

180.  si  nostra  auf  Kasur. 
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suscipcrc  studeatis  ob  dei  reverentiam 
simul  ct  nostram,  vestras  quoqiie  ple- 
bcs  attentius  ct  cfHcatius  moneatis,  ut 
de  bonis  sibi  a deo  collatis  ipsis  fratri- 
bus  suas  velint  clemosinas  erogarc. 
Nos  vcro  auctoritate  dei  omnipotentis, 
bcatc  Marie  virginis  contisi  patrociniis 
Omnibus  vere  penitentibus  ct  confessis 
fratrum  bcncfactoribus  triginta  dies  de 
iniuncta  penitentia  rclaxamus.  Volu- 
mus  ctiam  et  mandamus,  ut,  cum  hanc 
nostram  indulgentiam  pronuntiabitis, 
sanctorum  patnim  sacrosancte  Romane 
sedis  pontiticum  vidclicct  domini  Gre- 
gorii  fclicis  rccordationis,  qui  viginti 
dies  dedit,  ct  domini  Innocentii,  qui 
iam  presidet,  qui  quadraginta  dies  con- 
tulit,  indulgentiam  publicetis.  De  hiis 
enim  quoniam  vidimus  testimonium 
perhibemus.  Petimus  itaque  et  manda- 
mus, ut  sic  circa  scpcdictos  fratres  et 
nuntios  corundem  nostrum  curctis  exe- 
qui  mandatum,  ut  et  vestram  circa  nos 
devotionem  possimtis  perpendere  ct 
reverentiam  conmendare  et  etemc  pos- 
sitis  beatitudinis  a deo  premium  expcc- 
tare.  Datum  in  Birsegge,  anno  domini 
ft<XXl.lfll. 


patrociniis  conftsi  omnibas  vere  penitentibus  et 
confessis,  qui  pro  ipsorum  fratnim  nc> 
cessitatibus  inpenderint  subsidia  cari* 
tatis,  triginta  dies  de  iniuncta  sibi  penitentia 
reiaxamus.  Volumus  etiam  et  mandamus,  ut,  cum  5 
hanc  nostram  indulgentiam  pronuntiabitis,  plcbi 
vestre  simul  etiam  sanctorum  patrum  sacro« 
sancte  Romane  sedis  pontiheum  videlicet  domini 
Gregorii  felicis  recordaiionis,  qui  pro  sepe- 
dictls  fratribus  viginti  dies  dedit,  et  domini  10 
Innocentii,  qui  nUflC  presidet,  qui  quadraginta 
dies  contulit,  indulgentiam  publicetis.  Super 
hiis  enim  quoniam  vidimus  testimonium  perhi* 
bemus.  Petimus  itaque  et  mandamus,  ut  sic 
circa  tam  dictos  fratres  et  nuntios  eorundem  16 
nostrum  mandatum  dcVOtC  Ct  Utilitcr  6X6' 
qui  studeatis,  ut  et  vestram  circa  nus  devo« 
tiunero  possimus  perpendere  et  reverentiam  con* 
mendare  et  a de*  eteme  beatitudinis  possUis 
premium  esi>eciare.  Dat*  in  Uirsegge,  anno  20 
domini  ÖLTrittfii. 
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181. 

( Irich  von  Rödersdorfs  Kclicrer  der  Kirefte  Rase/,  giebt  an  das  Dom-  30 
Stift  drei  Häuser  in  der  Ulriehgasse  auf,  toe/c/ic  er  von  i/tm  zu  Erb- 
rce/it  gelie/ten  erhalten  /taiie.  — 124^  Januar  77. 

Abschrift  des  iö,  Jh.  in  Wurstisens  Codex  diplomaticus  fol.  150  in  der 
Universitätsbibliothek  zu  Basel  (B). 

TrouiUat  2,  n*  nach  B.  — Auszug  bei  Oehs  /,  J2^,  35 

Bn  Abdruck  Trouil/ats  ist  zu  verbessern: 

S.  iC.  12:  siipiificandum  statt  sciendum 
A'.  60  X.  S:  Klrcbach  statt  KUebach 
Z.  /^:  ßaulcrc  statt  Faulere* 

Indiction  und  Jahreszahl  stimmen  nicht  zusammen.  40 
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182. 


Schiedsspruch  über  die  Zugehörigkeit  der  Kapelle  in  Schlieren  zur 
St.  Peterskirche  in  Zürich  und  die  l’ogtei  der  Grafen  i'on  I/absbur^ 
über  jene.  Afettingen  124s  Mai  / ?. 

5 Unter  den  Schiedsrichtern:  Otto  preposltu.s  üancti  Lconardi  in  Basilea. 

von  lljss  w*  /ocr. 

183. 

Papst  Innocenz  IV.  nimmt  das  Kloster  Häusern  in  apostolisehen  Sehutz 
und  bestätigt  seine  Privilegien.  Lyon  124$  September  tg. 

10  Original  im  Staatsarchiv  su  Basel,  Ktingenthal  n“  2 (A).  — Abschrift 

llürstisens  in  seinem  Codex  diplomaticns  fot.  //  in  der  Universitäts- 
bibliothek SU  Basel  (B).  — Deutsche  Übersetzung  des  16.  Jh.  im  Brief- 
buch Ktingenthal  S.  fot.  yo”  im  Staatsarchiv  zu  Basel. 

TrouiUat  2,  61  tC  4y  nach  B.  — Teilweise  abgedruckt  bei  Schöpflin 
15  Alsatia  r,  ygt  »"  j/y  nach  B.  — Potthast  11SS2. 

Text,  Rota,  Unterschrift  (mit  Ausnahme  des  E)  und  Datumzeile  sind  von 
derselben  Hand  geschrieben.  In  der  Datumzeile  ist  das  M des  H ortes 
Mahni  von  anderer  Hand  nachgetragen.  Von  anderer  Hand  scheint 
auch  das  .Monogramm  gefertigt  zu  sein.  Die  Unterschriften  der  Kar- 
ao  dinate  zeigen  jede  für  sich  besondere  Schrift. 

Die  Bulle,  welche  an  roten  und  gelben  Seidenfaden  hing,  fehlt. 

Kanzteivermerk  auf  der  Rückseite:  frater  Rainaldiis, 

I Innocentiu.s  episcopus  servus  servorum  dei  dilcetis  in  Giristo  tiliabus  . . 
priorisse  cccle.sie  .sancti  Leonardi  in  Husem  eiusque  sororibus  tarn  presentibus 
J5  quam  fnturi.s  regulärem  vitam  professis  in  perpetuum.  | Kcligiosam  \itam  cli- 
gentibus  apostolicum  convenit  adesse  presidium.  ne  forte  cuiuslibet  temeritatia 
incursus  aut  eas  a proposito  revocet  aut  robur  quod  absit  sacre  rcligionis 
enervet  Eapropter  diiccte  in  Christo  filie  vestris  iustis  postulationibus  de- 
menter annuimus  et  ecclcsiam  sancti  Leonard!  in  Husem  Basiliensis  diocesis, 
30  in  qua  divino  estis  obsequio  mancipate,  sub  bcati  Petri  et  nostra  protcctionc 
suscipimus  et  pre.sentis  scripti  privilegio  communimus  inprimis  siquidem 
statuentes,  ut  ordo  canonicus,  qui  secundum  deuni  et  beati  Augustin!  regu- 
lam  in  cadem  eedesia  institutus  esse  dinoscitur,  perpetuis  ibidem  temporibus*) 
inviolabiliter  observetur  ; preterea  quascumque  possessiones  quccumque  bona 
35  dicta  eedesia  in  presentiarum  iustc  ac  canonicc  possidet  aut  in  futurum  con- 
cessione  pontificum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione  hdelium  .seu 
aliis  iustis  modis  prestante  domino  potcrit  adipisci  tirma  vobis  et  hiis,  que 
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vobi-s  successcrint,  et  illibata  permaneant  ln  quibus  hec  propriis  duximus 
cxprimenda  vocabulis:  locum  ipsum  in  quo  profata  ecclesia  sita  est  cum 
Omnibus  pertincntiis  suis,  cum  terris  pratis  vincis  ncmoribus  usuagiis  et  pas- 
cuis  in  bosco  et  plano,  in  aquis  et  molendinis,  in  viis  et  semitis  et  omnibus 
aliis  libertatibus  et  immunitatibus  suis.  Sane  novalium  vestrorum,  que  pro-  5 
priis  sumptibus  coIitis,  de  quibus  aliquis  liactcnus  non  percepit,  sivc  de  vest- 
rorum animalium  nutrimcntis  nullus  a vobis  dccimas  cxigere  vcl  extorquere 
presumat  I.iccat  quoque  vobis  personas  liberas  et  absolutas  e seculo  fugientes 
ad  conversionem  recipere  et  eas  absque  contradictione  aliqua  rctincrc.  l’rohi- 
bemus  insuper,  ut  nulli  sororum  vestrarum  post  factam  in  ecclesia  vestra  pro-  10 
fessionem  las  sit  sine  priorissc  sue  licentia  nisi  arctioris  religionis  obtentu  de 
eodem  loco  discedere,  discedentem  quoque  absque  communium  littcrarum 
vestrarum  cautione  nullus  audeat  rctincrc.  Cum  autem  generale  interdictum 
terrc  fuerit,  liceat  vobis  clausis  ianuis,  cxclusis  cxcommunicatis  et  interdictis, 
non  pulsatis  campanis,  suppressa  voce  divina  ofticia  cclcbrarc,  dummodo  15 
causam  non  dederitis  intcrdicto.  Crisma  vero,  oleum  sanctum,  consccrationcs 
altarium  seu  basilicarum,  bencdictiones  monialium  a diocesano  suscipictis 
cpiscopo,  si  quidem  catholicus  fuerit  et  gratiam  ct  communionem  sacrosancte 
Romane  sedis  habucrit  ct  ca  vobis  voluerit  sine  pravitatc  aliqua  exhibere. 
l’rohibemus  insuper,  ut  infra  fines  parrochie  vestre  nullus  sine  assensu  dio-  20 
cesani  cpiscopi  et  vestro  capellam  seu  Oratorium  de  novo  construere  audeat, 
salvis  privilegiis  pontificum  Romanorum.  -*\d  hec  novas  et  indebitas  exac- 
tioncs  ab  arcliicpiscopis  et  cpiscopis,  archidiaconis  seu  dccanis  aliisque  omni- 
bus ccclcsiasticis  sccularibusvc  personis  a vobis  omnino  fieri  proliibemus. 
Scpulturam  quoque  ipsius  loci  liberam  esse  decemimus,  ut  eorum  devotioni  25 
et  extreme  voluntati,  qui  sc  illic  sepeliri  dcliberavcrint,  nisi  forte  excummuni- 
cati  vel  interdicti  sint  aut  publice  usurarii,  nullus  obsistat,  salva  tarnen  iustitia 
illarum  ccclesiarum,  a quibus  mortuorum  Corpora  a-ssumuntur.  Dccimas  pre- 
tcrea  et  pos.sessioncs  ad  ius  ecclcsiarum  vestrarum  spectantes,  que  a laicis 
detinentur,  redimendi  ct  legitime  liberandi  de  manibus  eorum  et  ad  ecclcsias  30 
ad  quas  pertinent  rcvocandi  libera  sit  vobis  de  nostra  auctoritate  facultas. 
Obeunte  vero  tc  nunc  eiusdem  loci  priorissa  vcl  carum  aliqua,  que  tibi  suc- 
cesserit,  nulla  ibidem  qualibet  subreptionis  astutia  seu  violcntia  preponatur 
nisi  quam  sorores  communi  conscnsti  vel  earum  maior  pars  consilii  sanioris 
.secundum  deum  et  bcati  Augustini  regulara  providerint  cligendam.  l’aci  quo-  85 
que  et  tranquillitati  vestre  paterna  in  posterum  sollicitudinc  providere  vo- 
lentes*’)  auctoritate  apostolica  inhibemus,  ut  infra  clausuras  locorum  seu 
grangiarum  vestrarum  nullus  rapinara  seu  furtum  faccre,  ignem  apponcre,  san- 
guinem  funderc,  hominem  temere  capere  vel  intcrficerc  seu  violcntiam  audeat 
exercere.  l’rcterea  omnes  libertates  et  immunitates  a prcdeccssoribus  nostris  40 
Romanis  pontiticibus  ccclcsie  vestre  conccssas,  nee  non  libertates  ct  exemp- 
tiones  sccularium  cxactionum  a regibus  et  principibus  vcl  aliis  lidclibus 
rationabiliter  vobis  indultas  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  presentis 
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ücripti  privilcgio  communimus.  Dcccmimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum 
liceat  prefatam  ecclesiam  temere  pcrturbare  aut  eius  possessiones  auferrc  vel 
ablatas  retinerc  minucrc  seu  quibuslibet  vexationibus  fatigarc,  set  omnia  Integra 
conser\'cntur  carum  pro  quarum  gubematione  ac  sustentationc  conccssa  sunt 
5 usibus  omnimodis  profutura,  salva  sctlis  apostolicc  auctoritatc  et  diocesani 
episcopi  canonica  iustitia.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisve 
persona  hanc  nostre  constilutionis  paginam  sciens  contra  cam  temere  venire 
temptaverlt,  secundo  tertiove  commonita,  nisi  reatum  suum  congrua  satis- 
factionc  correxerit,  potestatis  honorisque  sui  careat  dignitate  reamque  se 
10  divino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat  et  a sacratissimo 
corpore  ct  sanguinc  dei  et  domini  redemptoris  nostri  lesu  Oiristi  aliena  fiat 
atque  in  extremo  examine  districte  subiaccat  ultioni.  Cunctis  autem  cidem 
loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Icsu  Christi,  quatinus  ct  hic 
fructum  bonc  actionis  perciplant  et  apud  districtum  iudicem  premia  cterne 
10  pacis  inveniant.  J Amen.  Amen.  .Amen.  | 

(R-)  Ego  Innocentius  catholice  ecclesie  episcopus.  (M.) 

+ Ego  Oto  Portuensis  et  sancte  Rufine  episcopus  ss. 
t Ego  Petrus  .Albanensis  episcopus  ss. 

+ Ego  Willelmus  Sabinensis  episcopus  ss. 
iiO  t Ego  l’etnis  tituli  sancti  Marcelli  presbyter  cardinalis  ss. 

t Ego  Willelmus  basilice  duodeeim  apostolorum  presbyter  cardinalis  ss, 
t ICgo  fratcr  Hugo  tituli  sancte  Sabine  presbyter  cardinalis  ss. 

'1  Ego  Egidius  sanctorum  Cosmc  et  Damiani  diaconus  cardinalis  ss. 
f Ego  Octavianus  sancte  Marie  in  via  lata  diaconus  cardinalis  ss. 

!ß  + Ego  Petrus  sancti  Georgii  ad  velum  aureum  diaconus  cardinalis  ss. 

t PZgo  lohanncs  sancti  Nicolai  in  carccre  Tuiliano  diaconus  cardinalis  ss- 
f Ego  Willelmus  sancti  Eustachii  diaconus  cardinalis  ss. 

Dat.  Lugduni,  per  manum  magistri  Marini  sancte  Romane  ecclesie 
vicccanccllarii,  XlII  kl.  octobr.,  indictione  III,  incamationis  dominice  anno 
30  ,4(XXI.^,  pontificatus  vero  domni  8 Innocentii  i pape  quarti  anno  tertio. 

181. 

Graf  J.udu'tg  von  Frohurg  thul  kund,  dass  sein  So/m  1/artmann  sein 
Gut  in  Ar/es/ieim  an  die  Kire/te  Basel  verkauft  habe. 

Basel  I24S  Oktober  2i. 

3.')  Unter  den  Zeugen'.  Heinricus  de  Novo  cellario,  Thietherus,  Heinricua  de 
Gundolstoif,  Chunradus  Bozho  cives  Basilienses. 

.Actum  Basilce  in  pomerio  domini  Wilhelmi  decani  Basiliensis. 

Original  im  Staatsarchiv  su  Liestal  (A).  — Abschrift  des  1$.  Jh.  im 
Lehenbuch  des  Bistums  Basel  fol.  jp  in  der  Hof-  und  l.andesbibltotkek 
40  zu  Karlsruhe  (ß).  — .Abschrift  des  tj.  Jh.  im  altadeligen  /.ehenbuch 
des  Bistums  Basel  fol.  ii  im  Staatsarchiv  zu  Bern  (B'J. 

Boas  S.  JJ  n'  J4  nach  A.  — Trouillat  J n'  6 nach  B'. 

UrkusdcBbacit  der  Stadt  Baad.  I. 
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185. 


Graf  Ludwig  von  Froburg  verzichtet  für  sich  und  seinen  Sohn  Hart- 
mann auf  alle  Ansprüche  an  die  Schlösser  Birseck. 


Unter  den  Zeugen:  Hcinricus  de  Novo  cellario,  Thietherus,  Heinricus  de  .■> 
Gundolstorf,  Hugo  Bawlere,  Chunradus  Bozho  cives  Basilienses. 

Actum  Basilee  in  pomerio  domini  Wilhelmi  decani  Basiliensis. 

Original  im  Staatsarchh'  zu  Liestal  UV-  — Abschrift  des  tj.  7h.  im 
Codex  diplomaticus  ecetesie  Basiliensis  fol.  sS^  im  Staatsarchiv  zu 
Bern  (B).  10 

Boos  S.  n"  sj  nach  A.  — Trouillat  i,  ;68  «'  :jS8  nach  B.  — Herrgott 
genealogia  2,  284  n’  144  nach  B.  — Solothurner  Wochenblatt  1810  S.  160. 


Die  Brüder  Berner  verkaufen  an  Katharina  Dehviler  Zisise  von  Gütern 


Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Uri.  n’  I2  (A). 

Eingehängtes  Siegel  stark  beschädigt. 

Nos  Richardus  de  Glyers  prior  monasterii  de  Velpaco  ordinis  Clunia- 
censis  Basiliensis  dyocesis  notum  facimus  universis,  quod  est  de  voluntate 
nostra,  quod  lohannes  et  Nicolaus  fratres  dicti  Bemer  de  inferior!  Mvspach  20 
fecerunt  contractum  vcndicionis  trium  vcrinzcllarum  spelte  de  bonis  nostris 
scu  nostre  eccicsie,  que  bona  pertinent  ad  prcdictos  fratres,  per  Kathcrinam 
dictam  de  Dcthwilr  de  Basilea  de  et  super  bonis  inmobilibus  sitis  in  M6s- 
pach,  que  bona  a nobis  iure  hereditario*)  possidentur,  que  nobis  et  nostre 
ecclesie  et  censui  '■)  nostro  nocere  non  debeant,  satvo  nostro  iure  in  omni-  25 
bus  annuatim  pro  censu  quatuordecim  sextariorum  tarn  siliginis  spelte  et 
avene  et  in  tcrcio  anno  censu  unius  pulli  per  fratres  antedictos  de  nostro 
consensu  et  bona  voluntate  processissc,  iure  nostro  cum  moribus  salvo  nobis 
singulis  annis  censu')  cum  nostro  iure  de  dictis  bonis  preter  verinzellas. 
Katum  et  gratum  ipsum  contractum  habcamus,  ut  promissum  est,  cum  pre-  30 
dicti  fratres  ab  ipsa  Kathcrina  cmptrice  et  corum  heredes  redditus  ipsarum 
trium  vcrinzcllarum  pro  summa  pecunie  videlicet  X et  Vlll  libris  denariorum 
Basiliensis  bonc  monetc  habcant  gratiam  reemendi.  In  testimonium  premisso- 
rum  sigillum  nostrum  nos  prior  predictus  presentibus  duximus  appendendum. 

Dt  anno  domini  Adext^,  feria  vi  post  Nicolai  episcopi.  35 


)H6<  AWA  herediUrio  itt  a nobis  vtitJerkoU  in  A.  b)  censu  in  A.  e)  censum  in  A. 


Basel  124s  Oktober  2t. 


180. 


in  Nieder-Müsbach. 


— 124s  Dezember  8.  15 
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187. 

Das  Stift  St.  Peter  leiht  Konrad  dem  Maurer  ein  Haus  zu  Erhreekt. 

— ’HS 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Peter  n"  20  (BJ-  — At>schri/t 
5 aus  dem  Anfang  des  t.f.  Jh.  im  Cartular  St.  Peter  H.  fol.  44  n”  Sj 
ebenda  (B). 

Arnold  S.  JJÖ  nach  A. 

An  einer  Schnur  hängt  das  Siegel  des  Stifts.  S.  .ibbitdung  n^  40. 

Hugo  prepositus,  Cvnradus  ciccanus  totumque  capitulum  ecclcsie  sancti 
10  Petri  in  Basilca  universis  Christi  tidclibus  presentem  paginam  inspccturis  noti- 
ciam  rei  geste.  Innotescat  presentibus  et  futuris,  quod  nos  quandam  domum 
ex  opposito  cimiterii  nostri  sitam  Cvnrado  murario  et  Mchtilt  uxori  sue  et 
Hadn’ic  et  Regeiint  tiliabus  eorundem  annuatim  pro  octo  solidis  et  quatuor 
circulis  simuleis,  qui  spectant  ad  quandam  lampadem  in  cripta  nostra  accen- 
15  dendam,  iure  hereditario  in  perpetuum  concessimus  possidendam  ita,  quod 
eidem  domui  in  honcstis  et  utilibus  et  necessariis  debent  semper  ediheiis 
providcrc.  In  testimonium  huius  rei  presentem  ccdulam  ipsis  tradidimus 
sigilli  nostri  capituli  muniminc  roboratam.  Testes  huius  rei  sunt  subscripti : 
lohannes  custos  sancti  Petri,  de  cuius  consensu  et  ordinatione  fieri  debuit 
20  et  factum  fuit,  Petrus  decanus  de  Steina,  lohannes  scolasticus,  Henricus  ple- 
banus  in  Spechpach,  Henricus  Villicus,  lacobus  Reize  canonici  sancti  Petri, 
Petrus  sacerdos  frater  Lodwici  institoris,  Bvrehardus  de  Wclmingen  sacerdos, 
Wemherus  sacrista  diaconus,  Cvnradus  Ganselinus  subdiaconus,  Cvno  milcs 
de  Fine,  Hugo  Sutto,  Henricus  Nona,  Bvrehardus  tector,  Cvnradus  der  sin- 
25  nerre,  Bertoldus  et  iterum  Bertoldus  fratres  prelibati  Cvnradi  murarii  et  qui- 
dam  alii.  Actum  anno  domini 

188. 

Papst  Innocettz  IV.  gewährt  den  Gläubigen  der  Diöeese  Pasel,  welche 
das  Kloster  Häusern  unlerstiilzen,  Ablass. 

30  Lyon  1246  Februar  y. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel , Klingenthal  n'  4 (A).  — Fegest 
iVurstisens  in  seinem  Codex  diplomaticus  fot.  iS°  in  der  Universitäts- 
bibliothek zu  Basel. 

Die  Bleibulle  hängt  an  roten  und  gelben  Seidenfäden. 

35  Auf  der  Rückseite  von  gleichseitiger  Hand:  Sanctus  Nicolaus  de  Motesilo. 

S Innocentius  { cpiscopus  servus  servorum  dei  universis  Christi  hdelibus 
per  Basiliensem  civitatem  et  diocesim  constitutis  salutem  et  apostolicam 
benedictionem.  Quoniam,  ut  ait  apostolus,  oranes  stabimus  ante  tribunal 


132 


Christi  recepturi  prout  in  corpore  gessimus  sive  bonum  fuerit  sive  malum,*] 
oportet  nos  dient  messionis  extreme  misericordie  operibus  prevenire  ac  ctcr- 
norum  intuitu  Seminare  in  terris,  quod  reddente  domino  cum  multiplicato  fructu 
rccolligere  dcbcamus  in  cclis,  hrmam  spem  hduciamquc  tenentes,  quoniam  qui 
parce  seminat  parce  et  metet  et  qui  seminat  in  benedictionibus  de  benedictioni-  5 
bus  ct  metet  vitam  eternam.*’)  Cum  igitur  dilecte  in  Christo  filie  . . priorissa 
et  conventus  sancti  Leonardi  de  Huseren  ordinis  sancti  Augustini  Basiliensis 
dioccsis,  sicut  nobis  exponere  curaverunt,  (acultates  habeant  adeo  tenues  ct 
exites,  quod  ex  ipsarum  redditibus  nisi  per  subventionem  tidclium  nequcant‘) 
sustentari,  nos  credentes  animabus'*)  vestris  fructuosum  existere,  si  manum  10 
illis  porrexeritis  caritatis,  universitatem  vestram  rogamus  monemus  et  hör- 
tamur  in  domino  ac  in  remissionem  vobis  iniungimus  peccatorum,  quatinus 
de  bonis  a deo  vobis  collatis  pias  elemosinas  et  grata  eis  caritatis  subsidia 
crogetis,  ut  per  subventionem  vestram  ipsarum  inopie  consulatur  et  vos  per 
hec  ct  alia  bona  que  domino  inspirante  feceritis  ad  eteme  possitis  felicitatis  15 
gaudia  pervenire.  Nos  enim  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum 
l’etri  et  Pauli  apostolorum  cius  auctoritate  confisi  Omnibus  verc  penitentibus 
ct  confessis,  qui  eisdem  sororibus  manum  porrexerint  adiutriccm,  viginti  dies 
de  iniuncta  sibi  penitentia  misericorditer  rclaxamus.  Has  autem*)  raitti*)  per 
questuarios  districtius  inhibemus,  eas,  si  secus  actum  fuerit,  carere  viribus  20 
decernentes.  Dat.  Lugduni,  non.  febr.,  pontiheatus  nostri  anno  tertio. 

1»>. 

Konrad  von  Öschgen  überträgt  an  das  Kloster  Wettingen  einen  Reb- 
garten  am  Baselberg.  Rheinfelden  1246  Mai  2$- 

Abschrift  von  124S  bis  12^2  im  IVettinger  kleinen  Urbar  fol.  j6  im  25 

Staatsarchiv  zu  Aarau  (B). 

C[onradus]  de  Eschon  universis  Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Ea  que 
gcruntur  in  tempore,  ne  labantur  cum  tempore,  littcrarum  solent  apicibus 
perhennari.  Noverint  idcirco  quos  nosse  oportunum  fuerit,  quod  ego  C[on- 
radus]  de  Eschon  cum  omni  iure  ad  hoc  necessario  contuli  claustro  de  Wet-  50 
tingin  vinetum  situm  in  Basilberc  quod  in  vulgari  dicitur  ein  manetvere  et 
dimidium  et  eiusdem  collationis  presto  eis  warandiam  loco  et  tempore  ubi- 
cunque  neccsse  habuerint,  et  in  huius  rci  testimonium  contuli  ipsis  presens 
scriptum  sigilli  civium  Rinveldensium  munimine  roboratum.  Testes  qui  inter- 
fuerunt  sunt  hü:  . scultetus,  T[ietricus]  de  Seconis,  \Val[therus)  de  Sliengen,*)  35 
UUricus)  de  Berno,  Nicolaus  Infernarius,  E[ckardus)  de  Nollingen,  Bur;cardus] 
Anman.  Acta  sunt  hec  in  Kinvelden,  anno  domini  MCCXLV'I,  Vlll  k.  iunii. 

188.  *)  t4,  to  umti  ».  Kfir'mthtr  s • fo,  b)  a.  K»rinihtr  q,  6.  e)  oequeant  au/ 

Hamr.  d)  abus  au/  Katur.  e)  has  autem  au/  Üasur.  f)  micti  A, 

189.  *)  Sbergea  //.  40 
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190. 

/.  Papst  Innocenz  IV'.  verfügt  die  Unterordnung  des  K/osters  Häusern 
unter  den  Predigerorden.  Lyon  1246  Juli  //. 

Originale  im  Staatsarckiv  su  Basel,  Klingenthal  n'  6 (A)  und  n‘  6“  (A '), 
5 — Abschrift  Uürstisens  in  seinem  Codex  diplomaticus  fol.  21  in  der 

Universitätsbibliothek  zu  Basel  (B)  irrig  su  S248. 

Hone  Queltensammiuttg  pjt,  ^7  nach  der  Abschrift  im  Registerband  / 
Innocenz  IV.  a.  IV.  fol.  ygo*  ef.  227  im  vatikanischen  Archiven  Rom. 
— Schöpflin  Alsatia  i,  n‘  Sg2  nach  B (unvollständig).  — Trouillat 
10  2,  64  n"  46  nach  B.  — Erwähnt  in  der  Revue  il Aisace  1872,  S.  gipS- 

— Potthast  12216  und  irrtümlich  nochmals  angeführt  unter  1260S. 
— Berger  t,  J JO  »'  222J. 

Kanzleivermerke  ■ Auf  der  Rückseite  beider  Stücke:  Garnerus  domini 
pape  subdiaconus  t und  darunter  auf  A : K und  in  dem  geschlossenen 
15  Bogen  des  R noch  script. 

Die  Bleibulle  hangt  an  A an  roten  und  gelben  Seidenfaden , bei  A ' fehlt  sie. 

II.  Papst  Innocenz  /K  zeigt  dem  Meister  und  dem  Prior  der  deutschen 
Provinz  des  Predigerordens  an,  dass  er  das  Kloster  Häusern  ihnen 
untergeordnet  habe.  ,^^6  Juli  n. 

20  Originale  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Klingenthal  rä  j (A)  und  n’  J"  (A'). 
— Deutsche  Übersetzung  aus  dem  16.  Jh.  im  Briefbuch  Klingenthal  S. 
fol.  jj  ebendort.  — Regest  Uürstisens  in  seinem  Codex  diplomaticus 
fol.  2P  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Basel. 

Hone  Quellensammlung  4I1 , 48  nach  der  Abschrift  im  Registerband  l 
2.'i  Innocenz  IV.  a.  IV.  fol.  J40^  ep.  22S  im  vatikanischen  Archiv  zu  Rom. 
— Potthast  12217.  — Berger  i , jjo  n’  2224. 

Kanzleivermerke  auf  A:  auf  dem  Bug  rechts  Sym.  ver. 

rückwärts  Garnerus  domini  pape  subdiaconus  f 
Kanzleivermerke  auf  .i4  • auf  dem  Bug  rechts  p.  c. 

30  rückwärts  Garnerus  domini  pape  subdiaconus  t 

darunter  R und  tn  dem  geschlossenen  Bogen  des- 
selben script. 

Die  beiden  Bleibullen  hängen  an  Hanfschnüren. 

Die  vier  Urkunden  sind  paamveise  von  dem  gleichen  Schreiber  ge- 
35  schrieben  und  zwar  rühren  / A und  II  ,•/'  von  einer,  und  wieder  I A' 
und  II  A von  einer  zweiten  Hand  her.  Zu  bemerken  ist  noch,  dass  die 
beiden  an  das  Kloster  gerichteten  Urkunden,  trotzdem  sie  von  verschie- 
denen Schreibern  herrühren,  in  übereinstimmender  Weise  reicher  ausge- 
stattet sind  (die  Bullen  hängen  an  Seidenfäden,  verlängerte  Schrift, 
40  verzierte  Anfangsbuchstaben),  während  die  für  den  Predigerorden  be- 
stimmten Stücke  einfacher  gehalten  sind  (keine  verlängerte  Schrift,  keine 
verzierten  Buchstaben,  die  Bullen  hangen  bloss  an  Hanfschnüren). 
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1. 

I Innoccntius  | episcopus  servus 
servorum  dei  dilcctis  in  Christo  hlia- 
bus  . . priorissc  et  conventui  mo- 
nasterii  sancti  Leonardi  in  Hwsercn 
Basiliensis  diocesis  salutem  et  apo- 
stolicam  benedictionem.  Apostolice 
sedis  benignitas  prudentes  virgines 
que  sc  parant  acccnsis  lampadibus 
obviam  sponso  Ire  tanto  propcnsiori 
dcbet  Studio  prosequi  caritatis,  quanto 
maiori  propter  fragilitatem  sexus  indi- 
gere  suffragio  dinoscuntur.  Cum  igi- 
tur,  sicut  ex  partc  vcstra  fiiit  propo- 
situm  coram  nobis,  vos  inclusc  corpore 
in  castris  claustralibus  mente  tarnen 
libera  devote  domino  famulantes  de 
institutionibus  fratrum  ordinis  l’redi- 
catorum  illas,  que  vobis  competunt, 
laudabilitcr  duxcritis  observandas  ac 
committi  . . magistro  et  . . priori 
Theutonie  ipsiiis  ordinis  aflectetis,  nos 
pium  vestrum  propositum  in  domino 
commendantcs  devotionis  vcstrc  pre- 
cibus  et  ctiam  considcratione  nobilis 
viri  Galthcri  de  louigniaco  familiaris 
nostri  nobis  pro  vobis  supplicantis  in- 
ducti  vos  et  monasterium  vestrum 
auctoritate  presentium  magistro  et 
priori  committimus  supradictis  eadcm 
auctoritate  nichilominus  statucntcs,  ut 
sub  magisterio  et  doctrina  . . magistri 
et . . prioris  provincialis  Theutonie,  qui 
pro  tempore  fuerint,  de  cetero  ma- 
neatis  illis  gaudcntes  privilegiis,  que 
ordini  predicto  ab  apostolica  sedc  con- 
ccssa  sunt  vel  in  postcrum  conce- 
dcntur.  Ipsique  magister  et  prior 
contraria  constitutione  ipsius  ordinis 
vel  indulgentia  ab  apostolica  sede  ob- 
tenta  seu  etiam  obtinenda  nequaquam 


II. 

Innoccntius  episcopus  servus  ser- 
vorum dei  dilcctis  hliis  . . magistro 
et  . . priori  provinciali  Theutonie  or- 
dinis Prcdicatorum  salutem  et  apostolicam  5 
benedictionem.  Apostolice  sedis  benignitas  pni- 
dentes  virgines  que  se  parant  accensis  lampadi- 
bus obviam  sponso  Ire  tanto  propcnsiori  debet 
Studio  prosequi  caritatis,  quanto  maiori  propter 
fragiliutem  sexus  indigere  suffragio  dinoscuntur.  10 
Cum  igitur,  sicut  ex  parle  dilcetarum  in 
Christo  filiarum  . . priorissc  et  con- 
ventus  monasterii  sancti  Leonardi  in 
Hwseren  Basiliensis  diocesis  fuii  propo- 
situm coram  nobis,  eedem  incluse  corpore  in  15 
castris  claustralibus  mente  tarnen  libera  devote 
domino  famulantes  de  institutionibus  fratrum  ordi- 
nis vestri  illas,  quesibi  competunt,  hactcnus 
laudabilitcr*)  observarint  et  committi  vo- 
bis affectent,  nos  pium  earum  propositum  20 
in  domino  commendantcs  devotionis  ipsarum 
precibus  et  etiam  considcratione  diiccti  Blii 
nobilis  viri  Galtlieri  de  louigniaco  familiaris 
nostri  nobis  pro  ClS  supplicantis  inducti  cas 
et  idem  monasterium  auctoritate  aposto-  25 
lica'’)  vobis  duximus  committenda 

eadem  auctoritate  nichilominus  statucntcs,  ut 
ipse  sub  magisterio  et  doctrina  magistri  et 
prioris  provincialis  Theutonie  dicti  ordinis, 
qui  pro  tempore  fuerint,  dcbcant  de  cetero  30 
permancre  illis  gaudcntes  privilegiis,  que 
ordini  predicto  ab  apostolica  sede  concessa  sunt 
vel  in  postcrum  eoncedentur.  Ipsique  magister 
et  prior  contraria  constitutione  ipsius  ordinis 
vel  indulgentia  ab  eadeni  sede  obtenta  seu  35 
etiam  obtinenda  nequaquam  obstantibus  ani- 
manim  suarum  sollicitudinem  gereutes  et  curam 
ac  CIS  de  consUtutionibus  ciusdem  ordinis  illas, 
que  ipSlS  competunt  sine  diffictiltaie  qualihet 
exbibentes  eidem  monastcrio  per  se  vel  per  40 
alios  sui  ordinis  fralres,  quos  ad  hcc  ydoneos^) 


190.  a)  competunt  hactenus  laudabilitcr  au/  Rasur  im  //  A.  b)  apostolica  vobis  au/  Rasur 
im  //  A.  c)  idoneos  //  A*. 
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obstantibus  animarum  vcstrarum  soUi* 
citudinem  gerentes  ct  curam  ac  vobis 
de  constitutionibus  eiusdem  ordinis 
illas,  que  vobis  compctunt  sine  difR* 
5 cultate  qualibct  exhibentes  eidem  rao* 
nasterio  per  sc  vel  alio»  fratres  sui 
ordinis,  quos  ad  hoc  idoneos  viderint, 
quoticns  expcdicrit,  officium  visita* 
tionis  impendant  corrigendo  et  refor- 
10  mando  ibidem  tarn  in  capitc  quam  in 
mcmbris,  que  correctionis  scu  refor- 
mationis  officio  novcrint  indigere, 
nichiiominus  instituant  et  destituant, 
mutcnt  ct  ordincnt  prout  in  aliis  mo* 
15  nastcriis  monialium  ciusdcm  ordinis 
fieri  consuevit,  clectio  tarnen  priorisse 
libere  pertineat  ad  conventura,  Con- 
fessiones vestras  audiant  et  ministrent 
vobis  ecclcsiastica  sacramenta.  lit  ne 
20  pro  CO,  quod  in  monasterio  vestro 
ipsius  ordinis  fratres  rcsidere  continue 
non  tenentur,  pro  defectu  sacerdotis 
possit  pcriculum  imminere,  predicti 
magister  ct  prior  ad  confessioncs  in 
25  necessitatis  articulo  audiendas  et  mi- 
nistranda  sacramenta  predicta  vobis 
deputent  aliquos  discretos  et  providos 
capellanos.  Ad  hec  liceat  vobis  red- 
ditus  et  posscssiones  recipere  et  ca 
80  libere  retinere,  non  obstantibus  con- 
traria  consuetudine  seu  Statute  ipsius 
ordinis  confirmatione  sedis  apostolice 
aut  quacumque  firmitatc  aiia  roboratis. 
Null!  ergo  omnino  hominum  liceat 
35  hanc  paginam  nostre  commissionis  ct 
constitutionis  infringere  vel  ei  ausu 
temerario  contraire.  Si  quis  autem 
hoc  attemptarc  presumpserit.  indigna- 
tionem  omnipotentis  dei  et  beatorum 
40  Petri  et  Pauli  apostolorum  cius  se  no- 
verit  incursururm  Dat.  Lugduni,  v 
idus  iulii , pontificatus  nostri  anno 
quarto. 


videriot,  quotient  eapedierit,  offtci-im  vUiutioDii 
impendant  Cvrrigendo  et  reformando  ibidem  tarn 
in  capite  quam  in  membri«,  que  correctionis  seu 
reformattonis  of5cio  ooverint  indigere,  nichilo- 
roious  instituant  et  destituant,  mutent  et  ordi- 
nent  prout  in  aliis  monasteriU  monialium  eins« 
dem  ordinis  fieri  consuevit,  clectio  Urnen  prio- 
risse libere  pertineat  ad  conventum.  Confessiones 
earum  audiant  et  ministrent  CIS  ecclesiaatiea 
sacramenta.  Et  ne  pro  eo,  quod  in  eodem 
monasterio  fratres  V'CStri  ordinis  residere  con- 
tinue  non  tenentur,  pro  defectu  sacerdotis  possit 
pericttlutn  imminere,  predicti  magister  et  prior 
ad  Confessiones  in  necessiuti«  articulo  audiendas 
et  mioistranda  sacramenta  predicta  deputent 
CIS  aliquos  discretos  d)  et  providos  capellanos. 

Ad  hec  liceat  cisdcm  prioris.se  ac  con- 
ventut  redditns  et  pi>ssessiones  recipere  ac 
ea  libere  retinere,  non  obstantibus  contrarla  con- 
suetudine  seu  statuto  ipains  ordinis  confirmatione 
sedis  apostolice  aut  quacumque  firmitate  alia  ro- 
boraiis.  ideoque  discrctioni  vestre  per 
apostolica  scripta  mandamus,  quati- 
nus  omnia  premissa  ad  ministcrium 
vestrum  spcctantia  curctis  diligcnter 
ac  sollicite  iuxta  commi.ssionis  ct 
constitutionis  nostre  tenorem  sublato 
cuiuslibet  dilationis  dispendio  adim- 
plere.  Dat  Lugduni,  V idus  iulii, 
pontificatus  nostri  anno  quarto. 


190-  d)  discretos  stfkf  an/  Ratur  muh  providos  mit  Venteitungtuitken  in  tl  A. 
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191. 

Vergleich  der  Bürger  von  Basel  und  Mülhmcsen  mit  den  Brüdern 
von  Butenheim.  — 1246  November  20. 

Cartutaire  de  Mulhouse  I,  ll  n‘  12  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv 

von  Mülhausen  (A).  5 

Schöpflin  Alsatia  /,  jpj  n”  ^2i  nach  A - Trouiltat  /,  j6p  n"  jpo.  — 

Böhmer  S.  463. 

In  nomine  sancte  et  individuc  trinitatis.  Novcrint  tarn  prcscns  ctas  quam 
futura  posteritas,  quod,  cum  cives  de  Basilea  et  de  Mivlnhusen  propter  multa 
et  intollerabilia  gravamina  que  passi  fuerant  et  patiebantur  cottidie  inces-  10 
santer  de  Castro  dicto  Landtsera  ipsum  castrum  invasissent  et  auxilio  divino 
frcti  cepissent  illud  et  captum  detinerent,  talis  pax  et  compositio  mediantibus 
bonis  et  honestis  viris  inter  lohannem,  Henricum  et  Hcnricum  fratres  filios 
quondam  licnrici  militis  bone  memoric  dicti  de  Bütcnhcin  et  iamdictos  cives 
intervenit:  dicti  lohannes,  Henricus  et  Henricus  fratres  reddita  sibi  parte  sua  15 
de  iamdicto  Castro  super  sacrosancta  iuraverunt,  quod  in  perpetuum  pro 
dampnis  ipsis  et  hominibus  eorum  in  expugnatione  seu  detentione  dicti 
castri  in  Castro  sive  extra  castrum  illatis  prefatos  cives  nichil  tinquam  rcqui- 
rentes  proinde  ab  ipsis  ullatenus  non  gravabunt,  immo  dictam  paccm  et  com- 
positionem  firmiter  et  inviolabiliter  observabunt  et  partcm  domini  Ottonis  de  20 
Bütcnhein  in  codcm  Castro  cum  sua  et  de  sua  sine  omni  fraude  et  dolo  de- 
fendent  pro  viribus  et  conscrvabunt  cam  civibus  mcmoratis  et  reddent  eam 
illis  quandocumquc  a prcscnti  die,  que  est  Xu  kalendas  decembris,  usque  ad 
assumptionem  beate  Marie  huius  anni  requisierint  illam  ad  frangendum  seu 
ad  aliud  de  illa  quod  maluerint  faciendum.  Si  vero  dictum  castrum  prefati  25 
fratres  medio  tempore  aliquo  casu  amiserint  et  postmodum  contigerit  eos 
rchabere  illud,  tenebuntur  iterum  civibus  partem  dictam  restitucre  ad  ter- 
minum  prcdicto  terraino  eque  longum,  ut  faciant  de  illa  quiequid  volunt. 
Cavebunt  etiam  diligenter,  ne  de  parte  domus  sue  sepedictis  civibus.  dum 
partcm  alteram  frangunt  aut  aliud  de  ipsa  quod  volunt  faciunt,  malum  ali-  30 
quid  inferatur.  Kt  si  forte  sepedictam  partem  domini  Ottonis  civibus  red- 
dere  sub  predicta  forma  contradicunt,  tenebuntur  eis  ad  quadringenbas  mar- 
cas  argenti,  pro  quibus  fideiubentes  in  solidum  nobilcs  viri  Rodolfus  comes 
de  Habchspurc  iunior,  l’etnis  et  Otto  Scalarii,  Hugo  de  Ilzeche,  Hugo  de 
Heitewile,  Hezclo  de  Zczingen,  Scliachtercl,  Henricus  et  lohannes  de  Grande-  35 
wile  iuraverunt,  quod  commoniti  a civibus  pro  media  parte  sui  Basileam  et  pro 
media  Mivlnhusen  nomine  obstagii,  quod  viilgariter  dicitur  giselschaft,  intra- 
bunt inde  non  abituri  nisi  supradictis  quadringentis  marcis  plenarie  perso- 
lutis.  Si  autem  dictorum  locorum  alterum  vel  neutrum  metu  renim  et  per- 
sonarum  ingredi  non  audebunt,  de  voluntate  civium  loci  quem  non  audent  40 
intrare  alibi  in  loco  tuto  ubi  volucrint  dicti  cives  dictum  obstagium  plene 
et  lidclitcr  adimpicbunt.  Dicti  etiam  fratres  de  sepenominato  Castro  nullum 
dominorum  seu  amicorum  suorum  in  viginti  annis  contra  sepefatos  cives 
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iiivare  aut  gravare  illos  in  aliquo,  ctiam  si  intcr  cosmct  ipsos  et  cives  aliqua 
de  novo,  quod  absit,  oriatur  discordia,  tencbuntur,  nisi  prius  Henriciis  von 
dir  Balma,  Petrus  Scalarius,  Hugo  de  Ilzechc,  Conradus  de  Eptingen,  Bur- 
chardus  de  Hagindal,  Kodolfus  de  Alswilre  milites,  lohannes  Uillici  et  Petrus 
5 de  Walon  cives  de  Basilea  et  de  Mivlnhusen,  quibiis  ostendi  debet  causa  dis- 
cordic  et  alii  subrogari,  si  isti  interesse  non  poterunt,  iurati  dicant  causam 
eorumdem  fratrura  esse  iustam  et  favorabilem  ct  cives  nolint  ipsis  satisfacere 
et  emendirre  prout  illi  ordinabunt  Domina  vero  Ottoni  de  Bütenhein  per 
predictos  viginti  annos  in  nulla  causa  aliquod  auxilium  vel  consilium  debent 
10  contra  cives  impertiri.  Verum  si  sepius  nominati  fratres  paccm  et  compo- 
sitionem  istam  in  aliquo  violaverint,  dabunt  civibtis  quingentas  marcas,  pro 
quibus  lideiusscrunt  in  solidum  comes  Rodolfus  de  Habchspurc  iunior  et 
Hartmannus  fratcr  suus,  Otto  et  Gotfridus  de  Stofen,  Hcnricus  de  Lfiwin- 
berc,  Petrus  ct  Otto  Scalarii,  Conradus  et  Reinboldus  de  Eptingen,  Hugo  de 
)5  llzecbe  et  lohannes  de  V'fhein  et  hü  fideiussionem  ct  obstagium  suum  adim- 
plere  tenentur  secundum  formam  de  superiori  tideiussione  et  obstagio  preno- 
tatam.  et  istorum  fideiussio  post  viginti  annos  expirabit.  Et  isti  omnes  in 
memoriam  et  maiorem  roboris  firmitatem  predictorum  sigillis  suis,  qui  pro- 
pria  habent,  presentem  paginam  roboraverunt,  qui  vero  propria  non  habent, 
20  confideiussorum  suorum  sigillis  sunt  usi.  P^t  notandum,  quod  sepe  sepius 
dicti  fratres  ct  omnes  qui  tideiusserunt  pro  eis  omnia  supradicta,  sicut  in 
presenti  cedula  continentur  scripta,  iuraverunt  hdcliter  conservare  et  lidelius 
adimplere.  Actum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  quadragesimo  sexto, 
duodecirao  kalendas  decembris.  Sepedictus  ctiam  lohannes  pro  se  et  fratri- 
2S  bus  suis  Henrico  videlicet  et  Henrico  huic  ccdulc  sigillura  suum  apposuit 
ad  cautelam. 

U»2. 

Das  Domsti/t  leiht  ein  Haus  in  der  Gerhergasse , welehes  Heinrieh 
von  BoUmingen  und  seine  Brau  von  Werner  dem  Leutpriester  in  Nol- 
30  lingen  gekauft  haben,  jenen  lu  Erbrecht.  — November  ej. 

Original  im  Staatsarchiv  su  Aarau,  Olsberg  n’  14  (A). 

An  Pergamentstreifen  hängendes  Sieget  des  Domstifts  Basel.  S.  Ab- 
bildung n‘  18. 

VValhclmus  decanus  totumque  Basiliensis  ecclesie  capitulum  universis 
Xt  presentium  inspectoribus  noticiam  subscriptorum.  Quoniam  plerumque  labun- 
tur  ab  hominum  memoria  rerum  gesta,  si  non  fuerint  literis  conmendata, 
presenti  scripto  tarn  modemis  quam  posteris  innotescat,  quod  Wemherus 
plebanus  ecclesie  de  Nolingen  domum  quandam  in  vico  Cerdonum  sitam  ad 
ecclesiam  nostram  pro  annuo  censu  unius  ame  rubei  vini  in  festo  Marci 
40  cwangeliste  persolvcnde  spectantem,  quam  emit  a Chänrado  de  I^ymin,  nobis 
ct  aliis  multis  presentibus  resignavit  ita,  quod  ipsam  domum  Heinrico  de 

Crka»d«Bbucb  dn  Stadt  1. 
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Bothmingen  civi  Basiliensi  et  uxori  sue  Irmcndrudi,  cum  cam  («cunia  sua 
emerint,  concedercnius.  Nos  autem  ad  petitionem  ipsius  Wernlieri  memo- 
ratam  donium  dictis  Heinrico  et  Irmendrudi  pro  predicto  censu  hereditario 
iure  concessimus  pcrpetuo  possidcndam.  Kt  ne  super  hoc  aliqua  dubitatio 
vel  discordia  postmodum  possit  oriri,  presentem  ipsis  contulimus  litcram  5 
sigilli  capituli  nostri  munimine  roboratam.  Testes  huius  rei  sunt:  Hugo 
cantor,  VIricus  cellerarius,  Chunradus  camerarius,  Hcinricus  dictus  Camcrarius, 
Vlricus  de  \^mo,  Albertus  de  Friburk,  Lutoldus  canonici  Basilicnscs,  1 lugo 
decanus  sancti  lohannis,  Heinriciis  subcustos,  lohanncs  de  sancta  cruce, 
Albertus  plebqnus  de  Matra,  Arnoldus  plebanus  de  Blatshcin,  Petrus  de  10 
Arnolstorf,  l’eregrinus  sacerdotes,  VVernherus  Lesti,  Hugo  de  Sliengen  derlei, 
Rfidolfus  campanarius,  Hugo  der  akirriter,  Wernherus  de  Machstat,  Gifin- 
radus  de  Keymen,  Volmarus  de  Heginhein,  Heinricus  de  Ratolstorf,  Thiet- 
ricus  dir  Wisere,  Heinricus  de  Dumo,  lohannes  dictus  Berwart,  Dietricus 
zir  Walchun,  Anioldus  chesere  et  quidam  alii  Basilienses.  Act.  anno  domini  15 
niillesimo  ducentesimo  quadragesimo  sexto,  in  festo  sancti  Clementis. 

193. 

Das  Kloster  Olsberg  i<er kauft  sein  Gut  in  Heil  an  das  Kloster  JVet- 
tingen.  — Dezember  2$  bis  t24j  September  2j. 

Abschrift  von  124S  bis  12^2  im  Wettinger  kteinen  Urbar  fot.  jy  mit  20 
der  gteichzeitigen  Überschrift  super  predium  in  Wile  vinearuni  im  Staats- 
archiv  zu  Aarau  (ß). 

Aeugenregest  bei  Linder  S.  /p. 

Universis  presentem  paginam  inspecturis  subscripte  rei  notitiam.  No- 
verint  tarn  presentes  quam  futuri,  quod  nos  A.  abbatissa  et  conventus  de 
ülisberc  ordinis  Cisterciensis  Basiliensis  dyocesis  predium  nostrum  situm  in 
Wile  domui  de  VVettingin  ordinis  Cisterciensis  vendidimus  pro  VII  marcis 
argenti  pari  consensu  et  conmuni  deliberatione  cum  omni  iure  vidclicet  libcro, 
quo  nos  hactenus  absque  omni  contradictione  prefatum  possedimus  predium, 
et  supradicto  monastcrio  tradidimus  liberc  possidendum.  Super  hoc  omnera 
promittimus  warandiam  cisdem  nos  in  omni  loco  et  tempore,  ubi  ncccssitas 
exegerit,  prestituras.  Testes  autem  qui  huic  emptioni  interfuerunt  sunt  hü: 
Hugo  sacerdos  de  Burs  et  Walterus  laicus  monachi  de  Lucela,  frater  Berle- 
winus  et  frater  Bernardus  de  ordine  Minorum  fratrum  domus  Basiliensis, 
frater  lohannes  sacerdos  et  monachus  et  frater  Rüdolfus  conversus  de  VVet- 
tingin, frater  Walterus  et  frater  Heinricus  conversi  de  Olisberc  et  Werne- 
herus  sacerdos  et  Heinricus  in  Smidcga«scn  de  Riehei[n]  et  alii  quaniplures. 

Ut  autem  hec  rata  in  perpetuum  perseverent,  presentem  paginam  nostri 
sigilli  munimine  duximus  roborandam.  Acta  sunt  anno  ab  incarnatione  do- 
mini iTkxxLvA,  indictione  quinta. 


25 


30 


35 


40 
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ItM. 

Das  Kloster  Ricdin  übcrgiebt  Güter  zu  Beuggen  dem  Deutschordens- 
hause  daselbst.  — Mai 

— presentem  cedulam  ipsis  fratrlbiis  contulimus  honorabilis  viri  . . pre- 
6 positi  sancti  I.eonardi  in  Basiica  et  ccnobii  nostri  sigillis  roboratara. 

Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober-Rheins  28,  t02  nach  dem  Original 
itn  Generaltandrsarchiv  zu  Karlsruhe. 

Papst  Innoeenz  IV  trägt  dem  Bischof  von  Strassburg  auf,  über  strenge 
V)  Einhaltung  der  Strafen  der  Excommunication  und  des  Inter  die ts  zu 
wachen,  welche  wegen  der  Zerstörung  der  bisehößiehen  Pfalz  über  die 
Bürger  von  Basel  verhängt  worden  sind.  Lyon  1247  Juli  26. 

Abschrift  im  Registerband  2t  fot.  446  ep.  60  im  vatikanischen  Archiv 
zu  Rom  (B). 

j5  Monumenta  Germaniae,  epistolae  saeculi  XIII,  2,  yoi  n'  41;.  — Pott- 
hast 12622.  — Berger  t,  46^  «'  .J/op.  — 

jinnocentius  episcopus  servus  servorum  dei  venerabili  fratri]  . . episcopo 
Argentinensi  [salutem  et  apostoticam  benedictionem'.  Gravem  vcncrabilis 
fratris  . . . episcopi  et  dilectorum  tilionim  capituH  Basilien[sis]  recepimus 
20  questionem,  quod  licet  cives  Basilienscs  iura  ipsiua  episcopi  et  ecclesie  sue 
servare  illesa  iuramento  prestito  tcncantur,  ipsi  tarnen  in  favorem  F(riderici] 
quondam  imperatoris,  cui  pro  posse  assistunt,  contra  iuramentum  proprium 
temcre  venientes  ac  degenerantes  de  filiis  in  privignos  neenon  pugnantes 
impic  contra  matrem,  palatium  quod  in  civitate  Basiliensi  dictus  habebat 
25  episcopus  funditus  destruxerunt,  ei  et  clero  Basiliensis  diocesis  peiora  faccre 
comminando;  propter  quod  idem  episcopus  in  eos,  quia  diligenter  ab  ipso 
moniti  super  hoc  satisfaccre  ac  resipiscerc  a sua  nequitia  conturaaciter  con- 
tempnebant,  excommunicationis  et  in  civitatem  ipsam  intcrdicti  sententias 
exigente  iustitia  promulgavit,  quas  ipsi  dampnabiliter  contempnentes  redire 
30  ad  unitatem  ecclesie  aspernantur.  Ut  igitur  acrior  pena  pungat.  quos  nulla 
penitus  hactenus  penitudo  compunexit,  mandamus,  quatinus  easdem  senten- 
tias, sicut  rationabilitcr  sunt  prolatc,  faciens  auctoritate  nostra  usque  ad 
satisfactionem  condignam  appcllatione  remota  inviolabilitcr  observari.  b'ra- 
tribus  Predicatoribus  et  Minoribus,  Hospitalariis,  monachis  aliis  et  religiosis 
35  cuiuscumquc  ordinis  et  rcligionis  inibi  commorantibus  expresse  ex  partc  nostra 
inhibcas,  ne  civibus  ipsis  presentibus  in  eorum  cccicsiis  et  capcllis  divina 
officia  celebrent  vel  laciant  celebrari,  non  obstantibus  privilegiis  seu  indul- 
gentiis  eisdem  religiosis  super  hoc  ab  apostolica  sede  concessis , processurus 
super  hoc  alias,  prout  videris  expedire.  Dat  I-ugduni,  vii.  kl.  aug.,  [ponti- 
40  ficatus  nostri]  anno 
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19(j. 

Das  Stift  St.  Leonhard  leiht  das  Sehurlunhaus  dem  Gerhard  Römer 
zu  Erbrecht.  — 124t  September  — 

Originale  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Leonhard  n'  I2  (A)  und  »'  12“ 
(A').  — Abschrift  von  A>  von  I2gs  Cartular  St.  Leonhard  11.  fol.  5 
8 n'  JI.  (B).  — Regesten  im  weissen  Buch  von  i;oo  St.  Leonhard  D. 
fol.  16^  und  in  der  Registratur  des  16.  Jh.  St.  Leonhard  B.  fol.  86’, 
sämtlich  ebenda. 

Trouillat  2,  60  «'  44.  nach  B.  — Regest  bei  Arnold  S.  gp. 

Abhängendes  Siegel  t’on  St.  Leonhard  an  A 5.  Abbildung  n"  48.  10 

Bei  A ist  das  Siegel  abgerissen. 


Die  Urkunde  liegt  in  zwei  von 

Ausfertigungen  vor. 

A. 

Universis  Christi  fidelibus  presen- 
tem litteram  inspecturis  Otto  prepo- 
situs  ecclesie  sancti  Leonardi  in  Ba- 
silea  noticiam  subscriptorum.  Notum 
sit  Omnibus  prescntibus  et  futuris, 
quod  Güta  relicta  bone  memorie  Rü- 
dolfi  militis  Basilicnsis  qui  dicebatur 
Vulpis  et  Ita  filia  eiusdem  aream  si- 
tarn  ante  domum  que  dicitur  v’ulgo 
Schurlun  liusBasilee,  quam  Hediwigis 
mater  eiusdem  Güte  pro  anime  sue 
remcdio  contulit,  ut  exinde  in  anni- 
versario  cius  nobis  darentur  quinque 
solidi  annuatim  in  nativitate  domini 
et  in  pcnthccoste  quinque  solidi  ec- 
clesie Basiliensi,  quam  vidclicet  aream 
a nobis  hcrcditario  iure  ]>ossederant, 
in  manus  nostras  ut  eam  Gerhardo 
Romano  et  uxori  sue  et  eorundem 
libcris  concedercmus  publice  resigna- 
runt.  Nos  dictarum  Güte  et  Ite  pe- 
titionibus  annuentes  prefatam  aream 
mcmoratis  Gerardo  et  uxori  sue  Ger- 
drudi ac  eorum  libcris  lohanni  et  Ger- 
drudi sub  eodem  ccnsu  et  iure  con- 
cessimus  pcrpctuo  pacificc  possiden- 
dam.  Et  ne  super  hoc  in  postcrum 
aliqua  lis  vel  dubitatio  possit  oriri, 


Z'erschiedenen  Händen  geschriebenen 

A'. 

Unirersi«  Christi  fidelibus  hanc  litterum  15 
inspecturis  Otto  prepositus  et  conventus  ec- 
clesie sancti  Leonardi  in  liasilea  noticiam  rci 
geste.  Notum  sit  Omnibus  prescntibus  et  fu- 
luris,  quod  domina  G&tha  relicta  bone  me- 
morie  KQdolh  militis  Uasiliensts  qui  Vulpis  di-  *20 
cebatur  de  voluntate  tiliorum  eius  lo- 
hannis,  Rüdolfi,  Chünradi  et  filie  suc 
Ite  atque  consensu  in  hunc  modum. 
ne  de  bonis  eius  aliquid  ab  eis  de 
cetero  alienaret,  et  per  manum  Io-  25 
hannis  civis  Rasiliensis  qui  Villicus 
appellatur,  quem  ipsa  pro  advocato 
cum  vidua  esset  acceperat  et  tutorc, 

aream  -SU^ltn  $itam  ante  dotnam  que  tulgo  diei* 
tur  Schurtun  hu8  Basitee,  quam  HediwigU  mater  30 
eiusdem  C&tbe  pro  antme  sue  remedio  contulit, 
ut  ck  ea  in  anniversario  eius  quinque  solidi 
nohis  sin^iis  annis  darentur  in  fc-StO  na* 
tiWutis  domini  et  in  (>entheco«te  etiam  quin* 
que  solidi  maiori  ecclesie  Basiliensi,  quam  ti>  35 
delicet  aream  a nobis  hereditario  iure  possederat, 
in  manu«  nostras  ut  eam  Gerhardo  Romano  et 
uxori  sue  Gerdrudi  et  eorumdem  liberis  con* 
cedererous  publice  resignaviu  Nos  autt^m 
eius  petitioni  ct  voluntati  ut  iure  de-  40 
buimus  annuentes  prefatam  aream  Oerhardn 
ct  Gerdrudi  memoratis  ac  ipsorudl  liberis  lo« 
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hanc  ipsis  contulimus  paginam  sigilU 
nostri  rounimine  roboratam.  Testes 
huius  rei  sunt:  Gerhardus  ct  Albertus 
fratrcs  nostri,  Chünradus  dccanus  ec- 
5 clesic  sancti  Petri  Basiliensis.  Wem* 
hcrus  dictus  Bodense  ct  quidam  alti. 
Actum  anno  domini  ftccxLvfi,  mense 
septembri. 

10 


h:mni  et  Gerdntdi  «uh  eodem  ceiuu  cunce««iniat 
hcreditario  iure  pacificc  pos&ideBdam.  Ei 
ne  super  hÜS  in  posterum  lis  nliqua  vel  dubi- 
tatio  potfit  oriri,  prcscntcm  ipsis  contuUmas 
pa^inam  «ij^Ui  nostri  munimine  roboratam. 
Testes  huin«  rei'  Gerardas  et  AHMtrtus  fraires 
nostri.  Ch&nradas  decaous  ecclcsie  sancti  l'etri 
Basiliensis,  Rudolfus  in  Foro  frumcnti, 
Chrafto  milites,  Wernherus  dictus  Bodense, 
Hcinricus  sartor  et  quidam  alii.  Acta  sunt 
hcc  annu  dumini  fiilLxlV,  men«ea)  septembri. 


197. 

Papst  Innocens  IV.  beauftragt  den  Bischof  i'on  Strassburg,  den  Priester 
von  Inzlingen,  welcher  sich  in  der  mit  dem  luter  die  t belegten  Stadt 
15  Basel  niedergelassen  hat,  seiner  Stelle  zu  entsetzen  und  diese  einer 
andern  Person  zu  überfrage».  Lyon  1147  Oktober  //. 

Abschrift  im  Kegisterband  zr  fol.  471  ep.  zSg  tm  vatikanischen  Archiv 

SU  Rom  (B). 

Berger  t,  ^02  w'  — Regest  in  Monumenta  Germaniae , epistotae 

aO  saeculi  Xlll,  2,  J!02  Anmerk.  /. 

[Innocentius  episcopus  servu.s  ser\’orum  dei  venerabili  fratri] . , episcopo 
Argentinensi  [saluteni  et  apostollcam  benedictioneni].  Sicut  nostri.s  auribus 
est  relatum  . . rector  ecclesie  de  Incelingcn  Constantiensis  dioccsi-s  etigens 
perire  potius  cum  segregatis  ab  unitatc  ecclesie,  quam  cum  devotis  ecclesie 
25  obedire  mandatis  providit  sibi  domicilium  in  civitate  Basiliensi  auctoritatc 
apostolica  ecclesia-stico  supposita  interdicto,  ct  morando  ibidem  ac  comrau- 
nicando  ipsius  civitatis  civibus  cadem  auctoritatc  vinculo  excommunicatiotiis 
astrictis,  huiusmodi  vinculo  se  involvens,  divina  oflicia  sic  ligatus  in  ipsa 
ecclesia  celcbrarc  immo  verius  quantum  in  eo  est  prophanare  presumit  in 
30  anime  sue  periculum,  discipline  contemptum  ecclcsiastice  ac  scandaliim  plu- 
rimorum.  Xolcntcs  igitur  huiusmodi  presumptionis  excessum  rigorcra  eftVigere 
canonice  tiltionis,  cum  facilitas  venie  incentivum  tribuat  dclinquendi,  man- 
daraus,  qtiatinus  si  tibi  constiterit  de  premissis  dictum  rectorem  auctoritatc 
nostra  ecclesia  privans  cadem  facias  eam  conferri  personc  idonce  per  illos 
35  ad  quos  ipsius  collatio  noscitur  pertincre,  contradictores  (autem,  si  qui  fucrint, 
vel  rebelles  per  censuram  ccclesiasticam  appciiatione  remota  compescas,  nutlis 
litteris  obstantibus  a sede  apostolica  impetratis  vel  eti.am  impetrandis,  que 
de  presentibus  pienam  non  fecerint  mentionemj.  Dat.  Lugdtini,  v idus  ocL, 
[pontiticatus  nostri]  anno 


40  19b,  a)  5,  m auf  Kaiur  in  A‘. 
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198. 

Schiedsspruch  des  Domsängers  Hugo  von  Basel  z7oischai  dem  Dom- 
propst Heinrich  und  Ulrich  von  Buhendorf  über  das  Selgelände  da- 
selbst und  das  Patronatsrecht  zu  Bretzzoil,  Basel  124^ 

Actum  Basilee  in  curia  claustrali  mei  cantoris.  5 

Boos  S.  jvf  tf  60  nach  dem  Original  im  Generallandesarchiz'  zu  Karls- 
ruhe. — Auszug  in  der  Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober-Rheins 

4. 

199. 

Bischof  Lütold  z>on  Basel  bestätigt  den  Maurern,  Gipsern,  Zimmer-  10 
leuten,  Fassbindern  und  Wagnern  die  von  ihnen  errichtete  Zunft. 

— 124'j  Dezember  2j  — /24S  September  2J. 

Original  im  Archiv  der  Spinnwetterzunft  zu  Basel,  Urkunde  n’  1“  fA). 

Deutsche  notarialisch  beglaubigte  Übersetzung  aus  dem  tp.  Jh.  im  Ord- 

nungenbuch  der  Zunft  /,  n"  /*  ebenda  (B).  15 

Ochs  t,  322  nach  A = Trouillat  l,  57p  «'  tpj*.  — Auszug  bei  Gengier 

Codex  iuris  municipalis  t,  13t.  — Regest  in  der  Zeitschrift  für  die 

Geschichte  des  Ober-Rheins  4,  22f>. 

Sämtliche  Siegel  fehlen. 

LutoIdu.s  dci  in'atia  Basiliensis  cpiscopus  univeisis  Giristi  iidelibus  20 
presentem  paginam  inspecturis  in  perpetuum.  Noverint  universi , qiiod  de 
consilio  et  consensu  H[cnrici]  prepositi,  W(ilhetmi]  decani  tociusque  capituli 
no.stri  ncc  non  ministcrialium  cccle.sie  nostre  ad  peticionem  cementarioriim, 
gipsariorum,  carpentariorum  et  vasoriim  et  curruum  operariorum  Basiliensium 
condictum  super  operibiis  ipsorum  pro  honore  et  utilitate  civitatis  nostre  25 
per  ip.sos  noviter  factum  approbavimus  ita,  quod  in  suo  opiiicio  quilibet 
operabitur  ct  laborabit  Et  ut  ipsorum  opibeium  laudabilius  videatur  et  ut- 
tilius,  nullus  de  opere  predictorum  servientem  alterius  infra  tempus  sue  pac- 
tionis  conducerc  tenctur.  Et  si  quisquam  buiusmodi  servum  post  primam 
inhibitionem  inagistri  sui  secum  ulterius  retinucrit,  domino  episcopo  Ba.sili-  30 
ensi  tres  solido.s,  ad  lumen  zunfte  tres  solides,  et  confratemie  tres  solides 
ad  bibendum  per.solvet  Et  quicunque  ex  ipsorum  opere  hiis  confratemiis 
intercssc  voluerit,  operarii  vasorum  et  curruum  tantum  deccm  solides  in 
introitu  ad  lumen  et  confratemie  quinque  solides  ad  bibendum  ministrabunt, 
alii  vero  sive  murarii  sive  gipsarii  sive  carpentarii  ad  lumen  in  introitu  tres  35 
solides,  confratemie  duos  solidos  ad  bibendum  persolvent.  Qui  vero  huic 
societati  eorum  ut  supradictum  cst  Interesse  voluerint,  ab  officio  operandi 
pro  suo  arbitrio  in  civitatc  penitus  excludantur.  l’reterea  si  alicui  predic- 
torum operariorum  de  laboribus  suis  a quoquam  nondum  fuerit  satisfactum, 
nullus  alius  illius  debitoris  opus  sibi  assumet,  donec  de  preniio  suo  quis-  40 
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quam  querdetur.  Quod  si  qui.squam  facere  attemptaret,  pcnam  novem  soli- 
dorum  supcrscriptam  domino  episcopo  et  zunfte  et  lumini  sustinebit.  I’rctcrca 
si  aliquis  harum  confratemiarum  decesscrit,  omnes  confratres  predicti  sue 
sepulture  cum  sacrificio  intererunt.  Quod  si  etiam  extra  civitatem  ad  spacium 
6 trium  miliarium  quispiam  fratrum  obierit,  si  prnpric  desunt  facultates  de 
comuni  zunfta  adducetur  sepdictur  et  tricesimus  in  aiiimc  sue  remcdium 
confcretur.  Et  si  quisquam  fratrum  sepulture  cum  sacrilicio  se  absentaverit, 
dimidiam  übram  ccrc  pro  pena  persolvct.  Insuper  quilibct  eorum  duos  de- 
narios  in  ieiuniis  quatuor  temporum  persolvet  ad  lumen  in  maiori  ecclesia 
10  Hasiliensi  ad  honorem  beite  virginis  in  festis  ad  hoc  deputatis.  Ad  hec 
omnia  umim  ex  mlnisterialibus  e;ciesie  nostre  concedimus  anmiatim,  ut  omnia 
sicut  prescripta  sunt  per  ipsum  iusto  moderaminc  statuantur  et  si  necessc 
fuerit  corrigantur.  Testes  huius  facti  sunt;  Henricus  de  Nuwenbure  archi- 
presbyter,  Petrus  Scalarius  advocatus  et  Johannes  fratcr  suus,  Hugo  Mona- 
15  chus  et  [Hugo]  hlius  suus,  Rudolfus  et  Henricus  Diuites,  Henricus  Steinli 
milites  ct  alii  qttamplurcs.  Ut  autem  hec  tarn  a nobis  quam  a successoribus 
nostris  maioris  Hrmitatis  in  perpetuum  robur  obtineant,  presentem  cartam  con- 
scribi  facimus  cam  nostro  et  capituli  nostri  et  civitatis  nostre  Basiliensis  sigil- 
lorum  muniminc  roborantes.  Datum  anno  domini  AccxLviti.  indictione  sexta. 


20  2140. 

Papst  Imtocenz  IV.,  welchen  die  Grafen  von  Kiburg  gebeten  haben, 
die  Kirche  Riehen  dem  Kloster  Wetting en  zu  übergeben,  trägt  dem 
Bischof  von  Konstanz  auf  diese  Übergabe  zu  vollziehen. 

Lyon  la^S  Februar  8. 

25  Abschript  in  Transsumpt  des  Bischofs  Heinrich  von  Konstanz  von  1248 
Juni  / ? im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Urk.  n'  ij  (siehe  unten). 

Regest  bei  Linder  S.  20. 

innocentius  episcopus  servus  servorum  dei  venerabili  fratri  Hcinrico 
episcopo  Constantiensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Consuevit 
au  sedes  apostolica  prccibus  condcscendere  devotorum  eoruraque  votis  favorem 
benivolum  impertiri.  Cum  igitur  dilecti  filii  nobiies  viri  Hartmannus  senior 
et  Hartmannus  iunior  comites  de  Kiburch  ccclesic  Romane  devoti  nobis  pro 
monasterio  de  Wettingen  Cistertiensis  ordinis  Constantiensis  diocesis  duxerint 
cum  instantia  supplicandum,  nos  volentes  obtentu  precum  eorum  prcdicto 
85  monasterio  facere  gratiam  specialem  fratemitati  tue  per  apostolica  scripta 
mandamus,  quatinus  C[unrado]  abbati  et  conventiii  eiusdem  monasterii,  quod 
occasionc  imminentis  discordie  gravem  ab  inimicis  cccicsie  in  temperalibus 
dicitur  sustinuissc  iacturam,  auctoritate  nostra  concedas,  ut  ecclcsiam  de 
Riehaim  predictc  diocesis,  in  qua  ius  obtinent  patronatus,  cum  cam  vacarc 
40  contingcrit  libere  valcant  in  usus  proprios  retinerc  ita  tarnen,  quod  vicario 
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in  ea  pro  tempore  servituro  pro  sustentatione  sua  et  pro  aliis  ecclesic  ipsius 
supportamlis  oncribus  congrua  de  eiusdem  ecclesie  proventibus  portio  re- 
linquatur.  Dat.  Lugduni,  vf  idus  febr.,  pontificatus  nostri  anno  quinto. 

201. 

Papst  Innocenz  IV.  schreibt  dem  Bischof  von  Strassburg,  dass  er  ihm  5 
vordem  übertragen  habe,  den  Bürgern  ’>on  Basel  im  Falle  der  Rück- 
kehr zum  Gehorsam  gegen  die  Kirche  und  König  Wilhelm  den  Propst 
Berthold  t>on  Münster  im  Granfeld  als  defensor  und  capitaneus  zu 
geben,  jedoch  nicht  in  der  Meinung,  dass  dieser  der  Coadiutor  des 
Bischofs  von  Basel  sein  solle;  er  beauftragt  ihn,  den  Bischof  selbst,  10 
wetm  er  wieder  her  gestellt  sei,  capitaneus  und  defensor  der  Bürger 
sein  zu  lassen.  Lyon  1248  Marz  24. 

Abschrift  im  Regislerband  21  fol.  //p"  cp.  7 j2  im  vatikanischen  Archiv 
zu  Rom  (B). 

Monumenta  Germaniae,  epistolae  sacculi  XIII,  2,  «'  $20.  — Rotthast  15 

12874.  — Berger  I,  $72  n’  3780. 

[Innocentius  episcoptis  servus  servonim  dei  venerabili  fratri  . . episcopo 
Argentinensi  [saluteni  et  apostoHcara  benedictionem].  Intellecto  pridem,  quod 
cives  Basilienses  sub  certa  forma  redire  vellent  ad  mandatiim  ecclesie  et 
carissimi  in  Christo  filii  nostri  . . regis  Romanorum  illustris,  tibi  direxisse  20 
dicimur  nostras  litteras  inter  alia  continentes,  ut  dilectum  tilium  B[crtholdum] 
prepositum  Grandiuallcnsem  canonicum  Basiliensem,  quamdiu  vcncrabilis  frater 
noster  . . Basiliensis  episcopus  esset  impotens  aut  negligens  vel  remissus, 
predictis  civibus  in  defensorem  aut  capitaneum  auctoritate  nostra  concedens 
ipsis  ex  parte  nostra  promitteres,  quod  eos,  si  iuxta  tenorem  litterarum  25 
ipsarum  redirent  ad  mandatum  ecclesic  et  in  eius  devotione  persisterent, 
super  CO  quod  domum  eiusdem  episcopi  destruxerunt,  servari  faccremus  in- 
dempnes  nee  permittcremus  eos  super  hoc  ab  codem  episcopo  vel  aliquo 
alio  molestari.  Sane  nunquam  propter  hoc  nostre  intentionis  extitit  nec 
existit,  quod  idem  prepositus  prefati  episcopi  esset  in  aliquo  coadiutor,  ma-  30 
xime  cum  ipse  super  hiis,  que  spectant  ad  honorem  dei  et  exaltationem 
ecclesic,  ita  patenter  sollicitus  et  efficax  sit  inventus,  quod  ei  non  competit 
alieuius  coadiutoris  auxilium,  quamdiu  ad  exccutionem  eure  sibi  credite 
suflicit  per  sc  ipsum.  l’roptcr  hoc  autem  digne  volumus  et  fratemitati  tue 
per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus,  si  dictus  episcopus  quocumque  3,5 
modo  ad  exccutionem  huiusmodi  sufficiens  habcatur,  ipsum  de  imminentibus 
sibi  negotiis  pro  sua  disponere’)  voluntate  permittas  et  affectu  sinccro  iuxta 
morem  super  illis,  cum  oportunum  fuerit,  assistas  cidem.  Ceterum,  si  idem 
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episcopus  est  per  dei  gratiam,  prout  asseritiir,  ita  convalescentie  restitutiis, 
ut  prefatis  civibiis  esse  possit  capitaneus  et  defensor,  disponas  cum  preposito 
meniorato,  quod  de  huiusmodi  defensione  ac  de  aliis,  que  spectant  ad  ipsum 
episcopiim,  se  de  cetero  nullatcnus  intromittat.  Contradictorcs  autem,  si  qui 
5 fuerint,  vel  rebelles  per  censuram  ecclcsiasticam  appellationc  remota  com- 
pescas,  nullis  litteris  obstantibus  a sede  apostolica  impetratis  vel  etiam  im- 
petrandis,  qiic  de  presentibus  plenam  non  fecerint  mentionem.  Dat  Lugduni, 
Vllll  kl.  aprilis,  [pontificatus  nostri]  anno 

2cr2. 

10  Papst  fnnocenz  IV.  bringt  dem  Bischof  von  Basel  den  Inhalt  des 
Schreibens  zur  Kenntnis,  tvelches  er  in  dessen  Angelegenheiten  am 
24.  März  124S  an  den  Bischof  von  Strassburg  erlassen  hat. 

Lyon,  124S  März  s6. 

.■ibschri/t  :m  Registerband  21  fot.  y20  epist.  7 ;;  im  vatikanischen  Ar- 
15  chiv  zu  Rom  (H). 

Berger  I,  SJ2  «'  378 1. 

[Innocentius  episcopus  servus  seri'orum  dei  venerabili  fratri)  . . episcopo 
Basiliensi  [salutem  et  apostolicam  benedictionem].  Cordi  semper  habuimus 
et  habemus  tuam  Honorare  personam,  que  indefcsso  spiritu  ad  hoc  intenta 
au  fuisse  dinoscitur,  ut  honor  dei  et  ecclesie  hostium  utriusqiie  depressa  super- 
bia  magnitice  augeretur.  De  hoc  siquidem  plenitudo  potest  haberi  fiducie, 
quod  intentionis  nostre  nunquam  extitit  nec  existit,  ut  aliquid  nostri  auc- 
toritate  mandati  fieret,  quod  honori  tuo  vel  ecclesie  tue  profectibus  de- 
rogarct.  Ut  autem  hoc  pateat  per  effectum,  venerabili  fratri  nostro  . . epis- 
a5  copo  .Argentinensi  dirigimus  apostolicas  litteras  continentes,  sicut  earum 
tenor  tibi  plenius  declarabit,  ut  si  quocunque  modo  ad  executionem  eure 
tibi  eredite  sufliciens  habearis,  te  super  imminentibus  tibi  negotiis  pro  tua 
disponerc  voluntate  pemiittat  et  affectu  sincero  iuxta  morem  tibi  super 
dlis,  cum  fuerit  oportunum,  e.xistat  ac  etiam  si  es  per  dei  gratiam,  prout 
30  asscritur,  ita  convalescentie  restitutus,  ut  prefatis  civibus  esse  possis  capita- 
neus et  defensor,  disponat  cum  . . preposito  Grandiuallensi,  quod  de  huius- 
modi defensione  ac  aliis  que  ad  te  spectant  .se  de  cetero  nullatenus  intro- 
mittat. Contrad[ictores  autem,  si  qui  fuerint,  vel  rebelles  per  censuram  cc- 
clesiasticam  appellationc  remota  compescat,  nullis  litteris  obstantibus  a sede 
3ti  apostolica  impetratis  vel  etiam  impetrandis,  que  de  presentibus  plenam  non 
fecerint  mentionem].  Cum  itaque  frater  vencrabilis  ex  huiusmodi  mandato 
percipias,  qualis  circa  te  sit  nostre  sinccritas  voluntatis,  digne  volumus  et 
fraternitatem  tuam  attente  rogamus,  quatinus  resumptis  sollte  virtutis  affec- 
tibus  in  causa  dei  et  ecclesie  de  ipsius  plena  gratia  et  stabil!  favore  confisus 
40  ita  vigeas,  quod  apud  homines  augmentum  clari  nominis  et  tandem  erga  dei 
clemcntiam  perhennis  glorie  bravium  consequaris.  Dat.  Lugduni,  vil.  kl- 
aprilis,  [pontificatus  nostri)  anno 

VrkuBdcnboch  der  Sude  BbmI.  1.  19 
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203. 

Papst  Innoccnz  IV.  bestätigt  auf  Bitte  der  Basler  Bürger  dasjenige, 
was  der  Bisehof  von  Strassburg  hinsichtlich  der  Zerstörung  der  bi- 
schößiehen  Pfalz,  der  Wahl  der  Ratsherren  und  Richter,  und  der 
Vogtei  angeordnet  hat.  Lyon  124.S  Marz  _jo.  5 

Abschrift  im  Registerband  21  fol.  y2j  ef.  j6y  im  vatikanischen  Archiv 
zu  Rom  (B). 

Berger  i,  yyy  «'  ötSld-  — Monumenta  Germaniae,  epistotae  saecuti  XIII, 

2,  S6S  n's^J- 

In  des  bisch'oflich-baselischen  Archivars  Matdoner  Repertorium  über  10 
die  bey  einer  statt  Basel  seit  sechshundert  iahren  sich  ergebenen  her- 
gangenheiten  t>on  työj  (im  Staatsarchiv  zu  Basel)  steht  auf  fot.  / 
unter  «■’  /; 

»l'apst  Innocentius  III.  erteilte  von  wegen  wiederauferbauung  des  bi- 
schöflichen hofes  in  Ba.sel  dem  bischofle  zu  Strassburg  eine  bulle,  und  15 
die  ist  datirt  1202,  30.  mart.,  welche  hernach  aus  anordnung  crdeuten 
bischoffes  durch  bruder  H.,  priorn  der  Predigern,  und  bruder  B,  der 
Minoriten  in  Basel  am  6.  maii  12  ll  kund  gemacht  und  die  loszehlung 
der  eidcn  denen  domcapitularen,  so  die  heilige  messe  nicht  gelesen,  denn 
auch  den  bürgern  daselbst  mitgeteilt  worden,  wofern  diese  letztere  den  20 
bischöflichen  hofe  wieder  auferbauen  würden.« 

Das  so  beschriebene  Stück  des  bischöflichen  Archivs  fehlt  heute;  es  ist 
aber  ohne  Zweifel  das  Datum  1202  Marz  jo  in  124S  März  jo  zu  ändern. 
Matdoner  hat  Innoccnz  III.  und  IV.  verwechselt;  das  fünfte  Pontifikats. 
Jahr,  in  welches  die  hier  abgedruckte  Butte  des  letztem  fällt,  ist  beim  25 
erstem  allerdings  das  fahr  izozjizoy.  Auch  das  Datum  12H  Mai  6 
muss  auf  einem  Irrtum  beruhen.  Vgt.  Ileusler  S.  106. 

[Innocentius  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis]  civibus  Ba- 
siliensibus  [salutem  et  apostolicam  bencdictionemi.  Licet  ea  que  de  man- 
dato  nostro  fiunt  plcnam  in  se  habeant  lirmitatem,  ut  t.amen  sint  in  suo  30 
robore  firmiora,  ipsa  libenter  apostolico  fulcimus  munimine,  ut  intemerata 
consistant,  cum  nostro  fuerint  presidio  communita.  Cum  igitur  venerabili 
fratri  nostro  . . episcopo  Argentinensi  super  destructione  domus  venerabilis 
fratris  nostri  . . episcopi  Basiliensis,  electione  constilum  et  iudicum,  advocatia 
et  quibusdara  aliis  sub  certa  forma  direxerimus  scripta  nostra,  nos  vestris  35 
supplicationibus  inclinati,  quiequid  idem  episcopus  Argentinensis  super  hiis 
iuxta  ipsarum  fittcrarum  tenorem  ordinavit  vel  statuit,  ratum  et  gratum  ha- 
bentes  auctoritatc  apostolica  confirmamus  et  pre.sentis  scripti  patrocinio  com- 
munimus.  Nulli  ergo  [omnino  hominum  liceat  hanc  paginara]  nostre  contirma- 
tionis  [infringcre  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  ho(  attemp-  40 
tare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  l’etri  et 
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Pauli  apostolorum  eius  se  novcrit  incursuruni'.  Uat  Lugduni,  III  kl.  aprilis, 
Ipontilicatus  nostri)  anno  <1. 

Datus  est  eis  super  hiis  conscrvator  . . abbas  de  Wcctingen  Cister- 
ciensis  ordinis  Constanticnsis  diocesis,  sub  eadcm  data. 

5 21H. 

Papst  Innoeenz  IV.  gestattet  den  Basler  Bürgern,  xeährend  yiveier 
Jahre  ihre  Übelthäter  und  Sehutdmr  vor  dem  geistlichen  Richter  zu 
belangen.  Lyon  ii.fS  Marz  yo. 

Abschrift  im  Registerhand  er  fot.  j/S  epist.  yiy  im  -.'atikanischen  Ar- 
10  chiv  zu  Rom  (B). 

Berger  t,  f/o  «*  .>7d/.  — Monumenta  Germaniae,  epistotae  saeculi  XIII, 

2,  n-  522:1. 

[Innoccntius  episcopus  servus  scrvorum  dci  dilectis  tiliis]  civibus  Ba- 
siliensibus  [salutem  et  apostolicam  bcncdictionemj.  Consuevit  sedes  apostolica 
15  precibus  condescendere  devotorum  eis'^que]  intcrduni  facere  gratiam  specialcm. 
Vestris  itaque  supplicationibus  inclinati,  ut  malefactores  seu  debitores  vestros 
super  inccndiis  spoliis  debitis  et  rebus  aliis  coram  ecciesiastico  iudice  liberc 
convcnirc  possitis,  auctoritate  vobis  prcsentium  indulgenius  prcscntibus  post 
bicnnium  minime  vaiituris.  Null!  ergo  [omnino  hominum  liceat  hanc  pa- 
20  ginam]  nostre  concessionis  [infringerc  vel  ei  ausu  tcmerario  contraire.  Si 
quis  autcm  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationcm  omnipotentis  dei  et 
beatorum  Petri  et  Pauli  apo.stolorum  eius  se  noverit  incursurum.)  Uat  I.ug- 
duni.  III  kl.  aprilis,  [pontiticatus  nostri]  anno 

IW). 

25  Papst  Innoeenz  IV.  bestätigt  den  Basler  Bürgern  die  Satzung  ihrer 
Sleidt  in  betreff  der  Ersitzung  einer  xoährend  Jahr  und  Tag  be- 
sessenen Sache.  Lyon  124S  Marz  jo. 

.Abschrift  im  Registerbana  21  fot.  518  ep.  yt^.  tm  vatikanischen  Archh’ 
zu  Rom  (B). 

30  Berger  i,  yyo  «*  5762.  — Monumenta  Germaniae,  epistotae  saeculi 
XIII,  2,  jöy  «'  522III. 

[Innoccntius  episcopus  servus  scrs'orum  dei  dilectis  tiliis]  civibus  Ba- 
silicnsibtis  [salutem  et  apostolicam  benedictionem].  Cum  ad  devotionem  ec- 
clesie  ac  mandatum  redieritis,  perseciitore  ipsius  penitus  derelicto,  votis  vestris 
3.5  libenter  .annuimus  et  petitiones  vestras,  quantum  cum  deo  possumus,  favora- 
biliter  exaudimus.  Vestris  itaque  supplicationibus  inclinati , ut  secundum 
statutum  civitatis  vestre  super  bonis,  que  per  annum  et  diem  bona  fide 
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possederitis,  annalis  inter  presentes  prescriptio  currat,  auctoritatc  vobis  pre- 
sentium  indulgemus.  Null!  (ergo  omnino  hominum  liceat  lianc  paginaraj 
nostrc  conccssionis  [infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem 
hoc  attcmptarc  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum 
Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursuruni].  Dat  Lugduni,  III  5 
kl.  aprilis.  (pontiticatus  nostri]  anno 

20(). 

Papst  Imwcenz  IV.  beauftragt  den  Abt  von  Wettingen,  die  Basler 
Bürger  bei  der  ihnen  vom  Papst  bestätigten  Satzung  ihrer  Stadt  über 
Ersitzung  von  Sachen  zu  sehirmen.  Lyon  124S  Marz  jo.  10 

Abschrift  im  Registerband  ii  fot.  $18^  ep.  7/^  im  vatikanischen  Archiv 
zu  Rom  (B). 

Berger  i,  570  n’  J761 

[innocentius  episcopus  servus  servorum  dei  dilceto  filio)  . . abbati  de 
VV'etingen  Cistertiensis  ordinis  Constantiensis  diocesis  [salutem  et  apostoli-  15 
cam  benedictionem].  Cum  dilecti  filii  Basilienses  ad  devotionem  et  mandatum 
ecclesie  redierint  persecutore  ipsiu.s  penitus  dcrelicto,  [votis  eorundem  liben- 
ter  annuimus  et  petitiones  eorum,  quantum  cum  deo  possuraus,  favorabi- 
litcr  exaudimus.  Korum  itaque  supplicationibus]  inclinati  eisdem  du.vimus 
indulgendum.  ut  secundum  statutuni  civitatis  sue  [super  bonis,  que  per  annum  20 
et  dicm  bona  tide  possederint,  annalis  inter  presentes  prescriptio]  currat 
Quocirca  mandamus.  quatinus  dictos  cives  non  permittas  super  hiis  contra 
conccssionis  nostre  tenorem  ab  aliquibus  indebite  molestari,  molestatores 
(huiusmodi,  si  qui  fucrint,  vel  rebelles  per  censuram  ccclesiasticam  appellatione 
postposita  compcsccndoj.  Dat.  Lugduni,  III  kl.  aprilis,  (pontificatus  nostri]  25 
anno 


207. 

Papst  Innocenz  IV  gewährt  den  Basler  Bürgern  die  Freiheit,  dass 
sie  während  fünf  fahren  durch  apostolische  Briefe  nicht  können 
ausserhalb  ihres  Gebietes  vor  Gericht  gezogen  werden.  30 

Lyon  124S  März  30. 

Abschrift  im  Registerband  2/  fot.  323  ep.  J64.  im  vatikanischen  Archiv 
zu  Rom  (B). 

Berger  /,  577  «'  38t 2.  — .Monumenta  Germaniae,  epistotae  saecuti 
XriL,  2,  367  n"  s^ÄIlI-  OS 

Innocentius  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  liliis]  civibus  Ba- 
siliensibus  [salutem  et  apostolicam  benedictionem).  Cum  ad  devotionem 
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ecclesie  derclicto  pcrsecutore  illius  rcdieritis  tamquam  viri  catholici  ct  tidelcs, 
nos  intendentes  ob  hoc  universos  et  singulos  gratia  prosequi  et  favore  auc- 
toritatc  vobis  prcscntiura  indulgeraus,  ut  extra  civitatem  vel  districtura  IJa- 
siliensem  in  causam  trahi  usque  ad  quinquennium*)  per  litteras  apostolicas 
6 non  possitis.  N'ulli  ergo  [omnino  hominuni  liceat  hanc  paginam]  nostre  con- 
cessionis  [infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  at- 
temptare  presumpserit,  indignationem  oranipotentis  Dci  ct  beatorum  l’etri 
et  Pauli  apostotorum  eius  se  noverit  incursurumj.  Dat.  Lugduni,  in  kl.  aprilis, 
[pontiticatus  nostri]  anno 

10  Datus  est  eis  super  hoc  . . abbas  de  VVcctingcn  Cistertiensis  ordinis 

Constantiensis  dioccsis  conservator,  sub  cadem  data. 

2oa 

Papst  Inmcenz  II'.  beauftragt  den  Abt  von  Wettingen,  dafür  zu 
sorgen,  dass  die  Bürger  von  Basel  in  ihren  Rechten  und  Gesookn- 
15  heiten  nicht  beeinträchtigt  werden.  Lyon  1248  März  yo. 

Abschrift  im  Registerband  21  fot.  $2jt  ep.  y66  im  vatikanischen  Archiv 

zu  Rom  (B). 

Berger  t , s/S  «'  jSt4.  — Monumenta  Germaniae , cpistolac  saeeuit 

XriL,  2,  j6S  «*  S24. 

20  [Innocentius  episcopus  servus  servorum  dei  diiccto  filio)  . . abbati  de 

Wectingen  Cisterciensis  ordinis  Constantiensis  diocesis  [salutem  et  aposto- 
licam  benedictionem].  Cum  dilceti  filii  cives  Basilienses  ad  devotionem  ec- 
clesie derelicto  pcrsecutore  ipsius  redierint  tamquam  viri  catholici  et  fideles, 
nos  intendentes  ipsos  ob  hoc  gratia  prosequi  ct  favore  mandamus.  quatinus 
25  iura  ct  consuctudines  ipsis  ab  antiquo  debita  illcsa  facias  auctoritatc  nostra 
sers'ari,  contradictorcs,  [si  qui  fucrint,  vel  rcbelles  per  censuram  ccclcsiasti- 
cam  appellationc  postposita  compescendo].  Dat  Lugduni,  III  kL  aprilis, 
[pontiticatus  nostri]  anno 

2lK». 

so  Papst  Innocenz  IV.  trägt  auf  Bitte  des  Vogtes  von  Basel  der  Abtissin 
und  dem  Konvent  des  Klosters  Waldkirch  auf,  dem  Basler  Geistlichen 
Kuno  das  Pfarramt  oder  eine  andere  Pfründe,  deren  Verleihung  ihnen 
zusteht,  zu  übertragen.  Lyon  124S  Marz  ?/. 

Abschrift  im  Registerband  21  foLgZ)  ep.  /d;  im  vatikanischen  Archiv 
35  zu  Rom  (B). 

Berger  l,  577  rd  jStt. 


207.  m)  qainqueaniiim  <r«/  tCümr, 
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[Innoccntius  cpiscopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiabus]  ..  abbatisse 
et  con[vcntui]  de  VValkirche  ordinis  sancti  Bcnedicti  Constantiensis  diocesis 
[saliitcm  et  apostolicam  benedictioncmj.  Ad  faciendam  dilecto  blio  Cunoni 
clerico  Basilicnsi  gratiam  speclalem  dilecti  Hlii  no[bili.s]  vi[ri]  . . advocati 
Basilicnsis  dcvoti  ecclesie  preces  ac  ipsius  clerici  merita,  super  quibus  ei  5 
testimonium  perhibetur  laudabile,  nos  inducunt.  Rogamus  itaque  universi- 
tatem  vestram  attentius  et  monemus  tirmiter  pre'cipiendo  mandantes,  quatinus 
cidem  clerico  in  parrochiali  vel  alio  ecclesiastico  bcneficio  competenti,  quod  ad 
coUationem  vestram  pcrtincat  et  consueverit  clcricis  sccularibus  assignari,  cu- 
retis  pro  apostolice  sedis  et  nostra  reverentia*)  liberaliter  providere  non  obstante,  10 
si  direxerimus  vobis  pro  aliis  scripta  nostra.  quibus  nolumus  [auctoritate  pre- 
sentiiim  preiudicium]  generari,  vel  indulgentia,  si  qua  vobis  est  ab  apostolica 
sede  concessa,  ut  compelli  ad  provisionem  alieuius  per  litteras  apostolicas 
non  possitis.  Alioquin  dilecto  tilio  . . preposito  ecclesie  Grandiuallcnsis  Ba- 
siliensis  diocesis  damus  [nostris  litteris  in  mandatis,  ut  ipse  super  hiis  man-  15 
datum  apostolicum]  exequatur,  contradictores,  [si  qui  fuerint,  vel  rebcllcs 
per  censurara  ecclesiasticam  appellationc  postposita  compescendo].  Dat. 
[Lugduni,  II  kl.  aprilis,  pontilicatus  nostri  anno  '(]. 

Executor  prepositus  Grandiuallcnsis. 

210.  20 

Paf<st  htnocenz  IJ'.  erklärt  dem  Bischof  :w<  Strassburg  seine  Zustim- 
mung dazu,  dass  zum  Coadiutor  des  Bisehofs  von  Basel  und  zum  capi- 
taneus  und  defensor  der  Basler  Bürger  der  Propst  von  Münster  im 
Granfeld  ernannt  toerde.  Lyon  1248  März  j/. 

Abschrift  im  Registerband  21  fol.  y22"  ep.  JS7  valitanischen  Ar-  25 
chiv  zu  Rom  (B), 

Berger  i,  yj6  «'  .jfoj.  — Monumenta  Germaniae,  epistolae  sacculi  XIII, 

2,  y6S  H“  525. 

[Innoccntius  cpiscopus  servus  servorum  dei  vcncrabili  fratri] . . episcopo 
Argentinensi  [salutcm  et  apostolicam  bcncdictioncm|.  Cum  tibi  super  dando  30 
coadiutorc  venerabili  fratri  nostro  . . episcopo  Basilicnsi  ac  concedendo  ca- 
pitanco  seu  defensore  civibus  Basiliensibus  diversas  litteras  dirigamus.  et  ad 
hec  dilectus  filius  . . prepositus  Grandiuallcnsis  propter  suam  nobilitatem  in- 
dustriam  et  potentiam  idoneus  reputetur,  videtur  nobis  expedire  ac  placet, 
quod  de  ipso  ad  premissa,  si  ad  ea  processurus  es,  dcbcas  providere,  raa-  35 
xime  cum  illius  terre  nobiiibus  ac  prefatis  civibus  gratus  sit  et  vclit  et  possit 
una  cum  eis  ecclesie  negotium  et  viriliter  et  utiliter  promoverc.  Dat.  l.ug- 
duni,  II  kl.  aprilis,  [pontilicatus  nostri]  .anno 


ct  no<tn  reverentü  tinf  Ratttr. 
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211. 

Papst  Inttoccnz  IV.  trägt  dem  Bischof  von  Strasshurg  auf,  nötigen- 
falls für  Ernennung  eines  laugliehen  Coadiutors  des  Bischofs  von 
Basel  besorgt  zu  sein.  Lyon  114S  Mars  ji. 

6 Abschrift  im  Registerband  2i  fot.  $22’’  ep.  7$$  im  vatikanischen  Archiv 
zu  Rom  (Bj. 

Berger  t,sj6  *r*  _?<foö.  — Monumenta  Germaniae,  efistolae  saccuti  Xfll, 
2,  «'  .S26. 

[innocentius  episcopus  serv'us  servorum  dei  venerabili  fratri) . . episcopo 
10  Argentinensi  [salutcm  et  apostolicam  benedictionera.]  Gerentes  de  circuni- 
spectione  tua  üduciam  in  domino  pleniorem  mandamus,  quatinus  diligcntcr 
attendens.  si  venerabili  fratri  nostro  . . episcopo  Basiliensi  sit  necessarius 
coadiutor,  tu  ei  auctoritate  nostra  de  idoneo  coadiutore  provideas,  qui  sit 
devotus  ecclcsie  ac  possit  ac  velit  ciusdem  negotium,  quod  imminet,  utiliter 
15  promovere,  contradictores,  [si  qui  fuerint,  vel  rebelles  per  censurani  eccle- 
siasticam  appellatione  postposita  compcscendo].  Dat.  Lugduni,  II  kl.  aprilis, 
[pontiticatus  nostri]  anno 

212. 

Papst  Innocenz  II'.  trägt  dem  Bischof  von  Strassburg  auf,  den  Bürgern 
*0  von  Basel  einen  geeigneten  capitaneus  oder  defensor  zu  geben,  wenn 
sie  einen  solchen  begehren  und  der  Bischof  -von  Basel  selbst  zu  l ’er- 
sehitug  dieser  Hürde  untauglich  sei.  Lyon  124$  Mars 

Abschrift  im  Registerband  2t  fot.  $22'’  ep  ys9  "«  vatikanischen  Archiv 
SU  Rom  (B). 

8S  Berger  t,  yyö  n"  jSoy.  — Monumenta  Germaniae,  epistotae  saeculi  Xllt, 

2,  .09  «'  527- 

Innocentius  [episcopus  servus  servorum  dei  venerabili  fratri)  . . epis- 
copo Argentinensi  [salutem  et  apostolicam  benedictionem].  De  circumspec- 
tione  tua  plenam  in  domino  fiduciam  obtinentes  m.andamus  quatinus,  si  cives 
30  Basilienses  pro  bono  statu  ecclcsie  ac  civitatis  et  diocesis  Basiliensis  voluerint 
capitaneum  vel  defensorem  habere,  et  vencrabilis  frater  nostcr  . . episcopus 
Basiliensis  sit  adeo  impotens  negligcns  vel  remissus,  quod  ad  predicta  sit 
inutilis  exequenda,  tu  eis  auctoritate  nostra  concedas  aiiquem  devotum  ec- 
clesie  ac  potentem,  qui  velit  et  valeat  ipsos  defendere  ac  ipsorum  et  ecclesie 
35  negotium  utiliter  promovere;  cui  consideratis  eius  laboribus  et  expensis  de 
bonis  episcopatus  et  ccclesiarum,  que  collcgiate  sunt,  et  aliarum  civitatis  et 
diocesis  Basiliensis  auctoritate  nostra  provideri  facias,  prout  decuerit  et  vi- 
deris*)  expedire,  contradictores.  [si  qui  fuerint,  vel  rebelles  per  censurani  eccle- 
siasticam  appellatione  postposita  compcscendo],  Dat.  Lugduni.  II  kl.  aprilis, 
^ lliontilicatus  nostri]  anno  i. 


212,  a)  viderit  in  B. 
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213. 

Papst  Innoceni  IV  trägt  auf  Bitte  von  Vogt  Rat  und  Burgern  von 
Basel  dem  Prior  und  Ko/ment  des  Klosters  St.  Alban  auf,  dem  Kirclt- 
kerrn  Radulf  zu  IVenztoeiler  eine  ihnen  zustellende  Pfründe  zu  über- 
tragen. Lyon  1248  April  7.  5 

Abschrift  im  Registerband  21  fol.  $2f  ep.  TJ2  im  vatikanischen  Archiv 
zu  Rom  (B). 

Berger  /,  /7p  «'  ^20. 

(Innocentiu.s  cpiscopu.s  servus  servonim  dei  dilectis  filiis]  . . priori  ct 
conventui  monasterii  sancti  Albani  Cluniacensis  ordinis  Basiliensis  diocesis  10 
[salutem  et  apostolicam  benedictionem].  Ad  faciendam  dilceto  filio  magistro 
Kadulfo  rectori  ecclesic  de  Wendswir  notario  Basilicnsi  gratiam  specialem  di- 
lectorum  filiorum  advocati  consulum  et  rectorum  et  universitatis  civium  Basi- 
iiensium  preces  ac  ip.sius  rectori.s  merita,  super  quibus  ei  perhibetur  testimoniuni 
latidabilc,  nos  inducunt.  Rogamus  itaque  Universitäten!  vestrara  attentius  15 
et  monemus  firmiter  precipiendo  mandantes,  quatinus  eidem  rectori  in  ecclc- 
siastico  beneficio,  quod  ad  collationcm  vestram  pertineat,  ct  consuevit  clericis 
secularibus  assignari,  curctis  pro  apostolice  sedi.s  ct  nostra  reverentia  libera- 
liter  providere  non  obstantc,  quod  idem  aliter  beneiieiatus  existit,  vel  si 
direxerimus  vobis  pro  aliis  scripta  nostra  quibus  [nolumus  auctoritatc  presen-  ‘Jb 
tium  preiudicium]  gcncrari  seu  indulgentia,  si  qua  vobis  sit  ab  apostolica  sedc 
concc.ssa,  ut  compclli  ad  provisionem  alieuius  per  litteras  apostolicas  non 
possitis.  Alioquin  dilecto  filio  . . archidiacono  citra  Otensbuel  Basiliensis 
diocesis  damus  nostris  litteris  in  mandatis,  ut  ipse  super  hiis  mandatiini 
apostolicum  exequatur,  contrad[ictorcs , si  qui  fuerint,  vel  rebellcs  per  een-  2S 
suram  ccclesiasticam  appellatione  postposita  compescendo].  Dat.  Lugduni, 

VII  idus  aprilis,  (pontificatiis  nostri]  anno 

214. 

Papst  Imtocenz  IV.  gewährt  dem  Bischof  von  Basel,  dass  ein  durch 
päpstliche  Autorität  den  Bürgern  von  Basel  allfällig  zu  gebender  30 
eapitaneus  oder  defeitsor  den  Befugnissen  des  Bischofs  keinen  Eintrag 
thun  solle.  Lyon  124S  April  12. 

Abschrift  im  Registerband  2t  fol.  $24  ep.  77p  im  vatikanischen  Archiv 
zu  Rom  (B). 

Berger  i,  ySo  n"  yS2y.  — Monumenta  Cermaniae,  epistolae  saeculi  X/II,  35 
2,  375  »'  5.17- 

[innocentius  cpiscopus  servus  servonim  dei  venerabili  fratri|  . . episcopo 
Basilicnsi  [salutem  et  apostolicam  benedictionem].  Multos  ct  frequentes  pati 
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pro  ccclcsiastica  libertate  labores  tibi  quodammodo  dditiosum  reputans 
Ic  ad  cuncta  pro  dei  gloria  reddidisti  sollicitum,  per  que  possit  ecclesia  con- 
sequi  honoris  augmentum.  Xos  itaque  propter  hoc  personani  tuam')  speciali 
favore  prosequi  deicctantes  presentium  tibi  auctoritatc  concediraus.  ut,  si 
i>  forte  civibus  Basilicnsibtis  pro  evidenti  neccssitate  contingat  auctoritatc  nostra 
prctici  capitancum  vcl  aliquem  defensorem.  ipse  disponendi  de  hiis,  que  ad 
tuum  spectant  onicium,  scu  de  bonis  ad  te  vcl  ecclcsias  Basiliensis  civitatis 
et  diocesis  pertinentibus  mdlam  omnino  habeat  potestatem , nec  ctiam 
sibi  niinistrare  necessaria  vel  exhibere  procurationes  aliquas  tenearis  con- 
10  venieiiti  dunitaxat  excepto  subsidio,  si  quod  forte  propter  hoc  venerabilis 
frater  nostcr  . . Argentinensis  episcoptis  ex  causa  rationabili  tibi  et  aliis 
duxerit  iraponendum.  Xiilli  ergo  [omnino  hominiim  liceat  hanc  paginam] 
nostre  conccssionis  [infringcre  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem 
hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum 
15  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  sc  noverit  incursurum],  Dat.  Lugduni,  ll  idus 
aprilis,  [pontilicatus  nostrij  anno  fl. 


215. 

Papst  Innocenz  IV.,  welchen  der  Bischof  von  Strassburg,  sowie  Rat  und 
Bürger  von  Basel  gebeten  haben , die  Kirche  Lienheim  dem  Kloster 
20  Wettingen  zu  übergeben,  trägt  dem  Bischof  von  Konstanz  auf,  diese 
Übergabe  zu  vollziehen.  Lyon  1248  April  ly. 

Abschrift  in  Transsumpt  des  Itischo/s  Heinrich  von  Konstanz  von  124S 
Jult  28  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Urk.  iT  /p  CB)  und  20  (B'). 

liegest  bei  Berger  i,  «"  :tS2i  nach  der  Abschrift  im  Registerband 
25  21  fol.  $2}  ep.  77  ; im  vatikanischen  Archiv  zu  Rom. 

Per  Umstand,  dass  Rat  und  Bürger  von  Basel  sich  beim  Papste  für 
Übergabe  der  Kirche  Lienheim  (bei  Waids  hu  tj  an  Wettingen  verioenden, 
und  die  weitere  Thatsache,  dass  die  übergabsurkunde  des  Bischofs  bei 
den  auf  Riehen  bezüglichen  Wettinger  Urkunden  tm  Staatsarchiv  zu 
au  Basel  liegt,  veranlassen  zu  der  Vermutung,  es  Hege  ein  Schreibfehler 
vor  und  statt  Lienhein  sei  Richein  zu  lesen.  Hin  solcher  Fehler  wäre 
möglich  in  der  Bulle  des  Papstes,  kaum  möglich  aber  in  der  Urkunde 
des  Bischofs  von  Konstanz  ; jene  Vermutung  ist  jedoch  schon  deswegen 
irrig,  weit  für  die  übergäbe  der  Kirche  Riehen  an  Hetlingen  schon 
S5  besondere  Urkunden  vorhanden  sind,  eine  päpstliche  vom  8.  Februar 
124S  fs,  oben  200)  und  eine  biscköflich'konstanzische  vom  / 7.  funi 
/24S  (s.  unten  »'  222),  und  weil  eine  wiederholte  Verbriefung  desselben 
Vorganges  durch  dieselben  Personen  und  nach  so  kurzen  Zeiträumen 
kaum  denkbar  ist. 


40  214>  >1  eius 

lr*rkua<t«iibucb  der  Stadt  Bac«l. 


*J0 
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Im  gedruckten  Archiv  Wetlingea  (vom  Jahre  sind  auf  Seite 

JiS  f.  die  Urkunden  Uber  Vertauschung  der  Kirche  Lienheim  gegen  die 
Kirche  ThalweH  mitgeteilt;  in  der  dort  S.  22S  n"  i,  besser  im  Geschichts- 
freund  26S  n"  7 abgcdruckten  Urkunde  vom  jo.  Alärs  i2Sd  tvird 
das  Privileg  des  päpstlichen  Stuhls  erwähnt,  kraft  dessen  Uettingen  die  5 
Kirche  Lienheim  besitse;  dieses  Privileg,  hier  mitgeteilt,  fehlt  in  dem 
li'ettinger  Drucke  von  16^4,  weil  es  schon  im  16.  Jh.  irriger  Weise 
mit  den  Briefen  Uber  Ktehen  an  Basel  abgegeben  worden  ist.  Im  ge- 
druckten Archiv  Uettingen  S.  22g  n"  2 ist  Kichain  ein  Fehler ; das  in 
Aarau  noch  vorhandene  Original  hat  I.iehain.  10 

Innocentius  episcopus  servus  servorum  dei  vcncrabili  fratri  Heinrico 
cpi.icopo  Constantiensi  salutem  ct  apostolicam  bcnudictionem.  Consuevit 
sedes  apostolica  precibus  condesccnderc  devotonim  eorumque  votis  favorem 
benivolum  impertiri.  Cum  igitur  venerabilis  frater  noster  . . episcopus  Ar- 
gentinensi.s  et  dilecti  tilii  consules  et  cives  Basilienses  pro  concedenda  in  15 
proprios  USUS  dilectis  filiis  . . abbati  et  conventui  monasterii  de  Wettingin 
rurali  ecclesia  de  Lienhein  tue  diocesis  quinque  marcarum  argenti  vix  valen- 
tiam  excedente,  in  qua  ius  obtineiU  patronatus,  nobis  duxerint  cum  instantia 
supplicandum,  fraternitatem  tuam  rogamus  attentius  et  hortamur  per  aposto- 
lica tibi*)  scripta  mandantes,  quatinus  ecclesiam  ipsam  predictis  abbati  et  20 
conventui  auctoritatc  nostra  concedas  in  eorum  communes  usus  cedente  vel 
decedente  rectore  ipsius  ecclesie  convertendam.  Datum  Luguduni, '')  idus 
aprilis,  pontiheatus  nostri  anno  qiiinto. 

21(). 

Papst  Innocen:  /! ' schreibt  dem  Bischof  von  Slrassburg,  dass  er  mit  25 
der  Ernennung  des  Propstes  Bcrthold  von  Munster  im  Gran/eld  zum 
eapitaneus  und  defensor  der  Basler  Bürger  noch  jetzt  einverstanden 
sei;  dagegen  trägt  er  ihm  auf,  bei  Ernennung  eines  Coadjutors  für 
den  Bischof  von  Basel  zunächst  den  Willen  des  letztem  anzuhören. 

Lyon  124S  April  14.  30 

Abschrift  im  Registerband  21  fol.  524  epist.  ySo  im  vatikanischen  Ar- 
chiv zu  Rom  (B). 

Berger  1,  ySo  n"  ySsS.  — .Monumenta  Germaniae,  epistolae  saeeuU  XfH, 

■?.  .177  «'  SL9- 

[Innocentius  episcopus  servus  ser\’orum  dei  venerabili  fratri] . . episcopo  35 
Argentinensi  |salutem  ct  apostolicam  bcncdictioncm].  Pridem  sinccritati  tue 
littcras  direximus  continentes,  quod,  si  venerabilis  frater  noster  . . Basiliensis 
episcopus  esset  impotens  vel  negligens  aut  remissus,  dilectum  filium  B[er- 
tholdum]  prepositum  Grandiuailcnsem  canonicum  Basiliensem  dilectis  filiis 


»15.  a)  tiUi  Hbfrgfttkrith<m  im  fi.  b)  /<*  im  ß mmJ  A'.  40 
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civibus  Basiliensibus  auctoritatc  nostra  in  defensorem  aut  capitaneuni  depu- 
tarcs;  proviso  quod,  si  dictus  cpiscopus  esset  per  dei  gratiani  ita  convalcs- 
ccntic  restitutiis,  ut  cisdcm  civibus  esse  pussit  capitancus  et  dcfensor,  cum 
preposito  prefato  disponcres,  quod  de  huiusmodi  dcfcnsionc*)  ac  aliis,  que 
5 spectant  ad  ipsum  episcopum,  se  de  cetero  nullatenus  intromittere  procuraret. 
Sanc  id  quod  nobis  taliter  ab  initio  de  preposito  ipso  placuit,  placet  et  modo. 
Scd  tarnen  cum  prcfatus  cpiscopus  potenter  et  patenter  in  hiis,  que  spectant 
ad  honorem  ecclesic,  sc  olim  fructuosum  studuerit  exhibere,  volumus  et  fra- 
temitati  tue  mandamus,  quatinus  si  pro  evidenti’“)  nccessitate  continjjat, 
lU  (|uod  sepedictum  prepositum  vel  aliqueni  alium  velis  coadiutorem  iuxta  for- 
mam  tibi  traditam  eidem  episcopo  deputarc,  prius  ipsius  episcopi  pcrcipias 
voluntatem,  ut  talem  sibi  de  consensu  suo  deputes,  qui  cius  cordi  placcat 
et  coadiutoris  officio  iuxta  intentionem  nostrara  oportunus  existat.  Dat.  I.ug- 
duni,  Will  kl.  raaii,  [pontilicatus  nostrij  anno  v. 


Das  Kapitel  von  St.  Peter  und  sein  Chorherr  Jaeob  kompromittieren 
zu  Entsekeidtms;  ihres  Streites  über  die  Residenzpßieht  des  letztem 
auf  die  Pröpste  von  St.  Leonhard  und  Ölenberg.  — Mai  z. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel , St.  Peter  n'  21  (A).  — Abschrift 
20  aus  dem  Anfang  des  //.  Jh.  im  Cartular  St.  Peter  H.  fol.  li  »'  2 
ebendort  (B). 

.Hn  Pergamentstreifen  hängen  vier  Sieget: 

1.  Dekan  Konrad  von  St.  Peter.  S.  Abbildung  n'  42. 

2.  St.  Leonhard.  S.  Abbildung  n“  4S. 

25  (unerkennbar,  Ölenberg!}. 

4.  Kapitel  von  St.  Peter.  S.  Abbildung  n’  40. 

Universis  Christi  tidelibus  presentem  paginam  inspecturis  dccanus  et 
capitulum  sancjti  Petri  in]*)  Basilea’’)  notici.am  subscriptorum.  Noverint  omnes 
presentium  inspectores,  quod,  cum  de  residentia  nostra  apud  sanctum  Petrum 
30  inter  nos  ex  una  parte  et  lacobum  concanonicum  nustrum  ex  altera  lis  et 
questio  verte[retur],*)  quare  sibi  fructus  prebende  nostre  denegavimus.  tandem 
de  bona  voUintate  nostra  et  sua  in  vcncrabilcs  viros  sancti  Leonardi  et  de 
Olinberc  prepositos  unanimiter  conpromisimus  in  hunc  modum,  quod  ipsi 
iuraverunt,  quod  omnibus  rationibus  exceptionibus  questionibus  .allegatio- 
3fi  nibus  et  cavcUationibus  pretermissis^)  litteram,  que  tractat  de  residentia  ca- 
nonicorum  sancti  l'ctri  sccundum  quod  iacet  in  privilcgio  nostro,  super  iura- 
mentum  suum  simpliciter  exponent,  quam  expositionem,  sicut  ab  ipsis  pro- 
nunciata  fuerit,  tarn  nos  quam  prcfatus  lacohus  sine  omni  fraude  et  dolo 
nos  ratam  iuravimus  habituros.  ln  te.stimonium  huius  rci  presens  instrumen- 
40  tum  tarn  prefatorum  prepositorum  quam  nostris  sigillis  decrevimus  roborari. 
Dat  anno  doraini  JlttxLviii,  vi  non.  maii. 


2ltr.  defenoire  in  B.  b)  evidenua  in  B. 

217.  a)  t.e<k  im  Btrgamtnt.  b)  BafUiensU  in  B. 


c)  premiaats  in  B. 
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218. 

Das  Kloster  St.  Blasien  tritt  tauselnveise  an  das  Kloster  Wettingen 
die  Hälfte  des  Kirchensatzes  zu  Riehen  ab.  — iz.fS  Mai  ji. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Hasel,  St.  Urk.  «*  //  (A). 

Eingehängtes  Siegel : f S . ARNOLDI  . ABBIS  . SCI  . BLASII.  5.  Ab-  5 
bitdung  «■*  JO. 

Die  Datierung  ergiebt  sich  mit  Rücksicht  auf  die  unmittelbar  nach- 
folgende Erkunde  n’  ZI9;  beide  Urkunden  betreffen  dasselbe  Tausch- 
geschäft Zu  der  vorliegenden,  kürzer  und  nur  einseitig  gefassten  Ver- 
briefung  desselben  bildet  das  Gegenstück  die  bei  Gerbert  « ' /op  10 

abgedruckte , ebenfalls  vom  j/.  Mai  1248  datierte  Urkunde  des  Abtes 
von  I ( ettingen. 

A[rnoldus]  miserationc  divina  abbas  sancti  Bla.sii  de  Nigra  Silua 
ordini.s  sancti  Benedicti  universi.s  hanc  paginam  inspecturis  salutem  in  do- 
mino  sempiternam.  Noveritis,  quod  nos  de  consensu  et  voluntate  nostri  15 
conventus  medietatem  iuris  palronatu.s  in  ecclesia  Rieheim  pro  commodo  et 
utilitate  nostre  ecclesie  in  monastcrium  Wettingin  sub  titulo  permutationis 
transtulimus  libere  et  absolute  retentis  nobis  Omnibus  constitutionibus  et 
iuribus,  que  in  dicta  villa  usque  in  presens  possedimus  pretcr  merum  ius 
patronatus,  cui  presentibus  renuntiamus.  Ad  cuius  rei  evidentiam  et  testi-  20 
monium  hanc  paginam  dicto  monasterio  conscribi  et  nostri  sigilli  muniminc 
fecimus  roborari. 


215». 

Das  Kloster  St.  Blasien  überlässt  die  Hälfte  des  Kirehensatzes  zu 
Riehen  lauselnoeise  dem  Kloster  lUettingen  gegen  die  Kirehensätze  zu  25 
Inzlingen  und  Höllstein.  Hetlingen  1248  Mai 

Original  im  Staatsarchh-  zu  Basel,  St.  Urk.  «'  //  (A).  — Abschrift  von 
124S  bis  !2$2  im  Wettinger  kleinen  Urbar  fot.  _JJ  im  Staatsarchiv  zu 
Aarau  (B). 

Neugart  Codex  difhmaticus  2,  l8S  «'  p/o  nach  dem  Original  im  Archiv  30 
von  St.  Blasien.  — Auszug  im  Urkundio  /,  2^2.  — Regest  bei  Linder 
S.  20. 

An  Pergamentstreifen  hangen  fünf  Siegel: 

1.  elbt  von  Lützel.  S.  Abbildung  «*  6g. 

2.  t S1GII.I,  . ABBATIS  . DE  SAI.EM.  35 

Abt  von  St.  Blasien.  S.  Abbildung  »'  70. 

4.  Abt  von  IVettingen.  S.  Abbildung  n“  ji. 

/.  + S . CHVNRADI  . BI’OITI  . Y.MBRIACEN. 

S In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  amen.  | Que  gcruntur  in 
tempore,  ne  labantur  cum  tempore,  scriptis  solent  memoria  perhennari.  40 
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Noverint  igitur  omncs,  ad  quos  prcscns  scriptum  pcrvenerit.  quod  nos  Amoldus 
abbas  ct  convcntus  sancti  lUasii  in  Nigra  Siliia  ordinis  sancti  Bcncdicti  mc- 
dietatem  iuris  patronatus  ecclesie  in  Richeim,  quod  ad  nos  pcrtincbat,  pro 
melioratione  et  utilitate  moiiasterii  nostri  transtulimus  sub  titulo  perrauta- 
5 tionis  in  monastcriuni  de  Wettingin  Cistcrciensis  ordinis  ad  honorem  et  con- 
modum  ciusdcni  monasterii,  et  quod  nos  Cvnradus  abbas  ct  conventus  de 
Wettingin  sub  predicto  titulo  permutationis  donavimus  iura  patronatus  ec- 
clesiarum  de  Incelingin  et  de  Hollinstein,  que  de  iure  possidcbamus,  prefato 
monasterio  ad  nostrum  et  sepedicti  monasterii  sancti  Blasii  conmodum  et 
10  honorem  mcdiante  domino  Cunrado  prcposito  Ymbriacensc,  qui  super  hoc 
mandatuni  domini  pape  Innoccntii  quarti  reccperat,  aliorum  etiam  prudentum 
consilio  accedentc,  utroque  monasterio  sibi  retinente  preter  merum  ius  patro- 
natus  in  scpenominatis  ecclesiis  omnia  iura,  que  ipsis  prius  conpctcbant  in 
antedictis  villis  Kiehein  vidclicet  et  Incelingin  et  Hollinstein  ita,  quod  utrum- 
15  que  monasterium  indempne  permaneat  in  prcdiis  et  iuribus,  que  prius  ibidem 
rctincbant,  nec  lesioncm  aliquant  deinccps  altcrum  ab  altero  paciatur.  Fuit 
etiam  deductum  in  contractu  permutationis,  ut,  si  aliquis  iura  patronatus 
scpenominatarum  ccclcsiarum  Incelingin  et  Hollinstein  in  itidicio  a mona- 
stcrio  sancti  Blasii  eviccrit  vel  si  aliquis  medietatem  iuris  patronatus  ecclesie 
20  in  Riehcin,  quam  monasterium  sancti  Blasii  donavit  monasterio  de  Wettingin, 
contentiose  coram  iudicc  iure  obtinuerit,  utrumque  monasterium  faciat  altcri 
warandiam  coram  iudice  et  ad  arbitrium  abbatum  predictorum  monasteriorum 
sancti  Blasii  et  de  Wettingin,  qui  tune  sunt  pro  tempore,  et  aliorum  pruden- 
tum, quos  ipsi  ad  hoc  assiimpserint,  utrumque  monasterium  nullum  lesionis 
25  inconmodum  sustinebit.  Acta  sunt  hec  anno  verbi  incamati  ftüCxLviil,  in- 
dictione  sexta,  pridie  kal.  iunii,  in  capitulo  Wettingin,  presente  conventu  ct 
presentibus  Hermanno  presbytero  et  Heinrico  haico  monachis  sancti  Blasii 
et  Ebirhardo  presbytero  monacho  de  Beinwile,  Amoldo  presbytero  de  Ratol- 
uiscelle , Cünrado  milite  de  Biillach  ct  aliis  quampluribus.  Et  ut  predicta 
so  rata  permaneant  et  inconvulsa,  presentem  paginam  sigillis  venerabilium  do- 
minorum*)  et  religiosorura  de  Lucela,  de  Salem  et  nostris  vidclicet  sancti 
Blasii  ct  de  Wettingin  abbatum  et  supradicti  domini  Cvnradi  prepositi  Ym- 
briaccnsis  fecimus  communiri. 


220. 

35  Schiedsgerithtliche  Entseheidung  in  dem  Streite  z'zi’ise/ien  dem  Kapitel 
von  St.  Peter  und  dessen  Chorherrn  yacob.  — 124S  Mai  — 

Abschrift  aus  item  Anfang  des  14.  7h.  im  Cartular  St.  Peter  H.  fot.  tt 
tf  J im  Staatsarchiv  zu  Basel  iB). 

Die  Einreihung  unter  diesem  Datum  erfolgt  mit  Rücksicht  auf  die  Korn- 
40  promissurkunde  vom  2.  Mai  1248,  s.  oben  »'  2iy. 


domiaorum  k«rriptrt  aus  Tirorum  A. 
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In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  amen.  Nos  sancti  Leonard! 
et  de  Olemberg  prepositi  arbitri  electi  a decano  et  capitulo  sancti  Petri  in 
Basilea  e.\  parte  una  et  lacobo  canonico  eiusdem  ecclesie  ex  partc  altera 
super  pcrccptione  fructuum  et  rcsidcntia  ibidem  facienda  rationibus  iuris 
diligenter  prout  potuimus  inspectis“)  et  ordinatione  facta  per  venerabilem  5 
patrem  et  dominum  bone  memorie  H[enricumj  Basiliensem  episcopiim  habi- 
toque  prudentum  consilio  difKnitive  sententiamus  et  sententiando  pronuntiamus 
lacobum  predictum  non  debere  petere  fructus  prebende  sue  in  dicta  ecclesia  nisi 
ibidem  residentiam  faciat  personalem;  tune  demum  enim  eum  dicimus  ibi  resi- 
dere,  si  in  una  domorum,  que  sita  est  iuxta  ecclesiam  sancti  Petri,  in  qua  10 
consueverunt  esse  canonici,  cum  famula  sua  si  quam  habet  rcsidcat  dormiat 
conmedat  et  bibat.  Alias  ipsum  absentem  modis  omnibus  iudicamus  etc. 

221. 

Bischof  Lütold  von  Basel  bestätigt  den  Metzgern  die  von  ihnen  er- 
nehtete  Zunft.  Basel  124S  yuni  2.  15 

Original,  bis  s^SS  im  bischoflkhen  Archiv,  jetzt  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Urt.  n"  16.  — Abschrift  des  Basilius  Amcrbach  nt  den  Charta 
Amcrbachiana  B fol.  J2S  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Basel. 

Ochs  I,  _^tS.  — Trouillat  1,  n’  _;p  J.  — Regest  in  der  Zeitschrift 
für  die  Geschichte  des  Ober-Rheins  4,  22p.  — Auszug  bei  Gengier  Codex  20 
iuris  municipalis  t,  1^0. 

An  Schnüren  hängen  zwei  Siegel: 

1.  Bischof  Lütold.  S.  Abbildung  n"  p. 

2.  Domkapitel.  S.  Abbildung  n"  tS. 

L[ivt]oldus“)  dei  gratis  Basiliensis  episcopus  omnibus  presentem  pagi-  25 
nara  inspecturis  in  perpetuum.  Noverint  universi,  quod  de  consilio  et  con- 
sensu  Henrici  prepositi,  Wilhelm!  dccani  tociusque  capituli  nostri  fnec  non]*) 
ministcrialium  ecclesie  nostre  ad  peticionem  lanistarum  Basiliensium  condic- 
tum  super  operibus  ipsorum  pro  [hojnore")  et  utilitate  civitatis  nostre  per 
ipsos  noviter  factum  approbavimus  et  approbamus  ita,  quod  ipsi  in  eminen-  30 
tiori  et  meliori  foro  carnes  mundas  in  conmunibus  macellis  et  consuetas 
hactenus  in  illis  vendi  copiosius  habcant  alieque  minus  munde  vendantur 
extra  tccta.  Ncc  alicui  altcri  persone  qu.am  de  ipsorum  opere  in  emendo  et 
vendendo  ea  que  .ad  eorum  ofticium  pertinere  dinoscuntur  condictum  eorum 
infringcre  licebit  Item  niillus  de  opere  lanistarum  domum  vcl  servientem  35 
alieuius  sue  societatis  infra  tempus  sue  pactionis  conducerc  tenetur,  ut  ipsorum 
officium  propter  hec  laudabilius  et  utilius  apud  ipsos  reperiatur.  Kt  super  hoc 
ipsis  magistrum  de  ipsorum  opere  ad  presens  tradidimus  et  ad  petitionem 
ipsorum  pro  loco  et  tempore  eisdem  magistrum  tradere  tenemur,  cuius  ma- 

220.  a)  in«])«cluro  tn  b.  40 

221.  a)  beti  im  Ptrsamtni. 


Digitized  by  Google 


159 


gistcrio  ct  licentia  operari  ac  regi  teneantur.  Quod  si  aliquis  ex  ipsis  in 
aliquo  contra  condictum  ipsorum  excesscrit,  nobis  sivc  successoribus  nostris 
duos  solidos,  civitati  dtios  ct  duos  ad  usus  confratemie  conim,  que  vulgaritcr 
dicitur  lunft,  quam  in  honorc  bcatc  Marie  virginis  constitucrunt,  sine  contra- 
6 dictione  et  remissionc  qualibct  pcrsolvat.  Et  quicunquc  ex  ipsorum  operc 
in  corum  socictatc  ct  confraternitatc  voluerint  intcresse,  in  introitu  suo  decera 
solidos  persolvant  et  eorura  successures,  si  in  cadem  confraternitatc  consortes 
esse  voluerint,  tantum  in  introitu  ipsorum  trcs  solidos  persolvant.  Qui  vero 
ex  ipsorum  operc  in  corum  socictatc,  prout  superius  dictum  cst,  noluerint 
10  interc.sse,  nichil  in  conmunibus  macellis  quantum  in  vendendo  cames  agcre 
habcant,  inimo  ctiam  a tota  cnnmunione  corum  penitus  excludantur.  Item 
vero  duo  soIidi,  qui  pro  partc  eorum  solvuntur  de  emendis,  quam  illi,  qui 
solvuntur  propter  introitum  societati.s,  expendi  debent  in  usus  zunftc,  ut  semper 
in  summis  festivitatibus  in  honorem  et  laudem  omnipotentis  dei  ct  bcatc 
10  Marie  virginis  et  omniiim  sanctorum  lumen  in  maiori  ccclesia  habundantius 
habcatur.  Ad  hec  omnia  unum  ex  ministerialibus  cccicsie  nostre  conce- 
demus  annuatim,  ut  omnia  prout  prcscripta  sunt  jicr  ipsum  iusto  modera- 
mine  statuantur  et  si  necesse  fuerit  corrigantur.  Testes:  Hugo  cantor, 
Vlricus  ccllerarius,  Henricus  .archidiaconus , Conr.adus  c,amerarius,  Albertus 
20  de  Vriburch,  lohannes  de  Katolstorf,  I-iitoldus  de  Constantia  canonici  Basi- 
lienses,  Henricus  de  sancta  Maria  Magdalena,  Henricus  subcustos,  Hugo 
decanus  sancti  lohannis,  lohannes  de  sancto  Vlrico,  Henricus  et  Henricus  de 
criptis  sacerdotes,  Petrus  Scalarius  advocatus,  Otto  ct  lohannes  fratres  sui, 
Hugo  ct  Hugo  dicti  Monachi , Kodolfus  camerarius  et  Henricus  fratcr  suus 
25  dicti  Diuites,  Hemicus  Stcinlin,  lohannes  dir  Chindon , Chrafto  milites  et 
alii  quamplures.  Ut  autem  hec  tarn  a nobis  quam  a succcssoribus  nostris 
maioris  tirmitatis  in  perpetuum  robur  obtincant,  presentem  cartam  conscribi 
fecimus  eam  nostro  ct  capituli  nostri  sigillorum  munimine  roborantes.  .Actum 
Basilce,  anno  domini  MÖ:>tL  octavo,  llll  non.  iunii. 


30  222. 

Bischof  Heinrich  von  Konstanz  übergiebt  dem  Kloster  Wettingen  die 
Kirche  Riehen.  KoHStanz  1248  Juni 

Originale  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Crk.  «'  IJ  (.^)  und  n“  iS  0-1‘J- 
— Abschrift  von  124S  bis  12S2  nn  li'ettinger  iteinen  Urbar  fot.  JS 
35  im  Staatsarchiv  zu  Aarau  (B).  — Abschrift  in  Transsumpt  des  Papstes 
Innocenz  IV.  von  t24f  Januar  ;o.  unten  n'  2_io. 

Regest  bei  Linder  S.  20. 

Die  Urkunde  ist  in  zwei  von  gleicher  Hand  ausgefertigten  Exemplaren 
erhallen. 


40 


An  jedem  Exemplar  hangt  an  roten  und  gelben  Seidenfäden  das  Siegel: 

r S . H.A1NR1CI  . OST.AXTIEXSIS  . ECCLE  . EPI. 
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Au/  der  Rückseite  von  A steht  von  gleichzeitiger  Hand  geschrieben : 
supp[Iicat]  s[anctitatem]  v[estram]  frater  Wcmherus  conversus,  quatinus 
istud  confirmetis  et  de  verbo  ad  vcrbum  inscratur  tenor  iste  littcris 
domini  papc.  Vgl.  unten  die  Bulle  des  Papstes  vom  Jo,  Januar  124^. 

I ln  nomine  domini  amen.  ^ Heinricus  divina  permissione  Constantiensis  5 
ccclcsic  episcopus  dilectis  in  Christo  C^nrado  abbati  et  conventui  monasterii 
de  Wetingen  Cisterciensis  ordinis  salutem  in  domino.  Opus  pictatis  agitur, 
dum  Christi  pauperibus,  ut  in  suscepte  religionis  iugiter  famulantes  devo- 
cione  persistant,  provide  subvenitur.  Igitur  reccptis  apostolicis  littcris  in 
hec  verba  10 

(Es  folgt  die  Urkunde  n"  200  ihrem  ganzen  Wortlaute  nachO 
nos  attcndentes  rationes  et  causas  in  ipso  rescripto  positas,  quibus 
veritas  suffragatur,  maxime  autem  iuxta  statiim  tcmporis  necessitate  dicti 
monasterii  in  quo  fideliiim  ibidem  sub  iugo  domini  famulantium  plcnius  hoc 
/ tempore  religio  vigere  dinoscitiir  inclinati  ecclesiara  de  Riehaim*)  nostre  i5 

dioccsis,  in  qua  ius  optinctis  patronatus,  auctoritate  apostolica  qua  fungimur 
et  nostra  vobis  concedimus,  ut  cum  eam  vacare  contingerit  cum  fructibus 
et  pcrtinentiis  suis  valeatis  libere  in  usus  proprios  retinere.  Ut  autem  ani- 
marum  cura  non  negUgatur,  saK’o  etiam  iure  diocesano  nostro  succcssorum- 
que  nostrorum  pro  tempore  volumus  et  mandamus,  ut  in  dicta  ecclcsia  vi-  ao 
cario  servituro  pro  sustentatione  sua  et  pro  aliis  ecclesie  ipsius  supportandis 
honeribus  congrua  de  ciusdcm  ecclesie  proventibus  portio  relinquatur.  Dat. 
Constantie,  anno  domini  A(xxr.vi7l,  idus  iunii,  indictionc  VI. 

223. 

Bischof  Berlhold  von  Basel  urkundet,  dass  Magister  Erchenvrid,  25 
Domsiinger  von  Basel,  seine  Besitzungen  in  Nieder- Morsehioeiler  dem 
Kloster  Lutzei  gesehenkt  habe.  — Juni  — 

Unter  den  Eeugen : Henricus  dictus  de  Valle  Masonis  monachus  ecclesie 
sancti  Albani  Basilicnsis,  Otto  prepositus  sancti  Leonard!  in  Basilea, 
Cvnradus  dccanus,  Henricus  de  Spehpach,  Kudolfus  plebanus  de  Wen-  30 
deswilrc  canon[ici]  sancti  Petri  Basilicnsi.s. 

Original  im  Bezirksarchiv  des  Ober-Elsass  zu  Kolmar,  Lützel-Nieder- 
morschu'citer  (A). 


korrigiert  aus  Rieheim  in  A. 
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223*. 

Stkiedsgerichtlidie  Entscheidung  in  dem  Streite  ztuischen  dem  Priester 
Johann  Gumpostorso  und  anderen  Priestern  einer-,  dem  Dekan,  Custos 
und  anderen  Chorherrn  des  Stiftes  St.  Peter  andererseits. 

5 Basel  1248  Ju/i  2J. 

Abschrift  in  Transsumft  des  Dekans  und  Kapitels  von  St.  Peter  von  1249 
Juni  p im  Cartuiar  St.  Peter  H.  fot.  //*  «"  $ im  Staatsarchiv  zu 
Basel  (C).  S.  unten  n‘  2J2. 

Heinricus  prepositus  ct  Hugo  cantor  maioris  ccclesie  Basiliensis  omni- 
10  bus  Christi  tidelibus  iraperpetuum.  Cum  hominum  vita  sit  brevis,  memoria 
frangilis,  et  homines  maxime  nostris  temporibus  ad  litigandum  sint  proni, 
cautum  esse  credimus  et  plurimum  expedire,  si  facta,  quorum  memoria  requi- 
ritur,  ad  posteros  scripture  testimonio  transmittantur.  Noverint  igitur  uni- 
versi  presentes  et  futuri,  quod  super  controversia,  que  vertebatur  intcr 
15  lohannem  dictum  Gvmpostdorso  et  alios  sacerdotes  ex  una  partc,  decanum 
custodem  et  alios  canonicos  sancti  Petri  Basiliensis  ex  altera  super  quibus- 
dam  obventionibus  et  utilitatibus,  que  quandoque  sacerdotibus  et  aliis  de- 
ricis  obveniunt  et  a Christi  fidclibus  conferuntur,  in  nos  ab  omnibus  extitit 
et  existit  conpromissum  fidc  data  similiter  ab  omnibus  in  manibus  nostris, 
20  nt  quiequid  super  dicto  articulo  et  quibusdam  aliis  ordinaremus  et  statuere- 
mus  ratum  ct  lirmum  habcrctur  imperpeluum.  Igitur  de  prudentum  consilio 
arbitramur  statuendo  et  arbitrando  statuimus,  quod  dictus  lohannes  Gvmpo- 
storso  socius  adiutor  et  quasi  vicarius  sit  custodis,  in  visitandis  et  inungendis 
infirmis,  in  baptizandis  parvulis  et  in  celebrandis  missarum  sollempniis  vices 
25  custodis  sccundum  tarnen  ipsius  voluntatera  suppleat  lidcliter  et  cum  omni 
timore  domini  ita,  quod  et  honorem  et  conmodum  temporale  et  premium 
eteme  vite  exinde  consequatur  et  ut  sibi  in  die  novissimo  dicatur  a domino  ; 
quia  in  pauca  fuisti  fidclis,  intra  in  gaudium  domini  tui. *)  Ht  quia  dignus  cst 
operarius  mercede  sua,  statuimus,  ut  quiequid  dicto  lohanni  a parrochianis 
So  ecclesie  sancti  Petri  sive  mortuis  sive  vivis  sive  sanis  sive  egrotantibus  con- 
stitutum fucrit  et  collatum  medictatem  custodi  det  ct  canonicis,  reliquam  me- 
dictatem  sibi  retincat.  Ita  dicimus,  si  custodi  aliquid  similiter  datum  fuerit 
vcl  ordinatum.  Si  vero  custodi  nichil  collatum  fuerit,  tune  dictus  lohannes 
totum  quod  sibi  datum  est  custodi  ct  canonicis  intcgraliter  assignabit  nullam 
35  sibi  portionem  retinendo.  Si  vero  plura  testamenta  seu  remedia  canonicis 
sancti  Petri  cuiuscunque  ordinis  constituta  fuerint,  custodi  et  canonicis  cedet 
Optimum  et  utilissimum.  reliqua,  ut  dictum  cst,  cum  custode  et  canonicis 
dividentur.  Si  autem  dicto  lohanni,  quando  inhrmum  visitat  vel  inungit, 
unicus  denarius  datus  fuerit  suus  erit.  Item  quando  Confessiones  audit,  si 
40  uno  die  tantum  unicus  denarius  datus  sibi  fuerit,  similiter  suus  erit,  si  plurcs, 
medietatem  custodi  dabit  et  canonicis.  Hoc  autem  honus  et  iugum  sepefato 
lohanni  imponimus,  quia  sibi  Stipendium  prebende  ad  hoc  et  propter  hoc 

»)  rgt.  .Vatlkäms  SS.  sS. 
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assignabatur  ct  est  assignatuiii,  ut  negUgcntiam  custodis  supplerct  ct  defcctum. 

Et  hoc  statutum  de  sepe  et  sepius  racmorato  lohanne  durabit  quousque 
fructus  prebende,  ad  quam  electus  est  et  rcceptus,  incipiat  percipere,  nisi 
custos  et  canonici  unanimiter  aliud  duxerint  statuendum.  Item  quicquid 
canonicis  sancti  Petri,  sacerdotibus  seu  cuiuscunque  ordinis  fuerint  a parro-  5 
chianis  ecclesie  sancti  Petri  constitutum  fuerit,  medietatem  sibi  retineant, 
mcdietatera  custodi  et  canonicis  assignabunt,  quicquid  vero  ab  alienis  parro- 
chianis  canonicis  sancti  Petri  cxccpto  custodc  collatum  fuerit,  sibi  retincbunt 
et  cum  nullo  parcientur.  Et  sciendum,  quod  quicquid  canonicis  sancti  Petri 
conmuniter  a quibuscunque  parrochianis  constitutum  vel  datum  fuerit  cano-  10 
nicorum  erit  ct  nulla  portio  ei  vel  eis,  per  quem  vel  per  quos  hoc  ordinatum 
est  et  procuratum,  dabitur  sed  exinde  prediolum  quod  conmunitati  sen-iat 
conparabitur.  Item  si  custodi  vel  alii  cuicunque  canonico  sancti  Petri 
quadraginta  Solidi  vel  plus  constituti  fuerint,  non  dividentur,  sed  exinde  prc- 
dium  conparabitur  quod  universitati  serviat  impcrpetuum.  Act.  Basilec,  anno  15 
domini  ficcxL  octavo,  vni  kal.  augusti,  inditione  quinta,  in  curia  mei  scilicet 
cantoris.  In  huius  rei  mcmoriam  firmitatemque  perpetuara  presentem  cartam 
nostris  et  capituli  sancti  Petri  sigillis  fecimus  conmuniri  sub  interminatione 
tremendi  iuditii  inhibcntes,  ne  quis  [contra]  dictam  pacis  formam  venire  vel 
eam  ausu  temerario  infringere  presumat.  Quod  si  quis  facere  presumpserit,  30 
anathcma  sit  et  indignationem  omnipotentis  dei,  beatorum  apostolorum  Petri 
et  Pauli  et  omnium  sanctorum  se  noverit  incursurum. 

224. 

Das  Stift  St.  Leonhard  leiht  Mcehtild,  der  Ehefrau  ßurchards  des 
Rothen,  auf  dessen  Verzicht  ein  halbes  Haus  unterhalb  der  Ostoalds-  25 
kapelle  und  sewei  Häuser  am  Rheinsprung  auf  Lebenszeit. 

Basel  1248  Oktober  26. 

Original  im  .Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Leonhard  »"  /,?  (A). 

Arnold  S.  7/7.  — Hegest  ebendort  S.  261. 

Das  (hängende)  Siegel  fehlt.  30 

Auf  der  Rückseite  steht  von  einer  Rand  des  ausgehenden  tj.  Jh.  ge- 
schrieben: jus  domus  sub  sancto  Oswaldo  nos  reemimus  de  domina  . . 

relicta  . . dicti  Phaphen  militis. 

Univcrsis  Christi  fidelibus  presentem  littcram  inspecturis  Otto  prepo- 
situs  et  conventus  ecclesie  sancti  l.eonardi  in  Basilca  noticiam  subscriptorum.  35 
Cum  hominum  memoria  sit  fragilis,  vita  brevis,  expedit,  ut  facta  quorum  recor- 
datio  perquiritur  ad  postcros  scripture  testimonio  transmittantur.  Innotcscat 
igitur  presentibus  et  futuris,  quod  Burchardus  civis  ßasiliensis  qui  Kufus 
dicitur  dimidiam  domum  suam  in  pede  capcllc  sancti  Üswaldi  sitara,  quam 
a nobis  pro  annuo  censu  sex  denariorum  in  festo  sancti  Martini  persolvendo,  40 
et  duas  domus  sitas  an  dem  Sprunge  Reno  contiguas,  quas  etiam  a nobis  pro 
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tribus  solidis  annuatim  in  dicto  festo  persolvendis  hereditario  iure  posse- 
dcrat,  in  manus  nostras  publice  resignavit,  ita  tarnen  ut  ipsam  dimidiam 
domum  et  dictas  duas  domos  uxori  sue  Mcchtildi  Amoldi  Vulpis  filic  con- 
ccdcrcmus.  Nos  eius  petitionibus  annuentes  scpcdictas  duas  domos  et  dimi- 
5 diam  sub  codem  iure  et  censu  dictc  Mcchtildi  conccssimus  possidendas.  Si 
autem  ipsum  Burchardum  premori  contigerit  sine  liberis,  quos  ex  ipsa  Mech- 
tilde  genuerit,  ipsa  easdem  domos  et  dimidiam  quamdiu  vixerit  libere  pos- 
sidebit  et  post  mortem  eius  ad  heredes  dicti  Burchardi  sine  contradictionc 
qualibet  revertentur  salvo  semper  ecclcsic  nostrc  iure.  Kt  ne  super  premissis 
10  aliqua  dubietas  vel  discordia  postmodum  possit  oriri,  presentem  cartam  sigilli 
nostri  rauniminc  fccimus  roborari.  Testes  huius  rei  sunt : Petrus,  Wernherus 
fratres  nostri,  Hcinricus  miles  dictus  Phaffo,  Kudewicus  institor  et  frater  eius 
Hcinricus,  Wernherus  Rufus,  Hugo  Sutto,  Chunradus  Bozho,  Chüno  Hudlupa, 
Otto  Scheko,  Anshelmus,  Wernherus  Vulpis,  Truthehindus,  Vlricus  Longus, 
15  Wernherus  de  Machstat,  Hugo  V^nnuz,  Thietricus  der  Wisere,  Wernherus 
G6cheli,  Hcinricus  Wikram,  Hcinricus  Rezagel  et  multi  alii  cives  Basitienses. 
Actum  anno  domini  ficcxLvifl,  vil  kal.  novembris,  in  ambitu  claustri  nostri, 
hora  tercia. 


226. 

20  Kloster  Hausern  übergiebt  dem  Kitter  Peter  von  Hegenheim, 

genannt  Meliot,  seine  Hörigen  bei  Sulz,  wogegen  der  Kitter  die  dem 
Kloster  widerreehilieh  enlzogenen  Besitzungen  zurückstellt. 

Häusern  124S  Dezember  st. 

Original  im  S/aatsarchiv  su  Basel,  Klingenthal  n'  7 (A). 

25  Drei  an  Pergamentstreifen  hangende  Sieget: 

1.  t S . HKINRICI  . ABB.\TIS  . MARBACENSIS. 

2.  t S . CONVENTD . SORÜR  . IN . HIVSEREN.  S. .-mtldung 0-64. 

3.  t SIGIl.EVM  . PETRI  . .MKLI.AT.  i'.  Abbildung  »'  / ?/. 

Auf  der  Küekseite  steht  von  einer  Hand  des  IJ.  Jh.  bemerkt:  sororis 
30  Hedewigis  de  Valkenstcin. 

. H . priorissa  totusque  conventus  sororum  in  Hvseren  universis  Christi 
fidelibus  presentem  paginam  inspecturis  orationcs  in  domino.  Noverint  uni- 
versi  tarn  presentis  temporis  quam  futuri,  quod  nos  de  conmuni  consensu 
capituli  nostri  omnes  homines  utriusque  sexus  tarn  viros  quam  mulieres  a 
35  Sülze  inferius,  quos  domina  Hedewigis  relicta  domini  W’alraven  bone  me- 
morie  iure  hereditario  et  proprietatis  titulo  possedit  et  nostro  conventui 
contulit,  eodem  iure  quo  nobis  dictos  homines  contulit  nos  domino  Petro 
militi  de  Hegensheyn  dicto  Meliot  donavimus  perpetuo  possidendos  tali 
adiccta  condicione,  ut  omnes  possessiones  videlicet  agros  prata  sih’as  curias 
40  areas  vincas,  quas  dicta  domina  H[edewigis]  nobis  contulit  et  dictus  miles 
P[etrus]  nobis  iniuriose  abstulerat,  nostro  claustro  restitueret  bona  tide. 
Omnem  etiam  inpetitionem,  quam  in  claustrum  nostrum  ratione  sepedicte  do- 
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mine  H[edewigis]  vel  rerum  suarum  habuit,  pure  et  libere  relaxavit  Acta 
sunt  hec  anno  domini  äcciLVl!l,  l!l.  idus  decembris,  in  claustro  Huseren, 
prcsentibus  hüs  tcstibus;  Hcnrico  abbate  Marpacensi*)  et  Friderico  cellerario 
eiusdem  loci,  Rodolfo  de  Löbegazzen  dicto  Acetum,  Wezelone  de  Lapide, 
Henrico  Scurpesac,  Hcnrico  de  Ostch[eim],  VVemero  de  Huseren  miiiti-  5 
bus,  Rodfilfo  de  Meyhenheira,  Conrado  advocato  de  Herenkein,  Rütliebo, 
Wemero  de  Withenheim  et  alüs  quampluribus  fide  dignis.  Ut  autem  hoc 
factum  hrmum  ac  stabile  perseveret  nec  ab  aliquo  in  posterum  valeat  calump- 
niari,  presentem  scedulam  sigillis  domini  abbatis  Marpacensis  et  conventus 
nostri  et  domini  Petri  dicti  Meliot  in  testimonium  decrevimus  roborare.  10 


226. 

Herr  Konrad  von  Röteln  vergleicht  sich  mit  Eckard  von  Nollingen, 
Bürger  i'on  Rheinfelden,  über  die  Ausübung  des  Kirchensatzes  zu 
Nollingen.  — — — 

Unter  den  Zeugen:  Petrus  Scalarius  advocatus,  Heinricus  Steinli,  lacobus  15 
de  Chienberk  milites.  • 

Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober-Rheins  iS,  iit  nach  dem  Ori- 
ginal im  General-Landesarchiv  zu  Karlsruhe. 

227. 

Item  ein  brief  inhaltende  wie  her  Hug  cantor  der  hochen  Stift  Basel  sin  hus  20 
uf  dem  Münsterplatz  by  Zerwyn  •)  und  des  propsts  hof  gelegen  den  herren  zu 
sant  Lienhart  mit  22  sh.  6 ring  zu  wysung  sampt  aller  siner  drangehepten 
gerechtigkeit  übergeben  hat.  datum  — 114S  — — 

Eintrag  in  der  Registratur  des  t6.  Jh.  Leonhard  B.fol.  //i  im  Staats- 
archiv zu  Basel.  — Regest  im  weissen  Buch  von  t^oo  Leonhard  D.  25 
fol.  tyi  ebendort. 

228. 

Bischof  Bert  hold  von  Basel  vergleicht  das  Stift  Zofingen  mit  Albert. 
Sohn  des  Ritters  Albert  von  Strassburg,  und  seiner  Frau  Agnes, 
■welche  Ansprüche  auf  die  dem  Stift  gehörigen  Güter  zu  P'renken-  30 
darf  erhoben  halten.  — 124.(4  Januar  tS  bis  September  23. 

Unter  den  Zeugen:  Wernherus  Rufus  civis  Basiliensis. 

Solothurner  Wochenblatt  1S30,  436  n"  28. 

Die  liinreihung  der  Urkunde  zum  obigen  Datum  erfolgt  mit  Berück- 
sichtigung des  Todestages  des  Vorgängers  von  Berthold,  des  Bischofs  36 
Lutold  und  des  Indictionswechsels. 

225.  a)  Mupacensi  A. 

227.  a)  vitUtuht  vfrlfstn  für  cervum:  dat  laltiniuht  Rtgtti  im  iv<iss<m  JÜtuA  sagt  prop«  Cerwm. 
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229. 

/.  Papst  Innocetiz  IV.  verbietet  auf  Bitte  des  Klosters  Wettingen,  die 
diesem  gehörende  Kirehe  Riehen  mit  Steuern  zu  belegen. 

Lyon  124g  Januar  2J. 

6 Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Urk.  «*  21  (A).  — Abschrift 
im  IVettinger  Dokumentenbuch  des  Peter  Numagen  14S6  bis  tyio  fol. 
220  im  Staatsarchiv  zu  Aarau  (B). 

Berger  2,  4$  n“  4.147-  — Regesten  in  Monumenta  Germanicc,  epistohz 
stecuti  Xni,  2,  46  t Anm.  1 und  bei  linder  S.  20. 

10  Die  Bteibulle  hängt  an  roten  und  gelben  Seidenfäden. 
Kanzleivermerke:  auf  dem  Bug  rechts:  Io.  Bn. 

auf  der  Rückseite:  l’eregrinus,  darunter  R.  mit  in 
dem  geschlossen  Bogen  eingeschriebenem  script. 


II.  Papst  Innocenz  IV.  bringt  dem  Dompropst  von  Basel  dieses  Ver- 
15  bot  zur  Kennhtis  und  trägt  ihm  auf,  das  Kloster  Wettingen  nicht 
diesem  Verbot  entgegai  belästigen  zu  lassen,  Lyon  1249  Januar  2$- 

Original  im  Staatsarchiv  zn  Aarau,  IVettingen  n'  yy. 

Die  Bleibulle  hängt  an  Hanfschnüren. 

Dieselben  Kanzleivermerke  wie  auf  I. 

ao  r.  II. 


I Innocentius  jj  episcopus  serv'us 
sen’orum  dei  dilectis  fiUis  . . abbati  et 
conventui  monastcrii  de  Wetinghen 
Cisterciensis  ordinis  Constantiensis 
25  diocesis  salutcm  et  apostolicam  bene- 
dictionem.  Exigentibiis  vestre  devo- 
tionis  raeritis  votis  vestris  libenter 
anniiimus  et  petitioncs  vestras  quan- 
tum  cum  dcu  possumus  favorabilitcr 
30  exaudimus.  Cum  igitur,  sicut  ex  parte 
vestra  fuit  propo-situm  coram  nobis, 
ccclesiam  de  Riehein  Constantiensis 
diocesis,  in  qua  ius  patronatus  habe- 
tis,  Vobis  in  proprios  usus  duxerimus 
35  concedendam,  nos  vestris  supplicati- 
onibus  inclinati,  ut  ne  loci  diocesanus 
scu  archipresbjter  vel  dccanus  qui 
pro  tempore  fuerint,  sub  quorum  iuris- 
dictione  eccicsia  ipsa  consistit,  aliquid 
40  in  ea  contra  morem  solitum  instituere 
seu  censum  imponere  aut  exactionem 
aliquam  exercere  de  novo  presumat 


Innocentius  episcopus  servus  ser- 
vorum  dei  dilecto  filio  . . preposito 
ecclesie  Basiliensis  salutem  et  aposto- 
licam  benedictionem.  Eiigcniibus  dilec- 
torum  hliorum  . . abbatis  et  conventus 
monastcrii  in  Wetinghen  Cisterciensis 
ordinis  Constantiensis  diocesis  der», 
tionis  meritis  ipsorum  votis  Übenter  annuimu« 
et  petitiones  eoruni  quantum  cum  deo  possa- 
tnus  favorabiliter  exaudimus.  Cum  igitur.  sicut 
ex  parte  ipsorum  fuit  propositum  coram  nobis. 
ecclesiam  de  Kiehein  Constantiensis  diocesis  io 
qua  ius  patronatus  habcnt,  cis  in  proprios 
USUS  duxerimus  coocedeatlam,  nos  corum  sup> 
plicationibus  inclinaii,  ut  ne  loci  diocesanus  seu 
archipresbjter  vel  decanus  qoi  pro  tempore 
fuerint,  sub  quorum  iurisdictione  ecclesia  ipsa 
consistit.  aliquid  in  ea  contra  morem  solitum 
instituere  seu  censum  imponere  aut  exactionem 
aliquam  exercere  de  novo  presumat  aucturitatc 
presentium  duximus  inhibcndum.  Ideo- 
que  discrctioni  tue  per  apostoÜca 


Digitized  by  Google 


166 


auctoritate  presentium  districtius  in-  scripta  mandamus,  quatinus  predic- 
hibemus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  tos  abbatcm  et  conventum  non  per- 
liceat,  hanc  paginam  nostre  inhibiti-  mittas  contra  inhibitionis  nostre  tcno- 
onis  infringere  vel  ei  ausu  temerarlo  rem  ab  aliquibus  indcbite  molestari, 
contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemp-  molestatores  huiusmodi  per  censuram  5 
tare  presumpserit,  indignationem  om-  ecclesiasticam  appellationc  postposita 
nipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  compescendo.  Dat.  Lugduni,  Vlll  kl. 
Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  in-  Tebruar.,  pontificatus  nostri  anno  sexto. 
cursurum.  Dat  Lugduni,  X kl.  februar.. 

pontificatus  nostri  anno  sexto.  10 

230. 

/.  Papst  Innoccnz  IV.  bestätigt  dem  Kloster  Wettingen  die  ihm  durch 
Bischof  Heinrich  von  Konstanz  gewordene  Zuweisung  der  Kirche 
Riehen.  Lyon  1149  Januar  jo. 

Original  im  Staatsarchiv  su  Basel,  St.  Urk.  «'  12  (A).  15 

Baluse  Miscellanea  l,  2ig.  — Monumenta  Germania,  epistola  saeuli  XHI, 

2,  462  n"  64'/.  — Regest  bei  Berger  2,  44  n’  4J46  nach  der  Abschrift 
im  vatikanischen  Archiv  zu  Rom.  — Potthast  /J/Sy. 

Kanzleivermerke : Auf  dem  Bug  rechts  Sym.  vor.,  oben  rechts  a,  auf 
der  Rückseite  asperges  mc,  R mit  in  den  geschlossenen  Bogen  cinge-  20 
schriebeuen  sepi.  und  ebenda  gleichzeitige  Wettinger  Registraturnotiz: 
collacio  ecclesie  Riehein  et  confirmacio  eius  apostolica. 

Die  BleibuHe  hängt  an  roten  und  gelben  Seidenfäden. 

II.  Papst  Innoccnz  IV.  bringt  dem  Dompropst  von  Basel  diese  Be- 
stätigung zur  Kenntnis  und  trägt  ihm  auf,  das  Kloster  Weltingen  25 
nicht  wegen  derselben  belästigen  zu  lassen.  Lyon  124g  Januar  jo. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Urk.  n"  2j  (A). 

Regest  bei  Linder  S.  20. 

Kanzleivermcrke : .■{uf  dem  Bug  rechts  Sym.  de  ec(?),  oben  rechts  cor., 
auf  der  Rückseite  asperges  me,  copia  in  die  sab  . . in  aud.,  R mit  in  30 
den  geschlossenen  Bogen  eingeschriebenem  sept,  und  ebenda  gleichzeitige 
Wettinger  Registralurnotiz:  preposito  Basiliensi,  ne  permittat  nos  mo- 
lestari super  ecclcsia  Riehein. 

Die  Bleibulle  hangt  an  Ilanfschnüren. 

Die  Urkunden  /.  und  II  sind  von  derselben  Hand  geschrieben.  35 

I.  II. 

I Innocentius  | episcopus  servus  Innocentius  episcopus  servus  ser- 
scra'orum  dei  dilectis  filiis  . . abbati  et  vorum  dei  dilecto  filio  . . preposito 
conventui  monasterii  de  Wettinghen  ecclesie  Basiliensis  salutem  et  aposto- 
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CistertiensU  ordinis  Constantiensis 
diocesis  salutem  et  apostolicam  bene- 
dictioncm.  Licet  ea,  que  de  mandato 
nostro  bunt,  plenam  in  se  habeant 
5 brmitatem,  ut  tarnen  sint  in  suo  robore 
brmiora,  ipsa  libenter  apostolico  ful- 
cimus  munimine,  ut  intemcrata  consi- 
stant,  cum  nostro  fuerint  presidio  com- 
munita.  Cum  igitur,  sicut  dilectus 
10  blius  frater  Wernerus  con versus  vestcr 
proposuit  coram  nobis,  bone  memorie 
H[cinricus]  cpiscopus  Constantiensis 
diocesanus  vestcr  de  speciali  mandato 
et  auctoritate  nostra  vobis  concesserit, 
15  ut  ecclesiam  de  Riehaim  Constan- 
tiensis diocesis  in  qua  ius  patronatus 
habetis.  possitis  libere  cum  eam  va- 
care  contigerit  in  usus  proprios  reti- 
nere,  ita  tarnen,  quod  vicario  in  ea 
äo  pro  tempore  sers'ituro  pro  susten- 
tationc  sua  et  aliis  eiusdem  ecclesic 
supportandis  oneribus  congrua  de 
ipsius  proventibus  portio  relinquatur, 
prout  in  litteris  inde  confectis,  quarum 
26  tenorem  de  verbo  ad  verbum  presenti- 
bus  inseri  fecimus.  plenius  continetur, 
nos  prelati  conversi  supplicationibus 
inclinati,  quod  super  hoc  ab  eodem 
episcopo  providc  factum  cst  ratum 
30  et  brmura  habentes  auctoritate  apo- 
stolica  conbrmamus  et  presentis  scripti 
patrocinio  communimus.  Tenor  autem 
litterarum  igsarum  talis  est:  {folgt 
die  Urkunde  »'  222  ihrem  ganzen 
35  Wortlaute  nach,  mit  Einschluss  der 
inserierten  Urkunde  n" 200.]  Nulli  ergo 
omnino  hominum  liceat  hanc  paginam 
nostre  conbrmationis  infringere  vel  ei 
ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem 
40  hoc  attemptarc  presumpserit,  indig- 
nationem  omnipotentis  dei  et  bca- 
torum  Petri  et  Pauli  apostolorum  cius 
se  noverit  incursurum.  Dat.  Lugduni, 
111  kl.  februar.,  pontibcatus  nostri  anno 
45  sexto. 


licam  benedictionem.  Licet  ea,  qucdemaji. 

dato  nostra  fiuni,  plenam  in  se  habeant  6rmi> 
tatem,  ut  tarnen  itnt  in  suo  rubore  hrmiora,  ipsa 
libenter  apostolico  fuldmus  munimine,  ut  inte* 
merata  consistant,  cum  nostro  fuerint  presidio 
communita.  Cum  igitur,  sicut  dilectus  hlias 
Wernerus  conversus  monasterü  dc  W^ct» 
tingen  Cistertiensis  ordinis  Constan- 
tiensis diocesis  proposuit  curam  nobis.  hone 
memorie  H'einricus}  episcopus  Constantiensis 
diocesanus  loci  de  speciali  mandato  et  auctori- 
tate nustra  dücctis  fUüs  . . abbati  et 
conventui  ipsius  monasterü  concesserit.  nt 
ecclesiam  de  Riehaim  ciusdem  diocesis,  in 
qua  ius  obtincnt  patronatus,  possint  libere 
cum  eam  racare  contigerit  in  usus  proprios 
retinere.  ita  tarnen  quod  vicario  in  ea  pro  tem- 
pore servituro  pro  susientatione  sua  et  aliis  eius- 
dem eccleste  supportandis  oneribus  congrua  de 
ipsius  proventibus  portio  relinquatur,  prout  in 
litteris  inde  confectis  plenius  continetur , nos 
prefati  conversi  supplicationibus  inclinati,  quod 
super  hoc  ab  eodem  episcopo  proride  factum 
est  ratum  et  hrmum  habentes  id  auctoritate 
apostolica  duximuS  conhmtandum.  Quocirca 
discrctioni  tue  per  apostolica  scripta 
mandamus,  quatinus  prcdictos  abba- 
tem  ct  conventum  non  permittas  super 
hiis  contra  confirmationis  nostre  te- 
norem ab  aliquibus  indebite  molcstari, 
molestatores  huiusmodi  per  censuram 
ecclcsiasticam  appellatione  postposita 
compcsccndo.  Dat.  Lugduni,  Ul.  kl. 
februar.,  pontiticatus  nostri  anno  sexto. 


Digitized  by  Google 


168 


231. 

Nachmals  befreiet  (die  Prediger)  bischoff  Bcrchtold  am  dato  den  25.  aprillens 
im  1249.  iar,  das  sie  in  Basel  predigen,  beicht  hören,  büss  aufflegen  und 
absolvieren  möchten  etc.  Item  an  seiner  statt  die  ketzer  warsager  Zauberer 
und  dergleichen  schedlichc  leut  aussrotten.  — 124^  April  25.  5 

Auszug  und  übersttzung  Wurstisens  in  seiner  Basler  Chronik  S.  118. 

Vgl.  desselben  epitome  pag.  iSy. 

232. 

Vergleich  sunschen  dem  Cuslos  des  Stifts  St.  Peter  und  dem  Priester 
yohann  Gumpostorso  über  Ausübung  geistlicher  Amtshandlungen  und  10 
Bezug  der  entsprechenden  Einnahmen.  Basel  124^  Juni  g. 

Abschrift  aus  dem  Anfang  des  14.  Jh.  im  Cartular  St.  Peter  H.  fot. 

//”,  n“  s im  Staatsarchiv  zu  Basel  (B). 

Cvnradus  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  sancti  Petri  Basiliensis 
universis  Christi  fidclibus  presentem  paginam  inspecturis  noticiam  subscrip-  15 
torum.  Quoniam  beati  sunt  pedes  portantium  pacem  et  pax  et  concordia 
tarn  animc  quam  corporis  sunt  nutrimentum,  ad  sopiendas  lites  et  conten- 
tiones  inter  nos  canonicos  sancti  Petri  super  diversis  articulis  exortas  in 
venerabiles  viros  . Heinricum  prepositum  maioris  ecclesie  Basiliensis  et 
Hugonem  cantorem  eiusdem  ecclesie  prepositum  nostrum  sancti  Petri  vide-  2b 
licet  sicut  in  arbitros  unanimiter  et  concorditcr  fide  data  extitit  conpro. 
missum.  Ipsi  vero  arbitri  cum  matura  deliberatione  super  eisdem  articulis 
arbitrati  sunt  et  arbitrando  pronunciaverunt  et  instrumentum  super  hoc  con- 
fectum  sigillis  suis  roboratum  conscribi  fcccrunt  in  hunc  modum: 

(Es  folgt  die  Urkunde  n’  22 f ihrem  ganzen  Wortlaute  nach.)  25 

Quia  vero  inter  suprafatos  custodem  et  lohanncm  sacerdotem  dictum 
Gvmpostorso,  quando  vel  quociens  idem  lohannes  pro  custode  missas  celebrarc 
deberet,  postmodum  contentio  est  exorta  et  novis  morbis  supervenientibus  nova 
remedia  sunt  adhibenda,  super  eadem  contentione  in  suprafatum  oBntorem  pre- 
positftm  sancti  Petri  ab  ambobus  de  consensu  nostro  conpromissum  fuit  denuo  30 
6de  data.  Idem  vero  cantor  de  presentia  et  bona  voluntate  amborum  et  cum 
consilio  nostro  arbitrando  statuit,  quod  sepedictus  lohannes  sacerdos  pro 
custode  qualibet  die,  sicut  custos  voluerit,  unam  missam  cclcbrare  debet  si 
custos  duas  missas  preter  publicam  missam  habuerit  celebrandas,  excepta 
septimana  ipsi  lohanni  ad  publicam  missam  cetebrandam  ordine  debito  depu-  35 
tata,  in  qua  pro  custode  nullam  missam  cclebrabit  nisi  occurreret,  quod  qua- 
tuor  misse  aliqua  die  essent  celebrande  in  ccclesia  sancti  Petri,  quarum  uter- 
que  duas  secundum  ordinationem  custodis  debite  celebrabit.  In  septimana  vero 
custodi  ad  minorem  missam  celcbrandam  deputata  ipse  lohannes  pro  custode, 
si  custos  voluerit  et  sicut  voluerit,  semper  tribus  diebus  [missam  celcbrare  debet]  40 
ita,  quod  qualibet  illarum  trium  dierum  missam  pro  eo  celebrabit,  etsi  custos 
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tantum  unam  missam  habuerit  celebrandam.  Si  autem  vel  septimus  vel  triccsi- 
mus  vel  annivcrsarius  vel  funus  in  septimana  custociis  occurrcrct,  tune  iam  die- 
tus  lohanncs  secundum  formam  prcscriptam  pro  custode  qualibct  die  unam  mis- 
sam  celcbrare  debet.  In  minutionc  vero  sanguinis  sive  in  inlirmitate  alter 
6 alterius  honus  portare  debet  et  defeetum  tidelitcr  supplcre,  sieut  pium  est 
eondeecns  et  honestum,  ita  tarnen,  quod  ex  hoe  eapitulum  nostrum  dampniim 
vel  gravamen  non  ineurrat  nisi  voluntarium.  Si  autem  dietus  eustos  vel 
lohanncs  salutis  suc  inraemor  infringendo  in  aliquo  prenotatam  formam,  quod 
absit,  fieret  fidei  violator,  quo[t]  et  quibuscunque  diebus  hoc  faccret  tot  sep- 
lU  timanis  omnibus  proventibus  prebende  suc  privabitur,  qui  intcr  prepositum 
et  canonicos  prebendam  percipientes  debent  dividi  cqua  lance,  Hec  autem 
dcciaratio  de  missarum  sollempniis  celebrandis  sic  ordinata  est,  ut  salvi  ct 
illesi  sint  omnes  articuli  prioris  arbitrii,  sieut  superius  sunt  expressi.  Act. 
Basilee,  anno  domini  !ftcx;xL  nono,  ^ idiis  iunii,  in  curia  sepedicti  cantoris. 
10  In  huius  rei  testimonium  presentem  paginam  ipsius  cantoris  prepositi  nostri 
ct  capituli  nostri  sigillis  decrevimus  consignandam.  Testes : lohanncs  sco- 
lasticus,  Heinricus  Villicus,  Hcinricus  de  Spcchbach,  magistcr  VVetzelo  cano- 
nici sancti  Petri  Basiliensis. 


233. 

ao  Walther  i>on  Klingen  vergabt  dem  Kloster  U'ettingen  Gut  und 
Kireliensatz  zu  Maulhurg  im  Wiesenthal.  Ktingnau  1149  Juli  6. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Urk.  «'  24  iB). 

Auszug  im  Urtundio  1,  2J2  »'  5. 

An  einer  Seidenschnur  hangt  das  Siegel: 

S6  + S . WAI.THKRI  . DE  . CLINGEN.  N.  Abbildung  n-  90. 

8 In  nomine  domini  amen,  i Quoniam  labilis  memoria  hominum  facili 
sopitur  oblivionis  caligine  ct  plerique  quod  cupiunt  non  possunt  memoriter 
rctinere,  vctcrum  sanxit  industria  oblivionis  morbum  remedio  tollere  litte- 
rarum,  quatenus  beneticia,  que  pictatis  affectu  locis  .sanctis  tribuuntur,  tarn 
30  firma  stabilitate  constituantur,  ne  a quoquam  quavis  intentionis  calumphia  in 
postcrum  revocentur.  Noverit  eapropter  tarn  presens  etas  quam  futura 
postcritas,  quod  ego  Waltherus  vir  nobilis  de  Klingin  unä  cum  fratribus 
germanis  mcis  Vlrico  videlicet  ct  Vlrich  Walthero  ct  cum  nobili  ct  predi- 
lecta  femina  ct  uxore  mea  Sophia  nostraque  prole  predium  nostrum  situm 
85  in  Wisetal  in  villa  Mulbere  cum  iure  patronatus  ccclcsic  eiusdera  ville  de- 
vote pietatis  affectu  contulimus  monastcrio  de  Wettingin  Cisterciensis  ordinis 
in  remedium  animarum  patris  et  matris  nostre  ibidem  sepultorum  nec  non 
ct  omnium  parentum  nostrorum,  rcsignantes  illud  omnes  simul  et  semel  in 
m.anus  venerabilis  in  Christo  domini  Cvnradi  ciusdem  monastcrii  primi  ab- 
♦0  batis  cum  omni  iure  iusticiis  quoque  ct  rationibus  ad  hec  pertinentibus,  quo 
idem  predium  progcnitorcs  nostri  ct  nos  noscimur  hactenus  pos.sedisse,  vide- 

Urhaad«nbuci>  der  Stadt  Batti.  I.  22 
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licet  cum  domibus  cellariis  agris  vincis  pratis  pascuis  silvis  nemoribus 
et  forestis,  terris  cultis  et  incultis,  aquis  aquarumque  decursibus  et  aliis 
quibusque  suis  attinentiis,  que  iam  sciuntur  vel  in  posterum  scientur,  iibere  et 
quiete  perpetuo  possidendum  ita,  ut  memorati  monasterii  fratres  dictorum 
parentum  nostrorum  mcmoriam  non  solum  annivcrsariam  verum  etiam  cot-  5 
tidianam  et  continuam  devote  peragant  eisdem  pietatis  obsequium  inpen- 
dendo.  Acta  sunt  autem  hcc  in  Castro  nostro  Klingenowe,  anno  ab  incar- 
natione  domini  nostri  lesu  Christi  ficcxllä,  II  non.*)  iulii,  indictionc  septima. 
Testes  autem,  qui  predicte  donationi  interfuerunt  sunt  hü,  quorum  nomina 
sunt  subscripta:  frater  Bertoldus  dictus  de  sancto  Gallo  monachus  et  sacer-  10 
dos  monasterii  antcdicti,  dominus  Hugo  miles  de  Winzelun,  dominus  Lutoldus 
de  Steine,  Cvnradus  de  Tetinchon,  Heinricus  Franco  de  Tetinchon,'’)  CW 
radus  de  Lenginnanc,  Wemerus  de  Werrah,  Rüdolfus  advocatus,  Bertholdus 
minister  in  domo  et  alii  quamplures.  Ad  maiorem  itaque  premisse  dona- 
tionis  firmitatcm  et  evidentiam  pleniorem  ego  quidem  VValtherus  de  bona  16 
voluntate  et  libero  assensu  et  iussu  V^lrici]  et  V[lrich  WaltheriJ  fratrura 
meorum  predictorum  presens  scriptum  mei  sigilli  karactere  communitum  . . 
abbati  et  conventui  monasterii  sepefati  tradidi  nunc  et  in  perpetuum  vali- 
turum.  Nos  vero  V[lricus]  et  V^lrich  Waltherus]  iam  bis  dicti,  quia  sigiltis 
propriis  nondum  utimur,  sigillo  fratris  nostri  W[altheri]  in  hac  parte  nos  esse  20 
contentos  publice  protitemur. 

234. 

I.  Papst  Pnnocenz  ll’.  bestätigt  dem  Kloster  Wettingen  die  ihm  durch 

Bischof  Heinrich  von  Konstanz  gewordene  Zmoeisung  der  Kirche 
Riehen.  Lyon  124^  August  2p.  25 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Urk.  »"  2$  (A). 

Hegest  bei  Linder  S.  20. 

Kanzleivermerke ; Auf  der  Rückseite  asperges  me  und  ebenda  gleich- 
zeitige Uettinger  Registraturnotiz:  littcra  securitatis  super  ecclesia 
Richein.  30 

Die  Bleibulle  hängt  an  roten  und  gelben  Seidenfäden. 

II.  Papst  Imwcenz  II’.  bringt  dem  Propst  von  Interlakcn  diese  Be- 
stätigung zur  Kenntnis  und  trägt  ihm  auf,  das  Kloster  Hetlingen 
nicht  wegen  derselben  belästigen  zu  lassen.  Lyon  124g  August  2g. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Urk.  «'  26  (A).  35 

Regest  bei  Linder  S.  20. 


233.  a'  noD.  ifrri^iert  amt  i<L  b)  Tetiuchoa  m .4. 
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Kamlrivermfrke:  Auf  dtm  Bug  rfchts  Io.  fr.  (?);  auf  der  Rückseite 
aspergcs  mc;  an  der  Siegelschnur  ist  ein  Pergamcntsettel  angenaht 
mit  der  Inschrift  sceculi  XHI.\  quod  prcpo.situ.s  Interlacensis  e.it  conscr- 
vator  privilegii  super  ecclesia  de  Reheim,  ne  per  litteras  apostolicas  vel 
5 legati  possit  nobis  aufferri. 

Die  Bleibulle  hängt  an  Nanfschnuren. 

Die  Urkunden  / und  //  sind  van  derselben  Hand  geschrieben. 


/. 

I Innuccntius  | episcopus  servus 
10  servorum  dei  dilectis  liliis  . . abbati  et 
convcntui  raonasterii  de  Wettinghein 
Cisterciensis  ordinis  Constantiensis 
dioccsis  salutcm  et  apostolicam  bene- 
dictioncm.  Licet  ca,  que  de  mandato 
15  nostro  fiunt,  plenam  in  .se  habeant  fir- 
mitatcm,  ut  tarnen  sint  in  suo  robore 
tirmiora,  ipsa  libenter  apostolico  fiilci- 
mus  munimine,  ut  intcmerata  consi- 
stant  cum  nostro  fucrint  presidio  com- 
20  munita.  Cum  igitur,  sicut  dilcctus 
filius  Wemerus  conversus  raen.astcrii 
vcstri  proposuit  curam  nobis,  bone  me- 
morie  H[einricus]  episcopus  Constan- 
ticnsis  loci  dioccsanus  de  spcciali  man- 
25  dato  et  auctoritatc  nostra  vobis  conccs- 
serit,  ut  ccclesiamdeRieheimConstan- 
ticnsis  dioccsis,  in  qua  ius  patronatus 
habctis,  possitis  liberc,  cum  eam  vacare 
contigcrit,  in  usus  proprios  retinere, 
30  ita  tarnen  quod  vicario  in  ca  pro  tem- 
pore servituro  pro  sustentatione  sua 
et  aliis  ciusdem  ccclcsic  supportandis 
oncribus  congrua  de  ipsius  proventi- 
bus  portio  relinquatur,  prout  in  littcris 
85  inde  confectis  plenius  continetur,  nos 
prefati  conversi  supplicationibus  incli- 
nati,  quod  super  hoc  ab  codem  epis- 
copo  provide  factum  cst,  ratum  et  fir- 
mum  habentes  auctoritatc  apostolica 
40  confirmamus  et  presentis  scripti  patro- 
cinio  communimus,  non  obstantc  si 


//. 

innocentius  episcopus  servus  scr- 
vorura  dei  dilecto  lilio  . . preposito 
ecclesie  Interlacensis*)  I.aiisanensis 
dioccsis  ordinis  sancti  .^ugustini  sa- 
lutem  et  apostolicam  bcnedictionem. 

Lieet  ea,  que  de  mandato  nostro  fiunt,  plenam 
in  «e  habeant  bimitatcm,  ut  tarnen  sint  in  loo 
robore  hrmiora,  ipsa  libenter  apoMoItcu  fnictnus 
munimine,  ut  intemerata  consistaot  cum  nostro 
fuerint  presidio  communita.  Cum  i|^itur,  sicut 
dilcctus  fUius  Wemerus  conversus  monasterii 

de  Wettingen  Cisterciensis  ordinis 
Constantiensis  dioccsis  propoiuit  c»ram 
nobii,  bone  memorie  ll'eiaricus]  episeopnt  Con* 
stanciensis  loci  dioccsanus  de  specUli  mandato 
et  auctoritatc  nostra  61S  concesserit,  ut  ecciesiam 
de  Kieheim  Constantiensis  dioccsis,  in  qua  ius 
pamjMios  habent,  possent  liiere,  cum  eam 
racare  conUgerit,  in  usus  proprios  b)  retinere. 
ita  tarnen  qu4>d  vicario  in  ea  pro  tempore  ser* 
vituro  pro  sustentatione  sua  et  aliis  ciusdem 
ecclesie  suppr>rtandis  uneribus  cungrua  de  ipsius 
proventibus  portio  relinquatur,  prout  in  litteris 
inde  confectis  plenius  continetur , nos  prefati 
conversi  supplicationibus  inclinaii,  quotl  super 
hoc  ab  codem  episcopo  provide  factum  est,  ratum 
et  iirmum  habentes  auctoritatc  litterarum 
nostrarum*)  duximtis  continnandum, 
non  obstante  si  super  aliquorum  provisione  in 
eadem  diocesi  dtreximus  m>stras  Utteras  gene- 
rales seu  quavit  indu^pentta  vel  gratta  sedis 
apostolice  vel  Iegat4»rum  ipsius  impetratis  seu 
cliam  impetrandi»,  per  quas  id  impediri  vel 


234«  a)  loterloccnsis  in  II.  b)  os  auf  Hmur  tn  II. 
Dostrarun  au/  Ratur  tu  II. 
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super  aliquorum  provisione  in  eadem 
diocesi  direximus  nostras  litteras  gene- 
rales seu  quavis  indulgentia  vel  gratia 
sedis  apostolice  vel  legatorum  ipsius 
impetratis  seu  etiam  impetrandis.  per 
quas  impediri  vel  differri  valeat  et  de 
quibus  specialem  oporteat  in  presenti- 
bua  fieri  mentionem.  Nulli  ergo  omnino 
hominum  liccat  hanc  paginam  nostre 
confirmationis  infringere  vel  ei  ausu 
temerario  contraire.  Si  quis  autcm 
hoc  attemptarc  presumpserit,  indig- 
nationem  omnipotentis  dei  et  beatorum 
Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  no- 
vcrit  incursurum.  Dat.  Lugduni,  llll  kl. 
scpb,  pontificatus  nostri  anno  septimo. 


differri  v«leat  et  de  quiba«  specialem  oporteat  ia 
litteris  nostris'*)  ficn  mentioDcm.  Quo- 
circa  discretioni  tue  per  apostolica 
scripta  mandamus,  quatinus  non  per- 
mittas  dictos  abbatem  et  conventum  6 
contra  confirmationis  nostre  tenorem 
super  hiis  ab  aliquibus  indebitc  mo- 
lestari , molestatores  huiusmodi  per 
censuram  ecclcsiasticam  appellatione 
postposita  compescendo.  Dat.  I.ug-  10 
duni,  IIIL  kl.  sept.,  pontificatus  nostri 
anno  septimo. 


235. 

Papst  Innocenz  II'.  gewährt  denjenigen,  welche  die  Prediger  zu  Basel 
beim  Bau  ihres  Klosters  unterstützen,  Ablass. 

Lyon  No-oember  z.  90 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Prediger  n‘  jg  (A). 

Die  Bulle  hängt  an  roten  und  gelben  Seiden/äden. 

Kanzleivermerke:  auf  dem  Bug  links  I.  V.,  auf  der  Rückseite  Predi- 

catorum. 

S Innocentius  ä episcopus  servus  ser\’orum  dei  universis  Christi  fidelibus  2S 
presentes  litteras  inspecturis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Quoniam. 
ut  ait  apostolus,  omnes  stabimus  ante  tribunal  Christi  recepturi  prout  in  cor- 
pore gessimus  sive  bonum  fuerit  sivc  malum,“)  oportet  nos  diem  messionis 
extreme  misericordic  operibus  prevenire  ac  etcmorum  intuitu  Seminare  in 
terris,  quod  reddente  domino  cum  multiplicato  fructu  recolligere  debeamus  30 
in  celis  firmam  spem  fiduciamque  tenentes,  quoniam  qui  parce  seminat,  parce 
et  metet  et  qui  seminat  in  benedictionibus,  de  bencdictionibus  et  metet  vitam 
ctemam. '’)  Cum  igitur  dilecti  filii  fratres  ordinis  Predicatorum  Basilien[ses| 
ibidem,  sicut  acccpimus,  ecclcsiam  et  alia  edificia  suis  usibus  oportuna  con- 
struere  ceperint  et  ad  ipsorum  consumationem  sucquc  arte  vite  sustentationem  35 
lidelium  indigeant  iuvari  subsidiis,  cum  ferant  propter  Christum  voluntarie 
sarcinam  paupertatis,  universitatem  vestram  rogaraus  monemus  et  hortamur 
in  domino  in  remissionem  vobis  peccaminum  iniungcntes,  quatinus  de  bonis 
vobis  a deo  collatis  pias  elemosinas  et  grata  eis  caritatis  subsidia  erogetis, 


litteris  Doslris  au/  /lamr  ia  II.  40 

Korner  14,  to  und  2.  Kcriather  to.  b)  J.  AfirintArr  9,  6. 
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ut  per  subvcntionem  vestram  predicta  editicia  consumari  valcant  et  alias 
corum  indigentie  provideri  ac  vos  per  hcc  et  alia  bona,  que  domino  inspirantc 
feceritis,  ad  etemc  possitis  fclicitatis  gaudia  pcrvenirc.  Nos  cnim  de  omni- 
potentis  dei  misericordia  et  bcatorura  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  auc- 
5 toritate  conbsi  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  eisdem  pro  dicti 
consumatione  operis  vel  pro  ipsorura  necessitatibus  relevandis  manum  por- 
rexerint  adiutricem,  quadraginta  dies  de  iniuncta  sibi  penitentia  misericor- 
ditcr  rclaxamus.  Dat.  Lugduni,  IIII  non.  novembr.,  pontibcatus  nostri  anno 
septimo. 

10  2;^>. 

Graf  Ulrich  von  Pfirt  bestätigt  dem  Kloster  IJeu-Croissant  den  Besitz 
des  Zehntens  von  Gütern,  welche  sein  verstorbener  Vater  Friedrich  dem 
Kloster  vergabt  hatte,  und  welche  vom  Grafen  an  genannte  Personen 
zu  Lehen  gegeben  sind.  — 124g 

15  Unter  den  Ijhensträgern  erscheinen : Cünradu.s  de  Jungholz , lunta  de 
Basilea  et  Bela  sue  sorores,  Rudolfus  ct  Conradus  fratres  de  Basilea 
dicti  de  Comeraerch. 

Tronillal  t,  $81  n"  401  nach  einer  Abschrift  in  Vidimus  von  tzgs 
bischoßiehen  Archiv  zu  Pruntrut. 

ao  237. 

Bischof  Bert  hold  t>on  Basel  befiehlt  den  Priestern  seiner  Diöcese,  dem 
Predigerorden  in  der  Ausübung  der  Seelsorge  keine  Hindernisse  zu 
bereiten,  und  gezoährt  Ablass  den  Diöcesan-Angehörigen,  welche  dessen 
Predigen  besuchen.  — 124g 

25  Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Prediger  »'  (A'). 

An  einem  Bande  hangendes  Siegel: 

t S . BERHTÜI.DI . DEI . GRA  . BASIEIEN  . EPI.  5.  Abbildung  «'  10. 

B[ertholdus1  dei  gratia  Basiliensis  episcopus  universis  ecclesiarum 
prelatis  et  parrochialium  ecclesiarum  pa.storibus  atque  vicarii.s  per  nostrara 

30  dyocesim  constitutis  etemam  in  domino  salutem.  Cum  quidam  viri  rcligiosi 
utpote  fratres  Predicatores,  quorum  ordinem  sedes  apostolica  noscitur  appro- 
basse,  in  artissima  paupertate  Christo  pauperi  famulentur  seque  totos  dedi- 
caverint  tarn  ad  extyrpandas  hereses  quam  etiam  ad  editicandam  ecclcsiam, 
in  moribus  et  in  bdc  miramur,  quod  quidam  ecclesiarum  prelati  ct  rectores 

35  parrochialium  ecclesiarum  quibus  gaudendum  erat,  quod  dominus  nostris*) 
temporibus  per  predictum  ordinem  ecclesiam  suam  misericorditer  visitaverit. 


237.  a'  nostri»  utergttckritim. 
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ipsorum  privilegiis  et  indulgentiis  seu  concessionibus  tarn  a sede  apostolica 
quam  etiam  a nobis  eisdem  indultis  ecclesie  occulte  detrahunt  et  publice 
contradicunt  dicentes,  quod  in  foro  confessionis  non  possint  absolvere  peni- 
tentes,  et  breviter  impediunt  eos  tarn  in  predicationibus  quam  in  confessioni- 
bus  fructum  animarum  facere,  quem  intendunt.  Cum  igitur  constet  nobis,  5 
quod  memorati  fratres  etiam  irrequisitis  ccclcsiarum  pastoribus  possunt  auc- 
toritate  sedis  apostolice  predicare,  Confessiones  quorumeunque  bdelium  audire 
et  in  foro  confessionis  iniungere  penitentias  et  absolvere  penitentes,  ecclesie 
dei  minime  expedirct,  si  aure  surda  fratrum  iniurias  transiremus  permittentes 
corum  privilegia  et  indulgentias  seu  concessiones  in  ruinam  ecclesie  lacerari.  10 
Hinc  est,  quod  dilcetionem  vestram  in  domino  exhortamur  et  sub  pena  offitii 
districte  precipimus,  quatinus  ob  amorem  domini  nostri  Icsii  Christi  et  rc- 
verentiam  apostolice  sedis  et  nostram  a predictis  ipsorum  fratrum  gravamini- 
bus  omnimodis  desistatis’’)  studentes  eos  non  solum  in  predic.ationibus  et 
confessionibus  non  impedire  sed  etiam  hylariter  ac  lideliter  promoverc  scientes,  15 
quod  nos  dilcetis  in  Christo  . . priori  . . suppriori  cctcrisquc  fratribus  I’redi- 
catoribus,  qui  pro  tempore  in  domo  Basiiiunsi  hiis  exequendis  fuerint  depu- 
tati,  concedimus  tenore  presentium  statuentes,  quatinus  hereticos  et  alias 
excommunicatos,  qui  canonem  late  sententic  incidenmt,  et  alios,  quonim 
nobis  a iure  absolutio  est  concessa,  possint  absolvere  et  dispensare  cum  20 
irregularibus  vice  nostra,  vota  etiam  conmutare  ac  eos,  qui  se*)  sortilegiis 
et  divinationibus  dederint,  publice  punire,  si  viderint  expedire,  insuper  ut 
omneni  nostram  auctoritatem  secundum  quod  in  foro  confessionis  saluti  ani- 
marum prodesse  iudicaverint,  habeant  in  occultis.  Ut  autem  circa  supra- 
dicta  pro  nostre  concessionis  bcnivolentia  largius  nobis  crcscat  meritum  et  25 
tarn  vestra  quam  populi  amplius  possit  devotio  proticere  aput  deum,  de 
omnipotentis  dei  misericordia  et  gloriose  virginis  Marie  gratia  contisi  Omni- 
bus hdclibus,  qui  predictorum  fratrum  predicationem  devote  audicrint,  tri- 
ginta  dies  de  iniuncta  sibi  penitentia  relaxamus.  Hec  autem  ct  omnia,  que- 
cumque  sepedictis  fratribus  a nostris  prcdcccssoribus  sunt  concessa,  in  per-  30 
petuum  confirmamus.  Actum  anno  gratic  SlCCXI-Iü. 

23a 

Der  Kaplan  z’on  St.  Andreas  zu  Basel  leiht  yoltann  dem  Apotheker 
eine  bisher  von  Ludzoig  dem  Kramer  innegehabte  Hofstatt  in  Basel 
zu  Erbrceht.  — njo  April  — 35 

Original  im  Bezirksarehiv  des  Ober-Elsass  zu  Kalmar,  Unterlinden  n‘  14. 

An  einer  griinen  Schnur  hangt  das  zerspaltene  Siegel: 

t S . HKIN IDIACONI  . BASIUEX. 

Conradus  capellanus  capelle  sancti  Andrcc  Basilicnsis  universis  Christi 
lidelibus  presentem  paginam  inspecturis  gestc  rci  noticiam.  Sciant  quos  40 
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scire  fuerit  oportunum . quod  Lvdcwicus  inatitor  civis  Baailicnaia  accepta 
quadam  certa  pccunie  quantitatc  a lohanne  apotccario  et  uxorc  aua  Mehtilde 
arcam,  quam  habebat  a me  iure  hereditario  pro  annuali  cenau  XIJIII  aoli- 
dorum  et  sex  circulia  pania  consueti  dari  pro  reviaorio.  aitam  prope  dictam 
5 capellam,  ad  quam  etiam  pertinet,  et  contiguam  doniiii  Albcrti  pergamcn- 
tarii  in  manua  meaa  libere  reaignavit  ita,  quod  concederetur  prcdictis 
lohanni  et  uxori  sue  et  hcrcdibus  corundem  aub  cenau  et  iure  aupradictia. 
Quod  tenore  prescntium  fatcor  me  fcciaae.  Testes:  Livtoldus  canonicus 
Basiliensia,  magistcr  lohaimea  scolasticua  et  Heinricus  de  Spechpach  cano- 
10  nici  sancti  Petri,  Wemherus  sacerdos  dictua  Mfapach,  lohannea  Schalarius, 
Heinricus  Dapifer  de  Rinuelden  milites,  Heinricus  de  Rinecka  et  alii  quam- 
plurea.  Act.  anno  domini  Ao:  quinquagesimo,  mense  aprili.  ln  memoriam 
predictorum  et  maiorem  roboris  hrmitatem  presens  scriptum,  quia  proprium 
sigillum  non  habui,  sigillo  nobilia  viri  Heinrici  archidiaconi  Baailicnaia  pecii 
15  sigiltari. 


239. 

Das  Domstift  leiht  ein  Haus  bei  St.  Ulrich  dem  Diaion  yohann  und 
seinen  Angehörigen.  Basel  1250  Mai  2 J. 

Original  im  Staatsarchh'  zu  Basel,  Domstift  /,  n“  //  (.i.).  — Absekrijt 
30  des  1$.  yit  im  Cartular  der  Basler  St.  StephaHSprahende  im  General- 

I.andesarckiv  zu  Karlsruhe,  Copialbuch  «'  n6  fol.  1. 

Auszug  .in  der  Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Oher-Rheins  4,  230. 

Das  (eingehängte)  Siegel  fehlt. 

Heinricus  prepoaitus,  Wilhclmus  decanus  et  capitulum  ecclesie  B.vai- 
3.5  liensia  omnibus  Christi  hdclibus  has  litteras  inspccturis  noticiam  rei  geste. 
Que  geruntur  in  tempore,  ne  labantur  cum  tempore,  litterarum  testimoniis 
etemantur.  Notum  sit  igitur  omnibus  presentibus  et  futuris,  quod  Hede- 
wigis  que  dicitur  Scriptrix  cum  Hliabus  suis  Guta  et  Ita  domum  suam  prope 
capellam  sancti  Vlrici  Baailec  sitam,  quam  a nobis  pro  annuo  cenau  soli- 
30  dorum  duorum  initio  mensis  apriiis  persolvendorum  iure  hereditario  possc- 
derant,  in  manus  Conradi  camerarii  nostri,  cum  domua  ipsa  ad  cameram 
noatram  spectet,  aub  forma  tali  publice  resignarunt.  ut  eam  lohanni  diacono, 
qui  dictam  domum  ab  ipsis  emerat.  concederct  loco  nostri.  Ipse  vero  ad 
corum  voluntatem  et  lohannis  ipsius  petitionem  iam  dictam  domum  sibi  et 
35  matri  sue  Liebe  et  pueria  eiusdem  Hugoni  et  Agnese  indifferenter  sub  codem 
cenau  et  iure  conceasit  perpetuo  poasidendam,  ut  uno  ex  eis  dccedcnte  reli- 
qui  in  quieta  perraaneant  posacssione  sal\-o  ecclesie  noatre  iure.  Testes  huius 
rei  sunt;  Hugo  cantor,  Heinricus  dictus  Camerarius,  Vlricus  et  lohannea  de 
Ratolatorf,  Heinricus  custos  canonici  ecclesie  Basiliensia,  Hugo  decanus 
«t  ecclesie  sancti  lohannis,  Heinricus  de  sancta  Maria  Magdalena,  .‘Mbertus  de 
sancto  Nicolao  sacerdotea,  Heinricus  plebanus  de  Oiotingen,  lohannea  dia- 
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conus  dictus  de  Monte  Biligardis,  Rüdolfus  campanarius  et  multi  alii.  Acta 
sunt  hec  in  choro  Basiliensi,  anno  domini  ^UxL,  X kl.  iunii.  Et  ut  hec  rata 
et  illesa  in  postcrum  permancant,  huic  scripto  sigillum  capituli  nostri  duxi- 
miis  appendendum. 


2-10.  5 

Der  Dompropst  Heinrich  i<on  Basel  leiht  als  Plchan  der  Kirche 
Riehen  einige  vom  dortigen  Vikar  Walther  enworbene  Güter  zu  Riehen, 
Inzlingen  und  Höllstein  diesem  Walther,  der  Thuda,  und  deren  Sohn, 
dem  Schüler  Heinrich.  Basel  1250  Mai  2S- 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,'  St.  Urk.  n"  ly  (A).  10 

Regest  hei  Linder  S.  20. 

Xsvei  an  Pergamentstreifen  hängende  Siegel: 

1.  Abt  von  Mettingen.  S,  Abbildung  »'  ji. 

2.  Dompropst  Heinrich.  S.  Abbildung  n"  /p. 

Meinricus  prepositus  maioris  ecclesic  Basiliensis  plebanus  ecclcsie  de  15 
Kiehcim  Constanticnsis  diocesis  omnibus  Christi  fidelibus  in  perpetuum. 
Noverint  universi,  quod,  cum  \Valtheru.s  ecclesic  nostre  predicte  Riehein 
vicarius  quoddam  ccllarium  in  ciraiterio  eiusdem  situm  ecclesic,  quandam 
schüpozam  ex  septem  ofticialibus  schupozis  ad  ecclesiam  ipsam  pertincnti- 
bus,  qucdam  bona  in  Incelingen  sita  videlicet  agros  et  vineas  et  alia  et  20 
pratum  quoddam  in  Holstein  nec  non  quedam  alia  conparavisset  ac  illa 
quedam  ex  ipsis  iure  proprietatis  et  qucdam  iure  hcreditario  possedisset, 
ecclesic  nostre  memorate  coiimodum  diligcns  et  bono  zelo  ductus  omnia 
ipsa  bona  tarn  predia  quam  hereditates  prcnominata  ecclesic  nostre  iam  dicte 
contulit  et  in  manus  nostras  libere  resignavit  Xos  igitur  ad  peticioncm  cius-  25 
dem  bona  ipsa  de  conscnsu  et  de  consilio  honorabilium  Cvnradi  abbatis  et 
conventus  de  Wcttingen  ecclesic  eiusdem  patronorum  Walthero  prefato, 
Thvde  mulicri  et  lilio  suo  Heinrico  scolari  concessimus  iure  hcreditario  pro 
annuo  censu  quindccim  solidorum  possidenda  tali  condicione,  quod  ödem 
simul  et  pariter  possideant  bona  ipsa  tempore  vite  sue;  et  si  memoratos  30 
Waltherum  et  scolarcra  niori  contigerit,  Thvda  mulier  quc  superstcs  cxstitcrit 
cadem  bona  quamdiu  vixerit  possidebit.  dcindc  ad  ecclesiam  libere  pertinc- 
bunt;  si  vero  Waltherum  et  mulierera  sepcfatos  mori  contigerit.  idem  scolaris 
bona  ipsa  possidebit  toto  tempore  vite  sue,  et  si  laicus  factus  fuerit  et 
hcredes  Icgitimos  de  se  progenuerit,  illi  et  eorum  heredes  de  se  progeniti  35 
bona  scpcdicta  possidebunt  sicut  solet  tieri  successive.  in  huius  rei  testi* 
monium  presens  litera  abbatis  predicti  et  nostro  sigillis  est  munita.  Actum 
Basilicc,*)  anno  domini  MtC  quinquagesimo,  viil  kal.  iunii.  Testes:  Wemherus 
abbas  de  Capella,  Heinricus  ccllarius  de  Wcttingen,  Rvdolfus  et  Berchdoldus 
monachi,  ChOnradus  camerarius,  \ lricus  de  Baden  canonici  Basilienses,  Hein-  10 

240>  im  A. 
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ricua  subcustos  Basiliensis,  clerici,  Crafto  Basiliensis,  Heinricus  Dapifer  de 
Kinuclden  milites,  Weniherus  de  Vesenegge,  Wemhenis  Longus  laici  et 
Burchardtis  plcbanus  de  Bratelle  notarius  civium  Basiliensiimi,  qui  hoc  con- 
scripsit,  et  alii  quamplures. 


5 241. 

Bischof  Bcrthold  von  Basel  und  das  Domkapitel  stiften  ztoei  Priester- 
pfründen im  Basler  -Winsler.  Basel  tiso  Juli  t. 

Abschrift  des  sj.  fh.  im  Codex  diplomaticus  ecclesie  Basiliensis  im  Staats- 
archiv zu  Bern  fol.  y6^  (B). 

10  Trouillat  j,  sSs  «'  402  nach  B. 

242. 

Das  Stift  St.  Peter  leiht  dem  Burehard  Ozelin  einen  halben  Garten 
vor  dem  Spalenthor.  — 1250  November  14. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Peter  n’  22  (A).  — Abschrift 
15  aus  dem  Anfang  des  14.  Jh.  im  Cartuiar  St.  Peter  H.  fol.  44  «'  82 
ebenda  (B). 

Arnold  S.  jip  nach  A. 

Eingehängtes  Siegel  des  Kapitels  von  St.  Peter,  zerbrochen.  S.  Ab- 
bildung H“  40. 

20  Chonradus  decanus  totumque  capitulum  ccclc-aic  sancti  Petri  Basiliensis 

Omnibus  hanc  paginam  intuentibiis  facti  noticiam  subnotati.  Xoverint  igitur 
universi,  quod  nos  Burchardo  dicto  Oielin  medietatem  orti  siti  extra  portam 
Spalce  versus  locum  dictum  I.usebuhel  ad  eccle.siam  .sancti  Petri  spectantis 
sub  iure  hereditario  pro  cen.su  annuo  .septem  solidorum  et  quatuor  denari- 
25  orum  conccssimus  perpetuo  possidendam  tali  addita  pactione,  quod,  qiiam- 
diu  a progenic  dicti  Otzelini  prefati  orti  medietas  po.ssidetur,  census  hono- 
rarius  qui  vulgo  dicitur  erschatz  ab  eisdem  nullatinus  exigatur,  cum  vero 
extra  suam  progeniem  ad  manus  extrancas  nominata  medietas  devolvatur,*) 
census  honorarius  dari  debet.  In  cuius  facti  memoriam  sigillum  nostri  capi- 
30  tuli  duximus  presentibus  appendendura.  Testes : decanus,  Vlricus  custos, 
magistcr  Kuodolfus,  Waltherus  canonici,  Heinricus  miles  Vorga.ssvn,  Wemhenis 
Kufus,  et  alii  lidedigni.  .\ct.  anno  domini  JfctL,  feria  secunda  postfestum 
beati  Martini. 


242.  *)  devolvttur  herrip^trt  aus  d«volvitur. 


Crkua<Unt>ucb  drr  Stadt  Ru«l.  I. 
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243. 

Papst  huwcens,  IV.  ermächtigt  den  Bischof  von  Basel,  dem  Dom- 
scholaster  Heinrich  und  dem  Domherrn  fohann  von  Rodersdorf,  sosvie 
Dietrich,  Chorherrn  von  St.  Peter,  zu  Basel,  die  Aimahme  noch  loeiterer 
Pfründen  zu  gestatten.  Lyon  izyo  Dezember  /p.  5 

Abschrift  im  Registerband  22  fot.  tot”  epist.  6^.f  im  vatiianischen 

Archiv  zu  Rom  (B).  — 

Berger  2,  2S3  537^- 

[Innocentius  episscopus  scrvus  servorum  dei  vcncrabili  fratri]  . . cpiscopo 
Basiliensi  [salutem  et  apostolicam  benedictionem).  Devotionis  tue  sinceritas  10 
exigit,  ut  petitionibus,  quas  nobis  interdum  pro  aliis  exhibes,  quantum  cum 
deo  possumus  annuamus.  Tuis  itaque  supplicationibus  inclinati  presentium 
tibi  auctoritate  committimus,  ut  cum  dilecto  filio  Heinrico  scolastico  et 
lohanne  de  Ratolstorf  maioris  et  Thcoderico  sancti  Petri  ecclesiarum  canoni- 
cis  Basiliensium,  quos  nobis  tua  fratemitas  commendavit,  quod  pretcr  bene-  15 
ficia  ecclesiastica,  que  obtinent,  curam  animarum  habcntia  libere  possint  alia 
seu  personatus  vel  dignitates,  etiam  cum  simili  cura  recipere,  si  eis  canonice 
in  regno  Alamannie  offerantur,  et  cum  obtentis  licite  retinere,  non  obstante 
constitutione  concilii  generalis,  usque  ad  summam  illam  auctoritate  nostra 
dispenses,  de  qua  pensatis  ipsorum  meritis  secundum  deum  tua  discretio  SO 
viderit  cxpedire.  Proviso  tarnen  quod  huiusmodi  beneficia  [cadem  debitis 
non  fraudcntur  obsequiis  et  animarum  cura  nullatenus]  ncgligatur.  Dat.  Lug- 
duni,  Xllll  kl.  ianuar.,  [pontibcatus  nostri]  anno  Vlfl. 

244. 

Gerung  von  Tegerfelden  verzichtet  vor  dem  Bischof  von  Basel  auf 
ctlle  Ansprache  an  die  Güter  zu  Riehen,  welche  das  Kloster  JVettingen 
den  Brüdern  Burchard  und  Rudolf  von  Usenberg  abgekaufl  hat. 

Basel  1230  Dezember  2S. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Urk.  n‘  28  (A). 

Regest  bei  Linder  S.  2t.  30 

Von  den  beiden  eingehängten  Siegeln  ist  nur  dasjenige  des  Bischofs 

Bert  hold  erhalten.  S.  Abbildung  n“  It. 

Berchtoldus  dei  gratia  Basiliensis  episcopus  universis  Giristi  bdelibus 
presentem  paginam  inspecturis  salutem  in  domino  cum  noticia  subscriptorum. 
Res  gestc,  ne  dominetur  eis  oblivio,  scripture  solent  testimonio  perhennari.  85 
Noverint  igitur  tarn  presentes  quam  futuri,  quod,  cum  Hs  et  discordia  inter 
dominum  Gcrungum  militem  dictum  de  Tegiruelt  ex  una  et  Conradum  ab- 
batem  et  conventum  de  Wettingen  ordinis  Cisterciensis  Constantiensis  dio- 
cesis  ex  parte  altera  super  bonis  sitis  in  Riehein,  quorum  proprietatem  et 
dominium  dicti  abbas  et  conventus  a dominis  Burchardo  et  Rodoifo  de  40 
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« 

Vsinberc,  ius  vero  feodale  ab  Eckardo  de  Nollingcn  cive  de  Kinuelden  legi- 
time conpararunt,  aliquamdiu  moveretur,  tandem  dictus  miles  in  nostra  prc- 
sentia  constitutus  publice  recognovit  in  prefatis  bonis  se  nullura  ius  habere, 
et  si  quud  habuit  ei  pcnitus  renuntiavit  hoc  adiecto,  quod  nec  ipsc  nec  quis- 
5 quam  de  Tegiruelt  vel  aliquis  amicorum  suorum  scpefatos  abbatem  et  con- 
ventum  de  cetero  molestabit.  Ipse  ctiam  Gferungus]  de  Tegiruelt  domino 

Gotfrido  de  Stofen  iuniori  vel  domino •)  militi  de  Öchein  qui 

dicitur  Bohart  nullum  Consilium  vel  auxilium,  si  eos  vel  alterum  ex  eis  super 
raemoratis  bonis  controversiam  movere  contigerit,  prestare  debcbit.  Huius 
10  rci  tcstes  sunt:  magistcr  Erchinvridus  cantor  Basilicnsis,  Hiltebrandus  de 
Tegiruelt,  Vlricus  de  Ratoltstorf  militcs.  In  premissorum  vero  mcmoriam 
maioremque  roboris  lirmitatem  presens  pagina  nostro  et  nobilis  domini  Ro- 
dolfi  comitis  de  Habchspurc  lantgravii  Alsatie  sigillis  est  munita.  Act. 
Basilee,  anno  domini  A(X  quinquagcsimo  primo,  indictione  1)^,  in  festo  sanc- 
10  torum  innoccntum. 

24Ö. 

Das  Kloster  Häusern  t<er kauft  Korndnse  an  den  Ritter  Konrad 
Waldner.  — — — 

Sehdfiflin  Alsatia  I,  40S  H'  SH  nach  dem  Original  im  Famitienarchiv 
SO  der  Waldner. 

.A[delheidis)  priorissa  totusque  conventus  sororum  in  Husiren  omnibus 
hoc  presens  scriptum  inspecturis  orationes  in  domino  devotas  cum  notitia 
subscriptorum.  Noverint  omnes,  quos  nosse  oportunum  fuerit,  quod  ego 
priorissa  et  congregatio  prelibata  quedam  a Rtidolpho  milite  dicto  Holzaphil 
SS  videlicet  ad  duo  quartalia  in  redditibus  frumenti  nobis  in  testamento  legata 
Cunrado  militi  de  Berwilre  dicto  Waldcncre  pro  marca  et  dimidia  vendidi- 
mus  nostrum  ius,  quod  in  eisdem  nobis  competebat,  in  eundem  transferendo. 
Unde  ne  ab  aliquo  possit  super  hac  re  infestari,  presentem  litteram  nostro 
sigillo  fecimus  communiri.  Acta  sunt  autem  hec  anno  gracie  MCCL. 

SO  24f>. 

I.  Papst  Innoeenz  IV.  gcu’ährt  dem  Kloster  Wettingen  die  Gnade,  dass 
die  ihm  gemachte.  Übertragung  der  Kirche  Riehen  durch  keinen  Brief 
des  apostolischen  Stuhls  ohne  Erwähnung  der  vorliegenden  Indulgenz 
könne  aufgehoben  werden.  Lyon  izsi  Februar  6. 

35  Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Urk.  n'  2^  (A). 

Regest  bet  Linder  S.  2 t. 

Die  Bulle  hangt  an  roten  und  gelben  Seidenfaden. 

Kanzteivermerke:  auf  dem  Bug  reihts  adeg.  per.,  auf  der  Rückseite  P 

de  Ass.  Cist.,  darunter  Guamerus. 

40  ^44-  %) /reigtlastmt  Sltlh  im  .4. 
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II.  Papst  Inmcenz  IV.  bringt  dem  Abt  von  Ilumilimont  die  unter  I. 
enthaltene  Indulgenz  zur  Kennhüs  und  trägt  ihm  auf,  das  Kloster 
IVettingen  wegen  derselben  nicht  belästigen  zu  lassen. 

Lyon  izyi  Februar  6. 

Original  im  Staa/sarcAiv  zu  Hasel,  St.  Urk.  «”  70  (A).  5 

Hegest  bei  Linder  S.  2i. 

Die  Bulle  hangt  an  Haufschnuren. 

Kanzleivermerke : auf  dem  Bug  rechts  adcg.  per. , auf  der  Rückseite 
P.  de  Ass.  Cist. . darunter  Guamcrus. 


r. 

I Itmoceiitius  $ episcopus  scrvus 
servorum  dci  dilcctis  filiis  . . abbati 
et  conventui  monasterii  de  Wettingen 
Cistertiensis  ordinisConstantiensis  dio- 
ccsis  salutem  et  apostolicam  benedic- 
tionem.  Volentes  indempnitati  vestri 
monasterii  precavere.  ad  quod  vestre 
devotionis  mcrita  nos  inducunt,  ut 
gratie,  quam  super  ecclcsia  de  Rie- 
hein Constantiensis  dioccsis,  in  qua  ius 
patronatus  habetis,  in  usus  proprios 
convertenda  vobis  per  ütteras  nostras 
fccisse  dicimur,  per  litteras  a quocum- 
que  postmodum  a sede  apostolica  im- 
petratas  vcl  postcrum  impetrandas 
cuiuscumque  tcnoris  existant,*)  que 
de’’)  dicta  ecclesia  et  de  presentibus 
eorumque  tenore  plenam  et  expressam 
non  fcccrint  mentionem,  nullatenus 
dcrogctur,  auctoritate  vobis  prescn- 
tium  indulgemus.  NuUi  ergo  omnino 
hominum  liceat,  hanc  paginara  nostre 
concessionis  infringere  vel  ei  ausu 
temerario  contraire.  Si  quis  autem 
hoc  attemptarc  presumpscrit,  indig- 
nationem  omnipotcntis  dci  et  beatorum 
Petri  et  I’auli  apostolorum  cius  sc  no- 
verit  incursurum.  Dat.  Lugduni,  Vlll 
id.  februar.,  pontiticatus  nostri  anno 
octavo. 


246.  a)  i>  A’d/wr.  b de  au/  Hasur. 


n.  10 

Innoccntius  episcopus  servus  ser- 
vorum dei  dilecto  filio  . . abbati  de 
Ilumilimonte  Preraonstratcnsis  ordinis 
Ijusaiiensis  diocesis  salutem  et  apo- 
stolicara  benedictionem.  Volcntcj  indemp-  15 
nitati  dilectorum  hliorum  . . abbatis  et 
conventus  m*.t>a»teril  de  Wettingen  Ci- 
stertiensis ordinis  Constantiensis  dio- 
Cesis  precavere,  ad  quod  Curum  devotioni' 
merita  DOS  iaducunt,  ut  gratie,  quam  super  eC'  90 
clesia  de  Rtcheim  ciusclctn  diocesis,  io  qua 
iut  pstruoatus  habenti  in  U9US  proprios  con- 
vertenda  ipsiS  per  litteras  nostras  fecisse  dici* 
mur,  per  litteras  a quocumque  postmodum  a 
sede  apostolica  impetraias  vel  postcrum  impe-  95 
trandas  cuiuscumque  tcoorU  existant.  que  de 
dicta  ecclesia  et  de  presentibu.s  eorumque  tenore 
plenam  et  expressatn  non  fecertnt  mentionem, 
nullatenus  derogetur,  ipsls  per  Üttcras 

nostras  duximus  indulgcndum.  Quo-  30 
circa  discrctioni  tue  per  apostolica 
scripta  mandamus,  quatinus  non  per- 
mittas  dictos  abbatem  et  coiu'cntum 
super  hiis  contra  concessionis  nostre 
tenorem  ab  aliquibus  indebite  mo-  8.^ 
lestari,  molestatores  huiusmodi  per 
censuram  ecclcsiasticam  appellatione 
postposita  compescendo.  r>at.  Lugduni, 
viTi  id.  febr.,  pontidcatus  nostri  anno  octavo. 
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247. 

Ritler  Burchard  V’itztum  schenkt  dem  Kloster  St.  Maria  Magdalena 
ein  Grundstück  bei  Basel.  — i2;i  Februar  14. 

Original  im  Staatsarchiv  su  Basel,  St.  .Maria  .Magdalena  «*  / (A).  — 
5 Deutsche  Übersetzung  von  1441  im  Briefbuch  St.  .Maria  .Magdalena  F.. 
fttt.  f = Brieftafelnbuch  von  ijoö  St.  Maria  Magdalena  L.  fot.  246  mit 
dem  Zusatz:  dise  gütter  sind  vor  vil  ioren  verk-ouft't  worden  bis  uff  ettliche 
cygcnschafften  so  wir  uff  etlichen  hüsereii  behalten  hand  als  hienoch  stob 
— Regesten  im  Guterbuch  des  14.  Jh.  St.  .Maria  Magdalena  D.  fot.  24 
10  mit  der  Einleitung:  dis  sint  die  zinse  die  wir  han  von  den  hofsteten  an 
den  Stienen  for  unsers  closters  tor  und  in  dem  Stürgöw  und  gend  als  vil 
erschatz  als  zinse  an  da  der  erschaz  usbescheiden  ist  und  fallent  zö  den 
zcwdn  sant  Johanns  tag  an  da  es  usbescheiden  ist  und  im  Zinsbuch  t>oa 
14^4  St.  Maria  Magdalena  H.  fol.  4,  sämtlich  ebenda. 

15  Abhängendes  beinahe  ganz  zerstörtes  Siegel. 

Universis  Christi  fidelibus  presentem  litcram  inspecturis  Burchardus 
miles  Basiliensis  dictus  Vicedoranus  noticiam  rei  geste.  Tenore  presentium 
notum  facio  universis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  ego  de  consensu 
et  voluntate  uxoris  mee  et  liberorum  nostrorum  pro  remedio  animarum 
2u  nostrarum  et  parentum  nostrorum  territorium  meum  in  Sturcowe  situm  libere 
contuli  ecclcsie  sancte  Marie  Magdaiene  sororum  I’cnitentum  Basilec,  ut  in 
perpetuum  quolibet  sabbato  vel  alia  die,  si  sabbatum  festo  aliquo  sit  occu- 
patum,  celebrent  de  beata  vii^ine  Maria  missam,  in  qua  memoria  mei  fiat. 
Quod  si  bis  ter  vel  quater  omiserint,  ipsum  territorium  ad  heredes  meos 
25  sine  contradictione  qualibet  debet  reverti.  Sciendum  cti.am,  si  eccicsia  ipsa 
sancte  .Marie  Magdaiene  aliquo  casu  destrueretur  ita,  quod  non  posset  restau- 
rari,  sepedictum  territorium  ad  heredes  meos  libere  revertetur.  Et  ne  quis- 
quam  dubitet  de  hoc,  presentem  cartam  dictis  sororibus  contuli  sigilli  mei 
muniminc  consignatam.  Dat.  anno  domini  iicc  quinquagesimo  primo,  in 
».1  festo  sancti  Valentini  raartyris. 


248. 

Bischof  ßerthold  von  Basel  bezeugt,  dass  Ulrich  von  Biel,  Dienstmann 
der  Kirche.  Güter  zu  Biel.  Safnern  und  Lamlingen  dem  Kloster  Belle- 
lay  geschenkt  habe.  Base!  t2Sr  .Marz  /. 

(Inter  den  Zeugen  • Heinricus  dictus  Scriptor  canonicus  sancti  l’etri 
Basiliensis,  Henricus  Magister  coquine,  . . Richardus  de  Huschove,  Hen- 
ricus  dictus  Vullarius. 

TrouiUat  J,  ySj  »'  406  nach  dem  Original  im  bischöflichen  .irchiv  zu 
Pruntrut  (A).  — Fontes  rerum  Bernensium  2,  tJJ  »'  ?/o  nach  A. 
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24». 

Der  Kardinallegat  Hugo  gestattet  dem  Stift  St.  Leonhard  die  Ab- 
haltung stillen  Gottesdienslis  zur  Zeit  eints  allgemeinen  Interdiktes. 

Strassburg  ijj;/  Junt  2. 

Original  im  Staatsarchh’  zu  Basel,  St.  Leonhard  n"  14  (ei).  — Regest 

im  weissen  Buch  von  IJOO  St.  Leonhard  D.  fot.  2J2  ebenda. 

An  roten  Seidenfaden  hangt  das  Siegel: 

S . FRIS  . HVG  . TT  . SCE CARD. 

) Frater  Hugo  f miseracione  divina  tituli  -sancte  Sabine  presbyter  car- 
dinalis  apostolicc  sedis  legatus  dilectis  in  Christo  preposito  et  canonicis  *0 
monastcrii  sancti  Leonardi  ordinis  sancti  Augustini  *)  Rasiliensis  salutem 
in  domino.  Devocionis  vestre  merita  et  venerabilis  patris  episcopi  Basi- 
liensis  precamina  nos  inducunt,  ut  desideriis  vestris  quantum'’)  cum  deo  possu- 
mus‘)  favorabiliter  annuamus.  Nos  igitur  vestris  precibus  inclinati  vobis 
auctoritate  qua  fungiraur'*)  indulgcmus,  ut  tempore  generalis  interdicti  liceat  15 
vobis  in  raonasterio  vestro  clausis  ianuis,  non  pulsatis  campanis,  interdictis 
et  cxcomunicatis  exclusis.  voce  submissa  divina  ofiicia  cclebrare,  nisi  causam 
dederitis  interdicto  vcl  id  vobis  contingat  specialiter  interdici.  Dat.  .\rgen- 
tine,  1111  non.  iunii,  pontificatus  domini  Innoccncii  pape  IIII.  anno  octavo. 

2T)0.  20 

Der  Kardinallegat  Hugo  gewährt  denjenigen,  welche  den  Bau  des 
Predigerklosters  in  Basel  unterstützen,  Ablass, 

Strassburg  1251  Juni  p. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Prediger  n"  .ft  (A). 

An  roten  Seiden/aden  hangt  das  Siegel:  ■£> 

t S . FRIS  . HVG  . TT  . SCE  . S.ABINE  . 1‘BRI  . C.\RD. 

Kanzleivermerk  unter  dem  Bug  rechts  Petrus  vi[dijt. 

5 Universis  J Christi  tidclibus  per  .Alemanniam  constitutis  ad  quos 
littere  iste  pervenerint  frater  Hugo  miseratione  divina  tituli  .sancte  .Sabine 
presbyter  cardinalis  apostolice  sedis  legatus  salutem  in  domino.  Quoniam,  30 
ut  ait  apostolus,  omnes  stabimus  ante  tribunal  Christi  recepturi  prout  in 
corpore  gessimus  sive  bonum  fucrit  sive  malum,*)  oportet  nos  diem  messionis 
extreme  misericordie  operibus  prevenirc  ac  etemonim  intuitu  Seminare  in 
terris,  quod  reddente  domino  cum  multiplicato  fructu  recolligere  valeamus 
in  celis  firmara  spem  Aduciamque  tenentes,  quoniam  qui  parcc  seminat,  parce  35 
et  metet  et  qui  seminat  in  benedictionibus,  de  bencdictionibus  et  metet  vitam 

249*  •)  Att^iaMioca*!«  tm  A.  b)  qnamtum  tm  .-I.  c)  k^rrt^rrt  aus  d)  i uuJ  r am/  /‘«imr. 

250.  /^•'uirr  »4,  to  mmJ  4.  Kmmtktr  j.  to. 
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ctcmam^).  Cum  igitur  . . prtor  ct  conventus  fratrura  Predicatorum  Basi- 
liensium  ecclesiam  et  ofticinas  sua.s  dudum  editicarc  ccperint«  ad  quarum 
consumationem  fidelium  subsidia  sunt  eis  plurimum  oportuna,  universitatem 
vestram  rogamus  monemus  et  hortamur  in  domino  in  remissionem  vobis 
5 pcccaminum  iniungcntcs,  quatinus  de  bonis  vobis  a dco  collatis  pias  cle- 
mosinas  et  grata  caritatis  subsidia  erogctis«  ut  per  subventionem  vestram 
opus  inceptum  valeat  consumari  et  vos  per  hec  et  alia  bona,  que  domino 
inspirante  feccritis,  ad  eteme  possitis  felicitatis  gaudia  pcr\'enire.  Nos  autem 
de  omnipotentis  dei  miscricordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
10  eius  auctoritate  confisi  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  manum 
eis  ad  hec  porrexerint  adiutricem,  quadraginta  dies  de  iniuncta  sibi  peni- 
tentia  misericorditer  relaxamus.  Dat.  Argcntinc,  V idus  iunii,  pontiheatus 
domini  Innocentii  pape  Ull.  anno  octavo. 

251. 

15  Bischof  Berthold  von  Basel  erhält  für  den  Domsänger  Erchenfrid 
einen  Almentflatz  neben  der  St.  Vincenzkapelle  zum  Bau  eines  Hauses, 
•welchem  das  Domkapitel  zu  Lasten  des  dortigen  Hofes  das  Eenster- 
recht  einräumt.  — i2ji  Juti  zj. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel , Domstift  l,  y (A).  — Abschrift 
JO  Wurstisens  in  seinen  Analecta  p.  ^14  in  der  Universitätsbibliothek  zu 
Basel  (B).  — Abschriften  des  tS.  Jh.  in  Wurstisens  Codex  diplomaticus 
fot.  40f^  ebenda  (C)  und  in  seiner  Beschreibung  des  Munsters  fol.  ^8’  in 
der  vaterländischen  Bibliothek  zu  Basel  (C‘). 

TrouiUat  2,  6y  n“  4S  nach  C 

Jö  Die  zwei  (an  Bändern  hängenden)  Sieget  fehlen. 

Bertoldus  dei  (j^ratia  episcopus  eccicsie  Basilicnsis  omnibus  presencium  in- 
spectoribus  noticiam  subscriptorum.  Xox’erit  pre.sen.s  [etas]  et  futura  posteritas, 
quod  nos  rogatu  discreti  viri  Erchenfridi  cantoris  ecclesie  prelibatc  publi- 
cam  aream  a superiori  parte  capcUe  sancti  Vincencii  adiacentem  accedente 
30  consensu  consuhim  Basiliensis  civitatis,  ut  idem  cantor  ob  anime  sue  re- 
medium  in  eadem  area  domuni  edificarc  posset  dicte  cappcllc  nec  non  ca- 
pellaniseidcm  preessentibus  mansura[m]  perpetuotam  pre$entibu.s  quam  futuris. 
nostris  precibus  obtinuimus,  presentibus  vidclicet  I’etro  Scalario  advocato, 
lohannc  fratre  suo,  Hugonc  dicto  Monachus,  Hcinrico  dicto  Steinlin  ct  Crnftone 
35  militibu.s,  presenti  nostrarum  litterarum  testimonio  sigilli  nostri  roborc  mu- 
nitarum.  Xos  Heinricus  prepositus,  Wilnhelmus  decanus  totumque  capitulum 
eccicsie  Basilicnsis  honorandi  viri  Erchenfridi  dicte  nostre  ccclesic  cantoris 
inctinati  precibus  concedimus  et  roboramus,  ut  de  nostra  claustrali  curia 
sancti  Vincencii  domui,  quam  idem  cantor  eidem  cdificavit  capelle,  per  fenestras 
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diutina  lux  miniitrctur,  volcntes  et  talitcr  statucntcs,  ne  in  ipsa  eadeni  clau- 
strali  curia  huiusmodi  fieri  debeant  edificia,  que  ipsam  domura  sancti  Vin- 
cencii  in  diurna  luce  pro  sua  necessitate  impedire  valeant  aut  privare.  Actum 
seu  datum  anno  duminice  incarnacionis  millcsimo  ducentesimu  quinquagcsimo 
primo,  decimo  kalen.  augusti.  b 

252. 

Bischof  Berthold  von  Basel  befreit  das  Predigerkloster  von  der  Pflicht^ 
von  den  ihm  sufiessenden  Liebesgaben  und  Begräbnisgeldern  den  kano- 
nischen Anteil  su  entrichten.  Basel  tesi  — — 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Prediger  «"  40  (.■!).  10 

Pas  Siegel  des  Bischofs  hangt  an  roten  und  grünen  Seiden/äden. 

S.  Abbildung  n“  it. 

B|erthoIdus]  divina  miseratione  Basiliensis  cpiscopus  univcrsi.s  prelatis 
clericis  et  religiosis  civitatis  et  dyocesis  Basiliensis  salutem  in  omnium  sal- 
vatore.  Cum  nostri  sit  offitii  fovere  devote  doraino  famulantes  et  religiöses  15 
quoslibet  in  libertatc  sui  ordinis  conservare,  ma.\imc  tarnen  decct  nos  illis 
hanc  gratiimi  inipendere , qui  honus  nostrum  supportantes  non  solum  e.xemplo 
vite  melioris  sed  etiam  doctrina  ewangelice  veritatis  gregem  nobis  commissum 
pascerc  fidelitcr  elaborant.  Volentes  igitur  viros  religiöses  fratres  Predica- 
tores  domus  Basilicn.sis  in  tranquillitatc  commissum  sibi  predicationis  offitium  20 
exerccre  et  in  quiete  domino  famulari,  de  mandato  spcciali  domini  Hvgonis 
tytuli  sancte  Sabine  presbyteri  cardinalis  et  apostolice  sedis  per  Theutoniam 
legati  hanc  ipsis  gratiam  auctoritate  qua  fungimur  facimus  et  statuendo  in 
perpetuum  confirinamus,  ut  vidclicet  non  obstantibus  litteris  seu  conditionibus 
quibu.scumquc  in  contrarium  factis  de  legatis  sibi  a defunctis  et  elemosinis  25 
aliis  iam  pcrceptis  et  percipiendis  et  de  hiis,  que  intuitu  sepulture  perceperunt 
et  percipient  in  futurum,  dare  aliquibus  aliquid  pro  canonica  portione  contra 
communeni  consuetudinem  clericorura  et  religiosorum  nostre  dyocesis  nulla- 
tenus  teneantur.  Universis  igitur  tarn  clericis  quam  religiosis  districte  pre- 
cipiendo  mandamus.  ne  quis  predictos  fratres  Predicatores  contra  hanc  nostram  30 
ordinationem  canonicam  portionem  ab  eis  exigendo  eos  presumat  de  cetero 
molcstare.  Dat.  Basilee,  anno  domini  MCCL  primo. 

2.'>3. 

Das  Basler  Domstift  leiht  eiiu  ihm  durch  Bischof  Berthold  von  Basel 
ver trabte  Hofstatt  in  Klein-Basel  dem  Kloster  IVettingen.  35 

— t^S‘  

Original  im  Staatsarchiv  su  Basel,  St.  l’rt.  n'  ;/  (A).  — Abschrift 
von  114S  bis  I2j2  im  Uettingcr  kleinen  Urbar  fol.  41  im  Staatsarchiv 
SU  Aarau  (B). 

An  roten  Seidenfaden  hangt  das  Siegel  des  Bischofs,  s.  Abbildung  n'  n ; 40 
das  streite  Siegel  ist  abgefallen. 
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Berchtoldus  dei  gratia  Basiliensis  episcopus  univcrsis  Christi  tidelibus 
presentem  paginam  inspeeturis  notieiam  rei  geste.  Cum  hominum  vita  sit 
brevis,  memoria  fragilis,  necesse  est,  ut  faeta,  quorum  memoria  requiritur, 
scripture  testimonio  perhennentur.  Noverit  igitur  tarn  presens  etas  quam 
5 futura  posteritas,  quod  nos  quandam  aream  nostrara  in  ulteriori  Basilea  eitra 
ripam  sitara  aptam  et  oportunam  ad  moiendini  edifieationem  ccclesie  nostre 
in  remedium  anime  nostre  eontulimus  libere  et  absolute  et  petivimus  ipsam 
. . abbati  et  conventui  monasterii  de  VVettingen  Constantiensis  dioeesis 
Cisterciensis  ordinis  coneedi  iure  hcreditario  sub  annuo  censu  triginta  de- 
lU  nariorum  in  festo  beati  Martini  persolvcndorum.  I’rcpositus  vero  et  decanus 
eiusdem  eccicsie  totumque  capitulum  petitioni  nostre  aequiescentes  eandem 
aream  eisdem  abbati  et  eonventui  iure  hereditario  eoncesserunt  per  maniim 
nostram  pro  triginta  denariis,  sicut  predictum  est,  in  festo  beati  Martini 
ecclesie  nostre  Basiliensi  annis  singulis  pcrsolvcndis.  In  cuius  collationis 
15  seu  concessionis  memoriam  roborisque  tirmitatem  perpetuam  presens  scrip- 
tum nostri  et  capituli  nostri  sigillorum  muniminibus  iussimus  roborari.  Act. 
anno  domini  .flcxL  primo. 


2.M. 

Bischof  Berthold  von  Basel  bezeugt,  dass  das  Domstift  eine  ihm  vom 
SU  Domsänger  Erehenfrid  übergebene  Hof  statt  in  Klein- Basel  dem  Kloster 
IVettingen  zu  Erbrecht  geliehen  habe,  und  bestimmt  die  Venoendung 
des  vom  Kloster  zu  entrichtenden  Zhises.  — i2$i 

Abschrift  von  124$  bis  12^2  im  U e/tiiiger  kleinen  Urbar  fol.  41  mit 
der  gleichseitigen  Beischrift:  item  un[a]  [littera]  supra[dicti]  [«eil.  epis- 
26  copij  super  aream  oppositam  moiendini  a cantore  concessara,  im  Staats- 
archiv SU  Aarau  (B). 

Bertoldus  dei  gratia  Basiliensis  episcopus  universis  Christi  fidclibus 
ad  quos  presentes  littere  devenerint  salutem  et  notieiam  subscriptorum.  Cum 
oblivio  plerumque  hominum  memorie  sokat  novercari  et  actus  temporales 
30  cum  tempore  defluant  ac  a memoria  facile  labantur,  necesse  est  oblivioni 
humane  scripti  testimonio  consulere  ac  facta  hominum  littcrarum  apicibus 
perhennare.  Noverint  igitur  universi  tarn  presentes  quam  posteri,  quod  Kr- 
chinvridus  cantor  Basiliensis  ecclesie  aream  quandam  oportunam  ad  moien- 
dini edißcationem  in  ulteriori  Basilea  in  altera  parte  ripe  sitam  sibi  de  vo> 
35  luntate  et  consensu  capituli  nostri  collatam  a nobis  libere  et  absolute  ecclesie 
beate  Marie  in  Basilea  pro  remedio  anime  nostre  et  sue  per  manum  nostram 
duxit  conferendam,  quam  aream  capitulum  eiusdem  ecclesie  . . abbati  et 
conventui  claustri  in  Wettingin  iure  hcre(di|tario  conccssit  sub  annuo  censu 
sexaginta  solidorum,  qui  singulis  [annis]  in  festo  beati  Martini  a dictis  abbate 
40  et  conventu  persolvi  debent  pro  remedio  anime  nostre  et  dicti  cantoris  per 
manum  dccani  eiusdem  ecclesie  distribuendi  sub  hac  forma  videlicet,  ut 
XXII  solidi  in  festo  beate  Marie  .Magdalene  conferantur  confratribus  singulis 
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annis  ita,  ut  quilibet  canoniconim  presentium  Xll  denarios  rccipiat.  Si  quid 
vero  residuum  fucrit,  saccrdotibus  chori  diaconibus  magistroque*)  scolarum 
distribuatur,  ut  illa  die  in  honore  beate  Marie  Magdalene  in  matutinis  et 
in  missa  canonicis  legentibus  ac  ministrantibus  sicut  in  summis  festivita- 
tibus  duplex  agatur  festum.  Preterea  in  die  anniversarii  prefati  cantoris  “t 
XX  solidi  per  ordinationcm  prcdicti  dccani  ministrari  debent  singulis  cano- 
nicis presentibus  singuli  solidi ; de  reliquo  vero,  si  quid  fuerit,  saccrdotibus 
chori  singulis  illa  die  pro  defunctis  missam  celebrantibus  Illl  denarii  de- 
bent confcrri,  residuum  vero  inter  paupcres  distribuatur.  Tempore  vero, 
quo  nos  et  cantor  prcdictus  coadvixerimus,  idem  XX  solidi  post  obitum  can-  10 
toris  in  suo  anniversario  dandi  canonicis  sacerdotibus  chori  diaconibus  in 
crastino  Marie  Magdalene  sub  forma  prescripta  conferantur,  ut  illa  die  pro 
Salute  vivorum  divinum  agatur  officium.  Cetcrum  in  fcsto  Martini  dentur 
XII  solidi  campanariis  pro  thure  cmendo,  qui  singulis  diebus  ad  maiorem 
missam  cum  inccnso  duo  thuribula  prcparcnt,  que  duo  scolares  a magistro  1& 
scolarum  ad  hoc  deputati  choro  cantante  «sanctus  sanctus«  revcrcnter  et  dissi- 
pliuate  assumant  et  stantes  ante  altarc  cum  thuribulis  in  clcvatione  eucha- 
ristie  flexis  genibus  thuribula  cum  incenso  ad  honorem  filii  dei  extollant. 
Residui  vero  Vl  solidi  pro  magistro  scolarum  pro  sua  cura  et  ministerio 
scolarium  in  fcsto  Martini  ministrcntur,  ut  in  omnibus  hiis  dcus  glorificetur  20 
et  pia  memoria  nostri  ac  sepedicti  cantoris  in  prcfata  ecclesia  impcrpetuum 
habeatur.  Ne  autem  prescripta  ordinatio  aliquorum  tcmeritate  apud  posteros 
valeat  intirmari,  immo  ut  robur  in  posterum  firmitatis  teneat,  nos  presentem 
litteram  sigilli  nostri  ac  capituli  nostri  munimine  nec  non  sepedicti  cantoris 
sigillo  duximus  roborandam.  Act.  anno  domini  lücc'’)  quinquagesimo  primo.  25 

2Ö5. 

Das  Domstift  leiht  Ulrich  dem  Cuslos  von  Si.  Peter  Land  bei  Hiiningen. 

— 12$!  Januar  22. 

Original  im  Staatsarchiv  su  Basel,  St.  Peter  n"  2J  (A).  — Abschrift 
aus  dem  14.  Jh.  im  Cartutar  St.  Peter  II.  fot.  n“  ^2“  ebendort  (B).  30 

Eingehängtes  Siegel  des  üomstifts.  S.  Abbildung  «'  tS. 

Auf  der  Rückseite  ist  von  der  Hand  des  Schreibers  der  Urkunde  be- 
merkt: XIII  solidi  dantur  in  festo  lohannis  baptiste  et  tantumdem  in 
nativitate  domini  et  in  camiprivio  I gallina. 

Universis  Christi  fidclibus  presentem  paginam  intuentibus  H[einricus]  85 
prepositus,  H.*)  decanus  totumque  capitulum  Ilasiliensis  ecclesie  rei  geste 
noticiam  cum  salute.  Noverint  tarn  presentes  quam  posteri,  quod  nos  111 
schopozas  in  villa  Hunigin  sitas  ad  capitulum  nostrum  spectantes,  quas 


254.  »)  BUgiilrorum  im  H.  b)  amf  Kante  reu  gtticker  ttamj, 

‘iÖO.  i)«mdtkan  4m//  am  »H.  yuli  Wilhelmu»  {thett  tbtns»  xeiedtr  40 

am  ibe  Marx  {umttn  *^oi$  das  H verlitgtmdtr  l’rkmndt  waki  oh/  timrm 
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quandoquc  Wernhcrus  dictus  Vinch  et  uxor  sua  Gerdrudis*')  et  Rvdolfus 
dictus  Mcstirli  sub  annuo  censu  viginti  sex  solidorum  et  l galline')  posside- 
bant,  ad  resinguationem  eorundem  in  manus  nostras  cum  debita  sollcmpni- 
tate  et  de  consensu  Berchte  uxoris  prcdicti  Rvdolli  et  liberorum  suorum 
5 Wemheri  Hemme  ludente  et  Anne  factam  Vlrico  custodi  sancti  Petri  Basi- 
liensis  et  heredibus  eius  naturalibus  sub  eodem  iure  et  censu  concessimus 
quiete  ac  pacibce  in  perpetuum  possidendas.  Ne  autem  super  premissis  possit 
in  postcnim  dubietas  vel  litis  matcria  suboriri,  presentem  paginam  exinde 
conscriptam  sigillo  nostri  capituli  fecimus  roborari.  Testes : Cvnradus  pre- 
10  positus  sancti  Petri  et  noster  camerarius,  Wemherus  dictus  Lesti,  Burchardus 
dictus  Masac,  lohanncs  de  Porta,  Waltherus  de  Stella  et  quidam  alii.  Dat. 
anno  domini  A(X  quinquagesimo  secundo,  in  fcstu  sancti  Uincencii  martiris. 

25<5. 

Das  Domstift  leiht  dem  Heinrieh  von  Solothurn  und  Gerung  von 
15  Neuenburg  ein  Haus  an  der  Salzgasse  zu  Erbreeht  auf  die  Zeit  des 
Todes  der  Margaretha,  IVitwe  Mangolds  von  Ncuenburg. 

— iz$2  März  z6. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Hasel,  Domstift  /,  8 (A). 

Das  (hangende)  Siegel  fehlt. 

30  Heinricus  prepositus,  Willhelmus  decanus  et  capitulum  Basilienfses]  Om- 

nibus Giristi  hdelibus  imperpetuum.  Noverint  universi*'),  quod,  cum  defuncto 
Mangoldo  de  Nvwenburch  cive  Basiliensi  relicta  sua  Margareta  donium  suam 
sitam  in  vico  dicto  Salzgazen  pro  censu  duorum  solidorum  sub  more  qui 
vulgariter  lipgedingc  nuncupatur  a nobis  possedisset,  Gerdrudis  et  Mech- 
25  tildis  sorores,  que  predicte  Margarete  in  domo  ipsa  iure  hereditario  debc- 
bant  succedere,  coram  nobis  convenerunt  et  Gerdrudis  prcdicta  successionem 
seu  hereditatem,  quam  debuit  liabcrc  post  mortem  supradicte  Margarete,  de 
consensu  et  per  manus  Cvnradi  mariti  sui  in  manus  Cvnradi  camerarii  ec- 
clesie  nostre  libere  resignavit  Idem  vero  camerarius  hereditatem  domus 
30  predicte  pro  media  partc  ad  petidonem  eiusdem  mulicris  Ileinrico  de  So- 
lodro  et  Gerungo  de  Nvsvemburch  iure  hereditario  concessit  pro  annuo  censu 
unius  solidi  post  mortem  sepedicte  Margarete  possidendam.  Postniodum 
vero  Mcchtildis  predicte  Gerdrudis  soror  socrusque  predictorum  H[cinrici] 
et  GferungiJ  in  nostra  presencia  hereditatem  ctiam  suam  seu  successionem, 
35  quam  pro  media  partc  sua  in  ipsa  domo  habebat,  in  eiusdem  C[vnradi]  ca- 
merarii nostri  manus  libere  resignavit  Igitur  prefatus  camerarius  heredi- 
tatem seu  successionem  domus  eiusdem  sepcdictis  Heinrico  et  Gerungo  con- 
cessit totalitcr  pro  prenominato  censu  duorum  solidorum  pOst  mortem  Mar- 


2i>5.  l»)  G«rdradJ«  onJtrtr  Ha»J  im  mrsfrümgluk  /rtigtlasstmer  Lütkt  mmtkgftrmgtm.  c)  ei 
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garete  suprafate  iure  hereditario  possidendam.  In  huius  rei  testimonium 
presens  litera  sigillo  nostro  est  roborata.  Testes:  Hugo  decanus  sancti 
lohannis,  lohannes  de  sancta  crucc,  Otto  Lovbere  de  posteriori  cripta,  Pere- 
grinus  de  sancto  Gallo,  Heinricus  de  sancta  Maria  Magdalena  presbyteri, 
Albertus  de  Argentina,  Rvdolfus  Pfaffo,  Heinricus  Vorgazun  milites,  Hein-  5 
ricus  institor,  Otto  Theko,  Hugo  Paularius,  Viuianus,  Heinricus  de  Bvrs, 
Heinricus  Chcnlere,  Egelolfus,  Rvdolfus  Reuel,  Berchtoldus  Niero,  Heinricus 
Wallere,  Nicolaus  Alius  thelonarii  et  alii  quamplures.  Act  anno  domini  mccL 
secundo,  VII  kl.  aprilis. 


257.  10 

/?as  Stift  St.  Leonhard  bewilligt  dem  Burchard  Schaffner  von  Pfäf- 
fingen die  Übertragung  des  Lehens  in  Pfäffingen  auf  seinen  Sohn 
Peter.  — ra/z  April  2. 

Abschrift  von  im  Cartular  St.  Leonhard  H.  fot.  f »'  /p  im 

Staatsarchiv  zu  Basel  (B).  — Regesten  im  weissen  Buch  St.  I.eonhard  15 
D.  fot.  tpo  und  in  der  Registratur  des  i6.  7h.  St.  Leonhard  B.  fot.  2$'% 
beide  ebendort. 

Trouiltat  2,  yo  n"  jo  nach  B.  — Regest  bei  Boos  S.  pi  »'  66. 

Bei  Trouiltat  ist  zu  lesen: 

S.  yo  Z.  3:  scripturis  statt  scriptura.  20 

Z.  4:  innotescat  statt  inotescat 

Z.  13:  allodio  sibi  succcdet 

Z.  13:  puero  statt  parvo. 

2Ö8. 

Des  Ritters  yohannes  Thosce  IVitzoe  schenkt  dem  Kloster  Häusern  S5 
Rebland  daselbst  gegen  eine  jährliche  Leibrente.  — 1232  Mai  /p. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Klingenthal  n‘  8 (A). 

An  Pergamentstreifen  hangendes  Sieget  des  Klosters  Häusern.  S.  Ab- 
bildung «"  64. 

Auf  der  Rückseite  steht  von  einer  Hand  des  13.  7h.  geschrieben:  De  30 
rcbus  domine  Kvnegvndis  dicte  Tözzin. 

. A|dellieidis]  priorissa  et  sorores  in  Huscren  univcrsis  presentem  litteram 
inspecturis  suas  orationes  ad  dominum  lesum  Christum.  Noverint  omnes  quos 
nosse  fuerit  oportunum,  quod  domina  Kunegundis  relicta  bone  memorie 
lohannis  militis  dicti  Thosce  quatuor  scados  vincarum  nobis  contulit  apud  35 
Huseren  in  loco  qui  dicitur  zvissen  Waegen  tali  modo,  ut  de  redditibus  earun- 
dem  vinearum  annuatim  quinque  solidi  in  vigilia  pentecostes  pro  remedio 
anime  sue  dum  vixerit  sororibus  pro  pitancia  pcrsolvantur,  post  mortem  vero 
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eius  eadem  pitancia  in  eins  anniversario  tribuctur;  eadem  ctiam  domina 
apud  nos  pctiit,  cum  mortis  debitum  persolverit,  ecclesiasticam  sepulturam. 
Ad  hoc  autcm,  ut  hec  stabilius  memoric  conmcndcntur,  presentem  littcram 
sigillo  conventus  nostri  consignatam  sibi  assignari  dcvotissime  postulavit. 

6 Actum  anno  domini  äoc  quinquagesimo  A,  Xlßl  kalendas  iunii. 

259. 

Das  Kloster  Beinwil  leiht  dem  Konrad  von  Müllheim  Güter  daselbst 
zu  Erbrecht.  Keuenburg  legs  Juni  !$, 

Abschrift  aus  dem  lg.  Jh.  im  BrieJIafelitbuch  Karthaus  A.  fol.  46  im 
10  Staatsarchiv  zu  Basel  (B). 

Otto  abbas  totusque  conventus  de  Beinwilr  Omnibus  presentem  pagi- 
nam  inspccturis  noticiam  rei  geste.  Noverint  universi,  quod  nos  possessiones 
apud  .Mulnhein  sitas  ad  nostrum  monasterium  pertinentes  Cunrado  de  Muln- 
hein  conccssimus  et  concedimus  iure  hereditario  quiete  et  pacilice  possiden- 
15  das  ita,  quod  idem  pro  censu  nobis  ante  curiam  nostram  in  Basilea  octo 
saumas  rubei  vini  presentet  annuatim  adiectis  duodecim  denariis  deputatis 
alicui  viro,  cuius  probacioni  et  iudicio  vinum  subiaceat,  utrum  tale  sit  quod 
a nobis  congrue  debeat  acceptari.  Verum  si  minus  approbabilc  Visum  fuerit, 
tantundem  nobis  alterius  vini  rubei  sub  eadem  forma  per  omnia  sicut  supe- 
rius  est  e.xpressum  tenebitur  presentare  tociens  id  facturus,  donec  vinum 
irrefutabilc  iudicetur.  Tenentur  insuper  tarn  ipse  quam  successores  sui  nos 
in  hospicio  suo  cum  quatuor  cquitaturis  recipere  bis  in  anno  et  honorificc 
procurare.  Si  vero  nos  venire  neglexerimus,  nichil  pro  eodem  iure  ab  ipso 
repetemus.  Sciendum  est  preterea,  quod  predicte  possessiones  tarn  tempore 
25  nunc  possidentis  quam  eciam  successorum  suorum  in  plures  partes  non  de- 
bent  distrahi,  sed  a persona  semper  unica  possideri,  que  nobis  infra  fcstum 
beati  Martini  singulis  annis  sine  difficultate  ac  contradiccionc  qualibet  censum 
solvat.  Quociens  eciam  contigerit  decedere  possidentem  ipsas  possessiones 
rccipiens  easdem  honorarium  reddat,  quod  ershear*)  vulgariter  nuncupatur. 
30  Actum  Nuwenburg,  anno  domini  ÄCxL  secundo,  XVII  kl.  iulii.  Ut  autcm  hec 
permaneant  inconvulsa,  presentem  cartam  nostri  et  nobilis  domini  Cunr.adi 
comitis  de  Friburg  sigillorum  munimine  fecimus  ac  rogavimus  conmuniri. 
Testes : Chuno  decanus  Lutenbacensis  dictus  de  Houen,  Rudegerus  scultetus 
de  Nuwenburg,  lacobus  de  Öchein  dictus  Schoneman  milites,  Rfldulfus  de 
35  Wile,  Bertholdus  frater  Cünradi  de  Mulhein  supradicti,  Hcinricus  caupo  de 
I.iela  et  alii  quamplurcs  lide  digni. 

259*  9^)  B. 
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260. 

Meier  Rat  und  Bürger  von  Diel  bezeugen^  dass  Adelheid,  U'iiwe 
weiland  lleinrieks  des  Meiers,  welche  sich  und  ihr  Gut  dem  Kloster 
Frienisberg  geschenkt  hat,  hiezu  befugt  gewesen  sei, 

— August  2^.  5 

Unter  den  Zeugen:  P[etrus]  advocatus,  O[tto)  scultetus,  R[udoIfus] 
Camerarius,  Wernherus  Dapifer,  Alibertus]  de  Argentfina]  H[einricus] 
Dives,  R[udolfus]  dictus  Clericus,  Wernherus  Senescalcus,  L.  frater  suus. 
\Vil(helmus]  et  Io.  fratres  Camerarii  milites,  Wal[thcrus]  de  Stella,  B. 
de  Borta,  Vivianus,  Io.  Chopfenewie  et  alii  quamplurcs  fidedigni  bur-  lO 
genses  Basilienses. 

Fontes  rerum  Bernensium  2,  3^4  n“  32J  nach  dem  Original  im  Stadt- 
archiv zu  Bern. 

2til. 

Der  Domscholaster  und  Official  Heinrich  entscheidet  einen  Streit  15 
swisehen  dem  Schneider  Albert  von  Basel  und  dem  Kloster  Olsberg 
über  ein  Haus  zu  Basel.  Basel  t2$2  November  21. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Varia  «•  /“  (A).  — Regest  in  der 
Registratur  des  13.  Jh.  Barfusser  A.  fol.  7 ebendort. 

Abh, engendes  Siegel:  t S . HEINRICI . SCQI-ASTICI  . BASILIEX.  5.  20 
Abbildung  n"  2^. 

Omnibus  Christi  hdelibus  presentem  paginara  intuentibus  Henricus 
scolasticus  et  officialis  curie  Basiliensis  saliitcm  in  omnitim  salvatorc.  Xove- 
ritis  universi,  qiiod,  cum  Albertus  sartor  natione  Basiliensi  venerabiles  in 
Christo  . . abbatissam  et  conventura  mona.stcrii  de  Olsperch  Cistertiensis  25 
ordinis  tra.xissct  in  causam  super  quodam  fundo  iuxta  domum  sitam  in  Basilea 
dictam  Novum  cellarium  coram  venerabili  in  Christo  . . preposito  ecclesie 
sancti  Leonardi,  ad  quem  iure  proprictatis  pertincre  dinoscitur  dictus  fundus 
et  a quo  iure  emphiteotico  possidetur,  tandem  eodem  .Alberto  petente  in 
nos  exstitit  conpromis.sum  ad  questiones  super  dicto  fundo  subortas  et  qui-  30 
busdam  iniuriis  illatis  per  cundem  .Albertum  . . abbatisse  et  suis  sororibus 
decidendas.  Nos  vero  constitutis  partibus  coram  nobis  et  auditis.  que  hinc 
inde  proponcre  curaverunt,  examinatis  etiam  testibus,  quos  idem  .Albertus  ad 
faciendam  nobis  tidem  curavit  producere  pleniorem,  . . abbatissam  prefatam 
ab  eiusdem  .Alberti  inpetitione,  quem  nichil  habere  iuris  invenimus,  diiximus  35 
absolvcndam,  propter  bonum  pacis  et  tranquillitatcm  religionis  eandem  abfaa- 
tissam  cum  suis  sororibus  de  iniuriarum  questione  quas  perpesse  fuerant  de 
bonorum  virorum  consilio  conpescentes.  In  cuius  rei  testimonium  presentem 
cartam  sigilli  nostri  munimine  roboramus.  Dat  Basilee,  anno  domini  ActL 
secundo,  .XI  Ich  decembr.,  indictione  Xi.  40 


Digitized  by  Google 


191 


2IJ2. 

Ritter  Ulrich  von  Ramstcin  schenkt  den  Klöstern  Olsberg  und  Lützel 
sein  Haus  in  Basel  an  dem  Kreuzthor.  — 12^2  — 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Aarau,  Olsberg  «"  /p  (A)- 
5 Das  Siegel  fehlt. 

\Vlricus  miles  dictus  de  Rame.stein  universU  presentem  paginam  in- 
specturis  subscriptorum  noticiani.  Xoverint  universi,  quos  nosse  oportunum 
fuerit,  quod  nos  domum  nostram  sitam  in  RasUca  iuxta  purtam  que  dicitur 
ad  sanctam  Crucem  duobus  claustris  videlicet  dominorum  in  Lucela  et  domi- 
lU  narum  in  Holspcrc  Cistersiensis  ordinis  intuitu  clemosine  contulimus  ita, 
quod  due  partes  ad  claustrum  dominarum  in  Olsperc  pertineant,  tercia  vero 
pars  residua  ad  claustrum  in  Luzela  pertinebib  Talern  vero  condicionem 
in  predicta  donacione  adiunximus,  quod,  quandocumque  nos  predictis  claustris 
redditus  trium  librarum  Basiliensis  monctc  assignaverimus,  predicte  domus 
16  possessio  ad  nos  libere  revertatur.  Hoc  quoque  in  predicta  donacione  adie- 
cimus,  quod  de  prefatis  redditibus  in  nostro  anniversario  una  libra  pro  ex- 
pensis  utrique  conventui  assignetur.  N'e  autem  hoc  factum  calumpniatoris 
inpugnet  malicia,  presentem  paginam  indulsimus  sigilli  nostri  munimine 
roboratam.  Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCUI.  Prelatc  autem  clemosine 
äO  participes  esse  volumus  parentes  nostros  videlicet  Chünonem  patrem  nostrum 
et  Berhtam  matrem  nostram  nec  non  Agnetcm  uxorem  nostram.  •) 


2()3. 

Ritter  Rudolf  Pfaffe  verkauft  das  Hatts  Vorbrücke  an  Heinrich  Tanz, 
Bürger  von  Basel.  Basel  tzst  Januar  6. 

Abschrift  Würstisens  in  seinem  Codex  diplomaticus  fol.  /JO’  (B)  in  der 
Universitätsbibliothek  zu  Basel.  — Abschrift  des  tö.  7h.  in  den  Charta 
Amerbachiana  C.  p.  22J  (B'J  ebendort. 

Ochs  i,  Jip  nach  B — Trouillat  I,  sf>2  «'  .f/2  — Auszug  in  Hurst- 
isens  epitome  p.  j2.  — Regesten  : .■irnold  S.  2_}  und  Bruckner  Merk- 
30  Würdigkeiten  S.  j/p. 


2(M. 


Hainricus  maioris  ecclesic  Basiliensis  prepositus  domini  pape  capellanus  und 
Chünradus  prepositus  ccclesie  sancti  Petri  Basilce  vidinueren  dte  Urkunde 
des  Bischofs  Eberhard  von  Konstanz  vom  16.  Februar  1250,  durch 


36  962.  »)  tote  IVertf  vem  l'refale  Sit  uxurem  aoxtram  andertr  ater  steiehteitiger  Hand  naeh- 

ge  tragen. 
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welche  dieser  die  vom  Ritter  Hermann  Gnifting  von  Raderai  vollzogctu 
Überlassung  des  Kirchensatzes  zu  lettenhausen  an  den  deutschen  Orden 
gutheisst.  Basel  ieS3  Februar  z8. 

Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober-Rheins  l-fj,  Anmerkungen 
SU  n"  /,  nach  dem  Originale  im  Generallandesarchiv  zu  Karlsruhe.  5 


2(W). 

/.  Das  Kloster  Alurbach  verkauft  seine  Güter  zu  Häsingen  dem 
Ritter  Otto  Schaler,  Schultheissen  zu  Basel,  und  dem  Johann  zu  Rhein 
und  leiht  denselben  die  von  den  Gütern  fallenden  Zehnten  zu  Erbrecht. 

, — 12$. 1 Hoi- 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Klingenthal  n“  p (A). 

An  Seidenbändern  hängen  drei  Siegel: 

1.  Bischof  Berthold.  S.  Abbildung  a*  //.  . 

2.  + S. TH.DEI.gr R . . CEN 

. S . C.'VPITVLI . SANCTI . LE  . . . GARII . MVRBACEXSIS.  15 


II.  Das  Kloster  Alurbach  verkauft  seinen  Hof  zu  Blatzheim  dem  Otto 
Schaler,  Schultheissen  zu  Basel,  dem  Heinrich  Steinlin  und  den  Brüdern 
Rudolf,  Konrad  und  Hugo  zu  Rhein  und  leiht  denselben  die  zu  dem 
Hofe  gehörenden  Zehnten  zu  Erbrecht.  — i2$$  Juni  $. 

Abschrift  in  Vidimus  des  erzpriestcrtichen  Officials  zu  Basel  von  I2S$  20 


November  l6  im  Bezirksarchiv 
n‘  t.  (Bf 

r. 

Thiebaldu.«!  dei  gratia  abbas  et 
conventus  monasterii  Mvrbacensis  or- 
dinis  sancti  Bonedicti  Basiliensis  dio- 
cesis  universis  presentem  literam  in- 
spcctiiris  subscripte  rei  notieiam  cum 
Salute.  Xoverint  universi  presentes  et 
posteri,  quod,  cum  nos  vallem  sancti 
Amarini  ad  nostrum  monasterium 
pertinentem  de  manibus  advocatorum 
temporalium  duxerimus  liberandam 
magna  pecunia,  quam  sine  distractione 
prediorum  minus  utilium  ncquivimus 
obtinere,  agros  nostros  sive  posses- 
siones  apud  Hesingen  sitas  dictas 
Vronacker  cum  suis  appendiciisOttoni 
militi  dicto  Shalere  sculteto  Basiliensi 


des  Ober-Elsass  zu  Kalmar,  Lützel 
II. 

ThicbaMuii  dei  gratis  abbas  et  conveatus 
monasterii  Mtrbacensis  ordinis  sancti  Benedictt  25 
Basiliensta  dyocesis  universis  presentem  literam 
inspecturis  subscripte  rei  notieiam  cum  Salute. 
Noverint  universi  presentes  et  posteri.  quusl.  cum 
nos  vallem  sancti  .\marini  ad  nostrum  muna* 
stcrium  pertinentem  de  manibus  advocatorum  20 
temporalium  duxerimus  liberandam  magna  pe~ 
cunia.  quam  sine  distractione  prediorum  minus 
utilium  nequivimus  obtinere,  curtim  nostram 
de  Blazhcin  cum  hominibus  et  uni- 
versis  attinenciis  ac  iure  suo,  feodis  35 
que  dicuntur  raanlen  dumtaxat  ex- 
ceptis,  honestis  viris  ottoni  dicto  dem 
Sbaler  sculteto  Basiliensi,  Heinrico  dicto 
Steinlin,  Rvdolfo  et  Cvnrado  dictis 
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et  lohanni  (ilio  domini  lohannis  militis 
dicti  zc  Rine  pro  octoginta  marcis 
argenti,  quas  nos  conrttemur  rcccpissc 
et  in  solutionem  pecunie  liberationis 
K vallis  preliabite  convertisse,  vcndidi- 
mus  adhibitis  Omnibus  *)  observationi- 
bus  iuris  huiusmodi  contractibus  adhi> 
bcndis.  Decimas  quoque  de  predictis 
agris  seu  possessionibus  provenientes 
JO  pro  ccnsu  unius  librc  eure  ccclesic 
nostre  annis  singulis  pcrsolvendc 
t)ttoni  et  lohanni  predictis  conccssi- 
mus  sub  iure  hereditario  possidendas, 
rcnunciantes  pro  nobis  et  successoribus 
15  nostris  CNCCptiuni  non  numerate  pc- 
cunic  et  omni  iuris  et  legum  auxilio 
canonici  et  civilis,  consuctudini  et 
statuto  privilegio  literis  et  indulgcntiis 
quibuscumque  liabitis  vel  habendis  et 
20  omni  exceptioni  actioni  seu  defensioni 
et  rei,  que  obici  posset  contra  ca  que 
sunt  superius  enarrata.  In  cuius  rei 
testimonium  et  maioris  roboris  tir- 
mitatem  reverendi  patris  ac  domini 
25  Berchtoldi  episcopi  Basiliensis  et  no- 
stris sigillis  presens  litera  cst  munita. 
Act  seu  dat  anno  domini  jRtX'f,  tercio, 
mense  maio.  Testes : Willclmus  de 
Hungerstein,  Willelmus  filius  suus, 
30  Petrus  et  Petrus  dicti  de  Oengershein. 
Conradus  Waldincr,  I leinricus  de  Slier- 
bach,  Heinricus  de  I.öwcmberch,  Cvn- 
radus  et  Kvdolfus  de  Koro  frumenti, 
Heinricus  et  Kvdolfus  Diuites,  lo- 
35  hannes  filius  Craftonis  milites  et  alii 
quamplurcs. 


40 


*)  omiiibas  vtitdfrkoU  im  /. 


le  Rine  ct  Hvgoni  fratri  corundem 
clcrico  pro  ducentis  marcis  argenli,  qaas  nus 
contitemur  recepissc  et  in  solacionem  pecunie 
liberaeionis  vallis  prehabile  convertisse,  vendidi« 
mu«  adhibitis  umnibus  observationibus  mris 
huiusmodi  contractibus  adbibendis.  Prctcrca 
decimas  iiostHLs  ad  prcdictam  curtim 
pertinente»  prenominatis  viris  receptis 
ab  cis  quinqtm^inta  marcis  argenti» 
quas  ad  übcracioncm  vallis  prelibate 

COnvcrtiniUSfpro  ccnsu  unius  librecere  ecclcsie 
nostre  annis  singuHs  persulvende  concessimus 
sub  iure  hcrediUrio  possidendas,  rcnunciantes  pro 
nolfis  et  successurtlms  nostris  exceptioni  |>ecunie 
non  numerate  et  umoi  tum  ct  tegum  auxilio 
canonici  et  civilis,  consuetudini  et  statuto  privi' 
tegio  litteris  et  indulgentiis  quibuscunque  lam 
habilis  vel  hal>endis  et  omni  pcnitUS  exceptioni 
actioni  seu  defensioni  et  rei,  que  obici  posset 
contra  prcdicta  vel  posset  rcscindere 
aut  turbare  huiusmodi  contractum  et 
concessionem  propter  evidentem  utili- 
tatem  nostre  ccclcsic  urdinatam.  in 
huius  itaque  rei  testimonium  ct  maioris 
roltoris  firmitatem  reverendi  patri«  ac  domini 
Berchtoldi  c}>iscopi  Basiliensis  et  nostris  sigillis 
presens  liticra  est  munita.  Dal.  ann«»  domini 
Marufl,  nonis  iunii.  Testes;  Wilhelmusde 
I lungerstein,  Wilhelmus  hlius  suus,  Cfnradus 
Waldner,  Keinriens  de  SHerbach,  Betms  et 
Petrus  dicti  de  Ongershein,  Heinricu.S  Kum* 
bardus,  Rüdgerus  de  Alswilr»  Wil- 
helmus  de  Sülze,  Hugo  ct  Wemherus 
dicti  Basler,  Sifridus  de  GundoUhein, 
Heinricus  de  Dalc,  Hugo  Monachus, 
iohanncs  de  Keno,  Cfanida«  de  Foru 
frumenti,  luhannes  hlius  Chraftonis,  HugO 
Camerarii,  Heinricus  et  RSdolfus  dicti  IHvites 
milites,  Heinricu.S  de  Hungerstein,  Cvno 
de  SHerbach,  Bcrhtoldus  de  (.^ngers 
hein,  Hurch[ardus]  de  Valle  Mazonis 

laici  et  alii  quamplurcs. 


UrkBod«a(>iicb  drt  Stadl  Sastl.  1. 
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2<>G. 


Graf  Rudolf  von  Thier  st  ein  erneuert  dem  Kloster  Klein-Lützel  die 
Urkunde  seines  (rrossi’alers,  des  Grafen  Rudolf  Z'on  Thierstein,  vom 
II.  Februar  iioy  (s.  oben  n"  j 5}  über  Verkauf  von  Gütern  zu  Roggeu- 
biirg  und  Kiffis.  — September  $•  ^ 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Lasel,  St.l/rk.  n"  fz  (A).  — Abschrift  von 
tzp}  im  Cartutar  St.  Leonhard  H.  fot.  6 n‘  10  (L).  — Hegest  im 
aieissen  Buch  von  ijoo  St.  Leonhard  D.  fot.  zzo,  beide  ebenda. 

Trouillat  2,  7/  «"  5/  nach  B.  Hier  ist  zu  lesen: 

S.  7/,  Z.  t Rodolfus  statt  Rvdolfus.  10 

Z,  3 und  3 Rukinbere  statt  Rocgeiiberc. 

Z.  I Kuvis  statt  Kvuis. 

Z.  to  Benwilr  statt  Beinwilr. 

Z.  iS  prenominati  statt  prenotati. 

Z.  2t  Bcrctoldi  statt  Berhtoldi.  15 

Z.  22  sigillis  statt  sigillo. 

Z.  24  Henricus  statt  llcinricus. 

.9.  p2,  Z.  t und  4 Henricus  statt  Hcinricus  und  Conradus  statt 
Cvnradus. 

Z.  2 Kindon  statt  Kindvn  und  Bcrctoldus  statt  Kerhtoldus.  20 
Beide  Siegel  fehlen. 


> 2<)7. 

Bisehof  Berthold  von  Basel  bekräftigt  einen  Schiedsspruch  des  Dom- 
propsts  Heinrich  i<on  Basel  stoischen  dem  deutschen  Orden  und  dem 
Kloster  Paradies  bei  Konstanz  wegen  des  Kirchensatzes  zu  Jetlenhauscn  25 
und  anderer  Vergabungen  des  Hermann  Gnifting  von  Raderai. 

Basel  1233  September  12. 

Unter  den  Zeugen:  Amoldo  picbano  de  Blatsheim,  magistro  H.  de  Beh- 
purc,  fratribus  Minoribiis  videlicet  . . . fratre  C.  de  Hohenburc  gardiano 
Basilee.  30 

Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober-Rheius  23,  14J  n"  2 nach  dem 
Original  im  General-Landesarchiv  zu  Karlsruhe. 

2tW. 

Das  Kloster  Olsberg  leiht  dem  Basler  Bürger  Kuno  von  Müsbach 
und  seiner  Frau  Gisela  auf  die  Zeit  ihres  Lebens  das  Haus  zum  35 
Neuen  Keller  in  Basel.  Basel  123^  Oktober  — 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Aarau,  Olsberg  n’  20  (A). 

An  einer  Schnur  hängt  das  Siegel  von  St.  I.eonhard.  S.  Abbildung  n"  4S. 

Universis  Christi  fidelibus  hanc  litteram  inspccturis  Otto  prepositus  et 
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convcntus  eccicsic  sancti  Uconardi  Raxilcc  noticiam  rei  gcstc.  Ad  ambi- 
guitatis  scrupuliim  precavendum  in  posterum  ncccssc  cst  hominibus  acta 
sua  litteris  conmcndare.  Noverint  igitur  omnes  presentes  et  posteri,  ()uod 
vcncrabilis  domina  Bcrclita  abbatissa  monastcrii  de  Olsperk  Cistcrcicnsis 
5 ordinis  de  voluntatc  tinanimi  conventus  sui  pro  necessitatc  monastcrii  sui 
predicti  acceptis  a Cliiinonc  de  Müspach  rasore  et  Gisela  uxore  sua  civibus 
Basiliensibus  triginta  niarcis  argenti  coram  nobis  in  ambitu  cccicsic  sancti 
Lconardi  et  subscriptis  viris  domuni  suara  que  Novum  ccllarium  nuncupatur. 
quam  a nobis  pro  annuo  censu  duorum  solidorum  in  festo  sancti  loliannis 
10  baptistc  pcrsolvendorum  hereditario  iure  tenent,  ipsis  Giünoni  et  Gisclc 
de  voluntate  nostra  concessit  pacificc  qiioad  viverent  possidendam.  i’ost 
mortem  vero  amborum  ad  monastcrium  de  Olsperk  liberc  revertetur.  Kt  ne 
super  bis  aliqua  dubitatio  vcl  lis  postmodum  possit  oriri,  hanc  litteram 
dictum  contractum  continentem  sigillo  nostro  fecimus  consignari.  Testes 
15  huius  rei  sunt:  Krehinfridus  cantor  ecclesie  Basiliensis,  Albertus,  VVcmlicrus, 
l’etrus  fratres  nostri,  Amoldus  plcbanus  de  Blatshein,  Walthcrus  conversus 
in  Olsperk,  lohanncs  milcs  dictus  de  Chindon  et  quidam  alii.  Acta  sunt  hec 
,anno  domini  iClccLiii,  mensc  octobri. 

2<«l. 

20  Bischof  Berthold  von  Basel  verspricht  den  gcistliehcn  Schu/estern, 
xoelchen  er  die  früher  dm  Minderhriidern  gehörende  Kirche  vor  dem 
Spo/enthor  hei  Basel  verliehen  hat,  für  allen  hieraus  ihnen  ertoaehsen- 
den  Schaden  gut  zu  stehen.  — Dezemher  26. 

Original  im  Bezirksarchiv  lies  Oher-litsass  zu  Kalmar,  l.ützel  n”  2 (A). 

a>  Vom  den  drei  an  SchnüreH  hangCMden  Siegeln  ist  nur  noch  das  des 
Bischofs  erhalten. 

Universis  Giristi  lidclibus  presens  scriptum  inspecturis  Berchtoldus 
dei  gratia  Basiliensis  cpiscopus  noticiam  subscriptorum.  Cum  nos  domos 
hortos  areas  et  universa  spcctancia  ad  eclesiam,  que  quondam  Minorum 
30  fratruni  erat,  sitam  ante  portam  Spalon  propc  muros  civitatis  nostre,  contu- 
lerimus  sororibus  conversis  de  Teininclion  et  ipsc  propter  collationem  istam 
apud  nos  dampnum  habuerint  ad  quinquaginta  marchas  argenti,  promittimus 
bona  fide,  quod  ipsas  m,anutcncbiraus  ab  omnium  insultu  et  eripiemus  a 
dampnis,  predicto  et  si  que  eis  ex  eo,  quod  dictam  eclesiam  cum  attincnciis 
3,'t  suis  collata  sibi  tenent  et  inhabitant,  inferentur.  Ad  id  nos  tenore  presentium 
obligantes  pretcrea  ad  idem  honorabiles  viros  Ilcinricum  archidiaconum  et 
Krkenvridum  cantorem  Ikasilienses  de  ipsorum  consensu  plena  et  libera 
voluntatc  obligamus,  si  forte  in  hac  parte  prefatis  sororibus  deessemus. 
Huius  eciam  collationis  scpedictis  sororibus  ubi  ncccssc  habuerint  exibere 
40  promittimus  warandiam.  ln  testimonium  prcdictorum  et  maiorem  roboris 
tirmitatem  presens  est  scriptum  nostri  et  dictoruni  . . archidiaconi  et  . . 
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cantoris  sigillorum  muniminibus  roboratum.  Act.  anno  domini  iEi(x;L  quarto, 
in  crastino  dominice  incarnationis.  , 

Nos  Heinricus  archidiaconus  ct  Krkcnvridus  cantor  Basilicnscs  fatcmur 
hec  esse  acta  sccundum  quod  supcrius  cst  expressum.  Testes:  Rvdolfus 
notarhis  noster,  frater  Wemcrus  de  Wettingen , frater  Rvdolfus  et  fratcr  ."i 
Vlricus  de  Capclla  convcrsi  Cistcrciensis  ordinis  Constanciensis  dioccsis, 
Rurchardus  de  Vfhein  milcs  ct  Cvnradus  Schaltcnbrant  civis  noster. 

270. 

Die  Abtissin  von  Zürich  leiht  ein  //ans  daselbst  dem  Kloster  W’ettingen 
zu  Hrbc.  Xürieli  IZS4  ^larz  /p.  10 

Unter  den  Zeugen;  frater  Werfnlierus]  conversus  magister  in  Richein 
bei  den  professi  des  Klosters  W'ettingen. 

V.  Uyss  n"  /;/  nach  dem  Original  im  Staatsarchiv  zu  Aarau. 

271. 

Papst  Innocenz  II  ’.  beauftragt  den  Bisehof  von  Basel,  die  Leutpriester  ** 
der  Kirchen  von  St.  Leonhard,  St.  Alban,  St.  Peter  und  St.  Martin  in 
der  Ausübung  ihrer  Amtshandlungen  gegen  die  Eingriffe  von  (Ordens- 
geistlichen  zu  schützen.  Assisi  t2$4  Mai  lo. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Peter  »”  24  CA).  — Abschrift 
aus  dem  Anfang  des  14.  Jh.  im  Cartular  St.  Peter  H.  fot.  S7^  ti6 
ebendort  (B). 

Pie  Butte  hangt  an  einer  Ifanfschnur. 

Kanzleivermerk  auf  der  Rückseite:  asperges  mc. 

Innocentius  episcopus  servus  servorum  dei  vcncrabili  fratri  . . episcopo 
Rasiliensi  saliitem  ct  apostolicam  bcnedictionem.  Lccta  coram  nobis  gravis*)  25 
dilectorum  tiliorum  . . sancti  Albani,  . . sancti  Lconardi,  . . sancti  l’ctri 
et  . . sancti  Martini  ccclcsiarum  picbanorum  Rasilicnsium  querimonia  con. 
tinebat,  quod,  licet  ipsi  parati  sint  in  ccclesiis  suis  parrochianorum  suorum 
Confessiones  audire,  nichilominus  tarnen  ipsi  parrochiani  irrequisitis  eisdem 
immo  potius  dampnabiliter  vilipcnsis  ad  quosdam  rcligiosos,  vclut  apud  30 
ipsos  rcsinam  dumtaxat  salutis  invcni.ant,  se  temere  transferentes  opertos 
eis  pcccatonim  nudant  morbos,  iniquitatis '’)  revelant  secretum  et  virus 
vitiorum  in  confessione  depromunt  Kt  quamquam  iidem  religiosi,  cum  non 
sint  sui  iudices,  ipsos  non  possint  °)  solvcre  vel  ligare,  ymaginaria  tarnen 
quadam  absolutione  ipsis  illudcrc  ac  nostre  peregrinationis  postmodum  con-  35 

271.  a)  nobii  j;ravit  auf  tiaiur.  b)  t 'rifrüuctiek  pcccatonim  morbu»,  rntauu  üurrk  rerwrituuet- 
teUkfm  nudant  rer  murlKii  ztttttU,  nudant  iniquitati«  auf  Katur.  c)  possint  kprri)ätrl 
amt  pnssunt. 
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fcrrc  viaticum  in  suarum  nun  vcrcntur  dispcndium  animarum,  ex  quo  illud 
inconvcnicns  cvenit,  quod  cclcrcm  aibi  parrochianus  talis  dampnationcm 
inducit,  qui  non  diiudicans  corpus  Christi  ipsuni  a labe  sic  suscipit  criminum 
non  mundatus  et  sacerdos  illi,  apud  quem  pro  tali  parrochiano  egroto  animam 
5 suam  dctixit,  non  potcst  vultum  ipsius  ignorahs  dignam  de  illo  reddere 
rationcm  nec  ei  sue  eure  commisso  salubria  parare  remedia,  cum  egritudinem 
suam  eiusque  circumstantias  aliquatenus  non  agnoscat  l’orro  tamquam  parum 
sit  proprios  talitcr  sacerdotes  despiccre,  nisi  eorum  ccclcsic  paritcr  contemp- 
nantur,  iidem  parrochiani,  sicut  predictorum  plebanorum  habebat  assertio, 
lU  cum  in  prefatis  ecclesiis  tarn  in  officiis  divinis  quam  sacre  predicationis 
cloquiis  aure  devotionis  vocem  sui  deberent  susciperc  sacerdotis,  ipsis  eccicsiis 
contra  sacrurum  canunum  statuta  contemptis  ad  corumdem  rcligiasorum  diver- 
tunt  ecclesias  predicta  ofiicia  inibi  pro  sue  voluntatis  arbitrio  audituri,  propter 
quod  ipsis  nichilominus  rcligiosis,  qui  tales  deberent  presuniptores  abicerc, 
15  eos  cum  gravi  aliorum  iactura  allicicntibus  cf*),  ut  fertur,  inducentibus  ad  pre- 
missa  contingit  prcdictos  plcbanos  solitis  parrochianorum  suorum  oblationibus 
aliisque  obventionibus  multipUciter  defraudari.  Ceterum  adiecerunt  iidem  ple- 
bani,  quod,  si  parrochianorum  suorum  contingat  in  egritudinis  Icctum  qiiem- 
qu,am  dccidcrc,  statim  confluunt  rcligiosi  predicti  ct  plerumquc  infirmum 
20  invitatione  preventa  sub  pietatis  specie  visitantes  ipsius  testamentum  com- 
ponunt  et  ordinant  magno  tandem  ')  ascribentes  muneri,  si  cxccutores  merean- 
tur  ipsius  licri  testamenti.  Quid  plura  ? RIandis  ipsorum  infirmus  illcctus 
sermonibus.  omissis  avitis  et  patemis  sepulchris  apud  cos  eligens  sepeliri  ampla 
ipsis,  prcdictis  vero  ecclesiis  nulla  vel  modica  legata  largitur,  ut  ex  htiiusmodi 
25  legatis  prefati  plebani  non  possint  ab  eis  canonicam  exigere  portionem,  inter- 
dum  ipsa,  ut  creditur,  non  sine  fraudis  cumentu  ad  fabricam  ct  perpetuum 
divinum  cultum  su.irum  ecclcsiarum  relinqui  procuranL  Verum  cum  per  hec 
ct  alias  ab  ipsis  religiosis  memoratis  plebanis  multiplices  irrogatas  iniuri.-is 
ipsi  mutilationcm  in  suis  bcncticiis  non  modicam  patiantur,  fuit  nobis  ex 
30  parte  ipsorum  humilitcr  supplicatum,  ut  molestiis  ct  iniuriis  terminum  digna- 
remur  imponere  supradictis.  Xos  itaque,  qui  cunctos  Christi  fideles  et  pre- 
sertim  regularis  ordinis  professores  co  providentie  Studio  gubemari  cupimus, 
ut  in  eis  curiosus ')  etiam  scrutator  nichil  inveniat  nota  dignum,  ipsorum 
religiosorum  famc,  parrochianorum  saluti  et  predictorum  plebanorum  pro- 
35  fectibus  salubriter  providere  volentcs  fratemitati  tue  (ler  apostolica  scripta 
mandamus,  quatious  prefatos  parrochianos,  ne  contemptis  predictis  eorum 
eccicsiis  pro  divinis  audiendis  ofliciis  et  recipiendis  temporibus  congruis 
ecclesiasticis  sacramentis  ad  alienas  accedant  ecclesias,  neenon  et  ipsos  rcli- 
giosos  cuiuscumque  sint  ordinis,  ne  in  aliorum  preiudicium  parrochianos 
40  prefatos  ad  officia  huiusmodi  seu  sacramenta  recipiant  nec  Confessiones 
audiant  corumdem,  nisi  petita  prius  et  obtenta  licentia  a sacerdote  proprio 
iuxta  statuta  concilii  generalis,  nec  etiam  nisi  apud  eos  ex  devotione  animi 
elegcrint  tumulari  ipsos  ad  scpulturam  ,idmitt.ant  ita  tarnen,  quod*)  tune 
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eedem  ccclesic  portione  canonica  non  fraudcntur,  auctoritatc  nostra  per  tc 
vel  per  alium  attentius  moncas  et  inducas  ipsos  ad  id  et,  ut  decetero  ab 
huiusmodi  prcdictorum  plebanorum  molestiis  et  iniuriis  omnino  abstineant, 
per  censuram  ecclcsiasticam  appcilationc  remota  previa  ratione  compellas, 
non  obstante  aliqua  indulgentia  rcligiosis  ipsU  vel  alüs  sub  quacumque  6 
forma  verbonim  ab  apostolica  sede  concessa,  per  quam  non  expressam  pre- 
sentibus  de  verbo  ad  verbum  premissa  impediri  valeant  vel  dilTerri.  Dat. 
Asisii,  VI.  idus  mail,  pontificatus  nostri  anno  undccimo. 

272. 

Papst  innocenz  IV'.  gcxüährt  den  Bürgern  von  Basel  die  Freiheit,  lo 
dass  sie  durch  Briefe  des  apostolischen  Stuhls  oder  seiner  Legaten 
nicht  vor  ein  Gericht  ausserhalb  ihrer  Stadt  kötuu'n  geladen  werden. 

Assisi  1254  ^4- 

Abschrift  im  Registerbaud  25  foi.  p/  epist.  6(42  im  vatikanischen  Archiv 
zu  Rom.  15 

[Innocentius  episcopus  servus  .servorum  dei]  communitati  civitatis  Ba- 
siliensis  [salutem  et  apostolicam  benedictionem].  Devotionis  vestre  sinceritas 
et  fidei  promptitudo  meretur,  ut  vos  favore  apostolico  prosequentes  vobis  a 
gravaminibus  quantum  cum  deo  possumus  caveamus.  Cum  igitur,  sicut 
venerabilis  frater  . . Basiliensis  episcopus  nobis  significare  curavit,  vos  sibi  20 
pro  negocio  universalis  ecclesie  ac  imperii  contra  quondam  Fr[idericum] 
imperatorem  et  Cfonradum]  natum  eius  ac  fautores  eorum  indeffesso  studio 
laboranti  totis  viribus  astiteritis  et  assistatis  cidem  huius  ncgocium  prose- 
quenti,  propter  quod  plurimorum  noscimini  odia  incurrisse  ita,  quod  a civitate 
vestra  sine  discriminc  digredi  longius  non  potestis,  nos  volentes  vobis  a 25 
futuris  gravaminibus  precavere,  ipsius  episcopi  prccibus  inclinati  auctoritatc 
vobis  presentium  indulgemus,  ut  extra  civitatem  Basiliensem  communitcr 
vel  divisim  trahi  ad  iudicium  per  apostolice  sedis  vel  le[gati]  ipsius  litteras 
non  possitis  in  devotione  ecclesie  persistendo,  nisi  huius  apostolice  littere 
specialem  et  expressam  de  verbo  ad  verbum  fecerint  de  hac  indulgentia 
mentionem.  Nulli  [ergo  omnino  hominum  liccat,  hanc  paginam]  nostre 
concessionis  [infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc 
attemptare  presumpserit,  indignationera  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri 
et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurura].  Dat  Assisii,  IX.  kl.  iunii, 
,pontiricatus  nostri]  anno  xf.  35 

. . episcopus  Basiliensis  datus  est  super  hoc  conservator  non  obstante 
si  aliqui  ex  indulto  apostolico  excommunicari  aut  interdici  ncqueant  vel 
suspendi.  Dat.  ut  supra. 
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273. 

Das  Stift  St.  Leonhard  leiht  dem  U enter  z’on  Bctllaeh  Gitter  zu 
Kappeln.  — i2^.f  Mai  — 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Peter  »'  2$  (A).  — Abschrift  des 
5 Basilius  Amerbach  in  de»  chartae  Amerbachianae  C.  /.  226  in  der 
Universitätsbibliathek  zu  Basel  (B). 

Das  (abhitugende)  Siegel  fehlt. 

Universis  Christi  iidclibu.s  hanc  littcram  inspecturis  Otto  prcpositiis 
et  coiiventus  ccclcsic  .sancti  Leonardi  in  Basilea  noticiam  rei  geste.  Ad  am- 
10  biguitatis  scrupulum  prccavcndum  in  posterum  nccessc  c.st  hominibiis  acta 
sua  litteri-s  conmendare.  Noverint  igitur  omne.s  pre.sentes  ct  posteri,  quod 
nos  Wcmhcro  de  Bcthlacha  et  Bie  uxori  suc  tria  iugera  apud  viUam  Cha- 
pellon  sita,  quoruni  diio  in  loco  qui  dicitiir  Clierlinges  Böngarta  sita  .sunt 
ct  unum  in  dem  Wombach,  que  Reinhcru.s  de  Chapcllon  nobis  contulit,  iit 
15  de  ipsi.s  in  anniversario  suo  quod  cst  in  fe.sto  .sancti  Marcelli  papc  .solidus 
nobis  singulis  anni.s  daretur,  pro  eodem  censu  iure  conccs-simus  hereditario 
paeihee  possidenda.  In  cuius  rei  memoriam  et  tc.stimonium  hanc  littcram 
sigilli  nostri  munimine  fccimus  roborari.  Testes  etiani  huius  rei  sunt:  Petrus, 
Wemherus  et  Albertus  fratres  nostri,  lohannes  de  ICsilturlin,  lohannes  dir 
80  Chricgcrc,  Wemherus  caupo  de  Stetin  et  alii  quamplures  *)  cives  Basilicnsc.s. 
Acta  sunt  hec  anno  domini  flttLlAl,  mense  maio. 

274. 

Die  Richter,  Räte  und  Bürger  von  Mainz,  Köln,  U'ornts,  Speier, 
Strassburg,  Basel  und  andern  Städten,  die  Erzbisehöfe  von  Mainz, 
^ Köln  und  Trier,  die  Bischöfe  von  IForms,  Strassburg,  Metz,  Basel, 
viele  Grafen  und  Edle  beschwören  einen  Bund  auf  die  Dauer  von 
zehn  fahren.  Mainz  12S4  Juli  /?. 

Weizsäcker  der  rheinische  Bund  S.  lg,  ebendort  S.  iS — 40  die  Ab- 
schiede der  ander»  Tage  des  Bundes.  — Trouillat  I,  6oy  «•  42$.  — 
SO  Monumenta  Germaniae,  l-eges  2,  gfiS. 

27Ö. 

fohann  Bcllize,  Bürger  von  Rhcinfelden,  verkauft  dem  Kloster 
Wettingen  Rebland  in  Kirchen. 

Rhcinfelden  I2g4  August  und  September  g. 

35  Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St. Urkunde  »"gg  (A). 
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An  Pergamentstreifen  hängen  zwei  Siegel: 

i.  Bischof  Berthold  iwn  Basel.  S.  Abbildung  n‘  li. 

t S . BVRGENSIVM  . DE  . RIXVELDEN.  X.  Abbildung  «*  146. 

Auf  der  Rückseite  steht  von  einer  Hand  des  / J.  fh.  bemerkt:  instru- 
mcntum  lohannis  cognomento  Bellize  civis  de  Riiiveldcn  super  vineas  ^ 
in  Kilchcin. 

Omnibus  presens  scriptum  intuentibus  ego  lohanncs  dictus  Bellize 
civis  in  Rinvelden  noticiam  geste  rei.  Si  contractus  et  gesta  hominum 
litteris  conmendantur,  tempore  et  loco  eisdem  aufertur  occasio  litigandi. 
Noverint  ergo  quos  nosse  fucrit  oportunum,  quod  ego  de  consensu  et  bona  *0 
voluntate  Anne  uxoris  mee  tria  manewerc  vincarum  in  Chilchoinbcrc  sita 
propriis  terminis  et  limitibus  distincta  cum  omni  iure,  quod  nobis  in  eisdem 
conpetebat  vcl  conpetcre  videbatur,  bona  fide  sine  fraude  religiosis  viris  . . 
abbati  et  conventui  monastcrii  de  Wettingin  et  eorum  succcssoribus  Cistcr- 
ciensis  ordinis  Constantiensis  diocesis  pro  novem  marcis  legalis  argenti  et 
probati  vendidi  et  tradidi  libere  et  absolute  perpetuo  possidenda,  me  et  mcos 
heredes  seu  successorcs  prcdictis  religiosis  et  eorum  monasterio  presentibus 
obligans  ad  prestandum  de  prcdictis  vineis  plcnam  warandiam  in  omni  loco 
et  tempore,  ubi  et  quando  eisdem  videbitur  expedirc.  Ad  maiorem  quoque 
premissorum  tirmitatem  et  evidentiam  pleniorem  renuntiavi  ego  quidem  primo  ^ 
solus  in  Castro  Rinuelden  coram  venerabili  patre  et  domino  B[crtlioldo]  dei 
gratia  Basiliensi  episcopo  et  honorabili  domino  II[einrico]  Solodorensi  pre- 
posito  et  archidiacono  Basiliensis  ecclesie  antedicte,  Vlr[icoJ  de  Kicnberc,  . . 
schulteto,  . . et  . . fratribus  dictis  Mteli  et  fratre  Wer[nhero]  converso  et 
magistro  in  Riehein  omni  actioni  non  solum  in  premissis  verum  ctiam  in 
aliis  quibuscunque  tarn  cellariis  agris  domibus  sive  areis  et  bonis,  que  mihi 
contra  cosdem  conpetebat  vel  conpetere  videbatur,  nec  non  in  omnis  iuris 
subsidio  canonici  vcl  civilis,  consuetudinibus,  constitutionibus  editis  et  edendis 
et  Omnibus  aliis  quocunque  nomine  censeantur,  occasione  quorum  premissus 
contractus  et  actionis  dicte  renuntiatio  per  me  vel  mcos  successores  aliquo 
ingenio  seu  malicia  sive  calumpnia  hominum  nomine  meo  vel  meorum  rctractari 
posset  aut  aliqualitcr  inpugnari.  I’ostmodum  vero  aliquot  dicrum  spacio 
interiecto  ego  cum  supradicta  uxore  mea  A[nna]  in  strata  publica  sub  aere 
libero  non  concluso  coram  iudicio  presentibus  testibus  subnotatis  H[einrico] 
Kclhalt,  O[ttonc]  Högadem,  H[einrico]  de  Hollinstein,  . Mceli  et . . fratre  cius,  ** 
C.  de  Incelingin,  Ber.  ministro  et  . . Vorbruche,  fratre  Diethmaro  converso 
monastcrii  memorati  iuxta  formam  supradictam  iterato  renuntiavimus  Omni- 
bus antedictis  presens  instrumentiim  de  nostro  rogatu  et  consensu  confectum 
et  conscriptum  sepedictis  religiosis  conferendo  cum  dicti  reverendi  domini 
cpiscopi  Basiliensis  et  conmunitatis  nostre  sigillis  patenter  et  legitime  con-  ^ 
munitum.  Acta  sunt  tarn  in  Castro  quam  in  opido  Rinvelden,  ut  dictum  est, 
anno  domini  Sicfctlnl,  mensc  augusto  et  non.  septembris,  indictionc  duodecima, 
feliciter. 
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27(i. 

Papst  Imwccnz  IV.  befiehlt  dem  Bisehof  von  Basel,  über  den  Grajcn 
Rudolf  von  Ilabsburg  und  dessen  Helfer,  soelehe  das  Kloster  St.  Maria 
Magdalena  zu  Basel  beraubt  und  verbrannt  haben,  den  Bann  ausztt- 
sprechen.  Anagni  /^j>/  August  iS, 

Abschrift  Mürstisens  in  seinem  Codex  diphmaticus  fol.  jp  in  der 
Universitätsbibliothek  zu  Basel  (B).  — Abschriften  des  i6.  Jhs.  in 
Briefers  Analeeta  Helvetica- Habsbur gica  fol.  ij  (B')  und  in  den  chartae 
Amerbachianae  A.  fol.  2(^0  (B^)  ebendort.  — Deutsches  Regest  im  Brief- 
11)  tafelnbuch  von  t$o6  St.  .Maria  Magdalena  L.  fol.  S f im  Staatsarchiv 
zu  Basel. 

Vgl.  im  erwähnten  Brieftafelnhuch  fol.  2 in  der  Vorrede:  Zum  sechsten 
so  ist  zu  wüssen,  dz  der  convent  nit  Uber  alle  sine  zinfz  und  ffult,  der 
er  och  in  bcsitzung  ist,  brieff  hat,  und  dz  des  schedlichcn  brands  halb, 
15  so  do  gcschach  von  groff  Rudolff  von  Habspurg  der  dornoch  Kümschcr 
keiser  ward,  und  geschach  diser  brand  anno  domini  flcxi.lll  ior.  Diser 
groff  Rudolff  lag  mit  den  edlen  des  lands  vor  einer  löblichen  stat  Ikisel 
und  zu  der  zit  wz  die  stat  nit  so  wit  als  nun  zu  diser  zit,  wan  dz  closter 
lag  vor  der  stat  ringmuren  und  ward  von  dem  selben  grofen  und  sinen 
au  gehilffen  gar  schcdlich  verbrent  und  beroupt,  also  dz  dem  elostcr  gar 
nüt  bleib. 

Tschudi  /,  t$o  = Trouiltat  i,  6o6  n- = Gallia  christiana  /.f, 
instrumenta  224  »'  4 t.  — (luillimanni  Habsburgiaca  im  Thesaurus 
historiae  Helveticae  S.  S6  zu  XH  kal.  sept.  — Herrgott  genealogia 
•i-5  tl,  in  n"  tS2.  — Gerbert  ;,  160  n“  116. 

Potthast  n"  iji4Si4.  — Böhmer  S.  J2  ; >1’  t und  S.4tf  j.  — I.ichnowsky 
i,  XHI  »'  7p. 


277. 

Frau  f.ieba  und  ihre  Kinder  verkaufen  eitlen  Teil  der  IJegcnschaf t 
30  in  der  l ’lrichsgasse,  die  sie  vom  Domstift  zu  Lehen  tragen,  an 
! Vertier  Vesetieek.  — 1204  Xovember  4. 

•Abschriften  des  ly.  Jahrhunderts  im  Copialbuch  Domstift  F.  fol.  46  (B) 
und  fol.  S2  (B')  im  Staatsarchiv  zu  Basel. 

Jahreszahl  und  Indiction  stimmen  nicht  zusammen ; ein  Anhaltspunkt 
S5  für  Verbesserung  der  Datierung  ist  nicht  vorhanden. 

Heinricus  prepositus  maioris  ecclcsie  Rasiliensis  universis  presens 
scriptum  inspccturis  salutem  salutis  in  auctore.  Noverint  universi  presentes 
et  postcri,  quod,  cum  I.ieba  mulicr  ncc  non  lohanncs  s,accrdos  de  .antcriori 
cripta,  Hugo  et  Angnesa  liberi  eiusdem  mulieris  domum  sitam  in  vico  sancti 
10  Vlrici  prope  Chuntor  cum  sua  area  retro  cam  sita  ac  aliam  domunculam 

Vrliutid«nbuch  der  Sudt  Barel.  ).  26 
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cum  orto  sibi  contiguo  ad  nos  iure  proprietatis  pcrtinencia  pro  annuo  ccnsu 
octo  solidorum  ct  quatuor  circulorura  a nobis  iure  hereditario  possedissent, 
ipsi  domum  predictam  cum  area  bene  diinidia  retro  eam  sita  Wemhero  dicto 
de  Vesenche  scrvienti  nostro  pro  ccrta  summa  pcccunic  de  nostra  ct  domini 
Diethelrai  dicti  Golin  licencia,  cui  predictam  proprietatem  nostrara  tytulo  5 
pignoris  obligavimus,  vendidcrunt  rctincntes  sibi  aream  prefatara  dimidiam 
ortuni  ct  domunculam  supradictam.  Nos  igitur  nec  non  Diethclmus  miles 
iam  dictus  aream  mcmoratam  ad  domum  ipsorum,  quam  de  maiori  ccclesia 
beate  virginis*)  possident,  perpetuo  pcrtincndam  pro  ccnsu  unius  soIidi,  ac 
aliara  domunculam  et  ortum  pro  priori  censu  vidclicet  tribus  solidis  et  duobus  10 
circulis  mcmoratc  Liebe  ct  suis  libcris  prenominatis  conccssimus  iure  here- 
ditario possidendam,  et  uno  eorum  decedcntc  rcliqui  in  quicta  pcrmanebunt 
posscssionc.  Item  murus  et  parics  intcrWemheri  domum  predicti  ct  domum 
eorum  prefatara  est  conmunis.  Item  via  que  retro  donios  ipsas  de  altero 
vico  ducit  in  aream  est  conmunis.  Kt  sciendura,  quod  divisio  arearum  retro  15 
domos  prcdictas  in  medio  muro  incipict  ct  usque  ad  privatas  directe  pro- 
tendetur.  Testes  huius  facti ; Cünradus  dictus  Golin  prepositus  sancti  Petri, 
Heinricus  subcustos  canonici,  Ilurkardus  plcbanus  in  Hratella  scriba,  lohannes 
de  Porta,  magistcr  Otto  phisicus,  I Icinricus  dictus  Scriba,  Rudolfus  sacrista, 
Heinricus  sacrista,  Heinricus  preco  de  Spalea,  Manegoldus,  Heinricus  de  20 
Sliengen  et  alii  quamplures.  Kt  ut  in  postcrum  omnis  super  premissis 
tollatur  cavillatio,  presenti  scripto  sigillum  nostrum  duximus  appendendum. 
Act.  anno  domini  flcc  quinquagesimo  liif,  pridic  nonas  novembris,  indictionc 
quintadecira,a. 

278.  25 

Der  edle  Herr  Konrad  i'on  Röteln  verspricht,  das  Kloster  Wettingen 
an  Besit:  und  Genuss  eines  ll’a/des  hei  Maulburg  fortan  ungestört 
teilnehmen  zu  lassen.  — November  /j. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Urk.  n-  (.-1).  — Abschrift  von 
t^Sö — 1^10  im  Dokumenteubueh  des  Klosters  Wettingen  von  Peter  30 
Numagen  foL  2J2’’  im  Staatsarchiv  zu  Aarau  (B).  — Abschrift  und 
deutsche  Übersetzung  des  t6.  Jhs.  von  der  Hand  des  Basler  Stadt- 
Schreibers  Heinrich  Kyhiner  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  hintere  Kanzlei 
AP.  S‘  CB'). 

An  rotseidenen  Bändern  hängen  z;oei  Siegel:  35 

I.  Bischof  Berthold.  S.  Abbildung  «'  //. 

.?.  + S . CVNRAÜl  . DK  . ROKTINLKIN.  5.  Abbildung  n-  Jp. 

llcrchtoldus  dei  gratia  Hasiliensis  cpiscopus  presentium  lcctorib[us  in 
perjpetuum.*)  Plerumquc  proccssus  temporis  parit  calumpniam  et  sequitur 
rerum  oblivio,  nisi  ca  que  fiunt  in  tempore  scripture  testimonio  fulciantur.  40 

‘•77.  a)  l>cale  Marie  virgini» 

*278.  a)  im 
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Noverint  igitur  tarn  presentes  quam  posteri,  quod  nobilis  vir  Cunradus 
dominus  de  Rötinlcin  in  presentia  nostra  recognovit  nemus  dictum  Scliivlbcrc 
situm  in  banno  Mivlberc  spectarc  pro  mcdictatc  ad  monasterium  Wettingen, 
publice  promittendo,  quod  deinceps  dominum  abbatem  et  conventum  ipsius 
5 monasterii  permittet  uti  sccum  pacilice  ipso  nemorc  fnictibusque  ac  con- 
modis  universis  provcnientibiis  de  codem.  In  cuius  rei  testimonium  presens 
est  pagina  nostri  et  dicti  nobilis  sigillorum  muniminibus  roborata.  Testes; 
Bono  sacerdos,  Gotfridus  de  St6fen,  Hcnricus  Magister  coquinc  nostre 
milites,  fratcr  VVemherus  conversus  monasterii  supradicti,  Hugo  de  Kennin- 
10  dorf  et  Hcnricus  de  Holstein.  Act.  anno  domini  JkxL  qiiarto,  in  fcsto  bcati 
Brictii  epi.scopi. 


27B. 

Begleitschreiben  des  Domkapitels  zu  Köln  an  Bischof  und  Domkapitel 
zu  Basel  zu  einer  Sendung  von  lieliquien. 

!•’’  — 1^54  Dezember  tS. 

« 

Ori^nal  im  Staatsarchiv  zu  Jiasel,  Domstift  I n*  (A). 

Von  acht  (an  Pergamentstreifen  hangenden)  Siegeln  noch  vier  vorhan- 
den, unter  diesen  noch  eines  erkennbar  : 

3.  t S . NICOLAI . SAC DOTLS  . CRLSTI. 

2U  Trouiltat  / , 6t ^ n*  ^28  nach  einer  Abschrift  in  der  Pibliothek  zu 
Pruntrut. 

Keverendo  in  Christo  patri  ac  domino  . . dei  gratia  Basiliensi  cpiscopu, 
viris  honorabilibus  ac  in  Christo  dilectis  . . preposito,  . , dccano  totique 
eitisdem  ecclesie  capittilo  et  universis  tarn  clericis  quam  civibus  Basilicnsibus 
25  Goswinus  dei  {^atia  maior  in  Colonia  dccanus  ct  archidiaconus  totumque 
sanctc  Colonicnsis  ccclcsic  capituluro  cum  devotis  orationibus  quidquid  potest 
obsequti  et  honoris,  i'atemitati  vestre  ac  universitati  notum  esse  volumus  ct 
tenorc  presentium  protestamur,  quod  . . magistra  et  conventus  sanctonim 
Machabcorum  in  Colonia  ad  instantiam  precum  nostra  rum  capud  integrum 
30  cum  duobus  brachiis  et  aliis  rcliquiis  sanctarum  undecim  milium  virginum 
magistro  Heinrico  dicto  de  Bastiea  nostro  concanonico  contulerunt.  quas 
ipse  ad  ecclcsiam  vestram  ct  alias  conventuales  ecclesias  vestre  civitatis,  ubi 
cum  honorc  et  reverentia  in  perpetuo  haberentur,  promisit  deportaturum.  In 
cuius  rei  testimonium  presentem  cedulam  predictus  magistcr  Heinricus  sigillo 
35  capituli  nostri  et  conventus  sanctorum  Machabcorum,  qui  situs  est  in  loco 
passionis  sanctarum  undecim  milium  virginum.  ct  N icolai*  prioris  ipsius, 
decani  sancte  Marie  ad  gradus,  prepositi  Monasteriensis  in  KfUa  nostri  con- 
canonid  et  aliorum  concanontcorum  nostrorum  petivit  sigillari.  Datum  et 
actum  anno  domint  ätxL  quarto.  feria  sexta  ante  fcstum  bcati  Thomc 
¥>  apostoU. 
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280. 

König  Wilhelm  verkündet  die  vor  ihm  in  Geganvart  des  Erzhisehofs 
Gerhard  von  Mainz  und  des  Bischofs  Richard  z'on  Worms,  vieler 
Grafen  Edeln  und  Dienstmannen  des  Reichs,  sotoie  der  Boten  aller 
von  Basel  abioärts  zum  Landfrieden  zicrhundcnen  Städte  ergangenen  5 
Rcchtsspriiche  betreffend  Auf  hören  der  Grundruhr  und  Abschaffung 
der  falschen  Münzen.  Worms  12$$  Februar  6. 

Monumenta  Germaniae,  I,eges  2,  J7/  = Fontes  rerum  Bernensium  2, 
tSy  H"  jö  j.  — F.nnen  und  Fckerts  2,  «"  zum  S.  Afärs.  — Boos 

UrkuHitenbuch  der  Stadl  Worms  1,  lyj!  «"  2sS.  — Böhmer-Ficker  10 
«'  S2tS. 


281. 

König  Wilhelm  bestätigt  den  von  Eürsten  Grafen  Edehi  und  den 
Boten  der  Städte  von  Basel  abzoärts  in  scitter  Gegemvart  neulich  zu 
Worms  ad  deponenda  inconsucta  et  iniusta  thelonia  super  Renuni  be-  18 
schu'orncn  allgemeinen  Eriedai.  Hagenau  i2js  Alärz  so. 

Monumenta  Boica  JOI,  $21.  — Monumenta  Germaniie,  Leges  2,  jy2.  — 
Fnnen  und  Eckerts  2,  $44  n°  — Böhmer-Ficker  n"  S2JJ. 

282. 

Burchard  von  Asch,  Dienstmann  des  Grafen  Rudolf  von  Thierstein,  20 
überträgt  dem  Johanniterhause  in  Hohenrain  Güter  in  Ettisunl  und 
Gathoil.  — i2$s  Mars  //. 

Unter  den  Zeugen:  Kudolfus  provisor  hospitalis  sancti  lohannis  Kasilicnsis. 
Geschichtsfreund  2y,  2gs  tC  p nach  dem  Original. 

282.  25 

Ritter  Albert  von  Strassburg  d.  ä.  verkauft  an  Bertha,  Anshelms 
Wihoe,  Hofstätten  auf  dem  Nadetberg.  Basel  I2SS  April  24. 

Abschrift  aus  dem  Anfang  des  14.  ?hs.  im  Cartular  St.  Peter  H.  fol.  $0 
n“  pif  im  Staatsarchiv  su  Basel  (B). 

Arnold  S.  $20  nach  B.  30 

Universis  presentem  litcram  inspecturis  Kvdolfus  advocatus  dictus 
Diucs,  l’ctrus  magistcr  civiuni  dictus  Scalarius,  consulcs  et  Universitas  civi- 
um  Dasiliensium  rci  nutitiam  subnotate.  Noverint  universi,  quod  Albertus 
dictus  de  Argcntina  senior  niiles  Hasiliensis  uiuim  territorium  et  dimidium 
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-sita  in  civitatc  nostra  Basilicnsi  super  monte  qui  dlcitur  N'adilbcrg  ad  ipstim 
iure  proprictatis  speetantia  per  manus  et  de  consensu  liberorum  suorum 
Berthe  rcliete  Anshelrai  bone  memoric  eivis  nostri  Basiliensis  pro  certa 
pecunie  summa  vendidit  et  sibi  coram  nobis  in  iudicio  contulit  liberalitcr 
b iustitia  exigente,  adhibitis  Omnibus  iuris  observationibus  huiusmodi  con- 
tractibus  adhibendis.  Ut  autem  super  premissis  in  postcrum  nuUa  dubitatio 
vel  etiam  contentio  oriatur,  nos  rogatu  predieti  militis  et  relicte  sigillo 
nostro  presentem  literam  duximus  eonsignandam.  Testes:  Heinricus  I’faflb, 
Crafto,  loliannes  rilius  suus.  Rvdolfus  ad  Renum,  Burchfardus]  Vicedominus. 
10  Heinricus  Vorgassen  milites,  Petrus  de  Rinach,  Cvnradus  Botscho,  Vlricus 
de  Lvzela,  Bvreh[ardus]  de  Gvndolzdorf,  Heinricus  prcco;  VVemherus  Chöler, 
Waltherus  ad  Stcllam,  Hvgo.  Cvno,  Botscho,  Anizo,*)  Heinricus  Volker, 
Heinricus  Sutuus  et  aiii  quamplures.  Actum  Basilee,  anno  domini  Si(xW, 
%n!l  kal.  maii. 


15  281 

Papst  Alexauder  IV,  gcu'ä/irt  deujeiiigfit.  saelche  das  Prcdigerkloster 
zu  Basel  an  hestimmten  Festtagen  besuchen,  Ablass, 

Neapel  I2S5 

Original  im  Staafsare/ih’  zu  Basel,  Prediger  n"  (A). 

20  Die  Bulle  hängt  an  raten  und  gelben  Seiden/äden. 

Kanzleivermerk  auf  dem  Bug  links:  B.  fu. 

I Alexander  g cpiscopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis  . . priori  et 
fratribus  Predicatoribus  Basitiensibus  salutem  et  apostolicam  bcncdictionem. 
Cum  ad  promerenda  sempiterna  gaudia  sanctorum  suffragia  sint  nobis  plu- 
26  rimum  oportuna,  loca  sanctorum  omnium  pia  sunt  devotione  fideliura  venc- 
randa,  ut  dum  dei  honor.unus  amicos  ipsi  nus  amabilcs  dco  reddant  et  illorum 
nobis  quod.ammodo  vcndicantes  patrocinium  apud  ipsum,  quod  merita  nostra 
non  obtinent,  corum  mereamur  interccssionibus  obtinere.  Cupientes  igitur, 
ut  ccclesia  vestra  in  festivitatibus  be.atorum  Dominici  confessoris  et  Petri 
30  martiris,  que  in  ipsa  eccicsia  sunt  precipue  ac  sollcmpncs,  congruis  honoribus 
frequentetur,  Omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  ccclcsiam  ipsam  in 
cisdem  festivitatibus  et  usque  ad  octO  dies  sequentes  devote  ac  venerabiliter 
visitarint,  de  omnipotentis  dei  miscricordia  et  beatorura  Petri  et  Pauli  aposto- 
lorum  cius  auctoritatc  confisi  quadraginta  dies  de  iniuncta  sibi  penitentia 
35  miscricorditer  relaxamus.  Dat.  N’capoli,  llll  idus  maii,  pontificatus  nostri 
anno  primo. 

283.  a)  Anwu  cJir  Amro? 
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285. 

Sc/iu//heiss  Rat  und  Gemeinde  von  Murten,  durch  ihre  J'cimie  bedrängt, 
toählen  zu  ihrem  Beschirmer  und  Herrn  den  Grafm  Peter  von 
Savoyen  umi  dessen  Erben  in  pcrpetuum,  donec  circa  Kenum  in  Alsacia 
et  apud  Ha.sileam  rex  vcl  imperator  venerit  et  in  partibus  illis  fiat  potens  5 
tenendo  Hasileam.  Hurten  125$  Mai  — 

Wurstemberger  4,  jgS  «"  402  nach  einer  Abschrift  im  Hofarchiv  zu 
Turin  (li).  — Archiv  für  Kunde  österreichischer  Geschichtsquellen  6,  toq 
tr  yi  nach  B = TrouiUat  2,  72  n"  J2.  — Keerleder  /,  ^57  «"  ,yp  nach 
B.  — Fontes  rerum  Bernensium  2,  jp7  u"  374.  — Böhmer  S.  yyi  Reichs-  10 
Sachen  n"  J2. 

Fine  gleichartige  Bestimmung  kehrt  wieder  in  folgenden  Urkunden  : 

a.  Sehultheiss  Rat  und  Gemeinde  von  Bern  wählen  zu  ihrem 

Herrn  und  Beschirmer  an  Stelle  des  Reichs  den  Grafen  Philipp 
von  Savoyen  und  Burgund,  donec  Romanorum  rex  vel  imperator  15 
venerit  citra  Kenum  in  Alsaciam  et  effectus  fuerit  potens  in  illis  partibus 
tenendo  Basileam.  Bern  126S  September  p. 

Wurstemberger  4,  446  »"  y6q  nach  einer  Abschrift  im  llofarchiv  zu 
Turin  t B)  = Fontes  rerum  Bernensium  2,  70p  n‘ 6;o.  — Zurtauben 
tableaux  i (preuves)  p.  XIAX  n"  yg.  — Lunig  /.?,  4.  Abteilung,  12.  Ab-  20 
Satz,  S.  p.  — ZeerUder  2,  6 n"  yty. 

b.  Schulthcissen  Räte  und  Gemeinden  von  Freiburg  und  Bern  er- 
neuern ihren  Bund  und  verpßichten  sich  dabei:  neutra  civita.s 
dominum  vcl  defensorem  sine  alterius  consilio  eligere  vel  recipere  debet; 
sed  Bcmcn.scs  preobtinucrunt  imperium  ita,  si  Romanus  rex  vcl  imperator  25 
venerit  potens  circa  Renum  et  in  Basilca. 

Xeuenegg  1271  April  16. 

Walther,  Beilagen  S.  yy  n°  y nach  dem  Original  im  Staatsarchiv  zu 
Bern  (A).  — Zurlauben  tableaux  / (preuves!  p-  XVlt  n"  2y  nach  A. — 
Recueil  diplomatique  du  canton  de  Fribourg  i,  10 y n"  2g.  — ZeerUder  30 
2,  yy  >r  yyS  nach  A.  — Fontes  rerum  Bernensium  2,  775  «•  7/7  nackA. 

e.  Vogl  Rat  und  Bürger  von  Murten  versprechen  dem  Grafen 
Philipp  von  Savoyen  und  Burgund  beholfen  und  gehorsam  zu  sein, 
quousque  rex  aut  imperator  crcatiis  fuerit,  qui  terram  et  dominium  supra 
Renum  tcncat  et  possideat  et  specialitcr  Basileam.  35 

— 1272  August  2j. 

Wurstemberger  4,  qöj  «'  S/o  nach  dem  Original  im  Hofarchiv  zu 
Turin  (A)  • Fontes  rerum  Bernensium  y,  21  n"  2j.  — ZeerUder  2,  Sg 

«'  ySi  nach  A.  — Archiv  für  Kunde  österreichischer  GeschichtsquelUn  6, 

106  H"  34  nach  A — TrouiUat  2,  22S  n-  173.  40 


Digitized  by  Google 


207 


d.  Graf  Amadeus  V.  i’on  Savoyen  nimmt  die  Stadt  Bern  in 
seinen  Schutz,  doncc  circa  Rcnum  Romanorum  rcx  vcl  im|>crator  vcnerit 
in  Alsaciam  et  effectus  fucrit  potens  in  illis  partibus  tcncndo  Baxilcam. 

Petertingeu  12^1  August  p. 

Uurstemherger  4,  ^pp  n*  8S^  nach  dem  Originat  im  Staatsarchiv  zu 
Hern  (A).  — Zeerteder  2,  yj2  »’  Syy  nach  A.  — Fontes  rcrum  Her- 
nensium  J,  yt^.  n‘  y2,f  nach  A.  - Zurtauhen  tabteaux  t (preuves) 
p.  L H“  60  nach  A. 

Hiezu  der  fast  gleicht autentie  und  am  gleichen  Tage  und  Orte  von 
Schuttheiss  Fat  und  Gemeinde  der  Stadt  Hern  ausgestellte  Gegenbrief. 
In  demselben  heisst  es  nach  dem  Datum  zum  drittenmal:  Volumus 
tarnen,  quod  ad  premis.sa  non  teneamur,  si  Romanorum  rcx  vel  imperator 
vcnerit  citra  Renum  in  Alsaciam  et  effectus  fuerit  potens  in  illis  par- 
tibus tcncndo  Basiliam  et  nobis  placucrit  de  dominio  et  protectionc 
comitis  prcdicti  sine  dolo  quolibet  exire  ab  eodcni  comitc  liccntiam 
super  predictis  per  mensem  ante  accipiendo. 

Wurstemberger  .f,  ppS  n"  SSS  nach  einer  Abschrift  im  Staatsarchiv  zu 
Hern  (H)  — Fontes  rerum  Hernensium  5/  7 «'  g2y.  — Zeerteder  2, 
777  «"#77  nach  H. 

e.  Graf  Anuidcus  V.  von  Savoyen  verspricht  der  Stadt  Bern,  tve/ehe, 

cura  scultetus  consules  et  universitas  de  Bemo  nos  (den  Grafen)  accepta- 
verint  et  rcceperint  in  dominum  et  protcctorem  suum  loco  imperii  toto 
tempore  vite  nostre,  donec  rex  vel  imperator  venerit  circa  Renum  in 
Alsaciam  et  effectus  fucrit  potens  in  illis  partibus  tenendo  Basiliam, 
von  dem  uatgeu’äh/tcn  Kiinig  Rudolf  I.  idelfache  Beselnoerden  zu 
erdulden  gehabt  und  deren  Wohlstand  sehr  gelitten  halte,  eine 
Summe  von  zweitausend  Lausanner  Pfunden  als  Unterstützung  zu- 
kommen zu  lassen.  Murten  129t  August  10. 

Zeerteder  2,  .777  n"  Sjy  nach  einer  Abschrift  im  Staatsarchiv  zu  Hern 
(H).  — Fontes  rerum  Hernensium  7,  yty  n"  f2f  nach  B.  — Solothurncr 
Wochenblatt  tSzS,  jy,/  n“  J. 


2«r>. 

Das  Kloster  Unterlindcn  zu  Kolmar  verkauft  dem  Kloster  (Vsberg 
Güter  zu  Iglingen.  Basel  t2yy  Juni  ty. 

35  Original  im  Staatsarchiv  zu  Aarau,  Olsberg  n"  2y  (A). 

Zwei  an  Schnüren  hängende  Siegel: 

/.  t S , 1‘RIORIS  . I'RM  . PRKDIC.ATOR  . I . BASILli.A  S.  Ab- 
bildung n“  yp. 

2.  t S SORORV.M  , D , SCO  . lO  , , , D . COLVBARIA, 
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Univcrsis  Christi  tidelibus  has  littcras  inspecturis  Agnes  priorissa  ct 
conventus  sorornm  monasterii  Columbaricnsis  de  ordinc  fratrum  l’redicatorum 
noticiam  rei  gcste.  Quoniam  hominum  vita  est  brevis,  memoria  tabilis,  ex- 
pedit,  ut  ea,  quorum  rccordatio  perquiritur,  ad  posteros  scripture  tcsti- 
monio*)  transmittantur.  Novcrint  igitur  omncs  prescntium  inspectores  pre-  5 
scntes  ct  posteri,  quod  nos  v'oluntate  unanimi  et  consensu  ac  consilio  ct 
voluntate  prioris  nostri  fratris  Achillis  ct  fratrum  suorum  Basilcc  bona  omnia, 
que  Sophia  soror  nostra  quondam  filia  fratris  Rfidolfi  de  Rinueldcn  dicti  in 
Curia  nobis  contulit  in  villa  Igelingen,  quibus  hercditario  iure,succcsserat,  sivc 
in  neraoribus  seu  campis  et  pratis  quocumque  nomine  censeantur  exceptis  10 
Vincis  cum  omni  iure,  quodictus  pater  eius  ca  tcnuit,  ct  possessiones  quas 
dederat  nobis  in  villa  Büch  nee  non  hortos  apud  Rinueldense  opidum  so- 
lventes viginti  quatuor  solidos  annuatim  rcligiosis  sororibus  Berchte  ab- 
batisse  et  conventui  de  Olsperch  Cistcrciensis  ordinis  Basiliensis  diocesis 
vendidimus  pro  viginti  novem  marcis  argenti  omni  iuri , quod  in  eisdera  15 
bonis  habuimus,  pcnitus  renunciantes.  Testes  huius  rei  sunt : Hugo  dir 
Baulcre,  Wilhelmus  filius  sororis  sue,  Heinricus  de  Blatshcin,  Waltherus  ad 
Stcllam,  Heinricus  de  Dicscinhovin,  Chünradus  Tauli,  Arnoldus  Rezagil  cives 
Basilicnscs  et  alii  quamplures  ct  fratcr  Waltherus  de  Olsperk.  Ht  in  testi- 
monium  premissorum  et  memoriam  prcsens  scriptum  dicti  prioris  nostri  ct 
nostri  sigillorum  munimine  fecimus  roborari.  Acta  sunt  hec  Basilce,  anno 
domini  Jitxif.  quinto,  XV  kal.  iulii,  indictione  Xlll“*- 

267. 

Propst  und  Kapitel  vom  grossen  St.  Bernhardsberg  bestätigen  die 
von  ihrem  Chorherrn  Albert  gemaehte  Veräusserung  eines  Hauses  25 
•vor  dem  Spalenthor  zu  Basel  an  einige  geistliche  Schzoestern. 

— sesi  Juni  24. 

Original  im  liesirksarehiv  des  Oier-Iilsass  zu  Kalmar,  Lützel  h"  ; (,A). 

Au  einer  Schnur  hängendes  Siegel: 

SI GXLS . CAl’ITVLI . .MONTIS  . lOVIS.  30 

Vgl.  oben  n"  2Ö(>  und  T rouillai  2,  //j  Note. 

Falco  prepositus,  capitulum  cclesic  sancti  Bernardi  montis  louis  caetc- 
rique  quorum  interest  univcrsis  Christi  fidelibus  ad  quos  presens  scriptum 
pcrvcncrit  noticiam  subscriptorum.  Alienationem  de  domo  quondam  fratrum 
Minorum  in  Basilea  sita  ante  portam  que  vulgariter  dicitur  Spalen  cum  35 
Omnibus  suis  appendiciis  ct  cclesia  factam  quibusdam  sororibus  nunc  ibidem 
existentibus  per  diicctum  Albcrtum  sacerdotem  dictum  de  Monte  louis 
eclesie  nostre  canonicum  et  procuratorem  in  Alemannie  partibus,  que  supra- 
dicta  omnia  idem  A(lbcrtusJ  ad  promotionem  ct  incrementum  domus  Montis 

286.  »)  te«imonic  A.  40 
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louis  libcralitcr  cmptiunis  titulo  spcrans  sc  ibidem  cultuni  divinum  et  nustre 
domiis  comm<Klum  ampliarc  comparaverat  et  in  eisdem  posscssionem  tarn 
spiritualem  quam  corporalem  obtinucrat  paciricam  et  quietam,  voluntate  bona 
conscnsti  communi  et  deliberatione  prehabita  pro  expensis  circa  incorpora- 
ü tionem  domui  Montis  louis  de  eclesia  parrochiali  de  Phirrcto  factis,  debitis 
quibusdam  dicti  .^[Ibcrti]  et  gravaminibus  removendis  gratam  habemus  in 
Omnibus  et  acceptam  loco  predicto  cum  appcndiciis  suis  et  eclesia  nec  non 
et  omni  iuri,  quod  nobis  et  eclesie  nostre  ibidem  competebat,  absolute  rc- 
nunciantes  ipsa  libere  in  pcrpctiium  acqiiitando,  ratas  habentes  nichilominus 
lU  et  gratas  donationem  et  contirmationem  super  premissis  a venerabili  domino 
B[crtholdo|  dei  gratia  ßasilicnsi  cpiscopo  factas  vel  in  [K>sterum  faciendas.  Ne 
autem  per  nos  vel  successorcs  nostros  aliquos  aliqua  prefatis  sororibus  vel 
eisdem  succedentibus  in  posterum  super  premissis  questio  raovcatur,  pre- 
sentem cartam  prenominatis  sororibus  in  tirmum  robur  damus  et  testimonium 
15  sigilli  eclesie  nostre  munimine  roboratam.  Act  anno  domini  AccL  quinto, 
viil  kl.  iulii,  indictione  XIU*. 


288. 

Bischof  Bcrthold  von  Basel  bestätigt  der  Stadt  Breisach  ihre  Freiheiten. 

Breisach  S2SS  JnHi  26. 

20  Unter  äen  Sieglern  der  Bat  von  Basel. 

Regest  in  den  Mitteilungen  der  badischen  historisthen  Kommission  //, 
4 «•’  2. 


28^). 


Ritter  Biber  t von  Slrassburg  und  seine  Brüder  stiften  eine  Jahr  zeit 
2.">  für  ihre  Eltern  bei  St.  Leonhard.  — 1235  Juni  27. 

Abschrift  von  1214$  im  Cartular  St.  Leonhard  H.  fol.  S «•'  ; j im  Staats- 
archiv zu  Base!  (B). 

Trouittat  2,  n"  JJ  nach  B.  Hier  ist  zu  lesen : 

S.  74:  Z.  t B"‘  statt  B“*- 
30  S |ut]  in  anniversario. 

to  fratres  ecclesie. 

Regest  bei  Arnold  S.  y/. 


2iMI. 

Urteil  der  iiidices  Basilicnscs  ztoischen  dem  Kloster  Olsberg  einerseits 
*■'  und  dem  Ritter  Ulrich  von  Bottenstein  und  I Ferner  z>on  Ifenihal 
andererseits  über  Güter  zu  Itmgen.  Basel  I2$s  Juni  2S. 

Boos  S.  43  n-  J2  nach  dem  Original  im  Staatsarchiv  zu  Liestal.  — 
Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober-Rheins  /y;. 

UrkuatUnbach  det  Suidl  Bm«I-  1-  27 
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21U. 

Dompropst  Heinrich  Z'on  Basel  schlichtet  den  Streit  mdschen  dem 
Ritter  Jacob  von  Ratsamhansen  und  dem  Kloster  Bellelay  über  Guter 
zu  Montignez.  linset  tzss  Jnti  j- 

Guter  den  Zeugen;  Conradus  sancti  l’etri  Rasüiensis  prepositus,  magister  5 
liurkardus  de  Altkilch,  Burchardus  notarius  prepositi  Basiliensis  canonici 
sancti  I’ctri  Basilicnsis,  Hugo  Monachus  niiles  Basitiensis. 

Abschrift  des  ly.  Jh.  im  Copiatbuch  des  Klosters  Hettetay  im  bischöf- 
lichen Archiv  zu  Pruntrut  (B). 

Trouittat  t,  624  n‘  4 f6  »ach  B.  — Regest  ebendort  y,  6S0  zu  1254  Juli  10 
nach  dem  Original  ehemals  im  Besitze  von  A.  Quiquerez  mit  der  Ab- 
zoeichung  [hesefehter t]  in  der  Zeugenreihe  Burchard  Stocard  statt 
Burchardus  notarius. 

2$)2. 

Das  Stift  St.  Leonhard  leiht  dem  Kloster  St.  Maria  Magdalena  einen  1* 
Acker  vor  dem  Spalenthor  zu  Rrbreeht.  — izyy  Juli  24. 

Abschrift  im  Zinsbuch  von  12140  St.  Leonhard  A.  fot.  y2  im  Staatsarchi-o 
zu  Basel. 

Universis  presentem  literam  inspccturis  .Albertus  prepositus  et  con- 
ventus  ecclesie  sancti  l.eonardi  Basilce  noticiam  rci  gestc.  Innotescat  tenore  20 
presentium  omnibus  pre.sentibus  et  futuris,  quod  nos  unanimiter  qucndani 
agruni  nostrum  iuxta  lapidcam  cruccm  situra  ante  portam  Spalee,  cuius 
quatuor  iugera  esse  estimantur,  qui  quondani  fuerat  Werenheri  de  Sliengen, 
conventui  sororum  I’enitentum  extra  muros  ßasilee  pro  una  vircnzella  clecte 
Spelte  nobis  in  festo  nativitatis  beatc  virginis  annis  singulis  pcrsolvenda,  25 
cum  idem  ager  secundum  legem  agrorum  circumiacentium  autumpnali  vel 
etiam  vemali  fuerit  semine  seminatus,  sed  anno  requictionis  pro  dimidia 
vircnzella  Spelte,  etiam  si  tune  dictus  ager  propter  cultoris  diligentiam  vel 
siii  bonit.atcm  aliquo  scrainativo  fructu  florcat.  hereditario  iure  concessimus 
possidendum,  et  in  ipso  festo  dabunt  nobis  diios  denarios  annuatim.  Kt  in  00 
premissonim  memoriam  hanc  literam  dicto  conventui  contulimus  sigilli  nostri 
munimine  roboratam.  Testes  luiiiis  rci  sunt:  Fridcricus,  Werenherus,  Petrus. 
Nicholaus,  Keinherus,  Fridcricus,  lohannes  fratres  nostri.  Acta  sunt  hcc  anno 
domini  Aex'  quinquagesimo  quinto,  in  vigilia  sancti  lacobi  apostoli. 
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2t)3. 

/.  Der  Dompropst  Heinrich  von  Base/  errichtet  als  Kirehherr  von 
St.  Theodor  in  Kleinbasel  eine.  Kapelle  an  der  Rheinbrüeke  daselbst 
und  leiht  dem  ITerner  Siegfrieds,  welcher  an  den  Bau  dieser  Kapelle 
6 eine  Summe  Geldes  beigesteuer l hat,  einen  Rebacker  zu  Pir brecht. 

Hasel  t2js  Juli  — 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Hasel,  St.  Sicotaus  «'  / (Aj.  — Abschrift 
des  tj.  Jh.  im  Cofiatbuch  S.  Alban  A.  p.  / iS  mit  dem  irrigen  Datum 
12^0  Juli  (H).  — Abschrift  des  Hasitius  Amerbaeh  in  den  chartte  . Imer. 
10  bachiame  C.  p.  tipp,  in  der  Universitätsbibliothek  su  Hasel  (H').  — Ab- 
schrift llurstisens  in  seinem  Codex  diptomaticus  fot.  2$  (H'),  irrig  su 
t2SO,  ebendort. 

Wurstisen  epitome  p.  2S2  — Trauillat  I,  <Sp  «'  po  j.  — Spreng  Hei- 
tage  H,  S.  40,  ebendort  S.  10  eine  deutsche  Übersetzung.  — Heck  S.  422. 
15  — Alte  diese  Drucke  geben  den  Text  unvollständig,  nur  bis  duximus 

construendam  (S.  212,  A.  ty),  und  mit  dem  irrigen  Datum  i2$o. 

Es  hängen  vier  Siegel  an  wollenen  Schnuren: 

I.  t S . KHI  . . . G . . . STANT  . KCCLIE  . KPI. 

I.  Propst  Heinrich  von  S.  Alban.  S.  Abbildung  rTj}. 

20  f.  Convent  von  S.  Alban.  S.  Abbildung  «■'  $2. 

■4.  t S.  HICNRICI  . BASIUKN  . l’I’OITI.  & DNI.  1’I‘  . CAPKI.U. 

S.  Abbildung  «'  20. 


II.  Derselbe  leiht  aus  dem  gleichen  Anlasse  dem  I leinrieh  II  ueherer 
ebenfalls  einen  Rebacker  zu  F.rbrechl.  Base!  i2jj  Juli  — 

25  Original  im  Cenerallandesarchiv  zu  Karlsruhe,  Extradenda  an  Basel  (A). 
.\eugart  Codex  diplomaticus  2,  206  n"  pj2. 


Es  hängen  dieselben  vier  Sieget 
Die  Urkunden  t.  und  II.  sind  vo 

I 

30  L’nivcrsis  Christi  tidclibus  pre- 
sentem litcram  inspccturis  Heinricus 
prepositus  maioris  ecclesie  Basiliensis, 
cappcllanusdomini  pape,  rectorecclesie 
ultcrioris  Basilec  Constantiensis  dioce- 
35  sis  rei  noticiam  subnotatc.  Noverint 
universi  presentes  et  postcri,  quod, 
cum  parrnchialisecclcsia  ville  ultcrioris 
Basilee  a parrochianis  et  populo  adco 
sit  remota,  quod  pocius  alienas  cccle- 
4((  sias  frequentant  quam  ipsam,  nossenti- 
entes  exindc  dampnum  spiritale  videli- 


an  wollenen  Schnuren. 

H derselben  Hand  geschrieben. 

II 

UnivertU  Chriiti  hdclibu«  pre<«Qmn  litenun 
insp«c(urU  Ileinricas  prepo^ita«  uuiuris  ecclesie 
Rasiliensi«,  cappellanus  domini  pape.  rectt>r  ec* 
clesie  ultcriori«  lixsilee  Coastantieiuis  diocesU,  rei 
aotictam  »ubnotate.  Noverint  oniveni  presentes 
et  posieri,  i|uod,  eam  parrochlalis  ecclesia  ville 
uheriorisHatiiec.  cuius  sumus  rectore*;,  a 
parrochiulis  et  popoln  adeo  «if  remota.  t^uud 
pocius  alienas  ecclesias  frequentant  quam  ipsam. 
nos  sentientes  exindc  dampnum  spiriuüe  vtde* 
licet  sulKlitis  contra  Kuatn  matrem  ecclesiam 
delinquentihus  et  seculare  vidclicet  in  eo,  quod 


212 


cct  subditis  contra  suani  matrcm  ccclc- 
siam  delinquentibus  ct  scculare  vide- 
licct  in  CO,  quod  cidcm  ecclesie  in  suis 
provcntibus  scilicct  oblationibus  de- 
perit  evidenter,  habito  prudentum  con- 
silio  cappellam  in  eadem  parroebia  in 
loco  parrochianis  et  popiilo  conpetenti 
iuxta  pontem  Reiii  Hasilce,  que  pre- 
dicteparrocliialiccclcsieperjretuodcbct 
subesse  tanqiiam  tilia  sue  matri,  accc- 
dente  consensu  dioces.ani  loci  vidclicct 
reverendi  patris  Kbirhardi  episcopi 
Constantiensis  neenon  rcligiosorum 
virorum  Hcinrici  prepositi  ctconvcntiis 
sancti  Albani  Basiliensis  antedicte 
ecclesie  patronorum  duximus  con- 
struendam.  Kt  qiiia  proprio  ad  hoc 
non  suppetunt  facultates,  alia  qiicdam 
bona  eiusdeni  ecclesie  spe  maioris 
utilitatis  de  prcdictonim  dioccsani  ct 
patronorum  consensu  ac  aliorum  pru- 
dentum consilio  decrevimus  distra- 
hend.a.  Kx  quibus  taliter  distrahendis 
dimidium  iugenim  vincarura  situm 
inmc  Iteger  solvcns  (piatuor  solides 
W’emhcro  Siffridi,  recepta  ab  co  certa 
ct  numerata  summa  pecunic  in  con- 
structionem  cappcllc  prcdictcconvcrsc, 
conccssimus  pro  annuo  censu  una 
libra  olci  sub  iure  hereditario  per- 
petuo  (lossidcndum.  Ne  autem  Wern- 
hcrus  predictus  a quoqiiam  nostro 
siicccssore  vel  alio  aliquo  super  pre- 
missis  in  postcrum  agravetur,  presen- 
tem literam  cidcm  tradidimus  supra- 
dicti  domini  episcopi  dioccsani  ct  pre- 
dictorum  prepositi  et  conventus  patro- 
norum ac  nostro  sigillis  roboratam. 
Nos  Kbirhardus  dei  gratia  Constanti- 
ensis cpiscopus  ct  nos  llcinricus  pre- 
positus  et  conventus  sancti  Albani 
Basiliensis  predictis  consensimus  dan- 
tes  sigilla  nostra  presentibus  ap|>en- 
denda.  Dat.  B.asilce,  anno  domini 
mense  iulio,  indictionc  xill*. 


cidem  ecclesie  in  suis  proventibns  scilicet  obla* 
tionibus  de|verit  evidenter,  habito  prudentum 
consilio  cappclUm  in  eadem  parrochia  in  loco 
parrochianis  et  }H>pulu  conpetenti  iuxta  pontem 
Keni  liasilec,  que  predicte  ]>arruchiali  ecclesie  5 
per|>elur>  dei>et  suhesse  tanquam  filia  sue  matri, 
accedente  cunsemu  dyocesani  luct  videlicet  reve* 
rendi  patris  Et>erhardi  episeopi  Constantiensis 
neenon  rcligiosorum  vin>rum  lleinrici  prepositi 
et  conventus  sancti  Albani  Basiliensis  antedicte  10 
ecclesie  patroni»rum  duximus  construendam.  Kl 
qoia  proprie  ad  hoc  non  sappetunt  facultates,  alia 
quedam  1>ona  eiusdem  ecclesie  spe  maioris  uti* 
litatis  de  predictorum  dyocesani  et  patronorum 
consensu  ac  aliorum  prudentum  consilio  decre*  15 
simus  distrahenda.  Kx  quibus  taliter  distrahendis 

vineam  sitam  in  dem  Itc|;er  solventem 
octo  soUdos  tantum  ccclcsie  supra* 
dicte  Ilcinrico  dicto  WCxbcrer,  recepta 

ab  eo  cerla  et  numerata  summa  pecunie  in  cun*  ^ 
siruclionem  cappelle  predicte  cunverse.  conces» 
simus  pro  annuo  censu  piccani  ulei  sub  iure 
hereditario  peqtetuo  possidendam.  Xe  autem 
llcinricus  predictus  a quoquam  nostro  suc- 
cessore  vel  alio  aliquo  super  premissis  io  ^ 
postenim  agravetur,  presentem  literam  eidem 
tradidimus  supradicti  domini  episcopi  dyoce«ani 
et  predictorum  prc]>oiiti  et  conventus  patronorum 
ac  nostro  sigillis  roh«>ralam.  Nos  Kberhardus 
dei  gratia  (.'onstanliensis  cpiscopus  el  nos  30 
llcinricus  prepositus  et  conventus  sancti  Albani 
Basiliensis  predictis  consetuimus  dantes  sigilla 
nostra  presentibus  appendendn.  Dat.  nasilee, 
anno  domini  M'vi  C,  mense  iulio,  indktiimc  Xill*. 
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2W. 

Das  Stift  St.  Peter  leiht  Heinrieh  dem  Sehmied  das  Haus  zur  Blume 
zu  Erbrceht.  —1^55  August  >2. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Peter  u"  26  (A).  — Abschrift 
5 aus  dem  Anfang  des  //.  Jhs.  im  Cartular  St.  Peter  ll.  fol.  S4  *>”  taif 

ebendort  (B). 

Arnold  S.  _120  nach  A. 

Pas  Sieget  fehlt. 

Coiiradus  prcpositus  toturaque  capituluni  ecclcsie  sancti  l’ctri  in  Basilca 
10  univcrsis  Christi  fidelibus  presentem  paginam  inspcctiiris  noticiam  subscrip- 
torum.  Ut  facta  hominimi  succedente  tempore  oblivionis  lituram  effugiant, 
testium  et  literarum  tcnaci  memoric  conniendantur.  Innotescat  igitur  pre- 
sentibus  et  futuris,  quod  Gerdrudis  vidua  domum  suam  dictam  ze  deme 
Blumen  Basilce  in  vico  Crucis  sitam,  quam  a nobis  iure  hereditario  possi- 
15  debat,  super  altare  sancti  I’etri  publice  rcsignavit.  Nos  vero  ad  pcticionera 
ipsius  eandem  domum  Heinrico  fabro,  Bercbte  uxori*)  sue  ncc  non  Chünrado 
etVthechc  liberis  suis  pro  vii  solidis  annuatim  ad  excolendos  quosdam  an- 
niversarios,  sicut  prenotata  Gerdrudis  petivit  et  ordinavit,  hereditario  iure 
concessimus  in  perpetuum  possidendam.  Ita  etiam,  quod  de  prenotatis  quatuor 
20  personis,  <|uamdiu  aliquis  vel  aliqua  prefatam  domum  manutcnucrit,  honorarium 
accipere  non  debemus.  Ut  autem  hec  hereditas  rata  et  inconvulsa  in  posterum 
pcmiancat,  presentem  cirografum  ipsis  tradidimus  sigilli  nostri  capituli  muni- 
minc  consignatum.  Testes  etiam  huius  rci  sunt  subscripti : Cünradus  pre- 
positus,  VIricus  custos,  lohanncs  scolasticus,  Amoldus  plebanus  de  Blazhein, 
25  Hcinricus  plebanus  de  Specbach,  lohanncs  et  Petrus  sacerdotes,  Kvdolfus 
nutarius  cpiscopi,  Waltherus  de  I-apidibus  canonici  sancti  Petri,  Hcinricus 
de  Gasson,  Chvno  de  Fine  milites,  Hcinricus  filius  militis  dicti  PhaflTo,  I,ude- 
wicus  institor  et  Hcinricus  fratcr  suus,  Wernerus  Kufiis,  Hugo  Sutto,  Hugo 
de  Punterli,  Hcinricus  sutor  de  Betwilr,  Hcinricus  faber  der  Zunftmeister 
30  cis'es  Basilicnscs  et  quidam  alii.  Actum  anno  domini  Mtxf.f,  pridic  idus 
augusti. 

2itö. 

Kutw  (iipser,  Bürger  van  Basel,  verkauft  seine  Hüter  zu  Delsherg 
dem  Kloster  Bellelay.  Basel  /2js  Aovember  7. 

35  Abschrift  des  rj.  Jh.  im  Cartular  von  HtUelay  p.  261  im  hischößiehen 

Archiv  su  Pruntrut  (ß). 

Trouillat  /,  6yo  ft*  44t  nach  ß. 

Auszug  mit  dem  falschen  Datum  26.  Oktober  in  Actes  de  la  societi 

Jurassienne  tfemulatiou  22  (tSj2)  p.  76. 

40  *294.  «)  oxurU  im  A. 
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Das  Basler  Domstift  leiht  der  Anna,  Toehter  Konrads  des  Zöllners 
zu  Rheinfelden,  ein  bisher  von  diesem  innegehabtes  Haus  in  Basel  zu 
Erbrecht.  — 1255  Dezember  so. 

Original  im  llezirksarehiv  des  Ober-Elsass  zu  Kalmar,  Untertinden  «"  14.  5 
Das  (an  einer  Schnur  hängende)  Siegel  fehlt. 

Heinricus  prepositus,  Heinricus  decanus  et  capitulum  ecclesic  Basilicnsis 
universis  presentium  inspcctoribus  noticiam  subscriptorum.  Quoniam  omnium 
recordari  et  nullius  oblivisci  divinum  putius  est  quam  humanum,  necesse  est 
hominibus  acta  sua  litteris  conmendare.  Noverint  igitur  omncs  presentes  et  10 
postcri,  quod  Chünradus  'ITielonearius  civis  in  Kinuelden  dimidiam  domum 
suam  Basilee  sitam,  que  Stcinchclr  dicitur,  spectantem  ad  cameram“)  nostram 
pro  annuo  censu  quatuor  dcnariorum  in  feste  sancti  Martini  persolvendorum, 
quam  a nobis  hereditario  iure  tenebat,  in  manus  Chünradi  camerarii  nostri 
resignavit  publice  sub  hac  forma,  quod  eam  concederet  filie  sue  Anne.  Dictus  15 
vero  camerarius  nostcr  voluntati  cius  annucns  ipsam  dimidiam  domum  nomine 
omnium  nostrum  eidem  Anne  et  loco  eins  Giünrado  dccano  ecclesic  sancti 
l’ctri  Basilicnsis,  quem  pro  tutore  qui  vulgo  dicitur  salman  accepit,  pro  censu 
memorato  concessit  hereditario  iure  pacilicc  possidendam  adhibita  omni 
cautela  iuris  et  consuctudinis,  que  in  huiusmodi  contractu  fieri  consueverunt. 

Kt  ne  super  hiis  aliqua  lis  vel  dubitatio  postmodum  possit  oriri,  hanc  lit- 
tcram  sigillo  capituli  nostri  fccimus  roborari.  Testes  huius  rei  sunt;  Heinricus 
decanus,  Clumradus  camerarius  supradicti,  Heinricus  custos,  Thietricus  dictus 
an  dem  Urte  canonici  Basilienses,  Chünradus  decanus  ecclesic  sancti  l’etri, 
magistcr  Burchardus,  Küdolfus  scriba  canonici  sancti  Petri,  Burchardus  dictus  35 
Chulla  sacerdos,  Dicthclmus  miles  dictus  Goli,  Hugo  Chornli,  Hugo  de  Vurstin- 
berk  et  alii  quamplures.  Acta  sunt  hec  anno  domini  ättxL  quinto,  feria  sexta 
proxima  post  festum  sancti  Nicolai. 

2t»7. 

Ritter  Heinrich  der  Küchenmeister  und  seine  Selttoesler  leihen  dem  30 
Sehullhcisscn  Sigfried  und  dreien  Bürgern  von  Kleinbasel  sicher  daselbst, 
toelehe  dem  Kloster  St.  Alban  eigen  sind,  zu  Erbrecht. 

Hasel  I2JS  Dezember  22. 

Originale  im  Staatsarchiv  zu  Hasel,  St.  Urk.  n’  tö  (H)  und  St.  Urk. 
«".fd  (A').  35 

An  A sind  von  drei  (an  Schnuren  hängenden)  Siegeln  nach  zwei  var- 
handen. 

1.  t S . HENRICI  . PRIORIS  . SCI  . ALBANT  . BASIUKNS. 

■S'.  Abbildung  «*  5 J. 

2.  Canvent  von  St.  Alban.  S.  Abbildung  n*  J2.  40 

29ü*  a)  Steinchelr  his  cameram  vom  gltukrr  IlamJ  au/  Kojur. 
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A'  ist  überhaupt  nur  mit  dem  Siegel  des  Bischofs  versehen.  S.  Ab- 
bildung «"  //. 

A und  A'  sind  von  demselben  Schreiber  angefertigt. 

Hcnricus  prcpositus  totusque  convcntus  monastcrii  sancti  Albani  apud 
5 Basileam  omnibtis  presentem  paginam  inspecturis  noticiam  rei  gcste.  Novc- 
rint  universi,  quod  Menricus  Magister  coquine  vencrabilis  domini  . . Basi- 
liensis  cpiscopi  miles  et  Gerdrudis  soror  eiusdem  omnes  agros  sive  hortos 
sitos  in  bannn  ulteriori»  Basilee  extra  fossata  ville,  quos  iure  a nobis  hcrc- 
ditario  possidebant,  Sivrido  sculteto,  W'ernero  dicto  Hyrzeli,  Rodolfo  dicto 
10  Knebli  et  Conradu  dicto  Kcrli  de  ulteriori  Basilea  eorumquc  successoribus 
nostro  accedente  consensu  pro  anmio  censu  octo  verdcnccllarum  et  dimidic 
siliginis  per  mamim  et  consensuni  liberorum  ac  heredum  suorum  hcreditario 
iure  concesscrunt  quictc  ac  paciüce  possidcndos,  tali  conditionc  mcdiantc. 
quod,  si  aliquem  ipsorum  ccdcrc  vel  decedere  contigerit,  successor  ipsius 
15  nomine  honorarii  dimidiam  verdcnccltam  siliginis  ipsis  solvat  contradictionc 
qualibet  non  obstante,  hoc  etiam  adiecto,  quod  in  pratis  dicti  militis  et 
sororis  siie  prescriptis  . . sculteto,  Wemero,  Rodolfo  et  Conrado  nichil  iuris 
occasione  conccssionis  competit  antcdicte.  Ne  autem  super  premissis  in 
postcrum  dubictatis  scrupulus  valcat  suboriri,  prcsens  ccdula  sigillis  venera- 
20  bilis*)  domini  Berctoldi  dei  gratia  Basiliensis  cpiscopi  suprascripti  et  nostris 
est  ad  petitionem  partium  communita.  Act.*')  Basilee,  anno  domini  AtKL^. 
in  crastino  beati  Tliome  apostoli.  Testes ; Henricus  de  Dale,  lacobus  Mars- 
calcus  milites,  Conradus  dictus  in  Turri,  Henricus  dictus  Sniz,  Burchardus 
Kerli,  VV’cmcrus  serviens  Marscalci,  lohanncs  de  Sechingen,  Wernerus  ser- 
25  viens  Sivridi  sculteti  memorati,  Henricus  dictus  Knebli  et  quamplures  alii 
fidedigni. 


2i»8. 

Ileinrich  Wächter  von  Rheinfclden  und  seine  Frau  Riehenza  geben 
ihre  Güter  in  Enniken  an  das  Stift  St.  Leonhard  auf  und  crhallett 
30  sie  von  ihm  auf  Lebenszeit  geliehen.  Basel  tegj  Dezember  ji. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  t.eoHhard  »'  t$  (A). 

Abschrift  aus  dem  Ende  des  /?.  Jh.  im  Xinsbuch  St.  l.eonhard  A 
fot.  7p  (B).  — Abschrift  von  im  Cartular  St.  leonkard  11.  fol.  to 
«•'  /7  (B'}.  — Regesten  des  t6.  jhs.  im  weissen  Buch  von  tjoo  .9r.  I-eon- 
35  hard  D.  fot.  iSs’’  und  in  der  Registratur  St.  Leonhard  B.  fol.  S” 
ebendort. 

Trouillat  2,  J4  n“  $4  (nach  B').  — Regest  bei  Boos  S.  4y  n"  74. 


297.  a)  venefahili»  an/  Katur  im  A.  h)  Actum  A*. 
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lifi  Trouitlal  ist  zu  lesen: 

S.  T4  iC.  24  Kinueldin  statt  Kinuddcn. 

7j  X.  t Wechtire  statt  Wechtcr. 

X.  /f  nullus  statt  ulltis. 

X.  16  ergänze  zweimal  Hoiiiricus.  5 

X.  17  Hcinricus  de  Hcgindorf. 

X.  iS  Fridericus  canonicus  (?)  statt  cantor,  Hcinricus. 

X.  Nicolaus  ccllelarius. 

Bs  hangen  an  Schnuren  zwei  Siegel; 

1.  t S . HKINKICI  . .ARC B.\.SIUKN.  K 

2.  StaJt  Rheinfelden.  S.  Abhiltlung  «"  146. 


21«». 

Xinse  zu  l 'ff heim  an  das  Deulseh-Ordenhaus  zu  Hasel. 

Itcni  ein  papieren  bricflin,  ist  ziemlich  blöde  und  mit  eines  Icutpricstcrs  zu 
Bern  insic^'cl  gesiegelt,  berichtet  worab  uns  das  kloster  an  der  Steinen  zu  '5 
Ihasel  jährlich  zu  Ufheimb  ein  viertzel  dinkel  und  ein  vierzel  haber  ritter- 
niäs  zu  zins  gibt  — 12^^  — — 

Regest  im  Archivrefertar ium  des  Deutsch-Ordenshauses  Basel  von  1670 
im  tgl.  Staatsfilialarchiv  zu  Ludwigsburg. 

300.  iü 

Johamtes.  Chorherr  von  Sl.  Peter  zu  Basel,  verziehtel  auf  alle  An- 
sprüche an  dits  von  seinem  Bruder  Bcrnhcr  von  Ep  fingen,  Chorherrn 
der  Kirche  Xo  fingen,  dem  Kloster  St.  Urban  vermachte  Erbe. 

— liSS 

Boos  S.  47  «'  76  nach  dem  Original  im  Staatsarchiv  zu  Luzern.  — -g, 
l 'gl.  ebendort  S.  4S  W 77  die  l'r künde  Bernhers. 


301. 

Bischof  Berthold  von  Basel  bestätigt  den  Domkaplänen  das  Recht, 
gegenüber  der  ganzen  Bevölkerung  der  Stadt,  mit  . lusnah/ue  der  Ge- 
meinden St.  Leonhard.  St.  Peter  und  St.  J/artin.  geistliche  Amts-  30 
handlungen  auszuüben,  und  widerruft  die  dem  Kloster  St.  Alban  er- 
teilte Bitoilligu/ig  des  Baues  Aner  Kirche  innerhalb  der  Stadtmauern. 

Basel  t2jö  yanuar  iS. 

Abschriften  des  ij.  fhs.  im  Codex  Pfister  St.  Alban  R.  fol.  Sj  n'  7S  (B) 
und  im  Bric/buch  St.  Alban  -■/.  />.  127  (B'J  im  Staatsarchiv  zu  Basel.  35 

Trouillat  2.  7j  n"  öS  ("ach  B).  Bier  ist  zu  lesen  ; 

S.  76  X.  / ; Henrici  prepositi. 

X.  ry  quandoque  statt  quodeunque. 


Digilized  by  Google 


217 


302. 

U’fistum  über  die  Rechte  des  Vitztums,  des  lirotmeisters  und  der 
Jiäeher  zu  Rase/.  Base!  I2$6  Januar  jo. 

■ 

Abschrift  in  Vidimus  des  Bischofs  Gerhard  von  Basel  von  } 
f>  Oktober  ly  im  .Staatsarchiv  zu  Basel,  hintere  Kanzlei  CZ . G 2 C/Tj.  — 
Abschrift  des  Vidimus  von  Basilius  Amerbach  in  den  chartae  .imer- 
bachianae  B.  p.  t (C)  und  .-tuszu^  ebendort  Ji.  fol.  too  in  der  Gniversi- 
tätsbibliothek  zu  Basel.  — Deutsche  L bersetzungen  des  Vidimus  aus  dem 
14.  Jh.  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  geh.  Keg.  KR.  A.  und  im  grossen 
10  sveissen  Buch  fol.  yip. 

Ochs  t,  fyo  Trouillat  /,  W /y  f.  — Kechtstjuellen  t,  1 n’  2 nach 
B.  — Auszug  bei  Cengter  1,  i ^r.  — Regest  in  der  Zeitschrift  für  die 
Geschichte  des  Ober-Rheins  4,  2 J2. 

Bcrchtoldus  dei  gracia  Rasiliensis  cpiscopus  omnibus  presentem  pagi- 
]ä  nam  inspeeturis  irnperpetuum.  Quia  tarn  iura  quam  eunsuetudines  apprubatc 
per  lapsum  temporis  humane  noticic  subtrahuntur,  dignum  duximus  iura, 
que  vicedominu.s,  magistcr  paniticum  ipsique  panificcs  nostre  civitatis  ad- 
invicem  habent  et  semper  hactenus  habiierunt,  literali  memorie  conmen- 
darc.  Sunt  autem  hcc : quiequid  inter  panitices  molendinarios  et  eorum 
20  servientes  ortum  fucrit  questionis  pretcr  violcncins  et  maicticia,  que  penam 
sanguinis  irrogant,  ipsorum  magistri  debet  iudicio  diffiniri.  Quod  per  illum 
terminari  non  poterit,  ab  ipso  ad  vicedominum  et  ad  nos  a vicedomino 
referctur.  Idem  magistcr  ter  in  ebdomada  vidcat  et  consideret  forum  panis 
et,  si  quid  ei  videbitur  emendandum,  in  domum  suam  deferri  faciat  untim 
2!>  panem  adiunctisque  sibi  tribus  honestis  pistoribus  per  eorum  discutiat  iura- 
mentum,  si  ad  emendam  panifex,  qiii  panem  huiusmodi  foro  exposuit, 
teneatur.  Quem  si  rctim  iudicarint,  ipso  duos  solidos  vicedomino,  ununi 
meniorato  magistro,  duos  cuninunitati  paniticum  nomine  det  eniende.  Quod 
si  facere  recusarit,  magistcr  in  foro  scindat  per  medium  suos  pancs.  Cctcrura 
30  si  panifex  idem  itcrum  pancs  alios  de  pistura  eadem  foro  presumat  ex- 
ponerc,  tres  tibras  j>ersolvat  vicedomino  pro  emenda  Preiibatus  magistcr  a 
festo  Margarethe  usque  ad  nativitatem  beate  virginis  de  foro  panis  non 
discutiat,  sed  medio  tempore  sibi  substituat  tres  honcstos,  qui  de  foro  pre- 
cipiant  pancs  cmendabiles  deportari.  l’rcter  formam  prescriptam  nullus  aliquem 
35  paniticcm  vexet  temere  vel  molestct.  Sepcdictus  magistcr  in  festo  beati  Andree 
pcrsolvat  vicedomino  duos  porcos  viginti  quatuor  solidomm  valorem  attingen- 
tes  vel  viginti  quatuor  solidos  annuatim.  Quilibet  paniticum,  qui  foro  pancs 
exponit,  tredeeim  denarios  feria  secunda  post  fcstiim  Andree,  totidem  denarios 
feria  secunda  post  fcstum  p.almarum,  feria  secunda  post  inventionem  sanctc 
40  crucis  totidem,  feria  secunda  post  Margarethe  totidem  persolvant,  quorum  duo- 
deeim  denarii  vicedomino , solus  vero  denarius  cedet  m.-igistro  superius  no- 
minato.  Cum  autem  cosdem  dare  denarios  preraonentur,  vicedominus  ipsis 
duo  quartalia  vini  et  magistcr  unum  assignet,  idemque  Hat  temiinis  preno- 
tatis  quando  denarii  persolvuntur.  Quilibet  vero  panifex  extra  portas  Basi- 

Urknadeabuch  der  Stadt  Batet.  I. 


Digltized 


218 


licnsb  civitatis,  vidclicct  ap\id  sanctum  Albanum,  in  ulteriori  Basilea  sive 
ante  portam  Crucis  vcl  purtas  alias  residcns  ma^istro  dct  scx  dcnarios  ct 
obulum  terminis  suprascriptis.  Itera  magister  iamdictus  viccdomino  pro  car- 
nibus  agninis  in  vigilia  pasche  dtiodecim  solides  singulis  annis  solvat.  Panifex 
infra  cisitatem  furnum  faciens  in  area,  in  qua  nullus  antea  fumus  erat,  vice-  5 
domino  quinque  solidos  ante  ignis  irapositionem  persolvat,  alioquin  tres 
eideni  libras  conferat  pro  enicnda;  extra  civitatem  constitutus  magistro  duos 
solides  sex  denarios  in  simili  casu  tradat.  Si  quis  de  servientibiis  pistorum 
forum  sibi  postulat  indulgeri,  magister  predictus  paniticibus  adnnatis  de 
tidelitate  suisque  meritis  ter  reqiiirat  et,  si  bone  faine  non  fuerit,  reprobetur.  10 
Si  vero  laiidabile  sibi  perhibetur  testimoniura , datis  ad  himcn  bcatc  vir- 
ginis*)  viginti  solidis,  conmunitati  paniiiciim  dcccm  solidis  pro  expensis, 
quas  facere  solent  cum  pro  huiusmodi  ncgocio  congregantur,  item  vicc- 
domino quinque  solidis,  ipsi  magistro  duobus  solidis,  pcdello  pistorum  uno 
solido  admittatur.  Nullus  panifex  panem  pro  precio  duorum  denariorura  vel  15 
trium  obulorum  foro  exponat  sine  nostra  ct  vicedomini  licencia  speciali, 
aliotpiin  nobis  ct  viccdomino  tres  libras  tenebitur  emendare.  De  una  pistura 
Spelte  que  duas  exigit  vierdcncellas  diio  solidi,  paniheibus  unus  pro  lucro, 
alter  pro  sumptibus  quos  in  pistando  faciunt  supercrcscant  Verum  si  debitum 
incrementum  excedere  credantur,  schultetiis  noster  de  iussu  et  mandato  20 
nostro  quatuor  honcstos  super  hoc  iiiratos  sibi  adiungat  et  in  granario  quo 
voluerit  octo  schophimina  spcltc  de  octo  loculis  granarii  sumi  prccipiat  et 
conmittens  tidei  iuratorum  sine  diminucione  vcl  augmento  moli  faciat  ct 
pistari.  Quo  facto  si  quos  compertum  fuerit  cxcessissc,  talcs  nobis  tres 
libras  emendent;  idemque  liat  de  siliginc  sumptis  de  quatuor  loculis  alieuius  25 
granarii  quatuor  schopiininis.  ln  cuius  etiani  siliginis  pistura  duo  solidi  ac- 
crescant  pro  sumptibus  et  labore.  Ad  hec  nullus  paniticum  domum  vel  ser- 
vientem  altcrius  pistoris  conducat  ipsum  maioris  exhibitione  prccii  pregra- 
vando.  Quod  qui  facere  .attcraptarit,  viccdomino  duos  solidos,  magistro 
unum  solidum,  universitati  panilicum  duos  solidos  emendet  et  sic  cius  pre-  30 
sumpcio  puniatur.  l'retcrea  quicunque  ex  ipsis  panilicibus  convictus  fuerit, 
quod  fabas,  herb.am  que  dicitur  hopho,  vel  aliud  prohibitum  pisturis  panum 
inmisccat,  nobis  tres  libr,as  emendet  ct  rcpulsus  a consorcio  pistorum  ad  id 
post  tantos  exccssus  nullatenus  resumatur.  Nos  igitur  in  suo  iure  fovere 
quoslibet  cupientes  predicta  iura,  que  ex  antiquis  sunt  temporibus  instituta,  35 
ncc  non  consuetudincs  hactenus  obtentas  approbamus  et  ca  presentis  scripti 
nostro  et  capituli  nostri  sigillis  roborati  patrocinio  conmunimus  sub  inter- 
minacionc  districti  iudicii  inhibentes,  ne  contra  cadem  iura  vel  consuetudincs 
quis  venire  vcl  ausu  teracrario  infringcre  presumat  Quod  si  quis  fecerit, 
indignacionem  omnipotentis  dei,  gloriose  virginis  Marie  matrissuc  nostramque  40 
sc  noverit  incursurum.  Datum  Rasilce,  anno  domini  MtVLVI,  tcrcio  kalendas 
februarii. 


IlOi.  a)  virgini  H. 
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Beatrix,  des  Richard  Sehaffiu'r  vou  Pruntrut  U'ihoe,  und  ihr  Sohn 
Johann  geben  an  das  Stift  Miinstcr  im  (iranfeld  den  Hof  Damphreux 
anj  und  erhalten  das  A/eicrtnm  desselben  auf  Lebenszeit. 

S Base!  I2$6  Bebruar  / 

Unter  den  Zeugen:  ma[{istcr  Biirchardus  canonicus  sancti  l'ctri  Basilicnsis. 

Trouittat  /,  6jfj  n”  yyrf  nach  dem  Original  im  bisckößichen  Archiv 
zu  Pruntrut. 


\m. 

10  Papst  .-Ilexander  IV.  ermächtigt  die  Prediger  umi  die  Minderbriider 
zu  Basel,  die  toegen  ihrer  Parteinahme  für  Friedrich  II.  gebannten 
Personen  der  Stadt  und  Diöeese  Basel  zu  absolvieren. 

Lateran  12^6  Februar  16. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Prediger  n‘  .fS. 

15  Die  Butte  hangt  au  Hanfschnüren. 

Kanzteivermerk  auf  dem  Bug  rechts  Abbain.  s.,  rückwärts  i’redicatorum. 

Alexander  episcopus  serviis  servorum  dei  dilectis  filiis  . . priori  l’re- 
dicatoriim  ct  . . gtiardiano  fratrum  Minonim  ordinum  Ba.'iilicn[siuni]  salutem 
et  apostolicam  bcnedictioiiem.  Ut  grata  deo  animariim  salii»  provenire  valeat, 
20  nos  dccet  adhiberc  Studium,  quod  ad  hoc  fore  dinoscitur  oiwrtunun».  Cum 
itaque  nonnulli  de  civitate  et  diocesi  Basiliensi,  qui  pro  favore  consilio  et 
auxilio  impensis  quoiidam  Kr[iderico)  im|>cratori  Komanorum  et  tiliis  suis 
vinculo  tenentur  interdicti  ct  cxcommunicationis  astricti,  cupiant  sicut  ac- 
cepimus  redire  ad  ecclesie  unitatem,  nos  de  vestra  circunispectione  contisi 
25  presentium  vobis  auctoritatc  committimus,  ut  interdictis  et  cxcommunicatis 
huijsmodi,  cum  ab  eis  fucritis  humilitcr  requisiti,  dummodo  super  premissis 
de  stando  mandatis  eccIcsie  ac  de  non  committendo  similia  in  posterum 
prestent  cautionem  iuratoriam  et  aliam  congruentem,  vice  nostra  super  hiis 
absolutionis  bcnelicium  imposita  sibi  penitentia  salutari,  prout  secundum 
30  dcum  corum  saluti  expedire  videritis,  impcndatls.  Quod  si  non  ambo  hiis 
exequendis  potucritis  intercsse,  alter  vestrum  ca  nichilominus  exequatur.  Dat. 
Latcrani,  Xllll  kl.  martii,  pontiKcatus  nostri  anno  scciindo. 

30Ö. 

Sehnltheiss  und  Rat  zu  Basel  entscheiden  den  Streit  ztoisehen  den 
35  Brüdern  Konrad  und  fohann  von  Blotzheim  und  L Irich  von  Hatstat 
wegen  Ehrschatzes  von  ehu'm  Hause  zu  Basel. 

— 1236  Februar  21. 
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im  Staalsarcitiv  Basel,  KlingcHthal  n"  ro  (A).  — Deutsche 

L hersetsung  des  ly.  Jhs.  im  Copialbuch  Kliiigeiithal  O,  fol.  I2  ebendort. 

Arnold  S.  J2t  nach  A. 

liingehangt  zwei  Siegel; 

t,  Stadtsiegel.  S.  Abbildung  B"  / S 

2.  Peter  und  Otto  Schaler.  S.  Abbildung  n'  lo^. 

Univcrsis  hanc  littcram  inspecturis  Otto  scultetus  Basiliensis  üictus 
Scalarius,  consules  et  cives  Basilicnscs  noticiam  subscriptonmi.  Quoniam 
oranium  recordari  ct  nullius  oblivisci  divinum  est  potius  quam  humanum, 
necessc  cst  hominibiis  acta  sua  littcris  conmendare.  Novcrint  igitur  omnes  10 
presentium  inspectores,  quod,  cum  discordia  qucdam  intcr  Chünradum  ct 
lohanncm  fratres  dictos  de  Blatshciii  ex  parte  una  et  Vlricuni  de  Hadstat 
concives  iiostros  ex  altera  vcrterctur,  quia  fratres  ipsi  constanter  asseruerunt 
Vlricum  eundem  deberc  ipsis  dare  lionorariura,  quod  vulgo  dicitur  erschar-, 
de  area  sua  in  vico  Spalec  inter  domum  Heinrici  de  Bukingen  et  domum  15 
quc  dicitur  Schurltinhus  sita,  quam  ab  ipsis  pro  censu  annuo  qiiinquaginta 
solidorum  Basiliensis  monete  hereditario  iure  tenet,  Vlricus  vero  memoratus 
se  vel  uxorem  suam  Hediwigim  aut  eorum  liberos  Ottonem,  Vlricum  et 
Agnesam  quamdiu  vivunt  alii|uod  deberc  honorarium  dare  prcscriptis  fratri- 
bus  aut  eorum  heredibus  contradixit  ct  in  raanifesto  iudicio  coram  nobis  et  20 
scabinis  nostris,  sccundum  quod  cst  consuctudinis  nostre,  per  sufliciens  testi- 
monium  id  probavit.  Huius  rei  testes  sunt:  lleinricus  miles  dictus  l’haffo, 
Wezilo  cellerarius,  Chünradus  llowinstcin,  . de  Swerzstat,  lohannes  preco, 
scabini.  Burchardus  de  Gundolstorf  advocatiis  dicti  Vlrici,  Heinricus  Ceizzo 
viccm  doraini  episcopi  gerens  super  temeritatibus,  lohannes  Stclii,  Kudolfus  25 
Albansman,  VValthcrus  sartor,  Albertus  de  Hadstat,  lohannes  de  1 Inningen, 
Anshelmus  ad  l’inum,  Wernherus  Cholere,  Heinricus  filius  Arnoldi,  lohannes 
ch6fman,  lohannes  de  Diabolo,  lohannes  dir  Wachtmeister,  Riidinus  filius 
Küdolfi  Nicolai,  Walthcrus  in  demc  Wiele  ct  multi  alii.  ln  huius  rei  testi- 
monium  presens  scriptum  sigillo  civitatis  ß,asilicnsis  fccimus  roborari.  Acta  30 
sunt  hcc  anno  domini  MttL  sexto,  feria  secunda  proxima  ante  festum  sancti 
Mathic  apostoli. 

Die  Abte!  Zürich  leiht  dem  K/osler  Frauenthal  den  Zehnten  in  der 
Lhaniau.  Zürich  iip6  April  27.  35 

Unter  den  Zeugen:  Berchtoldus  filius  lohannis  de  ßasilc,'!. 

Xeugart  Codex  diphmaticus  i,  2to  n' ~ 'ean  llj'ss  n’  i pp. 


22  t 


;«)7. 

Graf  l Irkh  von  Pfirt  tauscht  Güter  zu  Kostlach  gegen  Güter  des  Kitters 
Hugo  von  Zässingen  su  Blumenberg,  Herbsdorf,  Faverois  und  Kuef. 

— 13^6  Juni  4. 

5 Originat  im  Staatsarchiv  su  tiaset.  St.  Ctara  n"  i. 

An  einer  Schnur  hangendes  Sieget  des  Grafen  L’trich  von  Pfirt.  S. 

Abbitdung  n-  Sy. 

Vlricus  comes  I’hirrctarum  Omnibus  prescnciura  inspectoribus  notidam 
subscriptonim.  Noverint  universi,  quod  nos  per  manum  ctconscnsum  Friderici, 
10  Ludewici  et  Thiebaldi  liberorum  nostrorum  omnia  bona  seu  possessiones 
nostras,  quas  liabuimus  in  agris  pratis  nemoribus  ductibus  aquarum  districtu 
et  rebus  aliis  in  banno  Chesslach,  horainibus  dumtaxat  cxceptis,  titiilo  per- 
mutationis  pleno  iure  dedimiis  Ilugoni  militi  de  Zezingen  pro  omnibus  bonis 
et  possessionibus,  quas  idem  habuit  apud  Blumenberc,  apud  Herbistorf,  apud 
15  Kaucreiz  et  apud  COuc,  hominibus  similiter  cxceptis.  Sed  quia  nostra  bona 
suis  prepollebant,  ipse,  ut  equa  foret  permutatio,  decem  et  novem  marcas 
argenti  nobis  dedit,  quas  reccpissc  presentibus  contitemur.  ln  testimonium 
premissorum  sigiltum  nostrum  liuic  ccdule  dedimus  appendendum.  Act.  anno 
domini  flcfcl-vf,  in  die  sancto  pentecostes.  Testes;  Ilartmannus  et  Ludewicus 
20  deV’roburc  comites,  Henricus  de  I.öwenberc  nobilis,  Conradus  de  Kptingen. 
Arnoldus  de  Biedertan,  Hezilo  de  Zezingen,  Hugo  Schachterel,  Henricus  de 
Septon,  Wcmenis  Wfirant  milites  et  quamplures  alii  tidedigni. 


3(K 

Bischof  Eberhard  iwn  Konstanz  beauftragt  den  Domfirofist  Heinrich 
25  von  Basel,  die  Ansprüche  ztoeicr  Betoerber  um  die  Pfarre  Miirkt  zu 
prüfen.  Konstanz  Juti  p. 

Abschrift  aus  dem  Anfang  des  14.  Jh.  im  Cartular  St.  Peter  H.  fot.  33'^ 

«'■  34  im  Staatsarchiv  zu  Pasel. 

Pie  Pinreihung  zum  Jahre  I3g6  erfolgt  mit  Rücksicht  auf  die  nächst- 
30  folgende  Urkunde  n"  gof. 

F|bcrliardusJ  dei  gratia  Constantiensis  cpiscopus  diiccto  in  Christo  . . 
preposito  Basiliensis  cccicsie  salutem  in  domino.  Veniens  ad  nos  dilectus 
nostcr  magister  H[einricus)  scolasticus  ecclcsie  predicte  Basiliensis  nobis  cum 
instantia  supplicavit,  ut  ipsum  investire  curaremus  de  cccicsia  Matra,  ad  quam 
35  presentatum  asscruit  a dilectis  in  Christo . . preposito  et  capitulo  sancti  l’etri 
in  Basilea  veris  ciu.sdcm  ecclesie  presentatoribus  et  patronis,  sicut  non  solum 
per  litcr.as  patentes  dictorum  prepositi  ct  capituli  verum  etiam  per  ipsum 
prepositum  in  continenti  .se  obtulit  probaturum.  Ex  adverso  vero  Wemherus 
Scolaris  natus  H^cinrici]  Rcbmanni  ei  vis  Basiliensis  petebat  se  de  cadem 
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ecclesia,  ad  quam  fuit  a Heinrico  dicto  Walch  vcro  patrono  ipsius  ecclcsie 
ut  dicebat  prcsentatus,  a nobis  canonice  investiri.  Sed  de  presentationc  sua 
nec  per  testcs  nec  per  literas  ad  presens  poterat  nos  docere.  Unde  nos 
utrique  parti  iustitiam  fieri  cupicntcs  discretioni  vcstre  de  consensu  partium 
conmittimus  earumdem  strictius  iniungendo,  quatenus,  si  vocatis  partibus  5 
vobis  coiistiterit,  quod  Burchardus  magister  de  Kilchcin,  a quo  dicti..  pre- 
positua  et  capitulum  possessiones  illas,  quibus  ius  patronatu.s  ecclesic  supra- 
dicte  dieitur  annexum,  se  conparasse  proponunt,  ad  ipsam  eccicsiam  Albertum 
clericum  nuperrime  defunctum  dyoccsano  loci  prescntaverit  ac  ad  ipsius  prc- 
sentationcm  caiidcm  ecclesiam  sic  obtentam  ab  eodem  clcrico,  prcdictum  10 
scolasticum  auctoritate  nostra  investiatis  de  ecclesia  memorata  facientes  eun- 
dem  a decano  et  confratribus  recipi  in  confratrcra  ac  subditös  sibi  tamquam 
vero  plebano  in  Omnibus  obedirc,  mittcndo  per  vos  vel  per  alium  cum  in 
possessioncm  corporalem  ccclesie  sepefate  questione  proprietatis  cuilibct  re- 
servata.  Alioquin  vocatis  qui  fuerint  evocandi  causam  ipsam  suflicienter  15 
instructam  ad  nostram  presentiam  remittatis  contradictores  et  rebelles  per 
censuram  ecclesiasticam  conpescendo.  Datum  Constaiuie,  Vll  idus  iulii, 
inditionc  XIIll. 

Heinrich,  Üompropst  von  Jhtse/  und  Domcustos  von  Konsfan::,  berichtet  20 
dem  Bischof  Eberhard  von  Konstans,  dass  er  den  Heinrich,  Dom- 
scholas tcr  i'on  Basel,  mit  der  Kirche  su  Markt  investiert  habe. 

Kleiu-ltasel  isjb  Juli  /f. 

Original  im  Staatsarchiv  su  ktaset.  St.  Peter  n“  sj  (A).  — Abschrift 
aus  dem  Anfang  des  i.f.  Jh.  im  Cartutar  St.  Peter  H.  fol.  4t  «"  7a  25 
(B)  ebendort. 

Das  Sieget  fehlt. 

Reverendo  in  Christo  patri  ac  domino  . Kberhardo  dei  gratia  Con- 
stantiensi  cpiscopo  Heinricus  prepositus  Basiliensis  dicte  Constantiensis  ccclesie 
custos  paratum  obsequium  cum  reverentia  et  honore.  Noverit  vestra  in  30 
Christo  paternitas,  quod  ego  vocatis  auctoritate  vestra  Conrado  preposito 
totoqiie  capitulo  sancti  Petri  Basiliensis  et  Heinrico  scolastico  Basiliensi  pre- 
sentato  ab  eisdem  ad  ecclesiam  Matre  vestre  dyocesis  et  Heinrico  dicto 
Walch  de  Mercht  et  Wemhero  dicto  Kebman  scolare  Basiliensi  presentato 
ab  eodem  Heinrico  ad  ecclesiam  memoratam  per  testes  fide  dignos  receptos  35 
in  forma  iuris  et  instrumenta  ex  partc  dictorum  prepositi  *)  et  capituli  sancti 
Petri  suflicienter  probatem  inveni  Albertum  sacerdotem  rectorem  ccclesie  de 
Matre  nuper  defunctum  a Burchardo  quondara  ministro  de  Chilchein  pre- 
sentatum  reverendo  domino  Conr[ado]  quondam  Constantiensi  episcopo  et 
ad  cius  presentationem  eandem  obtinuissc  ecclesiam,  prcdictosque  prepo-  40 

H0!l  i)  prepoiita  A. 
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situm  et  capitulum  esse  in  quasi  posscssione  iuris  prcscntancli  aii  ecclesiam 
prclibatain,  quia  prcfati  ministri  hcredes  vidclicct  Gotfridus  plebanus  de 
Chilchein  et  lohanncs  dictus  Beiz  ius  patronatus  ccclesic  Matre  cum  posses- 
sionibus,  quibus  annexum  cst  ipsum  ius  patronatus,  pleno  iure  transtulerunt 
S in  prepositum  et  capitulum  sepefatum,  ut  clare  et  plcnc  probatum  cst  corara 
nobis  iuris  online  obscrs'ato.  Quarc  de  consilio  prudentum  ego  auctorltate 
vestra  Heinricum  scolasticum  Basiliensem  investivi  ad  ecclesiam  Matre  faciens 
cum  a viro  discrcto  Heinrico  de  Madbach  dccano  et  confratribus  in  Wisental 
recipi  in  confratrem  et  per  eundem  decamim  et  viros  honorabiles  Krkenfridum 
'0  cantorem  Basiliensem  Seconensem  canonicum  et  Heinricum  Camerarii  ple- 
banum  in  Chandre  mitti  in  possessionem  ipsius  ccclesic  corporalem,  contra- 
dictores  et  rebctics  cxcommunicationis  vinculis  innodando,  questione  tarnen 
proprietatis  euilibet  reservata.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  littcras 
sigillo  raeo  consignavi.  Acta  sunt  hcc  presidente  me  anno  doraini  ftcxi-Vl, 
lil  idus  iulii,  indictione  Xllil,  in  cimiterio  ulterioris  Basilcc,  adiunctls  mihi 
assessoribus  viris  discretis  Krkenfrido  cantore,  Heinrico  Camerarii  supra- 
scriptis,  magistro  Heinrico  canonico  Solodorensi  et  presentibus  aliis  qunm- 
pluribus  fide  dignis. 


:ho. 

Das  K/osh'r  Si.  j-l/dan  leiht  dem  Kloster  St.  Blasien  ein  (irundstiiek 
in  Klein-Basel  ztini  Bau  eines  Hauses.  Base!  Juti  rp. 

Orifdnal  bei  den  Hausurkunden  des  Bläserhofes  im  Besitze  von  Herrn 
Alexander  Cla-vel- Merlan  in  Basel  (A).  — Abschrift  des  t6.  Jh.  im  Basel- 
amts-Cofialbueh  «"  d/,?  fol.  fl  im  Generallandesarchiv  su  Karlsruhe  (B /. 

25  Auszug  in  der  Zeitsehrift  für  die  Gesehiehte  des  Ober-Rheins  2,  1^4. 

An  Pergamentstreifen  hängen  vier  Siegel: 

/.  Bischof  Bert  hold.  S.  Abbildung  n"  1 1. 

2.  Stadt  Basel.  S.  Abbildung  n'  / 

j.  Prior  Heinrich  von  St.  Alban.  S.  Abbildung  «"  j f. 

30  4.  Kloster  von  St.  Alban.  S.  Abbildung  n’  j2. 

Universis  Christi  fidelibus  h.anc  paginam  inspecturis  Heinricus  pre- 
positus  totusque  conventus  raonastcrii  sancti  Albani  CUmiaccnsis  ordinis 
extra  muros  Basilicnsis  civitatis  orationes  in  domino  cum  noticia  rei  gestc. 
Ne  cum  tempore  que  gcruntur  in  tempore  dilabantur,  scripturarum  solcnt 
35  indiciis  perennari.  Noverint  igitur  omnes  et  singuli,  quod  nos  arcam  iiixta 
portam  que  tendit  versus  Istain  inmediate  sitam  in  ulteriori  Basilea  mon.a- 
sterio  nostro  proprietatis  titulo  adtinentera,  sicut  cam  Heinricus  Magister 
panis  antea  tenebat  a nobis  pro  annuo  censu  videlicet  sex  denariis  in  festo 
sancti  Andrce  solvendis,  qui  totum  ius  suum  quod  ei  conpetebat  in  eadem 
40  arca  vcl  conpetcre  videbatur  cum  uxorc  ac  liberis  suis  in  nostris  manibus 
resignavit,  rcceptis  viginti  libris  a reverendis  in  Christo  z\(moldo]  abbate 
et  conventu  monasterii  sancti  Blasii  Nigre  silve  Constantiensis  dyoccsis  in- 
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spccta  utilitatc  et  conmoditatc  monasterii  nostri  iam  dictis  abbati  et  con- 
ventui  ac  coriim  münastcrio  ad  construcndam  inibi  domum  pro  annuo  cciisu 
predicto  eodcm  fcsto  üolvcndo  in  emphitcosim  unanimi  consensu  conccdimus 
sccundum  iura  et  eiusdcni  loci  consuetudinem  perpetuo  possidendam,  re- 
minciantes  omni  exceptioni  defcnsioni  auxilio  iuris  cuiuslibet  conmunis  vel  5 
privati,  per  quc  possct  conccssio  ipsa  modo  quolibct  retractari.  Kt  ut  robur 
debitum  obtineat,  hanc  paginam  exinde  conscriptam  sigillorum  vcnerabilis 
patris  H[erthoidiJ  Basiliensis  episcopi,  civitatis  Kasiliensis  ac  nostrorum  muni- 
minc  roboramus.  Actum  Basilee,  anno  domini  Jidcf.vf,  Xlöl  kal.  augusti,  indic- 
tione  Xiin,  prcsentibus  Heinrico  procuratore.  Wilhailmo  liospitalario,  Burcardo  10 
plebano  monachis,  \Val(thero]  canonico  sancti  l’etri,  Rcinhero  plebano  in 
Rinwilre,  Alberto  plebano  in  Ruth  clcricis,  Rüd.  de  Mediolano,  Heinrico  de 
l’omerio  laicis  et  aliis  quampluribus.  In  domino  fclicitcr  amen. 

311. 

liisehof  Jierlfio/d  von  Hasel  geti'iihrt  dem  Kloster  St.  Blasien  für  das  15 
Haus,  •welches  es  auf  dem  vom  Kloster  St.  Alban  erkauften  Grund- 
stüek  in  Khin-Bascl  bauen  wird,  völlige  Steuerfreiheit. 

Baset  12^6  Juli  26. 

Original  bei  den  Hausurkundett  des  Btaserhofes  im  Besitce  des  Herrn 
Alexander  Clax’el-Merian  in  Base!  (A).  — Abschrift  des  t^.  7h.  im  20 
Staatsarchiv  zu  Basel,  ti6  B.  O.  (B). 

An  Pergamentstreifen  hängen  drei  Siegel: 

/.  Bischof  Bert  hold.  S.  Abbildung  n"  ti. 

2.  Domstift.  S.  Abbildung  «•'  iS. 

J.  Stadt.  S.  Abbildung  «"  / jj».  2Ä 

Universis  Christi  tidclibus  hanc  paginam  inspecturis  B[ertholdus]  dei 
gratia  Basiliensis  eccicsic  cpiscopus  noticiam  rei  gcstc.  Proclivis  ad  malum 
vita  cunctorum  ac  homimim  memoria  labitis  admonent,  que  gcruntur  per- 
stringi  Serie  littcrarura.  Noverint  igitur  omnes  et  singuli,  quod,  dum  re- 
verendi  in  Christo  A[moIdu.s]  abbas  ct  conventus  monasterii  sancti  Blasii  3U 
Nigre  silve  Constantiensis  dyoccsis  aream  iuxta  portam  que  tendit  versus 
Istain  inmediate  sit.am  in  ulteriori  Basilea,  quam  .Magister  panis  Heinricus 
in  emphyteosim  tenebat  a monastcrio  sancti  Albani  Cluniacensis  ordinis  pro 
annuo  censu  videlicet  sex  denariis  in  festo  sancti  Andree  solvcndis,  pro 
viginti  libris  sibi  suoque  monasterio  ad  construcndam  inibi  domum.  sceun-  35 
dum  quod  iuris  est  et  loci  consuetudo,  emptionis  titulo  conquisissent,  nos, 
ut  libcncius  structurara  cxpleant  memoratam,  dictis  abbati  conventui  ac 
corum  monasterio  concedimus  accedente  consensu  capituli  nostri,  quod  nec 
ipsi  nec  aliquis  dictam  domum  inhabitans  per  collectas,  que  vulgo  stura 
dicuntur,  vigilias  vel  quascunque  exactiones  a nobis  qni  ius  advocaticium  40 
ibidem  habemus  vel  eciam  a concivibus  inponenrlas  ultra  summam  quinque 
solidorum  Basiliensis  monetc  annuatim  non  possint  aliquatenus  coartari,  nec 
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minus  ipsis  dcfensionem  in  omnibus  eorum  bonis  quam  ex  co,  quod  civcs 
nostri  sunt,  cum  concivibus  suis  procurabimus  cxhibcrc.  Ut  autcm  hcc  ipsis 
lirmiora  permancant,  hanc  paginam  cxinde  conscriptam  si^illorum  nostri 
nostriquc  capituli  ac  civium  Hasilicnsis  civimtis  muniminc  roboramus.  Dat. 

5 Basilcc,  anno  domini  fl(Xt.vF,  scptimo  kalendas  au(pisti,  indictionc  xim. 


312. 

Schiedsrichterlicher  Spruch  :^i\.<ischen  der  Abtei  Säckinj:;en  und  dem 
Meier  Diethclm  von  U'iiuicch  durch  den  liasler  Archidiacon  Heinrich, 
den  Siiekinger  Chorherrn  Jierthold  von  Gansingen  und  den  Ritter 
10  Heinrich  von  Ostrach.  Hasel  12$^  August  S. 

Actum  Basilcc  in  curia  | ICrkcnvridiJcantoris. 

Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober-Rheius  7,  «'  2 nach  dem 

Original  im  Generatlandesarchiv  zu  Karlsruhe  = Hlumer  /,  / j «'  /./. 
— .-irchiv  für  setnveizerisehe  Geschichte  t,  Sf  n'  ; nach  einer  Abschrift 
V)  des  rS.  Jhs. 


313. 

Schiedsspruch  in  dem  Streite  ztoischen  dem  Domstift  und  dem  Kloster 
St.  Alban  über  die  Grenzen  ihrer  Sprengel,  durch  toelchen  das  zwisehen 
liem  rechten  Jtirsigufer,  dem  Lallothurm  und  der  Stadtmauer  gelegene 
20  Gebiet  ausschliesslich  dem  Domstift  unterstellt  und  als  lintgelt  hie  für 
dem  Kloster  die  Kirche  in  Kembs  zugewiesen  wird. 

Basel  1236  .August  16. 

Abschrift  von  Würstisen  tex  instrumentis  summi  temfH<  in  dessen 
Analecia  f.  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Hase!  (B).  — Abschrift 
25  aus  dem  Anfang  des  tS.  Jh.  in  desselben  Heschreibung  des  .Münsters 
fol.  104  in  der  vaterländischen  HibUothek  zu  Hase!  (C).  — Abschrift 
des  fS.  yh.  in  desselben  Codex  diphtmaticus  fol.  41  j in  der  Universitäts- 
bibliothek zu  Hase!  (C'), 

Trouillat  2,  77  n"  36  nach  C‘.  — F.rwähnt  in  den  Heiträgen  zur  vater- 
30  ländischen  Geschichte,  N.  /•'.  2.  ./pp. 

Ilcnricus  prepositirs,  Hcnricus  dccanus,  llcnricus  archidiaconus,  llcnri- 
cus  -scholasticus , Hcnricus  Camerarii  canonici  Basilienses,  fratcr  Conradus 
quondam  gardianus  Minorum  fratrum  in  Basiica  omnibus  presentes  litteras 
inspccturis  notitiam  rci  gcstc.  Mota  questione  intcr  Basiliensc  capitulum  e.x 
35  partc  una  et  Henricum  prepositum  et  conventum  sancti  Albani  Basiliensis 
ex  altera  super  parochia  infra  muros  civitatis  Basiliensis  limitata  de  turre 
laillonis  citra  Birsicum  et  supra  ad  muros  civitatis  dicti  capitulum  preposi- 
tus  et  conventus  propter  bonura  pacis  et  propter  eventum  litium  dubium 
voluntaric  nostro  se  arbitrio  submi.scrunt  promittentes  bona  tide  se  gratum 

Urkukdc&bucb  d«f  St«dt  F>a»el.  1. 
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ct  ratum  habituros  ct  corum  siicccssorcs  sine  dolo  et  fraudc,  quicquid  intcr 
cos  super  dicta  parochia  diiccremus  statucndum  de  iure  et  compositione 
amicabili.  Kt  ad  maiorem  roboris  brmitatem  ad  hoc  se  pars  titraque  sub 
pocna  XI.  marcharum  argenti  solenniter  obligavit.  Nos  igitiir  habito  pni- 
dcntum  consilio  anno  doniini  ÄtXl.vl’,  XV'll  kal.  septemb.,  presidcntcs  in  choro  5 
Dasiliensi  prescntibus  partibus  ct  instanter  petentibus,  ut  procederemus  in 
negotio,  et  recognosccntibus  se  compromisi.ssc  in  forma  siiprascripta  pro- 
minciavimus  et  pronunciannis  in  hunc  modum;  In  nomine  patris  et  filii  et 
Spiritus  sancti  amen,  l’arochiam  infra  muros  civitatis  Ra.silicnsis , de  qua 
vertitur  questio  intcr  capitulum  Rasilicnse,  Henricum  prepositum  et  con-  10 
vcntum  sancti  Albani  Basiliensis  adiudicamiis  pcrpctuo  ccclcsic  Basilicnsi 
super  cadem  preposito  ct  convcntui  sancti  Albani  pcrpctuum  silentium  ini- 
ponentcs.  Kt  si  que  instrumenta  scu  confirmationcs  a quibuscuntiuc  obtente 
super  dicta  parochia  in  posterum  ex  parte  prepositi  et  conventus  apparucrint 
qiioad  presentem  articulum,  cassa  penitus  sint  et  vana.  In  rccompensationem  15 
cti-am  iuris,  si  qiiod  habere  videntur  prefati  prepositus  ct  conventus  sancti 
Albani  Basilien.sis,  volumus,  ut  ccclesiam  Kembiz  Basilien.sis  diocesis  persona 
eiusdem  ccdcntc  vel  deccdcntc  monasterium  sancti  Albani  perpetuo  cum 
fructibus  tcncat  ad  men.sam  corum  communem. 

314.  20 

lüschof  Iterthold  i'on  Hasel  bestiUigt  den- Sehiedssprueh  vom  i6.  August 
t2g6,  der  dtu  z7oise/ieii  dem  Domstift  und  dem  Kloster  St.  . l/fian  über 
die  tirenzen  ihrer  Sprengel  ausgehroehenen  Streit  entseheidet. 

Base!  i2$6  August  tS. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Domstift  i W lo  (A).  25 

Das  (Aaugeude)  Siegel  fehlt, 

Bcrchtoldus  dei  gratia  Basiliensis  cpiscopus  omnibus  Christi  tidclibus 
in  perpetuum.  Noverint  universi,  quod  nos  ordinatiunem  scu  compositionem 
factam  a viris  hononabdibus  lleinrico  prcpo.sito,  Ileinrico  decano,  Ilcinrico 
archidiacono,  Ileinrico  scolastico,  lleinrico  Camerarii  canonicis  Basiliensibus  30 
et  fratre  Conrado  quondam  gardiano  fratrum  .Minorum  in  Rasilea  clectis 
ad  hoc  a capitulo  Basilicnsi,  Ilenrico  preposito  ct  conventu  sancti  Albani 
B.asiliensis  in  causa,  que  vertebatur  intcr  ip.sos  super  parrochia  infra  muros 
civitatis  Basiliensis,  arbitrio  inteqx'sitione  tidei  ct  jrena  quadraginta  mar- 
charum argenti*)  .ab  utraque  parte  vallato.  ratam  ct  gratam  habentes  eara  35 
presentis  scripti  patn>cinio  conlirmamus.  Nulli  ergo  omnino  hominum 
liceat,  h.anc  (Kigin.am  nostre  contirmationis  infringcre  vcl  ci  ausu  temerario 
c«ntr.airc.  Si  quis  autem  hoc  attcmptarc  presumpserit,  indignationem  omni- 
jiotcntis  dei  nec  non  gloriose  virginis  matris  suc  ct  nostram  sc  noverit  in- 

314.  a>  srgvnti  mmj  at«  Sit  IlWtt  hift€  ind<  Snr.t  4^* 
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cursurum  ct  a corpore  et  saiij;uinc  domini  nostri  Icsu  Christi  tiat  pcnitus 
alicnus.  Contradictores  eciam  seu  perturbatores  dicte  compositionis  cxcon- 
municationis  vincidis  innodamiis.  Act.  seu  dat  Ba.sikc,  anno  domini  .Ücx: 
quinquagcsimo  scxto,  XV  kl.  septemb.,  indictione  Xllll*. 


5 :ilÄ. 

Walther  von  Klingen  schenkt  dem  ehenutls  in  Häusern  geuiesenen 
Kloster  Guter  im  Werrathal  soioie  den  Kirchensatz  zu  Wehr  und 
verkauft  ihm  den  Eioald. 

KliHjrnau  t2$6  September  2 und  12 jy  März  2J. 

lu  Originate  im  S/aatsarehiv  zu  Hasel,  KtingeHthat  n"  ii  (A)  und  h'  //■*  (A'} 
— Gleichzeitige  Aus/ertiguns  in  Vrkundenform , jedoch  unbesiegelt  (Con- 
cept  !),  ebendort  Klingenthat  n“  tf  (H).  — Abschrift  von  A in  l'idtmus 
des  bischöflichen  0/ficials  von  Basel  vom  /p.  April  t J2  J ebendort  Klingen- 
thal  «'  426  (B').  — Deutsche  Cbersetzung  aus  dem  Anfang  des  14.  Jhs. 
15  in  Urkundenform  ebendort  Klingenthat  iC  ti*.  — Deutsche  Cbersetzung 
aus  dem  tf.  Jh.  im  Copiatbuch  ebendort  Klingenthat  S.  fol.  tS'.  — 
Abschriften  und  deutsche  Cbersetzungeu  aus  dem  i6.  fh.  ebendort  Klingen- 
thal  Papierurkundeu  • II ehrt,  — Abschrift  von  A'  aus  dem  t6.  Jh.  in 
den  chartec  Amerbaehiame  C.  p.  205  in  der  Universitätsbibliothek  zu 
20  Basel  (B').  — Abschrift  von  A' durch  Wurstisen  in  seinem  Codex  dipto- 
matictts  fol.  22'’  ebendort  (B'). 

Sch'opflin  Alsatia  i,  4tS  n“  f<5p  (nur  die  Urkunde  vom  2,  Sept.  t2fö) 
nach  B‘.  — Trouillat  2,  yS  n"  jy  nach  B‘.  — II’  II ’ackernagel  kleinere 
Schriften  2,  ,;,f  j »'  / nach  B‘.  — Die  /.eugenreihe  bei  Ochs  /,  4y2.  — 
25  Auszug  bei  .Veugart  episcopatus  Constantiensis  2,  26t.  — Erwähnt  in  der 
Kes'ue  dAtsace  tSy2,  S. 

Regesten : Böhmer  S.  46  t.  — Zeitschrift  für  dicGeschiehte  des  Ober-Rheins 
t,  4fy  und  },  jfS.  — Lichno-wsky  t.  Kill  «■’  So. 

Die  Urkunde  ist  in  zwei  von  gleicher  Hand  herrührenden  Ausfertigungen 
30  erhalten.  An  denselben  hangen  an  Seidenschnüren  je  drei  Siegel: 

1.  . S . KBIRH.VRDI . DKI  . GRA  . CONST.WT  . KCCI.IK  . Kl’l. 

2.  t S . CO.MIT  . RVD  . D . Il.VBESB  . 1_VTGR.\VII  . AI.S.UIE  f. 

3.  Walter  von  Klingen.  S.  Abbildung  «"  <40. 

S In  nomine  sanctc  et  individiie  trinitatis  amen.  | Que  geruntur  in  tem- 
35  pure,  ne  labantur  cum  tempore,  littcrarum  solent  apicibus  ct  bonorum  testi- 
moniis  perhennari.  Xoverit  igitur  tarn  prcscn.s  eta.s  quam  futura  [msteritas, 
quod  ego  I Walterus*)  I nobili-s  de  Klingen'’)  inspiratione  divina  ac  religiosorum 
virorum  consilio  pro  remedio  animc  mee  ct  uxoris  niee,  tiliorum  mcorum 
atque  progenitorum  mcorum  de  posscssionibus  meis  iure  proprictatis  liberc 
40  ad  me  in  vallc  Werra  spectantibus  priorissc  ct  conventui  sororum  quondam 
in  Hiuserens)Basilicnsis  dyoccsis  ordinis  fratrum  l’redicatorum  quinque  mansus 
cum  iure  patronatus  ccclcsie  Werra  ct  capelle  in  Castro  site  ad  candem  ec- 
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desiam  spectantis  per  manus  Sophye  uxoris  mcc  ct  Vlrici  filii  mei  et  quatiior 
filiaruni  mearum  Agneti.s,  Vcrenc,  Ileraclaude,  et  Katherine  ac  fratris  mei 
Vlrici  Walteri/)  corum  iinanimi  accedenlc  consilio  et  conscnsu,  liberc  contuli 
ct  donavi,  nullum  omnino  michi  scu  succcssoribus  mcis  in  prcfatis  possc.s- 
sionibus  aut  in  iure  patronatus  ccdcsie  prenotate  ius  advocatie  seu  alterius  5 
cuiuscumque  servicii  rctinendo.  Sunt  aiitcm  hcc  nomina  mansuum  ct  red- 
ditus  predictarum  posscssionum  : BoUeuirst  duodecim  solidi,  item  der  Ewalt 
an  Bollcuirst  sexdecini  sulidi,  in  kvdinsgrabin')  sex  solidi,  item  inter  Kosserucgc 
etVischebach  quatuordecim  solidi,  in  Bodilhart  octo  solidi,  in  supcriori  Werrun 
quindecira*)  solidi  prctcr  quatuor  dcnarios,  due  schiipozc  in  Arnach,  undcr«)  10 
Leun*')  due  schüpoze,  uffin  Leim  una  schupoza,  in  Kilchpcrc  quatuor  schupoze, 
tria  fcoda  in  llomberc  de  quibus  triginta  tres  solidi,  in  Metteion  tria  feoda 
de  quibus  viginti  quatuor  solidi,  in  Mcisunbach  novalc  de  quo  sex  solidi. 
Insupcr  libcram  facultatem  piscandi  in  omnibus  aquis  racis  cum  pascuis  et 
ncmoribus  conmunibus  cisdcm  contuli,  ut  ibidem  perpetuo  habcant  quod  15 
vulgo  dicitur  wnne  unde  weida  secundum  conmunciu  consuetudinem  vallis 
memorate.  Si  vero  in  supradictis  posse.ssionibus  aliquo  tempore  argenti- 
fodinas  contigerit  inveniri,  medietas  totius  lucri  cedet  priori.ssc  et  conventui 
iam  prcscriptis.  Que  eciam  promiserunt,  ut  sc  ad  vallcm  predictam  trans- 
ferant  et  ibidem  monasterio  constructo  domino  perpetuo  famulcntur.  Ut  'JO 
autem  omnia  hec  lirma  et  inconvulsa  perraancant  in  futurum,  presens  scrip- 
tum ipsis  contuli  sigillorum  venerabilis  scilicct  domini  episcopi  Constanciensis 
et  domini  KüdoIH  comitis  de  llabisburc  atque  mei  mtiniminc  roboratum. ') 
Testes  qui  huic  donationi  aderant  sunt  subscripti:  dominus  Küdolfus  comes 
de  llabisburc,  Vlricus  fratcr  meus  de  Klingen,’’]  Vljricus]  et  H[ugo)  fratres  de  25 
Tiutinstein, ’V^l|ricus]  et  Hbirhardus  fratres  de  Gütinburc,  lohannes  de  Wessin- 
berc’*)  nobile.s,  item  R.  et  Kr.  de  Räcinluisen, ’)  VI.  de  Ho»in.stein")  milites, 
item  Ber.  de  Hcnchart,  ll|cinricus]  de  Kscliince,  llartlicbus  et  lo[hannes]  de 
Tottingin,  lI[iltebrandus]deTegiruelt,")  C[onradus]etBcr[tholdusj  dicti  Steinmar 
et  multi  .alii  fidedigni.  Acta  sunt  hec  in  Klingenöwe,")  anno  domini  fl«;  quin-  80 
quagesirao  r)  .sexto,'')  quarto  nonas ')  septembris,  indictionc  Xllll*. 

Ad  hcc  de  consensu  predictc  uxoris  mcc  atque  supnadictorum  quoruni 
intcrcrat  consentirc  totam  silvam  scilicet  Kwalt  ad  me  iure  hereditario  ct 
proprietario  pertinentem  a loco  qui  dicitur  Hornbercrisc  supra  usque  ad 
I.uchsbrvnnin*)  et  ab  indc  lesquc  in  Widunbach  et  sicut  idem  rivus  defluit  35 
in  Werrun  et  .sicut  Werra  defluit  usque  in  iam  dictum  locum  Hornbercrisc 
\cndidi  priorissc  ct  conventui  sepedictis  pro  viginti  septem  marcis  argenti, 
quas  eciam  michi  confiteor')  integraliter  persolutas,  ut  ipsam  silvam  omni  iure 
ac  libertate  perpetuo  possidcant  quod  michi  in  eadem  antea  conpetebat,  et 
tarn  de  illa  quam  de  aliis  silvis  quas  eisdem  dedimus  nemo  .ab  ipsis  vcl  ab  10 

315.  *1)  vlrici  VVallhcri  A*.  e)  Rüdinsgrabin  f)  qualoi-rdecim  A'.  g)  undir  A'.  h)  undir 

l.cwin  fl.  il  cunlirmatum  .t*  sW  fl.  b)  \Ve*»cobcrc  A'.  ^ I)  Racinhasin  A'  Mm/  fl. 
mi  Uewentteio  .d',  nl  ToUingen  .d*.  Tcgerucll  A'.  o)  Klinginuwe  fl.  p)  quin- 
quageeimu  am/  flasur  A.  q)  öil'T.vT  fl.  r)  nun.  A‘  mmJ  fl.  *)  l.uchbrvnnio  .d'. 

I)  cunfiteur  michi  A*.  45 
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aliis  quibus  ipsi  vcndidcrint  exigat  ullo  tempore  quod  holzlosi  nuncupatur. 
Acta  sunt  hec  cciam  in  Klingennowe,")  anno  domini  ftttL  septimo,')  sexto 
kl.*)  aprilis,  presente  Bertoldo  sacerdote  et  capcllano  dictarum  sororum,  in 
cuius  maniis  nos  omncs  dictam  silvam  resignavimus  nomine  earumdem- 
5 Aderant  eciam  fratres  hospitalis  sancti  lohannis  Rß.  et  lohannes  de  Tot- 
tingcn,  H[iltcbrandus)  de  Tegeruelt,  C[onradus  et  Waltcrus  de  Mclistorf,») 
item  Arnoldus  nobilis  de  Keisirstul,  et  C(onradus]  de  Tottingin,  Cfonradus] 
et  Bertoldus  dicti  Stcinniar,')  Rn[dolfus]  minister  et  alii  tidedigni. 

10  Bisehof  Eberhard  iwn  Konstanz  leiht  Güter  im  Ktingenthal  auf  Bitte 
des  bisher  damit  be/iehenen  I l ’a/thers  von  Klingen  dem  Kloster  Ktingenthal. 

— 11^6  September  2 — 12^4  Februar  /p. 

/«  l 'idimus  des  bischöflichen  0/ficiats  von  Basel  vom  /f.  Dezember  t llj, 
Klingenlhat  «"  ,?/p  im  Staatsarchiv  zu  Basel  (B). 

15  F.ingehiSHgtes  Sieget  tter  curia  Basitieasis. 

Die  vidimierte  Urkunde  ist  datumtos;  ihre  seitliehe  Bestimmung  ergiebt 
sich  aus  den  Daten  der  Schenkung  des  Besitzes  im  Werrathal  durch 
Walther  von  Klingen  an  Uausern-KtingeHthat  nach  Urkunde  »'  ?//, 
und  des  Abgangs  Bischof  liberhards. 

SO  Kberhardus  dei  gracia  Constantiensis  episcopus  universis  presens  scrip- 

tum* intuentibus  noticiam  subscriptorum.  Que  gcruntur  in  tempore,  ne  simul 
labantur  cum  tempore.  literarum  solent  apicibus  et  sigilloruni  testimoniis  ro- 
borari.  Xoverint  igitur  universi  presencium  inspcctorcs,  quod  nos  posses- 
siones  videlicet  quatuor  coloni.as  que  vulgo  hübe  vocantur  in  valle  Klingcntal 
25  sitas,  quas  nobilis  vir  dominus  Waltherus  dictus  de  Klingen  a nobis  sub 
annuo  censu  unius  libre  cere  in  nativitate  beate  virginis  pcrsolvendc  tenuit, 
ad  petitionera  eiusdem  religiosis  sororibus . . priorisse  videlicet  et  eonventui 
de  Klingental  ordinis  sancti  Augustini  eodem  iure  quo  et  ipse  tenuit  a nobis 
concedimus  in  perpetuum  possidendas.  Kt  ne  super  hiis  impostenim  aliquis 
30  dubietatis  scrupuliis  valeat  exoriri,  presens  scriptum  sigilli  nostri  munimine 
ipsis  concedimus  roboratum. 


Hl  7. 

Heinrich,  Leutpriester  von  II  ehr,  giebt  dem  Kloster  Klingenthal  das 
Gut  seiner  Kirche  und  erhält  von  ihm  tauschweise  eine  Anzahl 
00  Grundstücke.  Kirchberg  12^6  Oktober  22. 

Originale  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Ktingenthal  n“  12  (A)  und  »'  12“ 

315.  a)  Klingenowe  .1'.  Klinginowe  A.  wl  quinquagesimo  teplimo  /t',  Act  lvTi  A.  e)  I,lav3'. 
y)  Meltsdurf  B.  1}  Steimnr  d*. 
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— Abschrift  in  Viiiimiis  des  Bischofs  Eberhard  von  Konstanz  eben- 
dort, Klingenthal  «*  /;  6©  und  n“  / (B')  (s.  unten  WJ/S).  — Deutsche 

Cbersetzung  aus  dem  i6,  fit,  im  Brief  buch  Klingenthal  S,  fol.  sf  eben- 
dort. — Auszug  von  U’urstisen  in  seinem  Codex  diplomaticus  fol.  2f^ 
in  der  Universitätsbibliothek  zu  Basel.  5 

Vier  an  Seidenschnnren  hängende  Siegel: 

r.  Walther  von  Klingen.  S.  Abbildung  tg  yo. 

2.  Predigerprior  von  Basel.  S.  Abbilduug  «'  S9- 
Convent  Häusern.  S.  Abbildung  W 64. 

4.  t S.UKINRICl.I’I.KBANl.DK.WKRAH.  6'.  Abbildung  »•’/P-  >0 

Diese  Urkunde  ist  in  ztoei  von  derselben  Hand  herrührenden  Aus- 
fertigungen erhalten.  Auf  der  Rückseite  beider  Stücke  steht  von  einer 
Hand  des  / Jlt.  geschrieben:  von  deine  wehsele  des  widemen  ze 
Werrach. 

I In  nomine  sancte  et  individuc  trinitatis  amcn.|  Quoniam  vita  hominum  15 
vapor  CSt  admodicum  parens  et  ad  aque  raoduin  labitur  defluentis,  ncccssarium 
est,  ut  facta  hominum,  que  cum  hominibus  transeunt,  per  scripture  testi- 
monium  ad  futurorum  notitiam  transferantur.  Noverint  igitur  universi  quos 
nossc  fucrit  oportunum,  quod  ego  Heinricus  plebanus  in  Werra  pro  utilitate 
ecclesie  nice  consilio  bonorum  virorum  dedi  sorori  Adilhcidi  priorisse  et  2t) 
conventui  sororum  in  Klingindal*)  ordinis  beati  Augustini  totam  dotem  cc- 
clcsic  mee  avilla,  que  dicitur  Obim  Werra,  supra  et  a rivo,  qui  Gisclersbach 
nuncupatur,  supra  ex  una  parte  aque,  que  dicitur  Werra,  in  parte  oricntali 
ascendendo  usque  in  Schindilbach'')  tarn  in  monte  quam  in  plano,  item  ex 
altera  parte  predictc  .aque  ex  parte  occidcntali  novum  pratum,')  quod  vulgo  25 
dicitur  Niwerbrül,'*)  et  agrum  adiacentem,  quem  coluit  magisicr  Wemherus, 
cum  Omnibus  insulis  et  pratis  infra  fluxum  aque  Werrun,  quiequid  ad  dotem 
ecclesie  pertinebat,  et  decimas  que  de  supradictis  locis  Omnibus  perpetuo 
sunt  solvendc.  Oninia  prcdicta  contuli  cum  pleno  iure  proprictatis,  quod 
parrochyali')  ecclesie  competebat  tarn  in  pratis  quam  in  agris,  lignis  sive  30 
aquis,  sororibus  supradictis  et  earum  posteris  absque  omni  onere  censuali 
in  Perpetuum  possidenda.  In  horum  autem  plenariam  recompensationem,*)  ut 
ecclcsia  parrochyalis*)  indempnis  omnimodis  remancret,  memorata  priorissa 
et  conventus  sororum  contulcrunt  ecclesie  mee  sex  schüpozzas'')  cum  omni 
iure  proprictatis  quod  eis  competebat  in  illis,  quas  et  ego  nomine  ecclesie  35 
suscepi  hylariter  et  gratanter,  haut  dubium  quin  cum  emolumcnto  ecclesie 
manifesto,  sicut  parrochyanorum')  meorum  attestatione'“)  verissima  conproba- 
tur.  Prima  schupöza')  est  quam  coluit  Wemherus")  dictus  Viscbach,")  se- 
cunda  quam  coluit  lohanncs  dictus  Schuri,“)  alia  quam  coluit  Burkardus)*) 
dictus  Brvdir,s)  quarta  quam  coluit  Wemherus  cognomine  Rosche,  quinta  W 
quam  coluit  Heinricus  an  dem  I^ewin,  sexta  quam  coluit  Chonradus')  vor 

;U7.  •)  Kllogcolhsl  U H',  b)  Scbindelbach  HB',  c)  novum  ptaluni  auf  Haiur  M.  d)  Niwer- 

hruel  H.  e)  parrochiili  H H‘.  f)  rccompen««atiunem  g)  parrochiuli«  fi  U'. 

h)  »cb3|iüza«  A'.  i)  purrocliianoram  H H'.  k)  auesutiooe  wtütrkaU  in  ß.  1)  sehUpdaa 

m)  Werben«  B'.  n)  VUchblcll  B B'.  o)  Schuri«  A'.  p)  Barcharduv  B B'.  45 
q)  Brtder  B B',  r)  Ctnradus  B B'. 
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dem  Tore.*)  Harum  quinque  clegi  pro  recompenssatione  dotis,  sextam  vero 
pro  recompensatione  dccimarum.  que  de  supradicta  dotc  parrochyali*)  ccclcsic 
essent  perpetuu  persolvcnde.  Acta  sunt  autem  hcc  in  Kilchperc,*)  anno  do* 
mini  ftccLvI,  undccimn  kal.  novenibris.  Testes  vero  qui  aderant  sunt  sub- 
ö scripti:  frater  Achilles  prior  fratrum  ordinis  Prcdicatorum  in  Rasilea  et  frater 
Baldemarus  ciusdem  ordinis,  dominus  Andreas  plcbanus  de  Mulbcrc.")  item 
Wemherus  dictusWolf  senior  ct  tres  Hlii  sui  Wernherus,  Burkardus,»’)  Vlricus, 
item  Wernherus  et  Heinricus  fiUi  Kggehardi.  item  Heinricus*)  de  Tegiruclt, 
Heinricus») dictus**)Cocus,  Vlricuscognominc  Marx,  Chonradus')dictusZ6cgi,*) 
10  Albertus  faber  de  hmchindorf.O  magister  Wernherus  Kcdinc,  magister  ("hon- 
radus*)  zi  der  Zubin,  **)  magister  Rvdolfus^*‘)  der  Teschelcre,  Albrecht‘*^)  Väre 
ct  Chonra  JusO  frater  cius,  magister  Wemherus  de  Obirn  Werrun  ct  filius  suus 
lohannes  ct  Heinricus  rtlius  sororis  suc,  item  Wernherus  et  Heinricus  fratres 
de  Gerisbach,  der  ritter  von  Vlvinkon,*^*')  Chonradus')  Tellere,  CHionradus ") 
15  vor  dem  Tore*)  ct  frater  suus  Rodolfus,  ^‘)  Wernherus  Viscbach,")  lohannes 
Schuri,  Wemherus  ct  Chonradus  *)  fratres  dicti  Roschin,  Wernherus  dictus 
Nabo  et  Chonradus')  fiÜus  fratris  sui,  ^^)Oionradus ')  Trumpi  de  I.iSfinberc,**) 
item  de  Nidcrn  Werrun  W’emherus  sutor  ct  lohannes  frater  eius,  Dicprecht****) 
et  Rodolfus**)  filius  suus,  Heinricus  der  Senne,  Heinricus  et  Burkardus»*)  die 
20  trechsile")  et  alii  quampliires.  Kt  ut  hcc  eadem  in  perpetuum  maius  robur 
obtincant  tirmitatis,  hanc  paginam  conscribi  fecimus  ct  sigillorum  domini 
Waltheri  de  Klingin ‘‘‘‘)  ct  prcdicti  prioris  fratrum  I’redicatorum  Basiliensium 
ct  conventus  predictarum  sororum  atque  mei  munimine  communiri. 

318. 

Bischof  Eberhard  X'on  Konstanz  bestüfigt  den  sivischen  dem  Leutpriester 
von  ff  ehr  und  dem  Kloster  Klint^cnthal  abgeschlossenen  (iutertausch, 

— Oktober  22  — 1274  Februar  /p. 

Originale  im  Staatsarchiv  zu  Hasel ^ Klingenthal  n*  / ? O V und  ät"  / r* 
(A*).  — Co/>ie  aus  dem  Ende  des  /.,\  Jh.  Klingenthal  n*  / f ebendort  (H), 

30  Von  drei  (hängenden)  Siegeln  sind  noch  sxoei  vorhanden : 

/.  t S . KBIRHARDI . DKl . GRA  . CONSTANT  . KCCUK  . KPI. 

2t  Walther  von  Klingen.  S.  Abbildung  n*  po. 

Die  Urkunde  ist  in  zwei  von  der  gleichen  Hand  herrUhrenden  Ans^ 
fertigungen  erhalten.  Das  Datum  ergiebl  sich  ans  dem  Vergleich  des 
35  Datums  von  ,V7  mit  der  Regierungsdauer  Bischof  Eberhards  1248 
bis  1274  Februar  /p.  Die  Abschrift  B reicht  nur  bis  zum  Datum  des 
vidimierten  Stückes  und  lässt  dessen  /(eugenreihe  xoeg, 

J Kberhardus j dei  gratiaConstantiensis  cpiscopus  universis  scriptum  presens 

317.  *)  Tor  H.  i)  Kilchberc  /T*  Ü.  a)  Mvlberc  ft.  w)  H.  B\  wwi  diefa«  wit2rrk*tt  im  U. 

^ ZÄcgo  B.  y)  EDchcndorf  B.  Einchendorf  Ö*.  *)  Ctnrada«  B.  Chtoradas  /?*. 

aa)  Zvben  B.  bb)  Rodolfus  im  3'.  cc)  Albreht  B B'.  dd)  Vlfinchtn»  fl  fl*,  ce)  Kt- 
dolfu«  B fl*.  ffj  korrigiert  amt  sue  fl*  I.Äfenl*erc  fl*.  hh)  IHetpreht  fl  fl*. 

ii)  trebscie  fl  fl*.  kk)  Klingen  fl.  Klingctn  fl*. 


Digilized  bi^oogle 


232 


intuentibus*)  noticiam  subscriptorum.  Notum  esse  volumus  omnibus  quibus 
nosse  fuerit  oportunum,  qiiod  nos  auctoritate  nostra  contractiim  scu  com- 
rautationem  quarundara  posscssionum  et  dccimarura  inter  plebamim  de  Werra 
ex  una  parte  et  priorissam  et  convcntum  de  Clingental  ex  altera  factara 
ratam  habcmus  et  confirniamus,  cum  constet  ex  instrumcntis  super  hoc  con-  ^ 
fectis  ad  utilitatem  parrochialis  ccclcsic  de  Werra  factam  esse,  supplentes 
nichiloniinus  eadcm  auctoritate  nostra,  si  quis  dcfcctus  facti  vel  iuris  in  modo 
vel  forma  contractus  intervenit,  cuius  forma  hcc  est: 

(J{s  folgt  iiit  Urkunde  «“  J/7  ihrem  ganzen  Wortlaute  nach.) 

81  i).  10 

Rilkr  Algoz  von  Sulzmatl  und  seine  Frau  Z'crgabcn  Rcbland  daselbst 
an  das  Kloster  St.  Maria  Magdalena  und  erhalten  es  wieder  Z'on  ihm 
auf  Lebenszeit  geliehen.  — 1236  Xovember  /p. 

Übersetsuttg  von  144t  im  Briefbuch  St.  Maria  Magdalena  F..  fol.  12  U 

im  Staatsarchiv  zu  Basel.  15 

Aber  ist  ein  latinischer  brief,  der  wist,  wie  her  Heinrich  brobst,  her 
Heinrich  dcchant  und  das  capitell  der  stifft  ze  Basel  thiin  kunt  aller  mcnglichem, 
das  Algoz  der  rittcr  von  Sulczmatte  und  lunta  sin  elichc  wirtin  gegeben  und 
verlihen  haben  für  sich  und  alle  ir  erben  durch  heil  willen  irer  und  irer  kinder 
seien  dem  Convent  und  den  frowen  ze  sant  Marie  Magdalenen  ze  Basel  zehen  20 
schacz  reben,  der  do  sechs  gehörten  für  eygenschaft  der  vorgenanten  lunta,  die 
da  gelegen  sint  uf  dem  bühel  gegen  Stettinberg  über,  und  die  andern  vier 
schacz  wurden  gekouft  von  den  obgenanten  gabern  umb  her  Rudolf  Hebstrit, 
gelegen  ,an  der  I.uz.  Und  also  wurden  die  vorgeschriben  reben  hinwider  ver- 
liehen durch  hern  Vlrich  prior  und  frowen  Berchte  priorin  des  vorgenanten  25 
clostcr  den  vorgenanten  Algoz  und  lunthe  also,  die  weil  sy  leben,  so  sollcnt 
sy  den  vorgenanten  frowen  iJes  vorgemeinten  closters  alle  iar  geben  von 
den  vorgeschriben  reben  einen  omen  wisses  wins  zu  sant  Martins  tag.  Und 
wenn  ir  eines  abgat  von  todes  wegen,  so  sol  das  ander  die  wil  und  es  lebt 
solich  obgeschriben  reben  ouch  haben  umb  ein  solchen  zins  ze  geben  den  30 
obgcdachten  frowen  als  obgeschriben  stat.  Wenn  sy  aber  beyde  abgan  von 
todes  wegen,  so  wolten  die  vorgenanten . gaber,  das  solch  obgeschriben  reben 
gevallcn  soltcn  den  obgedachten  frowen  on  alle  Widerrede  und  intrag,  und 
verbunden  hiezu  alle  ir  erben.  Hie  by  warent : Henricus  Camerer  tümher 
ze  Basel,  meister  Heinrich  tümher  ze  Solodorn,  her  Ludwig  Sinnigo  rittcr  35 
des  vorgenanten  .'\lgoz  brüder,  und  ander  luten  genug.  Dis  geschach  nach 
Crist  gebürt  in  dem  iar  do  man  zalt  zwelifhundert  und  sechs  und  funfezig 
iar,  in  dem  XIII  kalend.  decembris  dezz  monodes. 

318.  s)  preseo*  scriptum  iatuestibus  /4‘. 


Digilized  by  Google 


233 


32Ü. 

Der  Predij^erprior  Achilles  von  Jiascl  übergiebt  im  Namen  des  Ilischofs 
von  Konstanz  dem  Kloster  Klingenthal  den  Kirchensatz  zu  Wehr. 

— 1237  Januar  2<^. 

b Original  im  S/aafsareliiv  zu  Hasel,  KHngenthat  «"  14. 

iCwei  an  Pergamenlslreifen  hangende  Sieget: 

1.  Leutpriester  Heinrich  von  H ehr.  S.  Abbildung  «■'  7y. 

2.  Predigerprior  von  Hasel.  S.  Abbildung  n“  3x4. 

Universis  Giristi  tidelibus  ad  qiios  presens  scriptum  pervenerit  fratcr 
10  Achilles  prior  fratrum  ordinis  l’rcdicatorum  in  Dasilea  salutem  in  auctorc 
salutis  domino  lesu  Christo.  Tenore  prusentium  Omnibus  innotcscat,  quod, 
cum  vencrabilis  pater  ac  dominus  Kbirhardus  divina  misericordia  Constan- 
tiensis  episcopus  ius  patronatus  eccicsic  in  Werra,  quod  nobilis  dominus 
Waltherus  de  Kliiigin  in  manus  ipsius  publice  resignavit,  sicut  in  suis  lit- 
15  teris  continctur,  per  manus  nostras  priorisse  et  conventui  sororum  in  Klingintal 
transmi.sissct  codem  iure,  quo  et  ipsc  dominus  de  Klingln  antca  tenucrat, 
perpetuo  possidendum,  ego  veniens  ad  locum  predietum  memoratura  ius 
patronatus  in  presentia  totius  conventus  ad  manus  sororis  Adilheidis  priorisse 
dicte  de  Vtinheim  publice  assignavi  testibus  adhibitis  subnotatis.  ln  huiiis 
20  etiam  facti  memoriam  conservandam  presentes  littcras  conscripsimus  sigil- 
lorum  nostri  videlicet  ac  domini  Heinrici  plebani  eccicsic  supradictc  signa- 
culis  consignantes.  Acta  sunt  autem  hec  anno  domini  itlX  quinquagesimo 
septimo,  llll  kal.  februarii,  presentibus  fratre  Hcinrico  de  .-Mswilre  ordinis 
Predicatorum  et  prcdicto  plebano  et  Bertoldo  sacerdote  capctlano  sororum 
2b  ipsarum  ac  VVernhero  tilio  ICggchardi  et  Hurkardo  filio  Wemheri  l.upi  et 
Wernhero  tilio  I.ivtoldi  sutoris  ac  lohanne  fratre  ipsius  et  Hcinrico  qui  dici- 
tur  Senno  ac  Hcinrico  dicto  de  Dorf. 

321. 

Ritter  Heinrich  Mönch  verzichtet  auf  alle  Rechte  an  Gütern  zu 
so  Egisheim  zu  Gunsten  des  Klosters  Häusern. 

Hasel  1237  März  13. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Hasel,  Klingenthal  nC  13.  — Deutsches 

Regest  in  der  Registratur  ‘von  1346,  Klingenthal  D.  fot.  364. 

Eingehängtes  Siegel  des  Domstifts.  S.  Abbildung  W sS. 

3b  Auf  der  Rückseite  steht  von  einer  Hand  des  13.  Jh.  bemerkt:  sororis 

Hedewigis  de  Valkenstein. 

tudices  Basilienses  omnibus  presentium  inspectoribus  noticiam  rci 
geste.  Noverint  universi,  quod,  cum  . . priorissa  et  conventus  de  Husem 
coram  nobis  nomine  monasterii  sui  dominam  de  Wangen  uxorem  Henrici 

Urkaad«i»ba€h  d«f  Su<il  B«mI.  1.  30 
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militis  Basiliensis  dicti  Monaclii  traxissent  in  causam  super  bonis  inferius 
annotatis,  idem  miles  procurator  uxoris  eius  existens  in  iure  propusuit  et 
dixit,  quod  nee  ipse  nee  uxor  sua  ncc  aliquis  nomine  ipsorum  dicta  bona 
possideret,  quod  cciam  nulli  de  ipsis  prcstare  vellent  aliquam  warandiam. 
Sunt  autcm  hec  bona ; due  partes  curtis*)  site  Eginshein  iuxta  superiorem  ^ 
portam,  dimidium  iugerum  agri  siti  bi  Tumbengazen,  unum  iugerum  prati  siti 
ze  I'orenzenmattun  iuxta  bona  dominorum  de  Marpach,  item  unum  pratum 
zc  Wazervallen,  duo  scadi  et  dimidius  vinearum  ze  Talhalden,  tres  scadi  ze 
Talaker  iuxta  vineas  domini  de  Meginhein,  item  zem  Talaker  duo  scadi  iuxta 
vineas  Lutoldi,  item  duo  scadi  iuxta  bona  Conradi  de  Wibelisbach,  item  duo 
scadi  bi  Morswiler  wege,  item  unus  scadus  zc  Herde,  item  unus  scadus  ze 
Gimtrames  muren,  item  dimidius  scadus  iuxta  fontem  dictum  Heiligbrunne. 
Horum  oinnium  mediam  partem  dicte  . . priorissa  et  conventus  petiverunt, 
sicut  in  earum  libello  parti  adverse  porrecto  plenius  continetur.  Ne  autem 
super  premissis  in  postcrum  dubitetur,  presentem  cartam  sigillo  capituli 
Basiliensis,  quo  in  iudiciis  utimur,  fecimus  conmuniri.  Act  seu  dat.  Ba.silec, 
anno  domini  Acci.vfl,  feria  quinta  ante  dominicam  letare  Ihcrusalcm. 

a22. 

Bischof  Berlhold  von  Basel  leihl  Konrad  dem  Zöllner  Gitter  vor  dem 
Spalenthor.  — /.?/7  März  20 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Peter  n'  iS'  (.-J)  uutt  jiS'  (cl'J- 

Die  Urkunde  Hegt  in  zwei  von  verschiedenen  Händen  herruhrenden 
Ausfertigungen  vor. 

An  A hängen  an  Schnuren  nur  noch  die  zsvei  Siegel  des  Bischofs 
Cs.  Abbildung  tV  it)  und  des  Domstifts  (s.  Abbildung  n"  tS) ; dieselben  25 
hängen  auch  an  A>,  doch  hat  dieses  keine  Öffnung  für  ein  drittes 
Siegel  wie  A. 

Berchtoldus  dei  gratia  Basiliensis  episcopus  presentium  inspectoribus 
noticiam  subscriptorum,  Plerumque  proccssus  temporis  parit  c.alumpniam  et 
sequitur  rerum  oblivio,  nisi  ca  que  fiunt  in  tempore  seripturc  te.stimonio  30 
fulciantur.  Xoverint  igitur  tarn  presentes  qu.am  postcri,  quod  Keinherus  et 
lohannes  preeones  nostri  omnes  agros  ad  oflicia  sua  spectantes,  que  a nobis 
habent,  sitos  iuxta  crucem  lapideam  ante  portam  Spalon,  officiorum  suorum 
conmodis  inhiantes,  quia  fere  inculti  erant,  in  manus  nostras  resignaverunt, 
petentes  eos  iure  hereditario  concedi*)  sub  annuo  censu  unius  libre  monete  35 
nostre  currentis  pro  tempore  Conrado  qui  dicitur  dir  Zolnerc  et  heredibus 
eius,  ut  ad  culturam  et  profcctum  possent  redigi  meliorera.  Nos  autcm 
dictorum  preconum  petitionibiis  aimucntes,  quia  fructuosum  novimus  ofliciis 
prelibatis,  prefatos  agros  dictis  Conrado  et  heredibus  eius  secundum  fomiam 

321.  a)  üfier  curtis  i-w  n'mir  Hand  des  i6.  yk.  uher^euhrief>en:  eins  hofs.  4Q 

322.  a)  hereditario  sub  annuo  censu  unius  libre  monete  nostre  currentis  pro  tempore  concedi  .4'. 
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prcscriptam  conccssimus  pcrpctuo  possidcndos.  Et  scicndum,  quod  ncc  Con- 
nidus  nec  heredcs  cius  ncc  alii'’)  qiiilibet  ad  quos  iidcm  agri  donatioiiis 
vcnditinnis  vel  altcriiis  ctiiuscumquc  contractus  titulo  devolventur,  ullum') 
ccnsum  honorarium  vul^piriter  dictum  crschaz'*)  reddcrc  tcnebuntur.  Dccimc 
5 quoqiie  remancbunt  cisdcm  agris,  sicut  et  antca  rcmanscrunt.  Ut  autcm 
ista  concessio  concessioiiisque  forma  pcrpetiie  robiir  obtincat  (irmitatis  ncc 
possit  a nobis  vel  a nostris  succcssoribus  imnuitari.  prescns  est  scriptum  per 
appensioncra  sigillorum  nostri,  capituli  nustri,  et  nostre  civitatis  civium*) 
roboratum.  Testes:  I Icnricus  archidiaconus,  Krehinvridus')  cantor,  Ilcnricus 
10  M.agistcr  paniticum,  Henricus  Vullcrc,  *)  Truto  frater  siipradicti  Conradi, '') 
Henricus  Grauo,  Wernherus  Cholbzingere  et  alii  quamplures.  Scicndum  etiam, 
quod  predictus  census ')  divisim  in  iciuniis  quatuor  temporum,  qualibet'') 
quinque  soIidi,  cst  reddendus.  Act  scu  dat.  anno  dumini  M(x:i.vi*i,  in 
annuntiatione  bcatc  Marie  virginis. 


15  :m. 

Papst  j-llexandtr  IV.  bestätis;t  die  Schenkung  des  Kirehematzes  zu 
Wehr  durch  Walther  von  Klingen  an  das  Kloster  Klingenthal. 

l.ateran  lijy  Marz 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Klingenthal  ä*  t6  (.  i).  — .Ahschri/t 
20  Wurstisens  in  seinem  Codex  diflomaticus  fol.  ef"  in  der  Universitats- 

bihliothek  zu  Basel  (B). 

Die  Bulle  hängt  an  roten  und  gelben  Seiden/aden. 

Kanzleivermerke : auf  dem  Bug  rechts  d,  auf  der  Schri/tseite  oben 
ad  prcces  (f)  fratris  Albcrti,  auf  der  Rückseite  predicator. 

Trouillat  z.  So  «'  ^S  nach  B.  liier  ist  zu  lesen ; 

.5'.  So  Z.  20  moninlium  statt  mnnaiiiim. 

Z,  22  l’redicatonim  statt  praedicatoruni. 

Z.  24  cquitatis  statt  acquitatis. 

St  Z.  t Klingin  statt  Klingen. 

Z.  7 auctoritatc  statt  .authoritatc. 

Z,  p nostre  statt  nostrae. 

Z.  ii  presumpserit  statt  praesumpserit 
Z.  12  Dat  statt  Datum. 

Z.  /?  Kl.  statt  Kal. 

8T. 

Papst  cile.vandcr  /V.  bestäligt  dem  Kloster  Klingenthal  die  Gultigkeil 
seiner  Privilegien  an  dem  tunen  Orte  .seiner  jViech-rlassung. 

Lateran  tz^y  Marz  2^. 


25 


30 


322-  quod  nec  herede«  sepedicti  Conradi  nec  alii  /f*.  c)  kprfi/^ert  atu  nullum  in  .■!'  d)  vul- 
.|4)  gariter  dictum  enchar  /fklt  im  .V.  e^  sigillorum  no«tri  et  noitri  capituli  roboratum  .-t*. 

f)  Erchitturidus  W.  gf  Vivllerc  A*.  h)  Conradi  vupredicti  .-f'.  i)  census  predictus  A*. 
k)  quolibet  A*. 
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Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Klingenthal  n°  tS  (A).  — liegest 

ans  dem  / J.  yh.  auf  dem  Pergamentblatt  Klingenthal  «'  2$0^  ebendort. 

Die  Bulle  hangt  an  raten  und  gelben  Seidenfäden. 

Kanzleivennerke:  auf  dem  Bug  rechts  d,  auf  der  Rückseite  oben 

prcdicator.  ■’> 

II'.  Wackernagel  kleinere  Schriften  i,  J57  n'  2 nach  A. 

I Alexander  ; episcopus  servus  servorura  dei  dilcetis  in  Christo  filiabiis . . 
priorissc  et  conventui  monialium  inchisarum  monasterii  de  Klingental  ordinis 
sancti  Augustini  Constantiensis  diocesis  secundum  instituta  ordinis  fratruia 
l’redicatorum  viventibus  salutem  et  apostolicam  bcncdictionem.  Solet  annucre  10 
sedes  apostolica  piis  votis  ct  honestis  petentium  precibus  favorem  benivolum 
irapertiri.  Kxhibita  siquidem  nobis  vestra  petitio  continebat,  quod  vos  mo- 
nasterium  vestnim  ct  ipsius  nomen  de  quudam  loco,  in  quo  hactenus  fuerat, 
propter  plures  eins  ineptias  ad  illum,  in  quo  ad  presens  degitis,  religioni 
vestre  aptum  ct  congnium  de  consensu  diocesani  vestri  deiiberatione  pro-  15 
vida  transtulistis.  Quia  vero  diversas  libcrtatcs  ct  immunitates  a Komanis 
pontilicibus  predecessoribiis  nostris  ac  libcrtatcs  ct  exemptiones  sccularium 
exactionum  a nonnullis  regibus  et  principibns  ac  aliis  Christi  tidclibus  vobis 
concessas  sub  nomine  prioris  loci  vos  rationabiliter  ct  p.aci6cc  asseritis  ob- 
tincre,  nos  vestris  supplicationibus  inclinati,  ut  libcrtatcs  immunitates  et  20 
exemptiones  huiusmodi  quoad  locum  in  quo  nunc  degitis  in  suo  roborc 
perseverent,  vobis  auctoritatc  presentium  indulgcmus.  Xulli  ergo  omnino 
hominum  liceat,  hanc  paginam  nostre  conccssionis  infringcre  vel  ei  ausu 
temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem 
omnipotentis  dei  ct  bcatorum  l’etri  et  l’auli  apostolorum  cius  sc  nuverit  25 
incursurum.  Dat.  I-atcrani,  llll  kl.  aprilis,  pontilicatus  nostri  anno  tertio. 

325, 

Bischof  Bcrl/ip/d  von  Basel  giebt  dem  I'rcdigerkloster  einen  Befer 
und  empfängt  dafür  lauschtoeise  von  dem  Johanniter  haus  einen  Har  len, 
loelch  letztem  er  an  Stelle  des  erstem  dem  Kitter  Mathias  von  Eplingen  30 
zu  Lehen  gieht.  Basel  12^7  April 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Prediger  u’  (A). 

An  Pergamentstreifen  hangen  die  Siegel  des  Bischofs  Bcrthold  und  des 

Domstiftes.  S.  Abbildungen  n‘  //  und  W iS. 

Berhtoldus  dei  gratia  Basiliensis  episcopus  universis  Kdelibus  ad  quos  35 
presens  scriptum  pervenerit  salutem  in  omnium  salvatore.  Ne  in  oblivionem 
venire  valeat  quod  publice  actum  cst,  tenore  presentium  Omnibus  dcclara- 
mus,  quod  nos  de  consilio  bonorum  virorum  ob  devotionem  dilectonim  in 
Christo  fratrum  l’rcdicatorum  in  Basilea  agrum  qiiendam  ipsorum  arec  con- 
tiguum  iure  proprictatis  ad  nostr.am  ecclcsiam  pertinentem,  quem  Mathias  40 
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milcs  dictus  de  Kptingin  posscderat  ab  cccicsia  nostra  titulo  fcodali,  codcm 
militc  ipsum  agrum  in  manus  nostras  vohmtaric  resignante,  prcdictis  fratribus 
Predicatoribus  contulimus  iure  proprietario  perpctuo  possidcndum.  In  ipsius 
autem  agri  pcrmiitationcra  ortum  qucndam  recepimus  a fratribuü  Iiospitalis 
5 sancti  lohannia,  cuiiis  proprietatcni  dilectus  in  Christo  frater  Kvdolfus  sacerdos 
provisor  dicte  domus  in  Basilea  de  mandato  fratris  Hcinrici  de  Tochinburc 
provisoris  hospitalis  sancti  lohannis  Icrosulimitani  in  supcriori  Alamannia 
ctiam  ccclesie  nostre  tradidit  et  in  manus  nostras  publice  rcsignavit,  quem 
ortum  prcdicto  militi  Mathic  titulo  concessimus  feodali.  In  huius  igitur  rci 
10  tcstimonium  littcram  presentem  conscribi  fecinuis  et  tarn  nostri  quam  chori 
sigillorum  iussimus  muniminc  consignari.  Acta  autem  sunt  hec  anno  domi- 
nice  incamationis  MCCl.vfl,  in  choro  Kasiliensi,  nonis  aprilis,  in  cena  domiiii, 
presentibus  lleinrico  preposito  maiuris  ccclesie,  domino  II[einrico]  archy- 
prespitero  de  N’iwinburc,  lleinrico  dccano  de  Rinacho,  ICrkinfrido  cantore 
1.^  Basiiiensi  ct  aliis  canonicis  et  clericis  multis,  item  fratre  Achille  priorc  fra- 
trum  ordinis  Prcdicatorum  in  Basilea  ct  fratre  Kcmboldo*)  Treuirensi,  item 
fratre  Rvdoifo  procuratore  domus  hospitalis  sancti  lohannis  in  Basilea,  item 
domino  Mathia  de  Kptingin  et  domino  Cvnrado  an  dem  Komemargite  militi- 
bus  ct  multis  aliis  clericis  ct  laicis  fide  dignis. 


*0  32(i. 

Das  Kloster  Olsberg  leiht  dem  Metzger  Heinrieh  Säekinger  und  seiner 
Frau  die  Hälfte  eines  Kellers  beim  Hause  zum  neuen  Keller  in  Basel. 

— Mai  ?/. 

Original  im  Staatsarchiv  cu  Aarau,  Olsterg  n'  ff  (A). 

25  Das  Siegel  hangt  an  einer  Schnur. 

t SIÜII.LVM  . ABBATISSK  . DK  . OKSPKRCM. 

üniversis  Christi  fidelibus  presentium  inspectoribus  Berchta  abbatissa 
et  conventus  monasterii  de  Olsperk  Cisterciensis  ordinis  noticiam  subscrip- 
torum.  Tenore  presentium  notum  facimus  omnibus  presentibus  et  futuris, 
30  quod  nos  unanimi  consensu  dimidiam  partem  ciiiusdam  ccllarioli  ad  domuni 
nostram,  que  Novum  ccllariiim  dicitur,  pertinentis  Heinrico  camifici  Basiiiensi 
qui  Seconiensis  dicitur  et  Adilhcidi  uxori  sue  pro  annuo  censu  duorum  soli- 
dorum  in  festo  sancti  Martini  solvendorum  et  pro  duobus  circulis  simile 
hereditario  iure  concessimus  pacifice  possidendam.  Kt  sciendum,  quod,  si 
35  nos  aliqiuando  continget  dictum  Novum  cellariiim  vendere  vcl  in  meliores 
USUS  convertere  vel  modo  quolibet  alienare,  dicti  Heinricus  et  Adlcidis  vcl 
heredes  sui,  qui  pro  tempore  habuerint  dictum  cellariolum,  non  debent  pri- 
vari  vel  gravari  aliquatenus  iure  suo.  Ne  autem  super  his  dubictas  aliqua  vel 
discordia  in  posterum  oriatur,  hoc  scriptum  sigilli  nostri  fecimus  munimine 

40  325.  a)  rJir  Ueiaboldu. 
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roborari.  Ttstcs  huius  rd  sunt:  Amoldus  plebanus  de  Blatshein,  VValtherus 
conversus  in  Olspurk,  Wemherus  civis  Basiliensis  dictus  Kufus  et  quidam 
alii.  Acta  sunt  hec  anno  domini  AccLvü,  ll  kal.  iunii. 

327. 

Heinrich  von  Eschenz  und  seine  Angehörigen  schenhen  Güter,  teeiche  5 
zum  Teil  von  Walther  von  Klingen  zu  Lehen  gehen,  zum  Teil  Eigengut 
sind,  dureli  die  Hand  Walthers  von  Klingen  dem  Kloster  Klingenthal. 

Ktingenthal  I2S7  Juni  12. 

Originat  im  Staatsarchiv  zu  itaset,  Ktingenthat  «”  ly  (A). 

Das  Sieget  Watthers  von  Ktingen  hängt  an  Seidenfäden.  S.  Abbitdung  10 

H'  po. 

Universis  Christi  lidelibus  ad  quos  presentes  littcre  pervcnerintWaltherus 
nobilis  de  Klingin  notiti.am  subscriptorum.  Omnibus  igitur  innutescat,  quod 
Heinricus  dilectus  nostcr  dictus  de  Kschinzc  posses.sioncs  suas,  quarum  pro- 
prietas  ad  nos  spectabat,  ipse  vero  a nobis  possederat  tytulo  feodali,  in  l-’’ 
manus  nostras  tibere  resignavit  petens  humiliter  et  devote,  quatinus  casdem 
priorisse  ac  conventui  sororum  in  Klingintal  divine  retributionis  intuitu  largi- 
remur.  Sunt  autem  istc:  vinea  et  pratum  a latere  ipsius  vinee  in  loco  qui 
dicitur  Sewischin  matte,  item  territorium“)  et  cellarium  in  Klinginowc,  domus 
in  suburbio  castri  Werra,  territorium  in  Kilcliperc,  et  in  Kickinbacb  dimidium  Äü 
molendinum,  quod  ctiam  tali  iure  fund.atum  noscitur  ab  antiquo,  ut  nullum 
tale  in  toto  predio  nostro  super  Werrebere  umquam  debeat  collocari.  .\d  hec 
tixor  ciusdem  Meinrici  Richinze  nomine  bona  sua  in  Mulberc,  scilicct  molen' 
diiuim  et  prata  adiacentia  cum  tribus  schüpözis  in  ipsa  villa  et  ununi  pratum 
in  Wittewunowe  et  quartani  partem  montis  inter  Ringoltstal  et  bilbisbach,  i5 
insuper  mediam  partem  montis  inter  Ringoltstal  et  Rotinbach , que  omnia 
proprictatis  tytulo  possederat,  accedente  consensu  predicti  niariti  sui  tradidit 
in  manus  nostras  rogans  hec  omnia  supradicto  conventui  donari  omni  iure, 
quo  ipsa  possederat,  perpetuo  possidenda.  (iratum  igitur  adhibentes  assensum 
petitionibus  utriusque  fccimus  quod  rogabant  et  omnia  prenominata  bona  30 
contulimus  sororibtis  antedictis  cum  omni  iure  plenaque  libertate  sicut 
habuiraus  in  cisdem.  I’ostea  vero  iamdicta  uxor  Heinrici  prefatas  posscs- 
sioncs,  quas  proprietatis  tytulo  prius  possederat,  pro  annuo  censu  rcccpit  a 
priorissa  scilicct  pro  una  libra  cerc  et  insuper  dimidium  molendinum  in 
Kickinbach  similiter  pro  una  libra  cerc  tali  .adiecta  conditionc,  ut  vidclicet  3A 
ipsa  bona  usque  ad  tinem  vite  retineat  nec  ad  aliquem  heredum  ipsius 
ullatenus  devolvantur,  nisi  tantum  ad  prolem  si  genucrit  uterin.am;  si  vero 
deecsscrit  sine  illa,  statim  ad  monastcrium  predictum  hec  omnia  revertantur. 
.Mater  eti.am  supradicte  femine  Berta  nomine  vidua  rclicta  .Albcronis  militis 

327-  a)  CSer  tcrrituriuin  ttthi  vfH  gtticktr  ItanJ  ^tu-hritStn  hufsut.  40 
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de  Tottingin  ct  hcc  cadcm  Hlia  et  lohannes  tiUus  eiusdcm  viduc  ac  Mcch- 
thildis  uxor  illiua  predia  sua,  scilicet  in  Mulbcrc  diias  schöpozas,  de  quibua 
decem  ct  novem  »olidi  annuatini  solvuntur,  ct  in  Wile  unde  duc  simc  rubei 
vini  dantiir,  ct  in  Gerisbach  unde  dun  .soIidi  aingulis  annia  dantur,  item  in 
5 Metteion  ct  in  Birdorf  ct  domum  siiam  in  Klinginowe  et  dimidiiim  molen- 
dinum  in  Kickinbach,  quod  cisdem  pro  aliis  quibusdam  bonis  contulimus, 
per  manus  nostras  mon.asterio  in  Klingintal  dederunt  proprictatia  tjtulo 
posaidenda.  In  liorum  omnium  teatimonium  hanc  paginam  conscribi  ct 
»igilli  nostri  signaculo  fecimua  conlirmari.  Acta  aunt  hec  anno  ab  incarna- 
10  tione  domini  pridie  idus  iunii,  aput  Klingintal,  ct  qui  presentea 

aderant  sunt  subscripti : fratcr  Achilles  prior  fratrum  ordinis  l’rcdicatorum 
in  Baailca  et  frater  Albertus  de  Bolle  et  Hcinricua  plebanua  in  Werra  ct 
W'emhcrus  sacerdos  vicarius  eiusdcm  et  Dictricus  viceplcbanus  in  Kickin- 
bach, item  Wemherus  senior  dictus  I.upus  et  Vlricus  Banwart,  Chonr.adus 
15  dictus  I.ivberc,  Bcrtoldus  ct  Wemherus  von  dien  Glashutton,  lohanncs  de 
Obim  Werre,  Bertoldus  dictus  Henii,  lleinricus  et  Burkardus  fratres  de 
Bcmgeringin  et  .alii  multi. 


328. 

Konrad  de  Tullinrhon  und  seine  heitien  Seinees/ern  erklären  sielt  mit 
dem  Sehadensersatz  zufrieden,  welehen  ihnen  lieknrd  de  Curia  und 
seine  Söhne  Rudolf  und  Eekard,  Ritter,  /geleistet  haben. 

Hase!  rJS7  Juli  ib. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  Mccf.vil,  septimo  kl.  augusti,  in  curia  fratrum 
Predicatorum  B.asiliensium.  presentibus  domino  Keinboldo  milite  de  Kptingin. 
25  lohanne  uillico,  Nicolao  theloneario,  Chvnrado  Shaltinbrant.  Berctodo  filio 
Marquardi,  Dictrico  monctario,  Hcinrico  Rebmanno,  Burcluardo  de  Gundol- 
storf  civibus  B.iailiensibus  . . . 

Original  im  Rezirksarchiv  des  Oher-Etsass  zu  Kotmar,  Cnlerlindtn 
n r j‘. 

30  ein  einem  Pergamentslrei/en  hangt  das  Sieget  der  HUrger  von  Raset. 

32!». 

Ritter  Heinrieh  Ifaff  verkauft  dem  Rredigerkhster  ein  (irundstuek 
tu  Basel.  Raset  izjy  Juli  jo. 

Original  im  Staatsarehiv  zu  Rasel,  Prediger  re’ 

35  l’on  den  drei  (an  Pergamentstreifen  hangenden)  Siegeln  sind  noch  zteei 
vorhanden  : 

1.  T S . PKTKI  & OTOMS  . SHAI.ARIOR  . DK  . BASIl.K.A. 

.V.  Abbildung  n“  tos. 

2.  t SIGIU.VM  . CIVlV.M  . BASIUKXSIVM.  ,‘i.  Abbildung n‘ t tf). 
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Hvgo  advocatus  dictus  Monachus,  Otto  scultetus  dictus  Scalarius  et 
consules  civitatis  Rasiliensis  oinnibus  presentem  paginam  inspecturis  rei  gcstc 
noticiam.  Quoniam  ea  que  aguntur  in  tempore  simul  cum  tempore  dilabuntur, 
dignum  cst,  ut  ea  que  perpetuitate  indigent  et  vigore  scripture  tcstimoniis 
roborentur.  Xoverint  igitur  tarn  presentes  quam  futuri,  quod  Heinricus  5 
milcs  senior  dictus  der  1‘haphe  civis  Basiliensis  partem  agri  sui  capientcm 
in  latitudine  viginti  pedes  fratrum  ordinis  l’rcdicatorum  aream  contingentem, 
quam  libcre  a suis  progenitoribiis  se  asseruit  possedisse  nee  alicui  umquam 
alicnassc  tytulo  generis  cuiuscumquc,  eisdem  fratribus  pro  qiiadam  summa 
pecunie  vendidit  scntcncialitcr  coram  nobis  et  in  manus  fratris  Achillis  10 
prioris  eorumdem  fratrum  nomine  ipsorum  cum  omni  iure  quod  sibi  in  eadem 
area  conpctebat  publice  resignavit  plenam  eis  super  hac  vcnditionc  vvarandiam 
repromittens.  Ne  igitur  contractus  predictus  oblivionis  umbraculo  in  postcrum 
diluatur,  presentem  litteram  in  testimonium  rei  geste  sigillorum  nostrorum 
munimine  feciraus  roborari.  Acta  sunt  hec  anno  domini  Jict  quinquagesimo  15 
vil,  tercio  kal.  augusti,  in  domo  conmunitatis,  presentibus  militibus  et  civibus 
subnotatis,  videliccC  domino  Gerhardo  nobili  deGozkon,  Reinboldodc  Kptingen, 
Ileinrico  Monacho,  Heinrico  vor  Gazzen,  COnrado  de  Hofstetin  militibus, 
item  Heinrico  thcloneario,  lohanne  dicto  Maser,  Ottone  dicto  Schccce, 
Wemhero  de  Bladesheim,  Heinrico  dicto  Rebeman,  lohanne  dicto  Stcllin,  20 
Wemhero  tilio  molcndinarii,  Heinrico  de  Svcrcestat,  Kgeltolfo  under  Salz- 
kasten,  Cvnrado  I-owelino,  Wemhero  de  Rotenulu  consulibus,  item  aliis 
civibus  Nicolao  filio  thelonearii,  Cvnrado  dicto  Schaltenbrant,  Lvdewico 
dicto  Institore,  Wemhero  Rufo,  Heinrico  dicto  Tanz,  Cvnrado  dicto  Taulin 
et  aliis  multis.  Ad  hec  interfuerunt  cum  priorc  prenominato  fratres  lohannes  25 
supprior  dictus  de  I ierenkeim,  frater  Albertus  lector,  fratcr  Meinfridus  fratres 
ordinis  l’redicatorum. 

330. 

Der  Konvent  des  Klosters  St.  Alban  tliul  dem  Papst  Alexander  IV. 
kund,  dass  er  zu  seinem  Vertreter  und  Sachwalter  in  dem  Streit  mit  30 
dem  Domstift  über  die  Grenzen  der  Sprengel  seinen  Prior  Heinrich 
ernannt  habe.  Basel  t2$y  Dezember  t;. 

Abschrift  in  Transsumpt  der  Schiedsrichter  vom  /j.  Mai  t2S9(B). 

Sanctissimo  patri  in  Christo  ac  domino  suo  karissimo  domino  Alexandro 
sacrosancte  Romane  ecclcsic  summo  et  universali  pontitici  devoti  cius  filii  35 
conventus  monasterii  sancti  .-Mbani  Basiliensis  devota  pedum  oscula  beatorum. 
Noverit  sanctitas  vestra,  quod  nos  in  causisque  vertuntur  vcl  verti  sperantur 
inter  nos  ex  partc  una  et  prepositum  et  capitulum  ecclesie  Basiliensis  ex 
altera  et  in  omnibus“)  aliis  causis  motis  et  raovendis  a nobis  contra  quos- 
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übet  vel  a quibuslibct  contra  nos  religiosum  virum  fratrcm  ilcinricum  priorem 
nostriim  prociiratorcm  nostnim  constituiraus  sindicum  vcl  actorem  dantcs 
cidem  plcnam  et  libcram  potcstatcm  impetrandi  pro  nobis  et  nionastcrio 
nostro  tarn  simplices  littcras  quam  legcndas,  contrabendi,  convcnicndi.  itidices 
5 cligendi  in  vcstrc  curia  sanctitatis  ncc  non  agcndi,  defcndendi,  cxcipiendi, 
rcplicandi,  componendi,  transigcndi,  iurandi  de  calumpnia  seu  de  veritatc 
diccnda  in  aninias  nostraa  et  prestandi  cuiiislibct  alterius  gencris  iuramen- 
tum,  et  specialiter  petcndi  bcnclicium  restitutionis  in  integrum  scmel  vcl 
pluries  cum  sibi  vidcrit  expedirc,  unum  vcl  plurcs  procuratores  coniunctim 
10  vel  divisira  eodem  tempore  vel  diversis  temporibus  constituendi  loco  nostri 
vel  substituendi  loco  sui  in  prcdictis  Omnibus  et  singulis,  qtiandocunquc  et 
quotienscunque  sibi  Visum  fucrit  oportunum,  ita  quod  non  sit  conditio  melior 
occupäntis,  ac  cos  revocandi  et  itcrura  alios  constituendi  in  prcdictis  et 
quolibet  predictorum,  quiequid  per  ipsum,  (constitutum)  scu  constitutos,  sub- 
15  stitutum  aut  substitutos  ab  ipso  factum  fucrit  in  prcdictis  et  singulis  pre- 
dictorum ct  circa  predicta  aut  aliquod  predictorum  ratum  et  tirraum  habituri 
promittentes  sub  ypothcca  bonorum  monasterii  nostri  ccclesiasticorum  ac 
ctiam  mundanorum  presentium  ct  futurorum,  si  ncccssc  fuerit  solvcrc  iudi- 
catum.  Kt  hec  vestre  sanctitati  seu  auditoribus  a vobis  super  hoc  deputatis 
‘20  ct  partibus  adversis  presentibus  litteris  intimamus.  ln  cuius  rei  testimonium 
presentes  litteras  sigilli  nostri  munimine  communimus.  Act.  et  dat.  sabbato 
post  festum  bcatc  Lucie  virginis,  anno  domini  fictl.vfr,  apud  Basilcam. 


;«i. 

Das  DomsHft  leiht  das  vom  Kloster  St.  liernhard  bei  Hasel  auf- 
25  gegebene  Hans  zum  Lamm  dem  Heinrich  Tanz,  Burger  von  Basel. 

Basel  Besember  12. 

Original  im  Staatsarehiv  zu  Basel,  St.  Clara  n“  2 CA). 

Ah  seidenem  Bande  hangt  das  Sieget : 

+ SIGILI.VM  . SANCIK  . . . . K . BASILIKNSIS  . KCC1.K.SIK. 

i'.  Abbildung  «"  iS. 

Heinricus  prepositiis,  Heinricus  decanus  totumquccapitulum  Basiiicn[se] 
Omnibus  Christi  lidclibus  impcrpcluum.  Noverint  universi  presentes  et  posteri, 
quod  Ita  raagistra  et  conventus  sororum  de  sancto  Bernardo  extra  civitatem 
Basiliensem  dimidiam  domum  sitam  vor  Brücke  dictam  zero  I-ambe,  quam 
85  ex  donatione  hlie  Conradi  larvbarii  quondam  civis  Basiliensis  ordinem  c.arum 
intrantis  a nobis  sub  iure  hcreditario  pro  annuo  censu  unius  amc  rubei  vini 
possidebant,  de  consensu  . . abbatis  de  Liizcla  patris  et  confessoris  sui  in 
manus  Conradi  prepositi  sancti  Petri  ecclesic  nostre  c.amerarii  libere  resig- 
narunt,  qui  suis  prccibus  acquicsccns  domum  dimidiam  prelibatam  Heinrico 
40  dicto  Tanz  civi  Basiliensi  concessit  sub  iure  et  censu  premissis  possidendam. 
ln  cuius  rei  memoriara  sigillo  nostro  presentem  litcram  duximus  consignan- 
Urkiind<ab«ck  d<t  Stadt  Ba»cl.  1.  31 


242 


dam.  Testes:  Iohanne.s  de  Ratolstorf,  I-iitoldus  canonici,  Heinricus  Diues, 
Hcinricus  Steinli,  lohanncs  Crafto,  Wernlierus  de  Kptingen  milites,  Io[lianncs] 
de  sancto  Martine,  lojhanncs]  Maser,  Conradus  fratcr  suus,  Petrus  ShAnkint, 
Rvdi  Rufus,  Walthcriis  dormentarius  et  alii  qiiamplures.  Act,  Hasilee,  anno 
domini  iwccl.vn,  sabbato  ante  vigiliam  nativitati.s  domini  nostri  lesu  Christi.  5 

:«2. 

Herr  Konrad  von  Rolenhcrg  verkauft  seine  Güter  zu  E/ringen  iMi 
das  Kloster  St,  Elasten.  Schopfheim  tz^S  fanuar  7. 

Unter  den  Sieglern  ist  die  cnmnuinita.s  Rasiliensis. 

y.eilschrifi  für  die  Geschichte  des  Oher-Rheins  z,  igj.  10 


Papst  Alexander  II'.  beauftragt  den  Abt  von  Lac  de  foux,  das 
Basier  Domstift  toegen  seines  Streites  mit  dem  Kloster  St.  Alban  über 
die  Grenzen  ihrer  Sprengel  vor  den  päpstlichen  Stuhl  zu  citicren. 

l'ilerbo  izjS  Februar 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Domstift  n"  r".  — Abschrift  des 
/_f.  Jh.  im  Codex  Pfister  St.  Atban  R.fot.  t t n"  t^  ebendort. 

Die  Butte  fehlt. 

Alexander  cpiscopus  servus  servorum  dei  dilecto  (ilio  abbati  monas- 
terii  de  I.acu  de  Canicns  ordinis  Premonstratensis  lauisanensis  diocesis  20 
salutem  et  apostolicani  benedietionem.  Kxhibita  nobis  dilcetorum  filiorum 
. . prioris  ct  conventus  monastcrii  [sancti]*)  Albani  Rasiliensis  Cluniacensis 
ordinis  petitio  continebat,  quod,  cum  prepositus  ct  capitulum  ccclesie  Rasiliensis 
asserentes,  quod  dudum  inter  ipsos  ex  partc  una  et  eosdem  . . priorem  et 
conventum  super  iure  parrochiali  ccclesie  ac  mon.-isterii  eorundem  ac  rebus  25 
aliis  ex  altera  materia  questionis  exorta  fuerat,  super  hoc  in  . . prepositum 
et  decanum  et  archidiaconuni  Basilienscs  corumque  collegas  tamqnam  in 
arbitros  concorditer  comproniissum  ct  quod  ipsiequum  tolerant  arbitrium  inter 
partes  quodque  iidem  . . priur  et  conventus  .arbitrium  ipsum  quod  accep- 
taverant  observare  indebite  denegabant.  super  hoc  contra  cos  in  consueta  30 
forma  littcr.as  apostolicas  ad . . prepositum  ct . . th C7.au r.ari um  Turicensis  ccclesie 
Constantiensis  diocesis  impetrassent  ac  postmodum  ipsos  coram  . . abbatc  de 
VVettingen,  [eui]'’)  iam  dicti  delcgati  commiscrunt  super  hoc  totalitcr  vices 
suas,  traxissent  in  causam,  tandem  iidem  priur  ct  conventus  ab  codem  abbatc 
ex  sufficienti  gravamine  ad  sedem  apostolicam  appclhantcs  ad  proseqiiendam 
appcilatinnem  huiusmodi  apud  sedem  apostolicam  certum  sibi  terminura  pre- 

SS.*!.  a)  sancti  /eklt  in  A.  bl  raJirrtr  Sietlc  in  A. 
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tixcrunt,  quorum  appcllationi  dictus  abbas  dcfcrcns  rcvcrcntcr  luiiusmodi 
causam  ad  nustnim  rcmisit  cxanien.  Kt  licet  idem  prior  pro  se  siioqtie  con- 
ventii  in  termino  ipso  personaliter  propter  hoc  ad  predictam  sedem  acccsserit 
nosque  sibi  dilcctum  tilium  nostnim  O[ttobonum]  sancti  Adriani  diacontim 
5 cardinalcm  super  eadem  causa  dedcriimis  auditorem,  quia  tarnen  pars  altera 
per  sc  vel  idoncum  responsalem  coram  cardinali  codem  in  termino  ipso  et 
postmodam  cxpectata  diutius  ac  in  audientia  publica  sepe  citata  comparcre 
ncglexit,  in  causa  ipsa  debitus  non  potuit  liabcri  processus.  Porro  iidem 
prepositus  et  capituliim  huiusmodi  negotio  appellationis  pendente  Corpora 
10  quonmdam  defunctortim  parrochianorum  prefati  monastcrii  in  cimitcrio  ipsius 
ecclcsie  Basiliensis,  quamquam  ibidem  sepulturam  minime  cicgissent,  sepelire 
temere  presumpserunt  in  dictorum  prioris  et  conventus  preiudicium  et  eius- 
dera  monastcrii  non  modicum  detrimentum.  Quare  pro  partc  ipsorum  prioris 
ct  conventus  humilitcr  petebatur  a nobis,  ut  providere  super  hoc  patema 
15  diligentia  curaremus.  N'olentes  itaque  ipsis  in  suo  iure  decsse  qui  sumus 
Omnibus  in  iustitia  debitorcs,  discretioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus, 
qiiatinus  dictos  prepositum  et  capitulum  peremptoric  auctoritate  nostra  per 
te  vel  per  alium  citare  procures,  ut  infra  duos  menses  et  dimidium  post 
citationem  tuam  per  procuratorem  idoneum  sufliticnter  instructum  cum  orani- 
20  bus  actis  rationibus  ct  munimentis  suis  causam  huiusmodi  contigentibiis  com- 
pareant  coram  nobis  facturi  et  recepturi  super  premissis,  quod  ordo  dictaverit 
rationis.  Diem  vero  citationis  et  formam  nobis  per  tuas  litteras  harum 
scricm  continentes  exponere  tideliter  non  ommittas.  Dat.  Viterbii,  non. 
februar.,  pontirteatus  nostri  anno  quarto. 

25  ;i:u. 

yz'o  von  C/unv  ermäehtigl  dat,  Bruder  Heinrich,  Prior  des  Priorats 
zu  Basel,  zu  dessen  Vertretung  in  dem  Streite  mit  dem  Basler  Dom- 
Stift  'über  die  Grenzen  der  Sfreugel.  l'iterio  i2$8  Aprit  zp. 

Abschrift  in  Transsumpt  der  Schiedsrichter  vom  tj.  Mai  /ijf)  (ß). 

30  Universis*)  presentes  litteras  inspccturis  fraterVuo  miserationc  divina 

humilis  abbas  Cluniacensis  salutem  in  omnium  salvatore.  Noverit  Univer- 
sitas vestra,  quod  in  causa,  que  vertitur  vel  verti  speratur  intcr  diiectum 
fratrem  nostrum  fratrera  Heinricum  priorem  prioratus  Basiliensis  Cluniacensis 
ordinis  ct  conventum  loci  eiusdem  ex  parte  una  ct  decanum  et  capitulum 
35  ecclcsie  Basiliensis  et  quoslibet  alios  super  parrochia  sita  infra  muros  Basi- 
lienscs  ct  rebus  aliis  ex  altera,  eidem  priori  causam  huiusmodi  prosequendi 
auctoritate  presentium  plcnam  ct  liberam  concedimus  facultatem  dantes  pre- 
dicto  . . priori  ordinandi  vel  pacilicandi  seu  amicabilitcr  componendi  super 
dicta  ccclesia  plenariam  potestatem.  ln  cuius  rei  testimonium  presentes  lit- 
40  teras  sigillo  nostro  fecimus  comnuiniri.  Actum  et  dat.  Viterbii,  l!l  kl.  maii, 
anno  domini  ftrcLVifi,  pontificatus  domini  Alcxandri  pape  llll"  anno  quarto. 


334.  •)  t /tHi  im  n. 


Albert  von  Dellmensingcn,  Domherr  von  S/rassburg,  spricht  a/s  sub- 
delegierter  Richter  im  Streite  des  Klosters  St.  Alban  mit  dem  Domstift 
in  Hasel  über  die  Grenzen  ihrer  Sprengel  ein  Zwisehenurtei/,  durch 
welches  seine  Kompetenz  anerkannt  und  das  Kloster  St.  Alban  zur  Re-  5 
streitung  der  über  die  Kompetenzciurede  erlaufenen  Kosten  verfällt  wird. 

— i2S^  l^lai  7. 

Abschrift  in  Transsunipt  des  Kardinals  Ottohonus  vom  20.Septbr.l2^S(H). 

Albertus  de  Talmessingcn  canonicus  Argentinensis  iudex  subdelcgatus 
a . . prepusitu  et  . . tliesaurario  Thuriccn|sibusJ  iudicibus  a sede  apustulica  lU 
dclcgatis  in  causa,  quam  vcncrabilcs  viri  . . prepusitiis,  . . decanus  et  capitulum 
ecclesie  Hasiliensis  coram  nobis  habent  contra  . . prepositum  et  conventum 
sancti  Albani  Basiliensis,  dudum  prcclusa  via  cxceptiuncs  dilaturias  propo- 
nendi  preter  unam,  vidclicet  quod  iudiccs  iurisditionem  nobis  committentes 
fuerint  recusati  priusquam  nobis  negotium  dclcgarent,  quam,  si  dicti  pre-  15 
positus  et  conventus  probassent,  decrevimus  adniittendam,  tandem,  cum  ex 
confessione  procuratoris  eorum  cognoverimus  per  litteras  nobis  iurisdictionem 
tribuentes  prefatos  prepositum  et  conventum  nunc[uam  fuissc  citatos  prius- 
quam nobis  causa  fuerit  totalitcr  dcicgata,  intcrioquendo  pronuntiamus  nun 
obstante  prefala  vel  qualibet  alia  exceptione  dilatoria  in  causa  procedere  20 
nos  debere,  dictum  prucuraturem  nomine  prepusiti  ct  conventus  eorundem 
in  expensis  factis  occasione  cxceptionis  prehabite  procuratori  dictorum  pre- 
positi,  dccani  et  capituli  conderapnantes.  Actum  ct  pronuntiatum  anno 
domini  .fidcL  octavo,  nunas  maii,  inditionis  primc. 

25 

Das  Stift  St.  Rcter  leiht  dem  lieinrieh  Kcnneler  ein  Haus  unter 
den  Bulgen.  Basel  t2sS  Mai  7. 

Abschrift  aus  dem  .-tufani;  des  14.  fhs.  im  Cartular  St.  Beter  H. 

fol.  _!i"  H"  46  im  Staatsarchiv  zu  Basel  (B). 

Arnold  S.  nach  B.  30 

Cvnradus  prepositus,  Cvnradus  decanus  totumque  capitulum  ecclesie 
sancti  Petri  Basiliensis  universis  Christi  ßdelibus  presentem  paginam  in- 
specturis  subscriptorum  notitiam  cum  salute.  Noverint  universi  presentes  ct 
postcri,  quod  Cvnradus  lilius  Hcinrici  qui  dicitiir  Scriptor  quondam  con- 
canonici  nostri  nunc  civis  Hasiliensis  domum  sitam  in  vico  dicto  under  den  33 
Bulgen,  in  qua  Otto  dictus  Isncre  aliquando  morabatur,  concessara  sibi  a 
nobis  ad  rcsignationem  ct  petitionem  dicti  patris  sui  [iure]  hereditario  sub 
annuu  censu  quinquaginta  duorum  solidorum  nobis  in  festo  beati  lohannis 
baptiste  pro  dimidia  parte  ct  in  festo  beati  Martini  pro  dimidia  ac  ctiam 
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quatuor  solidorum  in  anniversario  lleinrici  fratris  prefati  Hcinrici  Scriploris 
annis  singulis  persolvcndoriim  in  raanus  nostras  adhibitis  uninibus  obser- 
vationibus  iuris  libcralitcr  resignavit  sepedicto  Hcinrico  Scriptore  et  libcris 
cius  prescntibus  conscnticntibus  ct  rcnuntiantibus  iuri,  quud  sibi  ct  cis 
5 rctinucrat  in  eadcm  domo,  videlicet  quod  deberet  ad  ipsum  et  liberos  suos 
redire,  si  Cvnradus  sine  libcris  legittimis  per  ipsum  de  uxorc  legittima  pro- 
genitis  dccederet  ab  hac  vita.  Xos  igitur  ad  ipsiiis  Cvnradi  et  patris  sui 
petitioncm  domum  predictam  lleinrico  dicto  Kennelcre  conccssimus  sub  iure 
et  pro  censu  prcnominatis  pcrpetuo  paciflce  pnssidendam.  Kt  sciendiim, 
10  quod  de  scpedicta  domo  quandocunquc  manus  possidcntis  cam  mutabitur, 
quinquc  solid!  tanttim  nomine  ccnsus  honorarii,  qui  vulgariter  crschatz 
dicitur,  tenctur  dari.  Ut  autcm  super  preraissis  nulla  dubictas  sive  contcntio 
postmodum  oriatur,  cgo  Cvnradus  prcpositus  mco  nosqiie  capitulum  nostro 
sigillo  presentem  paginam  duximus  consignarc.  Act.  Basilee  in  cimitcrio 
10  ecclesic  nostre,  anno  domini  Atxi.vui,  in  crastino  bcati  lohannis  ante  portam 
Latinam.  Testes:  Wemlicrus  Rvfus,  I.vdwiciis  institor,  Hugo  Svtto,  Bure- 
hardus  de  Tvrego,  Cvnradus  de  Leimen,  lohanncs  Tvba,  Vlricus  thelonearius, 
. dictus  Stiebere  et  alii  quamplures  lide  digni. 

:W7. 

so  Kuno  von  Ariisiac/i  und  seine  Frau  Gisela  übertragen  ihr  Haus  zur 
Platte  in  Basel  dem  Kloster  Olsberg.  Basel  tisS  Mai  24. 

Original  im  S/aatsarehiv  zu  eiarau,  Olsberg  >r  (A).  — Abschrift 
Uürstisens  in  seinem  eodex  itifilomatieus  fot.  1^2  in  der  Vnr.'ersitäts- 
hibtiothek  zu  Basel  (B).  — Abschrift  des  16.  fh.  in  den  chartae  Atner- 
25  bachianae  C.  f.  2_jt  (B')  ebendort. 

Oehs  t , i ftf  naeh  B ~ TrouiUat  /,  6}2  «*  4S9. 

An  Sehnbren  hängen  zwei  Siegel: 

t.  Hugo  .Mönch,  S.  Abbildung  «"  too. 

2.  Bürger  von  Basel.  S.  Abbildung  n“  / 

30  Universis  Christi  tidelibus  presentium  inspectoribus  Hugo  advocatus 

dictus  Mon.achus,  Huinricus  ra.agister  civiuni  dictus  Stcinli  milites  Basilienses 
noticiam  rei  geste.  Ad  ambiguitatis  scrupulum  prccavendum  in  postcrum 
necesse  est  hominibus  acta  sua  litteris  conmendare.  Noverint  igitur  omnes 
quos  nosse  fuerit  oportunum,  quod  nobis  iudicio  presidentibus  in  domo,  que 
8.5  zim  Sluche  dicitur,  Basilee  Oiuno  concivis  noster  dictus  de  Müspach  et  Gisela 
eius  uxor  per  scntcnti.am,  sicut  in  huiusmodi  contractibus  consuevit  ficri. 
domum  suam  in  loco  qui  dicitur  zir  Blattun  sitam  et  aream  retroiacentem 
pro  animarum  suarum  remedio  monasterio  de  Olspcrk  Cisterciensis  ordinis 
Basiliensis  dyocesis  multis  pre.sentibus  libere  contulcrunt  in  manus  domine 
40  Berchte  abbatissc  ibidem  publice  rcsignando  et  ab  ci.sdem  domo  et  arca 
omnes  hcredes  suos  penitus  cxcluscrunt.  Kt  in  huius  rei  testimonium  pre- 
sens  .scriptum  muniminc  sigilli  civitatis  Basiliensis  et  mei  videlicet  advocati 
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fccimus  roborari.  Testes  huius  rei  sunt;  soror  Gisela*)  dictaVulina  et  frater 
VValtherus  de  Olsperk,  Burchardus  de  Vfbein  nobilis,  Heinricus  dir  l’haflb, 
Hcinricus  vor  Gazzun,  lohannes  der  Cliindon,  lacobus  Marscalcus,  Hugo 
Camerarii  milites,  Ludewicus  institor.  Nicolaus  filius  Nicolai  thclonearii, 
lohannes  magister  nionete,  lohannes  Masir,  Otto  Scheko,  Rfidolfus  magister  5 
monete,  . . dictus  Vuli  institor  cives  Basilienses  et  alii  quamplures.  Actum 
et  dat.  in  domo  zim  Sluche,  anno  domini  JiCcLvül,  viiil  kalend.  iunii. 

Das  Kloster  Olsberg  leiht  sein  Hans  zur  Platte  in  Basel  dem  Martin 
zur  Platte  und  dessen  Frau  zu  Erbrecht.  10 

Hasel  12$^  ^loi  24- 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Aarau,  Olsberg  n"  jj  (A). 

An  einer  Schnur  hängt  das  Siegel  der  Abtissin  s’on  Olsberg. 

Universis  Christi  (idelibus  presentium  inspectoribus  Berclita  abbatissa 
et  conventus  monasterii  de  Olsperk  Cistcrciensis  ordinis  Basiliensis  dyocesis  IS 
noticiam  subscriptorum.  Tenore  presentium  notum  facimus  omnibus  presen- 
tibus  et  futuris,  quod  nos  unanimitcr  domum  nostram  Basilee  in  loco  qui 
dicitur  zir  Blatun  sitam  et  aream  retro  ipsam  domum,  quam  nobis  Chflno 
civis  Basiliensis  qui  dicitur  de  Miispach  et  uxor  eius  Gisela  resignantes  eam 
in  manus  nostras  multis  presentibus  contulerunt,  Martino  lilio  bone  memorie  20 
Vlrici  zir  Blattun  et  uxori  eius  Mechtildi  lilie  Petri  dicti  Vardel  pro  annuo 
censu  quinquaginta  quatuor  solidorum  divisim  in  quatuor  temporum  ieiuniis 
solvendorum  nobis  iure  concessimus  hereditario  paciticc  possidendam.  Kt  in 
premissorum  testimonium  et  memoriam  hanc  eis  contulimus  litteram  sigilli 
nostri  nuinimine  roboratam.  Testes  huius  rei  sunt : frater  Waltherus  noster,  25 
Chflno  de  Muspach  prcscriptus,  Chunradus  Vardel,  Wemherus  pcctinarius, 
Chünradus  de  Kmmiracha,  Heinricus  Azo,  Heinricus  Sueuus  caniifex,  Rcyn- 
herus  Vuli,  Wemherus  gladiator  cim  Swerte,  Qiflnradus  Manvirtrib,  . . 
novator  de  sancto  Albano  dictus  Kpiscopus,  Wemherus  Wigrich,  Petrus 
Vardel  et  alii  quamplures  cives  Basilienses.  .'\cta  sunt  hec  Basilee  in  30 
Stupa  scpcdicti  Chunonis  de  Muspach,  anno  domini  fld’f.  octavo,  viin 
kalend.  iunii. 

3;«». 

Das  Stift  St.  Leonhard  leiht  der  Gertrud,  tl-'Huie  Rudolfs  von 
llagenthal,  ein  Grundstück  vor  dem  Schurltmhause.  35 

Basel  1238  Mai  — ’ 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Honhard  «'  16  (A).  — Kegesten 
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im  uvissen  Buch  von  i$oo  S.  LeoHhard  D.  fol.  i6;  und  in  der  Kegi- 
stratur  des  i6,  Jh.  St.  Leonhard  B.  fol.  S6’'  ebendort. 

Hegest  bei  Arnold  S.  26t. 

Das  (abhängende)  Siegel  fehlt. 

6 Universis  Christi  ridclibus  presentiiim  inspcctoribus  Albertus  prepositus 

et  conventus  ecclesie  sancti  I.eonardi  Basilee  noticiam  rci  {{cstc.  Qiioniam 
Omnium  recordari  et  nullius  oblivisci  divinum  cst  [potius]*)  quam  humanum, 
expedit  hominibus  acta  sua  littcris  conmendare.  Notum  sit  igitur  omnibus 
presentibus  et  futuris,  quud  nos  aream  sitam  Basilee  ante  domum,  que  vulgo 
10  dicitur  Schurlunluis,  solventem  nobis  in  nativitate  dumini  quinque  solidos 
annuatim  et  maiori  ecclesie  Basiliensi  quinque  solidos  annis  singulis  in  penthe- 
eoste  Gerdrudi  uxori  Küdolti  lilii  bonc  memorie  Ottonis  de  Ilagindal  cami- 
ticis,  cum  cadein  area  hcreditario  iure  ex  patre  suo  Gerhardo  Komano  et 
raatre  sua  Gerdrude  ad  eam  devoluta  sit,  sicut  eius  littcre  quas  eis  pie  recorda- 
15  tionis  Otto  prepositus  noster  contulerat  protestantur,  et  dicto  Ri'idolfo  pro 
censu  prescripto  iure  concessimus  hcreditario  paeihee  possidendam.  Kt  ne 
super  hoc  aliqua  lis  vel  dubictas  in  posterum  possit  oriri , h.mc  ipsis  con- 
tulimus  litteram  sigilli  nostri  muniminc  roboratam.  Testes  huius  rei  sunt; 
Cbfinradus  decanus  ecclesie  sancti  Petri  Basilee,  Kridcricus,  Wernherus,  Petrus, 
20  Wernherus,  XKcolaus,  Kridcricus,  lohannes,  VV'altherus  et  Burch.ardus  fratres 
nostri,  Wezilo  cellerarius,  lohannes  de  Ksilturli,  Burchardus  Hostein,  lleinricus 
de  Sechingen,  Gerungus  Loripes  et  quidam  alii  cives  Basilienses.  Acta  sunt 
hec  in  ambitu  claustri  sancti  Leonard!  Basil[icnsis],  .anno  domini  jficxt  octavo, 
in  mensc  maio. 


25  »JO. 

Bischof  Jierthoid  Z’on  Base/  ieihl  dem  Kloster  Wcttingeii  die  von  den 
Eigcntcutcn  der  Kirche  Basel  zu  Brombach  an  das  Kloster  ver- 
gabteu  Güter.  _ tssS  Juni  jo. 

Original  im  Staatsarchiv  su  Basel,  St.  Vrk.  n‘  5?  (A).  — Abschrift 
30  von  14S6 — /f/o  im  Dokumentenbuch  des  Peter  Xnmagen  fot.  2fo  im 

Staatsarchiv  zu  Aarau  (B), 

Au  einer  Itanfschnur  hängt  das  Sieget  des  Bischofs : 

t S . BKRHTOLDI  DKI  . GRA  . lA  . KPl  . BASIUKNSIS. 

S.  Abbildung  «'  //. 

35  Berchtoldus  dei  gratia  Basiliensis  episcopus  presentium  inspcctoribus 

geste  rei  noticiam  cum  s.alute.  Xotum  esse  volumus  universis  presentibus  et 
futuns,  quod  homines  conmorantes  in  villa  Branbach  ex  proprictate  ad 
nostram  ccclesiam  pertinentes  universa  bona  sua  sita  in  banno  eiu.sdcm  ville, 
que  iure  proprictatis  habebant,  de  nostra  voluntatc  et  consensu  monasterio 
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de  VVettinßen  Constanticnsis  dioccsis  Cisterticnsis  ordinis  contulenmt  et  re- 
ccperant  eadem  de  ipso  monasterio  sub  anmio  cen.su  sibi  suisqiie  heredibus 
iure  hcrcditatis  in  perpctuum  possidenda.  Ut  autem  dicta  collatio  tarn  a 
nobi.s  quam  a nostris  successoribus  non  possit  postmodum  revocari  et  eorum- 
dem  bononim  dominium  ad  nos  et  nostros  succcssore.s  congnoscatur  per-  5 
tinere,  ipsa  bona  prefato  mona-sterio  iure  hereditario  concessimus  pro  annuo 
censu  unius  librc  ccre  nobis  et  nostris  succes.soribus  in  festo  beati  Martini 
annis  singulis  pcrsolvcndc  ac  presentes  littcras  dcdimus  sigilli  nostri  karabterc 
roborata.s.  Dat.  anno  domini  pridie  kl.  iulii,  indictionis  prime. 

lill.  10 

Mangold  Nager  und  seine  Frau  vergaben  auf  die  Zeit  ihres  Todes 
dem  Stift  St.  Leonhard  das  Haus,  toelehes  sie  von  ihm  :u  Erhreeht 
inne  haben.  ttaset  7«ti  $. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St,  lu'onhard  n"  tj  (A). 

An  Band  hängt  das  Siegel  des  Hugo  Moneh.  S.  Abbildung  w'  too.  15 

Univcrsis  Christi  lidclibus  presentium  inspcctoribus  Hugo  miles  ad- 
vocatus  Basilicnsis  qui  dicitur  Monachus  noticiam  rei  geste.  Tenorc  presen- 
tium innotcscat  omnibus  pre.sentibus  et  futuris,  quod  Mancgoldus  y.strio  qui 
dicitur  Nagerc  et  uxor  cius  Gerdruth  pro  animarum  suarum  remedio  domiim 
suam  Kasilce  in  obposito  domus  l’etri  KunbcUini  sitam,  quam  ab  ccclesia  20 
sancti  I.eonardi  Basilicnsis  pro  annuo  censu  unius  soUdi  in  festo  sancti 
Lconardi  eidem  ccclesic  pcrsolvendi  hereditario  iure  tenent,  de  cuius  domus 
area  ctiam  datur  unus  denarius  anniuatim  in  festo  sancti  Martini  domino 
episcopo  Basiliensi,  memorate  ecclcsie  sancti  Leonardi  libcrc  in  nostra  pre- 
sentia  contulcrunt,  ut  post  mortem  amborum  scpedicta  ccclesia  sancti  l.eonardi  25 
cam  paciticc  possidcat  et  quicte,  omnes  heredes  eorum  ab  eadem  domo  penitus 
excludentes.  Testes  huius  rei  sunt;  Fridericus,  Wernherus,  l’ctrus,  Wernherus, 
Nicolaus,  lohanncs  et  Walthcrus  canonici  ccclesic  memorate,  Burchardus  et 
l’etrus  subdiaconcs  et  quidam  ,alii.  ,\cta  sunt  hec  in  cenaculo  claustri  sancti 
Leonardi,  anno  domini  fitxL  octavo,  feria  sexta  proxima  post  festum  aposto-  30 
lorum  l’etri  et  I’aulL  Kt  in  premissorum  testimonium  et  memoriam  presens 
scriptum  sigilli  nostri  fecimus  munimine,  quia  ipsi  collationi  interfuimus  et 
eam  vidimus,  roborari. 

:U2. 

Walther  von  AViugen  befreit  den  Hof  des  Klosters  St.  Blasien  in  der  35 
untern  Stadt  Klingnau  und  dessen  Dexoohner  für  alle  Zeilen  von 
Steuern,  ITaehten,  Frohnen  und  Beschwerden. 

Schloss  II  ehr  iij;S  yuli  i.f. 

Unter  den  Zeugen:  Bruder  A[chiltes],  Prior  des  Predigerordenshauses 

zu  Basel.  40 

Regest  bei  Huber  S.  lo. 
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Adelheid  Sckaltenbrand  giebt  dem  Stijl  St.  Peter  Güter  in  htzlingcn 
für  ein  Haus  in  Basel,  welches  sie  vom  Stift  zu  Erbrecht  hatte 
und  das  sie  jetzt  an  jfohann  den  Apotheker  verkauft. 

5 Basel  iisS  Juti  ip. 

Original  im  Staatsarchh’  zu  Basel,  St.  Beter  «'  ip  (ei).  — Abschrift 

aus  dem  .•infang  des  t.f.  Jh.  im  Cartular  St.  Peter  H.  fol.  }o  n‘  42  (B). 

Basel  im  14.  Jh.  S.  ybp  nach  B.  — Besprochen  bei  Arnold  S.  pp. 

Es  hängen  an  Schnüren  vier  Siegel: 

10  I.  Bischof  Bert  hold.  S.  Abbildung  n‘  //. 

2.  Kapitel  St.  Peter.  S.  Abbildung  n“  40. 
j.  Hugo  Mönch.  S.  Abbildung  n'  100. 

4.  Bürger  von  Basel.  S.  Abbildung  n"  i (p. 

Universis  Christi  hdelibtis  presentem  litter.im  inspccturis  Conracius 
prepositus,  Conradus  decanus  et  capitulum  ecclesic  sancti  Petri  in  Rasilea 
noticiam  subscriptoriim.  Noverint  universi  presentes  et  postcri,  quod  Sibilia 
qiiondam  relicta  Petri  dicti  Scheshart  et  Adelhcdis  filia  siia  nunc  uxor  Heinrici 
dicti  Schaltenbrant  domum  quandara  sitam  in  civitate  Basiliensi  in  vico  Fori 
in  latere  domus  dicteWinartinhüs  ex  opposito  domus  domini  Heinrici  V'orgazvn 
20  iure  proprietatis  ad  ipsas  spcctantcm  adhibita  omni  cautela  que  fucrat  ad- 
hibenda  olim  ecclesie  nostre  liberaliter  contu'crunt,  ita  tarnen,  quod  candem 
pro  annuo  censu  duoruin  solidoriim  nobis  in  anniversario  Petri  predicti  per- 
solvendorimi  sub  iure  hereditario  conccssimus  mulieribus  antedictis  sub  ea 
conditione,  quod,  si  filia  antedicta  sine  liberis  obierit,  domus  predicta  libere 
25  ecclesie  nostre  cedat.  Nos  vero  in  remediun»  animarum  earundem  luulierum 
dare  tenebimur  claustro  Penitentum  in  Lapidibus  sito  viginti  marcas  argenti 
pro  allodio  conparando.  Xunc  autem  Adclhedis  predicta,  ad  quam  ex  mortc 
matris  sue  prelibate  domus  eadem  fuerat  devoluta,  et  maritus  suus  prenomi- 
natus  alia  bona  in  banno  de  Incclingen  sita  iure  proprietatis  ad  ipsos  per- 
90  tinencia,  que  ab  abbatc  et  conventu  deWetingen  conpararunt,  ecclesie  nostre 
loco  et  nomine  domus  preraisse  nobis  consencientibus  et  approbantibus,  quia 
ecclesie  nostre  profectum  vidimus  et  non  dampniim,  adhibita  omni  cautela 
que  ex  jure  sive  ex  loci  consuctudine  adhibenda  fuerat  contulcrunt  et  illa 
bona  a nobis  pro  annuo  censu  unius  soIidi  sub  iure  hereditario  receperunt 
95  habenda  et  possidenda  sub  condicionibus  prehabitis,  quibus  domus  eadem 
subiacebat.  Domum  vero  scpcdictam  ab  huiusmodi  excondicionibus  *)  sic 
exclusam  lohanni  apotecario  civi  Basiliensi  et  uxori  sue  Mehtildi  vendiderunt 
et  coram  multis  absolute  et  libere  contulcrunt,  rcsignantes  ipsam  in  manus 
nostras  unä  cum  liberis  suis  absolute.  Kos  igitur  ad  ipsorum  peticionem 
^ sepefatam  domum  liberam  et  a premissis  condicionibus  sic  exclusam  ante- 
dicto  civi  et  uxori  sue  pro  censu  superius  nominato  videlicet  duobus  solidis 
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in  prclibato  anniversario  et  quatuor  denariis  in  festo  beati  Martini  nobis 
annis  singulis  persolvendis,  quos  denarios  idem  civis  addidit  ct  de  novo  dari 
constituit,  concessimus  sub  iure  hereditario  possidendam  tali  pacto  adhibito, 
ut  altero  eorum  defuncto  alter  superstes  eandem  possidcat  sub  iure  et  censu 
superius  antcdictis  liberamque  habeat  potestatem  de  domo  premissa  salvo  5 
iure  nostro  quod  placuerit  ordinandi.  Ut  autem  premissa  memoriam  et  robur 
obtineant  perpetuc  tirmitatis,  presens  littcra  vencrabilis  patris  Berhtoldi  epis- 
copi,  nostro,  Hugonis  Monachi  advocati  et  civitatis  Basiliensis  sigillis  est 
munita.  Testes : prepositus,  dccanus,  WIricus  custos,  Gotfridus  de  Kilchein, 
lohanncs  scolasticus,  lohanncs  sacerdos  dictus  Rossebarbo,  VV'ernherus  sacer-  10 
dos,  Biirchardus  notarius  derlei,  Wemherus  de  Wartenuels,  lacobus  Mars- 
calcus,  Heinricus  dictus  J’haflfo,  lohannes  l’ueronim,  item  Hugo  advocatus 
predictus,  Otto  scultetus,  Heinricus  magister  civium  dictus  Diues,  Conradus 
Monachus,  Heinricus  dictus  Steinlin,  Hugo  Camerarii , Heinricus  Magister 
coquinc  milites  tune  in  consilio  existentes,  Conradus  Schaltenbrant,  Hugo  10 
de  Gundolstorf,  Burcliardus  frater  suus,  Hugo  Scheshart,  Keinherus  preco, 
item  I.udewicus  institor,  Wernherus  Rufus,  Nicolaus  de  Titenshein,  Heinricus 
de  Solodro,  Conradus  Botscho,  Heinricus  de  Blatsbeiii,  Heinricus  ad  i’ortam, 

. . dictus  Howensteim*'),  Chono  de  Muspach,  Conradus  de  Hattingen,  Wem- 
herus de  sancto  Brandano,  Waltherus  Winardi,  Burchardus  de  Homvalt,  Con-  äO 
radus  Snvrli,  - . dictus  Hosteim*’),  l’etrus  cementarius,  Conzo  faber  cives  tune 
in  consilio  existentes  et  alii  quamplurcs.  Actum  Basitee,  anno  domini 
ftccf.vifl,  IV  kl.  augusti. 


ai4. 

/,  Kardinal  Ottobonus,  päpstlicher  Auditor  in  der  Streitsache  zwischen  ** 
dem  Kloster  St.  Alban  und  dem  Domsti/t  zu  Basel  über  das  Parocliie- 
recht,  verfügt,  dass  das  Kloster  St.  Alban  in  den  Besitz  dieses 
Rechtes  einzuführen  sei.  Viterbo  iz^S  September  6. 

Original  tm  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Alban  n”  /p  (.A).  — Abschrift 
des  t$.  Jh.  im  Codex  Pfister  St.  Atban  R.  fot  2o"  n"  2p  ebendort  (B).  *0 

Das  Sieget  hängt  an  einem  roten  Seidenband : 

S . OTOBOM  - SCI  . ADRIAM  . DIACO  . C.'XRDINAL. 

II.  Kardinal  Ottobonus,  päpstlicher  Auditor  in  der  Streitsache  zwischen 
dem  Kloster  St.  Alban  und  dem  Domstift  zu  Basel  über  das  Parocliie- 
recht,  hebt  den  Spruch  auf,  welchen  der  Strassburger  Domherr  Albert  SO 
von  Dellmensingcn  als  subdelegirlcr  Richter  in  dieser  Sache  am 
/.  Mai  125S  erlassen  hat.  Viterbo,  September  zo. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St,  Alban  n“  20  (A).  — Abschrift 
344.  0)  m A. 
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t»  IraHSSumpt  des  Papstes  Alexander  /l".  vom  37.  September  tijS, 
unten  n"  (B).  — Abschrift  des  1$.  Jh.  im  Codex  Pfister  St.  Alban  fi. 
fol.  /p  ej  ebendort  (H'). 

Das  Siegel  hängt  an  einem  roten  Seidenband: 

5 S . OTOBONI  . SCI  . ADRIAXI  . DIACO  . CARDINAI„ 

Die  Urkunden  / und  If  sind  von  derselben  Hand  geschrieben. 

Uttobonus  miseratione  divina  sancti  Adriani  diaconus  cardinalia  rci 
geste  memuriam.  Dudum  rcligiosi  viri  . . prior  ct  conventus  monastcrii 
sancti  Albani  Basitiensis  Cluniacensis  ordinis  dominu  nostro  summo  ponti- 
10  fici  sua  petitione  monstrarunt,  quod,  cum  . . prepositus  et  capitulum  cc- 
clesie  Basiliensis  asscrentes,  quod  dudum*)  intcr  ipsos  ex  partc  una  ct  cosdera 
priorem  et  conventum  super  iure  parrochiali  eccicsie  et  monasterii  corundem 
ac  rebus  aliis  ex  altera  materia  questionis  exorta  fuerat, '')  super  boc  in  . . 
prepositum,  . . decanum  ct  . . archidiaconum  Basilien[ses|  corumque  collegas 
15  tanquam  in  arbitrus  concorditer  curapromissiim  et  quod  ipsi  cquum  tulcrant 
arbitrium  intcr  partes  quoilque  iidem  prior  et  conventus  arbitrium  ipsum, 
quod  acceptaverant,  obsers’are  indebitc  denegabant,  super  hoc  contra  cos  in 
consueta  forma  littcras  apostolicas  ad  . . prepositum  ct  . . thesaurarium 
Turicensis  ecclesie  Constantiensis  diocesis  impetrassent  ac  postmmlum  ipsos 
20  coram  . . abbate  de  VVettingen  Cistertiensis  ordinis,*)  cui  iamdicti  delegati 
commiscrant  super  hoc  totaliter  vices  suas,  traxissent  in  causam,  tandem 
iidem  prior  et  conventus  ab  codem  abbate  ex  suflitienti  gravamine  .ad  sedem 
apostolicam  appcUantes  ad  prosequendam  appellationem  huiusmodi  apud  se- 
dem apostolicam'*)  certum  sibi  terminum  prelixerunt,  quorum  appcilationi 
dictus  abbas  deferens  reverenter  causam  huiusmodi  ad  sedis  apostolice  rc- 
misit  examen.  Et  licet  idem  prior  pro  se  suoque  conventu  in  termino  ipso 
personaliter  propter  hoc  ad  predictam  sedem  accesscrit  nosque  super  cadem 
causa  ab  codem  domino  spetialem  sibi  dari  obtinucrit  auditorem,  qiiia  tarnen 
pars  altera  per  se  vel  idoneum  responsalem  coram  nobis  in  termino  ipso  et 
30  postmodum  expectata  diutius  ac*)  in  audientia  publica  sepccitata  comparcre 
neglcxit,  in  causa  ipsa  debitus  non  potuit  haberi  processus.  I’orro  iidem 
prepositus  ct  capitulum  huiusmodi  negotio  appellationis  pendente  Corpora 
quonindam  dcfiinctorum  p.arrochianorum  prefati  monasterii  in  cimitcrio  ipsius 
ecclesie  Basiliensis,  quamqiiam  ibidem  scpulturam  minime  elegissent,  ut  idem 
35  prior  ,asserebat,' ) sepelire  temere  presumpserunt  in  ipsorum*)  prioris  et  con- 
ventus preiuditium  et  eiusdem  monasterii  non  modicum  detrimentum. 

r.  II. 

Quarc  pro  parte  dictorum  prioris  Quir»  idem  dominut  ad  supplicationem 
ct  conventus  fuit  eidem  domino  hu-  dictoram  priori«  et  conventu«  religioto  viro  . . 
40  militer  supplicatum,  ut  providerc  super  ibbnti  moni<ierii  de  Lneu  de  Camen«  urdini« 

345.  ai  dttdam  ftklt  im  JI.  h)  orta  matCTt«  qae«tionia  (uer&t  tm  II.  c)  Cittertiemiis  ordini» 
ftklt  im  II.  d)  ipad  sedem  apmtulicam  ftklt  im  II.  et  im  II.  0 ul  idem  prior 

asserebat  ftklt  im  II.  g)  dictorum  im  II. 
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hoc  paterna  diligentia  procurarcL  No- 
lens  itaque  predictus  dominus  ipsis  in 
suo  iure  deesse  qui  cst  omnibus  de- 
bitor  in  iustitia  exhibenda,  religioso 
viro  . . abbati  monasterii  de  Lacu  de 
Carnens  ordinis  Premonstratensis  Lau- 
sanensis  diocesis  suis  dedit  littcris  in 
mandatis,  ut  dictos  prepositum  et  ca- 
pitulum  perhemptorie  auctoritate  sua 
per  se  vel  per  aliiim  citare  curaret,  iit 
infra  duos  menscs  et  dimidiiim  post 
citationcni  suam  perprocuratorem  ido- 
neum  suffitienterinstructum  cum  Omni- 
bus actis  rationibus  et  munimentis  suis 
causam  huiusmodi  contingentibus  co- 
ram  eo  comparcrent  facturi  et  recepturi 
super  premissis,  quod  rationis  ordo 
dictaret.  Abbas  vero  predictus  pre- 
pediente  notoria  valitudine  corporali 
nonvalens  mandatum  apostolicum  per- 
sonaliter exequi  religioso  viro  Iratri 
Vrbano  subpriori  suo  super  hoc  com- 
misit  totalitervices  suas,  qui  predictos 
prepositum  et  capitulum  perhemptorie 
iuxta  formam  mandati  apostolici  citare 
curavit.  Kt  licet  codem  priore  pro  se 
suoque  conventu  et  magistro  l’etro  de 
Assisio  procuratorc  dictorum  prepositi 
et  capituli  constitiito  in  appellationis 
causa  presentibus  declaraverimus  per 
citationem  factam  huiusmodi  littera- 
rum  apostolicanim  auctoritate  tarn  ne- 
gotium principale  quam  appellationis 
causam  esse  ad  sedem  apostolicam  de- 
voluta,  dicti  tarnen  prepositus  et  capi- 
tulum post  predicte  citationis  terminum 
diutius  expcctati  et  citati  in  audientia 
pluries,  ut  cst  moris,  in  predicto  ne- 
gotio  procuratorem  sufKtientera  mit- 
tere  contumaciter  contempsenmt  Xos 
igitur  attendentes,  quod  obedientia  pa- 
rum  prodessethumilibus.si  contemptus 
contumacibus  non  obesset,  predictos 
prepositum  et  capitulum  reputavimus 
contumaces  et  de  prudentum  virorum 


rremoastratentU  Lau^nensis  diocesii  suis  dedit 
Ihteris  in  mandatis,  ut  dictos  pre}>os>tum  et 
capitulum  }>erhcmptorie  auctoritate  sua  per  se 
vei  per  alium  citare  curaret,  ut  infra  duos  menses  et 
dimidium  post  citationem  suam  per  procuratorem  5 
iduneum  suffitienter  instructum  cum  omnibus 
actis  rationibus  et  munimentis  suis  causam  huius* 
mudi  contingentibus  coram  eo  comparereot 
facturi  et  recepturi  super  premissis,  quod  rationis 
ordo  dictaret,  Predictus  elUtcm  abhas  religioso  10 
viro  fratri  Vrbano  subpriori  suo  super  hoc  com- 
mistl  totalilcr  vices  sua.«,  qui  .Subprior  eosdem 
prepositum  et  capitulum  peremptorie  iuxta 
furmam  mandati  apostolici  citare  curavit.  l’ost- 
modum  memoratus  dominus  nobis  16 
predictam  causam  audiendam  deter- 
minandamtjue  commisit.  Propter  quod 
endem  priore  SUO  ct  conventus  sui  pro- 
curatorio  nomine  et  mafiistro  Petro  de 
Assisio  procuratore  dictorum  prepositi  et  capituli  ^ 
in  nostra  presentia  constUutis  ct  lite 
coram  nobis  super  appellationis  causa 
legitime  contestata  et  dcclarato  a nobis 
um  principale  negotium  quam  appellationis 
causam  ]>er  citationem  factam  auctoritate  apo- 
StoUca  esse  ad  sedem  apt>stolicam  devoluta, 
idem  prior  suo  et  conventus  sui  no- 
mine proponens,  cosdem  prepositum 
ct  capitulum  post  appcliationem  intcr- 
positam  a predicto  abbate  de VVettingen  3b 
et  delationem  et  remissionem  etusdem 
abbatis  ipsos  priorem  ct  conventu  m 
coram  discreto  viro  Alberto  de  'I'al- 
messtngen  canonico  Ar^entinensi  sub- 
delegato  a predictis  preposito  ct  the-  36 
saurarioTuricen[sibus]  iudicibus  asede 
apostolica  delegatis  .super  eodeni 
negotio  convenisse  ct  ipsum  sub- 
delcgatum  contra  ipsos  priorem  et 
conventum  ac  ipsorum  ecclcsiam  etiam  ^ 
post  predictam  citationem  factam  auc- 
toritate apostolica  proccssisse»  omnes 
processus  habitos  per  dictum  canoni- 
cum contra  cos  post  appcliationem 
delationem  remissionem  et  citationem  ^ 
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consilio  dclibcrationc  prehabita  dili- 
genti  factaque  super  hoc  domino  pape 
relationc  fideli  de  ipsius  spirituaii  man- 
dato  intellccta  prius  petitione  predic- 
5 torumprioriset  conventus,  quam  contra 
prepositum  et  capitulum  antedictos  su- 
per iure  parrochiali  predicto  agendo 
pctitorio  proponerc  intendebant,  et  ab 
ipso  priore  iuramento  recepto,  quod 
10  credebat  se  et  conventum  prefatos 
bonam  causam  super  codem  iure  mo- 
vere, deceriiimus  eosdem  priorem  et 
conventum  in  possessionem  iuris  vel 
quasi  ipsius  causa  custodie  inducendos 
15  etpreposito  et  capitulo  antcdictis  inter- 
loquendo  precipimus,  ut  priorem  et 
conventum  iamdictos  ad  possessionem 
vel  quasi  iuris  ciusdem  admittant.  In 
cuius  rei  testimonium  et  memorie  fu- 
20  ture  cautelam  hxs  litteras  scribi  et 
publicari  feciraus  per  Gifredinum  de 
V'eiano  notarium  nostrum  ac  nostro 
sigillo  muniri.  ActumViterbii  in  domo 
ecclesie  sancti  Fortunati,  coram  me 
25  Gifredino  notario  supradicto,  domino 
lohannc  de  Camezano  domini  pape 
capcllano  et  ipsius  contradictarum  au- 
ditore,  fratre  Rubaldo  priore  de  Taro, 
Placentine  diocesis,  domino  Alberto 
30  Aciarii  de  l’arma  advocato  curie,  do- 
mino lohanne  Leccacorvo  canonico 
l’lacentino  et  domino  Ardicione  de 
Comite  preposito  sancti  Laurentii  Me- 
diolanensis  testibus  ad  premissa  roga- 
85  tis,  anno  domini  ft(xL  octavo,  die  vf 
intrantis  mensis  septembris,  pontitica- 
tus  dominiAlexandri  pape  quarti  anno 
quarto.  Ego  Gifredinus  predictus  im- 
periali  auctoritate  notarius  prolationi 
■40  decreti  et  precepti  supradictorum  intcr- 
fui  et  de  mandato  prefati  domini  Car- 
dinal is  scripsi  et  publicavi  omnia  supra- 
dicta  [NS.]. 


predictas  cassari  et  revocari  per  no- 
strum oflitium  postulavit.  Nos  igitur 
auditis  et  intellcctis  omnibus,  que  re- 
quirebat  natura  negotii,  diligenter  et 
que  partes  voluerunt  allegare  et  pro- 
ponere  coram  nobis,  et  cum  multis 
prudentibus  habita  super  hoc  delibc- 
ratione  multiplici,  quia  nobis  liqiiido 
constitit  predictum  canonicum  Argen- 
tinensem  post  supradicMm  citntiunem 
factam  per  dictum  subpriorem  auctori- 
tate litterarum  apostolicariiin  contra 
dictos  priorem  et  conventum  tulisse 
sententiam  in  hunc  modum  Cts  folgt 
die  Urkunde  «'  predictam  sen- 

tentiam et  quiequid  ex  ea  et  ob  cam 
secutum  est  ac  etiam  quiequid  per  ipsum 
canonicum  Argentinensem  occasione 
huiusmodi  contra  predictos  priorem 
sive  prepositum  et  conventum  sancti 
Albani  et  singulos  de  conventu  et 
eorum  ecclesiam  post  prefatam  cita- 
tionem  auctoritate  apostolica  factam 
-attemptatum  extitit  revocamus.  In 
cuius  rei  testimonium  hac  litteras  scribi  et  puhli» 
cari  fecimus  per  Gifredinum  de  Veiano  notarium 
Bostrum  IC  nostro  sigitlo  muniri.  Actum  Viterbii 
in  domo  ecclesie  sancti  Fortunati,  prcscntibus 
domino  Alberto  Aexarii,  magi.stro  Roberto 
de  Arj^eniio,  maj^istro  comitcdcCa.sate 
canonico  Mediolanensi,  magistro  Fcr* 
nando  canonico  C^mpostellano.  magistro 
Ardicione  de  Comite  preposito  sancti  Uaureruii 
Mediolanensi^  Ct  alÜS  pluribus  testibus  ad 
premissa  VOCatlS,  anno  domini  millesimo  du- 
centesimo  quinquageslmo  octavo,  illditionc 

sccunda«  duodccimo  kl.  octubr.,  ponii- 

dcaius  domini  Aiexindri  pape  quarti  anno  quarto. 
1^0  Gifredinus  dcV'ezano  imperiali  auctoritate 
notarius  prcdictc  rCVOCationi  interfui  et 
de  mandato  prefati  domini  cardinalts  scripsi  et 
publicavi  omnia  supradicta. 
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l'apsl  Alexander  IV.  hcsditigt  den  unter  «'  j.f^  II  mitgeleiltcn  Sprtic/t 
des  Kardinals  Ollobonus  in  der  Slnitsaehe  ziiiisclicn  dem  Kloster 
St.  Alban  und  dem  Domstift  zu  Basel  über  das  Parochiereeht. 

Viterbo  I2SS  September  2y.  5 

Original  im  Staatsarchh'  zu  Hasel , St.  Alban  «'  21  (A).  — Abschrift 
des  !$.  Jlt.  im  Codex  Pfister  St.  Alban  R.  fol.  6 n"  ^ ebendort  (H). 

Trouillat  2,  St  n"  $9  nach  B. 

Pie  Bulle  ist  abgefallen. 

.4ls  Vorlagen  bei  der  Herstellung  des  Textes  haben  gedient  die  Ur-  10 
künden  n*  t und  II. 

J Alexander  J episcopiis  servus  sen'orum  dei  dilectis  filiis  . . priori  et 
convcntiii  moiiastcrii  sancti  Albani  Basiliensis  ordinis  Cluniaccnsis  salutem 
et  apostolicam  bcncdictiuncm.  Cum  a nobis  pctitur  qtiod  iustum  cst  et 
hune.stum,  bam  vij'or  equitatis  (|uam  ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  sollicitu-  15 
dincm  oflicii  nostri  ad  dcbitum  pcrducatur  cflcctum.  Sanc  pctitio  vestra 
nobia  cxhibita  continebat,  cum.,  prepucitus  et  capitulum  ItucilicnsiB  ecclesie  ubsc- 

renle»,  qutid  dudum  intcr  CUS  ex  parte  una  et  VOS  ex  altera  super  iure  parrochiali  ip.StU!> 
ecclesie  «IC  monaiterii  VCStfl  matcria  qucstionU  ex«»rta  fuerat,  super  hoc  ia  . . prepositum,  . . 
decanum  et  . . archidiacimum  iiasilienset  eurutn«|ue  collegas  Umquam  in  arbitros  coocurdiler  coui' 
promissum  et  quod  ÜticiU  arbitri  equum  tulerant  arbitrium  inter  partes  quodquc  VOS  ipsnni. 
qutid  acceptaveratis,  deae^abatis  indebite  ubscnare,  super  obscrV'dtionc  ipsius  arbitrü  ad  . . 
prepositum  et  . . thesaurarium  ecclesie  TuriccnsU  in  consueta  forma  Uttcras  apostuHcas  im|>etrassent« 

VOS  «ib  . . abbate  de  Wctingeo  Cisterciensis  ordinis,  ciii  dicti  iudiccs  commi;ierant  super  hoc 
totaliter  vices  »uat,  ex  sufhcienii  gravaniine  ad  sedem  ap«)sto1icam  appellantes  ad  prosequenduro  25 
ap{»cUatiooe«n  VCStFAni  apud  sedem  C«indcm  Vobis  certum  terminiim  prehxisti«  dictusC|UC 
abbas  ap)>el1ationi  vcstrc  deferens  reverenter  causam  huiusmodi  ad  ipsilis  «edis  remisit  examen. 
Nos  autcm  tibi  blt  prior  pro  te  ac  pro  vobis  Hlii  conventus  propter  hoc  in  codcm 
termino  ad  dictam  sedem  i>ersonaliter  accedenti  dilccUim  tilium  nostTUm  OfttoboiUim] 
5tancti  Adriani  diaconum  cardinalcm  dcdimus  super  hoc  auditorem.  \‘crtim  quia  30 
pars  altera  per  se  vel  idooeum  procuratorciU  in  huiusrnodi  termioo  non  COlUparuit 
coram  nobi«,  quamqUuim  idem  c«m1inalis  ips«'im  in  audientia  publica  plurtcs 
citari  fcccrit  Ct  diutius  post  cundem  terminum  expeciarit,  in  causa  ipsa  debitus  non  potuit 
haheri  processus.  Porro  iidem  prepositus  et  capitulum  huiusmodi  appellationts  Causa  pendente 
Corpora  quorundam  parrv>chiaaorum  ciusdcm  munasterii  defunciorum  in  cimilerio  ipsius  ecclesie.  35 
quamquam  apud  cain  non  ele^rint  sepulturam,  sepelire  temere  presumpserunt  in  VCStrum 
preiudicium  ct  gTavamcn.  Sictpic  vobis  propter  hcK  ad  nostnim  providentiam 
rccurrcntibus  . . abbati  mo«asteni  de  Lacu  de  Camens*)  nostris  dedimus  litteris  in  maadatis. 
ut  prcdictoa  preps'situm  et  capitulum  per  se  vcl  {ler  alium  peremptorie  citare  curaret.  ul  iafra 
certum  terminum  post  citationem  suam  conparereat  pixKuratoreea  idoneum  Ci'raaa  nobis  40 


345.  Cameas  i«  .4. 
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furturt  et  recepturi  »upcr  hoc,  qu»»d  oielo  cxigcrct  rationis.  Quo  tandem  subpriori  SUO 
C4)mmitlcnlc  super  hoc  totaliter  vices  suas  idem  subprior  iuxta  littcrarilltl  i|3sarum  tcnorcm 
peremptorie  ciuvit  eotdem,  ut  infra  ccrtiim  tcrmiiium  no.stro  se  conspcctui  prc- 
sentarcnt.  Ceterum  dictus  cardinalis,  cui,  postquam  declaravii  um  priucipale 
& negotium  quam  appcllatioois  causam  per  citationem  huiusmodi  forc  ad  sedem  candcm  legitime 
derolota,  ct  postquam  in  appellationis  causa  lis  ftiit  contestata.  legitime  coram 
ipso  liquidu  constitit,  qiiod  Albertus  de  Talmessingcii  canonicus  Argentinensis, 
cui  prepositus  ct  thesaurarius  Turicenscs  predicti,  ad  quos  prefati  prepositus 
ct  capitiilum  Ba$ilien[ses]  contra  vos  in  forma  communi  quasdam  alias  ab 
10  cadem  sede  littcras  impetrarant,  commiscrant  super  hoc  totaliter  vices  suas, 
post  predietnm  citationem  quaildanl  sententiam  contra  VOS  lulerat  in  prcdicta  CaUSa  quC 
ad  dictam  sedem  fucrat  devoluta,  predictam  sententiam  et  quicqoid  ex  ea  Vcl  ob 
ipsam  secutum  extitit  ac  etium  quiequid  per  ipsum  canonicum  occasione  huiusmodi  contra 
VOS  et  singulos  vestrum  et  diettim  monasterium  post  prefatam  eiutionem  attemp- 
Ih  tatum  extitit,  rerocavil,  prout  in  instrumento  publicu  inde  confccto  sigillato  sigillo 
ipsius  cardinalis  plcnius  continctur.  Nos  itaque  vestris  supplicationibus 
inclinati,  quod  super  hoc  ab  eodem  cardinali  factum  est  rattini  ct  Krmum 
hahentes  id  auctoritatc  apostolica  conftrmamus  et  presentis  scripti  patrocinio 
commimimtis  tcnorcm  ipsius  instrumenti  de  verbo  ad  verbum  presentibus 
SO  inscri  facientes,  qui  talis  est: 

(Es  folgt  dit  Urkundt  «'  IT  ihrem  ganzen  Wortlaute  nach) 

N'tilli  ergo  omnino  hominum  liccat,  hanc  paginam  nostre  conhmiationis 
infringerc  vel  ei  ausii  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attcmptarc 
presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  ct  beatorum  Petri  et  Pauli 
S5  apostolorum  eius  se  noverit  incurstirum.  Dat.  Viterbii,  v kl.  octobr„  ponti- 
heatus  nostri  anno  quarto. 


:hh. 

Papst  Alexander  IV.  beauftragt  den  Domeantor  von  Lausanne,  den 
von  Albert  von  Dellmensingen  in  dem  Streite  des  Domstifts  und  des 
35  Klosters  St.  Alban  zu  Basel  über  das  Paroehiereeht  gefällten  Spruch 
als  mehlig  zu  erklären  und  den  Albert  von  Dellmensingen  an  weiterm 
Vorgehen  in  dieser  Sache  zu  hindern.  Viterho  i2$8  September  ^7. 

Abschrift  des  1$.  Jh.  im  Codex  Pfister  St.  Atban  R.  fot.  12  «'  22  im 
Staatsarchiv  zu  Raset  tß). 

85  Als  l ‘ortage  bei  der  Herstettung  des  Textes  hat  gedient  die  Erkunde 
«•’  .145- 

Alexander  episcopus  servus  servorum  dei  dilecto  filio  cantori  ecclesie 
I-ausancnsis  s.alutem  et  apostolicam  benedictionem.  Peticio  dilcetorum  riliorum 
prioris  et  conventus  monastcrii  sancti  Albani  Basiliensis  Cluniacensis  ordinis 
40  nobis  exhibita  continebat,  quod,  cum  prepositus  et  cxpitulum  Oasi]ien[ses]  usserentes, 
quod  dudum  inter  eos  ex  pxrte  una  Ct  eosdcm  priorem  et  ConvcntUlll  ex  alters  super 
iure  psTTOchiali  ecclesie  ac  monasterii  prcdictorum  uaatcria  queationis  exorta  fuerat,  super  hoc 
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in  prepofitum.  decanum  et  archidyaeonum  ßasiltenKes  eorumque  coltega»  tamquam  in  arbUros  coB' 
corditer  comprooiissum  et  quod  iidcm  arbitri  equum  tulerant  arbitrium  inter  partes  quodqae  IpSl 
prior  €t  COnventUS  ipsum,  quod  accepiaverant,  denegabant  indebitc  obserx'are,  super  obser' 
vaeione  ipsius  arbitrii  ad  prepositum  ct  theranrarium  ecclesie  TuricensU  in  coasueta  furma  literas 
apostolicas  impetrassent,  Üdcm  priur  ct  COnvcntUS  ab  abbate  de  Wettingen  Cistercieotis  5 
ordinis,  cui  dicti  iudicea  commUerant  snpcr  hoc  totaliter  vices  suas,  ex  sufficienti  gravamine  ad 
scdctn  apostolicam  appellanles  ad  protequendum  appellationem  SUam  apud  sedem  eandem  sibi 
certum  termioum  prchxerunt  dictasque  abbas  appellationi  ipSOfum  dcfereas  reverenter  causam 
huiusmodi  ad  ipsius  sedis  remisit  examen.  Nos  autem  cidcm  priufi  pro  SC  ac  ipsis  con« 
ventu  propter  hoc  in  eudero  termino  ad  dictam  sedem  personaliter  accedeoti  dÜectum  hlium  nostrum  10 
0[ttobonnm]  sancti  Adriani  dyacununi  cardjnaiem  dedimus  super  hoc  auditorem.  Verum  quia  pars 
altera  per  se  vel  ydoneum  procuratorem  in  huiusmodi  fermino  non  comparuit  coram  nobis,  quam- 
quam  idem  cardinalis  ipsam  in  audiencia  publica  pluries  citari  fecerit  et  diucius  post  cundem 
terminum  expectarit,  in  causa  ipsa  dcbilus  non  potuit  habcri  prucessus.  Porro  iidem  prepositus 
et  capitulum  huiusmorli  appellacionis  causa  pendente  Corpora  quorundam  parrochianurum  eiusdem  15 
monasterii  defunctorum  in  cimiieriu  ipsius  ecclesie,  quamquam  apud  eam  non  elegcrint  sepulturam, 
sepeiire  temere  prcsumpserunt  in  ipSOrum  pHoriS  Ct  COnvCiltUS  preiudicium  et  gravamen. 
Sicqiie  ipsis  propter  hoc  ad  nostram  providenciam  recurrcntibus  abbati  monasterii  de  Lacu  de 
Camens«)  nostris  dedimus  ülteris  in  mandatis,  ut  predtctos  prepositum  et  capitulum  per  se  vel  per 
alium  peremptorie  citare  curaret,  ut  infra  certum  terminum  post  cilacionem  suam  comparerent  per  20 
procuratorem  ydoneum  coram  nobis  facturi  et  recepturi  super  hoc,  quod  urdo  exigeret  rationis. 

Quo  tandem  subpriori  suo  commlttente  super  hoc  totaliter  vices  tuas  idem  tubprior  iuxta  litierarum 
ipsanim  tenorem  peremptorie  citavit  eosdem,  ut  infra  certum  terminum  nostro  se  conspectui  prt' 
sentarent.  Cetenim  dictus  cardinalis,  cui,  postquam  declaravit  tarn  principale  negocium  quam 
appellationis  causam  per  citacionem  huiusmodi  fore  ad  sedem  eandem  legittime  devoluta,  et  post-  25 
quam  in  appellationis  causa  Hs  fuit  conlestata,  legittime  coram  ipso  liquido  constitit,  quod  Albertus 
de  Taimcssingen  canonicus  ArgenttnensU,  cui  prepositus  et  tbesaurarius  Turicenscs  predicti,  ad 
quos  prefati  prepositus  et  capitulum  ltasilien[ses]  contra  ipSOS  priorciD  Ct  Conveiltuni  in 
forma  coramuni  quasdam  alias  ab  eadem  sede  litleras  im)>etraverant.  coromiserani  su|M;r  hoc  totaliter 
vices  suas,  post  predictam  citationem  (piamlam  sententiam  contra  CO.sdcm  priorcni  ct  COn*  30 
VentUlU  tulerat  in  predicta  causa  que  ad  dictam  sedem  fnerat  devoluta,  predictam  sententiam  et 
quidquid  ex  ca  vel  ob  ipsam  secutum  extilit  ac  eciam  quidquid  per  ipsum  canonicum  oeemsiooe 
huiusmodi  contra  dictOS  priorcni  Ct  COnVCntuni  et  siogulos  coruni  et  dietnm  monasterium 
post  prefatam  citacionem  attemptatum  cxtitit,  revocavit,  prout  in  instrumento  publico  inde  confecto 
sigillato  sigillu  ipsius  cardinalis  plenius  continetur.  Cum  autCm  nos  ipsoruitl  prioris  Ct  35 
COnventUS  suppiicacionibus  inclinati  quod  super  hoc  ab  eodem  cardinali  factum  est  ratum  et 
6rmum  habentes  id  auctoritate  apostolica  duxcrimu.S  conhrmandum,  disCfCtloni  tUC  pcr 
apostoUca  scripta  mandamus,  quatciuis  sententiam  ct  processum  huiusmodi 
per  cundem  Albcrtura  in  causa  cadem  habitos  per  tc  vcl  per  alium  dcnuncians 
irritos  et  inanes  dicto  Alberto  ex  parte  nostra  inhibcas,  ne  in  causa  presumat  40 
procedere  supradicta,  eum^)  quod  ab  huiusmodi  presumptione  desistat  moni* 
cione  premissa  per  censuram  ccdcsiasticom  appcllatione  postposita  compet* 
lendo.  Datum  Viterbii,  ^ kl.  octobr.,  pontificatus  nostri  anno  quarto. 


H46-  a)  Caruens  in  ß.  b)  cum  in  ß. 
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:^7. 

Bischof  Berthold  von  Basel  übergiebt  Goltfried  dem  Marsehalk  von 
Staufen  die  Höfe  Bischofingen  und  Kirchhofen  auf  zioeiundzwanzi g 
Jahre.  — November  //. 

5 Unter  den  Bürgen  des  Bisehofs:  Henricus  niagister  paniticum  civitatis 
nostre. 

Abschrift  Wurslisens  in  seinem  Codex  diptomatieus  fot.  iji  in  der 
Universitätsbibliothek  zu  Basel. 

TrouiUat  i,  6^4  461.  — Neugart  Codex  diptomatieus  s,  2iy  n'  prfp. 

10 

Abt  Vvo  von  Cluny  thut  dem  Papst  Alexander  IV,  kund,  dass  er 
als  Generalainvalt  mul  Vertreter  des  Klosters  und  ganzen  Cluniaeenser- 
ordens  den  Prior  Peter  von  Ambicrle  bestellt  habe. 

Cluny  uyS  November  16. 

15  Abschrift  in  Transsumpt  der  Schiedsrichter  vom  ty.  Mai  teyg  (B). 

Sanctissimo  patri  ac  domino  A[lcxandro]  dei  gratia  summo  pontifici 
fratcrYuo  miscratione  divina  Cluniacensis  ecclesie  minister  humilis  totusque 
ciusdem  loci  convcntus  eins  devoti  ülii  pedum  oscula  bcatorum.  Sanctitati 
vestre  notum  faciraus,  quod  nos  in  causis  nostris,  monastcrii  et  totius  ordinis 
20  nostri  et  personariim  eiusdem  motis  et  movendis  ac  ncgociis  venerabilem  et 
karissimum  fratrcm  nostnim  Petrum  de  Belloforti  priorem  de  Amberta  latorem 
presentium  procuratorem  nostrum  constituiraus  generalem  sindicum  et  acto- 
rem  ad  impetrandum  litteras  simplices  et  legendas  privilegia  et  gratiam  con- 
tinentes,  dantes  cidem  potestatem  et  spcciale  mandatum  in  Omnibus  supra- 
25  dictis  agendi,  defendendi,  excipiendi,  rcplicandi,  expensas  petendi  et  solutioncm 
recipiendi,  paciscendi  et  transigendi , in  animas  nostras  omne  genus  sacra- 
raenti  prestandi,  et  exigendi  in  integrum  restitutionem,  petendi  alium  vcl 
alios  procuratorem  vel  procuratorcs  in  omnibus  causis  vel  singulis  scu  carun- 
dem  certis  articulis,  nostro  monastcrio  totius  ordinis  et  personarum  ciusdem 
30  nomine  instituendi  vel  suo  nomine  substituendi  et  omnia  faciendi,  que  per 
generalem  procuratorem  vel  etiam  spccialcm  expedierit  ficri  et  in  iudicium 
dcduci  possunt,  ratum  et  tirmum  habituri  quiequid  per  ipsum  vel  ab  co 
nostri  monasterii,*)  totius  ordinis  et  personarum  eiusdem  nomine  institutum 
vel  institutos  aut  suo  nomine  substitutum  vel  substitutos  actum  fuerit  seu 
86  etiam  procuratum,  mutui  contraliendi  nisi  super  hoc  litteras  nostras  patentes 
exhibuerit  potestate  subtracta,  promittentes  sub  ypothcca  rcrum  nostrarum 
et  ad  monasterium  ordinemque  nostrum  pertinentium  iudicatum  solvi  si  ne- 
cesse  fuerit  Dat  Cluniaci,  xvl  kl.  decembr.,  anno  domini  .^CcLvitl. 

348*  Dostro  muQAsterio  in  B. 

Ufksadcnbucti  drr  Sudi  B«m1.  1.  33 
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349. 

Das  Basler  Domstifl  leiht  yohann  dem  Apotheker  ein  bisher  von  Anna, 
Konrad  Metiers  von  Rheinfelden  Tochter,  innegehabtes  halbes  Haus 
in  Basel  zu  Erbrecht.  — 12^8  Dezember  i. 

Original  im  Besirksarckiv  des  Ober-Etsass  zu  Koimar,  Unterlinden  b 
14  (A). 

Auf  der  Rückseite  steht  von  einer  gleichzeitigen  Hand  geschrieben: 

quod  ipsi  emerunt  den  Steinchelr. 

Das  (an  gelben  und  roten  Seidenfäden  hängende)  Siegel  ist  abge/allen. 

Heinricus  prepositus,  Heinricus  decanus  et  capitulum  Basilien[ses)  omni-  10 
bus  Christi  fidclibus  impcrpetuum.  Noverint  universi  presentes  et  postcri,  quod 
Anna  filia  Conradi  dicti  Mcttcr  de  Rinuelden  de  consensu  et  per  manus 
patris  sui  iamdicti,  lobannis  mariti  sui,  Christine  sororis  sue  et  mariti  cius- 
dcm  Reinheri  preconis  Basiliensis  dimidiam  domum  suam  Basilee  sitam  die- 
tarn  Steinchelr,  quam  a nobis  sub  iure  hereditario  pro  annuo  censu  quatuor  16 
denariorum  ad  cameram  nostram  in  festo  beati  Martini  persolvendorum  libere 
possidebat,  in  manus  Conradi  prepositi  sancti  Petri  ecclesie  nostre  camerarii 
absolute  et  liberaliter  resignavit.  Igitur  idem  camerarius  ad  ipsius  peticionem 
domum  dimidiam  antedictam  lohanni  apotekario  civi  Basiliensi  et  uxori  sue 
Mechtildi  concessit  sub  iure  predicto  pro  censu  annuo  sex  denariorum  ad-  30 
ditis  ab  eisdeni  recipientibus  priori  censui  duobus  denariis*)  perpetuo  pos- 
sidendam  ea  conditione,  ut  uno  defuncto  alter  superstes  sub  ipso  iure  pos- 
sideat  dimidiam  domum  ipsam.  In  cuius  facti  memoriam  presentem  literani'’) 
sigillo  nostro  duximus  roborandam.  Testes : Heinricus  scolasticus,  lohannes 
de  Ratolstorf,  Heinricus  de  Hegendorf  canonici,  Conradus  dccanus  sancti  36 
Petri,  Rodolfus  Craftonis  clerici,  Heinricus  Pfaflb,  lohannes  Puerorum  milites, 
Waltherus  Winardus,  Simzo,  Vlricus  de  Lvcela,  Hugo  lanista,  Vlricus  dictus 
zem  Steinchelre  laici , et  alii  quamplures.  Acta  sunt  hec  anno  domini 
ftcci.vill,  kl.  dccembr. 


350. 


30 


Peter  und  Otto  Schaler  leihen  dem  Volmar  Ozelin  von  Basel  ihr 
Haus  vor  dem  Spalenthor  zu  Erbrecht.  Basel  tZjS  Dezember  2. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Ltonhard  n’  iS  (A).  — Regest 
in  der  Registratur  des  t6.  Jh.  St.  Donhard  B.  fol.  8f  ebendort. 

An  einem  Bande  hängendes  Siegel  i’on  Peter  und  Otto  Schaler.  S.  .35 
Abbildung  n‘  lo}. 

Otto  scultetus  Basiliensis  dictus  Scalarius  universis  presentem  paginam 
inspecturis  noticiam  rei  geste.  Notum  esse  volumus  omnibus  presentibus  et 


349-  duobus  den  v*n  gUichrr  I/amJ  au/  Kasur.  b)  presentem  litenm  wiederkßit. 
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futuris,  quod  nobis  iudicio  presidentibus  in  domo  iudicii  manifeste  et  multis 
astantibus  Petrus  et  Otto  fratres  qui  dicuntur  Scalarii  iuvenes  domum  iure 
proprietatis  ad  eos  spectantcm  sitam  ante  portam  civitatis  Basilicnsis  dictam 
Spalon  Volmaro  civi  Basiliensi,  qui  dicitur  Otelin,  et  uxori  suc  Agnese  ac 
6 liberis  eorumdem  pro  ccnsu  annuo  duodecim  solidorum  iure  concesserunt 
hereditario  pacificc  possidendam.  Census  vero  prefatus  duobus  terminis  vide- 
licet  in  nativitate  domini  et  in  fcsto  nativitatis  sancti  lohannis  baptiste  a 
Volmaro  et  ab  hiis,  qui  domum  ipsam  pro  tempore  tenuerint,  dari  debet 
antedictis  militibus  et  heredibus  eorumdem.  In  cuius  rei  testimonium  presens 
10  scriptum  sigilli  nostri  fecimus  munimine  roborari.  Testes  ctiam  huius  rei 
sunt:  Hugo  Monachus  advocatus,  Otto  Scalarius,  Heinricus  uor  Gazun  milites, 
Heinricus  preco,  Heinricus  Ozelin,  VVemherus  pistor,  Petrus  de  Blazhein, 
Heinricus  de  F.mmcracha  et  alii  quamplures.  Dat  anno  domini  .CiccL  octavo, 
IIII  non.  decembris. 

15  351. 

Das  Kloster  Ols6erff  leiht  ein  Haus  unter  den  Krämern  zu  Basel 
dem  Burchard  Breiter  und  seiner  Gattin  Ita  zu  Erbreeht. 

Baset  /ajp  Januar  j6. 

Original  im  Staatsarchif  zu  Aarau,  Otslerg  n"  (A). 

SO  An  einer  Sehnur  hangendes  Siegel  van  Olsberg. 

Universis  Christi  tidelibus  presentium  inspectoribus  Berchta  abbatissa 
et  convcntus  nionastcrii  de  Olspcrk  Cisterciensis  ordinis  noticiam  rei  geste. 
Notum  sit  Omnibus  prcsentibus  et  futuris,  quod  nos  de  consilio  ac  voluntate 
vcnerabilis  domini . . abbatis  de  Lucila  domum  nostram  sitam  intcr  Institores 
S5  inferioris  civitatis  Basiliensis,  in  qua  morabatur  bone  memorie  Vlricus  Winter, 
Burchardo  civi  Basiliensi  qui  dicitur  Brellere  et  uxori  eius  Ite  pro  annuo 
censu  viginti  sex  solidorum  qui  nobis  dari  debent  in  duobis  festis  sancti 
lohannis  baptiste  et  sancti  .Andree  et  una  libra  piperis  et  quatuor  circulis 
simile  annuatim  iure  concessimus  hereditario  possidendam.  Et  sciendum, 
80  quod  altero  eorum  viam  universe  camis  ingresso  alter  superstes  manens 
nullum  intraium  quod  vulgo  dicitur  erschaz  dabit.  Omnes  autem  eorum 
heredes  intraium  dare  debebunt  Sciendum  est  etiam,  quod,  si  domus  cadem 
per  ignem  devastabitur,  abbatissa  et  conventus  de  Olsperk  trabes  ad  fiindum 
domus  necessarias  dare  tenebuntur,  reliqua  vero  Burchardus  dabit  vcl  hü 
85  qui  pro  tempore  tenuerint  ipsam  domum.  Kt  in  testimonium  et  memoriam 
huius  rei  hoc  scriptum  sigilli  nostri  munimine  fecimus  roborari.  Testes  etiam 
huius  rei  sunt:  Hugo  advocatus  Basiliensis  dictus  .Monachus,  Heinricus  dictus 
Phaffo  milites,  Keinherus  clericus  dictus  Vuli  et  fratcr  suus  Heinricus,  frater 
Walthcrus  de  Olspcrk,  Hugo  Schessart,  Ludcwicus  institor,  Heinricus  fron 
40  Engelun,  Chflnradus  tcctor  et  multi  alii  cives  Basilienses.  .-Veta  sunt  hec  in 
porticu  maioris  ecclesie  Basiliensis,  anno  domini  A(XL  nono,  feria  quinta 
proxima  post  festum  sancti  Hilarii. 
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352. 

Konrad  von  Röteln  und  Dietrich  und  Konrad  die  Brüder  i'on  Roten 
berg  itcrgabcn  Güter  zu  Richen  an  das  Kloster  IVetlingen. 

Schloss  Röteln  und  Hiese  bei  Rotenberg  ISS9  Februar  lo. 

Abschrift  von  14S6  — /J/O  im  Dokumentenbuch  des  Klosters  Wettingcn  5 
von  Peter  Nutnagen  fol.  22t  im  Staatsarchiv  zu  Aarau  (B). 

Regest  bei  Linder  S.  2t. 

Universis  Chri.sti  fidelibus  presentem  paginam  intuentibus  Conradus 
de  Rotinlein,  Dietricus  et  Conradus  fratres  de  Rotinberg  salutem  cum  noticia 
subscriptorum.  Cautum  est  res  gestas,  ne  tangantur  oblivionis  scruputo,  lit-  10 
terarum  apicibus  conmendare.  Noverint  igitur  presentes  et  posteri,  quod 
nos  predia  nostra  sita  in  villa  Richein  culta  slve  inculta,  que  Heinricus 
miles  dictus  Dapifer  de  Rinfelden  habebat  de  nobis  in  feodum  et  Conradus 
dictus  de  Kschichon  civis  quondam  Rinfeldensis  ab  illo,  que  nunc  sciuntur 
vel  postmodum  scientur,  ad  resignationem  dictorum  Heinrici  militis  et  15 
Conradi  liberal  iter  contulimus  monastcrio  de  VVettingen  Constantiensis  dyo- 
cesis  Cisterciensis  ordinis  conferentes  eadem  in  manus  honorabilis  in  Christo 
. . abbatis  ipsius  monasterii  iure  proprietatis  quiete  et  pacificc  in  perpetuum 
possidenda.  Et  hec  collatio  sive  donacio  facta  est  per  me  Conradum  do- 
minum de  Rotinlein  et  me  Conradum  de  Rotinberg  in  Castro  Rotinlein  pre-  30 
sentibus  Hilteboldo  monacho  cellerario  et  fratre  Wemero  converso  monas- 
terii memorati , Rudoifo  notario  domini  Basiliensis  episcopi  canonico  sancti 
Petri  in  Basilea,  Alberto  vicario  de  Brambach,  Ileinrico  Divite,  Ottone  de 
Rotcnlin,  Waltere  de  Wisa  militibus,  Waltere  filio  mei  vidclicet  Conradi 
domini  de  Rotinlein,  Alberto  de  Gundehusen,  Reinhero  prcconc  de  Basilea.  35 
Sed  per  me  Dietricum  de  Rotinberg  facta  est  dicta  collacio  seu  donacio  in 
prato  iuxta  pedem  montis  inferioris  de  Rotinberg  presentibus  sepefatis 
Hilteboldo  monacho  cellerario  et  fratre  W'emhero  converso,  Rudoifo  notario, 
Heinrico  Divite,  Ulrico  de  Wisa  militibus,  lohannc  de  Riehein  et  Conrado 
dicto  dir  Bart,  anno  domini  jiCxLlli,  quarto  idus  febr.  ln  testimonium  vero  30 
huius  collationis  et  maiorem  roboris  Hrmitatem  presens  scriptum  exinde 
confectum  sigillorum  nostrorum  munimine  fecimus  roborari. 

3ö:i. 

Das  Domstift  von  Basel  erlaubt  dem  Müller  Ulrich  zu  Br'üglingen 
den  Bau  eines  ztweilen  Werkes.  — 12^9  Februar  2jt.  35 

Abschriften  des  if.  Jh.  im  Copialbuch  Domstift  F.  fol.  y<f  (B)  = eben- 
dort Jol.  gf  (C)  im  Staatsarchiv  zu  Basel. 

Envahnt  bei  Bruckner  Merkwürdigkeiten  S.  4.35.  Die  Bemerkung,  dass 
die  Mühle  vor  123^  einem  Messerschmied  Urslinus  gehört  habe,  ist  un- 
richtig und  beruht  auf  der  a.  a.  O.  fol.  $6  stehenden  Notiz  modo  tenct  4p 
magistcr  Rcslinus  faber  cultellorum,  die  jedoch  ins  13.  Jh.  zu  setzen  ist. 
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Universis  presentem  litteram  inspecturis  Heinricus  prepositus  Basiliensis 
domini  pape  cappellanus  noticiam  rei  subnotate.  Novcrint  universi,  quod, 
cum  nos  de  consilio  prudentum  et  consensu  venerabilium  decani  et  capituli 
nostri  Basiliensis  molendinum  de  Briigelingcn  cum  attinenciis  suis  ad  preposi- 
K turam  nostram  pertinens  *)  Vlrico  molendinario  et  uxori  sue  Hedewigi  pro 
annuo  censu  videlicet  sex  verincellis  tritici  et  uno  porco  concesserimus  sub 
iure  hercditario  possidendum,  prout  in  instrumcnto  super  hoc  confecto  con- 
tinetur,  ad  eiusdem  molendinarii  peticionem  accedente  consensu  prcdictorum 
Heinrici  dccani  et  capituli  indulsimus  et  indulgemus  eidcm,  ut  in  territorio 
10  sivc  super  attinenciis  eiusdem  molendini  adhuc  unam  molam  vel  aliud  quid* 
quid  voluerit  et  expedire  viderit,  edihcet  et  illud  in  eo  iure  quo  et  ipsum 
molendinum  possideat  et  habeat  ipse  et  heredes  sui  in  perpetuum , nec  tarnen 
ad  solvendum  vel  sers'iendum  aliquid  nisi  ccnsum  statutum  et  prenominatum 
nobis  vel  successori  nostro  modo  aliquo  teneatur.  Super  quo  cum  nostram 
15  et  prepositure  nostre  utilitatem  cognoverimus  evidenter,  quia  propter  insta- 
bilem cursum  aque  dicti  molendini  dcstructionem  sepius  et  pcriculum  time- 
bamus,  presentem  litteram  eidcm  molendinario,  ut  confidenter  eundem  locum 
edibcet  et  emendet,  contulimus  nostro  et  nostri  capituli  sigillis  munitam. 
Actum  anno  domini  ftcCLVÖIl,  Vll  kl.  marcii,  indictione  secunda. 


SO 

Abtissin,  Konvent  und  Kapitel  von  Zürich  verkaufen  Zinse  an  das 
Kloster  Ötenbaeh.  Zürich  12S9  Februar  2$. 

Unter  den  Zeugen:  lohannes  de  Basilea  civis  Turicensis. 

V.  Uyss  n"iöi  nach  dem  Original  im  Staatsarchiv  su  Zürich. 

» 355. 

Papst  Alexander  IV.  giebt  dem  Kloster  Klingcnthal  die  Befugnis^ 
alles  Gut  der  Klosterfrauen  mit  Ausnahme  von  Lehen  su  erwerben  und 
zu  behalten.  Anagni  I2S9  Mitrs  t2. 

Original  im  Staatsarchw  su  Basel,  Klingenthal  n"  2t  (A).  — Hegest  aus 
SO  dem  i j.  Jh.  auf  dem  Pergamentblatt  Klingenthal  n'  2S09.  — Deutsehe 
Übersetzung  aus  dem  t6.  Jh.  im  Briefbuch  Klingenthal  S.  fol.  Jf. 

Die  Bulle  hangt  an  roten  und  gelben  Seidenfaden. 

Kanzleivermerke:  auf  dem  Bug  rechts  Kob.  se.,  auf  der  Schriftseite  oben 
rechts  Cop.,  auf  der  Rückseite  Th.  (?)  episcopus  Vironensis. 

j5  { Alexander  | episcopus  servus  servorum  dei  dilcetis  in  Christo  filiabus 

. . priorisse  et  conventui  monasterii  in  Clingendal  ordinis  sancti  Augustini 
secundum  instituta  fratrum  Predicatorum  viventibus  Constantiensis  diocesis 


*)  pertioeociis  im  B und  C. 
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salutem  ct  apostolicam  bencdictionem.  Dcvotionis  vestre  precibus  inclinati 
auctoritate  vobis  presentium  indulgcmus,  ut  possessiones  et  alia  bona  mobilia 
et  immobilia  exceptis  feudalibus,  que  personas  liberas  sororum  ad  monasterium 
vcstrum  e secuto  fugentium  et  professionem  facientium  in  eodem  si  reman- 
sissent  in  seculo  ratione  successionis  vel  quocumque  alio  iusto  titulo  conti-  & 
gissent,  et  cedem  personc  potuisscnt  tiberc  conferre  aliis,  petere  percipcrc 
ac  retinere  licitc  valeatis.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat,  hanc  paginam 
nostrc  concessionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem 
hoc  attemptare  prcsumpscrit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum 
I’etri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum.  Dat.  Anagnie,  llll  10 
idus  martii,  pontiiicatus  nostri  anno  quinto. 

a56. 

Papst  Alexander  IV.  giebt  dem  Kloster  Klingenthal  die  Befugnis, 
Vergabungen  zum  unrechtmässig  erworbenem  Gut,  wenn  der  eigentliche 
Besitzer  nicht  mehr  ermittelt  werden  kann,  sozoie  Vergabungen  aus  15 
unbestimmt  abgefassten  Testamenten  im  Einverständnis  mit  den  Testa- 
mentsz’ollstreckern  bis  zum  Betrag  von  hundert  Mark  Silbers  entgegen- 
zunehmen. Anagni  I2S9  Marz  12. 

Original  im  Staatsarchii’  zu  Basel,  Klingenlhal  n’ 22  (A).  — Abschrift 
von  IVurstisen  in  seinem  Codex  diptomaticus  fol.  22  in  der  Universi- 
tätsbibliothek zu  Basel  (B)  mit  der  Randbemerkung  gestolen  und  ge- 
raubet gut  ist  alles  gut. 

Schbpßin  Alsatia  i,  42^  h'  nach  B.  — TrouiUat  2,  S6  n‘  60  nach  B. 
liier  ist  zu  lesen: 

S.  S6  Z.  ry  Clingendal. 

Sy  Z.  2 debeat  und  possint  statt  debet  und  possunt 
Z.  y rccipere  auctoritate  statt  excipere  authoritate. 

Z.  9 consecute  statt  consequentes. 

Die  Bulle  hängt  an  roten  und  gelben  Seidenfäden. 

Kanzleivermerke : auf  dem  Buge  rechts  Rob.  se.,  auj  der  Riickseite'Wa.  (?) 
episcopus  Vironensis, 

ai7. 

Dompropst.  Domdekan  und  Domkapitel  von  Basel  bevollmäektigen  ihre 
Mitdomherrn  Heinrich  Kämmerer  und  Heinrich  von  Hägetuforf,  im 
Streite  des  Domstifts  mit  dem  Kloster  St.  Alban  über  das  Parochie- 
recht  einen  gütlichen  Vergleich  abzusehliessen. 

Basel  12S9  März  zy. 

Abschrift  in  Transsumpt  der  Schiedsrichter  vom  //.  Mai  I2§9  (B). 

Ileinricus  prepositus,  lleinricus  decanus  et  totum  capitulum  Hasiliensis 


iO 
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30 
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ccclesic  dilectis  concanonicis  suis  in  ecclesia  Basiliensi  domino  Heinrico  Ca- 
merarii  et  domino  Heinrico  de  Hexendorf  satutem  et  sinccre  diicctionis  affec- 
tum.  Super  litibus  causis  et  controversiis,  qtie  inter  nos  ex  parte  una  et 
priorem  et  conventum  monasterii  sancti  Albani  extra  muros  civitatis  Basi- 
5 liensis  ex  altera  super  parrochia  sive  iure  parrochiali  infra  muros  eiusdem 
civitatis  et  quibusdam  appcUationibus  dampnis  et  expensis  ac  aliis  diversis 
articulis  et  quibuscunquc  questionibus  principalibus  et  incidentibus  occasione 
predictorum  in  curia  domini  pape  vcl  alibi  verti  noscuntur,  cupientcs  cum 
parte  adversa  ad  compositioncm  amicabilem  pervenire  vos  Basilienses  canoni- 
10  cos  et  utrumquc  vcstrum  super  predictis  et  quolibct  predictorum  in  solidum 
facimus  et  constituimus  nostros  et  ecclesie  Basiticnsis  procuratores , dantes 
et  concedentes  cuilibet  vestrum  in  solidum  et  specialc  mandatum  licentiam 
et  potestatem  amicabilitcr  componendi  cum  parte  adversa,  paciscendi,  transi- 
gendi,  pacta  et  conventiones  faciendi  ac  arbitrum  vet  arbitros  sive  amicabiles 
15  compositores  eligendi  et  in  eos  compromittendi,  cum  pena  et  sine  pena,  cum 
iuramento  a vobis  vel  altero  vestrum  in  animabus  nostris  prestando  et  sine 
iuramento,  ac  arbitrium  arbitramentum  et  amicabilem  compositioncm*)  ac  etiam 
sententias  audiendi  et  omologandi  et  approbandi,  [cum  iuramento)*')  et  sine 
iuramento  nos  et  ecclcsiam  nostram  super  hiis  obligandi,  ratum  habituri  et 
30  gratum  quiequid  super  hiis  per  vos  vel  alterum  vestrum  in  predictis  et  quolibct 
istorum  fuerit  actum  et  procuratum.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  littcras 
anno  vobis  tradendas  volumus  6eri  ac  nostro  sigillo  munirt.  Dat.  Basilee, 
domini  äiXLViäl,  vi  kl.  aprilis. 

358. 

* Die  Dompriester  von  Basel  geben  den  Domherren  Heinrich  Kämmerer 
und  Heinrieh  von  Hägendorf  Vollmacht,  sie  in  ihrem  Streite  mit  dem 
Kloster  St.  Alban  über  das  Parochierecht  zu  vertreten. 

Hasel  1ZS9  Härs  ij. 

Abschrift  in  Transsumpt  der  Schiedsrichter  vom  rj.  Mai  /ZJ9  (ü)- 

SO  Universis  presentes  litteras  inspecturis  lohanncs  de  .sancta  cruce,  Otto 

l.oibarius  ceterique  sacerdotes  ecclesie  Basiliensis  salutem  in  domino.  Notum 
Omnibus  ficri  volumus,  quod  nos  facimus  et  ordinamus  et  quilibet  nostrum 
facit  et  ordinat  de  voluntatc  et  consensu  prepositi,  decani  et  capituli  Basi- 
liensis  ecclesie,  quorum  subditi  sumus,  nostros  procuratores  discretos  viros 
86  dominos  Heinricum  Camerarii  et  Heinricum  de  Hexendorf  canonicos  Basi- 
lienses et  utrumque  eorum  in  solidum,  ita  quod  non  sit  raelior  condicio  oc- 
cupantis  in  causa  et  causis,  questione  et  questionibus,  quas  nos  habemus  vcl 
aliquis  nostrum  habet  vel  habere  et  movere  intendit  contra  priorem  et  conven- 
tum monasterii  sancti  Albani  Basiliensis  aut  predicti  prior  et  conventus  contra 
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nos  et  ijuemlibct  nostnim  habet  vel  habere  et  movere  intendit*)  super  qui- 
busdam  actionibus  questionibus  principalibus  vel  incidentibus  et  quibuslibct 
articulis  et  specialiter  super  parrochia  sive  iure  parrochiali  infra  muros  civi- 
tatis Basiliensis  et  quibusdam  inhibitionibus  que  dicuntur  in  nos  facte  et  ex- 
communicationibus  que  dicuntur  in  nos  late  ad  instantiam  prioris  et  conventus  5 
ne  celebraremus  in  cadem  parrochia,  et  super  quibusdam  appcllationibus 
dampnis  et  cxpcnsis  in  curia  domini  papc  vel  alibi  coram  quocunque  iudice 
vel  auditore.  et  ipsis  procuratoribus  et  utriquc  eorum  tradimus  et  concedimus 
et  quilibet  nostrum  tradit  et  concedit  mandatiim  licentiam  et  potestatem 
agendi  et  defendcndi  in  premissis  et  quolibet  predictonim,  litem  contestandi,  10 
sententiam  audiendi,  appellandi,  appellationem  prosequendi,  iurandi  de  vcritate 
dicenda  et  de  calumpnia,  et  subeundi  quodlibet  aliud  iuramentum  in  animais 
ipsorum  et  cuiuslibet  eorum,  et  paciscendi,  transigendi,  amicabilem  compo- 
sitionem  faciendi,  pacta  et  conventioncs  ordinandi,  et  compromittendi  in 
arbitrum  vel  arbitros  et  amicabiles  compositores  et  obligandi  in  compromisso  16 
arbitrio  ipsos  et  qucmlibct  ipsorum  et  bona  eorum  cum  iuramento  et  sine 
iuramento,  cum  pena  et  sine  pena,  et  acceptandi  sententiam  et  approbandi 
arbitrium  que  super  hiis  proferantur,  ac  alium  procuratorcm  substituendi. 
Promittimus  ctiam  et  quilibet  nostrum  promittit  habere  firmum  et  ratum, 
quicquid  per  predictos  procuratores  vel  alterura  eorum  aut  substitutum  ab  20 
eis  fuerit  factum  et  procuratum  in  omnibus  et  singulis  supradictis.  In  cuius 
rei  testimonium  presentem  cedulam  eis  tradimus  sigillo  capituli  Basiliensis 
roboratam,  qui  propria  non  habemus.  Dat.  Basilee,  anno  domini  iiCCLViöl, 
vf  kl.  aprilis. 

355».  JJ5 

Wctzel  dir  Ktlhter  kauft  drei  l'ier teile  einer  Liegenschaft  am  Birsig 
gelegen,  das  vierte  Viertel  erhält  er  z’tm  Konrad  Kämmerer  zu  Erb- 
lehen. 

Basel  12S9  Bprit  6,  1260  April  22  und  1260  Februar  10. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel.  St.  Urk.  «'  (A).  30 

An  Bändern  hängen  vier  Siegel: 

t.  Bisehof  Berthold.  S.  Abbildung  n“  12. 

2.  t S1 . . VM  . HVGONIS  . .\IONACHl  . BASILIEN.  S.  Abbildung 
n'  100. 

3.  t S . OTTONIS  . SeVLTETI . BASIUEN . DCl . SCHALARII.  35 

4.  Bürger  von  Basel.  S.  Abbildung  n'  i_ip. 

Berchtoldus  dei  gratia  Basiliensis  episcopus  universis  presentem  literam 
inspccturis  salutem  et  noticiara  rei  geste.  Quoniam  hominum  est  memoria 
fragilis,  vita  brevis,  expedit  res  gestas  scripture  testimonio  commendari. 
Noverint  igitur  presentes  et  posteri,  quod  oflicialis  noster  Wecelo  celerarius  40 
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quartam  partem  tiirris  ct  arcc  site  in  civitate  nostra  Basilicnsi  iuxta  pontcm 
Birsici  fliivii  propc  doimim  iudicii,  in  qua  arca  nunc  domum  murcam  con- 
struxit  dictam  et  nominatam  zcm  Risen,  a Petro  ccmentario  et  Qiononc 
ßipsario  civibus  Basilicnsibus,  ad  quos  iure  proprictatis  spectabat,  pro  ccrta 
5 summa  pecunic  vidclicet  octo  marcis  argenti  ct  dimidia,  item  duas  partes 
seu  medietatem  supradicte  turris  et  arcc  ab  VIrico  et  Rodolfo  filiis  VVeniheri 
militis  bone  niemoric  dicti  Maccrel  pro  certa  pecunic  quantitatc  vidclicet 
dcccm  ct  Septem  marcis  argenti  ct  dimidia  coniparavit  Predicti  quoquc 
Petrus  et  Chono,  Vlricus  et  Rodolfus  mcmoratam  pccuniam  sc  rcccpisse  et 
10  sibi  totaliter  numcratam  esse  publice  profitcntcs  coram  advocato  Hugone 
Monacho  ct  sculteto  Ottone  Shalario  pro  tribunali  sedentibus  ct  aliis  viris 
honestis  subscriptis  in  forma  iudicii  omniiim  approbante  sententia  supra- 
dictum  ius  suum,  quod  habebant  in  turre  et  arca  mcniorata,  in  eundem 
Weceloncm  pleno  iure  transtulerunt  confcrcntes  sibi  predictas  partes  suas  de 
15  manibus  suis  in  manus  suas,  sicut  iuris  cst  et  consuctudinis  civitatis.  Item 
reliquam  quartam  partem  turris  et  aree  prelibatc  Conradus  Camerarii  milcs, 
ad  quem  iure  proprictatis  pertinebat  et  quam  ab  ipso  llcinricus  rasor  dictus 
de  Rinuclden  et  Bcrchtoldus  pictor  pro  annuo  censu  viginti  quinque  solidis 
denariorum  Basiliensis  monetc  divisim  in  ieiuniis  quatuor  temporum  pcrsol- 
20  vendis  ct  quatuor  circulis  et  una  quarta  pipperis  nomine  revisorii,  quod 
vulgo  dicitur  wisunge,  sub  iure  emphiteotico  sive  hereditario  possidebant, 
rcsignantibus  eisdem  concessit  VVeccloni  scpcdicto  sub  iure  et  censu  preno- 
minatis  perpetuo  possidendam.  Facta  est  autem  vendicio  et  collatio  a supra- 
dictis  Petro  ct  Conone  ante  domum  iudicii,  anno  domini  Aoci.viäl,  vill  idus 
25  aprilis,  presentibus  I.udewico  institorc,  Wernhero  Rufo,  lohannc  monctario, 
lohanne  Maser,  Conrado  filio  Ludewici  institoris,  Reinhero  et  lohanne  pre- 
conibus  ct  aliis  qu.ampluribus.  Facta  cst  autem  vendicio  et  collatio  a pre- 
dictis  VIrico  ct  Rodolfo  in  atrio  sub  tilea  magna  prope  monastcrium  bcatc 
virginis,  anno  domini  jCiiXL^,  X kl.  maii.  presentibus  Hcinrico  Diuitc,  lacobo 
30  Marscalco,  Chonone  de  Ramstein,  Conrado  Mon.acho,  Conrado  de  Vrike, 
Willelmo  Camerarii  militibus,  lohanne  Rovberc,  Ludewico  institore,  Conrado 
Shaltembrando,  Ilugone  de  Gundolstorf  et  aliis.  Facta  est  autem  conccssio 
a supradicto  Conrado  Camerarii  ante  domum  iudicii,  anno  domini 
llll  idjs  febniar.,  presentibus  Hcinrico  Steinlino,  Willelmo  Camerarii  militibus, 
35  Ludcwico  institorc,  Wemhero  Rufo,  Ottone  fratre  VVecelonis  et  aliis  quam- 
pluribus.  In  premissorum  itaque  testimonium  presens  scriptum  nostro,  ad- 
vocati  ct  sculteti  predictorum  ac  civitatis  sigillis  cst  munitum.  Xos  Hugo 
advocatus  dictus  Monachus,  Otto  scultetus  dictus  Shalarius  ct  cives  Basili- 
cnses  sigilia  nostra  appendimus.  Nos  Conradus  Camerarii  miles,  Vlricus  et 
40  Rodolfus  fratres  iilii  Maccrels  neenon  Petrus  et  Chono  supradicti  sic  feciraus, 
ut  prcscriptum  est,  contenti  sigillis  supradictis. 
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Die  Verirefcr  des  Klosters  St.  Alban  und  des  Domstifts  zu  Basel 
kompromittieren  für  Beileg;ung  des  Streites  derselben  über  die  Grenze 
ihrer  Paroehien  auf  Rudolf,  Erzbisclwf  von  Tarentaise,  und  Magister 
Bartholomeus  von  Reggio,  Kaplan  des  Bischofs  Stephan  von  Palestrina.  6 

— 12S9  Mai  7. 

Abschrift  in  Traussumpt  der  Schiedsrichter  vom  ip.  Mai  1259 

5 In  nomine  ^ domini  amen.  Anno  ciusdem  MCCl.Vlfil,  indictionc  II*, 
mense  maii,  die  vfl,  pontificatu.s  domini  Ale.xandri  pape  llll''  anno  quinto, 
in  presentia  mei  notarii  et  testiiim  subscriptorum  ad  Iioc  specialiter  voca-  10 
torum  et  rogatorum  frater  Hcinricus  prior  monastcrii  sancti  Albani  extra 
muros  civitatis  Basiliensis  Cluniaccnsis  ordinis  pro  se  et  conventii  siio, 
cuius  procurator  existit,  ex  parte  una  et  Heinricus  Camerarius  ac  Heinricus 
de  Hagendorpf  canonici  Basilienses  pro  preposito  dccano  et  toto  capitulo  et 
sacerdotibus  Basiliensis  ecclcsie,  qiionim  procuratores  existunt  et  a quibus  15 
super  infrascriptis  faciendis  sufficiens  et  spcciale  mandatum  habent,  sicut  in 
infrascriptis  procuratoriis  continctur,  personaliter  constituti  in  presentia  re- 
verendi  patris  domini  II[ugonis]  tituli  sancte  Sabine  presbyteri  cardinatis  sua- 
dentis  cisdem,  ut  de  controversiis  qiie  inter  ipsos  vertuntur  debeant  ad  pacem 
et  concordiam  pervenire,  ac  ipsi  prior  et  procuratores  cligcntes  a strepitu  iu-  20 
diciorum  recedere  et  eiusdem  cardinalis  suasionem  et  Consilium  super  contro- 
versiis illis  amplecti  compromiserunt  presente  fratre  Petro  de  Belloforti  priore 
de  Ambcrta  I.ugdunensis  diocesis  procuratore  . . abbatis  et  conventus  monas- 
tcrii et  totius  [ordinis]*)  Cluniaccnsis  volentc  ac  consentiente  pure  et  libere 
ac  .spontanea  voluntatc  in  reverendum  patrem  dominum  archicpiscopum  25 
Tarentasiensem  et  in  magistrum  Bartholomeum  de  Regio  cappcllanum  re- 
verendi  patris  domini  St[ephani]  episcopi  Penestrini  tanquam  in  arbitros  et 
arbitratores  sive  amicabilcs  compositores  super  causis  et  litibus,  questioni- 
bus  et  controversiis,  que  super  parrochia  sita  infra  muros  civitatis  Basiliensis 
limitata  de  turre  I-alonis  citra  Bir.sicum‘‘)  et  supra  usque  ad  muros  civitatis  30 
sive  iure  parrocliiali , quod  dictus  prior  ad  dictum  prioratum  ac  predictum 
capitulum  et  sacerdotes  ad  ecclcsiam  Basiliensem  asserunt  pertinere,  et  super 
parrochianis  eiusdem  parrochie  ac  super  quibusd.am  appellationibus  dampnis 
et  expensis  et  quibusdam  aliis  que  dicebantur  attemptata  per  dictum  capitulum 
et  quibuscunque  questionibus  principalibus  et  incidentibus  inter  eos  motis  35 
vel  movendis  occasionc  premissorum  vertuntur  coram  reverendo  patre  do- 
mino  O[ttobono]  sancti  Adriani  diacono  cardinali  sive  coram  magistro  Gre- 
gorio  de  Neapoli  domini  pape  cappellano  auditore  ab  codem  cardinali  de- 
putato  seu  quocunque  alio  iudicc  vel  auditore  in  Komana  curia  et  extra 
curiam  et  dederunt  cisdem  licentiam  ct  liberam  potestatem  arbitrandi  et  40 
amicabilitcr  componendi,  pronuntiandi,  ordinandi  et  difliniendi  super  predictis 
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Omnibus  et  singulis  de  consilio  predicti  domini  Hfugonis] cardinalis,  promittcntcs 
dictus  prior  quod  ipse  et  cius  conventus  et  predicti  prociiratorcs  quod  prc- 
nominati  prepositus  decamis  et  capitulura  ac  saccrdotes  liasilicnscs  stabunt 
obedient  et  parcbiint  arbitrio,  amicabiU  compositioni,  pronuntiationi  ordina- 
6 tioni  ac  dininitioni,  que  per  eosdem  archicpiscopum  et  magistnim  B[artho- 
lomcum]  lient  super  omnibus  prcdictis  et  singulis  de  consilio  ipsius  domini 
cardinalis.  Voluerunt  etiam  et  concorditcr  consenscrunt,  quod  predicti  archi- 
cpiscopus  et  magistcr  B[artholomeus]  valeant  arbitrari,  amicabilitcr  componerc, 
pronuntiarc  ordinäre  et  diffinirc  de  consilio  ciusdem  domini  cardinalis  scmcl 
10  et  pluries  in  scriptis  et  sine  scriptis,  diebus  feriatis  et  non  feriatis,  partibus 
presentibus  vel  una  presente  et  altera  absente,  dummodo  fuerit  requisita 
semel  et  pluries,  iuris  ordinc  servato  vel  omisso,  cum  strepitu  iudiciortim 
vel  sine  eo,  et  ad  hcc  omnia  singula  observanda  obligavcrunt  prefatus  prior 
sc  et  eius  conventum  et  dictum  monastcrium  sancti  Albani  et  ipsius  bona 
15  et  predicti  procuratores  prenominatos  prepositum  dccanum  ac  capitulum 
et  saccrdotes  B.-isiliensis  ecclesie  et  ipsam  ccclesiam  ac  bona  ipsius  et  huius- 
modi  obligationcm  fecerunt  sollempni  stipulationc  interveniente  adinvicem 
inter  eos  sub  pena  ducentarum  marcharuni,  que  pena  in  predictis  et  in  quo- 
libet  predictorum  committatur  ct  coramitti  cum  cffectu  intelligatur  a parte 
20  que  contra  vcncrit  ac  a parte  obser\'ante  arbitriura  exigi  possit,  quotiens 
contra  predicta  vel  aliquid  predictorum  ventum  fuerit  vel  paritum  non  erit 
cisdem,  ct  dicta  pena  hoc  modo  commissa  ct  cxacta  scmcl  et  pluries  nichi- 
lominus  huiusmodi  compromissum  et  arbitrium  quod  feretur  in  sua  perma- 
neant  rirmitate,  ita  quod  propter  commissioncni  vel  prestationem  pene  liuius- 
25  modi  nullo  modo  ab  eis  intelligatur  reccssum;  insuper  ad  maiorem  firmitatem 
ct  ut  premissa  melius  observentur,  idem  prior  ct  dicti  procuratores  tactis 
corporaliter  sacrosanctis  ewangeliis  iuraverunt,  quod  bona  lide  et  sine  fraude 
attendent  et  observabunt  omnia  predicta  ct  singula  ct  ipse  prior  curabit  et 
fatict  quod  conventus  ipsius  monasterii  sancti  Albani  ct  abbas  Cluniacensis 
30  et  eius  conventus,  ct  ipsi  procuratores  curabunt  et  fatient  quod  . . epis- 
coptis  Basiliensis  ct  predictum  capitulum  ac  saccrdotes  Basiliensis  ecclesie 
acceptabunt  et  rata  habebunt  omnia  ct  singula  predicta.  Voluerunt  etiam 
dicte  partes,  quod  infra  octavas  instantis  festi  pcnthccosles  arbitrium  huius- 
modi proferatur,  alioquin  dictum  compromissum  penitus  extunc  carcat  robore 
35  firraitatis;  et  huic  compromisso  consensum  prebuit  predictus  fratcr  Bctnis  et 
ipsum  acceptavit  et  expresse  ratum  Kabuit  Hec  omnia  acta  sunt  .\nagnie 
in  Camera  dicti  domini  cardinalis,  anno  die  et  indictione  predictis,  dictis  do- 
mino  cardinali  ct  .archiepiscopo  Tarentasiensi  et  magistro  Bartholomco  ac 
infrascriptis  te.stibus  presentibus,  scilicet  magistro  lohannc  archidiacono  in 
*0  ecclesia  Tullensi,  magistro  Roberto  de  .\rgentia  advocato  in  Romana  curia, 
magistro  Gerardode  Silva  maiori  canonico  Claromontensi,  magistro  Guillelmo 
procuratorc  domini  archicpiscopi  Bituriccnsis,  fratribus  Hugonc  de  Bisuntio 
et  lohanneto  de  Parisius  ordinis  fratrum  Prcdicatorum  et  me  Michaclc  de 
Lcodio  publico  notario  ac  pluribus  aliis. 
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Die  U'ihoe  /ta  von  linlenheim  und  die  Ritter  Joltann  und  Heinrich 
von  ßuUnheim  erklären,  dass  das  Kloster  St.  Urban  ihnen  in  nichts 
verpflichtet  sei.  Baset  ies9  Hai  8. 

Originat  im  Staatsarchiv  zu  Luzern,  St.  Urban,  Literae  antiquatae  5 
n“  8 (A). 

Solathurner  Wochenbtatt  t8_lt,  rjo  «'  q irrig  zu  ieS4- 
Das  eingehängte  Sieget  fehtt. 

Universis  presentem  iitcram  inspccturis  Ilfcinricus]  decanus  maioris 
cccicsic  Basilicnsis  coruin  noticiam  que  sccunUir.  Noverint  universi,  qiiod  10 
Ita  relicta  de  llvtenlieim  niater  domini  Hcinrici  et  domini  Ioh[annis]  militum 
de  Bvtenheim  in  nostra  et  aliorum  honestorum  presentia,  quinta  feria  post 
festum  bcati  lohannis  ante  portam  Latinam,  anno  domini  Äicx;i.viiii,  protestata 
fuit  publice  et  professa,  quod  . . abbas  et  convcnlus  sancti  V'rbani  in  nullo 
sibi  tenebantur  et  nichii  de  suo  habebant,  immo  nee  pccuniam  nec  res  aliquas  15 
babebat  depositas  apud  ipsos.  In  cuius  rei  memoriam  rogatu  prcdictorum 
. . abbatis  et  conventus  sigillum  nostrum  duximus  appendendum,  Act.  Basilce, 
anno  et  die  predictis,  presentibus  lohanne  cclerario  Basiliensi  dicto  de  Ratol- 
storf,  fratre  Heinrico  de  sancto  Gallo  monacho  sancti  V'rbani,  Hcinrico  pre- 
dicto  milite  de  IK-tenheim,  lohanne  de  Borta  et  aliis.  20 

3ti2. 

lirzhisehof  Rudolf  von  Tarentaise  und  Meister  Jiartholomäus  von  Reggio, 
Kaftan  des  Bischofs  Stephan  von  Palcstrina,  welche  von  dem  Kloster 
St.  Alban  und  dem  Domstift  zu  Base!  zu  Schiedsrichtern  des  zwischen 
ihnen  über  die  Paroehie  innerhalb  der  Stadtmauern  bestehenden  Streites  25 
angerufen  worden  sind,  sprechen  diese  Paroehie  dem  Kloster  St.  Alban 
zu  und  verfügen,  dass  dafür  der  Kirchauatz  von  St.  Theodor  in 
Kleinbasel  durch  das  Kloster  an  das  Domstift  abgetreten  werde. 

Aiiagni,  I2S9  Hai  ij. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Alban  n"  tS  (A).  — Abschrift  in  30 
I 'iiiimus  des  bischöflichen  Officiats  vom  jt.  August  tqyq  St.  Atban  «'  22 
ebendort  (B).  — Abschrift  des  t$.  Jh.  im  Codex  J’fister  St.  Atban  A’. 
fot.  H'  II  ebendort  (B').  — Abschrift  des  ij.  Jh.  in  einem  Vidimus 
vom  2f).  Mai  12^6  im  Codex  Pfister  St.  Atban  R.  fot.  2i  «'  28  ebendort 
(Cf  — Deutsche  Übersetzung  des  ij.  Jh.  mit  Auslassung  der  inserierten  35 
Stücke  im  Copiatbuch  St.  Alban  A.  p.  ebendort. 

Trouittat  2,  Sq  n"  61  nach  C mit  Weglassung  der  inserierten  Stücke. 

Von  den  drei  Siegeln  hängen  noch  zu'ei  an  Seidenbändern. 

5 In  nomine  | domini  amen.  R[iidoIfus)  dei  gratia  Tarentasiensis  archi- 
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episcopus  et  magister  Bartholomcus  de  Regio  cappcllanus  revcrendi  patris 
S[tephani]  eadeni  gratia  cpiscopi  Penestrini  ad  perpetuam  rci  mcmoriam. 
I’residcnte  rationis  imperio  in  animo  iudicantis  sedet  in  cxamine  veritatis 
pro  tribunali  iusticia  et,  quasi  rex  in  solio,  iudicii  rectitudo,  cuius  dissipatur 
6 iiituitu  proprie  voluntatis  arbitrium  et  acceptio  personarum,  ex  quo  fit.  ut 
parvi  et  magni,  pauperes  et  divites,  potentes  et  debiles,  absentes  ctiani  et 
presentes  cquo  libr.amine  iiidicentur.  Sane  dudum  inter  religiosos  viros 
fratrem  Heinricum  priorem  et  conventum  mon.asterii  sancti  Albani  extra  muros 
civitatis  Basiliensis  Cluniacensis  ordinis  ex  parte  una  et  discretos  viros  . . 
JO  prepositum  dccanura  et  capitulum  et  sacerdotes  Basiliensis  ecclesie  ex  altera 
super*)  parrochia  sita  infra  muros  civitatis  ipsius  limitata  de  turre  I^alonis 
citra  Birsicum*')  et  supra  usque  ad  muros  eiusdem  civitatis  et  super  iure  parro- 
chiali  loci  eiusdem,  que  dicti  prior  et  conventus  ad  idem  monasterium  et  . . 
prepositus  decanus  capitulum  et  sacerdotes  predicti  ad  ccclesiam  ipsam 
15  pertinere  dicebant,  ac  super  parrochianis  dicte  parrochic,  quibusdam  appel- 
lationibus  dampnis  iniuriis  et  expensis  et  quibusdam  aliis,  que  dicti  prior  et 
conventus  asserebant  prepositum  dccanum  et  capitulum  ac  sacerdotes  pre- 
dictos  in  eorum  preiuditium  attemptasse,  questionibus  diversis  exortis,  tandem 
idem  prior  pro  se  ac  codera  conventu,  cuius  procurator  existit,  et  Heinricus 
20  Camerarii  ac  Heinricus  de  Hagendorf  canonici  predictc  ecclesie  pro  preiKisito 
decano  et  capitulo  et  sacerdotibus  predictis,  quorum  procuratores  erant  et 
a quibus  babebant  ad  compromittendum  speciale  mandatum,  super  questi- 
onibus huiusmodi,  in  quibus  legitime  ad  apostolicam  sedem  delatis  reverendus 
pater  dominus  0[ttobonus]  sancti  Adriani  diaconus  cardinalb  a sanctissirao 
25  patre  ac  domino  Alexandro  papa  quarto  fuerat  datus  auditor,  in  nos  tanquam 
in  arbitros  arbitratorcs  seu  amicabilcs  compositores  sub  certa  pena  et  iura- 
mento  prestito  compromittere  curaverunt,  ita  quod  deberemus  et  posseraus 
pronuntiarc  ordinäre  diffinire  arbitrari  et  araicabiliter  componere  de  consilio 
et  mandato  reverendi  patris  domini  H[ugonis]  tituli  sanctc  Sabine  presbyteri 
30  cardinalis,  prout  in  instrumento  ptiblico  inde  per  manum  Michaelis  de  I-eodio 
publici  notarii  confccto  plenius  continctur,  cuius  tenor  talis  est : 

(Es  folgt  die  Urkunde  n’  j6o  vom  7.  .Mai  12S9-) 

Tenores  autem  procuratoriorum  partium  predictarum  taies  sunt: 
(Es  folgen: 

gj  /.  die  Urkunde  n"  J vom  29.  April  i2sS. 

2.  dte  Urkunde  n“  j jo  vom  ij.  Dezember  I2ßy. 

j.  die  Urkunde  n'  vom  16.  Xovember  /2^S. 

4.  die  Urkunde  *r’  ;J7  vom  2~.  .Marz  12^9. 

$.  die  Urkunde  n‘  jjS  vom  27.  .Mars  12^9.) 

Kt  ego  predictus  Michael  de  1-eodio  sacrosanctc  Roman»  ecclesie 
scriniarius  hiis  omnibus  interfui  scripsi  et  in  publicam  fomiam  redegi  ac 
mco  signo  signavi  rogatus. 

a>  ex  xlterx  xuper  auf  ttaimr.  Birxicam  in  fi. 
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Xos  itaquc  rcccpto  huiusmodi  compromisso  et  ab  eodcm  domino 
papa  per  dictum  dominum  H[ugoncm)  cardinalem  auctoritatc  et  liccntia  ob- 
tcntis  ordinandi  difHniendi  pronuntiandi  arbitrandi  et  amicabilitcr  compo- 
nendi  intcr  easdem  partes,  prout  idem  dominus  H[ugo]  cardinalis  vellct  ac 
viderct  dictis  partibus  expedire  et  nature  negotii  convenire,  audivimus  et  5 
intcUeximus  diligenter  ea  que  partes  ipse  volucrunt  proponerc  coram  nobis, 
quibus  auditis  et  inspectis  ac  diligentius  recensitis  et  bdeliter  predicto  do- 
mino H|ugoni]  cardinali  relatis  habitoque  tractatu  cum  ipso  ac  petito  cius 
consilio  et  obtento  de  voluntate  et  consensu  ipsius  pronuntiamus  ordinamus 
arbitramur  difliniendo  et  diffinimus  arbitrando  et  per  amicabilem  composi-  10 
tionem  diciraus  et  volumus,  quod  predicta  parrochia  superius  limitata,  de 
qua  erat  contentio  intcr  partes  easdem,  predicto  monasterio  sancti  Albani 
rcmancat  in  perpetuuni  libera  et  quieta  et  ei  a predictis  preposito  decano 
et  capitulo  ac  sacerdotibus  libere  dimittatur,  et  quod  iidem  prior  et  con- 
ventus  parrochiam  ipsam  quam  eis  adiudicamus  cum  iuribus  et  pertinentiis 
suis  obtineant  et  pacibce  assequantur,  ac  preposito  decano  et  capitulo  ac 
sacerdotibus  predictis  imponimus  perpetuuni  Silentium  super  ea,  iniuncto 
ipsis,  ut  predictos..  priorem  et  conventum  super  cadem  parrochia  vel  ipsius 
occasione  de  cetero  non  molcstent,  non  obstantc  iure  quod  prefati  prepositus 
decanus  et  capitulum  ac  sacerdotes  super  eadem  parrochia  pro  ipsius  de-  20 
tentione  se  ius  habere  dicebant.  Quia  vero  predicti  prepositus  decanus  et 
capitulum  ac  sacerdotes  ex  dimissionc  predietc  parrochie,  quam  dicebantur 
possidere,  videbantur  incurrerc  gravia  dampna  et  multiplicia  detrimenta,  vo- 
lumus et  mandamus  ac  per  amicabilem  compositionem  dccerniraus  arbitramur 
et  diffinimus,  quod  ipsi  et  Basiliensis  ecclcsia  ius  patronatus,  quod  prcdictum  25 
monastcrium  sive  prior  et  conventus  predicti  in  ecclesi,a  sancti  Theodori  in 
ulteriori  Rasilca  habere  et  obtinere  noscuntur,  habcant  et  obtineant  de  cetero 
in  eadem,  et  ad  ipsos  illtid  ius  patronatus  perveniat  et  in  eos  plcnarie  trans- 
feratur  ac  eis  quibus  adiudicamus  ius  huiusmodi  de  cetero  competat  sicut 
predictis  priori  et  conventui  hactenus  competebat,  et  sine  contradictionc  30 
illorum  ius  prcdictum  ac  ipsum  patronatum  Basiliense  capitulum  in  prefata 
s.ancti  'llicodori  ccclesia  assequatur,  prefato  monasterio  proventibus  decimis 
censibus  et  quibuscunque  aliis  iuribus,  que  sibi  et  dictis  priori  ac  conventui 
in  ulteriori  villa  Basilce  et  cius  pertinentiis  ac  parrochia  ipsius  ccclcsie  sancti 
Theodori  competunt  vel  usque  ad  hec  tempora  competicrunt,  plenaric  rescr-  35 
vatis.  Et  quia  similitcr  super  p.arrochianis  dicti  monastcrii,  quos  predicti  prior 
et  conventus  in  predicta  Basiliensi  ecclcsia  per  capitulum  sive  canonicos  et 
sacerdotes  predictos  ad  percipiendum  ibidem  ecclcsiastica  sacramenta  et  ad 
scpulturam  cum  decedunt  minus  iuste  et  in  preiuditium  ipsius  monasterii 
admitti  dicebant,  referebatur  questio  inter  partes,  ordinamus  pronuntiamus  40 
et  arbitramur,  quod  prepositus  decanus  et  capitulum  ac  sacerdotes  predicti 
parrochianis  ipsis  non  exhibcant  nec  ministrent  vel  ministrari  faciant  in 
ipsa  Basiliensi  ccclesia  ecclcsiastica  sacr.amenta  nec  eorum  Corpora  cum  de- 
cedunt ad  ccclesiasticam  scpulturam  admittant,  nisi  apud  sepedictam  Basi- 
licnscm  ccclcsiam  elegerint  sepeliri,  in  quo  casu  salva  iustitia  parrochialis  45 


Digilized  by  Google 


271 


ccclesie  et  quolibet  iure  salvo  sibi  circa  hoc  conipctcnti  libere  et  sine  con- 
tradictione  possint  illorum  dccedcntium  corpora  rccipcrc  et  tradere  ccclesiastice 
sepulture.  Ad  hec  predicto  monasterio  sancti  Albani  ac  priori  et  conventui 
ipsius  super  ratihabitione  episcopi  et  capituli  Basiliensis  et  consensu  ipsorum 
5 habendo  pro  quibus  instabaiit  super  prcdictis  et  super  quibusdam,  que  di- 
cuntur  eis  conccssa  ab  episcopis  Basiliensibus,  sicut  possumus  providere 
volentes  mandamus  et  ordinanius,  quod  predicti  procuratores  ipsius  capituli 
bona  fide  et  sine  fraude  procurent,  quod  episcopus  et  capitulum  predicti 
donationibus  libertatibus  confirniationibus  munificentiis  et  quibuscunque  con- 
10  ccssionibus  ab  episcopis  Basiliensibus  predecessoribus  eiusdem  episcopi  prefato 
monasterio  olim  factis  consentiant  et  habeant  eas  ratas  et  super  consensu 
et  ratihabitione  huiusmodi  littcras  sigillatas  suis  sigillis  concedant  et  eodem 
modo  inducant  episcopum  et  capitulum  memoratos,  ut  consentiant  et  accep- 
tent,  quod  prior  et  conventus  prefati  ecclesiani  sive  cappellam  in  predicta 
15  parrochia  construerc  ac  editicare  valeant  in  ca  parte  ipsius  parrochie,  in  qua 
parrochianis  cius  magis  viderint  expedirc.  De  dampnis  vero  et  expensis  ac 
aliis  accessoriis  et  incidentibus,  de  quibus  inter  partes  predictas  controversie 
movebantur,  utramque  partem  ab  impetitione  alterius  et  a petitis  hinc  inde, 
sive  illa  in  scriptis  petita  fucrint  sive  non,  absolvimus  et  reddimtis  penitus 
20  absolutam  eis  super  hiis  perpetuum  silentium  imponentes,  excepto  quod  pro 
quadam  quantitate  bladi  prenominati  monasterii,  quam  prefati  procuratores 
confitentur  ad  dictum  capitulum  penenisse,  predictos  procuratores  et  Basi- 
liense  capitulum  in  sexdeeim  libris  Basiliensis  moncte  prcdictis  priori  et  con- 
ventui condempnamus,  prescriptis  procuratoribus  iniungentes,  ut  predictum 
25  capitulum  usqiie  ad  festum  assumptionis  beatc  Marie  virginis  de  ipsis  XVl 
libris  satisfaciat  priori  et  conventui  supradictis,  nisi  prior  ipse  inducias  eis 
concesserit  largiores.  Hec  siquidem  omnia  et  singula  et  alia,  de  quibus  in 
compromisso  cst  actum,  maxime  super  acceptationc  et  ratihabitione  predicti 
conventus  sancti  Albani  et  . . abbatis  et  conventus  Cluniaccnsis  ac  episcopi 
30  prepositi  et  capituli  Basiliensis  circa  ea,  que  in  huiusmodi  arbitrio  sunt  pro- 
lata,  precipimus  per  penam  in  compromisso  appositam  et  per  iuramentum 
a priorc  et  procuratoribus  prcdictis  prestitum  inviolabilitcr  a partibus  per- 
petuis  temporibus  observari,  potestate  addendi  miniiendi  corrigendi  mutandi 
dcclarandi  et  interpretandi  super  omnibus  prcdictis  et  singulis  prefato  domino 
35  H(ugonij  cardinali  tot.aliter  reservata.  I’relibatus  autem  dominus  H[ugo]  car- 
dinalis,  in  cuius  presentia  fuit  facta  huiusmodi  pronuntiatio  et  prolatum  dictum 
arbitrium,  super  hiis  suum  prebuit  assensum  asscrens,  quod  pronuntiatio  et 
arbitrium  huiusmodi  de  sua  voluntatc  consilio  ac  bencplacito  processcnint, 
[et]‘)  notario  infrascripto  m-andavit  una  nobiscum,  ut  de  hoc  et  de  predicto 
40  arbitrio  seu  pronuntiationc  conficeret  publica  instrumenta.  Ad  hec  prcdicte 
partes  videlicet  prior  et  procuratores  predicti  incontinenti  prolato  predicto 
arbitrio  acccptavcrunt  et  omologavcrunt  huiusmodi  pronuntiationeni  ordi- 
nationem  arbitrium  et  diffinitionem  et  amicabilcm  compositionem  et  premissa 


362.  c)  et  fekit  im  B. 
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omnia  rata  habuerunt  et  sibi  placere  diNerunt  in  presentia  ipsius  domini 
H[ugonis]  cardinalis  et  nostra.  Ut  autem  huiusmodi  instnimento  fides  plenior 
adhibeatur,  idem  dominus  H[ugo]  cardinalis  et  nos  etiam  illud  sigillorum 
nostroriim  munimine  feciraus  roborari.  Actum  Anagnic  in  camcra  prcdicti 
domini  H[ugonis]  cardinalis,  anno  domini  öccl.viül,  indictione  ll,  mense  maii,  5 
die  XV,  pontificatus  domini  Alexandri  papc  1111"  anno  quinto,  prcscntibus 
tcstibus  ad  hoc  specialitcr  vocatis  ct  rogatis,  scilicet  magistro  Adenolpho 
canonico  l’arisiensi  domini  pape  subdiacono  et  cappellano,  magistro  Gerardo 
de  Silva  maiori  canonico  Claromontensi,  magistro  Roberto  de  Argentia  ad- 
vocato  in  curia  Romana,  fratrc  lacobo  Icctorc  fratrum  l'rcdicatorum  Nca-  10 
politanorum,  fratre  l’etro  de  Urbe  ordinis  l’redicatorum,  Raymundo  de  Cam- 
paniaco  canonico  ecclesie  de  Portu  Claromontensi  et  me  scriniario  infrascripto 
ac  pluribus  aliis. 

I Et  ego  S predictus  Michael  de  Lcodio  sacrosante  Romane  ecclesie  scri- 
niarius  predictis  interfui  et  iit  siipra  legitur  de  mandato  dominorum  cardi-  15 
nalis  et  archiepiscopi  ac  magistri  Bartholomei  predictorum  rogatus  etiam  a 
partibus  supradictis  scripsi  et  in  publicam  formam  rcdcgi  ac  mco  signo 
signavi.  [XS.] 

Papst  Alexander  IV.  verheissl  den  Besuchern  des  Klosters  Klingen-  ^0 
thal  Ablass.  Anagni  12^9  Mai 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Klingenthal  n' (A). 

Pie  Butte  hiingt  an  roten  und  gelben  Seidenfaden. 

Kanzleivermerke : Auf  dem  Bug  vorn  in  der  Mitte,  mit  dem  im  Texte 
hinter  professoris  udederholten  Vemveisungszeichen  versehen,  ncc  non  25 
in  anniversario  die  dedicacionis  ciusdem  ecclesie,  darunter  Re.  d.  j., 
rechts  Bipern. 

8 Alexander  5 episcopus  servus  servorum  dei  universis  Christi  tidelibus 
presentes  littcras  inspecturis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Vite 
perennis  gloria,  qua  mira  benignitas  conditoris  omnium  beatam  coronat  30 
aciem  civium  supemorum,  a redemptis  precio  sanguinis  fusi  de  pretioso 
corpore  redemptoris  meritorum  debet  acquiri  virtute,  inter  que  illud  esse 
pregrande  dinoscitur,  quod  ubique  sed  prccipue  in  sanctorum  ecclesiis  maicst.as 
altissimi  collaudetur.  Rogamus  itaque  Universitäten!  vestram  et  hortamur  in 
domino  in  remissionem  vobis  peccaminum  iniungentes  gratiam,  ut  ad  ecclesiam  35 
moiuastcrii  dilcetarum  in  Christo  hliarum..  priorisse  et  sororum  de  Glingendal 
ordinis  s.ancti  Augustini  secundum  instituta  et  etiam  sub  cura  fratrum  Pre- 
dicatorum  viventium  Constantiensis  diocesis  imploraturi  a domino  dclictorum 
veniam  in  humilitate  Spiritus  accedatis.  Nos  enim,  ut  Christi  fidelcs  quasi 
per  premia  salubriter  ad  raerita  invitemus,  de  omnipotentis  dei  misericordia  ■*0 
et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  auctoritate  contisi  Omnibus  vere 


Digitized  by  Google 


273 


pcnitentibus  et  confessis,  qui  ad  ecclesiani  ipsam  in  singulis  festivitatibus 
gloriose  Marie  virginis,  ipsius  sancti  Augustini  et  beatorum  Dominici  con- 
fessorum  ac  Petri  martiris  eiusdem  ordinis  Predicatorum  professoris  nec  non 
in  anniversario  die  dedicacionis  eiusdem  ecclesie*)  et  septem  diebus  immediate 
i sequentibus  causa  dcvotionis  acccsserint,  annuatim  centum  dies  de  iniuncta 
sibi  pcnitentia  misericorditcr  rclaxamus.  Dat  Anagnie,  II.  kal.  iunii,  pontifi- 
catus  nostri  anno  quinto. 


Abtissin  und  Konvent  von  Zürich  bestätigen  den  Verkauf  ihres  Gutes 
10  in  Ratkausen  an  das  Kloster  daselbst.  Zürich  Juli  to. 

Unter  den  Zeugen : Biirchardus  filius  domini  lohannis  de  Basilea  civis 

Turicensis. 

Ceschichtsfreund  2,  n“  ij  = von  ffyss  n'  i6j. 

305. 

15  Mechtild,  des  Ritters  Johann  Elbelin  von  Basel  Witwe,  vergabt  Reb- 
land  zu  Gebersehweier  an  das  Kloster  Unterlinden  in  Kolmar. 

Basel  t2$9  Juli  tj. 

Original  im  Besirisarchiv  des  Ober-Elsass  zu  Kolmar,  Unterlinden 

«*  12  (A). 

äO  An  roten  und  gelben  Seidenfäden  hängt  das  Siegel  des  Basler  Domstifts. 

ludiccs  Basilicnses  univcrsis  presentem  litteram  inspecturis  rei  geste 
noticiam.  Quoniam  sepius  alta  oblivio  meraoriam  obruit  hominuni,  ea  que 
gcruntur  litterarum  testimonio  consignantur.  Sciant  igitur  tarn  presentes 
quam  posteri,  quod  Mechtildis  rclicta  quondam  lohannis  militis  de  Basilea 
25  dicti  Elbelin  vineas  videlicet  viginti  et  octo  scados,  quas  ex  patema  succes- 
sionc  iam  dudum  possedit,  que  site  sunt  in  banno  de  Gebeliswilrc,  ob  re- 
medium  et  remissionem  pcccatorum  suorum  tradidit*)  coram  nobis  . . prio- 
risse  et  conventui  sororum  de  sancto  lohanne  in  Coiumbaria  cum  omni  iure 
et  appendiciis,  sicut  ipsa  casdem  hactenus  inconcusse  possedit  Et  ut  hec 
50  in  posterum  non  possint  in  dubium  revocari,  petivit  a nobis,  ut  presentem 
cedulam  faceremus  sigilli  nostri  rauniminc  roborari.  .Acta  sunt  hec  Basilee 
in  curia  domini  cantoris,  anno  domini  äcbl.l^,  sextodecimo  kl.  augusti.  Testes 
autem  qui  interfucrunt  sunt  isti:  lacobus  canonicus  Basiliensis,  Heinricus 
dictus  dir  Danz,  Conradus  Taulin,  Rudolfus  Rcuel,  Heinricus  de  Solodoro 
S6  et  plures  alii  fide  digni. 

363>  a)  Wert!  Dcc  bit  ecclcsie  natkträglifk  mge/ügt,  t.  S.  Z. 

365.  tradit  tit  di. 

Urkttodtnbuch  d*r  Sudt  Baicl.  1.  36 
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366. 

Des  Ritters  Johann  Elbelin  von  Basel  Witwe  vergabt  Güter  zu  Denken 
an  das  Kloster  Klingenthal.  Basel  Juli  ly. 

Original  im  Staatsarchiv  tu  Basel,  Klingenthal  n"  /p  (A).  — Deutscher 
Austug  aus  dem  t$.  Jh.  im  Brie/tuch  Klingenthal  A.  fol.  ebendort.  5 

Das  (hangende)  Siegel  fehlt. 

Auf  der  Rückseite  von  einer  Hand  des  i$.  fh. : Ein  gabbrief  über  gucter 
in  Benken  gelegen.  (Henken  auf  Rasur). 

ludices  Basitienses  universis  presentem  litteram  inspecturis  rei  gestc 
noticiam.  Quoniam  .scpius  alta  oblivio  memoriam  obruit  hominum,  ea  quc  10 
geruntur  litterarum  testimonio  consignantur.  Sciant  igitur  tarn  presentes 
quam  postcri,  quixl  . . relicta  quondam  lohannis  militis  de  Basilea  dicti 
Elbelin  posse.s-sione.s,  quas  ex  patema  successione  iam  dudum  possedit,  ob 
remedium  et  remissioncm  peccatorum  suorum  tradidit  coram  nobis  priorisse 
et  conventui  sororum  de  Klingental  cum  omni  iure  et  appendiciis  sicut  ipsa  15 
ea.sdem  possedit  hactenus  inconcussc.  Nomina  autem  possessionum  sunt  ista: 

Ita  que  dicitur  div  Eöcherin  de  Beinkon  habet  tres  schopoaas,  cuius  duo 
maniwerc  sita  sunt  in  loco  qui  dicitur  di  Kilmate  et  unum  maniwerc  prati 
in  loco  qui  dicitur  an  dimc  Blatichira  et  unum  iucharte  agri  situm  in  loco 
qui  dicitur  imme  Hove  et  tria  iugera  an  deme  berge  in  loco  qui  dicitur  20 
under  deme  Brunen  et  tria  iugera  in  loco  qui  dicitur  zvesschint  VVegin,  item 
quatuor  iugera  ufiin  Egge  et  duo  versus  Wiskilich,  item  unum  in  loco  qui 
dicitur  vor  deme  Mösachire  et  unum  iugerum  vor  deme  Holz  in  monte, 
item  domum  et  aream  in  qua  residens  est  mulicr  supradicta;  item  Cvnradus 
de  I.ofin  habet  duo  mendage,  cuius  unum  iugerum  situm  est  in  loco  qui  25 
dicitur  an  den  Gibettin  et  supra  villam  versus  Wiskilh  duo  iugera,  item  in 
loco  qui  dicitur  zeme  langen  Birbome  tria  iugera  et  in  loco  qui  dicitur  zeme 
Wuore  tria  iugera,  item  in  deme  Bodeme  tria  iugera,  item  zeme  Chriehböme 
unum  et  dimidium  et  supra  iuxta  locum  qui  dicitur  deme  Anewendere  uf 
zuo,  item  vorme  Holz  uf  eina  et  in  superiori  Brüiele  duo  maniwerc  prati,  30 
item  unam  aream  nebint  der  Kilmattin.  Ut  autem  hcc  in  posterura  non 
po.ssint  in  dubium  revocari,  petivit  a nobis  relicta  domini  lohannis  meraorata, 
ut  presentem  cedulam  faceremus  sigilli  nostri  muniminc  roborari.  .\cta  sunt 
hcc  Basilee  in  curia  domini  cantoris,  anno  domini  Sf(x:u5,  sextodecimo  kl. 
augusti.  Testes  autem  qui  intcrfucrunt  isti  sunt ; lacobus  canonicus  maioris  S5 
ecclesie,  Heinricus  Tanz,  Cvnradus  Taulin,  Rudolfus  ReucI,  Henricus  de 
Solodoro  Basilienses  et  plurcs  alii  fide  digni. 

367. 

(Unecht.)  Das  Domstift  unterwirft  sich  dem  Schiedsspruch,  welcher 
zu  Schlichtung  des  über  das  Parochiereeht  zwischen  ihm  und  dem  40 
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Kloster  St.  Alban  entstandenen  Streites  am  ij.  Mai  125g  ergangen 
ist,  und  anerkennt  alte  dem  Kloster  dureh  die  Basler  Bisetiofe  ver- 
liehenen Reeiite  und  Freiheiten.  — Juli  20. 

Original  im  Slaalsarehiv  su  Basel,  St.  Alban  «■'  i6  (A).  — Abschrift 
5 in  l’idimus  des  bischöflichen  Officials  von  1474  .-tugust  ?/  St.  Alban 
»'  22  ebendort  (B). 

Der  Text  der  Urkunde  ist  mit  einer  rötlichen  schon  stark  abgebtassten 
Tinte  geschrieben.  Die  Schriftzüge  toeisen  deutlich  auf  das  t$.  Jh.  als 
Entstchungszeit  hin. 

10  [oh  den  beiden  Siegeln  hangt  nur  noch  das  des  Domsti/ts  (s.  Abbildung 
«'  tS).  Indem  vom  oberen  Bande  ein  Stück  des  Siegels  weggebrochen 
ist,  erkennt  man  deutlich,  dass  die  vordere  Wachsschicht  mit  dem  Siegel- 
bild von  einem  echten  Siegel  abgelöst  und  auf  einer  andern  dunklem 
ll'achsmasse  befestigt  lourde.  Auch  das  alte  Siegelband  hat  man  bei- 
]5  behalten. 

Heinricus  prepositus,  Hcinricus  decanus  et  totura  capitulum  ccclesie 
Basiliensis  ad  perpetuam  rei  menioriam.  Notiini  facimus  universis  presentes 
littcras  inspecturis,  quod  orta  dudtim  materia  questionis  et  litis  coram  di- 
versis  iudicibus  inter  nos,  nostnim  capitulum  ac  eiusdem  nostri  capituli  et 
20  ecclcsie  cappellanos  et  sacerdotes  ex  una,  rcligiososque  viros  dominus  prio- 
rem  et  conventum  monasterii  sancti  Albani  extra  muros  Basilienses  Clunia- 
censis  ordinis  partibus  ex  altera  super  parrochia  et  iure  parrochiali  ac  aliis 
rebus  ecclesie  et  monasterii  eiusdem  extitit  etc.  Tandem  pro  extinctione 
questionum  litium  et  diflerentiarum  luiiusmodi  compromissum  fuit  per  venc- 
25  rabiles  viros  duminos  Hcinricum  Caraerarii  et  Hcinricum  de  Magendorff, 
nostros  in  dicta  ecclesia  concanonicos  ac  nostros  et  dictorum  cappcllanorum 
ac  sacerdotura  legittimos  procuratores,  dictumque  priorem  pro  se  et  procu- 
ratorio  nomine  sui  convcntiis  et  monasterii  supradicti  in  reverendissimum 
patrem  et  dominum  R'udolfum]  dei  gratia  Tarentasiensem  archiepiscopum 
So  et  magistrum  Bartbolumeum  de  Regio  cappellanum  reverendissimi  patris 
S[tcphani|  cadem  gratia  episcopi  l'cnestinensis*)  iuxta  formam  in  litteris 
huiusmodi  compromissi  insertam  et  contentam  etc.  Nos  prepositus  dccamis 
et  capitulum  prefati  cupientes  ea  umnia,  que  per  predictos  nostros  ac 
cappcllanorum  predictorum  procuratores  nee  non  arbitratores  scu  amicabiles 
35  compositores  prefatos  fuere  acta  gesta  facta  compromissa  ac  iudicata,  decla- 
rata  et  arbitrata,  determinata  et  conclusa,  perpetuo  habere  rata  et  grata  ea- 
que  omnia  et  singula  per  presentes  laudamus  approbamus  conlirmamus  et 
ratiflicamus  cisdemque  consentimus  pro  nobis  et  nostris  in  dicta  ecclesia 
successoribus  universis  tarn  canonicis  quam  cappellanis.  Kt  presertim  iuxta 
40  continentiam  dicti  compromissi  consentimus  in  fundationem  donationes  con- 
cessiunes  et  conlirmationes  libcrtatesquc  et  muniticentias  dicto  monasterio 
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atque  eiusdcm  personis  factas  ct  conccssas  per  bone  mcmoric  dicte  Basi- 
liensis  ecclesie  precippue  Burckardum  de  Hasenburg,  Heinricum,  Lutuldum, 
Alberonem,  Ortliebum  et  alios  eiusdcm  ecclesie  episcopos  iuxta  tenores  lit- 
tcrarum  per  cosdcm  dicto  monastcrio  ct  personis  conccs.sarum,  quas  pre- 
sentibus  inseri  ac  de  verbo  ad  verbum  conscribi  nimis  prolixum  ct  longum 
esset,  volentes  easdem  sic  ac  si  de  verbo  ad  verbum  presentibus  essent  in- 
sertc,  oniniaque  et  singula  premissa  et  in  litteris  prefatorum  cpiscoporum 
ac  compromissi  contenta  perpetuo  habere  rata  ct  grata,  rcnunciantcs  per 
presentes  omni  iuri  et  actioni,  si  quod  nobis  usqtie  ad  hec  tempora  in  dictis 
parrochia  aut  aliis  contentis  in  litteris  prefatorum  cpiscoimrum  competiit 
aut  competit,  et  per  que  contra  carundem  tenorem  in  toto  vel  in  parte 
facere  aut  venire  potuissemus  aut  in  futurum  possemus  per  nos  seu  alios 
quoscumque,  dircctc  vel  indircctc,  quovis  quesito  ingenio  vel  colorc,  eciam 
litteris  premissis  preiudicialibus'’)  a sede  apostolica  vel  legatis  eiusdcm  vel 
aliis  quibuscumque,  nobis  si  motu  proprio  aut  ex  certa  et  expressa  scientia 
iam  essent  concessc  et  indultc  aut  in  futurum  nobis  vel  nostris  eciam  suc- 
cessoribus  indulgerentur  seu  conccdercntur,  ymmo  quod  tune  et  pro  nunc, 
nunc  et  pro  tune  nullius  cfficatic  roboris  vel  momenti  esse  valeant  et  de- 
bcant,  ac  talibus  uti  non  possc  ncque  debere  tarn  nos  quam  ipsi  nostri  suc- 
cessores.  Ad  quorum  omnium  et  singulorum  premissorum  ratihabitionem  et 
observantiam  obligamus  nos  dictamque  nostram  ccclcsiam  ct  capitulum  ac 
universos  nostros  in  eisdem  succcssorcs  omniaque  et  singula  bona  ecclesie 
et  capituli  prefatorum  presentia  et  futura  sub  penis  in  ipso  compromisso 
expressis  et  per  nos  aut  nostros  succcssorcs  tociens  quotiens  contravenimus 
premissis  aut  alicui  premissorum  solvcndis.  Kt  nos  lohanncs  de  sancta  cruce, 
Otto  I.eobarius  ac  ceteri  sacerdotes  et  cappellani  ecclesie  Basiliensis  prefate 
ad  omnium  ct  singulorum  premissorum  ratihabitionem  ct  observantiam  simi- 
liter  obligamus  nos  et  universos  nostros  succcssorcs  ac  omnia  ct  singula 
cappellaniarum  nostrarum  bona  mobilia  et  immobilia  presentia  et  futura  in 
forma  prenarrata.  Kt  cum  proprium  non  habcamus  sigillum,  ad  perpetuam 
rci  memoriam  rogavimus  prefatos  dominos  nostros  prepositum  dccanum  ct 
capitulum,  quatinus  haue  cartam  ct  omnia  in  eadem  contenta  tarn  pro  nobis 
quam  ipsis  in  forma  sigillarcnt  ct  sui  capituli  sigillo  munirent  etc.  In  quorum 
omnium  et  singulorum  premissorum  evidens  robur  ct  testiraonium  nos  pre- 
positus  decanus  et  capitulum  prefati  pro  nobis  et  quibus  supra  sigillum  dicti 
nostri  c.apituli  presentibus  fecimus  appendi  euiusque  ad  maiorem  certitudinem 
et  cautelam  ac  roboris  (irmit.atcm  debita  qua  deeuit  cum  instantia  suppli- 
cavimus  et  rogavimus  reverendissimum  in  Christo  patrem  et  dominum 
nostrum  dominum  Bertholdum  dei  gratia  Basiliensis  ecclesie  episcopum, 
quatinus  ad  omnia  et  singula  premissa  suum  preberet  assensum  paritcr  ct 
consensum  ac  etiam  littcras  presentes  ad  maioris  roboris  firmitatem  suo 
caractcrc  et  sigillo  miiniret  etc.  Nos  vero  Bcrtholdus  dei  gratia  dicteque  Basi- 
liensis ecclesie  episcopus  ad  peticionem  prepositi  decani  ct  aliortim  canoni- 
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corum  ac  cappellanonim  prefatorum  iuxta  tcnorcm  preinsertum  ca  omnia  et 
singula  qucmadmodum  promittuntur  presentibus  approbanuis  ratificamiis  et 
coniirmamiis  pro  nobis  et  nostris  in  dicta  ccclesia  succcssoribus  universis 
etc.  rcvocantes  prcterea,  si  quid  in  contrariura  aliquando  per  nos  vel  alios 
6 nostros  prcdecessores  cpiscopos  dicto  capitulo  et  cappellanis  fuit  et  extitit 
indultum.  In  cuius  rei  testimonium  et  premissorura  conscnsiim  sigilliim 
nostrum  alio  signo  prcnarrato  coappendi  fecimus.  Data  et  acta  sunt  hcc  anno 
ab  incamationc  duminica  millesimo  duccntesimu  quinquagesimu  nono,  in- 
dictionc  sccunda,  mensis  iulii  die  vicesinia,  puntilicatus  domini  Altexandri 
10  pape  quarti  anno  quinto. 


»(vS. 

Das  Domstift  Uiltl  Werner,  dem  l’etler  des  Heinrich  Wucherer,  ein 
Grundstück  bei  Kleinbaset  :u  Erbrecht.  liaset  Juli  — 

Original  im  Slaalsarchiv  su  Basel,  St,  Crk.  w'  (A). 

15  Eingehängtes  Siegel  des  Domsti/ts.  S.  Abbildung  n'tS. 

Hcinricus  prepositus,  Hcinricus  decanus  et  capitulum  Basilienfscs]  Omni- 
bus Christi  hdelibus.  Xoverint  universi,  quod  lohannes  ad  I’ortam  procurator 
noster  cuidam  patipcri  Ilcinrico  dicto  Wvchercr  de  ulteriori  Basilea  quendam 
locum  sive  terram  sitam  iuxta  almeinde  ville  ulterioris  Basilcc  inter  prata 
Äü  domini  dicti  Gcizricbcn  et  locum  dictum  zen  Widen  ad  bona  et  curiam 
nostram  de  Wiic  pertinentem  minus  utilcm  et  incultam,  plcnam  salicibus 
vepriumque  frutectis,  concessit  iure  hereditario  pro  annuo  censu  videlicet 
tribus  solidis  possidendam.  l’ostmodum  idem  Heinricus  dictum  locum  sive 
terram  in  manus  procuratoris  nostri  lohannis  de  Liestal  resignavit  et  Wem- 
25  hero  filio  patrui  sui  sub  dictis  iure  et  censu  concedi  petivit.  Igitur  idem 
lohannes  dictum  locum  et  terram  supradicto  Wemhero  concessit  sub  iure 
et  pro  censu  prelibatis  perpetuo  possidendam.  In  cuius  facti  nicmoriam  presen- 
tem litcram  sigillo  nostro  duximus  roborandam.  Act.  Basilee,  anno  domini 
ilttl.vini,  mense  iulio.  Testes  nos  omnes  qui  fuimus  tune  pre-sentes  de 
so  capitulo  et  quamplurcs  alii  tidedigni. 

3(«». 

Entscheidung  des  Streites  zteisehen  dem  Domstift  von  Pasel  und  dem 
Kloster  St.  Blasien  über  das  Recht  auf  das  Windimuoz  zu  Weil  durch 
K(onrad),  Propst  von  St.  Peter  in  Basel. 

35  Basel  iiS9  September  p. 

Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober-Rheins  s,  4^2  =.  Trouillat  2, 

720  tt' S4J. 
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370. 

Cvnradus  dictu.s  de  Basilca,  civis  Xoui  Castri  civitatis,  verkauf tsioei Acker 
im  Banne  Laufen  an  das  Kloster  St.  Trudpert. 

— 12$^  September  22. 

Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober-Rheins  _}0,  tog  n’ Jt5  nach  dem  5 
Original  im  Generallandesarchiv  zu  Karlsruhe. 

371. 

Heinrich,  Dompropst  von  Basel,  und  die  Brüder  Hugo  und  Hugo 
ÄPbncli  geben  den  Ort  Michclfeld  bei  Hüningen  den  Sclnoeslern 
St.  Bernhards  ausserhalb  der  Stadtmauer,  welche  mit  Erlaubnis  Bischof 
Bertholds  von  Basel  dorthin  übersiedeln,  und  erhalten  von  ihnen 
tausehtoeise  Güter  bei  Häsingen  und  Hegenheim. 

Basel  i2Sg  Oktober  4. 

Abschrift  des  /,f.  Jh.  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  geh.  Reg.  Dts'.  Lt.(B), 
dabei  eine  deutsche  Übersetzung  des  16.  Jh.  15 

Bcrtlioldus  dei  gratia  Basiliensis  episcopus  Omnibus  presentem  paginam 
inspecturis  rei  geste  memoriam.  Noverint  universi,  quod,  cum  locus  dictus 
.Michelvelt  situs  prope  villam  Hvningcn  citra  Renum  Ba.silicn.sis  diocesis  ad 
honorandum  virum  Heinricum  prepositum  ccclesie  nostre  Ba.siliensis  prepo- 
siture  suc  nomine  pertineret  et  Hugo  miles  dictus  Monachus  advocatus  ** 
noster  et  Hugo  fratcr  suus  ipsius  loci  medietatem  eniphiteotico  iure  pro 
annuo  censu  triginta  solidorum  ab  codem  preposito  possiderent,  idem  prepo- 
situs  utilitate  suc  prepositure  diiigenter  inspccta  locum  ipsum  libere  et  abso- 
lute titulo  permutationis  transtulit  in  religiosas  in  Christo  Itam  magistram 
et  sorores  monasterii  sancti  Bemhardi  extra  muros  Basilienses  de  nostro  25 
tociusque  capituli  nostri  consilio  et  consensu  receptis  ab  illis  posscssionibus 
in  Villa  Heginhcin  sitis  sedecim  vierdencellas  spelte  et  octo  vierdencellas 
avene  solvcntibus  annuatim.  Prelibati  quoque  Monachus  et  frater  suus  ius 
emphitcoticum,  quod  eis  ut  supra  tactum  cst  in  memorati  loci  parte  media 
conpetebat,  libere  resignantes  permutaverunt  illud  cum  magistra  et  sororibus  20 
antedictis  pro  redditibus  seu  bonis  in  villis  Hesingen  et  Heginhein  sitis,  que 
deccm  et  septem  vierdencellas  spelte  et  novem  vierdencellas  avene  singulis 
annis  solvere  dinoscuntur.  Sieque  locus  idem  Michelvelt  cum  universis 
pertinentiis  suis  vidclicct  pratis  agris  silvis  paseuis,  quibus  tarnen  paseuis 
utentur  et  fruentur  conmunitcr  cum  homihibus  ville  de  Hvningen,  ad  dictas  35 
magistram  et  sorores  nomine  monasterii  sui  iure  proprietatis  integraliter  pleno 
iure  ac  sine  quovis  honere  transiit  ab  eis  et  corum  succcssoribus  in  per- 
petuum  quiete  ac  pacilicc  possidendus.  Item  iam  dictus  Hcnricus  prepositus 
agrum  dictum  Bonacher  situm  in  ipso  loco  .Michelvelt  ad  suam  preposituram 
libere  pertinentem  de  nostro  et  capituli  nostri  consensu  cum  prehabitis  40 
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magistra  et  sororibus  permutavit  pro  bonis  seu  possessionibus  apud  Hvningen 
sitis,  quas  VIricus  R6mbarius  ecclesic  sancti  Bcmhardi  contiilcrat,  et  solvunt 
triginta  quatuor  solidos  annuatim.  Sane  nos,  qui  piis  pctentiura  desideriis 
condcscendere  debemus,  earundcm  magistrc  et  sororiim  postulationibus 
5 annucntcs  ipsis  de  tocius  capituli  nostri  conscnsu,  precipuc  tarnen  venerabilis 
viri  Heinrici  de  Niwenburc  archidiaconi  nostri  rcctoris  ecclesic  sancti  Martini 
Basiliensis  et  de  Hvningen,  ut,  si  voluerint,  ad  locum  se  transferant  antedictum, 
conccdimus  et  presentibus  indulgcmus  et,  ut  liberius  divino  cultui  vacare 
valeant,  munimus  eas  inibi  privilegiis  et  libertatibus  univcrsis,  quibus  per 
10  nos  in  ecclesia  sancti  Bernhardi  miinite  sunt,  in  qua  nunc  domino  famulantur. 
In  testimonium  premissorum  presentem  eis  cartam  tradidimus  nostro,  pre- 
scriptorum  Heinrici  prepositi,  capituli,  Heinrici  archidiaconi  Basilien[sium]  nec 
non  Hugonis  Monachi  et  Hugonis  fratris  sui  sigillis  conmunitam.  Actum 
Basilee,  anno  domini  AcclIx,  quarto  non.  octob.  Testes:  Heinricus  decanus, 
15  Cunradus  camerarius,  Erchenfridus  cantor,  Heinricus  scolasticus,  lohannes 
cellerarius,  Eiutoldus,  Albertus  de  Hatstat,  magister  Heinricus  de  Hegindorf, 
Heinricus  Camerarii  canonici  Basilienses,  Cunradus  dictus  Monachus,  Hein- 
ricus Diues,  Heinricus  Stcinli,  Heinricus  vor  Gazvn,  Cunradus  dictus  Egso, 
Heinricus  de  Muzzewilre,*)  Rüdolfus  in  Foro  frumenti  milites,  lohannes  dictus 
20  Robarius,  Nycolaus  de  Titenshein,  Ludowicus  institor,  Wemherus  Rufus, 
Cunradus  dictus  Schaltenbrant,  lohannes  de  sancto  .Martino,  Cunradus  dictus 
Mcicrli  cives  Basilienses  et  quamplures  alii  lidedigni.  Nos  Heinricus  prepo- 
situs,  Heinricus  decanus,  Heinricus  archidiaconus  totumque  capitulum  Basi- 
lien[ses]  nec  non  Hugo  dictus  Monachus  advocatus  et  Hugo  frater  suus  omnia 
35  prcscripta  conlitemur  sic  acta  forc,  quemadmodum  superius  sunt  expressa, 
renuntiantes  Omnibus  cxccptionibus  privilegiis  statutis  indulgentiis  litteris 
inpetratis  et  inpetrandis,  omni  auxilio  iuris  canonici  et  civilis,  cxccptioni  non 
tradite  possessionis,  auxilio  ordinario  vcl  extraordinario,  beneheio  restitutionis 
in  integrum  et  generaliter  omni  defensioni,  per  quam  prescripta  vel  aliquid 
30  pre.scriptorum  retractari  possint  in  futurum  vel  etiam  intirmari.  Et  in  corum 
memoriam  sigilla  nostra  dedimus  presentibus  apponenda.  Ego  Hugo  iunior 
dictus  Monachus  renuntio  specialiter  benclicio  iuris,  si  quod  ob  defectum 
ctatis  michi  conpetere  dinoscitur,  et,  quia  proprium  sigillum  non  habco, 
sigillo  Hugonis  Monachi  advocati  fratris  mei  presentibus  sum  contentus. 
85  Actum  ut  supra. 

372. 

Die  Grafen  RudolJ,  Rudolf,  Gottfried  und  Eberhard  von  Habsburg 
verkaufen  dem  Kloster  Wettingen  Güter  und  Reehte  in  Dietikon  und 
Sehliereu.  Zürich  Oktober  ly. 

40  Unter  den  als  Zeugen  genannten  consules  Turiccnses:  lohannes  de  Basilea. 

Archiv  des  Gottshauses  Wettingen  N.  po^  »' /.  — Herrgott  geneatogia 
2,  y/  «'  ^j/.  — Regest  bei  Lichnerwsky  t,  X/r  n'  po. 

371-  a)  MuhrewHer  t»  fi. 
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373. 

Vergleich  ztuischen  dem  Kloster  Klingenthal  und  Sigmund  von  Matzen- 
heim, Bürger  von  Schlettstadt,  über  die  von  diesem  dem  Kloster  ver- 
gabten  Güter,  Schlettstadt  1ZS9  Oktober  — 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Klingenthal  n‘  20  (A).  5 

Eingehängtes  Siegel: 

t S . . . . FRM  . SNELL.  RVM  . DE  . SLECST. 

Dietmarus  et  Hartraannus  fratres  dicti  Snellen  advocati  in  Slecstat 
Omnibus  huius  scripti  tenorem  percipientibus  geste  rei  noticiam.  Univcrsitati 
vestre  presentibus  significamus,  quod  R^dolfus  convcrsus  monasterii  in  10 
Clingental  et  conventus  eiusdem  monasterii  Constantiensis  diocesis  procurator 
coram  nobis  et  doniino  VVemhero  Rvdeger,  fratribus  militibus  de  Bumere 
et  Rvdolfo  iudice  nostro  nec  non  aliis  honestis  pcrsonis  et  Symundus  de 
Macenhefin]  noster  concivis  ac  uxor  sua  Gerin  omnibus  causis,  que  inter 
priorissam  et  conventum  predicti  monasterii  ex  una  parte  et  dictum  Sy[mun-  15 
dum]  et  uxorem  suam  G[erin]  vertebantur  ex  parte  altera  pro  posscssionibus 
et  aliis,  que  dunate  fuerunt  predictis  monialibus  a prelibatis  Sy[mundo]  et 
uxore  sua  G[erin]  propter  deum,  exclusis  omni  dolo  et  fraude  rcnunciaverunt 
pure  et  absolute,  scilicet  predictus  R(?doirus]  convcrsus  et  procurator  sepe- 
dicti  monasterii  loco  sepedictarum  sororum  atque  prelibatus  Sy[mundus]  et  20 
uxor  sua  G[crin]  pro  se  et  heredibus  suis.  Idcirco  predicto  Sy[mundo]  date 
sunt  quatuor  librc  Argcntincnsis  monetc.  Rcnuntiavit  insuper  utraquc  pars 
omni  beneficio  iuris  canonici  civilis  et  consuetudinarii,  quod  pro  premissis 
Omnibus  utrique  parti  posset  conpetere  in  futurum.  Act.  apud  Slecstat 
coram  nobis  et  aliis  premissis,  anno  domini  AccL  nono,  mense  octobr.  In  25 
huius  rei  tcstimonium  et  vcritatis  nostrum  huic  cedule  apposuimus  sigillum. 

374. 

Bericht  an  die  judiccs  Basilienses  über  eine  Zettgenanf nähme  zur  Fest- 
stellung der  Zugehörigkeit  von  Gütern  zu  Galfingen  an  das  Stift 
St.  Leonhard.  Galfingen  1260  Januar  4.  80 

Abschrift  von  !2^s  im  Cartular  St.  Leonhard  //.  fol.  iß''  73  im 

Staatsarchiv  zu  Basel  (B). 

Trouillat  2,  n‘64  nach  B. 

Hier  ist  zu  lesen: 

S.  94  Z.  IO  Tudcnhcin  statt  Tudenheim.  35 

Z.  13  Bcr.  statt  B. 

.S.  Z.  12  innocentum  statt  innocentium. 
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37Ö. 

Das  Stift  St.  Peter  leiht  ein  :um  Jethaun  dem  .'irihnmeister  zu  Erbe 
besessenes  Haus  anj  gesehehene  Resignation  seiedernm  ihm  und  zu- 
gteieh  seiner  Frau.  — iz6o  Januar  ii. 

5 Abschrift  aus  dem  Anfang  des  14.  Jhs.  im  Cartutar  St.  Peter  Jl. 
fot.  H’  int  Staatsarehif  zu  Paset  (li). 

Arnold  S.  ti4  nach  U. 

Cvnradus  prepositus,  Cvnradus  dccaniis  totuinque  capituliim  ccclesic 
sancti  I’etri  in  Basilea  universis  Christi  tidclibiis  presentem  paginam  inspec- 
10  turis  noticiam  subscriptonim.  I’roÜxitas  temporis  solet  memoriam  hominum 
extingucre,  undc  cautuin  cst  Tacta  hominum  scriptiirarum  tcnaci  memorie 
conmendare.  Innotescat  igitur  presentibus  et  futuris,  quod  tohanncs  dictus 
Monetariiis  domiim  suam  qiie  vocatur  hem  Hessen  hus  zc  Rinc,  que  a nobis 
pro  duodeeim  denariis  annuatini  censuandis  iure  hereditario  possidetur,  in 
15  manus  nostras  coram  altari  sancti  I’etri  resignavit  publice  sub  hac  forma, 
quod  ipsam  sibi  et  uxori  suc  Mchtildc  insulidum  concederemus,  quod  et 
fccimus  in  instanti,  ita  videlicet:  si  prolem  simul  aliquam  gencrarent,  eadem 
dumus  post  obitum  amborum  scilicct  patris  et  matris  dicte  proli  ccdcrct 
paciticc  possidenda;  si  vero  ipsc  lohanncs  prius  quam  uxor  sua  et  sine  prolc 
20  ex  ipsa  progenita  viam  universc  camis  intrarct,  raemorata  uxor  dictam 
domum  iisque  ad  obitum  suum  debet  pacilice  possidere,  hac  conditionc  intcr- 
posita,  ut  ipsa  defiincta  sepefata  domus  ad  heredes  ipsius  lohannis  salvo 
iure  nostro  sine  contraditionc  qualibet  revertatur.  In  testimonium  huius  rci 
presentem  paginam  conscribi  fccimus  sigilli  nostri  capituli  muniminc  robo- 
25  ratam.  Testes  etiam  huius  rei  sunt  subscripti:  Vlricus  custos,  Amoldus 
plcbanus  de  Blazhein,  lohannes  dictus  Scolasticus,  Kvdolfus  capcllanus 
sancti  Andrec,  Gotfridus  plcbanus  de  Kilchein,  Walthcnis  de  I,apidibus 
canonici  ecclesie  sancti  I’etri,  lohanncs  sacerdos,  Cvno  dyaconus  sacrista, 
Reinherus  dictus  I'vli,  plcbanus  dictus  de  Rinwile,  Hvgo  advocatus  dictus 
30  Monachus,  Cvnradus  dictus  de  Leimen,  I.vdewicus  institor  et  alii  quamplurcs. 
Actum  anno  domini  in  festo  V'incentii. 

37(». 

Heinrieh  Gueruanz  und  seine  Frau  verkaufen  dem  Stift  St.  l.eonhard 
Rebland  in  Senuheim.  — t2Öo  März  i6. 

35  Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Leonhard  «'  22  (A).  — Ab- 
schriften von  I2^J  im  Cartutar  St.  Leonhard  //.  fot.  IP  n"  $5  (^)  “nd 
fot.  »*  7/  fB')  ebendort.  — Regest  des  16.  Jh.  in  der  Registratur 
St.  l.eonhard  B.  fot.  214  ebendort. 

Trouillat  2,  iji  n‘  12S  nach  B. 
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Hier  ist  sii  lesen: 

Z.  1 Henricus  statt  Hcinricus. 

Z.  2 et  . . uxor  statt  et  uxor. 

Z.  s transniittatur  statt  transmittantur. 

Z.  7 XXXIII  statt  XXIII.  5 

Z.  S Senndh[ein]  statt  Senncheim. 

Z.  l6  dat  statt  datum. 

Im  Original  steht  das  X vor  III  in  XXXIII  auf  Rasur. 

Das  zertrümmerte  Siegel  des  Grafen  von  Pfirt  hängt  an  einem  Bande. 

377.  10 

Der  Kardinalpresbyler  Hugo  anerkennt  die  Gültigkeit  der  dem  Prediger- 
kloster erteilten  Indulgemen.  Anagni  12Ö0  April  sy. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Prediger  n‘  y6  (A). 

An  einer  Schnur  hangt  das  Siegel: 

t S . FRIS  . HVG  . TT  . SCE  . SABINE  . I’BRI  . CA  . . . 15 

Frater  Hugo  miscratione  divina  tituli  sancte  Sabine  presbyter  car- 
dinalis  dilectis  in  Christo  fratrib\is  ordinis  Prcdicatorum  in  Basitea  salutcm 
in  dei  filio  lesu  Christo.  Rcligionis  favor,  sub  qua  virtutum  domino  deser- 
vitis,  et  conmunis  professionis  vinculum,  quo  vobiscum  uniniur,  nos  ferventer 
inducunt,  ut  illa  vos  prosequamur  gratia,  que  vobis  dcum  timentibus  nos-  20 
citur  oportuna  Sane  discretioni  vestre  cupimus  esse  notum,  quod  venerabilis 
pater  cpiscopus  Vironensis  nostri  ordinis  amator  precipuus  apud  dominum 
no.strum  summum  pontificcm  et  nos  cilicaciter  labor.avit  et  frequenter  institit, 
ut  indulgentiarum  omnium,  quas  pro  accedentibus  ad  ccclesiam  vestram  in 
anniversario  dedicationis  et  in  quibusdani  sanctorum  festivitatibus  ab  aliqui-  25 
bus  archiepiscopis  et  episcopis  obtinctis,  confirmationcm  ab  eodem  suramo 
pontitlcc  impetrarct,  sed  Romane  Curie  consuctudine  repungnantc,  que  non 
consuevit  indulgentias  huiusmodi  confirmare,  quod  petiit  obtinere  nequivit, 
licet  cum  multa  precum  instantia  petierit  humilitcr  et  frequenter.  Valent 
tarnen  huiusmodi  indulgentic  et  iustc  ac  rationabilcs  existunt,  sicut  idem  30 
summus  pontifex  s’ive  vocis  nobis  respondit  oraculo,  et  robur  in  sc  continent 
firmitatis,  quando  de  consensu  diocesani  episcopi  conceduntur.  In  cuius  rei 
firmitatem  presentes  litteras  vobis  mittimus  sigilli  nostri  munimine  roboratas. 
Datum  Anagnie,  V.  kl.  raaii,  pontificatus  domini  Alcxandri  papc  llll.  anno  sexto. 

378.  85 

Papst  Alexander  IV.  verkündet  dem  Domkapitel  und  der  Geistlich- 
keit von  Genf,  dass  er  den  Heinrieh,  Prior  von  St.  Alban  zu  Hasel, 
zum  Bisehof  von  Genf  ernannt  habe.  Anagni  /260  Mai  6. 

Abschrift  im  Registerband  2J  Jol  246  epist.  $4  ’’n  vatikanischen  Archiv 

zu  Rom  (B).  40 
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Mimoires  et  documents  Je  la  societi  J'histoire  et  J’arehiologie  de  GenH-e 
21 1,  tSj  i nach  dem  Original  im  Staatsarc/tiz'  su  Genf.  — Regest 
im  Rigeste  Genevois  S.  22$  «'  g2t. 

Vgl.  hiebei: 

5 Hugo,  Kardinalpresbykr  von  St.  Sabina,  entscheidet  einen  Streit 
zzaisehen  zwei  englischen  Geistlichen  über  die  Kirche  St.  Peter  zu 
Northampton.  Viterho  i2jS  März  i6. 

Unter  den  Zeugen:  . . piiorc  sancti  Albani  Rasiliensis  diocesis. 

In  Transsumpt  des  Papstes  Alexander  f\  ’.  z'om  ?.  April  iZyS,  Abschrift 
10  im  Registerband  2j  fot.  / ;2  epist.  i^2  im  vatikanischen  Archiv  zu  Rom  (C). 

[Alexander  cpiscopus  sen'us  servorura  dei  dilectis  filiis]  capitulo 
Gebennensi  [salutem  et  apostolicam  bcncdictioncm].  Recte  tune  ccclesiarum 
utilitati  prospicitur  et  indempnitati  salubritcr  prccavctur,  cum  discretis  et 
providis  caruin  cura  committitur  et  viduatariim  regimini  pastorcs  ydonci 
15  preponuntur.  Unde  Romanus  pontifex,  cui  cx  apostolatus  oflicio  imminct 
de  universis  ccctesiis  sollicite  cogitarc , hoc  maxime  circa  ipsas  attendit  et 
ad  id  propensius  invigilat,  ut  per  bonos  et  dignos  gubernentur  rectores,  per 
duces  perspieuos  in  suis  gregibus  dirigantur,  per  sacros  et  cruditos  ministros 
in  spiritualibus  fulgeant  et  per  dispensatores  prudentes  temporalium  profi- 
20  ciant  incrementis.  Sane  Gebennensi  ecclcsia  per  ccssionem  vencrabilis  fratris 
nostri  Aymonis  episcopi  quondam  Gebennensis  vacantc  nos,  qui  ex  iugo 
apostolice  servitutis  universis  sumus  ccclesiis  obligati,  volentes  ecdesic  pre- 
dictc,  ne  gravia  dampna  ex  longa  vacatione  subiret,  salubriter  proddere, 
venerabilem  fratrem  nostrum  Henricum  cpiscopura  Gebennensem  tune  prio- 
26  rem  prioratus  sancti  Albani  Rasiliensis  Cluniacensis  ordinis  virum  utique 
religione  conspieuum,  littcratum,  niorum  gravitatc  maturum,  consilio  provi- 
dum  ct  in  spiritualibus  et  temporalibus  circumspcctum  prcdicte  ccclesic  in 
episcoptim  et  pastorem  prefecimus  de  fratrum  nostrorum  consilio  et  apos- 
tolice plenitudinc  potestatis  ac  ei  munus  consecrationis  duximus  impenden-  • 

SU  dum  sperantes,  quod  sua  circumspectionc  laudabili  et  prudentia  circumspecta 
ecclesia  ipsa  tarn  circa  spiritualia  quam  temporalia  gratis  tribuente  domino 
consurget  augmentis.  ideoque  universitati  vestre  [per  apostolica  scripta]  raan- 
damus,  quatinus  eum  tamquam  patrem  et  pastorem  animarum  vestrarura  de- 
vote suscipientes  obedientiam  sibi  ct  reverentiam  debitam  impendatis  ipsius 
35  monitis  ct  mandatis  salubribus  humiliter  intendendo.  Alioquin  sententiam, 
quam  ipse  rite  tulerit  in  rcbclles,  ratam  habebimus  et  faciemus  auctore  do- 
mino usque  ad  satisfactionem  condignam  appcllatione  remota  inviolabiliter 
observari.  Dat  Anagnie,  il  non.  maii,  [pontificatus  nostri]  anno  sexto. 

Ebendort  ein  gleichlautender  Erlass  clero  civitatis  et  diocesis  Gebennensis. 
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37U. 

Des  Ri  Ilers  Heinrich,  Schullheissen  zu  WaUu/eiUr,  Jf'ifwe  Ag)us  ver- 
gabt dem  K/ostcr  K/ingenlhal  Guter  zu  Uffholz. 

Basel  1260  Mai  it. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Klingenthal  n"  2j  (A).  5 

An  Pergamentstreifen  hangt  das  Siegel  des  Domstifts.  S.  Abbildung  //"  iS. 

Auf  der  Riiekseite  steht  -von  gleichzeitiger  Hand  geschrieben:  pro  rebus 
domine  Adelheidi»  de  Watwilrc. 

ludiccs  eccicsie  Basiliensis  universis  ad  quos  prcscns  scriptum  pcr- 
vcncrit  notitiam  subscriptorum.  Omnibus  igitur  innotcscat,  quod  Adilheidis  10 
relicta  Heinrici  militis  quondam  scutteti  in  Wattewilre  curtcm  suam  in 
Vfholz  et  pratum  suum,  quod  in  cisdcm  terminis  iure  proprictatis  libere 
possederat,  contulit  monastcrio  sororum  in  Klingindal  rcsignans  in  manus 
fratris  Rvdolfi  conversi  eiusdem  monasterii  coram  nobis,  ut  iam  dicti  mariti 
sui  et  suus  et  I^dewici  patris  siii  atque  Livkardis  matris  suc,  insuper  ct  1^ 
Hugonis  quondam  mariti  sui  dcfunctorum  aput  predictum  monastcrium  an- 
niversarius  perpetuo  cclcbretur.  Acta  sunt  autem  hec  anno  doinini  itireiJl, 
quinto  idus  maii,  coram  ccclcsia  Basiliensi,  ct  qui  presentes  aderant  sunt 
subscripti  : Burkardus  prepositus  in  Schontal  ordinis  bcati  Benedicti,  frater 
Chonradus  sacerdos  procurator  hospitalis  sancti  lohannis  in  suburbio  Basi-  iü 
liensi  ct  frater  Ilcinricus  laicus  ciusdciu  ordinis,  dominus  Hcinricus  scotas- 
ticiis,  magister  Ilcinricus  de  ücgindorf,  dominus  lacobus  dictus  Reizo 
canonici  Basilienscs,  Burkardus  de  sancto  Gallo  prebendarius  domini  epis- 
copi , lohannes  de  sancta  crucc , lohanncs  de  Liestal , Ilcinricus  dictus 
Schuthabro  sacerdotes,  frater  Achilles  ct  frater  lohanncs  dictus  de  Niwen- 
burc  ordinis  fratrura  Predicatorum,  item  Chonradus  miles  dictus  de  Ludim 
ct  alii  quamplures.  ln  huius  ctiam  facti  testimonium  prcscns  scriptum 
sigilli  chori  nostri  signaculo  fccimus  consignari. 

:wi. 

Des  Killers  Hugo  von  Rodersdorf  Il'ilioe  Agnes  vergabt  dem  Kloster  30 
Klingcnthal  Güter  zu  Friesen  und  Knöringen. 

Basel  1260  Mai  ii. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Klingenthal  «'  24  (A).  — Deutsches 
Regest  in  der  /.insamtsregistratur  von  154b  Klingenthal  B.  fol.  2$S 
zum  falschen  Datum  I2)j,  unter  der  Rubrik  t Kn'oringcnt,  ebendort.  35 

An  Pergamentstreifen  hängt  das  zerbrochene  Siegel  des  Domstifts.  S. 
Abbildung  /;■’  iS. 

Gleichzeitiger  Vermerk  auf  der  Rückseite:  sororis  Agnetis  de  Ratolsdorf. 
Ferner  von  einer  Hand  des  1$.  Jh.:  über  die  guter  uf  mandagwan  und 
den  hoffe  ze  .\rnoltzspach.  40 
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ludices  ecclesie  Basilicnsis  universis  ad  quos  presentes  littcre  per- 
venerint  noticiam  subscriplorum.  Omnibus  igitur  innotcscat,  quod  Angnes 
relicta  Hugonis  militis  dicti  de  Katolstorf,  que  sc  et  sua  sicut  asseriiit 
coram  nobis  deo  devovens  contulit  raonastcrio  sororum  in  Klingental.  eciam 
5 in  prescncia  nostra  predia  sua  locum  contulit  ad  cundem  : in  V^riesen  sex 
lunadia  quod  vulgo  mentagc  mmeupatur,  item  in  Arlispach  predium  suum 
quod  iure  hereditario  noscitur  possedisse.  Acta  sunt  hcc  anno  domini 
MOCI.S,  ante  ccclcsiam  bcatc  virginis  in  Basilea,  quinto  idus  maii.  Testes 
autem,  qui  huic  donacioni  presentes  aderant.  sunt  subscripti  : Burcardus 

10  prepositus  in  Schoental  ordinis  beati  Benedicti , frater  Cunradus  sacerdos 
procurator  hospitalis  sancti  lohannis  in  suburbio  Basiliensi  et  frater  Henri- 
cus  laicus  eiusdem  ordinis,  dominus  Henricus  scolasticus,  magister  Henricus 
de  Heigendorf,  dominus  lacobus  dictus  Keize  canonici  Basilienses,  Bur- 
cardus de  sancto  Gallo  prebendarius  domini  cpiscopi,  lobannes  de  sancta 
15  crucc,  lohanncs  de  Liestal,  Henricus  dictus  Schüthaber  sacerdotes,  item 
Cunradus  miles  dictus  de  I.uderne  et  frater  .\chilles  et  frater  lohanncs 
dictus  de  Nuwenburg  ordinis  fratruni  I’rcdicatorura  et  alii  quamplurcs.  Ut 
autem  hec  maius  robur  obtineant  brmitatis,  presentem  littcram  conscribi 
fecinuis  sigilli  chori  nostri  signaculo  consingnatam. 

SO  381. 

Magister  lohanncs  canonicus  sancti  l’etri  Basilicnsis  schenkt  dem  Kloster 
Lützel  seine  Besitzung  in  Buselncciler  unter  I 'orbehalt  lehensliinglielier 
Nutzniessung.  liasct  ti6o  Juni  — 

Actum  Basilee  in  presentia  consulum  in  domo  iusticiaria. 

25  Abschrift  von  int  Bezirksorchiv  des  Ober-Elsass  zu  Kalmar, 

Serie  //.  Lützel  n"  i^6o. 


:k». 

Das  Stift  St.  Leonhard  leiht  der  Gertrud,  Witzee  des  l'lrieh  Lang, 
den  von  einem  ihrer  Söhne  aujgegcbenen  Teil  eines  liattses  und  Gartens 
So  beim  Eseltürlein  zu  Erbrecht.  Basel  1260  Juli  2ß. 

Original  im  .Staa/sarehiv  zu  Basel,  St.  Leonhard  n“  /p  (Ai.  — Kegeste n 
des  16.  yh.  im  zoeissen  Buch  von  t^oo  St.  Leonhard  D.  fol.  ijt'  und  in 
der  Registratur  St.  Leonhard  B.  fol.  64  ebendort. 

Arnold  S.  J2j  nach  W. 

35  Das  Siegel  hängt  zertrümmert  an  einer  Schnur. 

Universis  Christi  lidclibus  hanc  littcram  inspecturis  Albertus  pre- 
positus ecclesie  sancti  Leonardi  Basilee  noticiam  rci  geste.  Sciant  omnes 
presentium  inspectores,  quod.  cum  lohanncs  et  Hugo  fratres  filii  bone 
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meniorie  Vlrici  Longi  civis  Basiliensis  domum  vicinam  portc  que  dicitur 
Ksiitiirli  a nobis  pro  ccnsu  annuo  quatuor  denariorum  in  fcsto  sancti  Mar- 
tini persolvendorum  et  uno  mcssorc  et  hortum,  de  quo  nobis  dantur  duo 
solidi  annuatim  in  festo  sancti  lohannis  baptiste,  iure  hereditario  posscdis- 
sent,  dictus  lohannes  partem  suani  domus  et  horti  matri  sue  domine  Ger-  5 
drudi  contulit  absolute  resignans  eam  publice  in  nianus  nostras*)  petens 
iit  ipsam  matri  sue  concederemus.  Nos  igitur  petitioni  dicti  lohannis  an- 
nuentes  prcfatam  partem  suam  domus  et  horti  dicte  Gerdrudi  pro  censu 
predicto  iure  conccssimus  hereditario  possidcndam.  Et  scicndum,  quod  de 
domo  eadem  in  annivcrsario  Vlrici  supradicti  nobis  dari  dcbent  duo  solidi  10 
annuatim.  In  cuius  rei  testimoniura  hoc  scriptum  sigilli  nostri  fecimus 
munimine  roborari.  Testes  etiam  huius  rei  sunt : Petrus  canonicus  ecclesie 
nostre,  Rüdolfus  de  Teginvile  vitricus  dicti  lohannis  et  Hugo  frater  eiusdem 
lohannis.  Acta  sunt  hec  in  ecclcsia  sancti  Leonardi  coram  altari  beati 
Mauricii,  anno  domini  $iocl:S,  V'III  kalend.  augusti,  indictionc  Ul*.  15 

38;^. 

Dompropst  Pleinrich  erneuert  dem  Müller  Ulrich  zu  ßrüglingen  die 
Lethe  der  Mühle  daselbst.  Basel  1260  August  ir. 

Abschriften  des  ig.  Jh.  im  Copialbuch  Domstift  F.  fol.  j6  (B)  = eben- 
dort fol.  jtf  (C)  im  Staatsarchiv  zu  Basel.  20 

Erxoiihnt  bei  Bruckner  Merksciirdigkeiten  S.  ^ y. 

Universis  presentem  litteram  inspecturis  Heinricus  prepositus  maioris 
ecclesie  Basiliensis  noticiam  rei  subscripte.  Noverint  universi,  quod,  cum 
vir  honorabilis  dominus  Heinricus  prepositus  predecessor  nostcr  prepositure 
diligenter  inspecta  utilitate  de  consilio  et  consensu  venerabilium  decani  et  25 
capituli  Basilicn[siumJ  inolendimim  de  Briigelingen  cum  suis  attincnciis  ,ad  pre- 
posituram  pertinens,  de  cuius  dcstruccione  propter  instabilem  cursus  aque 
sepius  timebatur,  VIrico  molendinario  et  uxori  sue  Hedewigi  eorumque 
heredibus  pro  annuo  censu  sex  vcrdinccllis  tritici  divisim  in  ieiuniis  quatuor 
temporum  persolvendis  et  uno  porco  vcl  quatuordccira  solidis  sub  iure  30 
hereditario  conccssisset,  sicut  vidimus  in  instrumento  super  hoc  confecto 
plcnius  contincri,  nos  habito  consilio  et  de  consensu  venerabilium  Conradi 
decani  et  capituli  nostri  dictum  molendinum  cum  omnibus  suis  attincnciis 
et  Omnibus  iam  super  ediheatis  et  editicandis  supradictis  \Trico  et  uxori 
sue  eorumque  heredibus  in  eo  iure,  quo  semper  fuit  hactenus,  videlicet  35 
quod  pistores  nostri  claustralem  panem  raolere  tenentur  ibidem  et,  si  casu 
aliquo  forsan  alibi  molcrent,  tarnen  sibi  tenentur  solvcre  precium  debitum 
et  consuetum,  preterea  quod  attinencia  videlicet  orti  pratum  et  agri  non 
d.ant  decimas,  et  in  omni  iure  et  consuetudine,  quo  stetit  hactenus,  et  sub 
iure  et  pro  censu  prepositis  concessimus  perpetuo  possidendum.  Kst  cciam  40 

38*2.  »)  «t  uStrgitikriihtH  twiscAen  nostras  un.t  petens. 
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condictum,  quod,  quandocunque  sc  locus  obtulcrit  sive  ncccssitas  ccnsum 
honorarium  persolvcndi , qui  \Tilgo  dicitur  erschaz,  mutata  videlicct  manu 
concedentis  vel  rccipicntis,  nomine  dicti  census  quinque  sotidi  debent  dari. 
ln  huius  itaque  rci  raemoriam  presentem  litteram  sigillis  capituli  et  nostro 
b duximus  roborandam.  Testes:  lohannes  de  Katolstorf  cellcrarius,  Chono 

notarius  noster,  Heinricus  de  Ostra  miles,  Heinricus  magistcr  panilicum,  Con- 
radus  pistor  et  alii  quamplures.  Actum  ßasilce  in  curia  nostra,  anno  do- 
mini  Si<x:lS,  in  crastino  beati  Laurentii  martyris. 

10  Dompropst  und  Domkapitel  von  Basel  tauschen  die  Kirehensätze  zu 
Binninf;en  und  U'olsehtoeiler  nebst  andern  Gütern. 

— 1260  September  to. 

Der  Dompropst  erhält  hiebei  auch  Guter  in  Uffheim,  Knöringen  und 
Hegenheim , que  bona  habet  Wibesi  civis  Basiliensis. 

15  Boos  S.  jt  «'  St  nach  dem  Original  im  Landcsarchiv  su  Liestal. 


Bischof  Bcrthold  und  das  Domkapitel  verkaufen  dem  Ritter  Konrad 
B'öhart  Guter  in  Niedertociler.  Basel  1260  September  24. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Clara  n"  J (A). 

SO  Zwei  an  Bändern  hangende  Siegel: 

t.  Bischof  Berthold.  S.  Abbildung  w ii. 

2.  Domstift.  S.  Abbildung  n“  iS. 

Auf  der  Rückseite  ist  von  einer  Hand  des  s J.  fh.  geschrieben : 
von  der  von  Tegervelt 

25  Bcrchtoldus  dei  gracia  Basiliensis  episcopus,  H[einricus]  prepositus, 

C[onradus]  dccanus  totumque  capitulum  eiusdem  loci  salutem  et  noticiam 
rei  geste.  Oblivioni  consulitur  et  rarictas  testium  veritati  non  derogat,  cum 
res  gesta  scriptorum  apicibus  perhennatur.  Xoverint  igitur  tarn  presentes 
quam  posteri,  quod  nos  gravi  necessitate  debitorum  urgente  ad  nostri  dis- 
30  pendii  exhonerationem  possessiones  nostras  sitas  in  inferiori  Wilere  Con- 
stanciensis  diocesis  ad  nos  capitulum  Basiliense  libere  et  absolute  spec- 
tantes,  videlicet  XII  iugera  vinearum  que  vulgo  dicuntur  zwelfmanwerch 
cum  pratis  nemoribus  viridariis  et  Omnibus  appendiciis,  quocunque  modo 
censcantur,  vendicionis  titulo  pro  LX  marcis  in  dominum  Cvnradum  militem 
85  Bdhart  transtulimus  pleno  iure.  Quam  pecuniam  pro  dictis  posscssionibus 
receptam  prorttemur  in  exhonerationem  debitorum  nostrorum  proccssissc  re- 
nunciantes  exceptioni  non  numerate,  non  habite  pecunic,  doli  mali  et  in 
factum  exceptioni,  omni  constitutioni  tarn  iuris  civilis  quam  canonici,  per 
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quam  predicte  venditionis  contractus  possct  quoquo  modo  in  posterum  in- 
tirmari,  prcdicto  Cvnrado  nos  de  evictione  iuxta  Icgitimas  sanctioncs  per 
stipulacionem  obligantcs.  In  cuiiis  rci  testimonium  presentem  litteram 
sigillis  nostris  duximus  roborandam.  Dat.  Basilee,  anno  domini  ä(XLS,  \lll 
kl.  octobr.,  indictione  III.*  5 

38(>. 

/.  Gise/a,  des  Kuno  von  Atüsdac/t,  schentf  alle  ihre  Güter  dem 

Kloster  Olsberg  unter  Vorbehalt  des  lebenslänglichen  Nicssbrauckes. 

Hasel  1260  Oktober  2. 

Original  im  Staatsarchiv  cu  Aarau,  Olsberg  «',J7  (A).  — Abschrift  10 

Wurstisens  in  dessen  Codex  dipio$naticus  fot.  1)2”  in  der  Universitäts- 
bibliothek zu  Hasel  (H). 

Trouillat  2,  tot  n"  dp  nach  H.  — Besprochen  von  Schnett  in  Basel  im 
,4.  7h.  s.  m / 

An  Bändern  hängen  die  Siegel  des  Bischofs  und  der  Bürger.  15 

II.  Gisela,  Witwe  des  Kuno  von  Müsbach,  schenkt  ein  Haus  in  der 
Saltelgasse  zu  Basel  dem  Kloster  Olsberg  unter  Vorbehalt  des  lebens- 
länglichen Kiessbrauehs.'  Basel  1260  Oktober  2. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Aarau,  Olsberg  n"  ;d  (A). 

An  einem  Bande  hängt  das  Siegel  des  Bischofs.  20 

I.  II. 

Bcrchtoldus  dei  gratia  Basiliensis  Bercbtoldus  dei  gratia  ßasiliensis 
cpiscupus,  Hugo  advocatus  et  consulcs  episcopus  universis  presens  scriptum 
eiusdem  loci  universis  presencium  in-  inspccturis  salutem  et  noticiam  rei 
spectoribus  et  auditoribus  salutem  et  geste.  Ea,  que  geruntur  in  tempore,  26 
noticiam  rei  geste.  Facta  hominum  ne  labantur  cum  tempore,  scripturarum 
ne  mordaci  limaoblivioniscorrodantur,  testimonio  fulciuntur.  Noverint  ighor  um 
expedit  ca  quam  plurimum  scriptur-  presentes  quam  posteri,  quod  Gisela  relicta 
arum  et  testium  apicibus  perbennari.  quondam  Cononia  de  Mtspach  civis  HasiUensia 
Noverint  igitur  tarn  presentes  quam  domum  suam  sitam  in  der  Sattelgazzvn  30 
posteri,  quod  Gisela  relicta  quondam  contiguam  domui  Nicholai  tilii  quon- 
Cononis  dicti  de  Mvspach  civis  Basi-  dam  Heinrici  institoris  ex  una  partc, 
liensis  sine  filio  vcl  filia,  filiis  vel  lili-  ex  altera  vero  domum  . . dicti  de  Muln- 
abus  seu  ascendentibus  hcredibus,  husen  contingentem,  quam  a liberis 
quibus  ncccssc  haberet  Icgitimam  quondam  domini  Heinrici  institoris  pro  35 
portionem  sue  substancie  relinquere,  annuo  censu  triginta  unius  solidorum 
existens  omnia  bona  sua  mobilia  sive  denariorum  iure  hereditario  possidebat, 
inmobilia  seu  se  moventia  liberalitate  cum  omni  iure  sibi  in  ca  conpetenti 
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habita  intcr  vivos  usufructu  solum  mera  Ubcnliitte  imer  vivoi  hablu  titalo  do< 
detractO  insinuatione  etiam  sccundum  utionii  in  monailcrium  de  Olspcrch  Cister* 
iuris  sollcmpnitatcm  adhibita  titulo  cieofit  ordioit  Builientis  diocnit  dtuU  tnns- 
mere  donationis  in  monasterium  do-  ferendim  recipiens  eam  possidendam 
5 minarum  de  Olsperch  Cistcrciensis  sub  annuo  censu  XXX  triun)  solidorum 
ordinis  Basilicnsis  dioccsis  omni  iure,  dcnariorum,  quoad  vixcrit,  a mona- 
qtio  ad  eam  spcctabant,  duxit  trans-  stcrio  memorato,  monciui  acepUoni  doll 
ferenda  eonstituens  se  pro  usufructu  malt  et  in  faetnm  et  conitituüoni  Inrii  canonici 
retentO  pia  pactione  singulis  annis  et  ciWIij  nee  non  omni  cauie  legibnt  conpre- 
10  libram  cere  predicto  monasterio  in  hen»,  per  qnam  dicte  donationii  libemlitaa 
vigilia  nativitatis  domini  exsoluturam,  poatet  in  poatemm  revocari  vel  qnoquo  modo 
donec  usufructus  modis  legitimis  sue  sni  roborii  defrandari  firmiuie.  In  cniiu  teiti- 
consolidctur  proprietati,  renuncians  monium  presens  scriptum  ligilio  noatro 
cxccptioni  doli  mati  et  in  factum  ct  duaimns  roborandum.  Teile«:  Conradui  deeannt, 
15  constitutioni  iuris  canonici  et  civilis  ErkemTidm  camor,  Heinriciu  icolaiticiu,  Hein- 
nec  non  omni  cause  legibus  conpre-  ricui  Camerarii,  Lirtoldu  de  KJtelnbeim, 
hensei  per  quam  dicte  donationis  WaUhenu  de  Rammtein  canonici  Haiilienies, 
liberalitas  posset  in  postcrum  revocari  Conradui  decanm  lancti  Petri,  Hugo  advocatui, 
vel  quoquo  modo  sui  roboris  defrau-  Heinricui  dicnii  aericni,  lohanne«  der  Rinden 
so  dari  lirmitate.  ln  cuius  testimonium  miiilea,  Conradui  Bmebo,  Burebardm  de  Gvn- 
et  munimen  presentem  paginam  sigillo  dolltorf,  lohannci  villici,  Rcinhcroi  der  amman, 
nostri  . . episcopi  et  civitatis  Basili*  lohannei  Criec  et  plurei  alii.  Act,  et  dat. 
Cnsis  duximus  roborandum.  Testes : Baiilee,  anno  domini  litt  «exageiimo,  labbato 

Conradus  dccanus,  Erkenvridus  cantor,  pon  feimm  beati  Michabelii. 

25  Hcinricus  scolasticus,  Heinricus  Ca- 
merarii, Livtoldus  de  Rötclnheim, 

Waltherus  de  Ramestein  canonici  Ba- 
silienses,  Conradus  decanus  ecclesic 
sancti  Petri.  Hugo  advocatus,  Hein- 
80  ricus  dictus  CIcricus,  lohannes  der 
Kindcn  milites,  Conradus  Boscho, 

Burch[ardus]  de  Gundolstorf,  lohannes 
villici,  Reinherus  der  amman,  lohannes 
Criec  et  plures  alii  hde  digni.  Ego 
85  Gisela  vidua  suprascripta  conhtcor 
me  donationem  predictam  fecisse  me- 
morato monasterio  per  manum  domini 
Steinlini  militis  advocati  mei  et  in 
signum  eiusdem  facti  subscribo  Utens 
40  sigillo  reverendi  patris  et  domini  . . 
episcopi  supradicti  quoniam  proprium 
non  habeo  in  hac  parte.  Act.  et  dat. 

Basilee,  anno  domini  Aoc  sexagesimo, 
sabbato  post  festum  beati  Michahelis. 


Urk«»d«BVuch  der  Sudt  BmcI.  I. 
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387. 

Nikolaus  und  Adelheid,  Heinrichs  des  Krämers  von  Basel  Kinder, 
leihen  ein  Haus  in  der  Sattelgasse  daselbst  dem  Kloster  Olsberg  zu 
Erbrecht.  Basel  1260  Xovember  /j. 

Original  im  Staatsarchiv  su  Aarau,  Olsberg  n“  jS  (Aj.  5 

An  Bändern  hängen  zwei  Siegel: 

1,  Propst  von  St.  Leonhard.  S.  Abbildung  n"  pS. 

2.  t S.ERCHENVRIDI.CATORIS.BASIl.IEN.  S.  Abbildung  n\i2. 

Universis  Oiristi  fidetibus  presens  scriptum  inspecturis  Nicholaus 
et  Adclheidis  libcri  quondam  Heinrici  dicti  Institoris  civis  Basilicnsis  10 
obsequium  in  omnibus  paratum.  Xoverint  universi,  quod  nos  domum 
nostram  sitam  Basilee  in  der  Satilgasscn  contiguam  domui  . . dicti  de 
Mulnhuscn  ex  una  parte,  ex  altera  vero  domum  mei  scilicet  Xicholai 
contingciitcm , quam  Gisla  relicta  quondam  dicti  C[ononis]  de  Mflsbach 
civis  Basilicnsis  a nobis  iure  hereditario  pro  annuo  censii  XXXI  solido-  15 
rum  possidcbat,  venerabili  in  Christo  B[crthe]  abbatisse  monastcrii  de 
Olsberch  Cisterciensis  ordinis  Basiliensis  dioccsis  nomine  ciusdem  mon.as- 
terii  auctoritate  patnii  nostri  Ludcwici  dicti  Institoris  Basilicnsis  legittimi 
tutoris  nostri  ad  resignationem  predicte  vidue  conccssimus  pleno  iure  sub 
censu  et  iure  predictis  possidendam  ita,  quod  quelibet  abbatissa  que  pro  20 
tempore  ibidem  fuerit  censum  onerarium,  qui  vulgo  dicitur  crschaz,  nobis 
et  postcris  nostris  persolvet,  qui  de  ipsa  domo  persolvi  actenus  est  con- 
suctus.  Ego  Ludewicus  tutor  predictorum  liberorum  fratris  mei  conccs- 
sionem  predictam  auctoritate  mca  factam  conlltcor  et  in  testimonium  eius 
subscribo.  Et  ne  super  hiis  in  posterum  possit  suboriri  calumpnia,  venerabi-  25 
lium  virorum  . . prepositi  sancti  I.eonardi  et  cantoris  Basiliensium  sigillis 
utiraur,  quoniam  sigilla  propria  non  habemus.  Testes : Cvnradus  dccanus 
sancti  I’etri,  Heinricus  dictus  der  Phaffe,  dominus  Heiniicus  Camerarii,  do- 
minus Heinricus  dictus  Vorgassun  milites  Basilienses  et  alii  quamplurcs. 
Act.  et  daL  Basilee , anno  domini  flcc  sexagesimo.  sabbato  post  fcstum  50 
beati  Martini. 

:i88. 

Bisehof  Berlhold  von  Basel  gestattet  den  Sehneidern  die  Errichtung 
einer  Zunft.  — 1260  Xovember  14. 

Abschrift  im  V'idimus-  und  Bestätigungsbrief  des  Bischofs  Kaspar  von  35 
Basel  vom  tp.  Mai  1481,  welcher  Brief  erhalten  ist  im  Vidimus  von 
Meister  Kat  und  Sechsern  der  Schneiderzunft  zu  Basel  ebenfalls  vom 
14.  Mai  148t,  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  hintere  Kanzlei  CZ.  L. .?  (C).  — 
Gleichzeitige  Abschrift  hievon  ebenda  St.  2t.  Aa.  — Abschrift  des  Basilius 
Amerbach  in  den  chartae  Amerbachianae  B.  p.  ii  in  der  Lmiversitäts-  40 
bibliothek  zu  Basel. 
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Ochs  I,  = Trouillat  i,  loj  «'  yi.  — Regest  in  der  Zeitschrift  für 
die  Geschichte  des  Ober-Rheins  4,  2 je.  — Auszug  bei  Gengier  Codex 
iuris  muuicipatis  t,  t 

Bertlioldus  dei  gracia  Basilicnsis  episcopu.s  universis  presentem  pagi- 
5 nam  intiicntibus  in  perpetuum.  Cum  fere  quodlibet  genus  hominum  nostre 
civitatis  artes  mcchanicas  cxercenciiim,  qui  dicuntur  vulgariter  hanndpvcrch- 
lute,  sartoribus  exceptis  tarn  de  nostra  quam  de  predeccssorum*)  nostrorum 
gracia  confratrias  habeant  vulgariter  dictas  ziimfifte,  nos  ipsorum  sartorum 
crebris  supplicacionibus  inclinati  de  cunsilio  et  consensu  Heinrici  prepositi. 
10  Conradi  decani  tociusque  capituli  nostri  et  ecclcsie  nostre  ministerialium 
concedimus  ipsis  sartoribus  et  indulgcmus,  ut  intcr  se  confratriam  habeant 
et  consimiti  gracia,  qua  ceteri  gaudent,  gaudeant  et  letentur  liceatque  eis 
magistrum  quem  voluerint  accipere  de  anno  in  annum  si  placucrit,  cuius 
operentur  magisterio  et  regantur  et  si  quid  excesserint  castigentur.  Maior 
15  autem  emenda,  que  pro  excessibus  dari  debet,  sunt  tres  libre  ccre,  minor 
vero  solummodo  ferto  unus.  Kt  sciendum,  quod  quicunque  ex  eonindem 
opere  societatem  prefatc  confratrie  sive  zumffte  voluerit  adipisci , dabit  in 
introitu  suo  quindeeim  solidos,  magistro  sex  denarios,  duobus  receptoribus 
ct  servatoribus  denariorum  seu  aliarum  rcrura  ad  confratriam  pertincncium 
au  quatuor,  utrique  duos,  et  pedello  duos;  litii  autem  istoriim  scu  mariti 
filiarum  in  suo  introitu  tres  sotidos  tantum  dabunt  ct  aiia  que  superius 
sunt  expressa.  Idem  facient  qui  ipsorum  operis  non  fucrint,  si  sepedicte 
societati  scu  confratrie  voluerint  intcressc.  Nullus  nisi  elapso  condicionis 
termino  servientem  altcrius  recipict  sive  domum,  ct  in  hoc  Statute  dolus 
25  absit  penitus  cum  sorore  fraude.  Kmende  vero  ct  omnia  que  dabuntur  pro 
introitu,  exceptis  denariis  magistro  receptoribus  et  pedello  dandis,  in  ec- 
clcsia  nostra  sunt  ad  honorem  omnipotentis  dei  et  gloriosissimc  virginis 
Marie  matris  eius  in  maioribus  solempnitatibus  in  cereis  expendenda.  Igitur, 
ut  hec  omnia  rata  permaneant  et  intacta,  presentes  littcras  ipsis  dedimus 
80  sigilli  nostri  ct  capituli  nostri  muniminibus  roburatas.  Actum  seu  datum 
anno  domini  ÄCC:  sexagesimo,  XVllI  kalcndas  decembris. 


389. 

Litera  sub  sigillo  Berchtoldi  episcopi  Basilicnsis  data  anno  fitXI.Ä  betreffend 
ein  Haus,  welches  im  /J.  fh.  domus  zer  Gloggen  sita  inter  domum 
85  dictam  Rebmans  hufz,  que  est  stuba  Sutorum,  et  domum  dictam  zem  Heiden, 
quam  possedit  quondam  Hemmannus  de  Ramstein  miles,  genannt  wird. 

— 1260  — — 

Eintrag  des  1$.  Jhs.  in  der  Zinsregistratur  der  Praesens  Domstift  H' 
fol.  70  im  Staatsarchiv  zu  Basel. 


40  388*  >)  Ocht  umff  mtwi  iAm  7'r0uil/4t  kabtm  dit  L/tart  predeces»oris.  kitrüker  Fetkitr  im 

d^tkh'  fmr  Mikvetiteritfkt  Otukkktt  tt,  tS- 


ji'ized  by  Google 


292 


390. 

Rudolf  von  Meywiler  verkauft  an  Burchard  Sippesluhl,  Bürger  von 
Strassburg,  Weingärten  bei  Windeek. 

Strassburg  126t  Februar  13. 

Original  im  StaatsarcAiv  zu  Basel,  Ktingenthal  «'  26  (A).  6 

Eingehängtes  Sieget: 

. S . WALTHERI  . SCVLTETI  . DE  . KEI S.  Ab- 

bildung n"  134. 

Noverint  universi  presentis  pagine  inspectores,  quod  Rudolfus  de 
Minrewilre  filius  Baldemari  et  Hedewigis  uxor  sua  legitima  de  consensu  10 
puerorum  suoriim  duo  iugera  vinearum  dicta  Banholz  sita  apud  cxstnim 
Winekke  Burcardo  dicto  Sippestül  civi  Argentinensi  pro  decem  marcis 
argenti  cum  omni  iure  proprietatis  suo  iuri  renunciando  super  cisdem  libere 
vendidcrunt.  In  huius  igitur  tcstimonium  vcndicionis  ad  pcticionem  supra- 
dictorum  sigillo  domini  Waltheri  sculteti  in  Kciscrsberc  presens  littera  est  16 
firmata.  Acta  sunt  hec  in  Argentina,  anno  domini  ficxLx!,  in  vigilia  bcati 
Valentini  raartyris. 

391. 

Heinrich,  Leutpriester  von  Wehr,  schenkt  dem  Kloster  Klingenthal 
ein  Stück  Land,  welches  sodann  Ulrich  Küeherli  und  dessen  Brau  20 
vom  Kloster  zu  Erbe  entpjangen.  — 126t  April  2. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Klingenthal  n*  2J  (A). 

Entgegen  der  ausdrüikUehen  Angabe  in  der  Urkunde  ist  diese  nur  mit 
einem  an  Pergamentstreifen  hangenden  Siegel,  demjenigen  Walthers  von 
Klingen,  versehen.  S.  Abbildung  «'  po.  25 

Universis  Christi  fidelibus  ad  quos  presens  scriptura  perv'enerit  Hein- 
ricus  plebanus  in  Werra  perpetuam  in  domino  lesu  salutem.  Notum  sit  Om- 
nibus, quod  ego  ad  laudem  et  reverentiam  gloriose  dei  genitricis  s-irginis 
Marie  ac  pro  Salute  mea  ac  parcntum  meorum  prcdium  meurn,  quod  a nobili 
viro  Waltlicro  domino  mco  de  Klingin  conparavi,  scilicet  unam  .schupozam,  80 
quam  Vlricus  dictus  Kivcherli  posscderat,  contuli  priorissc  et  conventui  so- 
rorum  in  Klingendal , ut  nostri  ab  eisdcm  aput  deum  pcrpetuo  memoria 
habcatur.  Idem  autcm  prcdium  postulavi  concedi  prcdicto  Vlrico,  quoadus- 
que  vixerit,  et  Richinze  uxori  sue  ac  successoribus  eiusdcm  legitimis  ita, 
ut  quicumque  possederint  viginti  solidos  usualis  monete  annuatim  persolvant  35 
hoc  modo  ; tribus  diebus  ante  singula  festa  beate  Marie  virginis  quater  in 
anno  dabunt  quinque  solidos  priorissc,  quos  pro  piscibus  dari  ad  refec- 
tioncm  sororum  statiio  die  festo;  quod  si  aliquo  tempore  censum  istum  ne- 
glexerint  persolvcrc  temporibus  prelibatis  quotiescumque  supcrscderint  tres 
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solidos  tenebuntur  solverc  pro  emenda.  Tali  conditione  prefatus  ^Iricus  et 
uxor  sua  memoratum  preditim  suscepcrunt  et  se  suosque  successores,  quos 
simul  genuerint,  vel  hcredca  ipsius  fcmine  huic  censui  dictequc  penc  vo- 
luntarie  siibicccrunt  In  herum  igitur  testimonium  et  munimen  sigillo  domini 
& mci  prenominati  atque  mco  presentem  litteram  consignavi.  Testes  autem 
qui  aderant  sunt  subscripti  : idem  dominus  Waltherus  de  Klingin,  Rertoldus 
saeerdos,  VV'altherus,  Eppo,  Chonradus  omnes  fratres  dicti  conventus,  Wem- 
herus  advocatus  et  Heinricus  frater  suus,  Heinricus  dictus  Eschinccrc,  Ber- 
toldus  Steinmar,  Chonradus  iunior  de  Tottingin,  Wemherus  dictus  Lupus  et 
10  Burkardus  frater  eius,  Vlricus  Banwardus  et  alii  fidc  digni  quamplurcs.  Acta 
sunt  autem  hec  anno  domini  millesimo  dcL^i,  quarto  non.  aprilis. 

392. 

Bericht  über  etiu  Zeugenaufnahme  eur  Feststellung  der  Zugehärig- 
keit  von  Gutem  zu  Galfingen  an  das  Stift  St.  Leonhard. 

16  Gatfingen  rzör  April  2J. 

Abschrift  von  im  Cartular  van  St.  Leonhard  H.  fot.  cf  n"  P4  (B) 

im  Staatsarchiv  zu  Basel. 

Trouittat  2,  isi  »'  pS  nach  B. 

393. 

so  Ita,  des  Vogts  Konrad  von  Fridingen  Witwe,  schenkt  dem  Kloster 
Klingcnthal  ihr  Heiratsgut  und  ihr  ganzes  sonstiges  Vermögen. 

Konstanz  1261  Mai  6. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Klingcnthal  n"  2S  (A). 

H'.  Wackernagel  Kleinere  Schriften  2,  jjS  n’  j nach  A.  — Auszug  in 
S5  der  Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober-Rheins  2,  21$. 

Das  (eingehängte)  Siegel  fehlt. 

Auf  der  Rückseite  von  gleichseitiger  Hand-,  sororis  Ite  de  Vridingen. 

Omnibus  Christi  fidclibus  presentis  scripti  continentiam  inspecturis 
B[ertholdus]  de  Hohenvels*)  desaurarius'’)  ecclcsie  Constantiensis  vices  do- 
80  mini  episcopi  eiusdem  ecclesie  gerens  noticiam  rei  geste.  Constituta  coram 
nobis  Ita  nqbilis  de  Clingen  relicta  quondam  C[onradi]  advocati  de  Fridingen 
verbo  monita  sapientis  < incertus  cs  in  quo  te  loco  mors  inveniat,  tu  itaque 
illam  in  omni  loco  expccta»  ad  honorem  omnipotentis  dei,  kiudem  gloriose 
suc  genitricis  et  beati  Dominici,  presentia  pensans  et  de  fiituris  prudenter 
86  inquirens  sua,  ad  anime  sue  mcdelam  et  ad  parentum  suonim  animanim  re- 


393.  •'  Hohenirel»  Vfim  amJtrer  aifr  gtächuitigtr  ffamJ  Hbetgttckrithtn.  b)  korrigiert  aut 

de&aarizariiu. 


iiti,jed  by  Google 


294 


medium  disponendo  dotem  suam  cum  Omnibus  aliis  rebus  suis  mobilibus  et 
inmobilibus,  omnes  quoque  actiones,  quas  occasione  dotis  et  rcrum  earun- 
dem  ipsam  subirc  nccesse  foret  contra')  advocatum  de  Crcigen  fratrem  quon- 
dam  sui  mariti , monasterio  reverendarum  in  Christo  priorisse  ef*)  sororum 
in  Clingital  ordinis  fratrum  Predicatonira  legavit  liberaliter  et  omnino  renun-  5 
cians  omni  dominio  et  iuri  proprietatis,  que  de  rebus  eiusdem  ad  ipsam  per- 
tinere  de  iure  noscuntur,  in  manus  fratris  H.  conversi  eiusdem  ordinis  loco 
priorisse  et  conventus  cenobii  •)  meraorati,  dando  eis  potestatem  planam  et 
ptenam  disponendi  de  rebus  prenominatis  secundum  quod  ad  utilitatcm  pre- 
fati  monasterii  et  ibidem  deo  famulantium  sibi  visum  fuerit  expedire.  ln  10 
cuius  rei  testimonium  presentem  paginam  nostri  sigilli  insignitam  muniminc 
ipsi  monasterio  transmittimus  presens  sibi,  ne  alieuius  protervia  vel  calumpnia 
valeat  infirmari,  negocium  attestantem.  Testes  autem  qui  isti  donationi 
aüTuerunt  sunt  hü  : . dominus  prepositus  maioris  ecclesie  Constantiensis, 
dominus  \V(altherus]  prepositus  sancti  Stephani,  canonici  eiusdem  ecclesie  15 
videlicet  . dominus  de  V'alchcnstein,  B.  dominus  de  Annuwiler,  . dominus  de 
Hcidelberch,  . dominus  Hilteboldus  miles  de  Stegboren,  dominus  VI.  dictus 
amme  Greize,  C.  de  Tetinchon,  ille  de  Raiitershoven,  ille  . sub  Maccllo,  et 
alii  quamplures.  DaL  Constantie,  anno  domini  l&cci-Xl,  indictione  llll*,  pridie 
no.  maii , in  die  sancti  lohannis  ewangeliste  ante  portam  Latinam.  siO 

3W. 

Ritter  Ulrich  von  Kienberg  schenkt  seiner  Frau  Agathe  die  Nutz- 
nicssung  von  Gütern  zu  Rhcinfeldcn,  Hföh/in,  Ober-.\/inseln  und 
Hagenbach.  Rheinfetden  1261  Mai  8. 

Unter  den  Reugen:  Hcnrico  Magistro  coquine  Basiliensi  milite.  25 

iieilsehrift  für  die  Geschichte  des  Ober-Rheins  28,  120  nach  dem 

Original  im  Generallandesarchiv  zu  Karlsruhe, 

•m. 

Vergleich  zwischen  dem  Kloster  St.  Blasien  und  Rudolf  von  Wiler, 
Bürger  von  Nettenburg , wonach  letzterer  dem  Kloster  Sitzenkirch  80 
wieder  zum  Besitze  der  ihm  entfremdeten  Besitzungen  verhelfen  soll, 
exceptis  possessionibus,  quas  Rudolfus  miles  dictus  Sermenzere  de  Nuwen- 
burch  et  Ludewicus  dictus  Craimir  civis  Basiliensis  titulo  emptionis  detinent. 

Ober-Eggenen  1261  Mai  tg. 

Gcrbert  J,  172  n‘  126  nach  einer  Abschrift  im  Archiv  St.  Blasien.  35 


893.  c Mm  auf  Statur,  d)  cunven  vor  lororum  SurtS  UtUerttreUkumg  gttitgt.  e)  ceoubi  in  A. 
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3«<?. 

Papst  Urban  IV.  nimmt  das  Kloster  Ktingcnthal  in  apostolischen 
Schutz  und  bestätigt  seine  Privilegien. 

— leöt  September  4 — 1364  Oktober  3. 

5 Auszug  aus  dem  Ende  des  /,?.  Ih.  auf  einem  Pergamentbtatt,  Klingen- 
thai n"  3S0Q  im  Staatsarchiv  zu  Basel. 

Vrba[nus]  papa  in  magna  littura.  In  principio  suscipit  nostrum  monas- 
tcrium  sub  beati  Petri  et  sua  protectione. 

Item  statuit,  ut  ordo  secuiuliim  beati  Augustini  rcgulam  et  institu- 
10  cioncs  fratrum  Predicatorum  in  nostro  monasterio  perpetuo  observetiir. 

Item  omncü  posscssiones  scu  bona  que  minc  habemus  aut  in  futurum 
habebimus  conccssione  pontibcum,  largicione  regum  vcl  principum  vel  a 
quocunque  modo  iusto  quecunque  nobis  et  succcdcntibus  nobis  debent  illi- 
bata  pcrmanerc.  Kt  spccialiter  exprimit  in  hoc  privilegio  locum  ipsum  in 
15  quo  monasterium  nostrum  situm  est  cum  Omnibus  suis  pertincnciis  et  iuri- 
bus  libertatibus  et  immunitatibus. 

Item  de  novalibus  de  nostris  que  propriis  sumptibus  colimus,  de  qui- 
bus  hactenus  aliquis  non  percepit  decimas,  sive  eciam  de  iumentis  animalium 
non  tcnemiir  decimas  dare. 

SO  Item  personas  liberas  e seciilo  fugientes  recipere  ad  conversionem  et 

libere  retinere  nobis  licet. 

Item  prohibet,  ut  nuUi  sorori  post  factam  professionem  liceat  discedere 
absque  licencia  priorissc  nisi  ad  religionem  arciorem.  Et  si  qua  disce.sserit 
absque  litcris,  nullus  eam  audeat  retinere. 

85  Item,  cum  generale  interdictum  terre  fuerit,  licet  nobis  clausis  ianuis, 

exclusis  exeommunicatis  et  interdictis,  non  pulsatis  campanis,  dtimmodo  non 
dederimus  causam  intcrdicto,  suppressa  voce  divina  officia  celebrarc. 

Item  a dyocesano  cpiscopo  rccipicmus  crisma,  oleum  sanctum,  con- 
sccraciones  altarium  scu  basilicarum  et  bencdictiones  monialium,  dtimmodo 
80  sit  katholicus  et  graciam  sedis  apostolicc  habeat  et  ea  rite  nobis  voluerit 
irapenderc. 

Item  prohibet.  ut  infra  fines  parrochie  nostre  nullus  sine  assensu  dio- 
cesani  et  nostro  cappellam  seu  Oratorium  de  novo  construere  audeat.  salvis 
privilegiis  summorum  pontificum. 

85  Item  prohibet  fieri  a nobis  novas  et  indebitas  exactiones  ab  archi- 

cpiscopis  episcopis  archidiaconis  seu  decanis  aliisque  Omnibus  ecclcsiasticis 
secularibusve  personis. 

Item  sepulturam  loci  nostri  liberam  esse  decemit.  ut  ibi  sepeliantur 
qui  ibi  elegerint  sepcliri,  nisi  forte  sint  excommunicati  vel  intcrdicti  aut 
40  eciam  publice  usurarii,  salva  tarnen  iusticia  illarum  ecclesiarum  a quibus 
mortuorum  corpora  assumuntur. 

Item  decimas  et  posscssiones  ad  ius  ecclesiarum  nostrarum  spectantes. 
que  a laicis  detinentur,  et  legitime  liberare  de  manibus  corum  et  ad  ecete- 
sias  ad  quas  pertinent  revocare. 
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Item  nulla  fiat  priorissa  in  monasterio  nostro  nisi  quam  conventus 
canonice  elegerit. 

Item  auctoritate  apostolica  prohibet,  ut  infra  clausuras  locorum  nos- 
trorum  scu  grangiarum  nullus  rapinam  seu  furtum  faccre,  ignem  apponere, 
sanguinem  funderc,  hominem  temere  capere  vet  interficere  seu  violenciam  f> 
audeat  cxcrcere. 

Item  omnes  libertates  et  immunitatem  et  privilegia  et  gracias  a sum- 
mis  pontificibus  regibus  principibus  et  aliis  nobis  racionabiliter  indulta 
confirmat. 

Item  prohibet,  ut  nulli  liceat  nostrum  monastcrium  temere  perturbarc  10 
aut  nostras  possessiones  auferrc  vel  ablatas  retinere  minucre  seu  quibus- 
libet  vexacionibus  fatigare,  sed  omnia  integraliter  nostris  usibus  deserviant, 
salva  auctoritate  summi  pontiheis  et  dyocesani  episcopi  canonica  iusticia. 

Si  qua  ecclesiastica  vel  secularis  persona  temere  et  scienter  contra  hec 
privilegia  nos  Icscrit  sccundo  et  tcrcio  commonita,  nisi  reatum  suum  congrua  15 
satisfactionc  correxerit,  potestatis  honorisque  sui  carcat  dignitate. 

397. 

Das  Stift  St.  Leonhard  leiht  dem  Kloster  Olsberg  die  Hälfte  des 
Hauses  atm  Turm  in  Basel  211  Erbreeht. 

Base!  leöi  Oktober  /.  ao 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Aarau,  Olsberg  n“  40  (A). 

An  einem  Bande  hängt  das  Siegel  von  St.  Leonhard. 

Universis  Christi  lidelibus  hanc  literam  inspecturis  Albertus  prepositus 
et  conventus  de  sancto  Leonardo  in  Basilea  notitiam  rei  geste.  Sciant  omnes 
presentes  et  posteri,  quod  Gisela  relicta  bone  memorie  Cvnonis  rasoris  dicti  25 
de  Muspach  civis  Basiliensis  dimidictatem  domus  cuiusdam  prope  cimiterium 
nostrum  sitc  queTurris  dicitur  ipsam  contingentem,  que  videlicet  domus  in 
integro  nobis  reddit  pro  censu  sex  denarios  et  messorem,  pro  anniversariis 
vero  duobus  quinque  solidos  et  sex  denarios  annuatim,  quam  a nobis  pro 
dimidia  partc  census  et  .anniversariorum  prefatorum  nobis  solvendorum  iure  30 
possederat  hereditario,  pro  animc  sue  reraedio  contulit  monasterio  de  Ols- 
perk  Cisterciensis  ordinis  dyocesis  Basiliensis  resignans  eandera  dimidietatem*) 
publice  in  manus  nostras,  ut  eam  . . abbatisse  ac  conventui  dicti  monasterii 
concederemus.  Nos  igitur  voluntati  dicte  Gisclc  annuentes  sepefatam  dimi- 
dietatem domus  venerabili  abbatisse  Beruhte  nomine  totius  conventus  de  35 
Ülspcrk  pro  censu  dimidio  seu  anniversariis  adhibita  omni  cautela  iuris  et 
consuetudinis  que  in  huiusmodi  solent  fieri  iure  concessimus  hereditario 
possidendam.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  sigilli  nostri  rauni- 
minc  duximus**)  roborandum.  Testes  eciam  huius  rei  sunt  ; C^nradus  deca- 

397.  *1  3ie  auf  Rasur.  b dnximas  vau  anätrrr  ttanä  uitrstsekritSrn.  tO 
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nus,  Erkinfridus  cantor,  Henricus  scolasticus,  Hcnricus  Camcrarii,  Lutholdus 
ctWalthenis  de  Kamstein  canonici  Basilicnses,  Hugo  et  Henricus  qui  dicun- 
tur  Monachi,  Henricus  dir  Phaftb,  Henricus  Steinii,  lohannes  dir  Chindon 
milites,  Cvnradus  Bozsco , lohannes  uillici,  Burchardus  de  Gundolstorf,  Ren- 
5 herus  preco  et  lohannes  Chriegre  et  alii  quamptures  cives  Basilienscs.  Acta 
sunt  hec  in  raaiori  cccicsia  Basilicnsi,  anno  domini  mccl^  primo,  sabbato 
proximo  post  fcstum  sancti  Michaelis  archangelL 

Bündnis  der  Städte  Basel  und  Strassöurg. 

10  — n6i  No-eemher  6. 

Urkundenhuch  der  Stadt  Strassburg  i,  föj  **  ^So  nach  dem  Original 
im  Stadtarchiv  su  Strassburg  (A).  — Wencker  p.  tjo  n“  / j nach  einer 
Abschrift  im  Stadtarchiv  zu  Strassburg  = Trouillat  2,  itg  n'So.  — 
Regest  in  der  Sammlung  der  Eidgenössischen  Abschiede  i,  jyi  n'  i$. 

15  In  namen  des  vaters  unt  des  sunes  unt  des  heligen  geistes.  VV’ir  der 

burgermeistcr,  der  rat  und  dii  gemeinde  von  Basil  tun  kunt  allen  die  disen 
brief  gesehent  oder  gehörent,  daz  wir  überein  sin  komen  mit  dem  mcister, 
dem  rate  unt  der  geimeinde  von  Strazburch  also,  daz  wir  in  gesworn  han 
beholfen  ze  sinne  wider  dem  bischof  Walthern  von  Strazburch  unt  sinen 
30  Vater  den  von  Geroltseke  unt  des  kint  unt  wider  meneglichen,  der  si  oder 
ir  stat  anegrifet.  Desselben  hant  si  uns  dawider  gesworn,  der  uns  oder 
unsir  stat  anegrifet,  daz  si  uns  oueh  behulfic  sulen  sin.  Wir  hant  ouch  ge- 
swom,  daz  wir  dekeinen  vride  noch  sfine  sulen  nemen  ane  si  unt  ane  iren 
willen.  Dasselbe  hant  si  uns  dawider  gelobt  ane  alle  geverde.  Wir  hant  ouch 
85  daz  verlobt,  daz  disen  eit  unt  dise  sichereit  nieman  abetribe  noch  werben 
sol  von  dem  babist  noch  von  geislichem  noch  von  weltlichem  gerichte.  Daz- 
sclbe  hant  si  uns  dawider  gelobt.  Were  daz  wir  dirre  sichereit  unt  dirre  ge- 
lubdc  abegiengen,  wir  soltin  sin  meineide  und  trüwelos,  unt  dasselbe  hant  si 
uns  dawider  gelobt.  Unt  sol  diz  sin  ane  allerslachte  geverde.  Daz  dis  stete 
3u  belibe,  d.arumbc  han  wir  disen  brief  mit  unsir  stete  ingesigil  vcrsigilL  Diz 
dinc  bcshach  nach  unsirs  herren  gebürte  zwelfhundert  iar  unt  sechcich  iar 
unt  ein  iar,  an  sante  Eienardis  tage. 


39S>. 

Das  Kloster  St.  Urban  leiht  dem  Meister  yohann  zum  Tor  und 
j5  seinen  Schwestern  Bela  und  Gisela  einen  Teil  citus  Hauses  beim 
Aesehenlhcrr  in  Basel  gegen  Zins.  — tzöt  November  ii. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Luzern,  St.  Urban -Basel  n'j  (A). 
Eingehängtes  Siegel  des  Klosters. 


. . abbas  et  conventus  monasterii  sancti  Vrbani  Cisterciensis  ordinis 
Urkuedcabucli  Sudl  I.  30 


Digitized  by  Google 


298 


universis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  intuentibus  noticiam  subscripto- 
rum.  Noverint  universi,  quod  nos  partcm  domus,  quam  Gisela  bonc  memorie 
dicta  ad  Portam  iure  hereditario  in  domo  Burchardi  qui  diccbatur  ad  Portam 
apud  Eschmertor  possidebat,  nec  non  collatam  nobis  de  consensu  hliarum 
suarum  Mehtilde  atque  Gßte  in  animarum  suarum  remedium  magistro  lohanni  5 
dicto  ad  Portam  et  suis  sororibus  videlicet  Bclc  atque  Gisele  de  bona  nostra 
voluntatc  libcraliter  contulimiis  et  absolute  tali  interposita  pactione,  quod 
predicti  l[ohannes]  et  B[cla]  et  G[isela]  de  parte  domus  antedicte  sex  solidos 
• annuatim  in  festo  beati  Martini  nomine  census  dare  tenentur,  donec  prefati 
in  civitate  Basiliensi  vel  iuxta  possessiones  equipolentes  nobis  conpararint  10 
Testes:  Burchardus  ad  Rosam,  Heinricus  et  lohannes  dicti  ad  Portam,  Hugo 
ad  Cervum,  ^'Iricus  dictus  Stiberre,  Petrus  cimentarius,  Chuno  dictus  Gipserre 
cives  Basilienses.  In  huius  rei  testimonium  presentem  cedulam  sigillo  nostro 
atque  domini  dccani  Basiliensis  duximus  roborandam.  Act  anno  domini 
ficcLlJl,  in  festo  beati  Martini.  10 

■MX). 

Propst,  Dekan  und  Kapitel  von  St.  Peter  vereinigen  die  Kirchen  zu 
Kirchen,  Einteldingcn  und  Markt  mit  den  Amtcrpi  des  Propsts,  Dekans 
und  Scholasters,  — 126t  Dezember  24. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Peter  n“  ji  (A).  — Absehrift  *0 
aus  dem  AnJang  des  t.f.  jFh.  im  Cartular  St.  Peter  H.  fot.  ly"  n“  14  (B) 
ebendort. 

Es  hängen  an  Schnüren  ^ Siegel: 

/.  Propst  Konrad  von  St.  Peter.  S.  Abbildung  n“  41. 

2.  Dekan  Konrad  von  St.  Peter.  S.  Abbildung  n“  42.  36 

j.  Kapitel  von  St.  Peter.  S.  Abbildung  «'  40. 

Universis  Christi  fidelibus  pre.sens  scriptum  intuentibus  nos  Chünradus 
prepositus,  Chünradus  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  sancti  Petri  Basi- 
liensis notum  facimus,  quod  ex  prima  ordinatione  collegii  *)  nostri  prepositura 
decanatus  scolastria  de  roodicis  reditibus  ecclesie  nostre  fundate  ita  tenues  30 
fuerunt,  quod  ex  pudore  tante  paupertatis  vix  poterant  officia  nominari  nec 
aliud  faccre  potuimus,  cum  ultra  modum  prebendarum  ita  tenues  sint  et 
fuerint  faciiltates.  Undc  ad  subsidium  tarn  officiorum  quam  prebendarum 
dcliberato  consilio  et  unanimi  consensu  fratrum  nostrorum  et  prudentum 
virorum  tarn  religiosorum  quam  secularium  sic  ordinavimus  et  ordinaraus  35 
irrefragabilitcr  statuentes,  quod  ecclesie  Chilchein  [Pä]mütigen'')  Matra,  quarura 
ius  patronatus  ad  nos  libere  spectat,  quando  ipsas  vacare  contigerit,  cedant 
dictis  in  hunc  modum:  ecclesia  Chilchein  prepositure,  Kimütigen  decanatui. 
Matra  scolastrie,  et  statim  reditus  eorundera  officiorum,  quos  prius  habebant, 
ad  conmunem  prebendarum  nostrarum')  distributionem  sine  contradictione  et  40 

40U«  >)  collegi  fw  A.  b)  im  Ptr£amtnt.  e)  twi$<ktH  preliendarum  und  notlrarum 
tUht  dHrek  f'uMkte  getUgl  distributionem. 
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diminutione  qualibct  devolvantur.  Ut  hec  aiitcm  ordinatio  rata  ct  inconvulsa 
in  Perpetuum  permaneat,  ipsam  omncs  iuramcnto  nostro  vallamus  et  sigil- 
iorum  nostrorum  muniminibus  stabiliendo  duximiis  confirmandam.  Acta 
sunt  hec  anno  domini  Acxti  primo,  vigilia  nativitatis  domini. 

5 401. 

Bischof  Berthold  von  Basel  bestätigt  den  Besehluss  des  Kapitels  von 
St.  Peter,  dass  die  Kirchen  zu  Kirchen,  Eimeldingcn  und  Markt  den 
Ämtern  des  Propsts,  Dekans  und  Seholasters  inkorporiert  sein  sollen. 

— tlöt  Dezember  e.f. 

10  Originale  im  Staatsarckiv  zu  Basel,  St.  Peter  iC’  ;o“  (A)  und  «'  jo*  (A’J. 
— Abschrift  aus  dem  Anfang  des  tf.  7k.  von  A im  Cartular  St.  Peter  H. 
fot.  ip'  «"  /J  (B)  und  van  A‘  daselbst  fot.  fg  n"  loS  (B')  ebendort. 

Die  Urkunde  ist  in  zwei  von  verschiedenen  Händen  geschriebenen  Aus- 
fertigungen erhalten. 

15  An  A hängt  an  einer  Schnur,  an  A‘  an  einem  Bande  das  Siegel: 

t S1GILI.VM  . BKKHTOI.DI  ....  RA  .'  EPI  . BASIUKNSIS. 

i‘.  Abbildung  «'  12. 

Berthtoldu.s*)dei  gratia  Basilicnsis  cpiscopus  diicctis  in  Christo  Conrado*') 
preposito,  Conrado ’’)  decano  et  capituio  sancti  Petri  Basiliensis  salutem  ct 
ao  sinceram  in  domino  k.iritatem.  Pium  crcdimus  ct  honestum  plurimum  ar. 
bitramur,  cum  a nobis  petitur  quiddara  ccclesiis  profuturum.  tali  pcticioni 
assensum  prestarc  benivoium,  maxime  cum  non  vergit  in  prciudicium  alie- 
mim.  Hinc  cst,  quod,  cum  vestra  nobis  pcticione  duxcritis  declarandum.  ciii 
sicut  liquido  nobis  constat  vcritas  suflfragatur,  tarn  prcbcndarum  quam  offi- 
25  ciorum  ecclesie  vestre  redditus  ab  ipsius  institutionc  ädco  sint  exiles,  quod 
personc  ad  eadeni  deputatc  non  solum  ex  eis  nequeunt  sustcntari  immo 
proptcr  tenuitatem  reddituura  vix  valent  vel  probende  vcl  ofKcia  nominari, 
aos  intcllccto,  quod  occlcsias  de  Chilcheim“)  Einmvtingcn  cf*)  Matra  venera- 
bili  domino  cpiscopo  Constantiensi  dyoccsana  lege  subiectas,  quarum  ius 
30  patronatus  ad  vestrum  capitulura  sine  qualibct  ambiguitate  pertinet  pleno 
iure,  in  vcstro  capituio  decrevistis  primam  prepositure,  secundam  dccanatui 
et  terciam  scolastrie  per  eiusdcm  domini  Constantiensis  episcopi  provisionem 
annecti,  quod  predictc  persone  hospitalitatis  et  alia  valeant  conmodius  onera 
supportare,  rcdditibus  qui  hactcnus  ad  eadem  officia  pertinebant  distri- 
36  buendis  dcinccps  in  conmune,  ut  prcbcnde  que  hactcnus  exiles  fuerant  ac- 
crctione  fiant  huiusmodi  pinguiorcs,  ordinationi  vestre  quam  nusquam  in- 
teiiigimus  in  detrimentum  cuiuspiam  ccicbratam  asscntimus  et  eam  appro- 
bamus  ac  presentis  scripti  tcstimonio  contirmamus.  Ut  autem  super  hac 
ordinatione  et  nostra  confirmatione  nulia  valeat  in  posterum  dubitatio  sub- 
40  oriri,  presentem  cartam  danius  vobis  sigilli  nostri  muniminc  roboratam. 
Actum  •)  anno  domini  ftcCl.S  primo,*)  in  vigilia  nativitatis  domini. 

•iOi.  *)  Herhtoldus  ei*.  b)  Chanrado  ei*.  C)  Cbilhcim  ei*.  d<  et  /tkU  im  A*.  el  Act. 

A*.  0 primo  A*. 
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402. 

Der  Propst  von  St.  Peter  bestimmt  die  Venvendung  der  Dekanats- 
einkünfte  zu  Gunsten  der  übrigen  Pfründen.  — 1261 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Peter  «'  (A).  — Abschrift  aus 

dem  /Infang  des  14.  Jh.  im  Cartular  St.  Peter  H.  fol.  jS  n"  61  (Bj  b 
ebendort. 

An  einem  Bande  hängt  das  Sieget  des  Propstes  von  St.  Peter.  S.  Ab- 
bildung «'  41. 

Univcrsis  Christi  fidclibus  presentem  paginam  inspecturis  Chonradus 
prepositus  ccclesie  sancti  l’etri  Basiliensis  noticiam  subscriptorum.  Ut  facta  10 
hominum  robur  hrmitatis  habeant,  littcrarum  munimine  fulciuntur.  Innotescat 
igittir  presentibus  et  futuris,  qiiod  ego  sanus  et  incolomis  spontanea  volun- 
täte  omnes  possessiones  ad  decanatum  sancti  Petri  spcctantes  et  reditus 
earundem,  quocumque  nomine  censeantur,  ad  incrementum  divini  officii  nimic 
tenuitati  prebendanim  eiusdem  capituli  ipso  capitulo  consentiente  constitui  15 
perpetuo  scrvituros,  sub  vallatione  iuramenti  astringens  me  prcfatam  consti- 
tutionem  sine  fraudc  et  dolo  et  omni  recavilatione  ratam  firmiter  habiturum. 

In  testihionium  huius  rei  presentem  paginam  prelibato  capitulo  tradidi  sigitli 
mei  robore  consignatam.  Actum  anno  dumini  .flCXlLX  primo. 

403.  80 

Bisc/tof  Walther  von  Strassburg  und  seine  Anhänger  schlicssen  mit 
dem  Dompropst  Heinrich  von  Basel  und  dessen  Anhängern  einen 
Waffenstillstand.  — 1262  Marz  ip. 

Unter  den  Bestimmungen  des  Waffenstillstandes  findet  sich  folgende: 
her  Günther  undc  her  Henrich  die  Munechc  von  Basele  die  ensulnt  ouch,  25 
die  wile  der  fridc  wert,  in  den  burgban  ze  Basele  nut  comen  noch  in 
den  ban  ze  enren  Basele. 

Wencker  p.  ipi  n“  14.  — Sctidpßin  Alsatia  i,  4fb  n"  6oj  - TrouiUat 
2,  120  *r  S j (irrig  zum  17.  April).  — Urkundenbuch  der  Stadt  Strass- 
burg t,  j6p  n’  4S6  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  zu  Strassburg.  30 

404. 

Ritter  Johann  von  Schlierbach  verzichtet  auf  Güter  in  Galfingen  zu 
Gunsten  des  Stifts  St.  Leonhard.  Basel  1262  März  .?/. 

Abschrift  von  12^$  im  Cartular  St.  Leonhard  11.  fol.  t6  n'  p$ 
Staatsarchiv  zu  Basel  (B).  36 

TrouiUat  2,  ttep  n"  S2  nach  B. 

Hier  ist  zu  lesen: 

S.  120  Z.  r } in  testimonium  et  memoriam  premissorum. 
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40;'). 

Das  Kloster  Marbach  x>erkauft  an  Heinrich  Tanz,  Bürger  vcm  Basel, 
IVeinberge  in  Geberschweier  und  Pfaffenheim. 

Basel  i2Öi  Mai  sg. 

5 Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober  Rheins  iS,  /^/  nach  einer  Ab- 
schrift aus  dem  //.  Jh.  im  Copiatbuch  von  Beuggen  foL  2J}  im 
Generallandesarchiv  su  Karlsruhe.  — Regest  ebendort  iS,  pi  «'  _}p.  — 
Regest  bei  TrouiUat  6Si, 


Nos  Fridcricus  abbas  Marpaccnsis  totusquc  conventtis  eiusdeni  loci 
10  notum  facimus  omnibus  presentes  literas  inspecturis,  quod  nos  considerata 
evident!  utilitate  ecclesie  iiostre  et  urgenti  necessitate  ex  certa  sciencia  sponte 
ac  diligenti  deliberacione  habita  inter  nos  vendidiraus  tradidimus  ymmo 
vendimus  tradimus  et  concedimus  Heinrico  civi  Basiliensi  dicto  Tantz  vineas 
nostras  in  banno  de  Gebliswilre  an  dem  Buhelc  in  duobus  locis  XXIIII  scados, 
15  item  in  codem  banno  in  Suntgasse  quatuordecim  et  dimidium,  item  in  I’fafTen- 
hein  zem  Rddelin  sex  et  dimidium,  nichil  penitus  nobis  in  eisdem  retinendo. 
De  vendicione  autem  omnium  supradictorum  inter  nos  et  prcdictum  civem 
est  conventum  ac  concordatum  de  summa  quadraginta  quinque  marcarum 
puri  et  Icgalis  argenti,  quod  quidem  argentum  conbtemur  nobis  traditum  et 
SO  persolutum  et  a nobis  intcgraliter  et  perfecte  receptum  et  in  utilitatem  ec- 
clesie nostre,  cum  oppressa  esset  grandi  onerc  debitorum  usuris  apud  ludeos 
currentibus,  totaliter  esse  conversum,  propter  quod  de  omnibus  supradictis 
universis  et  singulis,  prout  superius  sunt  expressa,  nos  predictum  Hcinricum 
in  veram  possessionem  predictarum  vinearum  mittimus  volcntcs,  quod  omnia 
3b  supradicta  sic  per  ipsum  a nobis  acquisita  titulo  legitime  emptionis  habcat 
et  possideat  pro  sua  voluntate  et  suorum  successorum  modis  omnibus  fa- 
cienda. I’romittimus  siquidem  per  iuramentum  supra  sancta  evangelia  dei 
prestitum  omnia  supradicta  nos  tirmiter  servaturos  nec  contraventuros  nec 
contravenire  volenti  in  aliquo  consensuros.  I’romittimus  eciam  per  stipula- 
80  cionem  et  sub  obligacione  omnium  bonorum  nostrorum  mobilium  et  im- 
mobilium  et  sese  moventium  nos  facturos  et  prestaturos  circa  predicta, 
quidquid  in  causa  evictionis  debet  ficri  vel  prestari.  Rcnunciamus  eciam  cx- 
ceptioni  argenti  non  traditi,  rei  minoris  precio  vel  minus  dimidia  iusti  pre- 
cii  vendite  subsidio,  benelicio  re.stitucionis  in  integrum.  Renunciamus  eciam 
85  omni  aüxilio  iuris  canonici  ct  civilis  et  autentice  hoc  ius  porrectum  et  omnibus 
privilegiis  indulgenciis  ct  graciis  nobis  concessis  vel  concedendis  a papa  vel 
imperatoribus  ct  quod  nemini  impetrabimus  vcl  impetrarc  volenti  conscncie- 
mus  aliquid,  propter  quod  predicta  vendicio  valcat  irritari,  coiifitentes  nullum 
dolum  vel  vim  aliquam,  nullum  metum  vcl  fraudem  in  presenti  contractu 
40  intervenisse.  Kt  renunciamus  omnibus,  que  prcdicto  emptori  vel  suis 
successoribus  obesse  potemnt,  nobis  autem  vel  nostris  succcssoribus  pro- 
desse,  supplicantes  vobis  domine  reverende  preposite  maioris  ecclesie 
Basiliensis  ct  coadiutor  vcncrabilis  patris  Berchtoldi  episcopi  ct  ciusdem 
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ecclesie  Basiliensis  a sede  apostolica  deputate  et  vobis  domine  dccanc  et 
capitulum  eiusdem  loci,  ut  vendicioncm  predictam,  prout  superius  est  ex- 
prcssum,  approbarc  digncmini  et  confirmare  sigilla  vestra  presentibus  appen- 
dentes.  Nos  Ileinricus  prepositus  Basiliensis  nee  non  coadiutor  domini 
episcopi  Basiliensis  a sede  apostolica  deputatus,  Conradus  decanus  et  5 
capitulum  eiusdem  loci,  cum  sciamus  in  utilitatem  monasterii  Marpaccnsis 
predictum  argentiim  fore  versum,  predictam  vendicioncm  approbamus  et 
munimine  nostronim  sigillorum  confirmaraus.  Nos  abbas  et  conventus  pre- 
dicti  presenti  scripto  sigilla  nostro  apposuimus  in  testimonium  veritatis. 
Testes:  Ileinricus  scolasticus,  Rüdolfus  de  Habspurg,  Ileinricus  Camerarii,  RI 
Petrus  Dives,  Heinricus  de  Ilegendorf,  Rüdolfus  de  l’faffenheim,  Dietricus 
de  Fine  canonici  ßasilienses,  Heinricus  Dives,  Heinricus  de  Terwilr,  Wil- 
helmus  et  lohannes  fratres  dicti  Camerarii  milites  et  alii  quamplurcs  fide 
digni.  Actum  Basilee  in  curia  domini  coadiutoris,  anno  domini  äcxLliil, 

Illl  kal.  iunii,  indictione  quinta.  lü 


40fi. 

Der  Dontpropst  Heinrich  leiht  dem  Kloster  St.  Maria  Magdalena 
einen  der  Kirche  Hinningen  zustehenden  Acker  daselbst,  welcher  dem 
Kloster  durch  Hugo  und  dessen  Gattin  Mcchtild  von  Oberwil  'ver- 
kauft worden  ist.  Baset  1262  Juni  i.  20 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Baset,  St.  Maria  .Magdalena  «'  2 (A).  — 
Deutsche  übersetsung  im  Briefbuch  von  t.f4i  St.  Maria  Magdalena 
E.  foL  tgg.  — Regest  im  Brieftafelnbuch  von  tjo6  St.  Maria  Magdalena 
E fol.  ftS  ebendort. 

Boos  S.  sg  n’Se  nach  A.  Hier  ist  auf  Z.  2$  zu  lesen  : wollcsiegir  statt  25 
wolleslegre. 

An  einem  Baude  hangt  das  Siege!  des  Domprofsts.  S.  Abbildung  n'  2t. 


407. 

Bischof  Eberhard  von  Konstanz  iibergiebt  dem  Kloster  Klingenthal 
die  Kirche  11- ehr.  Konstanz  1262  Juni  g.  SO 

Originale  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Klingenthal  «'  zg  (A)  und  n'  2^ 
(A‘J.  — Abschrift  in  i’idiinus  des  bischößiehen  Officio! s von  Basel  von 
tjzö  Juni  2g,  ebendort  Klingenthal  n"  {B).  — Abschrift  U'urstisens 
in  seinem  Codex  diptomaticus  fot.  in  der  Universitätsbliothek  zu 
Baset  iB').  ' 35 

Die  Urkunde  ist  in  zwei  von  derselben  Hand  geschriebenen  Aus- 
fertigungen erhalten. 

Es  hangen  an  Schnüren  zwei  Siegel: 

1.  t S . KBIRHARDI  . DEI  . GRA  . CONSTANT  . ECCLIK  . EPI. 

2.  t SCA  , .MARIA . CONSTANTIENSIS . ECCLESIE . MATRÜNA.  40 
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Trouillat  2,  I2jf  n*S^  nach  B'.  Hier  ist  zu  lesen: 

S.  /2J  Z.  7 episcopus  Constanticnsis  statt  Constantiensis  episcopus. 
Z.  p bcnivülo  statt  bcnevolo. 

Z.  to  autcm  nobilis  vir  statt  autcm  vir. 

5 Z.  //  inquircns  statt  inquacrens. 

Z.  /p  conccdcndani. 

5*.  124  Z.  6 appcUationc  aliquatenus  valitura. 

Z.  S prepedire  statt  propedire. 


408. 

10  Item  ein  penncntin  bricflin  inhaltcndc,  wie  Bertha,  Henrich  von  I.iebenstein 
verlafTne  wj’tfrow,  dem  gotshuti  zu  sant  Lienhart  5 sh.  iärlichs  und  ewigs 
zins  von  ires  iarzitcs  wegen  verordnet  von  uff  und  ab  allen  ihren  güetercn  die 
si  hat  in  der  dorfmarch  Blotzheim,  datum  im  iulio  des  iars  MCCLXIl. 

Census  annuus  5 sh.  den.  pro  perpetuo  anniversario  pridie  nonas  iulii  ccle- 
1&  brando  de  possessionibus,  quas  habebat  Bertha  quondam  .soror  cuiusdam 
militis  in  banno  ville  Blaczen.  — 1262  Juli  — 

Das  deutsche  Regest  in  der  Registratur  des  l6.  Jh.  St.  Leonhard  ß. 
fol.  j"  im  Staatsarchiv  su  Basel,  das  lateinische  im  weissen  Buch  von 
1500  St.  Leonhard  D.  fol.  iS f ebendort. 


90  40J>. 

Werner  und  Rudolf  vmi  Tegerfelden  und  der  junge  Heinrich  Schettk 
leihen  die  Walke  beim  Escltürlcin  zu  Basel  an  Hugo  und  Dietrich 
Brogant,  Wilhelm  von  Magstatt  und  Konrad  von  Müsbach. 

Basel  1262  JuU  2$. 

96  Original  im  Staatsarchiv  su  Aarau,  Olsberg  «'  .ft  (A).  — Abschriften 
des  16.  yh.  in  Ifürstisens  Codex  diplomaticus  foL  lj4  (mit  dem  Datum 
IL  idus  augusti  — August  /2)  in  der  Universitätsbibliothek  su  Basel 
(B)  und  in  den  chartae  Amerbachianae  C.  p.  23$  ebenda. 

Ochs  I,  j6 j.  — TrouiUat  2,  124  n"  86,  beide  nach  B.  — Erwähnt  bei 
30  Arnold  S.  41  und  bei  Reugart  episcopatus  Constantiensis  2 , 2rp  sum 
I.  August. 

An  .Schnuren  hängen  vier  Siegel, 
t.  Zerbrochen. 

2.  t S . HKNRICl  . PINCK  . . . K.  5.  Abbildung  toS. 

3S  f.  Burger  von  Basel.  S.  Abbildung  n'  i ;p. 

4.  t S . OTTOXIS  . SCVLTKTI  . B.ASl  . . . DCI  . SCHALER. 

üniversi.s  presentem  litcram  inspecturis  Otto  scultetus  Basiliensis  dictus 
Shalariu.s  milc.s  noticlam  rei  geste.  Noverint  iiniversi,  quod  coram  me  in 
forma  iudicii  W'ernhcnis  et  Kodolfus  fratres  hlii  bone  meraorie  Gcrungi  de 
<0  Tegenielt  de  consensu  et  per  manum  tutoris  sive  advocati  sui  Burckardi  de 
Tcgeruclt  militis,  item  Heinricus  Pincema  adolescens  Basiliensis  de  consilio 
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et  per  manum  RodolH  de  Foro  frumenti  tutoris  et  sororii  sui  domum  in  qua 
panni  preparantur  dictam  vulgariter  Walchun  sitam  prope  civitatem  extra 
portam  et  iuxta  portam  que  vocatiir  Ksilturli  ad  prcdictos  fratres  de  Tegir- 
velt  pro  dimidia  parte  et  memoratum  I’incernam  pro  dimidia  iure  proprietatis 
liberc  pertinentem  cum  ortis  fundo  et  omnibus  suis  appendiciis  Hugoni  et  5 
Dietrico  fratribus  dictis  i’rogant , Willhelmo  de  Machstat  et  Conrado  de 
Mvspach  civibus  Basiliensibus  concesserunt  pro  annuo  censu  sexaginta  solidis 
divisim  in  ieiuniis  quatuor  temporum  et  octo  circulis  nomine  revisorii,  quod 
vulgo  dicitur  wisunge,  persolvendis  sub  iure  hereditario  perpetuo  possidendara. 

Et  sciendum,  quod  quociens  et  quandocumque  contigerit  censum  honorarium,  10 
qui  vulgo  dicitur  erschaz,  debere  persolvi  nomine  et  loco  dicti  census  una 
libra  denariorum  de  tota  domo  et  de  dimidia  domo  dimidia  libra  debet  per- 
solvi.  In  cuius  rei  testimonium  presens  litera  civitatis,  meo,  Burckardi  de 
Tegervelt  et  Rodolfi  de  Foro  frumenti  supradictorum  sigillis  est  munita. 
Act.  Basilee,  anno  domini  v kl.  augusti,  presentibus  lacobo  Mar-  15 

scalco,  Conrado  Camerario,  . . de  Cheiscrstvl  militibus,  Walthero  ad  Stellam, 
Hugonc  de  Puntarli,  Heinrico  Botminger,  Heinrico  ad  Portam,  Anshelmo 
zer  Tannvn,  Heinrico  amraanno,  lohannc  preconc,  Petro  de  Rinnach,  Heinrico 
Swebli,  Heinrico  de  Firreto  et  aliis  quampluribus.  Nos  Gotfridus  advocatus 
dictu.s  de  Eptingen,  Rodolfus  magister  civium  dictus  Dives  et  consules  30 
Basilienses  rogati  a supradictis  concedentibus  et  recipientibus  sigillum  nostrum 
dedimus  appendendum.  Nos  Burchardus  de  Tegir\'elt,  Rodolfus  de  Foro 
frumenti  milites  similiter  nostra  sigilla  in  testimonium  appendimus. 

410. 

Das  Domkapitel  verkünde/  den  ssoischen  der  IVi/we  und  der  Tochier  26 
yohanns,  Sohns  Peters  des  Maurers,  gemachten  Vergleich  über  den 
Besitz  eines  Hauses  an  der  Freienstrasse.  Hasel  n6s  August  rj. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Peter  (A). 

Das  Siegel  des  Domstifts  hängt  au  einer  Schnur. 

Heinricus  prepositus,  Conradus  decanus  et  capitulum  maioris  ecclesie  30 
Basiliensis  omnibus  Christi  fidclibus  imperpetuum.  Noverint  universi,  quod 
super  domo  sita  in  vico  Libero  ex  opposito  domu.s  Hugonis  Paularii,  quando- 
que  ad  fabricam  ecclesie  nostre  sub  iure  hereditario  et  annuo  ccn.su  viginti 
sex  solidis  pertinente,  postmodum  autem  lohanni  (ilio  Petri  cementarii  civis 
Basiliensis  vendita  et  tradita  pleno  iure,  post  eiusdem  lohannis  obitum  inter  35 
heredes  vidclicct  Agnesam  uxorem  suam  ex  una  parte  et  Petrum  cementarium 
antedictum  nomine  .Agnese  lilie  puppille  prefati  lohannis  cuius  tutor  fuit, 
ex  altera  de  utriusque  partis  consensu  mediantibus  probis  viris  taliter  ex- 
stitit  ordinatuni:  videlicet  uxor  prelibata  sola  et  singularitcr  possidebit  mcdlam 
partem  domus  predicte,  liberam  habens  potestatem  vendendi  obligandi  le-  40 
gandi  et  de  ipsa  quod  placuerit  ordinandi,  dictus  vero  Pctru.s  tanquam  tutor 
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nomine  filic  ptippiUe,  et  proles  quam  antetlicta  uxor  que  prejpians  est  geiiuerit, 
sive  tinum  sive  geminos,  altcram  partem  dimidiam  possidebunt,  similitcr 
quocunque  placuerit  convertendam.  ICt  sciendum,  qtiod  cadem  domtis  tale 
ius  habet  ex  condicione  et  pacto,  quod  in  domum  collateralci^,  qtic  est 
5 Petri  memorati,  trabcs  possunt  imponi  et  supcrerlificari,  quod  habitatoribus 
domu.s  Visum  fuerit  expedirc.  De  ipsa  vero  domo  non  debent  alteri  domui 
collaterali  quam  prediximus  consucte  fenestre  retro  domum  et  sua  luminaria 
obstrui  nec  per  edilicia  aliqua  obscurari.  Nee  pretcreundum,  quod,  si  nos 
vel  procuratorcs  fabrice  domum  ut  siipradictum  est  venditam  recmcrimus 
10  solvendo  tantumdem  pccunic  quanti  vendita  fuerat,  videlicet  novem  marcas 
argenti,  utraque  pars  scilicet  uxor  suam  et  preilictus  tutor  sive  puppilla  vel 
puppilli  suam  partem  du  argento  predicto  recipient,  de  ea  quod  placuerit 
disponendo.  Mac  cciam  interposita  condicione,  quod,  si  forte  nomine  sepedicti 
lohannis  vel  atieuius  alterius  a nobis  vel  ab  aliquo  alio  super  domo  ipsa 
IS  litcre  alique  fucrunt  obtente  ante  conventionem  et  ordinationem  huiusmodi, 
hiis  non  licet  uti  sed  casse  debent  et  irritc  reputari.  Renunciatum  est  cciam 
a partibus  utrobique  consiictudini  et  statuto  loci  et  omni  legum  et  iuris 
auxilio  canonici  et  civilis  et  omni  actioni  et  rei  que  posset  obici  contra 
factum  huiusmodi  vel  ctiam  instrunicntum.  Mac  igitiir  rationc  Meinricus  de 
20  Bibcrach  subcustos,  cuius  intercrat  et  cui  de  premissa  domo  annis  singulis 
duo  quartalia  albi  vini  nomine  revisorii,  quod  vulgo  dicitur  wisunga,  persol- 
vuntur,  ad  fabricam  vero  sex  denarii,  concessit  utrique  parti  prelibatam 
domum  perpetuo  possidendam.  Testes:  Meinricus  scolasticus,  lohannes 

celerarius,  Mugo  de  Mumbliswile  canonici,  Bnrkardus  de  sancta  Maria 
25  Magdalena,  lohannes  de  sancta  cruce,  Otto  Ixivberc,  lohannes  de  cripta, 
Conradus  Sapi.an,  Burkardus  ChVlIa,  Meinricus  de  Kgerchingen  sacerdotes, 
Conradus  Camerarius  milcs,  l’ctrus  cementarius  scpcdictus  et  qiiid.im  alii. 
AcL  in  choro  Basiliensi,  anno  domini  Äcicu^fi,  feria  qsinta  proxima  post 
assumptionem  beate  virginis. 


30 


sr> 


45 


411. 

Köttif;  Richard  versf>richt  seinem  Kaf>ian  Heinrich  »>n  A’cuenhurg, 
Propst  und  Coadiutor  der  Domkirche  Raset,  die  Kcehlc  und  l'rei- 

heilen  der  Stadt  Basel  wroerletzt  zu  erhallen. 

Schlettstaiit  iiöi  Sovemher 

Abschrift  des  /_{.  Jh.  im  Codes  diplomalicus  ecetesie  ItasitieHsis  im 
Staatsarchiv  zu  Hern  fol.  /y  (H).  — Abschrift  des  14.  fh.  im  grossen 
toeissen  Buch  fot.  po"  im  Staatsarchiv  zu  Basel  (B').  — Abschrift  des 
Basilius  Amerbach  in  den  ehartae  Amerbachianae  C.  p.  in  der 
Universitätsbibliothek  zu  Basel. 

Herrgott  genealogia  2 , .j//  n"  4jtf.  — Schopflin  Alsatia  /,  44t  n‘  6t2 
nach  B‘.  — TrouiUat  2,  126  n'  SS  nach  B.  — linvähnt  bei  Kapp,  Ge- 
schichte der  eidgenössischen  Bünde  2jl,  621  und  6 fS.  — Regesten '■  Zeit- 
schrift für  die  Geschichte  des  Ober-Rheins  4,  2 12.  — Gengier  Codex 
iuris  municipalis  1,  tj  ;.  — Lichnenvsky  t,  SVt  «'  io$.  — Böhmer-Ficker 
3412.  — Münch  S.  20  n’  nj. 

UrkBsdcabuch  der  Stadl  I.  3«^ 
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412. 

Das  Kloster  Wetlingcn  leiht  der  Stadt  Basel  den  Gipfel  des  Berges 
Horn  bei  Riehen  zu  Erbrecht.  — 1262  Dezember 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Vrt.  n'  41  (A).  — Abschrift 
in  V'idimus  des  bischöflichen  Offleiats  vom  iS.  Dezember  / ebenda  5 
geh.  Reg.  G II.  K (B).  — Abschrift  des  14.  fh.  im  roten  Buch  p.  J40 
ebenda  (B‘f  — Abschrift  des  Basilius  Amerbach  in  den  chartae  Amer- 
bachianae  A.  fol.  4flS  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Basel  (IB).  — 
Abschriften  von  B aus  dem  14.  Jh.  im  grossen  weissen  Buch  fol.  J2" 
im  Staatsarchiv  zu  Basel  (C)  und  von  /4S6 — /5/0  im  Dokumentenbuch  10 
des  Beter  Numagen  fol.  1^4  im  Staatsarchiv  zu  Aarau  (O). 

Ochs  i,  _f62.  — Regest  bei  linder  S.  zi.  — Erwähnt  bei  Bruckner 
Merkwürdigkeiten  S.  yjo. 

An  Bändern  hängen  ztvei  Siegel: 

1,  Abt  von  Wettingen.  S.  Abbildung  n“  7/.  15 

2.  Bürger  von  Basel.  .S.  Abbildung  n"  t jp. 

. . Abba.s  et  convcntu.s  mona.stcrii  de  Wetingen  Cisterciensis  ordinis 
Con.stanticnsis  diocesi.s  omnibus  Christi  lidelibus.  Noverint  universi,  quod 
nos  montem  sive  collcm,  qui  dicitur  dir.  Horn,  vidclicct  acumen  tantum- 
modn  montis  infra  fossata,  prope  Kcmini  in  banno  de  Richeim  situm  ,ad  nos  JO 
pertinentem  viris  discreti.s  iiniver.sitati  Basiliensi  conccssimus  .sub  iure  emphi- 
teotico  sive  hereditario,  quod  vulgo  dicitur  crbirccht,  pro  censu  duarum 
librarum  cere  nobis  annis  singulis  in  festo  beati  Martini  apud  Riehcim  per- 
.solvcndarum  perpetuo  |>ossidcndum,  hac  adhibita  condicionc,  quod  nunquam 
cadem  Universitas  vcl  aliquis  suo  nomine  in  prcdicto  montc  edibeia  aiiqua  J5 
cdificent  vel  cdibcarc  permittant.  Kt  hoc  promissum  est  fidc  data  nomine 
iuramcnti.  ln  cuius  facti  evidentiara  presens  instrumentum  per  Burkardum 
eiusdem  universitati.s  notarium  conscriptum  et  nostro  et  ipsius  universitatis 
sigillis  e.st  munitum.  Act  et  dat.  anno  domini  Sicxi.Sfl,  pridie  non.  decembr. 
Nos  Gotfridu-s  advocatus  dictiis  de  Kptingen,  Rodolfus  magister  civium  dictus  30 
Diues  consules  et  cives  Basilienses  ut  supradictum  est  recepimus  promisimus 
et  in  testimonium  civitatis  nostre  sigillum  appendimus,  profitcntes  nichilominus 
nos  tencri  ad  defensionem  et  protectionem  antcdictorum  . . abbatis  et  con- 
ventus  nostrorum  concivium  ex  antiquo. 

413.  35 

Das  Kloster  Uellingeu  leiht  Heinrich  dem  Brotmeister  Güter  in 
Riehen  zu  Erbrecht  und  gestattet  ihm  die  freie  BenüEung  des  aus 
der  Jlfese  geleiteten  Gctoerbehanals  in  Kleinbasel. 

— 1262  Dezember  $. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Urk.  n“  4}  (A).  10 
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/)«  eiuffn  Bande  hängt  das  Sieget: 

t S . ABBATIS  . DE  . MARISSTELL^X.  S.  Abbildung  n’  7/. 

Univcrsis  presentem  litcram  inspecturis  . . abbas  de  Wettingen  et 
conx'entus  eiusdem  monasterii  salutem  in  domino.  Notum  facimus  universis, 
5 quod  nos  qtioddam  novale,  quod  fratres  dicti  Cheneblin  a nobis  babebant 
sub  iure  hereditario,  sotvens  nobis  in  censu  qtiinque  solidos  annu<itim,  quod 
Heinricus  dictus  Magister  panificuni  civis  Basiliensis  conparavit  ab  eisdem, 
item  quoddam  novale  quod  in  pratnm  est  redactum  et  nemus  quod  ad  septem 
estimatur  iugera,  de  quibus  nobis  redduntur  anmiatim  vigjnti’)  soIidi,  item 
10  partem  predicti  nemoris  que  similitcr  ad  septem  estimatur  iugera  quod  vul- 
gariter  dicitur  Ivncholü,  quam  Btircardus  dictus  ameStalden  a nobis  cum 
bonis  aliis  habuit,  de  qua  prelibatus  Magister  panilicum  reddit  annuatim 
nobis  VI  solidos,  in  fine  termini  de  Riehein  sita  in  canpo  dicto  dem  Hirshalme, 
resignantibus  eadem  bona  viris  prenominatis  scpcdicto  Meinrico  Magistro 
15  panilicum  civi  Basilicnsi  conccssimus  pro  censu  antedicto  videlicet  in  uni- 
verso  triginta  uno  solidis  nobis  annuatim  in  festo  beati  lohannis  baptiste 
persolvcndis  sub  iure  hereditario  perpetuo  possidenda.  Kt  sciendum,  quod 
prenominate  posscssiones  ad  nostrum  districtum  et  banmim  pertinent  et  ex 
hiis  debet  nobis  idem  civis  et  sui  heredes  obedirc  in  omnibus,  que  iusta  et 
20  consweta  fucrint,  tarn  in  prcdictis  posscssionibus  quam  in  decimis,  sicut  et 
ceteri  qui  posscssionem  in  nostro  banno  possident  et  districtu.  Sciendum 
cciam,  quod  presentibus  indulgennis,  quod  idem  Heinricus,  qui  molcndina 
nostra  in  ulteriori  Basilea  sita  conparavit.  consuctum  et  iam  factum  rivum 
scu  ductum  aque  de  lluvio  Wisc  ad  sua  molcndina  currentis  liberaliter  et 
25  absolute  de  nostro  consensu  et  licencia  deducat  et  expediat,  quantumeunque 
tarnen  potest  sine  danipno  nostro.  In  cuius  facti  memoriam  prc.scntem  literam 
eidem  Meinrico  contulimus  nostro  sigillo  conlinnatam.  Act.  anno  domini 
ftd:i.^fi,  non.  decembr. 


414. 

30  Das  Domstift  verkauft  an  liurehard,  Chorherrn  bei  St.  Peter,  den 
Schürhof.  — 1262  Desember  S. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Peter  n"  (A).  — Abschrift 
aus  dem  Anfang  des  14.  7h.  im  Cartular  St.  Peter  //.  fol.  $!''  »'  10  f 
(B)  ebendort. 

3.5  Arnold  .S.  J2Ö. 

An  PergamentstreifcH  hängen  zwei  Siegel: 

1.  Domstift.  S.  Abbildung  n’  rS. 

2.  + S . HENRICI  . D . NOVO  . CASTRO  . I’POSITI  . BASILIEN. 
i'.  Abbildung  «*  21. 

40  Zur  Jahreszahl  stimmt  die  fndiction  nach  römischer  Berechnung. 


413.  «)  vi|{iati  ttuf  Rtxjur  gttiektr  JlamJ. 
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Heinricus  de  Nvwcmburch  maioris  ecclcsie  Basilicnsis  prepositus  et 
vcncrabilis  patris  Bcrchtoldi  cpiscopi  coadiutor,  Conradus  decamis  et  capitulum 
eiusdcra  ecclcsie  omnibus  Christi  fidclibus.  Novcrint  universi,  quod  nos 
territorium  sive  arcani,  que  vulgo  dicitur  dir  Sh</rhof,  in  latere  domus 
domini  lohannis  militis  de  Vflieim  iuxta  murum  civitatis  sitam  ad  no»  libcre  ^ 
pertinentem  consilio  et  deliberatione  prehabita  Hurkardo  notario  canonico 
ecclcsie  sancti  l’ctri  concessimus  pro  anmio  cetisu  viginti  solidorum  Basi- 
liensis  monetc  nobis  annuatim  in  ieiuniis  quatuor  temporum  persolvendis*)  sub 
iure  emphiteotico  sive  hereditario,  quod  vulgo  dicitur  erbirecht,  perpetuo 
possidendam,  liac  condicione  adiccta,  quod,  quandocumque  contigerit  censum  10 
honorarium,  qui  vulgariter  crsh.az  dicitur,  debere  persolvi,  nomine  dicti 
census  quinque  solidi  dari  debent.  l’romittimus  ergo  et  promisimus  eidem 
Burkardo  de  premissis  nos  warandiam  perpetuo  prestituros  tarn  sibi  quam 
suis  succcssoribus  universis.  Ut  autem  premissa  concessio  tarn  ab  ipso 
circa  nos  et  ecclesiam  nostram  quam  a nobis  circa  ipsum  firma  et  inviolata  1* 
permaneat,  presens  instrumentum  nostro  vidclicet  domini  prepositi  speciali 
et  capituli  nostri  conmuni  sigillis  est  munitum  Act  anno  domini  Äldcl.Sfl, 

VI  idus  dcccmbr.,  indictione  quinta.  Testes  qui  interfuerunt:  ego  predictus 
decanus,  Heinricus  Camerarii,  lohannes  de  Ratolstorf  celerarius,  Lutoldus, 
Heinricus  de  Hegendorf,  Dictricus  de  Fine  canonici,  lohannes  de  Liestal, 
Dietricus  de  Arbiirch  derlei,  Dicthelmus  Golin  miles  et  quidam  alii. 

Kgo  Burkardus  notarius  ut  suprascriptum  est  recepi  et  ad  ratihabitionem 
preraissorum  rae  et  raea  obligavi,  conscribens  presentem  literam  de  licentia 
et  mandato  predictorum  dominorum  mcorum  inmo  ctiimi  hcc  subscribens. 

41  ä.  25 

Heinrich  Reich.  Bürger  z>ou  Basel,  verkauft  dem  Kloster  Lützel  seine 
Güter  in  fungholz  und  Hagenthal.  — 1262  — — 

Original  im  liezirksarchiv  des  Ober-Etsass  zu  Kalmar,  Serie  H,  I.UIzel, 
Ober-  und  Xiederhagenthat  (A).  — TrouiUat  2,  12S  n"  nach  dem 
Carttttar  van  IJilzel.  Bier  ist  zu  lesen:  00 

E.  $ luncholz  und  Hagendal. 

X.  6 Lucclensis. 

X.  l i Icgum  ac  iuris. 

X.  //  me  ac  mcis. 

X.  16  Camerarii  statt  camerarius  und  Hegendotf  statt  Hogendorff.  05 

X.  /p  .\thmeswilr  statt  .\thcmswilr. 

X.  20  dictiis  de  Howenstein  statt  de  Howenstein  dictus. 

X.  2 t -Amen  fehlt  im  Original. 


41t  s)  /('  /'«  A. 
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41(5. 

Item  ein  brief  inhalteiule  wie  Cunrat  MCinch  ritter  burger  zu  Basel  ein  huß 
an  Spalenforstatt  gelegen  I.igkcrden  Habcrraelberen  um  6 sh.  zu  den  vier 
fronfasten  geteilt  und  4 ring  zu  crschatz  verliehen  hat.  actum  1262. 

5 Regest  in  der  Registratur  des  16.  Jh.  St.  Ijonhard  11.  fot.  g f im 
Staatsarchiv  zu  Raset.  — Regest  im  U'eisshuch  von  Ijoo  St.  I.eou- 
hard  D.  fot.  166  ebendort. 

417. 

Vergleic/t  stoisehai  dem  Domstift  Konstanz  und  dem  Dentsehordens- 
10  hause  Beuggen  über  den  U'a/d  zu  U'ehr. 

Konstanz  126  t Aprit  2g. 

Unter  den  Zeugen:  Ar(noldus]  de  Blazhein  canonicus  sancti  l’etri,  ma- 
gistcr  M[einricus]  dictus  Kficheli  Basiliensis,  nobilis  vir  VValterus  de 
Clingen. 

15  Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober-Rheins  2S,  122  nach  dem  Originat 
im  Generattandesarchiv  zu  Kartsruhe. 

418. 

Heinrich,  Envählter  von  Strassburg,  giebt  seinen  I Villen  zu  dem  I 'er- 
kaufe von  Rebland  in  Gebersclnoeier  und  Pfajfenhetm  durch  das 
20  Kloster  Marbach  an  Heinrich  Tanz  von  Basel. 

Strassburg  t26_i  funi  25. 

Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober-Rheins  2S,  124  nach  einer  Ab- 
schrift des  ij.  Jh.  im  Copiatbuch  von  Beuggen  im  Generattandesarchiv 
zu  Kartsruhe. 


25  4 Hl. 

Das  Domstift  Basel  leiht  seinen  Zehnten  zu  Leuggern  dem  Johanniter- 
hause daselbst  zu  Erbrecht.  Raset  1263  Juni  30. 

Unter  den  Zeugen:  fratcr  Conradus  coramendator  in  Basilea  (domus 
hospit.alis  sancti  lohannis  Icrosolimitani). 

80  Herrgott  geneatogia  2,  ^So  «'  46t  = Trouittat  2,  134  n’’  g$.  — Zeit- 
schrift pur  die  Geschichte  des  Ober-Rheins  12,  2p3  »'  30. 

420. 

Gisela,  U'itu’e  des  Kuno  von  Jfüsbaeh,  nun  Frau  des  Hugo  zum 
Hirschen,  bekennt,  dass  am  Hattse  zur  Platte  ihr  der  Kiessbrauch, 
85  das  Eigentumsrecht  aber  dem  Kloster  Olsberg  zustehc. 

Basel  1263  .■iugust  7. 
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Original  im  Staatsarchiv  su  Aarau,  Olsberg  n”  43  (A).  — Abschrift 
Wurstisens  in  seinem  Codex  diplomaticus  fol.  /jj"  IB)  und  ein  Aussug 
von  ihm  ebendort  fol,  132.  — Abschrift  des  l6.  fh,  in  den  chartae 
Amerbaehianae  C.  p.  232  {B'),  beide  in  der  Universitätsbibliothek  su  Basel. 

Ochs  t,  3S4.  — Trouillat  2,  133  «'  g6,  beide  nach  B.  5 

An  Bändern  hängen  die  Siegel  des  Hugo  Mönch  und  der  Bürger 
von  Basel. 

Universis  presentem  litcram  inspecturis  Hugo  advocatus  dictus  Mo- 
nacluis,  Wemherus  magistcr  civium  dictus  de  Argentina  et  consules  Basilienses 
noticiam  rci  subscripte.  Xoverint  universi,  quod  inota  questiunc  super  domo  10 
sita  in  nostra  civitate  Basiliensi  in  superioribus  macellis  dicta  zer  Blattvn 
et  area  sibi  contigua  inter  reverendas  in  Christo  . . abbatissam  et  conventum 
de  Olsperch  ex  una  parte  et  Giselam,  relictam  Chononis  quondam  de  Mvs- 
pach,  nunc  uxorem  Hugonis  zem  Hircc  concivis  nostri  ex  altera  partibus 
coram  nobis  constitutis  predicta  Gisela  presente  et  consentiente  marito  suo  16 
prenominato  confessa  est  et  recognovit  proprietatem  eiusdem  domus  et  aree 
ad  prcdictas  doniinas  pertinerc  et  ad  se  quoad  vitam  suam  tantummodo 
usufructum.  Sic  ergo  diflinitum  est,  quod  eadem  Gisela  domum  ipsam 
locabit  et  habebit  et  censum  percipiet  tanquam  usufructuaria  pro  tempore 
vite  suc,  ipsa  vero  defuncta  usufructus  proprietati  consulidabitur  et  tarn  usu-  20 
fructus  quam  proprictas  ad  memoratas  dominas  pertinebit.  In  cuius  facti 
memuriam  presentem  literam  nos  consules  et  advocatus  predicti  rogatu  par- 
ciumsigillis  nostris  duximus  consignandam.  Testes  sunt;  Conradus  Monachus, 
Hcinricus  Dives,  Heinricus  Vorgazzvn,  Heinricus  Steinlin,  Heinricus  l'faffo, 
Burcliardus  de  Vfbein,  Burchardus  de  Argentina  milites,  Wcnihcrus  mone-  25 
tarius,  Wernberus  Kufus,  lohanncs  de  sancto  Martino,  lolianncs  Maser.  Hein- 
ricus Tanz,  Kodolfus  Vulpis,  Waltherus  Winardi,  Berctholdus  Marchwardi 
et  alii  quamplures.  Act.  Basilce  in  domo  iudicii,  anno  domini  A(XL:Sltl,  in 
die  sancte  Afre  martyris. 


421.  30 

Vergleich  saoischen  dem  Ritter  Konrad  von  Jungholz  und  dem  Kloster 
Licu-Croissant  über  Zehnten  zu  Sulz.  Suis  t2Öj  Oktober. 

Einer  der  Schiedsrichter:  lohannes  Kobarius  civis  Basiliensis. 

Trouillat  2,  136  n' p/  nach  dem  Original  im  bischöflichen  Archiv. 

422.  35 

Bischof  Eberhard  von  Konstanz  bittet  den  Papst  Urban  IV.,  dem 
Kloster  Klingenthal  den  Besitz  der  Kirche  von  IVehr  zu  bestätigen. 

Konstanz  1263  Dezember  8. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Klingenthal  n‘  32  (A). 
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Das  (riHge/tängte)  Siegel  fehlt. 

Sanctissimo  patri  ac  clomino  Vr[bano]  dei  gratia  sancte  Romane  sedis 
summo  pontifici  IC^bcrhardus]  divina  permissione  cpiscopus  Constanticnsis 
devota  pcdura  oscula  beatorum.  l’atemitatis  vcstre  clementie  presentibus 
5 intimanius,  quod  nos  zelo  pietatis  et  caritatis  Studio  moti  ccclesiam  in  Werra 
nostrc  diocesis,  cuius  ius  patronatus  diiectis  in  Christo  . . priorissc  et  soro- 
ribus  in  Clingental  ordinis  fratrum  I’redicatorum  pcrtinere  dinoscitur,  ad  usus 
ct  mcnsam*)  ipsarum  capituli  nostri  unanimi  acccdcntc  consensu  duximus 
concedcndam  vicario  ibidem  perpctuo  instituto.  Quaproptcr  bcnignitatis 
10  vcstre  providcntic  supplicamus,  quatcnus  prcdictarum  priorissc  et  sororum 
paupcrtatem  misericorditcr  attendcntes,  quod  a nobis  super  hoc  pro  ipsarum 
relevanda  inopia,  qua  laborant,  rite  ac  providc  factum  est,  ratum  et  gratum 
habentes  dignemini  confirmare.*’)  Datum  Constantie,  idus  deccmb.,  in- 
dictionc  VII*. 


15  423. 

Johann  der  Apotheker  und  seine  Frau  von  Basel  erkaufen  vom  Kloster 
Lutzei  eine  lebenslängliche  Reute.  — 1263 

Original  im  Besirksarehiv  des  Ober-Elsass  zu  Kalmar,  Serie  //,  Lützel, 
Ober-  und  Xieder-Hagenthal  (.4). 

20  Etc  (hangenden)  Siegel  fehlen. 

Ego  magister  lohanncs  apothccarius  et  ego  Metliildis  uxor  eius  cives 
Basilienses  notura  facimus  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod 
nos  conmuni  consilio  inter  nos  habito  et  consensu  pro  remedio  animarum 
nostrarum  ct  parentum  nostrorum  de  precio,  quo  a Henrico  dicto  Diuitc  de 
25  Basilea  milite  viri  religiosi  . . abbas  ct  conventus  monastcrii  Lucelensis  or- 
dinis Cistertiensis  reemerunt  posscssioncs  sitas  in  luncholz  et  in  banno  de 
Hagcndal,  quas  olim  idem  mon.astcrium  dicto  militi  vendiderat  pro  quin- 
quaginta  et  sex  marcis  argenti,  persolvimus  quadraginta  et  sex  marcas  tali 
pacto  inter  nos  ct  ipsos  habito  et  expresso,  quod  nobis  quoad  vixerimus 
30  tantum  pure  triginta*)  verdencellas  spcite  de  grangia  ipsorura  Athmeswilr 
annis  singulis  persolvent  deducentes  ipsum  bladum  ad  locum  mansionis 
nostre  vel  ad  alium  ubi  nostre  placuerit  voluntati;  tantum  enim  id  est  tri- 
ginta verdencellas  spelte  posscssioncs  consueverunt  censualiter  pcrsolvere 
prclibatc.  Quod  si  alter  nostrum  viam  ingressus  fucrit  carnis  universe, 
35  eundeni  censum  superstiti  pcrsolvent  integraliter  et  ex  toto.  Si  vero  proprio 
motu  ducti  ad  monastcrium  aliquod  convolavcrimus,  censum  pcrsolvent  illuc 
in  vita  nostra  tantumraodo  raemoratuni,  nisi  ipsum  religiosis  antedictis  du- 
xerimus  remittendum.  Nobis  autem  defunctis  dicti  census  solutio  penitus 


42^*  a)  measem  in  A.  b)  coafinn  au/  Katur, 
4U  423-  a)  pure  triginla  vtn  f/tieker  J/anJ  au/  h'asur. 
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conquiescet  nec  alicui  persone  seu  loco  post  mortem  nostram  solutionem 
census  sepedicti  tenebuntiir  dare  seu  tribuere  ullo  iure.  Testes  horum  sunt: 
dominus  Henricus  dictus  de  Hegendorf  canonicus  Basiliensis,  lohanncs  dictus 
Robarius  civis  Basiliensis,  fratcr  Betrus  maior  ccllcrarius  Lucclensis,  fratcr 
Henricus  dictus  Episcopus,  frater  Conradus  dictus  l’rudcncia  prescncium  ex-  5 
arator,  monachi  Lucelenscs,  frater  Cono  magister  in  Atmeswilr,  frater  Henricus 
dictus  de  Howenstein,  conversi  domus  eiusdem.  ln  cuius  rei  memoriam  et 
evidenciam  pleniorem  presens  pagina  capituli  et  civitatis  Basilicn[sium]  est 
sigillorum  munimine  roborata.  .\ctum  et  datum  anno  domini  äccLiilil. 


424.  10 

Heinrich,  Erwählter  von  Basel,  und  das  Domkapitel  überlassen  dem 
Stifte  St.  Leonhard  die  Kirche  Roggenbnrg. 

— /JÖ,f  Februar  j». 

Abschrift  von  12^$  im  Cartular  St.  Leonhard  H.  fot.  6 n’  21  (ß)  im 
Staatsarchiv  cu  Basel.  — Regest  im  weissen  Buch  von  tjoo  St.  Leon-  15 
hard  D.  fot.  22"  ebendort. 

TrouiUat  2,  /J7  »»pJ  nach  dem  Original  im  bischößiehen  Archiv  su 
Pruntrut.  — Regest  bei  Münch  2,  $6  «"  20. 


42.>. 

' Albert,  weiland  Bischof  von  Regensbnrg,  verheisst  den  Besuchern  und  20 
W'ohlthiitern  des  Prediger klostcrs  in  Basel  Ablass. 

Sfieier  1264  Februar  20. 

Original  im  Staatsarchiv  su  Basel,  Prediger  n“  77  (A). 

An  Pergamenistreifen  hangendes  Sieget: 

t S . 1-RlS  . .\LBTl  . DDA  . E1“I  . RATISl’ON  . D . ORD  . I’DIC.  25 
■f.  Abbildung  «'  jif. 

Universis  Christi  lidclibus  presentes  littcras  inspecturis  frater  Albertus 
episcopus  quondam  Ratisponensis  prcdicator  crucis  per  Alanianniam  et 
Boemiam  a sedc  apostolica  destinatus  salutem  in  domino.  Sanctorum  meritis 
inelyta  gaudia  hdeles  Christi  percipiunt  post  hanc  [vitamJ.'J  qui  eorum  patro-  30 
cinia  per  condigne  devotionis  merita  promerentur  illum  venerantes  in  eis. 
quorum  ipsc  spes  est  et  retributio  meritorum.  Ut  autem  fidelium  raentes  et 
devotionem  illcctivis  premiis  penitentiis  et  remissionibus  excitemus,  omnibus 
vere  penitentibus  et  confe.ssis,  qui  ob  devotionem  et  eterne  salutis  meritorum 
ad  eccicsiam  dilectorum  nobis  in  Christo  fratnim  nostrorum  ordinis  videlicet  35 
l’rcdicatorum  in  Basilea  accesserint  in  hiis  festis,  videlicet  beate  et  gloriose 


4*i5.  »)  vium  ftklt  in  A. 
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virginis  matris  dei,  bcati  Dominici,  beati  Augustini,  bcati  I’ctri  martiris  ct  per 
uctavas  coUidie  eorundem,  vel  dictis  fratribiis  suaa  cicmosinas  ad  quameumque 
ncccssitatcm  fuerint  clargiti,  auctoritatc  qua  fungimur  quadraginta  dies  de 
iniuncta  sibi  penitentia  miscricorditer  rclaxamus.  Dat.  apud  Spirani,  X kaln. 

5 marcii,  anno  domini  MüCi.xnn. 


»2(5. 

Albert,  7t<eiland  ßise/iof  von  Kegensburg,  verheisst  den  liesue/iern  und 
Wohlthätern  des  Klosters  Klingentlial  Ablass. 

S/ieier  u6.f  Februar  20. 

lü  Original  im  Staatsarchro  :u  Faset,  Klingentbat  n’  jo  (A). 

An  Pergamentstreifen  hangendes  Siegel  eUberts.  S.  Abbildung  n"  jS. 

Universis  Giristi  tidclibus  presentes  litteras  inspccturis  frater  Albertus 
episcupus  quondam  Katisponensis  predicator  crucis  per  Alcmanniam  ct 
Boemiam  a »ede  apustolica  destinatus  salutcm  in  domino.  Quoniam  in 
X5  celestibus  regnis  Christi  lidelium  habitatio  preparatur,  qui  non  defigunt 
mentis*)  oculos  in  terrenis  et  sanctorum  patrocinia  devotis  operibus  pro- 
merentur  in  eis  dominum  venerantes,  qui  se  clamat  ctiam  in  suis  minimis 
pcrtractari,  mentes  et  devotionem  populi  Cbristiani  excitare  volumus  ad 
huiusmodi  salutaria  premiis  illectivis.  Nos  igitur  omnibus  vere  penitentibus  ct 
20  confessis,  qui  ob  devotionem  ct  eterne  salutis  meritum  in  festivitatibus  bcatc 
virginis,  beati  Dominici,  bcati  Augustini,  beati  Petri  martiris  ct  cottidic  per 
octavas  earum  ac  in  festo  beati  Ia:onardi  ad  ccclcsiam  devotarum  sororum 
*in  Klingendal  ordinis  bcati  Augustini  nostris*')  fratribus  commissarura  ac- 
cesserint  vel  ad  opus  ecclesie  construende  ipsis  clemosinas  largiuntur,  qua- 
2ä  draginta  dies  de  iniuncta  sibi  penitentia  auctoritatc  qua  fungimur  misericor- 
ditcr  rclaxamus.  Datum  aput  Spiram,  X kl.  martii,  anno  domini  ftdci..XlAl. 


427. 


Das  Kloster  Istein  genehmigt  den  Tanseh  einer  Wiese  bei  Riehen 
ztoiselun  dem  Kloster  Uettiugen  und  l leinrieh  Brotmeister. 

30  — ‘264  .März  j. 

Original  im  Slaatsarchiv  zu  Faset,  St.  Urk.  n’  44  (A).  — Abschrift 
•von  14S6 — /j/o  im  Staatsarchiv  zu  Aarau,  W’ettinger  Dokumentenbuch 
des  Peter  Xumagen  fot.  214  (F). 

An  einer  Schnur  hängt  das  Siegel: 

35  t S . lO.VNNlS  . .MOXACIU.  5.  Abbildung  n“  74. 

Venerabilibus  ct  rcligiosis  viris  . . abbati  ct  conventui  de  Wettingen 


■)  menti»  gUUkfr  //anJ  ü^frgttekrieitm.  b)  kfrrigitrt  aui  nostro. 
Urkuntlcabach  <t«r  Sudi  Buci.  1.  40 
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Cistertiensis  ordinis  Constanticnsis  dioccsis  frater  lohanncs  prior  totusque 
conventus  monasterii  de  Ystein  Cluniacensis  ordinis  ciusdcm  diocesis  salutcm 
in  domino  et  orationes  dcvotas.  Ad  vcstram  volumus  noticiam  pcrvenire, 
quod  nos  permutationem  factam  vobiscum  per  Henricum  dictum  Ma^jistrum 
panis  civein  Basiliensem  de  prato  sito  iuxta  curtim  vestram  Kiehein,  quod  5 
idem  licnricus  a nobis  pro  annuo  censu  octo  solidorura  iure  hereditario 
possidebat,  pro  alio  prato  sito  in  loco  qui  dicitur  Hirshalm  ratam  habemus 
et  gratam  et  prcsentibus  hoc  literis  sigillo  nostro  sjgnatis  protestamur.  Nos 
conventus  sigillo  prioris  nostri  usc  sumus.  Dat.  anno  domini  ä(XLXllll,  in 
non.  mart.  10 

42«. 

Die  jitdices  Basilienses  cnlschciden  einen  Slreil  zwischen  dem  Kloster 
Lützel  und  den  Brüdern  Colmar  uml  Dietrich  von  ylttensc/nveiler 
Hier  den  Besitz  eines  Waldes.  Basel  1264  Mars  13. 

Original  im  Bcsirksarckiv  des  Oier-Btsass  su  Kalmar,  Serie  H,  Lützel  15 

«'  1304- 

42! ». 

Heinrich,  Bnuählter  von  Basel,  und  das  Domkapitel  -vereinigen  das 
Kloster  Klein-Lützel  mit  dem  Stifte  St.  Leonhard. 

Basel  1264  Mars  — 20 

Abschrift  von  12143  Cartular  St.  Leonhard  //.  fol.  6”  «'  22  (B)  im 
Staatsarchiv  zu  Basel.  — Regest  im  weissen  Buch  von  1300  St.  I^on-* 
hard  D.  fol.  220''  ebendort.  — Abschrift  U'urstisens  in  seinem  Codex 
diplomaticus  fol.  tSS  (B')  in  der  Universitätsbibliothek  su  Basel. 

Trouillat  2,  138  n'  pp  nach  B.  — Schöpflin  Alsatia  /,  44^  n-  626  nach  25 
B'  = Callia  christiana  13  instrumenta  223  n"  43.  — Regest  bei  Münch 
2,  36  n’  21. 

Dieselbe  Urkunde,  w'drtlich  gleichlautend  und  mit  demselben  Datum, 
aber  ausgestellt  durch  Heinricus  dei  gratia  Basiliensis  episcopus,  steht 
in  Abschrift  von  12143  i’"  citierten  Cartular  St.  I.eonhard  H.  fol.  ö’’  »'  23.  30 


4:«). 

Bischof  Heinrich  von  Basel  gestaltet  den  Gärtnern,  Ödstem  mul 
Händlern  die  Ilrrichtung  einer  Zunft. 

Basel  1264  März  — /^dp  Desember  24. 

Original  im  Archiv  der  Gartnernsunft  su  Basel  (A).  35 

Ochs  t,  33t  = Trouillat  2,  loy  n"  73.  — XXX/l'.  Xeujahrsblatt  für 
Basels  Jugend  1S36,  S.  /p  nach  A.  — Auszug  bei  Gengler  Codex  iuris 
municipahs  i,  132.  — Regest  in  der  Zeitschrift  für  die  Geschichte  des 
Ober-Rheins  4,  232. 
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J)if  (häMgemUn)  Siegel  fetiteH.  Es  sind  öffnungeH  für  deren  zwei  vor- 
handen, deren  Aussehen  deutlich  auf  das  frühere  Vorhandensein  der 
Sieget  schiiessen  lässt,  wonach  also  die  Hemerkungen  Fechters  im  Archiv 
für  sckivcizerische  Geschichte  ii,  24  zu  berichtigen  sind. 

5 Hie  Urkunde  ist  nicht  vollständig  erhalten;  die  Datumzeile  bricht  in 
der  Mitte  des  Pergamentes  ohne  jedes  Xeichen  des  Schlusses  ab,  und 
es  fehlen  zum  mindesten  das  Hört  iarc,  höchst  wahrscheinlich  aber 
mehrere  Hörte  und  . . iarc.  Hiezu  stimmt,  dass  im  Jahre  t2äo  that- 
sächlich  kein  Heinrieh  Bischof  von  Basel  war,  sondern  der  erst  am 
10  to.  Dezember  1262  gestorbene  Berthold.  Dessen  Nachfolger  war  Heinrich 
von  Neuenbürg,  der  sich  aber  noch  im  März  1264  clcctus  nannte  (s.  oben 
n’  42p)  ; im  Juni  desselben  Jahres  erscheint  er  als  Bischof  (s.  unten 
H"  4 jS),  und  es  muss  daher  die  vorliegende  Urkunde,  in  welcher  Heinrieh 
als  Bischof  auf  tritt,  ztoischen  Mars  1264  und  den  Schluss  der  sechziger 
15  Jahre  fallen.  Zu  Zweifeln  an  der  Echtheit  der  Urkunde  ist  bei  deren 
Beschaffenheit  keinerlei  Anlass  vorhanden ; die  Unvollständigkeit  des 
Datums  sowie  der  weitere  Umstand,  dass  Öffnungen  nur  für  zwei  Siegel 
vorhanden  sind,  während  die  Urkunde  selbst  von  dreien  spricht,  sind 
Mangel,  welche  auf  bestimmten  Vorgängen  bei  der  Ausfertigung  beruhen 
20  müssen,  zur  Verdächtigung  der  Urkunde  aber  nicht  hinr eichen. 

; Wir  I Heinrich  von  gottis  gnaden  bischof  zi  Basclc  tiin  kunt  allen 
dien,  die  disen  brief  ansehent,  das  wir  mit  rate  ünsers  capiteU,  ünsers 
gotzhus  dienstmanne,  ünsers  rätz  und  ünsers  gedigens  getneyniiehe  irlöben 
dien  gärtnern,  dien  obzem,  und  dien  menkcllem  ein  zunft  unde  stetegen 
25  die  mit  güten  trüwen  alse  hie  nach  geschriben  ist.  Unde  sol  man  daz  wissen, 
daz  wir  inen  unde  si  üns  und  ünsermc  gotzhus  geswom  bant  zi  helfenne  zi 
unseni  nöten  und  wir  inen  zirn  nftten  gegen  menlichcm.  Und  irlübcn  inen  einen 
raeyster  zi  nemende  mit  der  meren  volge  diu  allewege  under  inen  sol  für  sich 
gan.  Zu  deme  sülen  si  nemen  scchse,  mit  der  rate  der  meystcr  ir  zunft  und 
30  ir  almüsen  verrichte.  Wir  irlüben  inen  öch.  swer  sich  mit  ir  antwerke  begat, 
das  si  den  twingen  mügent  mit  dem  antwerk  in  ir  zunft  Swer  ein  nüwe  man 
drin  kunt,  der  sol  geben  ein  schillink  un[d]  ein  phunt,  und  ir  einez  sun  ein  pluint 
wachzscs.  Ist  cz  abir  ein  burger,  der  diz  antwerk  selbe  niht  übit  und  dir  zü 
kumit,  der  git  ein  phunt  wachzsis.  Swer  6ch  rehtc  ginoz  ist  des  antwerkes  un[dj 
8.5  sich  dir  mitte  begat,  der  sol  zallcn  ernsten  ir  gibottes  und  ir  banier  warten ; 
ob  er  öch  ein  ander  zunft  het,  die  mag  er  wol  verrichten,  so  in  disiu  nüt  irret 
Swer  under  in  mit  ungehorsami  verwrehte,  daz  im  sin  zunft  wrde  ufgisetzit 
mit  der  meren  volge,  het  er  öch  ander  zünfte,  den  er  nüt  so  vaste  gebun- 
den ist,  die  sint  im  alle  mit  der  ufgisetzit  Wirt  im  sin  zunft  wider  mit 
40  der  meren  volge,  so  müz  er  doch  geben  cynlifthaiben  schillinc  unde  het 
öch  dannc  die  andern  zünfte  wider.  Swer  under  inen  deheynen  Unrechten 
oder  verholten  köf,  cz  si  an  krute  oder  an  obzse  oder  an  hünrren,  veil  het 
oder  an  andren  dingen  diu  wandelbere  sint,  der  sol  geben  drie  Schillinge, 
üns  ein,  dem  rate  ein  und  der  Zünfte  ein,  und  daz  verbotten  dink  daz  er 
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veil  hct  in  den  spittal.  Swcl  obzscr  aber  oder  gartner  oder  menkeller  daz 
sicht,  der  sol  ez  rügen;  tut  er  des  niht,  der  sol  geben  also  vil.  Un[dl  swenne 
ez  gerugit  wirt,  tut  ez")  niht  fürder  der  cs  veil  hatte,  dem  sol  sin  zunft 
ufgesetzit  sin  un[d]  müz  si  wider  kSfen  mit  eyniifthalbcm  Schillinge.  Und 
daz  selbe  sol  sin  ümbe  die,  die  in  ir  znnft  sint  un[d]  saltz  veile  hant,  ob  si  5 
unrehte  striche  heten  oder  mischelten  Swebschiz  salz  oder  masirsaltz  under 
Kölnschiz  saltz  oder  dehein  saltz  verköften  für  dis  ander,  denne  ez  were. 
Und  über  diz  sol  ünser  gerillte  und  ünserz  rihterz  bihalten  sin  umben  velsch. 
daz  ez  üns  dar  an  neheyn  schade  si.  Swer  an  offenere  bewertir  bozheit 
schuldic  ist  und  imc  dar  umbe  sin  zunft  genomen  wirt,  daz  gebieten  wir  10 
inen  uffen  ir  eit,  daz  si  in  niemer  zir  giselleschefte  l.azen  körnen.  Öch  ge- 
loben wir  inen  an  güten  trüwen,  daz  wir  niemer  umb  in  enkein  bette  hörin. 
Swenne  öch  ir  eine  stirbet  hie  oder  anderzswa  oder  sin  wib,  dem  volgent 
si  mit  ir  oppher  unde  mit  ir  liebte.  Stirbet  öch  eine  hie  der  so  am  ist, 
daz  man  in  mit  sime  güte  niht  bestatten  mac,  den  sol  man  bestatten  mit  1^ 
dem  alniüsen.  Öch  sol  man  daz  wissen,  das  si  mit  disem  almüsen  bezünden 
sun  zin  hohgeziten  in  ünserme  münster  zi  Ikisel  als  öch  ander  Zünfte.  Dise 
güten  gesetzide  an  dir  zünftc  und  an  disim  almüsen,  swer  d.az  iemer  zir- 
brichit  odir  zirstörit,  den  kündin  wir  in  die  unhulde  dez  almchtigen  gottis, 
ünserre  fröwn  sante  .Marien  und  alrre  heylgen  unde  künden  in  zi  banne  mit  llO 
dem  giwaltc,  so  wir  han  von  gotte  unde  von  gcyslichera  gcrihte.  Dar  zü 
daz  diz  stete  belibe,  so  ist  dirrc  brief  besigelt  mit  ünserme,  dez  c,apitcls 
und  der  stat  ingesigcl.  Dirrc  brief  wart  gigeben  zi  Basil,  do  von  ünserz 
herren  gebürte  waren  tusent  zweihundert  sechzik 


lai.  25 

Papst  l'rban  IV.  beauftragt  den  prepositus  ecclesie  sancti  l-conardi 
Basiliensis,  die  dem  l.azariler- Hospital  in  Uri  widerrechtlich  entfrem- 
deten Güter  in  dessen  Besitz  zur'üekzubringen. 

Or-.'ielo  te6.f  April  jo. 

Gcschichtsfreund  !2,  / j n"  / — Potthast  iSSÖp.  30 

432. 

Bischof  Eberhard  von  Konstanz  erteilt  den  l'rcdigcrn  in  Basel  die 
Befugnis,  den  aus  seiner  Diöccse  kommenden  Besuchern  der  tl  eilte 
ihrer  zwei  neuen  Kapellen  Ablass  zu  erteilen. 

Konstanz  1264  Mai  y.  3.5 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Hasel,  Prediger  n“  81  (A). 

Die  Binreihung  zum  Jahre  1264  erfolgt  mit  Rücksicht  auf  die  unten 
folgende  Urkunde  n’ 4,ty  vom  tj.  Juni  1264. 

430.  a)  ans  en. 
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/Ungekiingtes  Siegel: 

+ S . KBIRIIAR CLIE  . KI’I. 

E[bcrharc!us]  dci  gratis  episcopus  Constanticn:>i<i  viris  rcligiosis  . priori 
ct  fratribus  clomus  l’redicatorum  in  Basiica  saUitcin  et  in  domiiio  caritatcni. 
5 Devotionis  vcstre  aflccturo  bcnigno  favore  proseqtii  cupientes  vobis  damtis 
prcsentibus  raciiltatem  Omnibus  ad  dedicationcm  illartim  duarum  capcilarum 
rcstrarum,  quas  in  dominica  proxima  iubilate  intcnditis  ad  laudcm  ct  honorem 
omnipotentis  dei  ct  sanctonim  cius  pro  salutc  fidclium  facere  dedicari,  ac 
duorum  altarium  in  cisdem  de  nostra  diocesi  vcnientlbus  quadraginta  dicrum 
10  indiilgentiam  conferendi  ratas  habentes  et  gratas  indulgentias  quascumque 
vencrabiles  viri  archiepiscopi  vet  episcopi  prefatis  hominibus  nostre  dioccsis 
illuc  causa  devotionis  accedentibus  duxerint  conrerendam.  Dat.  Constantic, 
in  non.  maii,  indictionc  vil*. 

4:w. 

15  Das  Kloster  Lützel  verkauft  dem  Kloster  Olsberg  Grundstücke  bei 
Basel  und  in  Riehen,  siwie  Zinse  in  Otlingen. 

— 1264  Mai  6. 

Original  im  Staatsarc/iiv  cu  elarau,  Olsberg  W 4J  (efj. 

ein  einem  Pergamentstreifen  hängt  das  Sieget  des  Klosters  Lützel. 

20  Universis  Christi  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  fratcrC|onradus] 

abbas  in  Liicela  totusque  conventus  eiusdem  loci  ordinis  Cystertiensis  Basi- 
liensis  diocesis  subscriptorum  notitiam  cum  salutc.  Universis  tarn  presenti- 
bus  quam  futuris  notum  facimus  per  presentes,  quod  nos  communi  con- 
silio  et  consensii,  cum  oppressi  fuissemus  intolerabili  onere  debitorum,  pro 
25  relcvatione  eiusdem  oneris  venerabilibus  in  Christo  . . abbatisse  et  con- 
ventui  de  Olsperch  eiusdem  ordinis  scopo.sam  unam  sitam  in  villa  Richem, 
reditus  quoque  viginti  solidorum  in  Otlinchon,  nec  non  duas  arcas  cum 
ortis  sitas  ad  portam  que  Esshemertore  vocatur  ad  muros  civitatis  Basilce, 
que  nos  possedimus  libere  et  quictc,  cum  omni  oncre  et  honorc  tra- 
90  didimus  sive  damus  iusto  titulo  venditionis  pro  viginti  tribus  marcis  ar- 
genti  ad  pondus  Basiliense  ct  contulimus  sive  conlerimus  sub  iure  propri- 
ctatis  perpetuo  possidenda  adhibitis  Omnibus  iuris  observationibus  huiusmodi 
contractibus  adhibendis,  rcnunciantes  exceptioni  non  numeratc  peccunie  et 
euilibet  accioni  scu  defensioni , si  que  in  postcnim  conpeterc  nobis  po.s- 
85  sent,  ct  omni  Icgum  ct  iuris  auxilio  canonici  et  civilis  obligantcs  nos 
ac*)  monastcrium  nostrum  de  prestanda'’)  warandia  dictis  rcligiosis  sccundura 
quod  in  iuribus  est  exprc.ssum,  et  predictam  pcccuniam  integre  nos  recepisse 
et  in  utilitatem  nostri  monasterii  convertissc  presentibus  protitemur.  Testes 
horum  sunt:  lohannes  maior  celerarius  de  sancto  Urbano,  lohanncs  dictus 

40  433.  a)  c au$  d k»rrigitrt.  b)  nci$ehtn  d und  a tim  i mmsradiert. 
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Bawlarius  presentium  exarator,  Gionradus  dictus  de  sancto  Michahelc  monachi 
Lucelenscs,  Chonradus  plebanus  dictarum  religiosarum,  Waltherus  plebanus 
de  l’hafifena  sacerdotes,  frater  Hcnriciis  dictus  de  Howensten  con versus  Luce- 
lensis,  frater  Albertus  conversus  de  Olspercli,  qui  omnes  presenti  contractui 
affiicnint.  In  huius  rci  tcstimonium  sigillum  nostrum  prcscntibus  est  ap-  & 
pensum.  Acta  sunt  hec  anno  domini  ItldcLXIIII,  indictione  vil*,  il  non.  maii. 

4»t. 

Heinrich  Tanz,  Bürger  z<oh  Base/,  kauf/  von  der  Frau  von  Su/z 
und  ihren  Sehnen  Albert,  Guntram  und  Dietrich  von  F.pfig  eine  Hof- 
statt und  einen  Weinberg  zu  Gebcrsehieeier.  — 1264  Mai  js.  10 

Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober-Rheins  28,  123  nach  einer  Ab- 
schrift des  13.  Jh.  im  Copiatbuch  von  Heuigen  fot  23g  im  General- 
landesarchiv SU  Karlsruhe.  — Regest  ebendort  28,  p J «*  ß. 

Innotescat  tarn  presentibus  quam  futuris  presentis  litere  tenorem  in- 
specturis,  quod  Heinricus  dictus  Tantz  civis  Basiliensis  quoddam  allodium,  15 
quod  vulgari  appellacione  eigen  nuncupatur,  plantacione  vinearum  elaboratum 
et  in  banno  Gebliswilre  situni  et  curiam  unani  in  ipsa  villa  situatam  pro 
domina  dicta  de  Sultz  et  tiliis  suis  videlicet  Alberchto,  Guntramno  et 
Diethcrico  niilitibus  de  Apia  pro  LI  marcis  puri  argenti  iuste  et  racionabi- 
liter  proprictatis  iure  comparavit.  quod  et  ipsi  in  manus  domini  Hugonis  et  20 
domini  Wernlieri  militum  de  l'faffenhein , qui  vices  ipsius  Heinrici  civis  in 
hac  parte  tideli  commissione  gerebant,  et  .‘\moldi  famuli  sui  in  prcsencia 
honcstorum  sub  predicta  forma  iuris  liberum  et  vaeuum  resignantes  tradi- 
derunt.  l'retcrea  ad  maiorem  cauteiam  huiusmodi  contractus  et  probacionem 
proprietatis  ipsarum  possessionum  memorate  personc  vendicionem  facientes  25 
se  prefato  Heinrico  civi  bonorum  emptori  et  suis  lieredibus  veros  warandos 
et  voluntarios  ad  omnes  dies  constituerunt  obligacionc  presencium  litterali. 
Kgo  domina  prenominata  nosque  antedicti  fratres  Al[bcrchtus],  G[untramnus] 
et  D[iethcricusj  videlicet  nmnia  premissa  rite  sic  fore  acta  publice  profitemur 
litteras  per  presentes.  Et  ne  supradictis  Heinrico  civi  scilicet  vel  heredibus  30 
suis  aliqua  lis  in  posterum  super  predictarum  possessionum  cmpcionc  mo. 
vcatur,  presentem  paginam  ipsi  Heinrico  et  suis  heredibus  tradidimus  sigillo 
nostro  roboratam.  Acta  sunt  hec  anno  domini  iiccL.^lfil,  proximo  sabbato 
post  asccnsionem  domini,  hiis  presentibus:  Guntramno  in  Cimiterio,  Dict- 
herico  in  Cimiterio  et  Diethcrico  dicto  Bchem  militibus.  35 

Das  Stift  St.  Peter  leiht  einen  Garten  beim  Judenkirehhof  dem 
Volmar  Oze/in  zu  Erbrecht.  Basel  1264  yuni  j. 

Original  im  Staatsarchiv  su  Basel,  St.  Peter  «'  13  (A).  — Abschrift 
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aus  dtm  Anfang  des  if.  Jh.  im  Cartular  St.  I'tler  H.  fol.  jit  »'  44 
(B)  ebendort.  — Abschrift  des  Basilius  .Amcrbach  in  den  chartae  Amer- 
bachianae  C.  p.  2t6  in  der  Universitatshibtiothek  zu  Basel. 

Arnold  S.  J27  nach  A. 

5 Das  Siegel  des  Kapitels  hängt  an  einem  Bande.  S.  Abbildung  n’  40. 

Universis  Cliristi  fidclibus  hanc  littcram  inspccturis  VIricus  tlicsaurarius 
ecclesie  sancti  l’etri  Basiliensis  noticiam  subscriptorum.  Tcnore  prescntium 
notum  facimus  omnibus  prcscntibus  et  futuris,  quod  nos  hortum  quendam 
ad  nostram  custodiam  spectantem  muro  Iiideorum  sepulture  circumdato  adia- 
jO  ccntcm  Volmaro  qiii  dicitur  Ozelinus  pro  censu  anmio  sexdecim  solidoruin 
ct  quatuor  gallinarum  iure  concessimus  hercditario  possidcndum,  qui  census 
iiobis  sic  solvctur:  in  festo  nativitatis  domini  octo  solidi,  reliqui  octo  in 
festo  nativitatis  sancti  lohannis  baptistc;  in  fcsto  sancti  Martini  duc  galline 
ct  duc  in  camiprivio  annis  singulis  nobis  dabuntur.  Quicumque  autcm  bere- 
is dum  dicti  Volmari  post  obitum  suum  hortum  eundem  hcreditabit.  in  intraio, 
quod  vulgo  erschaz  dicitur,  solidos  quinque  dabiL  Et  sciendum,  quod,  si 
necessitas  evidens  sepefatum  Volmarum  eundem  hortum  vendere  compulerit, 
prius  nobis  eum  exhibebit  ad  emendum;  si  nolumus  cum  emere,  alii  cui 
volucrit  ipsum  vendet.  In  cuius  rei  testiraonium  hoc  scriptum  sigilli  capituli 
20  nostri  munimine  duximus  roborandum.  Testes  etiam  huius  rei  sunt:  Chün- 
radus  dccanus,  lohanncs  scolasticus,  magister  Burchfardus]  de  Altchilch,  ma- 
gistcr  Rudjolfus]  dictus  Scriptor,  Waltherus  plcbanus  de  Zumirshein,  Mcin- 
ricus  tiiius  fratris  decani,  canonici  ecclesie  sancti  Petri,  Burch'ardus]  Masach, 
Thietricus  faber,  Chiinradus  de  Tegirvelt,  Waltherus  dir  Mcchilerc  et  alii 
25  quamplurcs.  Actum  Basilee  apud  ecclcsiam  sancti  Petri , anno  domini 
AcxiJlini,  III  non.  iunii,  indictione  septima. 

Papst  Urban  IV.  bestätigt  die  Übertragung  des  Kirchensatzes  zu 
Wehr  durch  Walther  von  Klingen  an  das  Kloster  Klingenthal. 

30  Orvieto  1264  Juni  6. 

Originale  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Klingcnthal  W Ji  (.4)  und  «'  f/* 
("A'J.  — Abschrift  in  Vidimus  des  bischöflichen  Officials  von  Basel  vom 
26.  August  i jj6,  Klingenthal  n“  4$^  ebendort  (B). 

Die  Bullen  hängen  an  roten  und  gelben  Seidenfäden. 

35  Die  Urkunde  ist  in  zsoei  von  verschiedenen  Händen  herruhrenden  Aus- 
fertigungen erhalten.  ^ 

Kansleivermerkc : 

auf  A auf  dem  Bug  links  Ro. 

auf  der  Buckseite  Ruodotfus  ordinis  Predicatorum. 

40  auf  A'  unter  dem  Bug  links  B.  fu.  (?) 

auf  dem  Bug  rechts  A.  d.  J. 
auf  der  Schriftseite  rechts  oben  Iv..  links  dn. 
auf  der  Rückseite  Ruodolfus  ordinis  Predicatorum. 
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An  A'  ist  bei  den  SUgelfäden  ein  Pergamentsettel  angeheftet  mit 
Schrift  aus  dem  rj.  Jh. : diz  sint  die  brieve  von  dem  babistc  utnbc  die 
kilchen  zi  Werra. 

I Urbanu.s  « episcopus  .scrvus  scrvorura  dei  dilectis  in  Christo  tiliabus.. 
priorisse  et  conventui  monasterii  de  Clingental  ordinis  sancti  Augustini  5 
viventibus  secundtim  instituta  ordinis  fratrum  Prcdicatorum  Constantiensis 
dioccsis  salutcm  et  apostolicara  benedictionem.  Cum  a nobis  petitur,  quod 
iustum  CSt  et  honestum,  tarn  vigor  equitatis  quam  ordo  exigit  rationis,  ut 
id  per  sollicitiidinem  officii  nostri  ad  debitum  perducatur  cflcctum.  Sanc 
pctitio  vestra  nobis  exhibita  continebat,  quod  dilectus  hlius  nobilis  vir  10 
Walthcrus  de  Clingen  ius  patronatus,  quod  in  ccclcsia  de  Werra  Constan- 
tiensis dioccsis  obtincbat,  venerabilis  fratris  nostri..  episcopi  et  capituli 
Constantien[sium]  ad  id  accedente  consensu  vobis  contulit  intuitu  pictatis. 
Nps  itaque  vestris  supplicationibus  inclinati  quod  super  hoc  ab  eodcm  no- 
bili  pic  ac  provide  factum  cst  ratum  et  tirmum  habentes  id  auctoritatc 
apostolica  conflrmamus  et  prcsentis  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli 
ergo  omnino  homimim  liceat,  hanc  paginam  nostrc  conlirmationis  infringere 
vcl  ei  ausu  tcmerario  contrairc.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  pre.sumpserit, 
indignationcm  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  I’auli  apostolorum  eius 
sc  noverit  incursurum.  DaL  apud  Vrbem  ueterem,  Vlll  idus  iunii,  pontifi-  20 
catus  nostri  anno  tcrtio. 

437. 

ßisc/iof  Dietrich  i'on  Hier /and  ver heisst  den  Besuchern  der  von  ihm 
gcu’eihten  Kapellen  der  Predigerkirche  Ablass. 

Hasel  1264  Juni  l$.  25 

Original  im  Staatsarchiv  su  Basel,  Prediger  n"  jS  (A). 

An  roten  und  gelben  Seidenfäden  hängendes  Siegel: 

....  MTATH  . DIVINA  . THKODKRICVS  . EPS  . WIRU\  . . 

Auf  der  Rückseite  die  gleichseitige  Aufschrift : in  dcdicatione  altarium 
in  absidibus  indulgcncia,  annus  vcnialium,  XL  dies,  una  carena  etc.  30 

Bonitatc  divina  Thcodcricus  episcopus  Vironensis  Cristi  iidclibus 
universis  tarn  presentibus  quam  futuris  presentem  paginam  inspccturis  salu- 
tcm in  dominorum  domino  dei  lilio  lesu  Cristo.  Cum  non  minor  quam 
intcr  lunam  et  solcm,  umbram  et  lucem,  noctemque  ac  diera  inter  veteris 
et  novi  testamenti  alt^ftia  videatur  esse  distantia,  multomagis  nunc  in  novo  35 
altaris  dedicatio  debet  haberi  soUempnis,  que  olim  in  vetcri  celebris  habe- 
batur.  In  illo  ctenim  mortolcs  transsitorie  et  irrationabilcs  victime  macta- 
bantur,  in  isto  vero  illud  unicum  et  vivificum  holocaustum  semper  offertur, 
quod  scn>el  in  ara  crucis  pro  redemptione  gencris  humani  salubritcr  extitit 
imniolatum,  vidclicct  creator  redemptor  Salvator  unigenitus  dei  filius  noster  40 
deus  ac  dominus  lesus  Cristus.  Idem  ipse  libamen  et  hostia,  sacrificiura  et 
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sacerdos,  qui  ct  prctiosum  majjnumquc  et  salubre  prctium  pru  nostra  omnium. 
que  saliitc  se  ipsum  voluntarie  dedit  in  cnicc,  ut  cum  clamorc  valido  et  lacri- 
mis  spiritum  nobilissimum  coniniendaret  in  manus  dci  patris,  sic  dira  niortc 
moricns  fidcles  suos  a faucibus  cripuit*)  dirc  mortia,  deinde  triiimphatur  magni- 
5 licus  cclos  ccloriim  potenter  ascendit  et  unitam  sibi  fragilitatis  nostrc  sub- 
stantiam  in  gloric  suc  dextera  collocavit.  Hic  ergo  talis  ac  tantus,  ut  sic 
ereptos  ad  gloriam  provchat  scmpitemam  ct  ut  ipsos  perpetuam  alat  ad 
vitam,  se  cibum  salubrcm  vivum  vidclicct  pancm,  qui  de  cclo  desccndit 
inctfabiliter  cottidie  tribuit  in  altari,  esus  sibi  cdentcs  incorporans,  ut  per 
10  Iiuc  quod  accepit  ipsc  de  nostro  ct  acccpimtis  ipsi  de  suo  in  unum  Corpus 
capiit  ct  mcnbra  indissolubilitcr'’)  unianiur.  Quamvis  igitur  omnibus  altaribus 
et  tcmplis  a nobis  indignis  divina  faventc  cicmcntia  dcdicatis  plus  cetcris 
tcncamur  prcsidio  promotionis  pariter  et  favoris,  quia  tarnen  anno  incar- 
nationis  dci  ac  domini  nostri  lesu  Cristi  millcsimo  ducentesimo  scxagesinio 
15  quarto,  dominica  tertia  post  pascha,  videlicet  iubilate,  aput  prcdilcctos  nobis 
in  Cristo  fratres  l’redicatorcs  Basilicnscs  unam  capcilam  in  parte  aquilonari 
in  honorc  beatorum  lohannis  baptistc,  Stephani,  Laurentii  ct  Georgii  martirum, 
aliamque  in  crastino  in  parte  australi  in  honore  sanctorura  lohannis,  lacobi, 
Philipp!  et  lacobi  apostolorum  cooperante  nobis  Spiritus  sancti  gratia  dedicavi- 
^ mus  condeccntcr,  volcntcs  ob  nostri  perpetuam  nicmoriam  easdem  capellas 
spetialibus  gratiis  ac  indulgcntiis  honorarc')  ct  alios  ad  faciendum  idem  pro 
viribus  inclinare,  de  omnipotentis  dci  misericordia  ct  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum  eins  ac  ea  quam  nobis  licet  indignis  deiis  contulit  auctoritatc  con- 
hsi  Omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  cum  cordis  contritionc  et  humi- 
25  litate  prefatum  locum  duxerint  visitandum,  quique  prefatis  fratribus  tarn  ad 
consummationem  fnbricc  quam  ad  alias  corumdem  nccessitates  m.anum  por- 
rexerint  .adiutriccm  per  primos  octo  dies,  deinde  in  tribus  octavis  immediate  sc- 
quentibus,  post  hcc  in  mensualibus  memoriis  per  primi  anni  circulum,  demum 
vero  in  anniversario  dcdicationis  earumdem,  quarum  una  videlicet  australisbeati 
30  lohannis  cwangelistc  et  supradictonim  apostolorum  insignita  vocabulis  intranto 
maio,  rcliqua  vero  aquilonaris  in  honorc  sancti  lohannis  baptistc  ct  prenomi- 
natorum  martirum  nobili  patrocinio  dccorata  semper  singulis  annis  in  in- 
ventione  sancte  crucis  peragetur  cclcbris  ct  solicmpnis,  in  omnibus  sancte 
criicis,  gloriose  semper  virginis  dci  genitricis  .Marie  sanctique  Uominici  con- 
35  fessoris  incliti  ct  per  omnia  glorios!  sollcmpnitatibus  septemque  diebus  ini- 
mediate  sequentibus  annum  venialium  pcccatorum,  quadraginta  dies  unamque 
carenam,  peccata  oblita,  vota  fracta  si  ad  ca  redierint,  oflensas  patrum  et 
matrum  sine  violenta  inicctionc  manuum,  iuramenta  temeraria  ct  consuctu- 
dinaria  que  fiunt  absque  tactu  rcliquiarum  scu  ewangeliorum,  violationesque 
40  dierura  cclcbriura  in  nomine  domini  miscricorditcr  relaxamus,  vcncrabili 
domino  Henrico  Rasiliense  episcopo,  cuius  vices  in  spiritu-alibus  gessimus, 
tantundem  omnibus  illuc  coniluentibus  similiter  relaxante  ac  honorabilium 


437-  eripuit  kt^igitrt  aus  enpftrel.  b|  mdiftsolubiler  im  .4.  c»  mhergtsekrithtm,  d>sr- 
umter  aropliare  dureA  Punkte  getilgt. 

Urkandanbuch  d«r  Stadt  D*kI.  I.  41 
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dominorum  archicpiscoporum  ct  episcoporum  indulgcntias  prcfato  loco  colla- 
ta-s  pcrpctuo  confirmantc.  In  cuius  rci  argumentum  ad  omncm  dubietatis 
scrupulum  de  singulorum  cordibus  penitus‘‘)  amovendura  sigillum  nostrum 
prcscnti  pagine  decrevimus  apponendum.  Datum  Basilee,  anno  supradicto. 
in  festo  sanctissirae  trinitatis  ac  individue  unitatia,  pontificatus  vero  nostri  5 
anno  dccimo  octavo. 


438. 

Bischof  Heinrich  von  Basel  besHiligt  der  Stadt  Breisach  ihre  Frei- 
heiten. liaset  1264  Juni  l6. 

Unter  den  /.engen  : Jingo  Mönch,  der  Vogt  von  Basel,  Werner  von  Strass-  10 
hurg  der  Bürgermeister,  Werner  Kot  (Rufu.s),  Konrad  Schallenbrand. 

Regest  in  den  Mitteilungen  der  badischen  historischen  Kommission  tt, 

4 »"  .?■ 


43t». 

Vergleich  ztvischen  lla  von  Bamstein  und  dem  Stift  St.  Leonhard  Uber  15 
Gefälle  des  Stiftes  in  lläsingen.  — 1264  Juni  28. 

Original  im  Staatsarchiv  su  Aarau,  Olsberg  n’  46  CA). 

Hingehängtes  Siegel  von  St.  Ijonhard,  beschädigt. 

Universis  lias  Iitera.s  in.specturis  Albertus  prepositus  et  conventus 
de  sancto  I.cunardo  in  Hasiica  noticiam  rci  gc.stc.  Sciant  omnes  quos  scirc  20 
fucrit  oportunum,  quod  domina  Ita  uxor  domini  Chononis  militi-s  de  Harn- 
stein pro  septima  parte  reditiium  unius  vicrdenccllc  spelte,  quam  nobis 
bone  raemorie  domina  Heilwigis  Vicedomina  matcr  eius  pro  anniversario 
suo  constituit  aput  Hesingen,  qua  vicrdencella  eadem  domina  Ita  et  conparti- 
cipes  eius  nos  iain  per  biennium  et  amplius  privaverunt,  nobiscum  pro  nostra  25 
composuit  voluntate.  In  cuius  facti  memoriam,  ne  ipsa  vel  eius  heredes  a 
nobis  vel  succcssoribus  nostris  graventur,  hoc  scriptum  sigilli  nostri  muni- 
minc  fccimus  roborari.  Dat  anno  domini  quarto,  llil  kal.  iulii. 

440. 

Das  Kloster  Lützel  verkauft  dem  Stift  St.  Leonhard  Güter  in  Mag-  30 
statt.  Basel  1264  Juti  — 

Absehrijt  von  C2jij  im  Cartu/ar  St.  Leonhard  Jf./ot.  i)”  n"  44  im  Staats- 
archiv SU  Basel  (B).  — Regest  in  der  Registratur  des  16.  Jh.  St.  Leon- 
hard B.  fot.  /p*'  ebendort. 

TrouiHat  2,  144  »'  104  nach  B.  35 

437*  ithtrgt$<kritl>tn. 
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141. 

Urteilsspruch  des  er zpricstcr licken  Offieials  in  einem  Streite  stvischen 
dem  Stift  St.  Leonhard  und  dem  Ritter  Johann  Maeerel  'über  einen 
Zms.  — 1264  August  2j. 

5 Abschrift  von  12^$  im  Cartu/ar  St.  Leonhard  H.  fol.  10"  «'  4^  im 
Staatsarchiv  su  Hase!  (B). 

TrouUlat  2,  14s  «'  /Oj  nach  B, 

Hier  ist  auf  Z.  ,?  su  lesen:  conventum  ecclesie  .sancti. 

10  Konrad  von  Wädettstviil  bestätigt  dem  Stift  Int  er  Iahen  den  Besitz  von 
G'ütern,  welche  es  von  einigen  seiner  Lehensleute  erkauft  oder  einge- 
tauscht hat.  Interlaken  1264  Dezember  p. 

Unter  den  Zeugen ; VVernherus  de  Basilea  sacerdos  canonicus  Interlacensis. 

Fontes  rerum  Bernensium  2,  61  j n’  gyo  nach  dem  Original  im  Staats- 
15  archiv  zu  Bern. 

113. 

Das  Stift  St.  Leonhard  leiht  Hofstatt  und  Garten  zu  Ober-Magstatt 
dem  IValther,  Sohn  des  If'irtes  Johann,  zu  Erbrecht. 

Basel  126}  Januar  zj. 

20  Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Leonhard  «"  20  (A).  — Ab- 
schrift von  12^$  im  Cartular  St.  Leonhard  //.  fol.  p"  «*  42  (B)  ebendort. 

TrouUlat  2,  iji  n"  1 12  nach  B.  Hier  ist  zu  lesen  : 

S.  t$l  Z.  24  Malistat. 

5.  t$2  Z.  2 .VlahstaL 

25  Z.  7 Reinlierus,  Fridericus  et  lohanncs. 

Z.  8 Mahstat. 

An  einem  Bande  hangt  das  Siegel  von  St,  Leonhard.  S.  Abbildung  «'  48, 

Bisehof  Heinrich  von  Basel  entscheidet  den  Streit  stoischen  seinem 
30  Koche  Johannes  und  der  Witwe  des  Johannes  Brust  'über  Hofstätten 
und  ein  Haus  in  der  Winhartsgasse.  — 126$  Februar  21. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Klingenthal  u'  jj  (A). 

Arnold  S.  J28  nach  A. 

Eingehängtes  Siegel  des  Bischofs.  S,  Abbildung  «"  14. 
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Heinricus  dei  gratia  Basilicnsis  cpiscopus  Omnibus  prcsentium  inspcc- 
toribiis.  Mota  qiiestione  inter  lohanncm  cocum  nostrum  ct  Hclsinam  soro- 
rem  suam  ex  parte  una  et  Adelheidim  relictam  lohannis  dicti  Brust  ex  altera 
super  quatuor  areis  sitis  in  Winartsgarzcn  inter  domum  Heinrici  de  Muzwilr 
militis  ct  domum  Wernhcri  de  Hatstat,  itemque  super  alia  domo  sita  in  eodem“)  5 
vico  quam  inliabitat  Wernherus  dictus  Koserli,  cum  nobis  plene  constaret 
easdcm  areas  ct  domum  ad  ipsos  lohanncm  ct  sororcm  suam  ex  succcssionc 
paterna  libere  pertinere,  Gerdrudim  quoquc  matrem  ipsorum  defunctam  in 
eis  ius  usufructus  ct  non  aliud  habuissc,  nolcntes  ipsos  hcrcditatis  sue  funi- 
culo  defraudari,  misimus  et  mittimus  eos  pro  media  parte  quam  dicta  Adel-  10 
hcidis  inpetebat  in  possessionem  plenam  et  pacilicam  arearum  ct  domus 
supcrius  premissarum.  In  cuius  rci  tcstiraonium  sigillum  nostrum  dedimus 
prescntibus  appcndendum.  Dat.  anno  domini  ftcci.xv,  sabbato  ante  domi- 
nicam  qua  cantatur  invocavit. 

n.').  15 

Vor  Graf  über  har  d i'on  Ilabsburg  •i’i’rzirhtet  'jfidiana,  die  Schwester- 
tochter des  i<erstorbencn  Hesso,  Leutpriesters  zu  Jilansingcn,  mit  ihrem 
Gatten  und  ihren  Kindern  auf  alle  Ansprüche  auf  Güter  zu  Gonten- 
sclrwyl  und  Xezsoyl  und  den  Zehnten  zu  Kulm,  welche  das  Domstift 
Basel  und  das  Stift  St.  Leonhard  zu  Basel  aus  Sehenlruug  des  ge-  '.äO 
nannten  /lesso  besitzen.  Hasel  Mars  rj. 

Vnter  den  Zeugen:  Albertus  prepositus,  Fridcricus  fratres  de  sancto 
la^onardo,  Arnoldus  subcustos  dictus  de  Rlazhein,  clcrici,  lohanncs 
Rouber,  I’ctrus  de  Istein,  Waltcrus  Kophenzwei  cives  Basilienses  . . . 
Actum  Basilce  in  atrio  iuxta  maiorem  ecclcsiam.  25 

Abschrift  des  / ?.  Jh.  im  Codex  diptomaticus  ecclesie  ttasiliensis  fol.  fS’ 

(B)  im  Staatsarchiv  zu  Hern  (mit  Uegtassung  eines  Teils  der  Zeugenreihe j. 

TrouiUat  s,  n"  riy.  — Herrgott  geneatogia  2,  ;Sij)  n"  4^2  nach  H. 

— H'ohmer  S.  4jj.  — Munch  I,  ;/  «'  //y. 

IKi.  30 

Die  judiees  Basilienses  entscheiden  einen  Streit  exoisehen  dem  Kloster 
St.  Maria  Magdalena  und  Bürgern  von  llundsbach  über  den  Besitz 
eines  Aehers  daselbst.  Hasel  i2Öj  Mars  iS. 

Originale  im  Staatsarchiv  zu  Hasel,  St.  Maria  Magdalena  n’ j (A) 
und  «"  f (.■!').  — Auszug  im  Hriefbuch  von  1441  St.  .Maria  Magdalena  35 
F..  fol.  18^  = Hrieftafclnbuch  von  tyo6  St.  .Maria  Magdalena  K.  fol. 
ebendort. 

444>  a eadem  im  A. 
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Die  Urkunde  ist  in  zu'ei  von  derselben  Hand  geschriebenen  Exemplaren 
erhalten.  An  beiden  das  eingehängte  Siegel  der  jndices  BasUienses. 
S.  Abbildung  n"  .14- 

In  nomine  Oomini  amen.  Anno  eiusdem  A(XI.:S  quinto,  XV  kl.  april., 
5 indictione  \lll,  iudices  Basilicnscs.  Cum  frater  Berhtoldus  de  domo  sorortmi 
I’eniteiitum  Basiliensium  nomine  domus  siic  cum  Walthero  villico  de  Hvnce- 
bah,*)  Marquardo  fratre  suo,  Conone  carpentario  et  Henrico  dicto  Ccssingcr'’) 
de  Huncebah  in  nostra  presencia  litigarct  postulans  libello  porrecto  predictos 
a vi  turbativa  .sive  inquictativa  conpe.sci,  qui  domum  prcdictanim  sororum 
10  in  possessione  agri  siti  in  Knunge')  in  banno  ville  de  Huncebah  et  de  Hvsgowe, 
qui  agercst  contiguus  agrLs  1*.  railitisde  Olton  et  Henrici  de  Horbach'*),  turba- 
bant  non  permittentes  easdem  sorores  predictum  fundum  paeihee  po.<sidere. 
Ute  super  hac  intentione  predictorum  hinc  inde  habita  conte.stata,  testibus  ab 
utraque  parte  super  possessione  predicti  fundi  productis  et  postmodum  publi- 
1&  catis  invenimus  ex  parte  predictaruni  sororum  testes  productos,  ctsi  sunt  numero 
paiiciores,  tarnen  verisimiliora  deponere  et  quod  quidam  ex  eis  melius  veri- 
tatem  noverint,  utputa  cum  quibtis  predicte  sorores  locandum  predictum 
fundum')  contraxenmt  et  ab  eis  censum  longo  tempore  perceperunt,  quos 
etiam  honestiorcs  et  maioris  meriti  reputamus  quam  illos,  quos  adversarii 
20  produxerunt,  licet  in  numero  prevaleant,  ad  quem  respici  non  oportet.  Et 
ideo  predictos  W[altherum],  M[arquardum],  H[cnricuni]  et  CJononcmJ')  a vi 
turbativa  sive  inquictativa  sententialiter  conpescentes  prohibemus,  ne  de 
cetero  prcdictis  sororibus  super  cadem  possessione  iniuriam  aliquara  inferant 
vcl  gravamen,  eosdem  fratri  Berhtoldo“)  predicto  taxationc  nostra  prehabita 
25  declaranti  quantitatem  expen.sanim  proprio  sacramento  ad  unam  libram  ex- 
pensarum  nomine  et  intcresse,  quas  dicte  sorores  in  lite  fecerunt,  per  diffi- 
nitivam  sententiam  condempnante-s.  Testes:  domini  Henricus  de  Hegendorf, 
lohanncs  de  Ratolztorf*')  canonici  Basilienses,  magistri  lohanncs  ad  l’ortam, 
KodoHus  domini  cantoris,  Kobarius,  dominus  Richardus  milcs  de  Hvsgowe 
30  et  quamplures  alii  tidc  digni.  Act.  Basilce,  anno  die  indictione  suprascriptis. 

447. 

Vergleich  heischen  dem  Rate  von  Zürich  und  der  Abtei  betreffend 
eine  Wasserleitung  aus  der  Sihl.  Z.ürich  126$  Marz  — 

Unter  den  Ratsherren:  her  lohannes  von  Basela. 

35  von  llj'ss  H“  /pj  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  Zürich. 


446.  a)  llvncebftcb  «4'.  b>  Ce«inger  c)  Koung«ti  A*.  d)  et  Henrici  de  Horbach 

/ek/t  im  A*.  e>  lorore*  Iwcando  fundum  prehaliitam  cuntraxerunt  .-f'.  T C[onooemJ 
et  H[enrtcum]  A\  g>  If[erhtoldi»j  A'.  h)  Ratolitorf  A\ 
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44a 

Vergleich  :!wischeH  Gertrud,  Gemahlin  des  . . gaiannl  Bürgender 
und  dem  Kloster  Wettingen.  Mellingen  126$  April  /p. 

Unter  den  Zeugen:  Petrus  vicarius  in  Kiehein. 

Regest  bei  I.iebenau,  Geschichte  der  Stadt  Mellingen,  in  der  Argovia  5 
ip,  pp  «'  14.  — Linder  S.  2t. 


445). 

Bischof  Heinrich  von  Basel  übergiebt  dem  Propst  Dekan  und  Kapitel 
der  Kirche  Basel  den  Kirchensatz  zu  Laufen  und  empfängt  dafür 
von  ihnen  den  Kirchensalz  von  St.  Theodor  in  Klein-Basel.  10 

Basel  1263  April  jo. 

TrouiUat  2,  1^4  n‘  114  nach  dem  Original  im  bischöflichen  Archiv  zu 
Pruntrut.  — Regest  bei  Münch  2,  jö  n"  22. 

45a 

Papst  Clemens  IV.  bestätigt  dem  Kloster  Klingenthal  alle  Rechte  und  15 
I'rciheiten.  Perugia  126^  Mai  p. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Klingenthal  n‘  ^4  (A).  — Regest 
aus  dem  / ?.  7h.  auf  dem  Pergamentblatt  Kliugenthal  «'  280^  ebenda. 

— Regest  in  tl'urstisens  Codex  diplomaticus  fol  21"  in  der  Universitäts- 
bibliothek zu  Basel.  20 

Das  letzterwähnte  Regest  ist  abgedruckt  in  TrouiUat  2,  66  Anm.  1. 

Die  Bulle  hängt  an  roten  und  gelben  Seidenfäden,  an  welche  angeheftet 
ein  Pergamentzettel  mit  der  Aufschrift  aus  dem  / }.  Jh.:  dis  ist  der 
brief  da  mit  uns  der  hast  (!)  bistetgot  liat  alle  unser  brief  die  wir  Kein 
von  allen  sinen  vorvaren.  25 

Auf  dem  Bug  rechts  steht  als  Kanzleivermerk  Maths.  cap.,  auf  der 
Rückseite  mens  sincera. 

I Clemens  | cpiscopus  servus  .servorum  dei  dilectis  in  Christo  Hliabus . . 
priorisse  et  conventui  monasterii  de  Clingental  sccundum  instituta  fratrum 
Predicatorum  viventibus  Constantiensis  diocesis  salutem  et  apostolicam  bene-  30 
dictionem.  Devotionis  vestre  supplicationibus  inclinati  omnes  libertates  et 
immunitates  a predeccssoribus  nostris  Romanis  pontificibus  sive  per  privi- 
legia  seu  indulgcntias  vobis  concessas  neenon  libertates  et  e.xemptiones  se- 
cularium  cxactionum  a regibus  et  principibus  vel  aliis  Christi  fidelibus  ra- 
tionabilitcr  vobis  indultas,  sicut  ea  omnia  iuste  ac  pacilice  possidetis,  vobis  35 
et  per  vos  monasterio  vestro  auctoritate  apostolica  conlirraamus  et  presentis 
scripti  patrucinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liccat,  hanc  pa- 
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f;inam  nostre  confirmationia  infringere  vel  ei  auau  tcmcrario  contrairc,  Si 
quis  autcm  hoc  attcmptarc  prcsumpaerit,  indignationcm  omnipotcnti-s  dci  et 
beatorum  Petri  ct  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum.  Dat  Perusii. 
VII  idus  maii,  pontihcatua  nostri  anno  primo. 

5 4")1 . 

Papst  Clanens  IV.  bestätigt  dem  Kloster  Klingenthal  den  Besitz  der 
Kirelie  H e/ir.  Perugia  Mai  14. 

Originale  im  Staatsarchiv  zu  liaset,  Klingenthal  n'  (d)  und  «'.Jj' 
(A').  — Abschrift  in  l'idimus  des  bischöflichen  Officials  von  1^26 
10  August  26,  Klingenthal  n"  4^0  ebendort.  — Regest  1 1 'urstisens  in  seinem 
Codex  difilomaticus  fol.  2f"'  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Basel. 

Die  Urkunde  ist  in  zwei  Ausfertigungen  von  verschiedener  Hand 
■ erhalten. 

Die  Bullen  hängen  an  roten  und  gelben  Seidenfaden. 

15  Kanzleivermerke  auf  A:  auf  dem  Bug  reehts  A.  G. , unter  dem  Bug 
links  Maths.  cap.,  oben  am  Rand  corr.,  auf  der  Rückseite  fratcr  Troianus. 

Kanzleivermerke  auf  A*:  auf  dem  Bug  rechts  b.  a.,  unter  dem  Bug 
links  loc.  Alex.  Maths.  cap.  a.  c.,  rechts  oben  in  der  Ecke  Iv,  links 
oben  dn,  auf  der  Rückseite  frater  Troianus. 

20  S Clemens  ; episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  in  Christo  filiabus . . 
priorissc  ct  convcntui  monastcrii  de  Clingcntal  ordinis  sancti  Augustini  sc- 
cundum  instituta  fratrum  Predicatorum  vivcntibus  Constantiensis  diocesis 
salutcm  ct  apostolicam  bcnedictionem.  lustis  petcntium  desidcriis  dignura 
est  nos  facilcm  prebere  a-ssensum*)  et  vota.  que  a rationis  tramite  non  dis- 
25  cordant  effectu  proscqucntc  complerc.  S.tnc  petitio  vestra  nobis  cxhibita 
continebat,  quod  nobilis  vir  Walterus  de  Clingen  ius  patronatus  eccicsie  de 
Werrach  tune  pertinens  ad  eundem  predicte  diocesis  vobis  contulit  intuitii 
pictatis,  postmodum  vero  venerabilis  frater  noster  . . Constantiensis  episcopus 
sui  capituli  ad  id  accedente  consensu  ecclesiam  ipsam  cum  iuribus  ct  per- 
30  tinentiis  suis  vobis  in  proprios  usus  conccssit  perpetuo  vicario  in  ea  scr\’i- 
tiiro  de  bonis  ipsius  eccicsie  portione  congnia  reservata,  ex  qua  commode 
sustentari  potest  ac  cpiscopalia  et  alia  incumbentia  sibi  onera  supportarc. 
prout  in  litteris  patentibus  inde  confectis  plenius  dicitur  contineri.  Nos 
igitur  vestris  supplicationibus  inclinati  quod  super  premissis  provide  factum 
35  est  ratum  habentes  et  firmum  id  auctoritatc  apostolica  confirmaraus  ct  pre- 
sentis  scripti  patrocinio  communimu.s.  N'ulli  ergo  omnino  hominum  liceat, 
hanc  paginam  nostre  contirmationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  con- 
trairc. Si  quis  autcm  hoc  attcmptarc  prcsumpscrit , indignationcm  omni- 
potentis  dci  ct  beatorum  Petri  ct  Pauli  apostolorum  eius  sc  noverit  incur- 
40  summ.  Dat  Pemsii,  ll.  idus  maii,  pontificatus  nostri  anno  primo. 

45l>  a)  a«s  oh/  Rarur  im  A. 
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4")2. 

Ritter  Kuiw  von  Ramstein  nnd  seine  Gemahiin  Ita  verkaufen  ihre 
Güter  zu  Häsingen  und  Hegenheim  an  das  Kloster  Olsberg. 

— 126$  Mai  JO. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Aarau,  Olsberg  n‘.f^  (A).  5 

Ah  Bändern  hängen  die  Siegel  des  Schultheissen  und  der  Stadt. 

Olto  dicttis  Scalarius  scultetus  Basiliensis  universis  presens  scriptum 
legentibus  rei  geste  noticiam.  Scire  volo  universos  ad  quos  presens  scrip- 
tum pervenerit,  quod  dominus  C6no  miles  dictus  de  Harnstein  et  Ita  lixor 
sua  posscssiones  suas  scilicct  predia  rustica  et  urbana  tarn  in  agris  quam  10 
in  pratis  in  Hesingen  et  in  Hegenheim  sita  cum  umnibus  pertinenciis  suis . . 
abbatissc  et  conventui  dominarum  de  Olsperch  ordinis  Cisterciensis  pro 
octuaginta  marcis  de  bona  voluntate  et  consensu  liberorum  suoruni  Rur- 
cardi,  Walteri  et  Berchte  iuris  scripti  et  conswetudinarii  observatione  habita 
vendiderunt,  eadem  predia  libera  eisdem  traderc  promittentes  et  per  manus  15 
predictorum  liberorum  tradentes  et  assignantes  ipsas  in  vacuam  eorundem 
prcdioruni  inducentes  posscssionem.  Kenunciavit  autem  idem  Cvno  et  uxor 
sua  prcdicta  cum  liberis  suis  exceptioni  non  numerate  pccunic,  doli  mali  et 
in  factum,  omni  iuris  civilis  et  legum  auxilio,  per  quod  dicta  vendicio  posset 
in  posterum  irritari.  Actum  anno  domini  ficx;i.SC,  sabbato  proximo  post  20 
pentccosten,  presentibus  domino  Stenüno  de  Blazcim,  ..  Magistro  coquine, 
Rcinboldo  de  Kptingeii  et  . . filio  suo,  VVemhero  de  Kptingen,  Hugone 
Camerarii  militibus,  Wenihero  Rufo,  Hugone  dicto  zume  Hirce,  Burcardo 
de  Gundulstorf  civibus  Bosilicnsibus  qui  una  mccum  rogati  predictis  actibus 
interfiienmt  In  cuius  rei  maiorem  firmitatem  nos  consules  et  Universitas  25 
civium  Basiliensium  rogati  sigillum  conmunitatis  nostre  presentibus  duximus 
appendendum. 

Ilerner  von  Herznach  verkauft  dem  Kloster  St.  Maria  Magdalena 
einen  Acker  in  Hausgauen.  — sz6s  Juli  24.  30 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Maria  Magdalena  «*  4 (A).  — 
.■iuszug  im  Briefbuch  von  1441  St.  Maria  Magdalena  R.  fol.  /So"  — 
Regest  im  Brieftafelnbuch  von  i jo6  St.  Maria  Magdalena  K.  fol  tjl’ 
ebendort. 

lungehangtes  Siegel:  35 

t SIGIU.VM  . TVRIXGI  . DK  . RAMSTKIN.  X.  Abbildung  n’  91. 

Kgo  Turingus  de  Ramstein  oninibus  presens  scriptum  intuentibus  rei 
geste  noticiam.  Noverirtt  universi  quos  nosce  fuerit  opportunem,  quod  Wem- 
heras  de  Herzenna  meus  famulus  quendam  agrum  situm  in  banno  ville  de 
Huscowc,  quem  a me  iure  feodi  possidebat,  de  mco  consensu  et  bona  voluntate  40 
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. . priorissc  et  conventui  de  ordine  Penitentum  in  Rasilea  iure  proprictario 
vendidit  ac  alienavit,  ita  videlicet  quia*)  prefatus  Weifnherus]  alia  sua  bona 
sita  in  VValpach  ad  ipsum  iure  proprietatis  pertinencia  a me  nomine  agri 
predicti  in  feodum  recepit,  ut  agrum  prcdictum  quem  dominabus  alicna- 
5 verat  posset  tanquam  proprium  licitc  vendere  et  alienare.  Testes  huius 
facti  sunt;  Ludwicus  sacerdos  vicarius  in  I^phen,  . . Schachtrcllus  de  Alt- 
kilch,  VV'cmhcrus  de  Ilerzcnna  milites,  Rodolfus  de  Hofsteten,  Petrus  meus 
cellerarius  et  quamplurcs  alii  (idedigni.  Et  nc  super  hoc  facto  vel  forma 
facti  posset  in  posterum  dubietas  exoriri,  presentem  cedulam  sigilli  mei 
10  munimine  rogatu  predictorura  tradidi  consignatam.  Dat.  anno  domini  ftocLiO, 
nono  kl.  augusti. 


4,>i. 

Zins  für  das  Stift  St.  Leonhard  »vom  hauss  Bappenberg  genandt  am 
stockh  beym  BarfusseiplaU  zwischen  den  häuseren  Weissen-  und  Grüneneckh 
IS  gelegen,  l sh.  und  l höwer,  hierüber  ein  brieflin.» 

— 1263  vor  August  S- 

Eintrag  von  in  der  Prediger  Registratur  des  Direktoriums  der 

Schaffneien  p.  206,  mit  dem  Zusats  aus  dem  iS.  Jh.  de  dato  vor  Oswaldi 
anno  1265,  im  Staatsarchiv  zu  Basel. 

*)  45Ö. 

Das  Kloster  St.  Alban  leiht  dem  Wichmann  und  seiner  Frau  eine 
Mühle  bei  Lörrach  zu  Erbrecht  und  gestattet  ihnen  gegen  die  Schenkung 
eines  Stückes  Land  bei  Kanbs,  auf  der  Mühle  nach  Belieben  zu  bauen. 

— 126$  .4ugust  p. 

25  Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Alban  n’ 24  (A).  — Abschrift 
aus  dem  ij.  Jh.  im  Copiaibuch  St.  .4tban  C.  fot.  ^ (B)  ebendort. 

Zwei  eingehängte  Siegel  des  Propstes  Wilhelm  und  des  Konvents  von 
St.  Alban.  S.  Abbildungen  «'  $4  und  p2. 

. . Willelmus  prepositus  totusque  conventus  sancti  Albani  universis 
30  Christi  tidelibus  subscripte  rei  noticiam.  Que  gcruntur  in  tempore,  ne  de- 
cursu  temporis  ad  oblivionem,  que  noverca  memoric  dinoscitur,  dcducantur, 
solent  scriptorum  et  sigillorum  testimoniis  ad  posteros  transmitti.  Xoverit 
ergo  tarn  presens  ctas  quam  futura  posteritas,  quod  nos  voce  concordi  et 
unanimi  consensu  et  voluntate  ac  de  prudentura  virorum  consilio  viro  honesto 
85  Wichmanno  et  uxori  cius  Margarete  et  corundem  liberis  Hedewigi  et  Gerdrudi 
molendinum  nostrum  apud  Lorache  situm  sub  annuo  censu  quinque  vierden- 
cellarum,  duarum  tritici  et  trium  scgali,  conccssimus  iure  hereditario  paci- 
fice  possidendum.  Sane  cum  predicti  Wichmannus  et  uxor  cius  Margareta 

4oX  »)  «»•/  qood  k^rrigitrt. 

UriiHDiicBkni^  der  Stadt  Ba»«l-  I.  43 
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cum  omni  sollempnitate,  que  tali  negocio  solct  adhibcri«  unam  schupozam 
suam  apud  villam  Chcimcz  sitam  monastcrio  sancti  Albani  libcrc  contulcrint 
et  absolute,  prctcrquam  quod  de  uno  ciusdem  schupoze  agro  prope  eandem 
villam  posito  a nobis  dcbent  ccclesie  de  Gieimez  undecim  denarii  nomine 
cuiusdam  testamenti  annuatim  dari  in  peq>etuum,  concessimus  et  per  pre-  5 
sens  scriptum  concedimus,  ut  eis  liceat  in  predicti  molendini  territorio 
qualiacunque  voluerint  edificia  sibi  utilia  sine  contradictione  qualibet  editi' 
care.  Et  ne  aliquis  huic  nostre  concessioni  ad  honorem  et  utilitatem  pre> 
dicti  monasterii  facte  possit  vcl  valcat  in  posterum  contrairc  vcl  maliciose 
obviarc,  in  cius  testimonium  et  cautclam  mcliorcm  presentem  cartam  nostris  lO 
sigillis  munimine  fecimus  conmuniri.  Testes:  Rcinaldus  claustralis  prior, 
lohannes  de  Rugesperc,  Henricus  de  Liestal,  Henricus  de  Brunchen,  Petrus, 
lohannes,  monachi  sancti  Albani,  Kberhardus  villicus  de  Kemcz,*)  lohannes 
vÜiicus  de  Ramspach  et  alii  quamplures.  Act  anno  domini  A(xLx^,  in 
fcsto  üswaldi  regis  et  martyris. 

Die  Brüder  Lüioiä,  Otto  umi  JVa/ther  von  Rot  ein  verkaufen  dem 
Heinrich  Tanz  und  dem  Burchard  zum  Rosen.  Bürgern  von  Base/, 
Güter  in  Tannenkirch.  — 126s  August  tt. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Clara  n*  4 CAj.  — Deutsche  20 
Übersetzung  aus  dem  i$.  Jh.  St.  Clara  Papier  ür künden  n*  60.  — 
Deutscher  Auszug  im  Zinsbuch  des  ij.  Jh.  Gnadenthal  B.  fol. 
ebendort. 

Auf  der  Rückseite  steht  von  einer  Hand  des  1$.  fh.: 

über  daz  gut  ze  Tannenkilch  und  kumet  von  denen  zem  Rosen.  25 
Die  (hängenden)  Siegel  fehlen. 

Universis  presentem  litcram  inspccturis  Lvtoldus  de  Rötelein  canoni- 
cus  Basiliensis,  Otto  et  VValtherus  domini  de  Rötclein  fratres  eiusdem  noti- 
ciam  rei  geste.  Noverint  universi  presentes  et  futuri,  quod  nos  provida  de- 
libcratione  prehabita  possessiones  nostras  in  banno  et  villa  de  Tannenchilch  30 
sitas  ad  nos  iure  proprictatis  pertinentes,  videlicet  curtes  de  Ettinchon  ct  de 
Gupfe  cum  omnibus  iuribus  ct  pertinentiis  suis,  silvis  pratis  territoriis  vincis 
agris,  cultis  ct  incultis,  viis  ct  inviis,  solo  iure  patronatus  ecclesie  de  Tannen- 
chilch duntaxat  cxccpto,  Hcinrico  dicto  Tanz  et  Burchardo  dicto  ad  Rosam 
civibus  Basilicnsibus  pro  certa  quantitate  pecunie  videlicet  Septuaginta  octo  35 
marcis  argenti  iuste  et  Icgaliter  vendidimus  et  easdem  possscssioncs  in  di* 
strictu  Briscaugie  in  ulteriori  Basilea  civibus  prclibatis  in  forma  iudicii 
omnium  approbante  sentencia,  sicut  de  iure  debuimus  et  potuimus,  presen- 
tialiter  de  manibus  nostris  in  manus  ipsorum  contulimus  et  omne  ius  nost* 
rum  in  ipsos  transtulimus,  adhibitis  omnibus  iuris  et  consuctudinis  obser-  40 

455.  •)  Lttumg  ist  miekt  veltig  sUhn.  Wert  konntt  mmh  Kerner  keisstm. 
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vationibus  quc  solcnt  huiusmodi  contractibus  adhiberi,  prolitcntcs  nichilominus 
dictam  pecuniam  nobis  numeratam  et  pondcratam  et  in  usus  nostros>con- 
versam,  promittente.s  insuper  iam  dictis  civibus  de  premissis  possessionibus 
nos  prestituros  impeq)etuum  iustam  et  debitara*)  warandiam.  Renunciavimus 
5 etiam  in  premisso  contractu  exceptioni  non  numeratc  pccunie,  doli,  in  factum, 
bcncficio  restitutionis  in  integrum,  rci  minus  dimidio  iusti  precii  vendite,  et 
omni  legum  et  iuris  auxilio  canonici  et  civilis,  omnique  exceptioni  actioni  et 
rei  per  quam  posset  huiusmodi  contractus  imposterum  infirmari.  ln  cuius  rei 
testimonium  et  memoriam  sigilla  nostra  presenti  scripto  duximus  appendenda. 
10  Testes  sunt;  Hugo  de  Lorrache,  Rodolfus  Diucs  milites,  Ludewicus  institor, 
Wemherus  Rufus,  Wemherus  monetarius,  Vlricus  Merschant,  lohannes  Sh6n- 
kint,  Waltherus  W'inart,  lacobus  Stamler,  Heinricus  Isenii,  Petrus  de  sancto 
Brandano,  Conradus  de  Haltingen,  . . dictus  Brambach,  . . dictus  Harnhusen 
et  alii  quamplures.  Act.  anno  domini  quinto,  in  crastino  beati  Lau- 

15  rentii  martyris,  indictione  VIII*. 


457. 

Ulrich  von  Blechen  verzichtet  zu  Gmisten  des  Klosters  Olsberg  auf 
alle  Ansprüche  an  ein  Haus  in  Rheinfelden,  welches  Konrad  Rifo, 
dem  Amtmann  von  Basel,  gehört  hatte. 

30  — iz6s  August  zä. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Aarau,  Olsberg  n‘ go  (AJ. 

Regest  in  der  Bibliothek  älterer  Schriftwerke  der  deutschen  Schweiz 

(Bartsch  die  Schweizer  Minnesänger)  6,  L.XXXVttl. 

An  Pergamentstreifen  hängendes  Siegel  der  Bürger  von  Rheinfelden. 

25  C[onradus)  scultetus  de  Rinueldcn  et  consules  ciusdem  opidi  omnibus 

prcscncium  inspcctoribus  et  auditoribus  salutem  et  noticiam  subscriptorum. 
Ea  que  geruntur  in  tempore,  ne  mordaci  limä  temporis  corrodantur,  scrip- 
turarum  testimonio  cautum  est  et  expediens  commendare.  Noverit  igitur 
tarn  presens  etas  quam  futura  posteritas,  quod,  cum  matcria  questionis  seu 
80  controversie  suscitata  inter  Vlricum  de  Blechen  cum  suis  pueris  sive  liberis 
ex  una*)  et  vencrabilcm  dominam  abbatissam  et  conventum  dominarum  de 
Ölsperch  ordinis  Cistcrciensis  ex  partc  altera  super  quadam  domo,  que 
quandoque  fuerat  in  bonis  CCnradi  dicti  Rifo  preconis  sive  ministri  Basiliensis, 
coram  nobis  non  in  forma  iuris  agitaretur  et  conpromissemus  assertione  et 
86  relatione  proborum  dietum  Vlricum  parum  vel  nichil  iuris  habere  contra 
dominas  memoratas,  idem  Vlricus  et  liberi  sui  intelligentes  se  suffragio  iuris 
destitutos  coram  nobis  constituti  iuri  si  quod  habebant  totaliter  et  plcne 
super  domo  prefata  renunciaverunt  promittentes  pro  se  suisque  heredibus 


456.  a)  himttr  debium  iifcAma/t  imperpetuum  m \ 
« 457.  a)  ex  aoa  vfitt  gltifktr  Hand  übtrgtttkrithtn. 
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ultcrius  dictis  dominabus  questionem  non  moveri.  In  cuius  rei  tcstimonium, 
ne  saper  hoc  in  posterum  aliqua  calumpnia  suboriri  välcat,  rogatu  parcium 
fccimus  hanc  kartam  conscribi  sigilli  nostri  munimine  roborantes  eandem. 
Acta  sunt  hcc  anno  domini  üicxlSII,  septimo  kal.  sept,  presentibus  B[er- 
tholdo]'’)  Schowelino,  H[enrico]  in  l’onte,  R[udolfo]  Spisario,  Kincelino'),  8 
H[cnrico]  Chellhaldo,  C.  in  Ponte,  Ia[cobo|  de  Scconis,  B.  fabro,  C[onrado] 
de  Schönowc,  B.  de  Wintersingen,  Her[manno]  de  Bellincon. 

4Ö8. 

Teslamcnt  des  Magisters  jfohannes,  gewesenen  Scholasters  z>on  St,  Peter. 

— tl6s  September  7.  10 

Originale  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Peter  n‘  (A)  und  «'  fd*  (A'}. 

— Abschriften  aus  dem  Anfang  des  14.  fh.  van  A im  Cartular  St.  Peter 

//.  fal.  S4  n"  HO  (B)  und  von  A'  ebendort  fol.  «'  6j  (B'). 

Die  Urkunde  liegt  in  zwei  von  verschiedenen  Schreibern  herruhrenden 

Ausfertigungen  vor.  15 

Eingehängte  Siegel: 

X.  Kapitel  von  St.  Peter.  S.  Abbildung  «"  40, 

2.  t S . SCOLASTICI  . SCI  . PETRI  mit  dem  Rücksiegel  lOHS. 

S.  Abbildungen  «'  4;  und  4$“. 

Ego  magister  lohannes  quondam  scolasticus  ecclcsie  sancti  Petri  20 
Basiliensis,  nunc  vero  laicus.  sanus  mente,  infirmus  autem  corpore,  sic  ordi- 
navi  et  ordino  testamentura  mcuni : ego  contuli  et  confero  ecclesie  sancti 
Petri  •)  possessiones  meas  quas  habco  in  banno  et  villa  de  Otlinchon  cum 
suis  pertinentiis  sub  hac  forma,  ut  custos  ecclesie  sancti  Petri,  qui  pro  tempore 
fuerit,  octo  libras  denariorum  Basiliensis  monetc  de  eisdem  percipiat  annuatim  25 
et  sic  ad  pia  loca  ct  religiosis  personis  in  remedium  animc  mee  distribuat  in 
anniversario  meo:  vidclicct  Michelvet’’)  v solidos,  Olspcrch  V sol-,  Penitenti- 
bus  in  I,apidibus  V sol.,  hospitali  novo  v sol.,  leprosis  v sol.,  item  xxx  so- 
lidos annuatim  in  festo  beati  Martini  pauperibus  pro  calciis,  item  XX.X  solidos 
pro  cera  ad  tres  candelas  faciendas,  que  ardeant  in  choro  sancti  l’etri  super  30 
-pulpito  in  vesperis  et  matutinis  in  festivis  diebus,  item  X solidos  pro  pane 
ad  largam  pauperibus*)  in  meo  anniversario,  item  XX  solidos  in  anniversario 
meo  distribuendos  apud  sanctum  Petrum  clericis  chori  co  ordine,  quo  colitur 
anniversarium  decani  Conradi'*)  bonc  memorie  iniciatoris  collegii  sancti  Petri, 
item  V solidos  in  fcsto  beati  lohannis  ad  portam  Latinam  et  V solidos  in  35 
decollatione  beati  lohannis  baptistc  canonicis  sancti  Petri,  item  v solidos 
custodi  distributori,  item  V solidos  Velpach,  item  V solidos  Kappelle  imme 
Riete,  residuum  ecclesie  sancti  Petri  remanebit.  Item  contuli  et  confero 
ecclesie  mee  de  Wilre  1 marcam  reddituum  ct  insuper  unam  dimidiam ') 

457.  b)  B üitrgttckritbtn,  c)  dit  Ltsart  umsifktr.  40 

4s')8>  *1  MBCti  Betri  BasiHenti«,  dtu  IttUe  IVprt  ühergtsekritktm,  in  A*.  b)  Michelvet  A^. 

e)  kimtfr  paapenbai  pro  pane  rgitdtrkoU  in  A.  d)  Cbunradi  A*.  e)  insuper  dimidiam 
marcam 
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marcam  ad  lumen  ecclesie  et  tantumdem  ecclesie  de  Volkotsperch  et  l raar- 
cam')  ecclesie  de  Tenninclion,  et  quod  hos  rcdditus  percipiant  de  bonis  mcis 
apud  Vfbein  et  Waltenhein.  Itcni  contiili  et  confero  ecclesie  Zouingensi, 
in  qua  fui  canonicus,  unara  shüpozani  de  possessionibus  mcis  apud  Arnolstorf 
5 et  vineas  meas  que  nominantur  der  Rcbgarte,»)  ut  pius  et  misericors  deus 
ignoscere  mihi*')  dignetur  quod  inmerito  et  indigne  quandoque  fructus 
corundem  bcneficiorum  recepi.  In  huius  itaque  ordinationis  testimonium 
presentem  cartam  per  manum  magistri  Burchatdi  notarii  nunc  scolastici  sancti 
Petri  feci  conscribi  ■)  et  meo  ac  capituli  sancti  Petri  sigillis  conmuniri.  Act 
10  anno  domini  Stdcl.ÄC,  in  vigilia  nativitatis  bcate  virginis,  presentibus  viris 
subscriptis,  in  quorum  tarnen  absentia  postea  aliqua,  licet  pauca,  prout 
superius  narratum  est,  addidi  et  mutavi:  C[onrado]  dccano,  magistro  Bure- 
hardo,  VIrico  subcustode,  magistro  Rodolfo,  Walthero,  Heinrico  de  Wilon 
canonicis  sancti  Petri,  Wemhero,  Alberto  clericis,  Ludewico')  institore. 
15  Wemliero  Rufo,  Wernhero  monctario,  Heinrico  Rufo  laicis  et  aliis  quibus- 
dam.  ") 


459. 

Graf  Ludwig  von  Froburg  bekennt,  die  Sehtösser  Waldenburg  uml 
Ollen  von  der  Kirelie  Basel  zu  Lehen  zu  tragen. 

SU  Basel  rsös  November  j. 

Unter  den  Schiedsrichtern:  Hugo  Monacluis  advocatus  Basiliensis,  miles. 

Boos  S.  $6  n‘  8j  nach  dem  Original  im  Landesarchiv  zu  Liestal.  — 
TrouiUat  2,  ijö  w Ii6.  — Herrgott  geneatogia  2,391  n“  4^3. 


4(K). 

25  Bischof  Heinrich  und  das  Domkapitel  von  Basel  willigen  in  die  Ver- 
einigung der  Pfarrkirche  St.  Leodegar  mit  der  Abtei  Münster  im 
St.  Gregorienthai.  — 1265  November  17. 

Am  Schluss  der  Urkunde:  Ego  Cunno  canonicus  ecclesie  s.incti  Petri 
Basiliensis  huius  carte  notam  nomine  dominoruni  venerabilium  preserip- 
90  torum  subscripsi. 

Lünig  teutsches  Reichsarchiv  21,  1104  n'  2t.  — TrouiUat  2,  13S  n"  117. 


45b>  0 <uiam  marcam  et  dtmidiam  marcam  A*.  g)  caoanicu«,  uoam  marcam  et  dimidiam 

marcam  de  mei(  puasea^ionibus  apud  Amolutorf,  ut  piut  ttt.  /f'.  h>  michi  A*.  i>  manum 
Alberti  nubdtaconi  feci  coaacrtbi  A'.  1c)  Ruudolfu  A^,  1)  Ladwko  A*.  m)  <4uibu«dam 

35  5de  dignis  A^, 
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4(>1. 

Das  Klosler  St.  Alban  beslätigt  einen  stuisc/ien  Heinrich  Brofmeister 
und  Heinrich  Sniz  abgesehlossenen  Tausch  saveier  ihnen  vom  Kloster 
gegen  Erbzins  überlassener  Mühlen  in  Klcinbasel. 

— 126$  Dezember  /p.  5 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Alban  n°  2J  (A). 

Auf  der  Rückseite  der  Urkunde  der  Vermerk  von  einer  Hand  des 
i6.  yh.:  Wist  die  muly  zu  Riechenbergs  muly  genant  Klein  stat 

Es  hängen  fünf  Siegel,  deren  zwei  erste  an  Schnüren,  die  andern  an 
Bändern : 10 

1.  S . IlENRICI  . DEI  . GRA  . BASILIEN  . EPISCOPI.  5.  Ab- 
bildung H"  t^. 

2.  Bürger  von  Basel.  S.  Abbildung  n“  14.0. 

3.  t 5 . CVXRADI . MILITIS  . DICTI  . GEISRIBE.  S.  Abbildung 

»'  124.  15 

4.  t S . WILLI  . PORIS  . S . ALBAXI  . BASIL;  im  Siegelfeld: 
SCS  . ALBAXVS.  S.  Abbildung  «“  S4- 

$.  Konvent  von  St.  Alban.  S.  Abbildung  n’  52. 

Universis  presentem  literam  inspccturis  Willhelmus  prepositus  et  con- 
ventus  sancti  Albani  Basiliensis  noticiam  subscriptorum.  Xoverint  universi  20 
tarn  postcri  quam  presentes,  quod  Heinricus  dictus  Brotmeistcr  et  Heinricus 
dictus  Sniz  de  quibusdam  molendinis  suis,  que  ab  eccicsia  nustra  sub  iure 
hereditario  tenucrunt,  permutationem  fcccrunt  in  hunc  modum  videlicet: 
idem  Heinricus  Sniz  contuUt  per  nos  et  de  coiisensu  nostro  supradicto 
Heinrico  Brotmeister  quoddam  raolendiniira  suum  cum  pertinentiis  situm  25 
extra  portam  P-nrum  Basil  in  via  que  ducit  versus  Richein,  ipsc  vero  llein- 
ricus  Brotmeister  e converso  sibi  contulit  raolendinum  cum  suis  pertinentiis 
situm  iuxta  domum  muream  suam  et  est  eidem  domui  inter  alia  molendina 
vicinissimura.  Xos  quoque  ad  rcsignationem  eiusdem  Heinrici  Brotmeister 
et  uxoris  ac  liberorum  suorum  dictum  molendinum  Heinrico  Sniz  antedicto  30 
concessimus  sub  iure  hereditario  et  annuo  censu  unius  sotidi,  quem  censum 
ipse  constituit  perpetuo  possidendum.  Idem  autem  Heinricus  Sniz  iamdictum 
molendinum  sic  receptum  et  in  sua  posscssione  iam  habitum  prelibato  Heinrico 
Brotmeister  concessit  sub  iure  hereditario  et  pro  tali  censu,  quod  annuatim 
dictus  Brotmeister  et  successores  sui  sex  verinccllas  siliginis  et  unam  verin-  35 
cellam  tritici  persolvant  eidem  Heinrico  Sniz  et  suis  successoribus  universis. 
Ipsum  etiam  molendinum  sepedictus  Brotmeister  et  sui  successores  sine 
dampno  eiusdem  Heinrici  Sniz  in  reparando  tegendo  reediticando  conservare 
debent  in  statu  bono  et  iure  debito  ita,  quod  in  omnem  eventum  dictus 
Heinricus  Sniz  certus  sit  de  censu  memorato.  P-t  sciendum,  quod,  quando-  10 
cumque  ex  mutatione  personarum  census  honorarius  qui  vulgo  dicitur  er- 
schaz  fuerit  persolvendus,  loco  et  nomine  census  huiusmodi  quinque  solidi 
dari  debent.  In  cuius  facti  memoriam  vencrabilis  domini  nostri  Heinrici 
episcopi,  nostra,  civium  Basiliensium  et  Conradi  sculteti  de  Enrum  Basil 
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dicti  Geizrieben  sigilla  presenti  liiere  sunt  appensa.  Testes  sunt:  Hugo  V’or- 
gazvn,  lohannes  villicus  noster,  VVcmhcrus  Hirceli,  Conradus  BAIIer,  Hein- 
ricus  faber,  lohannes  de  Hallingen,  Conradus  Dictheri,  Chono  de  Istein, 
Heinricus  de  Lx>vfcmbcrch.  Berchtoldus  Wucherer  et  alii  quamplurcs.  Act. 

5 annodomini  StOClÄ  quinto,  Xltll  kal.  ianuarii,  indictione  Vllll*.  Nos  Heinricus 
dei  gratia  Basiliensis  episcopus,  itemque  nos  Hugo  advocatus  dictus  Mo- 
nachus,  Rodolfus  magister  civium  et  consules  ßasilienses,  et  ego  Conradus 
scultetus  ulterioris  Basilee  sigilla  nostra  rogati  dedimus  in  testimonium 
appendenda. 


10  4(52. 

Das  Kloster  Ktingenthal  leiht  dem  Heinrich  Ertüsch  von  Wehr  Güter 
daseihst  und  zu  Enkendorf.  Klingenthal  126$ 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Ktingenthal  «'  j6  (A).  — Deutsche 
Übersetzung  aus  dem  l6.  Jh.  im  Copialbuch  Klingenthal  S.  Jot.  Spg 
15  ebendort. 

Auf  der  Rückseite  steht  bemerkt  von  gleichzeitiger  Hand  Heinrici  Ertvscli 
mit  Zusatz  von  spaterer  Hand  de  Werra. 

An  Pergamentstrei/en  hangen  die  Sieget  Walthers  von  Klingen  und 
des  Klosters.  S.  Abbildungen  W po  und  6j. 

SO  ln  nomine  patris  et  filü  et  Spiritus  saiicti  amen.  N'ovcrint  universi, 

quos  nosse  fuerit  oportunum,  quod  ego  Heinricus  dictus  de  Werra  bona 
subscripta  recepi  a priorissa  sororum  in  Klingindal  nomine  monasterii  et 
conventus  sui  sub  iure  quod  vulgariter  erbelen  nuncupatur  conditionibus 
hiis  adiunctis:  uxor  mca  Mcthildis,  si  me  prius  dcfuncto  supervixerit,  usque 
2S  ad  tempus  vite  sue  bona  eadem  possidebit;  quod  si  virum  alium  du.verit  et 
per  eum  prolem  genuerit,  subscripte  posscssiones  ad  illam  prolcm  millatcnus 
devolventur.  Filia  vero  mea  Methildis  et  si  quos  alios  liberos  genuero 
mihi  succedent  me  et  uxore  mea  predicta  mortuis  in  eisdem.  Omnes  ctiam 
lilii  et  filie  illorum  ab  ipsis  Icgittime  procedentes  in  linea  descendenti 
80  succedent  in  predictis  bonis  ita,  quod  nullum  ius  habeant  descendentes  ab 
ipsis  in  linea  transversali.  Dcficiente  igitur  prole  in  linea  descendenti 
omnia  subscripta  bona  libere  ad  prefatum  monastcrium  revertentur.  Sunt 
autem  hec  nomina  possessionum:  Hombergis  matte,  Vmincon  matte,  item 
Geiginhofstat  tria  iugera  partim  minus,  in  Steinnidin  tria  iugera  agrorum 
85  in  parte  inferiori,  in  Schorrindir  Flv  quinque  iugera,  in  Enchindorf  ein  hof- 
stat quam  possidet  Wemherus  dictus  Ha.so,  item  duo  iugera  in  via  versus 
ICnchindorf.  De  hiis  igitur  bonis  in  fcsto  puriheationis  beate  Marie  semper 
virginis  supradicto  monasterio  dimidia  libra  ccre  dabitur  .anmuatim.  Et  ut 
hec  rata  permaneant,  hanc  heri  littcram  postulavi  et  sigillis  domini  mci 
80  nobilis  Waltheri  de  Klingin  atque  conventus  sororum  in  Klingindal  pecii 
confirmari.  Acta  sunt  autem  hec  anno  domini  ädcijtv,  apud  monasteriura 
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sepedictum.  Testes  autem  qui  aderant  sunt  subscripti:  dominus  Heinricus 
plebanus  in  Werra,  frater  Achilles  et  frater  Heinricus  de  Alswilre  ordinis 
fratrum  I’rcdicatorum,  Bertholdus  sacerdos  in  Klingindal,  frater  Wernherus 
milcs  dictus  Veiiite,  frater  Wernherus  de  Ruhinswandin,  frater  Rodolfus  de 
Klingindal,  Heinricus  de  Eschinze.  5 

4«;?. 

Das  Kloster  Klingcnthal  leiht  dem  Burchard  Wolf  von  Wehr  Guter 
daselbst.  Ktingenthal  126$  — — 

Original  im  Staatsarchiv  eu  Basel,  Klingenthal  n'  (A). 

Das  Siegel  Walthers  von  Klingen  hängt  an  Pergamentstreifen.  S.  Ai-  10 

bildung  po. 

Waltherus  nobilis  de  Klingin  universis  ad  quos  presentes  littcrc  per- 
vcnerint  noticiam  subscriptorum.  Noverint  igitur  universi,  quod  Bvrchardus 
cognomine  Lupus  de  VV'erra  possessiones,  quas  a nobis  iure  feodali  possederat, 
in  manus  nostras  publice  et  voluiitarie  resignavit,  nos  autem  earundem  pro-  15 
prietatem  pro  remedio  anime  nostre  et  parentum  nostrorum  contulimus 
monasterio  sororiim  in  Klingindal  perpetuo  ab  cisdcm  possidcndam.  Dictus 
vcro  Bvrchardus  pro  se  et  pro  domina  .Adelhcda  uxorc  sua  et  pro  omnibus 
filiis  et  filiabus  suis,  quos  paritcr  genuerint  et  iam  habent,  et  pro  omnibus 
heredibus  ipsonim  ab  ipsis  in  dcscendenti  linea  processuris  recepit  a prio-  20 
rissa  in  Klingindal  nomine  conventus  sororum  ibidem  ipsas  possessiones 
pro  annuo  censu,  videlicet  pro  una  libra  cere  in  festo  purihcationis  beatc 
Marie  virginis  perpetuo  persolvenda,  ita,  ut  ab  ipsis  descendentes  in  linea  trans- 
versali  nullatcnus  in  eisdem  succcdant,  sed  predictis  heredibus  et  ipsis  paren- 
tibus  dcficicntibus  possessiones  eedem  libere  ad  monastcrium  revertantur.  25 
Quod  si  predicta  uxor  Burchardi  ipsi  super\'ixerit  et  per  alium  virum  prolem 
genuerit,  proles  illorum  nullum  ius  habeat  in  predictis.  Quod  si  legitima 
nccessitate  urgente  dictus  Burchardus  vcl  uxor  sua  iam  dicta  sepe  dictas 
possessiones  vendere  conpelluntur,  ipsas  primitus  monasterio  et  conventui 

exhibebunt  et  nullum  obstaculum  pacientur.  Sunt  autem  hec  possessiones:  30 

dimidium  territorium  ubi  dictus  Bvrchardus  habet  domicilium  cum  omnibus 
attinenciis  suis,  horto  videlicet  et  pratello  in  Bicinvn  et  prato  an  I-ettc 
et  agro  prope  lacum  et  cum  duobus  iugeribus  ob  Reincelis  eichholz,  quorum 
omnium  medictas  ad  eum  pertinct,  item  duo  horti  ante  suburbium  castri 
Werra,  item  prope  villam  Ovelinkon  in  Griczenowe  Xllll  iugera,  item  in  35 
Vogellins  biSmgartin  tercia  pars  in  duobus  iugeribus.  In  horum  testimonium 
presentem  paginara  sigilli  nostri  signaculo  duximus  confirmandam.  Acta  sunt 
hec  anno  domini  fttXLxO,  in  Klingindal.  presentibus  domino  Heinrico  ple- 
bano  in  Werra,  fratre  Reinhero  et  fratre  Achille  de  ordine  l’redicatorum 

et  fratre  Wemhero  dicto  Veizte  et  fratre  Rodolfo  conversis  in  Klingindal,  40 

item  Wernhero  filio  Eggehardi,  item  Rodolfo  ministro  de  Klingenowe  et 
C6nrado  qui  dicitur  Rise  et  multis  aliis. 
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4<;4. 

Das  Stift  St.  LcoitJiard  leiht  dem  Wachtmeister  Konrad  ein  Haus 
beim  St.  f^otihardsbrumten.  Basel  126$ 

Original  im  Staatsarchiv  su  Basel,  St.  Honhard  n‘  2t  (A).  — Regesten 
ö im  seeissen  Buch  ran  i joo  St.  Leonhard  D.  fot.  tjo”  und  in  der  Re- 
gistratur des  16.  Jh.  St.  Leonhard  B.  fot.  61*  ebendort. 

Das  an  einem  Bande  hangende  Siegel  ist  stark  beschädigt. 

AusEüge  in  den  Beitrügen  sur  vaterländischen  Geschichte  4,  jSS,  .inm.  t 
und  in  Basel  im  14.  Jh.  S.  J2,  Anm.  7. 

]0  Universis  Christi  lidelibiis  presentium  inspcctoribus  littcrarum  Albertus 

prepositus  et  conventus  de  sancto  Leonardo  Basiliensi  noticiam  subseriptorum. 
Quoniam  ad  anibiguitatis  serupiilum  precavenduni  in  posterum  nccessc  est 
hominibiis  acta  sua  littcris  conmcndarc,  signibcamus  igitiir  omnibus  pre- 
sentibus  et  futuris,  quod  cives  noslri  lohanncs  dictus  Bernwart  et  lohanncs 
15  dictus  de  Stetten  procuratores  Icprosorum  domum  prope  fontem  sancti  I-eo- 
nardi,  quam  idem  infccti  ab  ecclesia  nostra  nomine  census  duorum  solidorum 
et  uno  messore  iure  hereditario  possederant,  in  manus  nostras  rcsignarunt, 
et  ab  cadem  domo  ipsis  infectis  dantur  dcccm  solidi  divisim  in  ieiuniis 
quatuor  temporura,  supplicantes  nomine  dictorum  leprosorum,  ut  eandem 
20  domum  ChOnrado  magistro  vigiliarum  et  uxori  sue  Mcilke  possidendara  con- 
cederemus  sub  codem  iure  sicut  predictum  est.  Nos  prccibus  corum  annu- 
entes,  sicut  petitum  a nobis  fuit,  fecimus  quod  postulaverunt.  In  cuius  rei 
testimonium  scriptum  presens  sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandum. 
Testes  qui  interfuerunt:  Wemherus  custos,  Petrus,  Fridericus,  Nicolaus, 
25  Reinlierus,  Fridericus,  Petrus,  lohannes,  lacobus,  Chvnradus  et  Chvnradus 
fratres  nostri,  Qivnradus  dictus  Hostein,  Hvgo  Ri>ti,  Heinricus  de  Honwalt, 
Dietricus  et  Hvgo  fratres  dicti  Brogant,  Dietricus  der  Wiser,  lohannes  et 
Hvgo  fratres  dicti  Longi  et  alii  quamplures.  Actum  ante  sanctum  Oswaldum, 
anno  domini  ilcciJiv. 


30 

Schiedsspruch  sudschen  dem  Stift  Amsoldingen  und  Waltlur  von 
Eschatbach  über  Patronat  und  V’ogtei  der  Kirche  Hilter  fingen. 

Thun  1266  Februar  /p. 

Unter  den  Zeugen:  Wemherus  de  Basilea  canonicus  Interlacensis. 

35  Fontes  rerum  Bernensium  2,  6 {S  n'  S94  nach  dem  Original  im  Staats- 
archiv SU  Bern. 


Urkusdcsback  der  Stadt  Batcl.  L 
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46(j. 

Burchard  Vitzlum  willigt  darein,  dass  die  von  seinen  Mündeln,  den 
Söhnen  des  yohann  von  Schlierbach,  zu  Lehen  gehenden  Zinse  in  Blolz- 
hcim  durch  Heinrich  von  Rixhcim  an  cLis  Kloster  Michelfeld  ver- 
kauft ‘werden,  und  giebt  diesem  Heinrich  die  hiefür  den  Mündeln  ® 
nbergebetun  Zinse  in  Zimmersheim  zu  gleichem  Rechte  zu  Lehen. 

Basel  1266  März  2y. 

Original  im  Bezirksarchiv  des  Ober-Elsass  zu  Kotmar,  Lützel  n"  4 (A). 

Die  eingehängten  Siegel  fehlen. 

Universis  Oiristi  fulelibus  Burcardus  dictus  Vicedominus  salutem.  Scire  10 
volunius  universos , quod,  cum  dominus  Henricus  de  Richcnsci[n]  partem 
feodi  quod  habebat  in  villa  BIazci|n]  ad  reditus  quinque  quartalium  spcitc 
et  avene  a liliis  quondam  domini  lohannis  mllitis  dicti  de  Slicrbach,  Hein- 
rico  videlicet  et  fratre  suo,  quorum  tiitor  siim  legitimus,  v'cnerabilibus  do- 
minabus  . . abbatisse  et  conventui  de  Michlenuelt  venditionis  alienarct  titulo,  15 
nos  eidem  venditioni  nomine  dictorum  pupillorum  sub  hac  consensimus 
pactione,  ut  idem  Henricus  de  bonis  suis  apud  Zumersheim  ad  cum  iure 
proprictatis  pertinentibus  reditus  sex  quartalium  tarn  avene  quam  siliginis 
eodem  iure  quo  habebat  ad  ins  dictorum  pupillorun»  transferret,  de  quibus 
reditibus  nobis  assignatis  loco  alicnati  feodi  cum  codem  iure  quo  primum  20 
habebat  fcodum  investimus.  In  cuius  rci  testimonium  sigillo  meo  duxi  pre- 
sentem cedulam  sigillandam.  Dat.  Basilec,  anno  domini  fttfct.Svi,  sexto  kal. 
april.,  presentibus  Hfeinrico]  Camerarii,  C.*)  cantore  canonicis  Basiliensibus, 
magistro  Henrico,  magistro  Küdoifo,  Martino  et  aliis  quampluribus  fidedignis. 
Nos  C.*)  cantor  et  Hfcinricus]  Camerarii  canonici  Basilienses  prcdicti  ad  25 
maiorem  certitudinem  rogatu  parcium  sigilla  nostra  presentibus  duximus 
apponenda. 

4(17. 

Item  ein  brieff  inhaltcnde,  wie  tcchan  [und  capitcl)  zu  s.  Peter  zu  Basel  lieni 
probst  und  capitel  zu  s.  Lienhart  ein  huU  und  hofstatt  uff  s.  Lienhartz  borg  SO 
umb  III  Ib.  zc  kouffen  geben  haben,  datum  im  mertzen  anno  1266. 

Item  litera  vendicionis  cuiusdam  domus  et  arcc  sitc  super  monte  sancti 
I^onardi  vallo  civitatis  contigue,  quam  quidam  milcs  vendidit  dominis  in 
sancto  Leonardo  pro  III  Ib.  den.,  de  qua  domo  quondam  dabatur  annuus 
census  IX  den.  Basil.  — 1266  März  — 36 

Das  deutsche  Regest  in  der  Registratur  des  16.  Jh.  St.  Leonhard  B. 

fol.  4$^  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  das  lateinische  Regest  im  weissen 

Buch  von  1^00  St.  Leonhard  D.  fol.  146  ebendort. 


466.  »)  weht  vtrsekrithtm  für  £>chcDftidi>]. 
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■H)8. 

Graf  Rudolf  z’ou  Uahsburg  und  einige  Edle  aus  der  Selnoeiz  und 
aus  SeltioaSen  bekemun,  von  Nicolaus  de  Pizzocottis  in  Bologna  hundert- 
undaclitzig  Bologneser  Pfunde  geliehen  erhalten  zu  haben,  und  ver- 
5 sprechen  deren  Rückzahlung  innert  dreier  Monate. 

— 1266  April  p. 

[Savioti]  Annati  Bolognesi  jjU,  40g  W y4g  nach  einem  Auszug  des  Giaco- 
iino  ifAldovrandino  im  Archiv  Bologna,  mit  der  Überschrift  Kodolfo 
conte  d'Abspurgoed  alcuni  nobili  d'Oltremonte  ricevono  dciiaro  a mutuo 
10  da  Niccolö  Pizzigotti.  Ebendort  A'r,  jps  ‘^it  Bemerkung:  L'oro  fu 
mutuato  dal  contc  c con  lui  da  dodici  nobili  alunni  dcl  nostro  Studio 
tutti  o di  I.ucema,  o di  Basilea,  o d'altri  luoghi  circonvicini  ncIP 
Klvezia  e nelP  Alemagna,  che  intervcnncro  per  quel  che  penso  a cauzione. 

Regesten:  Böhmer  S.  4j6.  — Münch  2,  57  n“  2_J. 

15  MCCI.XV1,  quarto  intrante  aprile,  d[ominus]  Rodulfus  comes  de  Abes- 

purg,  d[ominusJ  lohannes  d[oniini]  Amaldi  de  Guildee,  d[ominus]  Chunradus 
de  Plsquiling,  d[ominus]  Trollericus  canonicus  Turicensis,  d[ominus]  Guarmerius 
Starnati  de  Luccma,  d[ominus]  Bcrtholdus  de  civitatc  Basileensi,  d[ominus] 
Henricus  filius  d[omini]  lacobi,  Chunradus  de  Langberg,  d[ominus]  lacobus 
20  d[ominij  Rodulti  de  Turogo,  d[ominus]  Henricus  d[ominiJ  Rodulti  Marsii, 
d[ominus]  Henricus  d[omini]  Ramb,aldi  militis,  d[ominus]  Henricus  magistri 
Eccclini,  d|oniinus]  Ugo  d[omini]  Chunradi  de  Turri  promiserunt  in  solidum 
d[omino]  Nicholao  de  Pizzocottis  darc  et  reddere  ccntumoctuaginta  libras 
Bononienses  hinc  ad  tres  menscs  proximos  ex  causa  mutui  ex  instruniento 
25  scripto  manu  Michaelis  Kranzoni  notarii  hodie  facto  in  cambio.  Prcscntibiis 
Medetaxio  bcdcllo  d[omini]  Guidonis  de  Suzaria,  Petro  d[omini]  Amoldi, 
d[omino]  Corradino  Rolandi  Rubei,  Antonio  d[omini]  Orti  et  Adelardo 
d[omini]  ßctanoni  testibus,  qui  ipsos  contrahentes  cognoscere  dixerunt  et  sic 
scribi  fecerunt. 

30 

Item  ein  brieff  inhaltend,  wie  Cünrat  von  Muospach*)  sin  hus  an  der  Suter- 
gassen neben  dem  hus  zü  Menlin  den  herren  zu  s.  Lienhart  umb  60  Ib.  ze 
kouffen  geben  hat,  und  got  gedachten  herren  ze  s.  Lienhart  iaerlichen  3 Ib. 
und  14  sh.  zins  und  4 ringe  ze  wysung.  datum  den  10.  mai  anno  1266. 

85  — 2206  Mai  10. 

Regest  in  der  Registratur  des  16.  Jh,  St.  I-eanhard  B.  fol.  j6  im 
Staatsarchiv  zu  Basel.  — Lateinisches  Regest  im  weissen  Buch  von 
tsoo  St.  Leonhard  D.  fol.  iss'  ebendort  mit  der  Bezeichnung  domus 
in  der  Suterstrassen  iuxta  viculuni  dictum  Menlins  Stege. 


40  469.  •)  Munpach  in  ätr  VWlügt. 
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170. 

Ablassbrief  des  Bisehofs  Heinrich  von  Basel  zu  (Innstcn  des  Klosters 
St.  Maria  Magdalena.  — n66  August  lo. 

Regest  im  Brief tafeluhuch  vou  ijob  St.  Maria  Magdalena  L.  fol.  t6 
im  Staatsarchiv  zu  Basel.  5 

Hie  ist  ein  latinscher  brieff,  wüst  uss  etlichen  applos  so  uns  geben 
hat  der  hochwirdig  fürst  und  herr  Hcinricus  byschoff  ze  Basel,  und  diser 
aplos  wert  mimen  U ior  lang,  durum  so  ist  der  brieff  nit  me  nutz.  Doch 
sol  man  in  hie  lossen  ligen,  ob  cs  sich  hienoch  begebe,  dz  man  ein  sölichs 
oder  desglichen  begertte  zu  erwerben,  dz  man  denn  ein  anzdigung  fundc.  10 
Datum  dis  brieffs  Xll'-'l.xvi,  quarto  ydus  augusti. 

471. 

Das  Domstift  und  das  Stift  St.  Leonhard  in  Basel  verkaufen  detn 
Stift  Beromünster  ihre  Besitzungen  zu  (iontensehwyl  und  Zezwyl  und 
übertragen  ihm  den  Zehnten  zu  Kulm,  15 

Basel  1266  September 

Original  im  Archiv  des  Stiftes  Munster  CA). 

Schöpflin  Alsatia  /,  .fsp  «•’  6gS  aus  einem  Copialbuch  von  Munster 
mit  dem  Datum  Xiv.  kal.  oct 

Die  (an  Pergamentstreifen  hängenden)  Siegel  fehlen.  20 

Conradus  decanus  et  capitiiliim  ecclesic  Basiliensis,  Alberchtus  pre- 
positus  et  conventus  .sancti  l^on[hardi]  Basiliensis  tiniversis  presentem 
litcram  inspecturis  salutem  in  domino.  Cum  vita  hominum  sit  brevis,  memoria 
labilis,  ea  que  hunt  in  tempore,  ne  simul  labantur  cum  tempore,  scripturarum 
solent  testimoniis  perhennari.  Noverint  igitur  presentes  et  postcri,  quod  nos  25 
po3se.ssioncs  nostras  sitas  in  villis  Gundulzwilc,  Cezwilc,  vidclicet  agros  cultos 
et  incultos,  prata  dumos  areas  molendinum  nemora  pascua,  que  omnia  titulo 
proprietatis  possedimus,  cum  Omnibus  suis  iuribu.s,  pertinentiis  et  appendiciis 
titulo  vendicionis  pro  quinquaginta  et  octo  raarcis  argenti  transtulimus  in 
viros  honorabilcs  . . prepositum  et  capitulum  ecclesie  Beronensis  Constanti-  30 
cnsis  dyocesis,  quas  quinquaginta  et  octo  marcas  conliteinur  nobis  plcnarie 
persolutas  et  in  usus  necessarios  ecclesiarum  nostrarum  conversas.  Pensata 
ctiam  ecclesiarum  nostrarum  utilitatc  decimam  in  villa  Kulmbe,  quam  ab 
hospitali  Morbacensi  pro  censu  quinque  sulidurum  possedimus  iure  hereditariu, 
transtulimus  in  predictos  prepositum  et  capitulum  Beronenfses],  promittentes  33 
cisdem  pro  nobis  et  succcssoribus  nostris  de  supradictis  omnibus  ct  sin- 
gulis  debitam  warandiam,  et  renuctiamus*)  exceptioni  non  numerate  peccunic. 


471.  a)  t9  im  A. 
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bcneficio  restitutionis  in  integrum  et  omni  iuris  auxilio  canonici  ct  civilis, 
per  quod  dicta  vendicio  et  dccime  translacio  posset  in  posterum  infirmari. 
Actum  et  datum  Basilee,  anno  domini  xvü  kalcndas  octobr.  ln 

cuius  rei  tcstimonium  nos  decanus  et  capitiilum  Basilienfses],  nos  prepositus 
5 et  conventus  sancti  I^on[hardi]  sigilla  nostra  prcsentibus  dcdimus  appendcnda. 
Testes  de  capitulo;  Conradus  dccanus,  Hcinricus  scolasticus,  Krkenfridus 
cantor,  Heinricus  Camcrarii,  Hcinricus  de  Hegendorf,  lohanncs  de  Ratolstorf, 
Rüdegerus  de  Columbaria,  Dietricus  de  Bcrcholr,  IJictricus  de  Fine.  Lutoldus 
de  Constantia,  Wemherus  Scalarii,  et  alii  quamplures  (idcdigni. 

10  472. 

Im  Streite  des  Deutsehordemhauses  zu  Fr eibnrg  i li.  mit  Walter  Bieder- 
mann über  des  letztem  Zugehörigkeit  zum  Orden  ist  Sehiedsmann  i'On 
Seiten  des  Ordenshauses  magistcr  Hcinricus  dictus  KAchilin  B.asiliensis. 

Freiburg  t2Ö6  Oktober  i6. 

J5  Schreiber  Urkumienbuch  der  Stadt  Freiburg  i B,  /,  64.  tj  nach  dem 
Original  im  dortigen  Stadtarchiv, 


473. 

Mangold  Zir Seher,  Bürger  von  Basel,  vergleicht  sieh  mit  dem  Kloster 
Michelfeld  über  den  Besitz  des  ihm  vordem  vergabten  Hutes. 

20  — 1266  Oktober  27. 

Original  im  Bcsirksarchiv  des  Ober-Elsass  su  Kalmar,  Liitscl  n’  144  (A). 

Die  Siegel  sind  abgcf allen  -,  es  hangen  noch  ihre  Befestigungen,  ein 

Band  und  eine  Sehnur. 

Univcrsis  Christi  hdelibus  hanc  litteram  inspccturis  .Vibcrtus  prepositus 
25  ct  conventus  de  sancto  Leonardo  Basilee  noticiam  rei  geste.  Nutum  facimus 
Omnibus  quos  scirc  fucrit  oportunum,  quod  Manegoldus  civis  Basiliensis 
dictus  Zirschere  et  uxor  eius  Gerdrudis  ad  nostram  ct  subscriptorum  pre- 
sentiam  venientes  sc  ac  sua  pro  eterno  premio  donaverunt  monastcrio  de 
Michclvelt  ordinis  Cysterciensis  et  coram  nobis  professi  sunt  publice  hoc 
30  fecisse  ac  domum  suam  ciraiterio  nostro  contiguam,  quam  a nobis  hereditario 
iure  tenebant  pro  censu  annuo  sex  denariorum  pro  duobus  anniversariis  ct 
prccio  unius  messoris,  in  manus  nostras  publice  rcsignarunt,  ut  eam  . . ab- 
batissc  nomine  conventus  dicti  monastcrii  conccdcrcmus,  quod  ct  fecimus 
salvo  ccclesie  nostre  iure.  Obligaverunt  sc  etiam  dicti  Manegoldus  et  Gcrd- 
35  ruth,  ut  quamdiu  viverent  darent  sol[idum]  ipsi  monastcrio  annis  singulis  in 
penthecoste.  Klapso  igitur  aliquo  tempore  mortua  cst  Gerdrudis,  qua  de- 
functa  volens  cum  alia  contrahere  Manegoldus  voluntarie  convenit  cum  soro- 
ribus  antedictis  Ita  abbati.s.sa  et  conventu,  quod  darct  eis  quatuordccira  libras 
vivens,  et  alia  bona  sua  libere  haberet  et  de  hiis  statueret  quiequid  vcllet 
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et  domus  prefata  post  mortem  Manegoldi  ad  ipsum  monasterium  devolverctiir, 
nec  hoc  impedire  possent  uxor  eius  nee  tilii  nec  heredes  aliqui  nec  paupertas 
aliqua  nec  egcstus  nec  Casus  aliquis  quicumque  posset  aliquatenus  cvcnirc. 
Hane  conventionem  inter  se  factam  partes  ambe  in  nostra  presentia  confesse 
sunt.  Sciendum  est,  quod  pro  anniversario  Gerdrudis  dabitur  nobis  de  domo  5 
eadem  solidus  annuatim,  similiter  pro  anniversario  Manegoldi.  In  cuius  facti 
memoriam  hec  littcra  civitatis  Basiliensis  et  nostri  sigillorum  munimine  cst 
munita.  Huius  etiam  rei  testes  sunt:  fratcr  Gerwinus  ordinis  fratnim  Minorum, 
Hercha  et  Agnes  sorores,  Chflnradus  de  I.öflinberk  frater  de  Michelveit, 
Wernherus  custos,  i’etrus,  Fridericus,  Nicolaus,  Fridericus,  lohannes,  Chfin-  10 
radus  et  Burch[ardus]  dictus  Bisere,  fratres  nostri,  Hartmannus  subdiaconus, 
Waltherus  ad  Stellam,  lohannes  de  sancto  Martino,  lohannes  Masir  cives 
Basilicnses  et  quidam  alii  hdedigni.  Act  anno  domini  !uCCL$v!,  in  vigilia 
apostolorum  Symonis  ct  lude. 


474.  li 

Bischof  Heinrich  von  Basel  bestätigt  die  von  den  Domherren  gc- 
troßenen  Massnahmen  zur  Errichtung  eines  Brunnens  auf  dem 
Münsterplatz.  — 1266  November  6. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  bisetwßiches  Archiv  »•  / (A). 

Das  an  einem  Pergamentstrei/en  hangende  Siegel  des  Bischofs  ist  stark  20 
beschädigt.  S.  Abbildung  «"  t$. 

Trouillat  2,  t6y  n"  12  nach  einem  l'idimus  von  i^6S  im  bischößiehen 
Archiv.  Hier  ist  zu  lesen: 

Z.  12  in  Perpetuum  statt  impcrpctuuni. 

Z.  IJ  refertorium  statt  refectorium.  25 

Z.  iS  proximo  statt  proxime. 

Z.  /J»  die  Worte  pro  nobis  et  nostris  stehen  in  A auf  Rasur. 

Auszug  in  der  Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober-Rheins  4,  2J4. 


47Ö. 

Die  Brüder  Gottfried  und  Eberhard,  Grafen  von  Habsbnrg,  ver-  30 
zichten  gegen  das  Kloster  Wettingen  auf  ihre  Rechte  an  Leuten  zu 
Dietikon  und  Schlieren.  Basel  1266  November  S. 

Actum  Basilce  in  curia  prepositi  maioris  ccclcsic  Basiliensis. 

Archiv  des  Gottshauses  Wettingen  S.  poy  //*  J.  — Herrgott  genealogia 
2,  _/pd  n"  4S2.  — Böhmer  S.  473.  — Münch  /,  22  «'  12g.  85 
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47ß. 

Mechtild,  Tochter  Rudolf  Krämers  in  Rnfaeh,  schenkt  dem  Kloster 
Klingenthal  ihr  sämtliches  Gut.  Rufach  1266  Dezember  4. 

Originat  im  Staatsarchiv  zu  Raset,  Ktingenthat  »'  Jij  (A). 

5 £s  hängt  an  Pergamentstreifen  das  Sieget; 

+ SIGIU.UM  . RUBIACE IVITATIS  und  im  Siegetfetd 

SCA  . MARIA.  5.  Abbildung  «'  142. 

Auf  der  Rückseite  ist  von  einer  Hand  des  /J.  Jh.  bemerkt:  sororis 

Mehthildis  de  Rvbiaca. 

10  In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  amen.  Noverint  universi, 

qiios  nossce  fuerit  oportunum,  quod  ego  Macht[ildisJ  filia  Rvidolfi  dicti  Institoris 
de  Rvbiacho  defimcto  utroque  parente  mco  desiderans  domino  in  rcligione 
perpetuo  famulari  omnem  hereditatem  mcam  tarn  in  inmobilibus  quam  ctiam 
in  mobilibus,  que  successionis  iure  libere  possederam  et  quictc,  ad  laudem 
15  et  gloriam  domini  mei  lesu  Christi  et  gloriose  matris  eius  virginis  Marie 
contuli  voluntarie  per  manum  Burchardi  patrui  atque  tutoris  mei  monaslcrio 
sororum  in  Clinginta!  pro  salute  mea  et  parentum  raeorum  ab  eisdem  soro- 
ribus  perpetuo  possidenda.  Acta  sunt  autem  hcc  anno  domini  .4cx:i.\vi,  in 
choro  ecclcsie  Rvbiacensis,  II.  non.  dccembr.,  presentibus  honcstis  religiosis 
20  ac  secularibus  viris  quorum  nomina  sunt  subscripta.  Adcrat  frater  Rvidolfus 
conversus  de  predicto  monastcrio,  in  cuius  manus  vice  claustri  supradicta 
omnia  rcsignavi.  Aderant  etiam  frater  Achilles  et  frater  Chvnradus  dictus 
de  Constantia  fratres  ordinis  Predicatonim  de  domo  Basilicnsi,  item  Wem- 
herus  dictus  Kraphe  et  Hugo  de  Hgisheim  milites,  Rvidolfus  dictus  Hase, 
25  lohannes  tim  Brunne  dictus,  I.vitoldus  avus  meus,  Chvno  et  frater  suus  filii 
Rvidolfi  dicti  Silbirsach  et  Chvnradus  Moichinhein  dictus  et  alii  quamplures. 
Ad  maius  igitur  firmitatis  robur  petii  et  optinui  sigillo  civitatis  Rubiaccnsis 
hanc  littcram  sigillari. 


477. 

30  Berthold  Greslin  und  seine  Frau  vergaben  dem  Kloster  Klingenthal 
Guter  in  Neuenstein  und  empfangen  sie  wieder  auf  Lebenszeit. 

— 1266  

Original  im  Staatsarchiv  zu  Raset,  Ktingenthat  n"  Jp  (A). 

An  einem  Pergamentstreifen  hängendes,  stark  beschädigtes  Sieget  der 
3®  Stadt  Rufach.  S.  Abbildung  n'  142. 

Bertholdus  Griesilin  et  LV'gardis  UNor  ipsius  omnibus  presens  scriptum 
intuentibus  noticiam  subscriptorum.  Tenorc  prcscncium  omnibus  innotescat, 
quod  nos  pro  remedio  anime  nostre  monastcrio  sororum  in  Klingindal  con- 
tulimus  1111°'  schados  sitos  in  Ns'ninstcin  tali  conditione  adiecta,  quod  idem 
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schadi  nobis  a predictis  sororibus  concessi*)  iure  feodali  usquc  ad  tcrminum 
vite  nostre  pro  censii  unius  solidi  annuatim  persolvendi  postea  ad  prcdictum 
monasterium  tibere  revertantur.  Acta  sunt  hec  anno  domini  ificCLXVi.  Testes 
autem  qui  aderant  sunt : Bvrehardus  iilius  BiUungi,  Hugo  milcs  de  Egisheim, 
Lvtholdus  dictus  Gcsselere.  6 


478. 

Die  Grafen  Rudolf,  Dompropst  zu  Basel,  Gottfried  und  Eberhard 
von  Habshurg  schenken  dem  fohannitcrlMuse  zu  Hohenrain  ihren 
Zehnten  zu  Muhen.  Basel  iiöy  Januar  S. 

Actura  in  Basilea  in  curia  vencrabilis  domini  dei  gratia  Basiliensis  10 
episcopi. 

Xeugart  Codex  diptomaticus  2,  »jp  «”  pp  j.  — Böhmer  S.  py6.  — Münch 
I,  H’  IS4- 


479. 

Papst  Clemens  IV.  überträgt  dem  Predigerordeu  die  Aufsicht  über  15 
Klöster  von  Augustiner  innen.  Viterbo  nöj  Februar  6. 

Abschrift  in  Vidimus  des  fratcr  Hermannus  prior  provincialis  fratrum 
ordinis  l’redicatorum  per  Tlicutlioniam  d.  d.  Basel  isSy  Januar  2S  im 
Staatsarchiv  zu  Basel,  Klingenthal  n“  124  (B). 

Martene  thesaurus  novtis  aneedotorum  2,  446  »'  4^^.  — Potthast  1993s.  20 

An  Seidenfaden  hängt  das  Sieget: 

S . I’KIOKIS  . I’VINC  . F . . PREDIG  . THEVTHÜXIE.  5.  Ab- 
bildung u"  jb. 

480. 

Das  Kloster  Klingenthal  leiht  dem  Otto  Z'on  Sulz,  Bürger  von  Rhein-  25 
felden,  und  seiner  Brau  Güter  zu  Hehr  auf  I^beuszeil. 

Ktingcnthal  I26y  März  y. 

Originale  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Klingenthal  n’  40  (A)  und  n'  40“ 
fA'j.  — Deutsche  Übersetzung  aus  dem  16.  Jh.  KUngenthat  Copialbuch 
S.  fot.  III  ebendort.  30 

Die  Urkunde  liegt  in  zioei  von  verschiedenen  Händen  geschriebenen 
Ausfertigungen  vor. 

An  Pergamentstreifen  hängen  die  Siegel  von  Klingenthal  und  Walther 
von  Klingen.  S.  Abbildungen  »'  6s  und  90. 

4<7>  a)  id«m  Jtu  \ auf  E<uur,  thtmo  kimtfr  «chadi  und  concc«si  raditrti  SttUtm,  $5 
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Universis  Christi  fidclibus  ad  quos  prcsens  scriptum  pervenerit  . . 
priorissa  totusque  conventus  sororum  monastcrii  de  Klingintal  secundum 
instituta  fratrum  l’redicatorum  degencium  sinceram  in  domino  caritatem. 
Noverint  omnes  quos  nosce  fuerit  oportunum,  quod  nos  Ottoni*)  de  Sülze 
& burgensi  de  Rinveldin  et  Anne  uxori  sue  et  liberis,  quos  ab  eisdem  procre- 
ari  contigerit,  duas  scoposas  unam  sitam  in  superiori  villa  Werra  et  aliam 
in  inferiori,  per  quas  antea  a nobili  viro  domino  Walthero  de  Klingin  fuerat 
infeodatus,  sub  annuo  eensu  duorum  solidorum  usualis  monete  in  festo  beate 
Verene  solvendorum  quamdiu^)  vixerint  concedimus  possidendas,  hiis  adiectis 
10  condicionibus,  quod,  si  prcdictus  0[tto]  mortua  nunc  uxore  sua  aliam  duxerit, 
liberi  ab  cadem  procreati  in  eodem  iure  succedent  Si  autem  ipso  mortuo 
uxor  sua  alium  duxerit,  liberi  ab  ipso  nati  nullum  ins  in  predictis  possessio- 
nibus  obtinebunt.  Ceterum,  si  antedictum  0(ttonem]  ius,  quod  in  predictis 
possessionibus  habet,  alienare  vendere  vel  distrahere  contigerit,  nobis,  si 
15  emere  voluerimus,  pro  minori  precio  prout  conpetens  fuerit  exhibebit  Si 
autem  emere  noluerimus,  aliis  vendere  nullo  modo  ipsum  inpediemus.  Et 
ne  possit  super  premissis  aliquis  dubitacionis  scrupulus  suboriri,  presentem 
cartam  sigillis  nostro  et  supradieti  domini  Waltheri  de  Klingin  duximus  con- 
signandam.  Nos  Waltherus  de  Klingin  rogati  per  dominas  conventum  et 
90  Ottonem  supradictos  concessimtis  sigillum  nostrum  presentibus  appendendum. 
Interfuerunt  testes  domini  ’C'lricus  de  Gvtenburc  miles,  Henricus  Eschenzer, ') 
Steimar,  Bertholdus  de  Tegervelt,  Henricus  de  Tetingin,'*)  Wemherus  ad- 
vocatus,  filius  .'\rmanni,  Bvreardus')  Lupus,  Vlricus  Marc  et  alii  tide  digni. 
Actum  Klingindal,  anno  domini  £lCCL.^vA,  non.  marcii,  indictione  X. 


95  4B1. 

Item  ein  brief  inhaltendc,  wie  die  Herren  zu  s.  Lienhart  uff  gethan  resing- 
natzion  ein  huß  an  der  Spalen  gelegen  Cünraten  München  und  .Mechtel  siner 
frouwen  umb  l8  Ib.  verlühen  haben,  datum  uff  reminiscere  anno  1267. 
Litera  elocacionis  hereditario  iure  domus  et  arec  ante  portam  Spalon  forinsi- 
30  cus  site,  cuius  fundus  ad  dominum  Conradum  Munch  militem  Basiliensem 
pertinet,  quam  nobis  mulier  quedam  Christina  dicta  pro  remedio  animc  sue 
dedit  pro  annuo  censu  xvill  den.  in  dicte  mulieris  anniversarii  die  pcrsolvendis. 

— 126j  Mars  13. 

Das  deutsche  Regest  in  der  Registratur  des  16.  Jk.  St.  /..eonhard  H. 
S5  fol.  ^4  im  Staatsarchiv  su  Basel.  — Das  lateinische  Regest  im  weissen 
Buch  von  tjoo  St.  Leonhard  D.  fol.  t66  ebendort. 


480>  >)  Otthoni  b)  quaadiu  A*.  e)  Heiaricut  Escheacere  A*.  d)  lleiaricas  de 

Tetiagen  e)  DTrchardut  A^. 

UrknadcDbueb  der  Stadt  BmcI.  1*  44 
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482. 

Bischof  Heinrich  von  Basel  gestattet  dem  Kloster  Olsberg  die  Ver- 
pfändung von  Häusern  zu  Basel  an  Rudolf  Fuchs,  Bürger  daselbst. 

Raset  iz6y  April  20. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Aarau,  Olsberg  »'  (A).  5 

An  Bändern  hängen  die  Sieget  des  Bischofs  und  der  Stadt. 

H[enricus]  dei  gratia  Basiliensis  episcopus  universis  presentes  litteras 
inspecturis  salutem  in  domino.  Noverint  universi  presencium  inspectores, 
quod  nos  articulo  necessitatis  iminente  abbatissc  et  conventui  dominarum 
de  Ölsperch  ordinis  Cisterciensis  nostre  diocesis  causa  necessitatis  diligenter  W 
apud  nos  inquisita  et  approbata  indutsimus  et  presentibus  indtilgemus  et 
concedimiis,  ut  domus  quasdam,  iinam  videlicet,  in  qua  inhabitavit  Henricus 
quondani  dictus  Hower,  et  aliam  superiorem  eidem  contiguam  lapideas,  nec 
non  duas  ligncas  rctro  eandem  domum  contiguas  et  horreum  nec  non  duas 
domos  ligneas  ex  opposito  sitas  ipsis  abbatissc  et  conventui  a predicto 
Henrico  dicto  Hower  cive  nostro  in  ultima  collatas  voluntate  pignori  Ruo- 
dolfo  dicto  Wlpi  civi  nostre  civitatis  pro  quadraginta  marcis  possent  obli- 
gare,  et  nos  utpote  cognitores  negocii  legitime  contracti  prefatum  K[uodolfum] 
civem  nostrum  promittimus  in  iure  pignoris,  quod  ei  in  cisdem  domibus 
conpetit,  et  ipsas  abbatissam  et  conventum  manutenere  et  mediante  iusticia  20 
deffcnsarc.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  sigillo  nostro  et 
conmunitatis  civitatis  nostre  Basiliensis  duximus  sigillandam.  Actum  et  dat. 
anno  domini  .<i(Xl.ävfi,  quarta  feria  post  pascate. 

483. 

B erlhold  der  Schaffner  von  Pfäffingen  schenkt  dem  Kloster  Klein-  25 
Lützel  sein  Ross  und  seine  Waffen,  — jzöy  April  2_j. 

Abschrift  von  I2^s  Cartular  St.  Leonhard  H.  fot,  6"  n‘  24  im  Staats- 
archiv zu  Basel  (B). 

Trouillat  2,  lyi  n“  S2p  nach  B.  Hier  ist  S.  lyz  Z.  12  statt  innovio 
zu  lesen  innovo.  30 


484. 

/.  Schiedsspruch  des  Ritters  Heinrich  Stcinlin  zwischen  den  Rittern 
Kappelcr  und  dem  Kloster  Klingcnthal  über  Güter  zu  Knöringen. 

Basel  iz6y  April  24. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Klingenthal  «'  41  (A).  35 

Auf  der  Rückseite  steht  van  einer  Hand  des  ly.  Jh.  bemerkt:  von  den 
von  Cappellen  Knöringen. 

Eingehängtes  Sieget: 

t SIGILL  . HEINRICI  . STEI  . . INI.  S.  Abbildung  «'  iiS. 
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II.  Schicdssprudt  des  Ritters  Konrad  voh  Friek  zwiseheti  dem  Kloster 
Klingnithal  und  den  Rittern  Johann  und  Otto  Kappeier  über  Güter 
zu  Knöringen.  Siiekingen  tiöj  April  2$. 

Original  im  Staatsarchiv  su  Basel,  Klingenthal  n'  42  (A). 

5 Eingehängtes  Siegel : 

S . W . . RICI  .ET I . DE  . CHI RC.  S.  Ai- 

biletung  «”  / ^. 

Die  Urkunden  1 und  II  sind  von  verschiedenen  Händen  geschrieben. 


I. 

10  Ego  Heinricus  Stcinlinus  milca 
Basiliensis  arbitcr  clcctus  a partc  . . 
dictorum  Kappcllcr  militum  in  causa, 
que  vcrtitur  inter  ipsos  ct  dominas 
de  Chlingental  super  possessionibus  in 
15  Amoltspach,  sic  promincio  inquisita 
vcritate  et  circumstanciis  ac  habito 
consilio  proborum  militum  ct  sapicnt- 
um,  quod  predicti  militcs  dicti  Kap- 
peller actores  primo  dcbent  docere, 
SO  quo  iure  petant,  hoc  est,  quod  ad- 
ducant  ad  diem  warandum  suum  quem 
invocant  vidclicet  Turingum  de  Ram- 
stein,  a quo  se  dicunt  istas  posses- 
siones  iure  feodali  tenere.  Et  si  hoc 
25  fecerint,  quod  deinde  predicte  domine 
sibi  tenentur  foro  conpctcnti  et  loco 
ct  termino  respondere  salvis  sibi  ex- 
ccptionibus  restitutionum,  si  in  prc- 
missis  possessionibus  atiquid  eis  est 
30  violenter  ablatum,  hoc  est  si  sunt  in 
sua  posscssionc  preter  iusticiam  gra- 
vate.")  DaL  et  pronunciatum  Basilee, 
anno  domini  äcci-^vü,  \lll  kl.  maii. 


II. 

Ego  Cvnradus  dictus  de  Vrichc 
mües  arbitcr  electni  a parle  dominarum  de 
Clingintal  in  causa,  que  vcrtitur  inter  ipsas 
et  dominum  lohannem  et  Ottonem 
fratrem  suum  milites  dictos  Kapeller 
super  possessionibus  in  .\moItspacb,  sic  pro- 
aoncio  taquUita  veriutte  ct  circumsuneiji  ac 
habitu  eoasilio  prolvoram  militum  ct  txipientum, 
quod  predicti  milite«  dicti  Kapeller  actores 
primo  debeot  docere,  quo  lare  peunt,  hoc  est, 
quod  adducant  ad  diem  warandum  suum  quem 
invocant  videlicel  Turincum  de  Ramstein,  a quo 
s«  dicunt  istas  j>ossessionea  iure  feodali  tenere. 
Et  si  hoc  fecerint,  quod  deinde  predicte  domioe 
de  Clinginttil  ipsis  tenentur  foro  conpetenti 
et  loco  et  tenninu  respondere  salvis  sibi  ex> 
ceptionibus  restitutionum,  si  in  premissis  posses* 
sionibua  aliquid  eis  est  violenter  ablatum,  hoc  est 
si  sunt  in  sua  poasessione  preter  iusticiam 
gravate.  Dat.  et  pronunciatum  ScCOIlis, 
anno  domini  septimo  ka).  maii. 

Quia  proprium  sigiUum  no.n  habeo, 
sigillo  domini  Vlrici  de  Kienberch 
militis  USUS  sum. 


•iSo. 

86  Richard  von  Gliers  verkauft  Güter  su  Mittel-Müsbach  an  Hedutig, 
Gattin  Alber ts  des  Färbers  su  Basel,  wetehe  dieselben  von  dem  Stift 
St.  Leonhard  geliehen  erhält. 

— 1267  April  — 

484.  a)  gravati  in  A. 
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Abschrift  von  12^$  im  Cartular  St.  Leonhard  ff.  fol.  lo'  ?f  48  im 

Staatsarchiv  zu  Basel  (B).  — Regest  in  der  Registratur  des  i6.  7h. 

St.  Leonhard  B.  fol.  21^  ebendort. 

Trouillat  2,  tj2  n’  t jo  nach  B.  Hier  ist  zu  lesen; 

S.  ty3  Z.  2 scrupulum  statt  scripulum.  5 

Z.  12  voluntate  statt  volontate. 

Z.  28  appropriavit  statt  applicavit 
Z.  38  facti  statt  rei. 

S.  rj4  Z.  4 C.  et  C.  statt  C.  et  T. 

Z.  6 C.  statt  T.  10 

Regest  bei  Münch  i,  2j  n'  136. 

ms. 

Bischof  Heinrich  von  Basel  thut  dem  Orden  von  Citeaux  kund,  dass 
er  das  Kloster  Michelfeld  nach  Blotzheim  verlegt  habe. 

Basel  i2Öy  7uni  18.  16 

Trouillat  2,  234  »“  131  nach  dem  Cartular  von  Lützel.  — Sch'opflin 

Alsatia  i,  438  «'  643  = Gallia  christiana  13,  instrumenta  22g  n‘  4g. 

— Revue  d' Alsace  1860,  236. 

487. 

Das  Domstift  leiht  dem  Leutpriester  von  Schöftland,  Arnold  von  SO 
Liebegg,  den  Sclmrhof  und  eine  daran  stossende  Hofstatt  zu  Erbrecht. 

— t26j  Juni  /8. 

Abschrift  aus  dem  Anfang  des  14.  Jh.  im  Cartular  St.  Peter  H.  fol. 

32’’  «-  ro3  im  Staatsarchiv  zu  Basel  (B). 

Arnold  S.  328  nach  B.  26 

RWoIfus  prepositus,  Cf  nradus  decanus  et  capitulum  ecclcsie  Basiliensis 
Omnibus  Christi  fidelibus.  Xoverint  universi,  quod  cgo  decanus  predictus, 
qui  sum  camerarius  ad  quem  huiusmodi  concessiones  pertinent,  territoriuni 
sive  aream  que  vulgo  dicitur  Schürhof  in  latere  domus  domini  lohannis 
railitis  de  V’fhein  iu.xta  murum  civitatis  sitam  ad  nostram  ecclesiara  perti-  30 
nentem  ad  resignationem  Burchardi  notarii  scolastici  sancti  l'etri,  qui  eam 
a nobis  sub  iure  hereditario  et  annuo  censu  XX  solidorum  possedit,  item 
aliam  aream  cidem  contiguam  ad  nos  ctiam  pertinentem  et  solventem  nobis 
quatuor  solidos  annuatim  sitam  in  latere  domus  lapidee  quondam  magistri 
lohannis  de  sancto  l'etro  ad  resignationem  . . relicte  lohannis  quondam  de  *3 
Wilon,  que  ipsam  aream  sub  censu  predicto  tenebat,  viro  honorabili  domino  Ar- 
noldo  dicto  de  Licbegge  plebano  de  Schcftclang  sieut  iuris  est  et  consuctudinis 
concessi  sub  eodem  iure  videlicet  hereditario  sive  emphitcotico  et  censu  pre- 
nominato  viginti  quatuor  solidorum  de  ambobus  areis  nobis  annuatim  sol- 
vendis  perpetuo  possidendas.  Est  etiam  condictum,  quod  de  predicta  area  40 
Schürhof  quinque  solidi  loco  census,  qui  vulgo  dicitur  erschatr,  tantummodo 
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dari  debent,  quando  ad  id  obtulcrit  se  facultas,  promittentes  nos  cidcm 
domino  Ar[noldo]  de  premissis  warandiam  debitatn  perpetuo  prestituros.  In 
cuius  facti  memoriam  presentem  litcram  sigillo  nostro  communi  videlicet 
capituli  duximus  roborandam.  Testes  sunt:  Vlricus  dominus  de  Tvmkein, 
5 lohanncs  cellerarius  de  Ratholzdorf,  Cvnradus  decanus  sancti  Petri,  Rvdolfus 
dictus  Kesler,  Burchardus  scolasticus  sancti  Petri  predictus,  Dicthclmus  GAIin, 
Burchardus  de  Schennis,  Waltherus  dormentarius  et  alii  quamplures.  Dat 
anno  domini  AtxiJlvn,  XIllI  kal.  iulii. 

488. 

W Das  Kloster  Olsberg  verkauft  an  Heinrich  Meier  Vechtili  und  seinen 
Sekufiegersohn  Albert  das  Haus  zum  neuen  Keller  in  Basel  und  leiht 
es  ihnen  zu  Erbrecht.  Basel  ti6j  Juti  //. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Varia  «'  /'  (A). 

An  einer  Schnur  hängt  das  Siegel  des  Abtes  von  Lützel.  S.  Abbildung 
16  »'  (5p. 

Universis  Christi  lidelibus  hanc  litteram  inspecturis  soror  Berchta  et 
conventus  monasterii  de  Olsperch  Cisterciensis  ordinis  Basiliensis  dioccsis 
noticiam  subscriptorum.  Tenore  prescncium  significamus  omnibus  presen- 
tibus  et  futuris,  quod  nos  voluntatc  unanimi  ac  consensu  adque  de  voiun- 
3U  täte  ac  licencia  viri  venerabilis  domini  Cünradi  patris  nostri  in  Christo 
abbatis  de  Luzila  domum  nostram  Basilee  sitam  que  Novum  cellarium  dicitur 
Henrico  qui  Meier  Vechtili  dicitur  et  genero  eius  Alberto  pro  triginta 
marcis  argenti  vendidimus  sub  tali  forma,  quod  ipsi  domum  eandem  a nobis 
pro  censu  annuo  quinquaginta  solidorum  divisim  in  IV”  tempurum  ieiuniis 
26  solvendorum  et  quatuor  circulis  simile  in  festo  sancti  Martini  et  totidem  in 
camiprivio  et  duobus  solidis  ecclesie  sancti  Lconardi,  cuius  fundus  est  cius- 
dem  domus,  a qua  nos  ipsam  iure  hereditario  tenemus,  iure  hereditario  re- 
cepenint  et  nos  etiam  ipsis  duobus  et  eorum  heredibus  ipsam  iure  conces- 
simus  hereditario  possidendam.  Et  sciendum,  quod  post  mortem  anborum 
SO  Henrici  et  Alberti  quicunque  domum  sepedictam  hereditabunt,  dabunt  de 
domo  integra  pro  intraio,  quod  vulgo  dicitur  crschaz,  dccem  solidos,  de  di- 
midia  V solidos,  et  si  contingeret  ipsos  duos  vel  heredes  eorum  suum  ius 
hereditarium  vendere,  eraptores  eius  non  dabunt  pro  intraio  nisi  deccm 
solidos.  Sciendum  etiam  est,  quod  domus  partnila  contigua  domui  sepefate 
S6  ad  eam  spcctat  et  duo  solidi  annis  singulis  dantur  de  ipsa,  de  quibus  dantur 
ad  camerara  ecclesie  sancte  Marie  annuatim  decem  et  octo  denarii,  novem 
in  festo  Verene  virginis  et  novem  in  festo  sancti  Hilarii.  In  premissorum 
memoriam  et  testimonium  hec  littcra  dicti  domini  abbatis  nostri  et  nostri 
sigillorum  muniminc  est  roborata.  Testes:  Wemherus  Rufus,  Rüdolfus  WHpis, 
40  Vlricus  Merchant,  Hugo  ad  Lupum,  Cünradus  Howcnstc[n],  Hugo  gencr  suus, 
Henricus  Isenli,  lohanncs  prcco,  lohannes  Reli,  Hugo  Bauler  et  filius  suus 
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Hugo,  Burchardus  Viiuiani,  Wemherus  Cholere  cives  Basilienses  et  multi 
alii  fide  digni.  Actum  Basilee  in  domo  nostra,  anno  domini  AdcL^vn,  se- 
•cunda  feria  proxima  ante  festum  beate  virginis  Margarete*).  Nos  etiam  ad- 
vocatus  magister  consules  Basilienses  sigillum  civitatis  Basiliensis  huic  littere 
apposuimus  rogatu  parcium  suprascriptarum.  5 

4«}. 

Bischof  Heinrich  von  Basel  fordert  dazu  auf,  das  durch  Wassersnot 
besehädigte  Kloster  St.  Maria  Magdalena  mit  Gaben  zu  unterstützen, 
und  verkündet  den  allen  Wohlthätern  dieses  Klosters  verheissenen 

Ablass?  — j26j  September  //.  10 

\ 

Auszug  von  Ijoo  im  Briefbuck  von  1441  St.  Maria  Magdalena  E. 

fot.  im  Staatsarchiv  zu  Basel.  — Auszug  im  Brie/tafelnbuch  von 

l^o6  St.  Maria  Magdalena  L.  fol.  16  ebendort. 

Hic  ist  ein  latinschcr  brieff,  der  wüst,  wie  der  hochwirdig  herr  herr 
Heinrich  byschofT  zu  Basel  gebuttet  allen  oberkeitten  sins  bystüms  noch  dem  IB 
daz  gotzhus  sant  Marien  Magdalcncn  an  den  Steinen  ußwendig  der  muren 
der  stat  Basel  gelegen  so  mcrcklich  durch  den  Birsich  gcschcidiget  ist  und 
ein  Stuck  muren  irs  begriffs  um  geworffen  hat,  daz  do  mengklich  sin  under- 
thonen  in  der  bicht  mit  Verordnung  der  testamenten  und  och  sust  ofienlich 
vermanen  den  bemelten  swestren  noch  irem  vermöigen  zu  hilff  zu  komen,  20 
und  ob  etwaz  von  iren  underthonen  inen  uberant\virt  wurde  der  bemelten 
kilchen  sant  Marien  Magdalenen  getruwlich  der  selben  kilchen  botten  ze 
geben,  und  ob  etlich  underthonen  einich  almüsen  oder  stür  bcmelter  kilchen 
ze  geben  verheisen  nit  bezaltcn  oder  mit  sumlicheit  verhielten  über  daz  zit 
inen  bestimpt,  die  selben  sotten  durch  ir  lüppriester  durch  gewaltzamc  des  25 
bemelten  herrn  byschofTs  Heinrich  dor  zu  gehalten  und  zü  den  geistlichen 
emptren  bis  sy  solichs  bezalten  nit  zugelossen  werden,  und  welicher  daz 
gebot  bemelten  heim  Heinrichen  des  byschoffs  nit  ze  halten  vermeint  der 
solt  uff  den  tag  und  an  dem  ort  durch  zöiger  dis  brieffs  inen  bestimpt  vor  dem 
senger  des  stiffts  Basel  erschinen  und  sin  ungehorsame  verantwirtten.  Der  30 
benielt  herr  Heinrich  byschoff  hat  och  die  botten  bcmelter  kilchen  und  so 
sotich  geschefft  hantletten  in  sinen  sunderbaren  schütz  und  schimi  genomen 
und  gewelt,  daz  alle  so  die  bemelten  botten  und  geschefft  furcr  mit  werten 
oder  wercken  understünden  ze  hindren,  es  were  denne  sach  daz  sy  inwendig 
achtagen  bemelten  botten  gnüg  detten,  in  den  bann  gefallen  sin  selten  35 
und  durch  die  selben  botten  also  bennüg  verkündet  und  uflgerüfft  werden 
so  lang  bis  dz  sy  billich  widergcltung  thetten,  desglichen  daz  sy  die  botten 
cgcmelter  geschefften  mit  aller  ersamckeit  fruntlich  empfochen  und  kein 
Schatzung  von  inen  nemmen  oder  vordren  selten,  cs  were  ioch  weliclierley 
gebuw  sy  in  iren  kilchen  hetten.  Er  hat  och  inen  gebotten,  daz  sy  iren  *0 


488.  ■)  Zwiuken  rirginis  umJ  Marj^rcte  steht  Katerine  ämrekfestrieheH. 
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underthonen  und  dem  volck  den  applos  durch  discn  brieff  angczöigt  er- 
oflhen  und  dapflerlichen  verkünden  sollen.  Denne  der  selb  herr  byschoff 
Heinrich  hat  geben  allen  denen,  so  zu  uffncmung  der  gebuw  bemelter  kilchen 
ir  almüsen  geben  und  zusenden,  XL  tag  uflgesetzter  böi).  Gregorius  der 
6 IX  bopst,  ein  stiffter  bemclten  Prediger  Ordens,  hat  zu  ewigen  zitten  bc- 
racltcm  Orden  teglich  durch  die  osterwuchen  ein  ior  applos  geben,  in  der 
kilchwichung  C tag,  in  unser  frowen  tag  der  verkundung  XL  tag,  in  dem 
tag  unser  lieben  frowen  der  hymclfart  XL  tag.  Und  über  diese  ding  alle 
herr  Innocencius  der  fierd  hobst  hat  disen  applos  bestettiget  und  dor  zu 
10  geben  und  genieret  bcmeltcm  orden  teglich  .XL  tag.  Otto  der  Cardinal  und 
legat  XL  tag.  Brüder  Hugo  Cardinal  und  legat  XL  tag.  Der  ertzbyschoff  von 
Bysantz  durch  bepstliche  bewilligung  XL  tag.  Also  tut  die  summ  des  teg- 
lichen  applos  It‘-XL  tag  uügeschlossen  den  applos  in  den  ostren,  och  in  den 
monetten  und  kilchwichungen,  och  on  den  der  in  obgcmeltcn  hochziten 
15  egemeltem  orden  verliehen  ist,  welichen  applos  all  güttettcr  desselben  Ordens 
erlangen.  Daz  datum  wyset  ÖdzLXni  ior,  uff  den  XI  tag  des  monetz  Sep- 
tember.*) 

Das  Stift  St.  Leonhard  leiht  Hiltimn  dem  Scherer  ein  Haus  beim 
so  Eselthürlcin,  welches  ihm  seine  Schtoieg  er  eitern  verkauft  haben,  zu 
Erbrecht.  Hasel  teöj  September. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  Leonhard  «'  ^ J (A). 

Arnold  S.  Jif)  nach  A. 

An  einem  Bande  hangt  das  Siegel  von  St.  Leonhard.  S.  Abbildung  n‘  4S. 

S6  Universis  Christi  hdelibus  hanc  littcram  inspecturis  Albertus  prepo- 

situs  et  conventus  de  sancto  Leonardo  in  Basilea  noticiam  rei  gestc.  Sciant 
omnes  presentes  et  posteri,  quod,  cum  ^ricus  pistor  dictus  Goweli  et  cius 
uxor  Mechtilt  quandam  aream  sive  domum  in  vico  Ksilturli  sitam  pro  censu 
annuo  solidorum  duorum  in  festo  beati  Martini  solvendorum  et  uno  mes- 
80  sorc  iure  possedissent  hereditario,  vendiderunt  eam  eorum  genero  Hiltwino 
rasori  et  Güthe  uxori  cius  pro  quadam  pecunie  quantitatc,  et  tarn  ipsi  qu.am 
eorum  filie  Hediwigis  et  Bili  nee  non  fratres  dicte  Mehtildis  Hugo,  Chün- 
radus  et  Rüdolfus,  cum  nichil  haberent  in  eadem  area  vel  filie  vel  fratres 
sed  propter  cautelam,  quia  numquam  quid  in  ea  receperant,  resignaverunt 
85  eam  publice  in  manus  nostras  potentes,  ut  ipsam  Hiltwino  et  cius  uxori 
memoratis  concederemus.  Nos  eorum  petitioni  annuentes  aream  sepedictam 
sive  domum  predicto  Hiltwino  ct  eius  uxori  pro  censu  prescripto  iure  con- 
cessimus  hereditario  pacificc  possidendam.  In  cuius  rei  testimonium  scriptum 


a)  aflf  den  UI  tag  de«  münanti  «eptember  [111  re«  gitüker  H>imd  A’e/nr]  im  Atutu^ 
40  des  Briefta/elnhmekts  /.. 
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presens  sigiUi  nostri  munimine  duximus  roborandum.  Huius  etiam  rci  testes 
sunt:  VVernhcrus,  Petrus,  Fridericus,  Nicolaus,  Fridericus,  lohanncs,  Chfln- 
radus  et  Chunradus  fratres  nostri,  Waltherus  ad  Stellam,  Anshelmus  ad 
Pinum,  Heinricus  dictus  Licböga,  lohanncs  de  Stctin,  lohannes  de  Oltingen 
sellatores  et  quidam  alii.  Act,  apud  ecclesiam  sancti  Leonardi,  anno  domini  5 
iCictl^ävii,  mense  septcmbri, 

491. 

Die  Brüder  yohann  und  Heinrich  von  BuUnheim  verkaufen  dem 
Rudolf  Fuchs,  Bürger  von  Basel,  Güter  in  Geispitzen  und  Kappeln. 

Basel  iz6y  Oktober  zj.  10 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Hasel,  St.  Clara  n‘  / (A). 

Die  (hängenden)  Siegel  fehlen. 

Auf  der  Rückseite  steht  iton  einer  Hand  des  / J.  Jh.  bemerkt : von  brilder 

Rfldolfez  gut  dez  F'uhsen, 

Nos  lohanncs  et  Heinricus  de  Bvtenhein  fratres  camales  milites  notum  15 
facimus  universis,  quod  nos  quatuor  lunadia  scu  shupozas,  que  vulgo 
dicuntur  mendage,  sitas  in  banno  et  villa  de  Gcizpoltshein,  quas  a nobis 
habuit  et  colebat  , . Shefteli,  iure  proprietatis  ad  nos  pertinentes  liberas  et 
absolutas  excepto  hoc  solo,  quod  quinque  solidi  nomine  cuiusdam  remedii 
dantur  ecclcsie  de  Velpach.  iuste  et  legaliter  vendidimus  Rodolfo  dicto  Vulpi  HO 
civi  Basiliensi  pro  certa  summa  pecunie  viginti  duabus  marcis  argenti.  Item 
ego  lohanncs  predictus  dtias  shüpozas  scu  mendage  sitas  in  villa  et  banno 
de  Kappcllc  ad  me  iure  proprictario  pertinentes  similiter  eidem  civi  vendidi 
pro  viginti  sex  libris  denariorum  Basiliensis  monete.  Nos  igitur  ambo  fratres 
supradicta  pecunia  recepta  prenominatas  possessiones  cum  suis  pertinentiis  25 
pleno  iure  de  consensti  et  per  manum  uxorum  et  liberorum  nostrorum  pre- 
nominato  civi,  sicut  iuris  et  moris  erat,  prescntialiter  contulimus  de  manibus 
nostris  in  inanus  suas  adhibitis  Omnibus  sollempnitatibus  et  observationibus, 
que  solent  huiusmodi  contractibus  adhiberi.  Testes  sunt:  Burchardus  de 
Vfhein,  lohanncs  de  Vfhein,  Nicolaus  de  Titenshein  milites,  Conradus  Lude-  30 
wici,  Wemherus  Vulpis,  . . dictus  Snelovf,  Burchardus  Mvio  et  alii  quam- 
plurcs.  In  cuius  facti  memoriam  ad  peticionem  tarn  nostram  quam  eiusdem 
civis  presens  litera  civitatis  Basiliensis  et  nostris  sigillis  est  munita.  Data 
CSt  hcc  litera  anno  domini  fitXLävü,  nil  kl.  novembr.,  in  civitatc  Basiliensi. 
Nos  Heinricus  Monachus  magister  civium,  consulcs  et  cives  Basilienscs  35 
rogatu  supradictorum  militum  et  concivis  nostri  sigillum  nostrum  appen- 
dimiis  in  testimonium  veritatis. 
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492. 

Die  Brüder  Berthold  und  Konrad  von  Romstein  verkaufen  dem 
Rudolf  Fuchs,  Bürger  von  Basel,  Güter  in  Kappeln  und  Brinkheim. 

Basel  12ÖJ  Oktober  2$. 

5 Original  im  Staatsarchiv  eu  Basel , St.  Clara  n’  6 (A).  — Deutsche 
ÜbersetSttHg  aus  dem  l6.  Jh.  St.  Clara  Papicrurkunden  »'  eben- 
dort. — Regest  in  der  Registratur  von  i66^  St.  Clara  y,  28 J ebendort. 

.4u/  der  Rückseite  steht  von  einer  Hand  des  / }.  Jh.  bemerkt-,  von  dem 
gut  *c  Kapellen  und  ze  Brvnken,  das  brudcr  R\ldolf  der  Fvchs  köfte  umb 
10  die  von  Ramstein. 

Zwei  an  Bändern  hängende  Siegel: 

1.  t S . B . . . HOLDI  . NOBILIS  . DE  . R.'\MSTEIN.  S.  Ab- 
bildung n"  p2. 

2.  Burger  von  Basel.  S.  Abbildung  n’  140. 

16  Xos  Berhtoldus  et  Cvnradus  nobiles  de  Ramstein  fratres  carnales 

notimi  facimus  universis,  quod  nos  quatuor  schüpozas,  que  vulgo  dicuntur 
mendage,  sitas  in  villa  et  banno  de  Kapelle  et  banno  de  Brunkon  iure  pro- 
prictatis  ad  nos  pertincnte,s  iustc  et  legalitcr  vendidimus  Rvdolfo  dicto  Wlpi 
civi  Basiliensi  pro  certa  summa  pecunie  viginti  duabus  marcis  argenti.  Ipsas 
20  quoque  schfipozas  rccepta  et  ponderata  nobis  pecunia  supradicta  de  consensu 
et  per  manum  uxorum*)  nostrarum  pleno  iure  contulimus  presentialiter  eidem 
civi  de  manibus  nostris  in  manus  suas  cum  omni  sollempnitatc,  que  de  iure 
et  consuetudine  fucrat  adhibenda.  Et  quia  dictum  fuerat,  quod  ego  Berh- 
toldus uxori  mcc  aliquam  partem  dictarum  possessionum  quandoque  Icgassem, 
25  eadem  uxor  mea  ad  cautelam  rcnunciavit  coram  multis  et  abiuravit  repetcre 
aliquod  ius  suum,  si  quod  in  cisdem  posscssionibus  de  iure  vel  de  facto  sibi 
conpetere  potuisset  In  cuius  facti  memoriam  presens  littera  ad  nostram 
et  eiusdem  civis  peticionera  civitatis  Basiliensis  et  nostris  sigillis  est  munita. 
Testes  sunt:  Bvrehardus  de  Vfhein,  Heinricus  Steinlin,  Heinricus  de  Vfhein 
30  iuvenis  quidam,  Heinricus  Diues,  Nicolaus  de  Titenshein,  Heinricus  Tanz, 
Cvnradus  filius  I.vdewici  institoris  et  alii  quamplures.  Data  est  hec  littera 
Basilee,  anno  doraini  flcxiLÄvil,  VlU  kl.  novembris.  Nos  Heinricus  Monachus 
magister  civium  et  consules  Basilienses  rogati  a predictis  nobilibus  et  con- 
cive  nostro  sigillura  nostrum  apposuimus  in  testimonium  veritatis. 


85  493. 

Das  Kloster  Kappelen  verzichtet  auf  die  ihm  tcstamentariseh  ver- 
machten Zinse  zu  Gunsten  des  Stiftes  St.  Peter. 

— tzöj  Oktober  — 

Abschrift  aus  dem  Anfang  des  ip.  Jh.  im  Cartular  St.  Peter  H.  fol.  44 
40  n“  8t  im  Staatsarchiv  zu  Basel  (B). 

492>  a)  uxarum  in  A. 

Crkundcofauch  d«r  Sudt  DueJ.  I.  45 
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R[udolfus]  prepositus,  Bertha  magistra  ct  conventus  doininarum  de 
Cappdic  in  nemore  dicto  dem  Vorste  Constantiensis  dyocesis  omnibiis  Christi 
fidelibus.  Noverint  universi,  quod  nos  actioni,  quam  habebamus  contra  ca- 
pitulum  ecclesie  sancti  Petri  Rasiliensis  super  redditibus  quinque  solidorum, 
quos  magistcr  lohaiines  scolasticus  sancti  Petri  nobis  in  testamento  dicebatur  ä 
Icgassc,  renunciavimiis  et  renunciamus  absolute  et  nobis  contra  dictum 
capitulum  nullum  ins  conpetere  protestamur,  sigilla  nostra  presentibus  in 
testimonium  appendentes.  Datum  anno  domini  ftcXTLivil,  meiisc  octobri. 

Der  .)/it//er  Rüdeger  von  Rhcinfeldcn  verkauft  Zinse  ab  seiner  Muhle  lo 
an  Heinrich  Brunnader,  Burger  von  Basel. 

Klein-Baset  leöy  Dezember  12, 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  Klingenthal  n'  ^ J le\).  — Abschrift 
im  Briefbuch  des  1$.  Jh.  Klingenthal  A.  fol.  ebendort.  — laut 

Randbemerkung  des  Registrators  Riffiel  aus  dem  tS.  Jh.  an  letzterm  15 
Orte  betrifft  die  Urkunde  die  tsogenandte  Mittel  Miihlin  beym  Clingen- 
thal  im  Mindern  Basels 

Arnold  S.  ?;o  nach  A. 

Eingehängtes  Siegel  des  Konrad  Geisriebe.  S.  Abbildung  «'  134. 

Universis  presentem  littcram  inspecturis  Conradus  scultetus  ulterioris  20 
Basilce  dictus  Geizriebc  miles  noticiam  rei  gesto.  Noverint  universi,  quod 
Rvdcgenis  molendinarius  dictus  de  Rinvelden  redditus  unius  verincclle 
tritici  de  suo  molcndino , quod  habet  iure  hcreditario  a cappellano  domini 
mci  . . episcopi,  iustc  et  legalitcr  vendidit  Heinrico  dicto  Brvnnader  civi 
Basiliensi  pro  octo  libris  denariorum  Basiliensis  monete  et  constitutus  in  25 
raca  presentia  in  forma  iudicii  redditus  huiusmoöi  de  consensu  ct  per 
manum  uxoris  et  liberorum  suorum  supradicto  Brvnnader  civi  contulit  et 
ad  annualem  persolutioncm  huiusmodi  verincellc  dictum  molcndinum  suum 
et  se  ct  successorcs  suos  molcndinum  ipsum  possidentes  legitime  obligavit, 
hac  interposita  condicionc,  si  prcdictus  RWegerus  infra  biennium  supradictos  30 
redditus  reemere  voliicrit,  idem  civis  sibi  eas  pro  totidera  libris  denariorum 
sicut  et  vendite  sunt  revendere  et  redonare  tenetur.  ln  cuius  facti  memoriam 
presentem  litcram  rogatu  utriusque  et  vendentis  ct  eraentis  sigillo  meo  con- 
signavi.  Testes  sunt;  Conradus  Böller,  Petrus  Senftelin,  Ileinricus  faber,  Con- 
radus Longus,  Chono  Hclbelinch,  Wemlinus  filius  I-'rmenrich  et  alii  quaraplures.  35 
Act  in  ulteriori  Basilca,  anno  domini  ificci.Svil,  in  vigilia  sancte  Lucie  virginis, 

11»"). 

Das  Kloster  IVettingen  verkauft  seine  Besitzungen  zu  Riehen,  Holl- 
stein,  Inzlingen  und  Weil  mit  Ausnahme  einiger  bestimmter  Rechte 
und  Güter  an  Dietrich  Schnewlin  in  dem  Hofe  von  Freiburg.  40 

Basel  izöj  Dezember  30. 
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Original  im  Staatsarchiv  zu  Basel,  St.  i'rt.  ir*  (B).  — Abschrift  aus 
dem  / }.  Jh.  im  Codex  diphmaticus  ecdesie  Basiliensis  fol.  tm  .Staats- 
archiv CH  Bern  (B).  — Abschrift  von  1486 — t^to  im  li'ettinger  Doku- 
mentcnbuch  des  Peter  Xumagen  fol.  220”  im  Staatsarchiv  zu  Aarau  (B'f 

5 Trouillat  2,  tyS  n'  1 14  nach  B.  — .-iuscug  in  der  Zeitschrift  für  die 
Geschichte  des  Ober-Rheins  4,  2t4  irrig  zu  Desember  2J.  — Regesten  bei 
Linder  S.  2t  und  in  Bartsch  Germania  2p, 

An  roten  Seidenschnüren  hängen  vier  Siegel; 

I.  t S.  ICBIRHARDI . DEI  . GRA  . COXSTANT  . ECCLIK  . KPI. 
10  2.  Abt  von  Lützel.  S.  Abbildung  n"  6p. 

3.  t SIGIU.  . ABBATIS  . DlC  . SALEM. 

4.  Abt  von  Wettingen.  S.  Abbildung  n"  7/. 

Univcrsis  presentes  litteras  inspecturis  nos  frater  V'lricus  abbas  et  con- 
ventus  de  Wettingen  Cistertiensis  ordinis  Constantiensis  dyoccsis  salutcm 
et  oratiunes  in  domino.  Cum  vita  huminum  sit  brevis,  memoria  labilis,  ca 
que  fiunt  in  tempore,  nc  simiil  labantur  cum  tempore,  scripturarum  solcnt 
testimonio  perhennari.  Xoverint  igitur  presentes  et  postcri,  quod  nos  ab- 
bas et  conventus  predicti  propter  urgciis  dcbituin  nostri  monasterii,  cum 
non  essent  alia  mobilia  vcl  etiam  inmobilia  de  quibus  adeo  comode  debitum 
20  prefatum  solvi  posset,  provida  deliberatione  habita  de  consensu  venerabilis 
patris  et  domini  nostri  Eberhardi  dei  gratia  Constantiensis  episcopi  ncc  non 
reverendi  in  Christo  patris  nostri  Eberhardi  abbatis  de  Salem  curiam  nostram 
in  Riehain,  quam  a nobilibus  viris  dominis  de  V.senberg  titulo  emptionis 
acquisivimus  et  iure  proprictatis  possedimus,  et  omnes  nostras  curias  et 
25  posscssioncs  in  villis  et  bannis  Riehain,  Hoelnstain,  Inzclingen  et  Wile  iure 
proprictatis  ad  nos  libere  pertinentes  cum  hominibus  vineis  pratis  agris, 
cultis  et  incultis,  paseuis  piscinis  aquis  aquarumve  dccursibus  nemoribus 
molcndinis  districtu  iurisdicionc  bannis  honoribtis,  iuribus  et  libertatibus, 
prediis,  sers’itutibus  rusticis  et  urbanis,  redditibus  et  utiiitatibus  quibuslibet, 
30  quocumque  nomine  censeantur,  titulo  vendicionis  transtulimus  in  Dietricum 
Sncwclinum  de  Vriburg  dictum  in  dem  Houe  pro  mille  marcis  argenti,  quas 
confitemur  nobis  appensas  esse  et  plenarie  persolutas  et  ad  exoneracionem 
urgentis  debiti  nostri  monasterii  processisse,  Dietricum  eundem  in  prcdictarum 
posscssionum  districtuum  bannorum  libertatum  et  aliorum  iurium  posscssionem 
85  vacuam  et  liberam  inducentes,  excipientes  et  retinentes  nobis  nominatim  et 
expressc  ius  patronatus  ccclcsic  de  Riehain  et  advocacias  ccclcsiarum  in 
Riehain,  Inzclingen,  Hoelnstain,  Xortswaben,  Creschen  et  montem  dictum  an 
dem  Home,  quatuor  homines  scilicet  lohannem  dictum  Vorst,  Hainricum  in 
der  Gassun,  Ruggoz  de  Mulberg  et  Bcrtholdum  molendinarium  de  Mulberg, 
40  item  silvam  dictam  Büchhalde  et  pratum  contiguum  curic  nostre,  novem 
pccias  vinearum  quod  vulgo  dieitur  manwerk  pertinentium  ad  allodium  seu 
proprictatem  de  Riehain  cum  possessionibus,  quas  dicti  Hohstain  a nobis 
possidebant,  et  tempore  messium  ius  anticipandi  messes  et  premetendi  in 
triginta  et  uno  iugeribus  ad  dotem  ccclcsic  de  Riehain  spcctantibus  nobis 
45  spccialitcr  retinemus,  promittentes  cidem  Dictrico  stipulanti  pro  nobis  et 
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succcssoribus  nostris  in  foro  ecclesiastico  tamquam  persona  ccclcsiastica  et 
in  foro  civili  tamquam  privata  de  predictis  universis  et  singulis  debitam 
warandiam  nos  exhibituros,  hoc  etiam  nichilominus  excepto,  quod  in  homines 
et  possessiones  ecclesie  sancti  Martini  de  Riehain  dictus  Dietricus  preter 
furtum  et  rapinam  et  quod  vulgo  dicitur  vraveli  nullam  sibi  iurisdicionem  5 
pcnitus  vendicabit,  renunciantes  pro  nobis  et  succcssoribus  nostris  exceptioni 
non  numerate  peccunic  et  de  argento  nobis  non  appenso  vel  tradito,  bcne- 
ficio  rcstitutionis  in  integrum,  privilegiis  inpetratis  vel  inpetrandis,  consuetu- 
dini,  statutis  ordinis,  auxilio  iuris  canonici  ct  civilis,  actioni  cuilibct,  Omni- 
bus exceptionibus  ac  si  nominatim  ct  spccialiter  a nobis  cssent  expresse,  10 
per  quas  quidem  predicta  vendicio  posset  a nobis  vel  succcssoribus  nostris 
in  posterum  retractarl.  ln  cuius  rei  testimonium  presentem  kartam  sepe- 
dicto  Dietrico  sigillis  venerabilis  patris  et  domini  Eberhardi  dei  gratia  Con- 
stantiensis  cpiscopi,  . . abbatis  l.ucelensis  neenon  . . de  Salem  et  nostro 
dedimus  roboratam.  Testes  autem  qui  predictis  interfucrunt  hü  sunt : Petrus  15 
archidyaconus  ct  Hainricus  scolasticus  Basilienses,  Arnoldus  subcustos  dictus 
de  Blazhain,  magister  Hainricus  de  Solodro,  Thomas  de  Fcrrcto  derlei, 
Hainricus  Dives  Basiliensis,  Hainricus  de  Tarwilcr,  Cunradus  Sncwelin  de 
Vriburg  dictus  in  dem  Hove,  Ioh.innes  dictus  Snewclin,  Vlricus  de  Lieol- 
tingen,  Diethelmus  Goeli  de  Baden  milites,  lohannes  Rovber,  Hainricus  de  20 
Rauensburg  quondam  magister  panis,  cives  Basilienses.  Act  Basilee,  anno 
domini  AdctSvÖ,  XIII  kl.  ianuarii,  indictionc  XI*.  Nos  Eberhardus  dei  gratia 
Constantiensis  episcopus  rogatu  dilectorum  in  Christo  Vlrici  abbatis  et  con- 
ventus  de  Wetingen  sigillum  nostrum  duximus  presentibus  appendendum 
vendicioni  prefatc  prout  rationabiliter  facta  dinoscitur  proprium  consensum  25 
adhibentes.  Et  nos  . . abbas  Lucclensis  prefatis  annuentes  sigillum  nostrum 
appendimus  rogatu  . . abbatis  et  conventus  de  Wettingen.  Et  nos  . . abbas 
de  Salem  rogatu  dilectorum  hliorum  . . abbatis  et  conventus  de  Wetingen 
sigillum  nostnim  presentibus  appendimus  prefatam  vcndicionem  quantum  ad 
nos  pertinet  contirmantes.  30 
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Verzeichnis  der  in  diesem  Bande  angeführten  Werke. 


Abschiede.  Amtliche  Sammlung  der  Archiv  für  schweizerische  Ge 


älteren  eidgcnössi.schen  A.,  hrg.  auf 
Anordnungder  Bundesbehörden  unter , 
der  Direktion  des  eidgenössischen 
Archivars  J.  Kaiser.  Luzern,  Meyer  ’ 
1874—188;.  20  Bde. 

Achery,  L.d',  spicilegiiimsivecollectio 
veterum  aliquot  scriptorum,  qui  in 
Galtiae  bibliothccis  delituerant.  Nova 
editio  . . expurgata  par  I-  F.  J.  de 
la  Barre.  Farisiis,  Montalant  1723. 
3 Bde. 

Actes  de  la  sociit^  iurassienne 
d'ömulation.  Porrentruy,  Michel 
1849—1884.  35  Hefte. 

Anzeiger  für  Kunde  der  deutschen 
Vorzeit  s.  Mone. 

Anzeiger  für  schweizerische  Ge- 
schichte, hrg.  von  der  allgemeinen 
geschichtforschcndcn  Gesellschaft  der 
Schweiz.  N.  F.  1870 — 1889.  5 Bde. 

Archiv,  Neues,  der  Gesellschaft 
für  ältere  deutsche  Geschichts- 
kunde. Hannover,  Hahn  1876  bis 
1889.  14  Bde. 

Archiv  des  historischen  Vereins 
des  Kantons  Bern.  1848 — 1886. 
II  Bde. 

Archiv  des  hochloblichen  gotts- 
hauscs  Wettingen  ...  aus  den  au- 
thentischen Originalien  Selbsten  ... 
von  den  conventualcn  dises  gotts- 
hauses  ....  in  Truck  verfertiget  anno 
Qiristi  1694,  fundationis  467. 

Archiv  für  Kunde  österreichi- 
scher Gcschichtsquellen.  Wien 
1848—1888.  73  Bde. 


schichte  hrg.  auf  Veranstaltung  der 
allgemeinen  geschichtforschenden  Ge- 
sellschaft der  Schweiz.  Zürich.  S. 
Höhr  1843 — 1875.  20  Bde. 
-Argovia.  Jahresschrift  der  historischen 
Gesellschaft  des  Kantons  Aargau. 
Aarau,  Sauerländer  1861  — 1888. 
19  Bde. 

Arnold,  W.,  Zur  Geschichte  des 
Eigentums  in  den  deutschen  Städten. 
Basel  1861. 

Baluze,  St.,  miscellanea  novo  ordine 
digesta  . . . opera  et  Studio  |.  D. 
Mansi.  Lucae  1761 — 1764.  4 Bde. 
Bartsch  s.  Germania. 

Basel  im  vierzehnten  Jahrhun- 
dert.  Geschichtliche  Darstellungen 
zur  fünften  Säkularfeier  des  Erdbe- 
bens am  St.  Lukastage  1356  hrg. 
von  der  Basler  historischen  Gesell- 
schaft. Basel,  Georg  1856. 

Basler  Taschenbuch  hrg.  von  W. 
Streuber  1850 — 1858  u.  A.  Fechter 
1862 — 1 864.  Basel,  Schweighauscr. 
1 1 Bde. 

Beck  s.  Wurstisen. 

Beiträge  zur  vaterländischen  Ge- 
schichte, hrg.  von  der  historischen 
und  antiquarischen  Gesellschaft  zu 
Basel.  Basel,  Georg  1840 — 1875. 
IO  Bde.  N.  F.  1882—1888.  2 Bde. 

Berger,  Elie,  Les  registres  d’Inno- 
cent  IV,  Paris,  Thorin  1884 — 1887. 
2 Bde. 

Beschreibung  der  Oberämter  des 
Königreiches  VVirtemberg  [O.  A.  Ba- 
I lingen].  Stuttgart  1880. 
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Bibliotheca  sacri  ordinis  Cluniacensis.  i 
Lugduni  1680. 

Bibliothek  älterer  Schriftwerke' 
der  deutschen  Schweiz  hrg.  von  J. 
Biechtold  und  F.  Vetter.  — Frauen- 1 
feld,  Huber  1877—1886.  5 Bde.  I 

Blätter  zur  Heimatkunde  von  Basel- 
land, {M.  Birmann),  1876.  6.  Heft.  ' 

Blumer,  J.  J.,  Urkundensammlung  zur 
Geschichte  des  Kantons  Glarus,  im 
Jahrbuch  des  historischen  Verein.s 
des  Kantons  Glarus.  Zürich  und  Gla- 
rus, .Meyer  und  Zeller  1865  ff.  Heft 
I — 13,  17.  .-\uch  separat  erschienen. 

Böhmer,  J.  F.,  Regesta  chronologico- 
diplomatica  regum  atque  imperato- 
runi Romanorum  inde  a Conrado  I. 
usque  ad  Heinricum  Vll.  Die  Ur- 
kunden der  römischen  Könige  und 
Kaiser  von  Konrad  I.  bis  Heinrich 
VII.91 1 — 1313.  hVankfurt  a.  M.  1831. 

Böhm  er- Ficker,  Die  Regesten  des 
Kaiserreichs  unter  Philipp,  Otto  I\\, 
Friedrich  II.,  Heinrich  (VII.),  Con- 
rad IV.,  Heinrich  Raspe,  Wilhelm 
und  Richard.  1198 — 1272.  Nach  der 
Neubearbeitung  und  dem  Nachlasse 
J.  F.  Böhmers  neu  herausgegeben 
und  ergänzt  von  J.  Ficker.  Innsbruck, 
Wagner  l88i  und  1882.  2 Teile. 

Böhmer-.Mühlbacher,  Die  Regesten 
des  Kaiserreichs  unter  den  Karo- 
lingern 751 — 918,  nach  J.  F.  Böhmer 
neu  bearbeitet  von  F.  Mühlbacher. 
Innsbruck,  Wagner  1890. 

Boos,  H.,  Urkundenbuch  der  Land- j 
Schaft  Basel.  Basel,  Detloff  1881.  | 

Boos  s.  Worms. 

Bruckner,  Versuch  einer  Beschreib- 
ung historischer  und  natürlicher 
.Merkwürdigkeiten  der  Landschaft 
Basel.  18  Stücke.  Basel,  Thumeysen 

1748—1758-  ■ 

Bullarium  Romanum  a.  S.  I-eonc 
usque  ad  praisens  ed.  Tomasseti. 
Augusta;  Taurinorura  1857 — 1872. 
23  Bde. 

Bulletin  du  mus^e  historique  de  Mul- 
house. Mulhouse,  Bader  et  Cie. 
1876 — 1888.  13  Bde. 


Cartuiaire  de  Mulhouse  par  X. 
Mossmann.  Strasbourg,  Heitz  1883 
bis  1889.  5 Bde. 

Codex  diploniaticus  Salemitanus. 
Urkiindenbuch  der  Cisterzien.serabtei 
Salem  hrg.  von  Fr.  v.  Weech.  Karls- 
ruhe, Braun  1883 — 1886.  2 Bde. 

Codex  . . . Laureshamensis  ab- 
batiae  diplomaticus.  PIdidit  aca- 
demia  . . . Theodoro-Palatina.  Mann- 
hemii  1768 — 1770.  3 Bde. 

D ü m ge , C.  G.,  Regesta  Badensia.  Urkun- 
den des  Grossherzoglich-badischen 
Gcncral-Landcsarchivs  von  den  äl- 
testen Zeiten  bis  zum  Schlüsse  des 
XII.  J.ahrhundert.s.  Karslruhc,  Braun 
1836. 

H idgenössische  .-\bschiede  s.  Ab- 
schiede. 

lEnnen  und  Eckertz,  Quellen  zur 
Geschichte  der  Stadt  Köln.  Köln, 
Du  Mont -Schauberg  1870 — 1879. 
6 Bde. 

Epitome  fastorum  Lucellensium  au- 
thore  R.  D.  Bernardino.  Bruntruti 
1667. 

Ficker,  J.,  Beiträge  zur  Urkimdenlehre. 
Innsbruck,  Wagner  1877  f.  2 Bde. 

Fontes  rerum  Bernensium.  Berns 
Geschichtsquellen.  Bern,  Dalp  1877 
bis  1883.  3 Bde. 

Freiburger  Diöcesan-.-\rchiv.  Or- 
gan des  kirchlich-historischen  Ver- 
eins der  Erzdiöcese  p'reiburg.  Frei- 
burg i.  B.,  Herder  1865 — 1889.  20  Bde. 

Kürstenbergisches  Urkunden- 
buch. Sammlung  der  Quellen  zur 
Geschichte  des  Hauses  Fürstenberg 
und  seiner  Lande  in  Schwaben,  hrg. 
von  dem  fürstlichen  Hauptarchiv  in 
Donaueschingen.  Tübingen,  Laupp 
1877—1889.  6 Bde. 

Gallia  christiana  in  provincias  ecc- 
lesiasticas  distributa.  Editio  altera, 
Parisiis,  Palma  1870 — 1886.  Bd.  1—5, 
8,  11  — 16. 

e n gl  e r , H.  S. , Codex  iuris  raunicipalis 
Germani.x  medii  a;vi.  Regesten 
und  Urkunden  zur  Verfassungs-  und 
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Kechtsgcschichte  der  deutschen 
Städte  im  Mittelalter.  Erlangen,  Enke 
Bd.  I 1863. 

Gerbert,  M.,  Historia  Nigr®  Silvse. 
St.  Blasien  1783.  3 Bde. 

— Codex  epistolaris  Rudolf  l.  Ro- 
raanorum  regis.  Sanblasii  1772.  ] 

Germania.  Vierteljahrsschrift  für! 
deutsche  Altertumskunde.  Stuttgart. 
Metzler  1856—1888.  33  Bde.  (Neue 
Reihe  1868—1888.  21  Bde.) 

Geschichtsfreund,  der. Mitteilungen 
des  historischen  Vereins  der  V Orte 
Luzern,  Uri,  Schwyz,  Unterwalden  | 
und  Zug.  Kiiisiedein,  Benzinger 
1848 — 1888.  43  Bde. 

Goldast,  M.  H.,  Rcrum  Alamanni- 1 
Carum  scriptorcs  aliquot  vetusti, 
Francofurti,  Spürlin  i66l. 

Grandidier,  Ph.  Aug.,  Histoirc  eccli- 
siastique  de  la  provincc  d'Alsacc. 
Strasbourg  1787.  2 vol. 

Gross,  J.,  Urbis  Basiliensis  epitaphia 
et  incriptiones  omnium  templorum 
curi.f  academim  et  aliarum  .-edium 
publicarum  latine  et  germanice.  Ba- 
silem,  Genath  1622. 

Grotefend,  H.,  Über  Sphragistik. 
Beitrage  zum  Aufbau  der  Urkunden-  , 
Wissenschaft.  Breslau,  Max  & Cie  ' 

>875- 

Heffner,  C.,  Die  deutschen  Kaiser- und  j 
Königs-Siegel  nebst  denen  der  Kai- , 
serinnen,  Königinnen  und  Reichs- 1 
Verweser.  Würzburg,  Stahel  1875. 

Heinemann,  O.  von,  Codex  diploma- ! 
ticus  Anhaltinus.  Dessau , Barth 
1867 — 1883.  6 Bde.  . 

Herrgott,  M.,  Geneaiogia  diplomatica  ' 
augustm  gentis  Habsburgic.'E.  V^enn® 
Austri®  1737.  3 vol. 

Hcusler,  A.,  V'crfassungsgeschichtc 
der  Stadt  Basel  im  Mittelalter.  Basel, ' 
Dctloir  1860.  I 

11  i d b c r,  B. , Schweizerisches  Urkunden- 
register, hrg.  mit  Unterstützung  der 
Bundesbehörden  von  der  allgemei- 
nen gcschichtforschenden  Gesellschaft 
der  Schweiz.  Bern,  Blom  1863 — 1877. 
2 Bde. 


3öil 

Hidber,  B.,  Diplomata Helvetica  varia. 
Vermischteschweizerische  Urkunden. 
Bern,  Wyss  1873. 

Huber,  Joh.,  Die  Regesten  der  ehe- 
maligen St.  Blasier  Propsteien  Kling- 
nau  und  Wislikofen  im  .'\argau.  Lu- 
zern, Räber  1878. 

Huillard-Brdholles,  I.UA., Historia 
diplomatica  Fridcrici  11.  Paris,  Pion 
1852 — 1861.  6 Bde. 

jaffd-Löwenfeld,  Regesta  pontiii- 
cum  Romanorum  ab  condita  ecclesia 
ad  anmim  post  Christum  natum 
MC.XCVlll.  cd.  Ph.  Jaffö.  Editionem 
secundam  correctam  et  auctam  . . . 
curaverunt  S.  Löwenfcld,  F.  Kaltcn- 
brunner,  P.  Ewald.  Lipsi,®,  Veit  et 
Cie.  1885  — 1888.  2 Bde. 

Kaiserurkunden  in  Abbildungen  hrg. 
von  H.  v.  Sybel  und  Th.  v.  Sickcl 
Berlin,  Weidmann  1880—  1887.  9Lie- 
ferungeii  mit  Text. 

Kölner  Schrei  nsu  rku  n den  des 
zwölften  Jahrhunderts.  Quellen  zur 
Rechts-  und  WirLschaftsgeschichtc  der 
Stadt  Köln  hrg.  von  R.  Horniger. 
Bonn,  Weber  1.  Bd.  1884 — 1888. 

Ladewig.  G.,  Regesta  cpiscoporum 
Constantiensium.  Regesten  zur  Ge- 
schichte der  Bischöfe  von  Konstanz 
von  Bubulcus  bis  Tliomas  Berlowcr 
517 — 1496  hrg.  von  der  badischen 
historischen  Kommission.  Innsbruck, 
Wagner  1.  und  2.  Lieferung. 

Lichnowsky,  E.  .VI.,  Geschichte  des 
Hauses  I labsburg.  Wien,  1 836—  1 844. 
8 Bde. 

Linder,  G. , Geschichte  der  Kirch- 
gemeinde Richen-Bettingen.  Basel, 
Schultze  1884. 

LUnig,  Das  tcutsche  Reichsarchiv, 
latipzig,  Friedrich  1713  ff.  26  Bde. 

Lutz,  M.,  Neue  Merkwürdigkeiten  der 
l.andschaft  Basel.  Basel,  Schweig- 
hauser 1805.  2 Bde. 

Martene,  IL  et  Durand,  U..  Veterum 
scriptoruni  et  monumentorum  histo- 
ricorum  dogmaticorum  moralium 
amplissina  collectio.  Parisiis,  Monta- 
lant 1725— 1733.  9 Btlt- 
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Mdmoircs  et  documcnts  publids  par 
la  socidtd  d'histoirc  et  d’archdolodie  I 
de  Getievc  1841 — 1888.  20  Bdc. ; 

2.  Serie  1882 — 1886.  2 Bde.  | 

Mdmoircs  et  documents  publids  par 
la  socidtd  d'histoirc  de  la  Suissc  ’ 
Romande.  Lausanne,  1838  — 1882.1 
36  Bde.  2.  Serie  1887.  i Bd. 

.Mitteilungen  der  badischen  hi-1 
storischen  Kommission.  Karls- 
ruhe 1883 — 1887. 

Mitteilungen  des  Instituts  für, 
österreichische  Geschichts-i 
fo rs c h II  n g.  Innsbruck,  Wagner  1 
1880—1889.  IO  Bde.  ' 

.Moll  r,  Th.  V.,  Die  Regesten  der.-\rchive  ^ 
in  der  schn-eizerischen  Eidgenossen- 
schaft Chur,  Hitz  1851  — 1834.  2 Bde. 

.Mo ne,  F.  I.,  Quellcnsammlung  zur' 
badischen  Landesgeschichte.  Karls- : 
ruhe,  Macklot  1,849—1867  Bd.  1 — 3.! 
Bd.  4 Lieferung  i. 

— und  V.  Aufsess,  H.,  Anzeiger  für 
Kunde  der  deutschen  Vorzeit.  Karls- 
ruhe, Groos  1830  — 1839.  8 Bde. 

Monumenta  Boica  edidit  academia 
scientiarum  Boica.  Monachii  1763 
1883.  44  Bde. 

Monumenta  Germani.-E  historica.' 

— EpistoL-e  s.TiCuli  XIII.  e regestis 
pontilicum  Romanorum  sclecta;.  Be- 
rolini,  Weidmann  1883 — 1887.  2 Bde. 

— Leges.  Hanovera;  1835—  1868.4860. 

— Scriptores.  Hannovera;  1826  bis 
1888.  23  Bde, 

Münch,  Arnold,  Regesten  der  Gra- 
fen von  Habsburg,  Laufenburgische 
Linie  1 198 — 1408  nebst  urkundlichen 
Beilagen.  Aarau,  Sauerländer  18791 
I.  Theil  [Separatabdruck  aus  der 
Argovia  Bd.  10]  und  2.  Teil  (Nach- 
trag) [ebendaher  Bd.  16]. 

Neues  Archiv  s.  Archiv. 

Neugart,  Tr.,  Codex  diplomaticus  Ale- 
manniie  et  Burgundi.’e  transiuranm. 
St  Blasien  1791— 1795.  2 Bde. 

— Episcopatus  Constantiensis.  Bd.  i ' 
1803.  Bd.  2 Freiburg  1862. 


Neujahrsblatt  für  Basels  Jugend 
hrg.  von  der  Gesellschaft  zur  Be- 
förderung des  Guten  und  Gemein- 
nützigen 1820 — 1889.  67  Hefte. 

Ochs,  1’.,  Geschichte  der  Stadt  und 
Landschaft  Basel.  Berlin,  Decker 
1786 — 1822.  8 Bde.. 

Pardessus,  J.  M.,  Charta;  epistolx  le- 
ges aliaque  instrumenta  ad  res  Gallo- 
Francicas  spectantia  prius  collecta 
! a.  vv.  cc.  de  Brequigny  et  de  la  Porte 
du  Theil  nunc  edidit  J.  M.  P.  Lutetia 
Parisiorum  1S43 — 1849.  2 Bde. 

Philipp!,  F.,  ZurGeschichteder Reichs- 
kanzlei unter  den  letzten  Staufen 
Friedrich  II.,  Heinrich  (VII.)  und 
Konrad  IV.  Münster  i.  W.,  Coppen- 
rath  1885. 

Potthast,  Regesta  pontificum  Ro- 
manorum indc  ab  a.  post  Cliristum 
natum  1198  ad  a.  1304.  Berlin,  De- 
cker 1874  f.  2 Bde. 

Qu  eilen  zur  Schweizer  Geschich- 
te hrg.  von  der  allgemeinen  ge- 
j schichtforschenden  Gesellschaft  der 
Schweiz.  Basel,  Schneider  1877  bis 

1887.  8 Bdc. 

Rechtsquellen  von  Basel  Stadt  und 
Land  hrg.  von  Joh.  Schnell.  Basel, 
Detloff  1856  — 1865.  3 Teile. 

Recueil  diplomatique  du  canton 
de  Fribourg.  1839  — 1877.  6 vol. 

Rögeste  Genevois  ou  röpertoire 
chronologiquc  et  analytique  des  do- 
cuments imprimös  rclatifs  ä l'histoire 
de  la  ville  et  du  diocese  de  Genöve 
avant  l’annöe  1312.  Genöve  1866. 

Revue  d'Alsace,  Strasbourg  1834  bis 

1888.  39  Bde. 

Rochholz,  E.  I_,  Die  Hombei^er 
Gaugrafen  des  Frick-  und  Sissgaues. 
Geschichte  und  Urkunden  von  1041 
bis  1534-  Aarau,  Sauerländcr  1886. 
[Separatabdruck  aus  der  .\rgovia 
bd.  15.) 

Savioli,  L,  V.,  Annali  Bolognesi  con 
appendici  di  monumenti.  Bassano 
1784—1793.  3 tomi. 

Schöpflin,  J.  D.,  .VIsatia  diplomatica. 
Mannhemii  1772 — 1775.  2 Bde. 
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Schöpf! in,  ).  D.,  historia  Zaringo- 
Badensis.  CaroIsruh<e  1763  — 17^. 
7 Bde. 


Urkundenbuch  der  Stadt  Frei- 
burg i.  B.  hrg.  von  H.  Schreiber. 
Freiburg  i.  B.,  Herder  1828  f.  4 Bde. 


Schriften  des  Vereins  für  die  Ge-  Urku  n d e n b u c h der  Abtei  St. 
schichte  des  Bodensees  und  seiner  Gallen  bearbeitet  von  H.  Wart- 


Umgebung.  l^indau  1869 — 1888. 
17  Hefte. 

Solo  thurnisch  cs  Wochenblatt  hrg. 
von  Freunden  der  vaterländischen 
Geschichte.  Solothurn  1789.  1810  bis 
1834.  26  Bde. 

Spreng,  J.  J„  Der  mehrem  Stadt  Basel 
Ursprungund  Altertum.  Basel,  Ecken- 
.stein  1756. 

— Der  mindern  Stadt  Basel  Ursprung 
und  Altertum  bis  auf  ihre  Vereinig- 
ung mit  der  mehrem  Stadt  ebend. 
1756. 

Stalin,  Chr.  F r.,  Wirtembcrgische  Ge- 
schichte. Stuttgart  und  Tübingen, 
Cotta  1841  — 1873.  4 Bde. 

Stoffel,  M.  G-,  Dictionnaire  topogra- 
phique  du  döpartement  du  Haut- 
Rhin.  Paris  1868. 

Strassburger  Studien.  Zeitschrift 
für  Geschichte,  Sprache  und  Littera- 
tur  des  Elsasses  hrg.  von  E.  Martin 
und  W.  Wiegand.  Strassburg,  Trüb- 
ner  1883 — 1888.  3 Bde. 

Strassburger  Urkundenbuch  s. 
Urkundenbuch. 

Stumpf,  K.  F.,  Die  Reichskanzler  vor- 
nehmlich des  IO.  u.  und  12.  Jahr- 
hunderts. Innsbruck,  Wagner  1865  bis 
1883.  3 Bde. 

Thesaurus  historia;  Helveticx. 
Tiguri  1735. 

Tonjola,  }.,  Basilea  sepulta  . . . hoc 
est  monumenta  sepulchralia  templo- 
rum  omnium  curim  academia;  aliarum- 
que  ledium  publicarum  latina:  et 
germanioe  inscriptiones  ...  ad  annum 
1661  continiiata.  Basilea:, König  1661. 

T rouillat,  J.,  monuments  de  l’histoirc 
de  l’ancienövechödeBäle.  Porrentruy 
1852  — 1867.  5 Bde. 

Tsch  udi,  Acg.,  Chronicon  Helveticum 
hrg.  von  J.  R.  Iselin.  Basel,  Bischoff 

1734—1736-  2 


mann.  Zürich,  S.  Höhr  1863—1882. 
3 Bde. 

Urkundenbuch  der  Stadt  Strass- 
burg. Strassburg,  TrUbner  1879  bis 
1886.  3 Bde. 

Urkundenbuch  der  Stadt  Worms 
hrg.  durch  H.  Boos.  1.  Bd.  Berlin, 
VV^eidmann  1886. 

Urkundenregister  für  den  Kan- 
ton Schaffhausen  hrg.  vom  Staats- 
archiv. I.  Abteilung.  SchafThausen, 
Meier  1879. 

Urkundio.  Beiträge  zur  vaterländi- 
schen Geschichtsforschung  vornehm- 
lich der  nordwestlichen  Schweiz,  hrg. 
vom  geschichtsforschenden  Verein 
des  Kantons  Solothurn.  Solothurn, 
Scherer  i.  Bd.  1857.  2.  Bd.  i.  Heft 
1863.  2.  Heft  1875. 

Vautrey,  Histoire  des  öveques  de 
Bälc.  Einsiedeln,  Benziger  1884  bis 
1886.  4 Bde, 

Wackernagel,  W.,  Kleinere  Schriften 
Leipzig,  Hirzel  1872 — 1874.  3 Bde. 

— Das  Bischofs-  und  Dienstmannenrecht 
von  Basel  in  deutscher  Aufzeichnung 
des  XIII.  Jahrhundert.s.Basel,Schweig- 
hauscr  1852. 

Walther,  Gottlieb,  Geschichte  des 
Bernischen  Stadtrechts.  1.  Bd.  Bern, 
Fischer  1794. 

VV'artmann,  .s.  Urkundenbuch  St. 
Gallen. 

Weizsäcker,  J,,  Der  rheinische  Bund 
von  1254.  Tübingen,  I-aupp  1879. 

Wenker,  J.,  Apparatus  et  instructus 
archivorum  ex  usu  nostri  temporis 
vulgo  von  Registratur  und  Renova- 
tur.  Argentorati  1713. 

WirtcmbergischeOberamtsbe- 
schreibung  s.  Be.schreibung. 

Wirtembergisches  Urkundenbuch 
hrg.  vom  königl.  Staatsarchiv  in 
Stuttgart.  Stuttgart,  Köhler  1849  bis 
1889.  5 Bde. 


Urkundaotuch  der  St*dl  Batel. 
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Würdtwein,  St  A.,  Nova  subsidia 
diplomatica  ad  selecta  iuris  ecclesi- 1 
astici  Germanix  et  historiarum  ca- 1 
pita  elucidanda.  Heidelbergae,  Gcel- 1 
hardt  1781 — 1789.  13  Bdc. 

Wurstemberger,  I-,  Peter  der  Zweite' , 
Graf  von  Savoyen,  Markgraf  in  Ita- 1 
lien,  sein  Haus  und  seine  Lande.  Bern  [ 
und  Zürich  1856 — 1858.  4 Bdc.  j 

Wurstisen,  Chr.,  Basslcr  Chronick.  I 
Basel,  Henriepetri  1580.  I 

— Epitome  historix  Basiliensis,  prxter 
totius  Rauricx  descriptionem  urbis  j 
primordia,  antiquitates  . . . complec- 1 
tens  una  cum  episcoporum  Basili- ' 
cnsium  catalogo.  Basilex,  Henric- ' 
petri  1577. 

— B eck,  Chr.,  Wurstisens  kurzer  Be- 
griff der  Geschichte  von  Basel.  Über- 
sehen und  mit  Anmerkungen  ver- 


mehret V.  J.  Chr.  Beck.  Basel,  Ecken- 
stein 1757. 

Wyss,  Georg  von,  Geschichte  der 
Abtei  Zürich.  (Mitteilungen  der  an- 
tiquarischen Gesellschaft  in  Zürich 
Bd.  8.)  Zürich,  Meyer  und  Zeller 
1851—1858. 

Zeerledcr,  K.,  Urkunden  für  die 
Geschichte  der  Stadt  Bern  und  ihres 
frühesten  Gebietes  bis  zum  Schlüsse 
des  .\1II.  Jahrhunderts.  Bem.Stämpfli 
1853  f.  3 Bde. 

Zeitschrift  für  die  Geschichte 
desOber-Rheins.  Karlsruhe  und 
Freiburg  1850 — 1889.  43Bde.  (Neue 
Folge  1886 — 1889.  4 Bde.) 

Zurlauben,  de,  Tableaux  topographi- 
ques,  pittoresques,  physiques,  histo- 
riques,  moraux,  politiques,  litt^ires 
de  la  Suisse.  Paris  1780  f.  2 Bde. 
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Di«  hei  Trouülat  and  bei  Boos  gedruckten,  im  Urkundenbuch  unter  Verweis  auf  jene 
Druckorte  (s.  Vorrede  S.  IX)  nur  erwlhnten  Urkunden  sind  dennoch  vollständig  in  das  Register 
aofgenommen  worden;  tu  den  in  diesen  Killen  gegebenen  Citaten  aus  Trouillat  ist  <u  bemerken, 
dass  hier  bei  der  Zihlang  der  Zeilen  jeweilen  nur  der  eigentliche  Text  gezihlt  wurde. 

RvB  ==*  Bürger  von  Basel.  R = Ritter.  RvB  = Ritter  von  Basel. 


A. 

A s.  Konstanz  St  Stephan  Chorherr  Olsberg 
Abtissin. 

Aarburg  Arburch  im  Aargau  s.  Olten. 

Dietrich  von  s.  Basel  Domstlft  Kaplüne. 

Ltttold  von  s.  Basel  Bischof, 

Abespurg  a.  tlabsburg. 

Acetum  s.  Laubgassen. 

Achilles  s.  Basel  Prediger  Brüder  und  Prior. 
Achkarren  in  Baden  oö,  Breisach  3t», 29. 

Akirriter  s.  Hugo. 

Aczarii,  Albertas  — de  Parma  advocatus  carie 
253.29. 

Adalbero  Adelbero  .5diIbero  s.  Basel  Bischof  — 
Froburg. 

Adalbert  Adelbertus  Adelpcrt  Adclprcht  Adilbertus 
s.  Basel  Bischof  Schenk  — Basel  Domherren 

— der  Priester  33,22  — Rappoltstein  — - Ried* 
lingcn. 

Adelardus  domini  Betanoni  339,27. 

Adelgot  Adelgolz  Adelgoz  Adtigoz  Algot  Algos 
5, ft.  6,2.  7,11.  8,1S,U.  11,22.  15,27.  $.  Basel 
Bischof  Vilztum  — Kirchen  ^ Ramslein  ^ 
Sulcmatt. 

Adelheid  Adelheda  Adihedis  .-Sdilheidis  Adilheit 
Adleidis  BvB  83,1  ft.  s.  Brust  — Klingental 
Priorin  — Krämer  — Krenkioger  — Cliert  — 
Häusern  Priorio  — Heinrich  der  Schmied  — 
Hugo  — Meier  — Säckinger  — Schaltcnbrand 

— Schessart  — Utenhelm  — Waitwciler  — Wolf. 
Adenolphus  s.  Ibiris  canonicas  — Rom  Papst 

Kaplan. 

Adelsuint  2,5. 

Agatbo  s.  Kienberg. 

Agendorf  s.  Hägendorf. 

Agnes  Angnes  s.  LirotDieister  — > Klingen  — 
Kolmar  Uoterlinden  Priorin  — Hatstat  — Licba 

— Michetfeld  Schwestern  — vom  Neuen  Keller 

— Ozelin  — Peter  der  Maurer  — Pfaff  — Ram- 
stein  — Rödersdorf  — Strasiburg. 


Agrigin  s.  Egringca. 

Aimericus  a.  Rom  Kanzler  ond  Kardinaldiakon. 
.5imo  1,23. 

Al.,  mag.  — der  Arzt  n«  441  Tr.II.UÖ.U. 
Alamannia  s.  Alemannia. 

Alb.  s.  Pfaffenheim. 

Alhano  s6.  Rom,  Bischof  Albinos  47,28.  50,10. 

Petrus  129,18. 

Albansman.  Rudolf  220,25. 

Albert  Alberchtus  Albertus  Albrechl  s.  Aczarii  — 
Altbach  — Basel  Bischof  .Schenk  — Domsüft 
Kaplan  St.  Niklaus  Domstift  Dekan  — SL 
Leonhard  Propst  — St.  Leonhard  Chorherren 

— St.  Martin  canonicus  — St.  Peter  Priester 

— Prediger  Lector  — St,  Bernhardsberg  Chor- 
herren — Blotzheim  ~ Bolle  — Brombach 
Viear  — Krotzingen  — Dellmensingen  — 
Dötlingen  — Eberstein  — Ephg  — der  Färber 
BvB  n*485  Tr.  U,  173,10.  seine  Frau  Hedwig 
n®  485  Tr.  II,  178,10  f.  — Frei  bürg  — Günden- 
hnusen  — llabsburg  — Hatstat  ■—  Mxrkt 
Leutpriester  — > des  Heinrich  Meier  V^echtili 
Schwiegersohn  849,22.  — Olsberg  eonversi  — 
der  Hergamenter  175,5  ~ Regensbarg  Bischof 

— zu  Rhein  — Rütte  Leutpriester  — der 
Schmied  von  Enkendorf  231,10  — der  Schnei- 
der von  Basel  1!K),24  f.  — Strassburg  — der 
Subdiakon  72,22.  333.34.  — der  Kleriker  222,8. 
3.33,14.  — .Summerau  --  Vare. 

Albilie  s.  Elbelin. 

Albinus  s.  .\lbano  Bischof — Rom  Kardinalbischof. 
Alcena  s.  Berg. 

Alemannia  Alamannia  2,0.  9,8.  64,10.  178,18. 
182.28.  208,38.  n“41l  Tr.H,  127,24.  312,28. 
313,18. 

— Superior  237,7. 

Alexander  s.  Rom  Papst. 

Algot  Algoz  s.  Adelgot. 

.Mlerheiligen  Kloster  t.  SchafThausen. 

AllschwII  Aimeswilre  Almswilr  in  Baielland  w. 
Basel  s.  auch  Orschweter. 
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Allschwil  — Aiiizo. 


Lokalit&ten. 

in  dem  aroltxute  21  Hoos  4,5. 

tem  bade  21  Boos  3>S1. 

in  dem  bette  n*  21  Boos  3,28. 

ze  dem  breiten  birboumc  n’’21  Boos  3,84. 

ze  basen  birboume  n°  21  Boos  3,88. 

bi  dem  boungarten  n*^  21  Boos  3.81. 

ufcn  dem  kiichaker  n**  21  Boos  4,6. 

bi  Diethers  rebun  n**  21  Boos  4,5. 

umbe  diz  dorf  n**  21  Boos  4,8. 

ze  vier  ecgea  n*  21  Boos  3,85. 

bi  dem  eingeren  n*21  Boos  3,88. 

an  engelbaldun  n**  21  Boos  3,88. 

gebreila  n*  21  Boos  3,80. 

bi  dem  gwidme  n**  21  Boos  3,31. 

ander  Ileimencile  n°2l  Boos  4,8. 

über  den  herweg  n**  21  Boos  3,84. 

ze  holdem  n*  21  Boos  3,86. 

an  St.  llylarii  akere  n**  21  Boos  3,34. 

an  iuogholze  n^2l  Boos  3,33. 

zera  hohen  lewe  21  Boos  4,i. 

hinder  vier  ecgcn  lu  n*  21  Boos  3,26. 

nidertha1i>  der  fruuwn  lo  n"  21  Boos  3,37. 

ze  gesen  lutin  n°  21  Boos  3,36. 

hinder  dem  langen  lo  n*  21  Boos  3,23. 

zem  langen  lo  n^21  Boos  3,87. 

in  dem  loche  n‘  21  Boos  4,4. 

ze  m.atcbrustio  n*  21  Boos  3,80. 

ze  der  muli  n*  21  Boos  3,22. 

an  dem  mulin  wege  21  Boos  3,38. 

ze  rotloube  n*  21  Boos  3,87,29,31. 

ze  dic}>en  röti  n*  21  Boos  3,36, 

re  sigolzhaldun  n"  21  Boos  3,26. 

zem  Stalden  »^21  Boos  .3,36.  4,7. 

tem  Steinwege  n"  21  Boos  3,35. 

ze  chrumben  studen  n*  21  Boos  3,28. 

ze  stddilon  n*  21  Boos  3,80. 

vor  der  studun  n*2l  Boos  3,34. 

in  den  waszer  landen  n”  21  Boos  4,3. 

an  dem  langen  wege  n^21  Boos  3,88. 

bi  den  tibergandem  wege  n**  21  Boos  3.21. 

ze  wegesheidun  n*21  Boos  4,6. 

an  den  widun  n*  21  Boos  3,85. 

uiTen,  vorWillebrehtes  graben  n*21  Koos  4,1. 

hinder  dem  winke!  n*  21  Buos  3,82. 

Leutpriester  Hugo  7^,20. 

Meier  Heinrich  n®21  Tr.II,  3,31. 

Burebard,  Witos  Sohn  von  n* 21  Tr.II,  4,1. 

Konrad  von  o*21  Tr.II,  4,8. 

Engizo  von  n*21  Tr.  11.4,2. 

Heinrich  von  n*21  Tr.II,  4, 1,2, 3. 

Heinrich  der  Käser  von  n®21  Tr.II, 4,1. 

Werner  tm  Hof  von  n®21  Tr.II, 3,81. 
dessen  Sohn  Rudolf  n®  21  Tr.II,  3,31. 


Marquard  von  n® 21  Tr.II,  4,2. 

! H.  zirMattun  von  n®485Tr.  II,  174,5.  vgl.  aber 
bei  Attenschweiler. 

j Marquard  Scierli  von  n* 21  Tr.II,  4,1. 
i Volmar  von  n®  21  Tr.II,  4,1,3. 

Werner  von  n®  21  Tr.II,  4,2,8. 

.-Modoes  1,11. 

! Alsacia  s.  Elsas«. 

J AUgaudia  s.  Klsgau. 
j Alswilr  Alswilre  s.  Orscbweicr. 

.Mtbach  in  Württemberg  so.  Esslingen,  Albert  von 
l»Wi,9. 

.Mtcna  in  l'reussen  Westfalen  sö.  Dortmund  s.  Berg, 

Altingen  s.  llaltingen. 

Altkirch  Altchilch  Altchilcha  Altkilch  im  Kls&ss 
nw.  Basel  H5,IS.  Stift  54,8.  Prior  Kuno  39,7. 
Burchard  von  s.  Basel  St.  Peter  Chorherren  — ~ 

I Schachterel. 

I Amadeus  s.  Savoien. 

' St.  Araarin,  s.  Amarinus  im  Eisass  nw.  Thann,  Ber. 

; von  n®374  Tr.II.  94,15. 

j St.  Amarins,  s.  Thal,  vallis  s.  Amarini  192,89,81. 
j .\mbierle  Amberta  in  Frankreich  D^p.  Loire  nw. 

I Lyon,  Prior  Peter  von  Beaufort  2ö7,8l.  206, 28. 

; 267,35. 

I Amozo  R 6,8. 

Ampringen  Ampertngen  Amperingin  Anparingen 
.\nperingin  Aperingen  Apparingen  in  Baden 
sw.  Freiburg  zwischen  Kirchhofen  undKrotzingen 
I 10.86.  14,26.  24,4.  26,6.  27,40.  3S,4l.-Hugo 
I von  59,15. 

I .\ra$»ldingen  in  Bern  sw.  Thun  337,31. 

.\mtmann  preco  s.  Basel  Amtmann  » Basel  Bi* 
schof  Ämter  — Rbeinfeldeo. 

Anagni  sö.  Rom  34,19.  K3,tt.  87,24.  n®276Tr.l, 
607,1.262.10.  n®.356Tr.lI,87,l7.  267,86.  272,4. 
273,6.  2K2.34.  283,36. 

.Anastasius  s.  Rom  Papst. 

Andechs  Anedes,  Berthold  [III]  von,  Markgraf 
von  Istrien  36,2.  [sein  Bruder  Otto]  Bischof  von 
Bamberg  3r>,48.  [sein  Sohn]  Berthold  [IV.]  von 
Andechs  fSchwiegersohn  des  Dedo  von  Wettin, 
s.  diesen]  35,45. 

' .Vndreas  s.  Maulburg  Leutpriester. 

Andwil  Annuwiler  im  Thuigau  ö.  Weinfelden, 
B[aldebertj  von,  Konstaozer  Domherr  294,16. 

Aneaorgen,  C. , Kaplan  des  Grafen  Rudolf  von 
Thierstein  n®2>’>7  Tr.U,  70,84. 

Anewender  s.  Benken  Lokalitäten. 

Aogin  2,22. 

.Anhalt  [Söhne  Albreehts  des  Bären:]  Markgraf 
Dietrich  von,  [Graf  von  Werben]  .36,2.  [Her* 
mann  I.  von  Ürlamilode,  dessen  Sohn:]  Graf 
Siegfried  [HL]  von  Orlamünde  36,1.  Otto  (I.) 
von  Orlamünde,  Markgraf  [in  Brandenburg] 
35,46.  [Siegfried]  ErzbisebofvonBremen 35,41. 
{ .\nizo  205,18. 
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Anna  t.  HelHze  — Konrad  der  Zötlner  — Glter§ 
— Johann  — Mciiterli  — MeUer  — Säckiogcn 
Alilissin  Sulr. 

Anno  9,34.  11,94.  lf>,27. 

Annuwiler  s.  Andwil. 

Anparingen  Anperingin  Aperingen  a.  Ampringcn. 
Anulm  Aoshelm  HvB  163,14.  B%'B  905,3.  Mine 
Witwe  Bertha  905,3.  — s.  lastingen  — Rappolt* 
stein  — «ur  Tanne. 

Antonius  domini  Orti  339,37. 

Apia  1.  Epfig. 

Apotheker  s.  Johann. 

Apparingeo  a.  Ampringen. 

Appenweier  Apenwilare  ApinwÜre  Appenwilare 
Appenwillare  Appenwilre  AppinwilercAppuqnilr 
im  Hlsass  sö.  Kolmar  4,30.  10.37.  14,36.  23,43. 
26,1.  27,36.  33,S7.  49,7.  Kirche  4^33.  1 1,36.  ' 

23.43.  26,1.  27,36.  31,36.  33.87.  49,7.  | 

Ardicio  s.  Comes  — Conto  Bischof. 

Arensperh  s.  Amsherg. 

Argcntina  s.  Strassburg.  j 

Argentia  Argenlio,  Robertas  de  253,89.  advocatus 
in  Rdtnana  curia  267,40.  272,9.  | 

Arguct.  Schloss  in  Bern  w.  Biel  bei  Sonvillicr,  . 

Heinrich  von,  R 111,17. 

Aribertus  s.  Rom  Kardinalpriester. 

Arisdorf  Amolslorf  in  Bascllund  no.  l.ieatal. 

27.43.  3B,43.  333,4,  — Peter  von,  Rfieatcr ' 
133,10.  ^ I.,okalital:  der  Rebgarte  vgl.  »Keb« 
friedenc  b.  Arisdorf  333,3. 

Arlesheim  in  Basclland  sb.  Basel  129,33.  — Meier 
von.  BvB  108,1. 

Arlispach  s.  Knöringen.  ' 

Armannus  345,23. 

Amach  s.  Wehrathai  Lokalitäten. 

Arnold  Amaldus  sein  Sohn  Heinrich  220,37.' 
Basler  73,11.  — s.  Biedertan  Binzen  — - Sl. ; 
Blasien  Abt  — Blotzhcim  Leutpriester  — > Brugg 
— Kaiserstuhl  — der  Käser  von  Basel  138,13.  i 
— ^ lleutschlind  Kanzler  — > Elringcn  Fuchs 
— Holland  — Liebegg  — Murbach  Abt  — 
Murbach  Keller  — Peter  — Priester  2,86  — 
Radolfszell  — Rctagel  — Scböftland  Leutpriester 
~ Schopfheim  Leutpriester  — des  Heinrich 
Tanz  Diener  318,32  — Wildegg  — Wucherer. 
Amohtorf  s.  Arisdorf. 

ArnoUzspaeh  s.  Knöringen. 

Arnsberg  .4rensperh  io  Preusseo  Westfalen  Ö. 

Dortmund,  Graf  von  36,4. 

Arolztal  a.  Allschwil  Ix>kaliUlten. 

Arzt  phisicus  s.  Al  Kuno  — Otto. 

Asch  in  Basclland  t.  Basel  Burchard  von,  Dienst* 
mann  des  Grafen  von  Thierstein  204,20. 
Asenburc  s.  Hasenburg. 

Assisi  Assisium  198,6,34  —Peter  von  252,30,37. 
Atlenschweiter  Atemeswiire  Aihmenswilr  Athmes- 
wilr  Atinswiir  im  EUass  w.  Basel  55,18.  311,80. 
Dietrich  von  314,13.  sein  Bruder  Volmar 
von  314,18. 


Heinrich  zur  Matte  von  n‘ 485  Tr.II,  173,30. 

8.  aber  bei  Allschwil. 

Kuno  von  s.  Lützel  conversi. 

Auggen  öchetn  Ouken  in  Baden  s.  Müllheim 
46,83.  Kirche  54,83. 

, . von  — genannt  B5hart,  R 179,7. 

Heinrich  von  98,3. 

Jakob  von  — genannt  Schoneman.  K 189,34. 
Rudolf  von,  Bruder  Heinrichs  98,8. 
s.  Augustini  ordo,  regula  19,30.  21, 1&.  n*116 
Tr.ll.45, 16.  n*117Tr.II, 46.24.  127,83.  128,30. 
132.7.  171,12.  182.11.  229,28.  230,81.  n*328 
Tr.ll,  »0,81.  236,9.  261,36.  tt*3.56Tr.lI,86.l7. 
272.37.  295,0.  n*124Tf.II,  137,15.  313,29. 
n*429Tr.Il,  138.24.  139.2.  320,5.  327,21. 
Augustinerinnen  Kloster  344,16. 

Autto  1,34. 

.\ymo  s.  Genf  Bischof. 

Azicha  s.  lllzach. 

Aro,  Heinrich  BvÜ  246,87. 

— 8.  Michelhach. 

B. 

B.  Rittervon Basel  31,85.  s. Basel  Barfüsser Mönche 
— I Urschen  — der  Schmied  332,6  •—  vom 
Thor  — Vcrcelli  — Wilsper  — Wintersingen. 
liabcoberh  s.  Bamberg. 

Bäcker  s.  Basel  — Konrad  — Gowelin  — Werner. 
Bach,  de  Rivulo. 

ludenta  hem  Bachun,  hern  Bachin  123,27,37. 

ihre  Tochter  Gertrud  123,37. 

W’eroer  45,20. 

zem  Bade  s.  Allschwil  lA^kalitHten. 

Baden 

Markgraf  Hermann  [II.)  16,33. 

» Hermann  [V.j  63,1.  87,7. 

Konrad  von  .33,17. 

Dielhelm  Göll  von,  R 366,30. 

Gottfried  von  59,15. 

Vlrich  von,  s.  Basel  Domherren, 
ßaiern  Bawaria,  Herzog  Ludwig  [I.  der  Ketlheimer] 
Pfalzgraf  bet  Rhein  62,44. 

Baldebert  Baldiprehtus  s.  Andwil  — Konstanz 
Domstift  Marschali. 

Haldemar  s.  Basel  Prediger  Brüder  — Meywiler. 
Baldewtle  46,25. 

Baldolf  B.  Tanaenkirch  Leutpriester, 
von  der  Balm,  von  dir  Balma,  Palma. 

Heinrich  R 137,2.  R n"  276  Tr.I.  6l»6.6. 

Rudolf  n* 445 Tr.ll,  153.22.30. 

Bamberg  Babenberh,  Bischof  [Otto  II.  von  An* 
dechsj  36,48. 

Banholz  s.  Windcck. 

Bannwart  Banwardus  Ulrich  239,14.  293,10, 
Harnhusen  . . genannt  331,18. 
de  Barra,  Peter  114,5. 
sein  Sohn  Konrad  114,5. 
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Barraban  — Basel. 


Barrahan,  C.  104,84.  I 

Binchwil  Bermeswile  in  Solothurn  sw.  Laufen  I 
46.27.  1 

Bart,  Konrad  der  260,29.  | 

Bartenheim  tm  Elsass  nw.  Basel  36,92.  I 

BartholomEeus  a.  Reggio.  ‘ 

Birwart  Hemwart  Berwart  Johann,  Basler  138,14.  . 

B.li  837.14.  ! 

Basel  Basels  Ba.selahe  Basels  Basilea  BasUegia 
Basilia  Baiula. 

Basalchowa  3,10. 
obern  Basel  16,29. 

Lokalititen. 

St.  Albankloster,  clauslrum  57,99.  — porta 
Superior  15,8.  — sepia  1,5,9. 
bei  Sl.  Alban  17,98.  118.95.  218,1. 

Vorstadt  St.  Alban,  suburbium  15,34.  16,8. 
Almeod,  monlieulus  communis  totius  urbis 
civium,  publica  area  n^  21  Tr.II,  2,9. 
183,28. 

St.  Andreas  Kapelle  111,15.  175,5, 
atrium  s.  Mänsterplata. 

Bann  bannus  dUtrictus  14,41.  67,10.  149,8. 
Haus  Bappenberg  329,18. 

BarfUsser,  domus  Minorum  fratmm  114,32. 

208.34.  — ecclesia  195,29.  208,34  f. 
BarUisserplntz  329,14. 

Hof  des  Klosters  Beinwil  189,15. 

Birsig  8.  Birsig  — Brücke  265,1 . Neue  Brücke 
auf  dem  Kummarkt  81,3a. 

Bischofshof,  curia  episcopi,  domus  episcopi, 
palatium  episcopi  41,38.  139,24.  144,87. 
146,14.33.  314,10. 
ler  Blattun  s.  zur  Platte. 

Haus  zum  Blumen  123,94.  213,14. 

Sl  Brandans  Kapelle  n*  263  Tr.  I,  592,92. 
unter  den  Bulgen  n*8H  Tr.ll,  37,91.  244,35. 
Burgban  300.2S. 
castnim  s.  Münstcrplatz. 

Chßotor  201,40. 
conmuniutis  domus  s.  Rathaus. 

Kommarkt,  forum  frumenti  81, 8T. 
unter  den  Kncmem,  under  den  (!remerco, 
inter  Institores  120,3.  259,24. 

Kreuzgasse,  vicus  cnicts,  V'orstadt  zum  Kreuz 
91,39.  123,93.  213,14. 

Kreuzthor,  porta  ad  a.  crucem,  porta  crucis 
191.9.  218,9. 

Domhenrenhöfe 

des  Archidiacons  n*  298  Tr.  It,  75,91. 

des  Kämmerers  n*  131  Boos  24,34. 

des  Dekans,  curia  108,85.  109,6.  113,6. 

Garten,  pomerium  129,37.  130,7. 
des  Propsts,  curtis  sollempois  prepositure, 
curia  preposili  (coadiutons)  101,31.  ! 
102,1.  164,91.  287.7.  n®392Tr.I[,  111,6. ; 
:102,14.  342,33.  I 


Lokalitäten. 

des  Singers,  curia  cantoris,  curia  clauatralis 
canloris  142,5.  162,16.  164,20.  169,14. 

225.11.  273.89.  274,34. 

Eberhardi  domus  96,31. 

Eisengasse  Isengasse  Isingazza,  vicus  ferreus 
45,3.  51,91.96.  86.6.11.  101,18. 
Eschmertor  Esshemertor  298,4.  317,98. 
Eseltbürlein,  porta  Hsilturli  286,9.  301,8. 

vicus  KsiUurli  351.98. 
forum  s.  Markt, 
forum  frumenti  a,  KommarkL 
Freicstrasse,  libera  strata,  vicus  Über  107,98. 
304,32. 

Gerbergasse,  vicus  Cerdonum  137,3$. 

Haus  zur  Glocke  291,84. 

Haus  Gruneneck  329,14. 

Gundulzbrunnen  88,6. 

Haus  tum  Heiden  291,85. 

Haus  zum  Hirschen  (1)  164,21. 

inferior  civitas  259,25. 

inter  Institores  t.  unter  den  Krämern. 

Haus  St.  Johanns  86,6. 

Vorstadt,  suburbium  (St.  Johann)  284,90. 

285.11. 

Johanniter  .Spital  64,16.  ~ Kapelle  64,17. — 
Kirchhof  64,17. 

Judeokirchbof,  scpultura  Judeorum  319,9. 
iudicii  domus,  iusticiaria  domus  s.  Rathaus. 
Lallos  Thurm,  turris  Lalonis,  I^allonis  225,86. 
266,30.  269,11. 

Haus  zum  Lamm,  rem  Lambe  n*  263  Tr.  I, 
592,15.  241,84. 

Sl  Leonhard  Kirche  n®  21  Tr.II,  8,9.  67.98* 
72,1.286,14.  n®404Tr.II  120,17.  352.5. 
maius  altare  n*  404  Tr.ll,  120,16. 
altare  b.  Mauricii  286,14. 

Kirchhof,  cimiterium  296,96. 
cenaculum  daustri  248,29. 

Kreuzgsng,  ambitus  163,17.  195,7.  247,93. 
curia  daustri  n”  443  Tr.II,  152,6. 

St.  Leonhards  Berg,  mons  s.  I.eonardi,  monti- 
culus  n*  21  Tr.II,  2,9.  338,80,39. 
Brunnen,  fons  s.  Leonard!  337,15. 
libera  strata  s.  Freiestrasse. 

Haus  zum  Löwen,  ad  leonem  51,91,26. 
Lusebuhd  177,98. 

Häuser  des  Klosters  Lützel  34,18.  36,10. 

48.S.  74,33.  75,3  r. 
macelli  s.  Schol. 

Sl  Maria  Magdalena  Kloster,  claustrum  n*406 
Boos  53,27. 

des  doaters  tor  181,11. 

Markt  forum  158,81. 

Marktgasse,  vicus  fori  249,18. 

Sl  Martins  Kirche  n^289Tr.  I!,  74,5. 

neuer  Weg  zu  dieser  96,30.  KX2, 33. 

Haus  zft  .Mcnlin  339,39. 
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LokaIitSt«&. 

vicalut  dictuB  Menlins  ste^  339,39. 
M^ncheohof.  domus  Monichorum  109,21. 
Mühlen  zu  St.  Alban  i.  Kloster  St.  Alban. 
Münster,  ecclesia  b.  Marie  virginis,  ecclesia 
Basilicnsis,  basUica  b.  Marie,  maior 
ecclesia,  monastenum  b.  virginis,  münster 
41,8.71,22.  77.34.90,34.  143,9.  169, t&. 
n®30!  Tr.  II,  76,5.  266,28.  284,18.  28.6,8. 
291.26. 297,8. 316,17.  n®474Tr,II.l67,e.  i 
altaria  186.17.  n®  301  Tr.  II,  76.5. 
altare  a.  Marie  46,15. 
capelle  cireumposite  n®301  Tr.Il,76,5. 
capella  b.  Marie  Magdalcne  46,1. 

Kirchhof, eimiterium243, 10.261, 89. 254,35. 
256.18. 

Chor,  choni»  80,25.  176,2.  n®  301  Tr.  II,  j 
76,11.  226,5.  237,12.  305,28.  | 

l.eucbter  der  Zünfte,  corona  cum  candcUs, ; 
Inmen  aunfte  77,24.  142,31  f.  143,3  f.  | 

159.15.  218,11.  291,28.  316,18.  ! 

ewigea  Licht  41,8.  ' 

StifUhof,  claustrum  39,23.  43,12.  44,89. 
TbUrc,  porta,  porticus,  valve  86,11,18,19.. 

259,41. 

MQosteri)latr,  alrium  sub  tilea  magna,  atrium 
iuata  maiorem  ecclesiam,  castnim  1&4.2I. 
266,28.  n" 446 Tr.U,  163,14. 

Brunnen  darauf  n*  474  Tr.  II,  167,5  f. 
Nadelberg  Nadilberch  Nadilberg  111,17. 
205,1. 

Haus  zum  Neuen  Keller,  domui  dicta  Novum 
cellarium  190,27.  193,8.237,81.  349,21. 
St.  NiUaus  Kapelle  der  Johanniter  innerhalb 
der  Stadtmauern  in  der  l’ctersgcmeinde 
64,8. 

St.  Niklau«  Kapelle  in  Kleinbasel  212,8.6. 
Haus  des  Klosters  Olsberg  360,2. 

St.  Oswalds  Kapelle  162,39. 

Haus  zur  Palme  86,8. 

St.  Peter  Kirche,  ecclesia  s.  Petri  103,18. 
158,10.  819,25. 
altare  90,19. 

altare  b.  apostolorum  lacobi  et  lohonnis 
113,85. 

maius  altare  90,24. 

altare  s.  Petri  102,88.  113,28.  213,15. 

281.15. 

Chor,  Chorus  332,30.  latus  chori  91,10. 
Kirchhof,  cimtterium  131,12.  245,14. 
crypta  131,14. 

Carten,  hortus  90,2. 

Haus,  domus  91,4. 

HSuser  110,15.  168,10. 

St.  Peten  Betg,  mons  s,  Petri  90,8. 

Haus  zur  Platte,  zer  Blattun  310,11. 
locus  zir  Blattun  Blatun  245,87.  246,18. 


LokalitSten. 

Prediger  Kirche  und  Kloster,  area,  ecclesia 
et  claustmm,  ecclesia  et  alia  ediheia, 
curia,  claustmm  et  ofheine  91,34.  96,19. 
99,28.  172,84.  205,29.  239,28.  240,7. 
capelle  317,6.  321,16  f. 

Rathaus,  domus  conmunitatis,  domus  iudteü, 
domus  iusticiaria  240,18.  269,1.  26.5,8. 

24.88.  285,24.  310,28. 

Rebmans  husz  291,85. 

RheinbrUeke,  pons  Reni,  pons  ultra  Renum, 
Rinbrukke  76,34.  76,1.  120,16.  222,4.8. 
Kbeinsprung  Spmng  162,41. 

Hans  zum  Riesen  266,3. 

Salzgasse  Salzgaze  187,23. 
unter  Salzkasten,  undir  Salzchaston  111,18. 
Sattelgasse  Satilgasse  Satilgaza  Sattelgazze 
vicus  scllarum  76,8.  81,87.  288,80. 

290.12. 

Haus  zum  Schlauch,  zim  Sluche  245,85.  246,7. 
Haus  von  Schöflland,  de  Schefüanch  107,28. 
Schol,  macelii  inferiores,  superiores  81,36,40. 

120.87.  168,81.  310,11. 

Bank,  bancha  dort  l2l,2f. 

Scbubmacherzunflhaus,  stuba  Sutorum  291,85, 
Sehürhof  Shürhof  308,4.  31MM1* 
Schurlunhus  140,24,80.  220,16.  247,10. 
Schwibogen,  vicus  ander  Swibogen  124,12. 
Spalen,  porta  Spalee,  Spalen,  Spalon  81,35  f. 

8.5.9.  111,18.  177,22.  196,50.  2ü8,S5. 
210.22.  234,88.  269,8.  345,29. 

steinernes  Kreuz  davor,  crux  lapidea  210,22. 

234.88. 

vicus  Spalee,  an  der  Spalen,  Spalenvorstadt 
81,84,41.  220,15.  309,8.  345,27. 
an  dem  Sprange  s.  Rheinsprung. 
.Stadtmauern,  murus  civitatis,  muri  civitatis, 
muri  Basilee,  muri  Basilienses,  vallum 
civitatis,  ringmuren,  tnuren  der  stat 
9,26.  14,40.  n®73Tr.II.3.5,l.  64,6  f. 

67.9.  89,31.  n®263Tr.I,592,t2.  195,80. 
201,19.  210,24.  n®  301  Tr.U,  76,6.20. 

223.88.  225.88.  226,9  f.  243,85.  263,4. 

2tH,3.  266.19,99.  269,8,11.  276,91. 

278,25.  308A  317,98.  n®  441  Tr.U, 

146.12.  338,88.  348,80.  350,16. 
Stadtthore,  porte  64,15.  85,17.  217,44. 
an  den  Steinen  Stienen  181,11. 

Haus  Steinkeller  Steinchelr  Steincbelre 

111,15.  214,12.  268,15. 

Sturcowe  SturgÄw  181,11.90. 
forum  Sutorum  100,14. 
inter  Sutores  12f>,4. 

Sutergasse  Suterstrasse  339,31.89. 
stuba  Sutorum  s.  Schnhmacherzunfthaus. 
Symundesgasse  116,5. 
lerritorium  Uaailiensc  48,98. 
weisser  lliurm,  alba  turris  109,20. 
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Lokalitäten.  | 

Haus  genannt  Thurm,  turri«  2lN](S7. 

Haas  *er  Tünnen  8fi,7. 

St.  Ulrlcht  Ka[>e]te  175,29. 
vicua  «.  t'lrici,  L'dalrici  n’’181Tr,II,  59,14. 
201,3». 

Untere  Stadt,  inferior  civitas  259,23.  } 

VICU8  cmcis  s.  Kreurgaase.  ] 

ricux  ferreux  a.  Kisengaasc. 

vieita  fori  a.  Marktgaase. 

vietia  Uber  a.  Freiestrasae. 

vtcua  aellarutn  a.  Sattelgasae. 

vicua  Spalee  a.  Spalcn. 

Su  Vincena  Kapelle  183,29  f. 

curia  claostralis  und  Haus 

ma. 

Vorbnicke  241,34. 

Haus  V'orbruckc  n*  26.3  Tr.  I,  592,15. 
Vorgarten  12i),3. 

Wald  beim  St.  Albankloster  10,16.22.  14,27. 

24.2.  26,4-  »8,39.  49, lo. 

Walke  304,2. 

Haus  Weisaeneck  321^I4. 

Winartinhua  240,19. 

W'inartsgarre  324,4. 

Gemeinde. 

burgense*  — cisea  — cive*  civitatis  — * 
civitaa  — comtnunitaa  Itasilicnsis  — 
communitas  civitatis  — Universitas  civium 
40,11.  75,36.  76,4.  77,11.  79,3».  ia>,2i. 
119,82.  121,29.  136,9f  36.  137,5.  139,20. 
141,25.27.  143.16.  144,19  f.  145,2  f. 

146.28.  147,13,32.  148,16,36.  149,22. 

1.50.32.  151,29,3U.  152,13.  15.3,5.  154,16.  ‘ 

155,1.  n*  263  Tr.I.  592,12.  198,16.1 

204.32.  220,6.  224,8,41.  225.4.  2,35.9. 
239,80.  242,9.  245,42.  250,8.  265,38. 
2«9,22.  297,16.  :i06,2lf.  312.6.  828.25. 
334,44.  342,7.  316,22.  35<1,4.  852,33. 

8.53. 28. 

KUrger  und  Einwohner'^  Basilienseaburgenses 
— cives  Hasilienscs  — natione  nasiliensi 
s.  Adelheid  Albert  der  h'örbcr  — 
Albert  der  Schneider  — Anselm  — Arles- 
heim, Meier  von  — .4moid  — Arnold  | 
der  Käser  — A*o  — Bärvrart  — • Basel  | 
Amtmann  — ■ Hattwil  — Bauler  Bcnken  ' 
— Berthold  — Berthold  der  Krämer  I 
Bischof  Bloubeim  — ßutacho  — j 
Bottmingen  — Brellere  ~ Brutmeister  I 
— Brugg  Brunnader  Bückingen  • 
— Kämmerer  — Choler  — Konrad  — j 
Konrad  der  Decker  — Kopfentzwei  — | 
Kornmarkt  -»  Krämer  — Kreuz  — Criec  I 
— Krone  — Kfichelin  — Kuno  der 
Gipser  — DclsbcTg  Diessenhofen  ~ i 
Diether  — Dietrich  — Dietrich  der  Münz- ! 
mcister  — Emmerach  Empthu  — I 
Engel  — Engizo  KaeUhUilein  ~ | 
Friedrich  der  Wechsler  — Furien  — i 
Fuchs  — Gerung  lurlpes  — • (iipscr  — t 


Gemeinde. 

GÖchli  — Gundolsdorf  — HatsUt  — 
llauenstein  — Hegenheim  — Heinrich 
— Heinrich  der  Käser  — Heinrich  der 
Schmied  — > Herbrand  — Hirschen 
Höilstein  — Hostein  — - Hower  — Hndlupa 
— Hugo  der  akirritcr  — Hüningen,  Meier 
von  — Johann  der  Amtmann  — Johann 
der  Apotheker  — Johann  der  Meier  — 
Johann  der  .Münzmeister  — Iselin  — 
Isicin  — Lang  — Lauber  — Leimen  — 
Ludwig  der  Krämer  Magsiatt  — Man- 
virtrib  — Mar<)uard  — St.  Martin  — 
Maser  — Meier  — .Meierli  ^ Meiaterli 
— Meracbant  — Miecorth  — Munch  — 
Musbach  — Neuenhurg  — Neuen  Keller 
— Nikiaus  der  Zöllner  — Ozelin  — 
Peter  der  Maurer  — Pfaff  — Ponlarlier 
Progaot  — Räuber  — Ravensburg  — 
Rebmann  — Reich  — Reiner  — Reli  — 
Rezagel  — zu  Rhein  — Kheinbrücke  — 
Rifo  — Roderadorf  — Rosen  — Roth  — 
Rudolf  der  Miinzmeister  Säckiogen  — 
Säckinger  — Schaler  — Schalen  - Schal- 
tenbrand  ^ Schecko  — Schenk  — 
Schessart  — Schreiber  — Schwab  — 
Schwert  ~ Sinzo  ~ Spender  — Steinen 
— Stern  — Stetten  ~ Stieber  Strass- 
burg — Sutio  — Tanz  — Tauli  — 
3‘hor  — Thilmen  — Tiienshctm  — 
Trchenlin  — Trutkind  — Ufheim  — 
l'nnuz  — Vardel  — Virton  ~ Vivian 
Volmar  — Vorgas&en  Vnii  — Walke 
— Werner  — Werner  der  Hechler  — 
Wetze!  — Wibesi  — Wikram  — Wiclin 
Wigrich  — Wiscre  — Wolf — Ztrscher. 

Ritter  von  Basel  — mtics  Basilicnsis  — miles 
de  Basilea  s.  B.  — > Kämmerer  — Kraft 
— Kuchimeister  — Elbelin  — Fuchs 

— (ieisriebe  — Mönch  — Pfaff  — Reich 
— Sletnlin  — Strassbuig  — Vitztum 
— Voi^aitsea. 

Amtmann  — amntan  — ammannus  — preco 

— preco  Basiliensts  — preco  de  Basilea 
preco sive  minister BasiliensU  — preco 

civitatis. 

Burchard  67,22,  71,41. 

Konrad  107,29.  s.  unten  Hifo. 

Heinrich  205,11.  n"  296  Tr.  I,  631,13. 
259,12  . 304,19.  s.  unten  Spalen. 

Johann  67,22.  71,41.  einer  der  scabini 

220,2.3.  265.26.  804,18.  BvB  849,41.  s. 
Bischof  Amtleute. 

Keiner  Bim  Rat  250,16.  258,14.  260,25. 
26;), 26.  289,21,33.  BvB  297,4.  s.  Bischof 
Amtleute. 

Rifo,  Konrad,  Bvß  108,27.  331,83.  s.  oben 
Konrad. 

Spalen,  Heinrich  von  202,20.  s.  oben 
Heinrich. 

Werner  .52,5. 

Wctzcl  120,19. 

Bäcker  panihees  ptstores  217,1 7 f.  ~ deren 
conmunitas  218,12.  — pcdellus  218,14. 
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BU^ermeister  magister  magiater  civium 
297,16.  3fiO,4. 

Heinrich  Münch  352,35.  353,82. 

Heinrich  Reich  250,13. 

Rudolf  Reich  304,20.  306,30.  335,7. 

Teler  Schaler  204,32. 

Heinrich  Steiniin  n*  263  Tr.  I,  592,11. 
245,31. 

Werner  von  Strasshtirg  310,9.  322,10. 
Cleriker  Cano  150,3. 

Kürschner  ^ilihees  76,35  f. 

Fassbinder  vasorum  operarii  142,24. 

GSrtner  gartner  315,24. 

Gipser  gipsarü  142,24. 

Hlndler  menkeller  315,84. 

Maurer  cemeoUrii  142.28. 

Met/ger  lani^te  158,28. 

Müller  molendinarii  217,19. 

Obster  obrer  315,84. 

Rat  Consilium  consilium  Basiliense,  constlium 
civiiatU,  conaules  rat  40,19f.  62,16f. 

7^38.  152,18,  154,15.  183,30.  n®  263 
Tr.  1,592,18.  2t)4,82.  209,20.  220,8. 

240,8.  250,15,22.  265,24.  288,28.  297,16. 
30^1,20.  306,91.  310,9.  328,85.  335,7. 
:ir>ü,4.  a52,35.  3ö3,8S.  •.  Basel  Amt- 
mann  — Dlolzhcim  — Botscho  ^ St. 
Hrandan  — Kämmerer  — Conto  der 
Schmied  — Kuchimeisler  — Gundolstorf 
— lUltiogen  — Hauenstein  — Heinrich 
der  Zöllner  — Hochwald  — Hostein  — . 
I.owclin  — Ludwig  der  Krämer  — j 
Marschalk  — M.'uer  — Münch  — Mos»  [ 
bach  — Peter  der  Maurer  — PfafT  — j 
Rebmann  — Roth  — > Rothenfluh  — | 
unter  Saltkastcn  — Scbalteobrand 
Sehecko  — Schessart  Schwärstadt 
SaSrIi  — Solothnm  — Steiniin  ■— 
StelHa  ~ zum  Thor  — > Titensheim  — ; 
Wartenfels  — Werner  des  Müllers  Sohn  ; 
— Winart  — ZcrkinHen.  | 

Rathau»  s.  Basel  I.x}kalitäten.  | 

Scabini  220,81.  s.  Basel  Amtmann  Johann  — ‘ 
Hauenstein  — Pfaff  — Schwürstadt  — i 
Wetxcl  der  Keller.  j 

Schneider  sartores  291,7  f. 

Schreiber  notarins  Basiliensis  Radnlf,  Kirch- 
herr  in  W'enzweilcr  152,18. 
scriptor  Basiliensis  Konrad  113,5. 
Schüler  scolaris  Basiliensis  Werner  Rebman 
222,84. 

Schultheiss  »chultetus  scuUeius  218.80.  I 

Hugo  Fleck  52,8. 

Konrad  Münch  67,19.  71,39.  00,16.  96,39.’ 
97.5.  98.4.  100,28.  103,12.  j 

Otto  Schaler  107,34.  109,9.  190,8.  n*263  1 
Tr.  I,  592,1 1.  192,37,38.  n®  29.5  Tr.  I,  I 
631,10.  220,7.  240.1.  2.50.18.  258.87. 
2.59,11.  265,11,88.  303,87.  328,7.  i 

OtkundcBbuch  der  Sudi  Basel.  I. 


Gemeinde. 

Peter  Schaler  114,80. 

Konrad  Vorgassen  104,9,14. 

Stadtschreiber  notarius  civium,  notarius  unt- 
venitatis  Bnrchard  306,27. 

Burchard  Leutpriester  von  Pratlcln  177,8. 
Vogt  advocatns,  advocatus  civitatis  n®  21 
Tr.U.3,17.  35,29f,40,7f.  105.80.  150.4. 
152,18.  350,3. 

Gottfried  von  Eptingen  304,19.  306,80. 
Graf  Rudolf  [von  Homberg  I 7,4.  8,7.  11,81. 
15,86. 

Graf  Werner  von  Homberg  [1]  19,19.  21,13. 

28.18. 

Graf  VVemervonllomberg  [II]  30,35.35.86. 

39,11. 

Hugo  Mönch  [I]  52,1. 

[III]  n*295Tr.l, 630,84.  240,1. 
245.30.  248,16.  250,8. 
*.^9.11,87.  265,10,87. 

278,80.  279,ISf.  281,89. 
288,88.  289,18,89.  310,8. 
322,10.  333.21.  335,6. 

Peter  104,9. 

Rudolf  Reich  204.31. 

Rudolf  114,30. 

Peter  Schaler  119,81.  120,14.  143,14. 

159,13.  164.15.  183,38,  190.6.  n*263 
Tr.1, 592,11. 

Albert  von  Strassburg  96,39.  97,4. 

Graf  Rudolf  [von  Thiersteinj  56,38. 
Wachtmeister  magUter  vigiliarum. 

Johann  220,88. 

Konrad  337,80. 

Wagner  currauro  operarii  142,84. 
Zimmerleute  carpentarii  142,84. 

Zunftmeister  Heinrich  der  Schmied  213,89. 
Klein-Basel  euren  Basel,  enrum  Basti,  inferior 
Basilea,  uherior  Basilea  10,12,16.14.19. 
2:1,41.  25,43.  27.38.  30, &.  38,34.  49.6. 

111,80.  185,5,34.  218,1.223,86.  224,38. 
270.87  f.  330.87,  354,36. 

Lokalitäten. 

almeinde  277,19. 
ban  bannus  215,6.  :yX),87. 
capella  bei  der  Rbeinbrücke  212,8,6. 
Kirchhof  cimiterium  223,15. 
inme  Itcger.  in  dem  Iteger  212,17,85. 
Mauern  Gräben  Thore  fossata  ville  215,8. 
porta  que  tendit  versus  Istein  223,86. 

224,81. 

porta  in  via  que  duck  versus  Riehein 
334,86. 

Mühlen  354,88. 

— von  St.  Alban  334,88  f. 

— von  Wetiingen  307,82. 

Mühlenkanal  aus  der  Wiese  307,88. 

Ufer  105,6,84. 
ren  Widen  277.80. 

Kirche  s.  Basel  St.  Theodor. 
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Gemeinde. 

^*‘°r''354  to  336,7 

Siegfried  21S,9. 

*em  Diener  Werner  215, »4. 

Konrad  Kerli  von  215,10. 

Rudolf  Knebli  von  216,#. 

Werner  Hineli  von  215,9. 

Heinrich  Wucherer  von  277,19. 
denarii  BMüienses  55,Sfi.  338,35. 
libre  Basilienses  41,8. 

130, SS.  191,1*.  *«0  17 
224.*».  265.19.  271,98  3(W V 
352,84.  304,85.  ’ • 

P“"'*"  107.SS.  nMl5  Tr.  U,  128,8. 

■olidi  OasUienses  113, 8o. 
von  Base). 

Konrad,  Bürger  von  Neuenburg  278,8. 
Kliaabeih  30,19. 

* ' iüsTl''''  ■"  Ei.lingeB  [)] 

Heinrich,  Kölner  Domherr  203.31, 

Johann,  Chorherr  ru  Beromllnster  97  SS 
von 

"nZ  tdilt.  - 

Min  Sohn  Berthold  220,36. 
sein  Sohn  Burchard  27.3,11. 

323,1«. 

Kirche  li.«el  und  Dom,lifi,  eccle.i.  Bari- 
»ensu,  maior  ecclesia,  eccleaia  b.  Marie 
b.  Yirginis,  gotihuB,  b.  .Maria  3.1,,,»' 
9j«».  17,,S.  22, »s.  30,«s.  41,5,.  d,!  la’ 
M,M.  57.19.  n«93  Tr.  1,473.19  74'u' 
7«,».  83,14.  108,17.  129,99.  msS: 
139,80.  140,80,85.  185,0,14,95  ‘*02  8 

n 411Tr.  11,127,4  f.  309,26.  315  2« 

“ 445Tr.ll,l52,i9  . 333,1».  348,30  ' 
Diözese  41,90.  89,9»,  123.20. 127,9».  130,1» 

152,10.91,  173,90 
liM.U.  192,86.  n"276Tr.I,606,9.  »*08  I4 
n»29.5Tr.l,631,5.  219,91. 

^,99.  246.15,  278,19.  289,3,«.  290, ’l7 

^>.39.  n 424Tr.lI, 137.95.  n*429Tr.II 

138,95.  317,91.  n"449Tr.  II.  154^3^' 

10.  n«486Tr.lU74.99.  .349,1 

archidiaconus  citra  Otensbuel  152,28. 
synodus  publica  79,4. 

Biichöfe  31,1».  36,9».  40,7  7.  51,94.89  49 
92,99.  142,90.  248,94.  271.«  f ' 
Biachof.hof  ,.  Baael  I-okalilälcn. 

AdHbero  [von  Frobnrg)  19,16.  21,19.  n"61 
Tr.l,  424,1.  276,3. 

n»  72  Tr.  II.  I 

33,94.  n"  73  Tr.  11,34.99.  I 


B i s e b ü fe. 

185,1,97.  193,95,96. 
n 266Tr.n,7l,2l.  194,28  iQR  27  iQt'an 
1^80,3«.  199,25.  aOO,8i,40.  n®^6Tr  1 

n 301  Tr.  11,75,28.  217.14  99i  & 9» 

^.7  . 257,9.  264,37.  267,90  -><6  3»  4, 

ia,4S.  14,15.  15,28,83.  16.4.  23  S5 

27M*  67.4. 70,21, SS.' 

"söl'»»  36,90.  87,49. 

«,9:li6  9 

Heinrich  [von  N’euenburgl 

TrJUSsI?'^'*  "’*** 

S15.9I.  321.41.  322,«. 

IW.4^^  341,,7.  n»486  Tr, II,  174,10. 

Hmnrich  [von  Thun]  n’88  Tr.  II.  37  i« 

Tr.  11,  to, 92.  n»  117  Tr.Il,  46,90.  85  s 
w, 99.  91,31,95.  92,94.  93,91.  n*1.3i 

fw,V 

Hngo  [von  Haaenburgj  35,9«. 

Ludwig  [von  Froburgl]  30,17.  34,9, 

E*,™  AA“vg)  “•  61  Tr.l,  428,19. 
.•tVt’u  1)'''  ""72Tr.II,3S,7. 

3Ko^\j‘v’n1-’V'  ""raTr.lI, 

36,9,  54,9.  56,9,9,30.  57,94.  276,9, 

Lttiold  [von  Rbteln] 

Enrihlter  103,84. 

BUchof  108.16.  109,9.  111,5.  112  90 

113,9  114.1,.  1,8,2,.  n9.9i.lM;^^^^^^ 

,”  '»1  Tr.  II,  5931.  13919. 
142,20.  144,237.146,17.  146,34.  150, 

1.58 26'’'*  ”' 

20,19.  22,93.26,19. 
28,3,25.  ;^9.2,27.  30,22  34  3 
37.9.  n»61  Tr.  1,424.1.  276,»;  ' 

**°2  907^'^'"'  16i91.  n“21Tr.II, 

Coadiulor  dea  Biacho7s  Berthold:  Dom- 

rfuiSÄx''"- 

‘iichöfliche  Ämter. 

Amtleute  precones. 

Johann  234,32.  Ba.el  Amtmann 
Reiner  2.34,31,  l.  Basel  Amtmann. 
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Biichöfliche  Ämter. 
baroneK  ccclcsie  35,26. 

Brolmeister  magister  pamficnm  217,17  f. 
Heiorich  257,6. 
a.  Broimeisler. 

Kämmerer  40,28. 

Heinrich  67,20. 

Heinrich  von  Gurbein  97,6. 

Rudolf  Reich  R 159,24. 

Rudolf  97,6. 
s.  Kämmerer. 

Kaplan  capcUanas  episcopi  354,28. 

Konrad  36,24. 

Heinrich  79,20.  66,26. 
cauaidicus  Berthold  39,18. 

Keller  cellerariua. 

Heinrich  von  GundoUdorf  97,7.  BvB  120,1 7, 
Walther  57,4. 

Wetrel  264,40. 
a.  Keller. 

Koch  cocus  Johann  324,2. 

Küchenmeister  magister  cnqulnc,  magiiter 
cocorum  Heinrich  32,4.  67,20.  71,39. 
R 20«, 9.  R 215,8. 
a.  Kuchimcister. 

Ministerialen  minisleriales  ecclesie,  des  gotr. 
hui  dienstmanne  35,26.  59,17.  75,86. 
76,36.  142,23.  143,11.  158,26.  159,16. 
291,10.  315,28. 

Vlricb  von  Biel  181,82. 

Berthold  von  Schha  43,17. 

Münzer  monetarius  40,23. 

Berthold  57,2. 

oBiciales  episcopi  14,43.  264,40. 
prebendarins  episcopi  Burchard  Kaplan  des 
hi.  Gallus  284,29.  285,13. 

Heinrich  108,21.  111,86. 

Schenk  ptneema  Adalbert  8,9.11,23.  15,26. 
Albert  30,19,26.  39,12. 
s.  Schenk. 

Schreiber  nularius  episcopi  Rudolf  196,4. 

Chorherr  von  St.  Peter  213,25.  260,22. 
Truchsess  dapifer  Lambert  8,10. 1 1,23. 15,27. 
Werner  67,20.  71,89. 
s.  Truchsess. 

ricem  episcopi  gerens  super  temeritatibus 
Heinrich  Cetezo  220,24. 
vices  episcopi  gerens  in  spiritualibut  Bischof] 
Dietrich  von  Wierlaod  321,41. 

Vitztum  vicedominus  217,17  C 
Adelgot  5,4.  6,3. 

Burchard  52,3.  67,19.  71,88. 

Konrad  28,14. 

Hugo  39,12. 

Hnpold  6,17,32.  8,9.  11,19.  15,24. 

Ulrich  40,24.  45,10. 

8.  Vitztum. 

Vogt  s.  oben. 


Sl  Alban,  b.  Albanus,  s.  Albanus,  cenobium 
in  honore  s.  salvatoris  et  b.  Marie  aancti- 
que  Albani  insiitutum,  ecclesia  b.  Albanl, 
8.  Alhani,monasterium  8.  Albani,  prioratua 
8.  Albani,  a.  .Albini,  prioratus  BasiliensU 

4.29.  5,96,  6,94.  7,87.  9,85.  10, 6f.  11,1. 

14,2,17,31.  15,93.  16,8,15.  18,1,16. 

23,31  f.  25,34  f.  31,84  f.  38,11t 

n*61  Tr.  1,  423,7  t und  424,2.  48,81 1 

66,15,40.  67,8.  70,19t  71,18,80.  n*125 
Tr  11,47,16.  101,82.  118,8.  121,29. 

224,1,88.  226,18.  242,25.  231,21  1 

254,19  t 255,42.  266,31.  275,41t  330,2. 

334, *«• 

parochtalis  ecclesia  23,40.  25,41,  27,83. 

38.35.  n“61Tr.I,  423,15.  49,3. 
s.  Basel  Lokalitäten. 

Kaplan  Heinrich  118,20. 

Convent  fratres  munachi  4,29.  5,86.  6,84,89. 
7,87.  14,17,86.  15,10 1 23,27.  25,34. 
31,22t  38,21t  n«6lTr.1, 423,6.  44,9. 
48,27t  n*90Tr.II,38,7.  66,38.  70,18t 
n*125Tr.lI,47,ll.  101,85.  102,18.  118,2. 
121,1.  152,10.  212,10t  215,4.  n«301 
Tr.ll,  76,19.  223,32.  225,35.  226,10t 
24f),36.  242,22t  243.34.  244,12.  261,8t 
254.13  t 255,39  t 263,4,88.  266,12  t 
269,8  t 275,21t  329,29.  334,19. 
Gemeinde  parochia  parochianl  n*^61Tr.l, 
4iH,l7.  196,28t  225,36.  226,2 1 242,25. 

243.10.35.  25I,12t88.  254,18t  255,42t 
256,15.  26.3,5.  26M-  266,29,83.  269,11 1 
270,36.  275,22  t 

Leutpriester  n*61  Tr.  1, 423,19.  196,26. 

Burchard  224,10.  s.  Muoche. 
mancipia  in  Rhcinweiler  18,18. 

Meier  in  Kleinbasel  Johann  335,2. 

Mönche  Heinrich  von  Brinkbeim  330,12. 
Burchard  der  Lcuipriester  224,10. 

Heinrich  von  Furien  102,14. 

Gottfried  102,15. 

Heinrich  54,5. 

Johann  330,18. 

Heinrich  von  Liestal  330,12. 

Heinrich  von  Masmünster  102,14.  160, V'8. 
Heinrich  von  Munzingen  102,15. 

Peter  ;W0,I2. 

Reinald  102,16. 

Johann  von  Rüeggisberg  330,12. 

Hugo  von  Seiden  102,15. 

Wilhelm  hospitalarius  224,10. 

Mühlen  10,18,34.  14,27.  24,3.  26,4.  27,39. 
81,82.  38,40.  49,11.  70,23  t 71,12  t 
in  Kleicbasel  334,22 1 
Mühle,  Burchard  in  der  118,24. 

Müller  70,18.  71,12  t 

novator  von  Sl.  Alban  genannt  Bischof,  BvB 

246.29. 

Patrone  von  St.  Martin  121,2. 
von  St  Theodor  212,11,16.  270,26. 
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St.  Alban. 

Prior  Propst  1-1, 5f.  27,29.  38,27.  44,12- 
49,22.  n"  90  Tr.  II,  38,9.  nM25Tr.II, 
47,10. 

Dtelrich  »"Sl  Tr.  1,423,5.  44,8.  48,25.  &4,6- 
Heimo  112,83. 

Heinrich  [I,|  33,85.  34,5. 

ftl.)  65,39.  66,39.  70,181. 

[II1.J  101,35. 

flV.J  152,9.  212,9,14,31,40.  215,4. 
o*.30lTr.Il,76,i9,  223,81. 

225,85.  226, lOf.  241,1.  242, 
22  f.  24^1,88.  244,12.  231,8  f. 

253,20.  254,121.  255,891. 

263,4,38.  266,11.  269,8. 

275,201.  283,8,24. 

Hesse  23,26. 

Joffridu».  29,5. 

Johann  39,7. 

Rudeger  73,2.  77,88. 

Volmar  24,40.  28,9. 

Wilhelm  fl.)  Münch  ron  Cluny  17,27. 
(II.)  118,1.  121,1. 

(III.)  n‘‘404Tr.n,120,ll.  329,29. 
334,19. 

prior  claustralis  Burchard  102,14. 

Reinald  330,11. 

Schaffner  proenrator  Konrad  118,20. 

Heinrich  224,10. 
terrUorium  44.11. 

Vogt  14,31  1.  26,10.  32,7.  66,391. 

Lütold  von  llasenbnrg  32,6. 

Graf  Rudoll  von  Homberg  14,32. 

Dietrich  von  Röteln  14,33. 

St.  Andreas  175,5.  s.  Basel  LokalitKten. 
Kaplan  Konrad  174,89. 

Rudolf,  Chorherr  von  St,  Peter  281,26. 
BtrfOtser. 

fratres  Mioores  in  Basilea,  fratres  Minores 
domus  Basiliensis  104,8.  139,34.  195,29. 

208.35.  s.  Basel  LokaJititen. 

Guardian  219,18. 

C.  von  Hohenburg  194,29. 

Konrad  225,82.  226,31. 

Dietrich  98,28. 
magister  Heinrieh  104,12. 

— > domus  Dietrich  104,12. 

Mönche  B.  146,17. 

Berlewin  138,83. 

Bernhard  138,34. 

Gerwin  3*12, 

recior  Dietrich  66,14,30. 

St.  Bernhard. 

ecclcata  s.  Bcrahaidi,  monasterium  s.  Bern- 
hardi  extra  moros,  quedam  sorores,  sorores 
de  s.Bemardo  extra civitatem  Basiliensem, 
sorores  conversc  de  Tetninebon  195,81. 

208.36.  241,38.  278,25.  279,2. 


Sl  Bernhard. 

conventus  sorores  241,38.  278,251. 
magtitra  Ita  241,33.  278,241. 
vgl.  T&nikoo. 

St  Draodan  s.  Basel  Lokalit&ien. 

St  Clara. 

Bruder  Rudolf  Fachs  352,13.  353,9. 
die  von  Tegprlclden  287,24. 

D entschherren  216,15. 

Domstift. 

im  allgemeinen  s.  oben  die  Rubrik  Kirche 
Basel  und  Domstift. 

Archidiacon  s.  Basel  LokalitSten  Domherrn* 
hole. 

Diether  vom  Koramarkt  2B,t  1. 39,9.  44,39. 
45,8. 

Heinrich  von  Veseneck  79,8,19.  82,15. 
Graflleinrichvon  Keucnbnrg  114,26.  n‘'181 
Tr.  II,  60,7.  159,19.  175,14.  195,86. 

196A  200,22.  n*298Tr.Il, 7.5,16.  225,8, 
31.  226,29.  235.9.  242.27.  251,14. 

254.20.  256,1.  279,6  f.  s.  unten  archi* 
Presbyter. 

Peter  (Reich)  n*  424  Tr.  II,  138,13.  n*429 
Tr.ll, 139,12.  356,15. 
des  Archidiacons  Keller  Niklaus  n*298 
Tr.U,75,l9. 

des  Archidiacons  ofHcialit  s.  unten  ofhcialis. 
1.  Basel  Diözese, 
archipresbyter  Burchard  77,30. 

Graf  Heinrich  von  Neuenburg  143,13. 

237,13. 

s.  oben  Archidiacon. 

Kämmerer  40,23.  86,16.  348,28.  8,  Basel 
l.okalitäten  Domhermhöfe. 

Konrad  52,5. 

KonradGolin  109,30. 111,31. 114,26.  1l6,l. 

119.21.  n®181  Tr.II,60,9.  138,7.  159,19. 

175.31.  176,40.  187,10,281.  214,14,23. 
241.8«.  258,17.  279,15. 

Heinrich  45,17. 

Werner  101,8. 

Wilhelm  64.29.  67,16*  71,36.  77,81.  79,19. 

82.15.  86,24.  n<*  131  Boos  24.29,84. 

96,42.  97,2.  3.  unten  Dekan,  t.  Basel 
St  Martin  Leutpriester. 

Kapitel,  capitulum,  capitulum  maioris  ecclesie 
chorus,  maioris  domus  congregalio,  fratres. 
19,18.  21,18.  31,20.  .53,18.  56,35.  64,2. 
76,34  . 81,16.  82,19.  86,9.  88,5.  89,80. 

93.31.  n‘‘l35Tr,IJ,52,U,  96,42.  I0l,9. 

103,35.  109,17.  110,11.  115,3.  121,28. 
n*181Tr.II,ö9,l6u.60,4. 137,84.  139,19. 
142,2«.  143,18.  158,27.  159,28.  175,24. 
177,6.  183,36.  186,111.  186,36.  187,20. 
2iw,24.  211, 7, 22.  n«  301  Tr.  II,  76,13. 
224,88.  225,4,84  1.  226,10  1.  232,17. 

234.15.  335,8.  240,38.  241,31.  242,23. 
243,34. 244, 1 1 . 25 1 , 1 0 1. 254,1 7 1. 2.55,4  0 1. 
258,10.  261,8,9.  262,39.  263.33.  264,22. 
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Domstift.  ' 

ä^y.lDf.  276, 16f.  277, U. 
27»,9«f.  279.12.  2Hö,S«,S8.  287,lo,J6f.; 
291,10.30.  3ü2,«f.  304,50.  .308,«, 17.; 
312,8.  n*424Tr.lI. 137,14.  nM29Tr.II,! 
138,«  I.  315,««.  ti*  4 45  Tr.  II,  152,1*  f.  [ 
»•449 Tr.  11, 154,4  f.  :433,«5.  :440,*l.‘ 

311,4.  »•474Tr.lU67,ll.  n*486Tr.ll,' 
174,84  n.  175,0.  S4«,«6.  349,4.  | 

Kapl&ne  Priester  cleriei  dUeones  sscerdotei  ‘ 
sacerdotes  chori  188,8.  n*  .301  Tr.  II,  I 
78.4,14.  283,51.  208, 15f.  209.l0f. 

27.5,80  f.  j 

Dietrich  von  Aarburg  308,81.  | 

Hugo  Üaumann  102.10.  108,2t.  109,38.  < 
111,3«.  114,3».  j 

Burchard  CbaUa  211,85.  ^K)ö,89. 

Konrad  30,84. 

Heinrich  mn  Egerkingcn  305, SO. 

Hugo  Fuchs  101,19. 

Heinrich  79,80.  86,80. 

Otto  Lauher  263,30.  270,86.  305,85.  n^445 
Tr.  II.  153,80. 

Konrad  s'on  Laufen  101,18. 

Kuno  von  Laufen  80,80.  88,88. 

Johann  von  Liestal  284,84.  285.15.  308,20. 
n‘445Tr.!I.153.20. 

Feregrinus  1.38.1  L s.  Kaplan  des  bU  Gallus. 
Konrad  Sapian  305,26. 

Johann  von  Schlieagen  80,86. 

Heinrich  Schutbaber  284, «4.  2l3,15. 
Johann  rom  Thor  n^  441  Tr.ll,  145,13. 

n* 445 Tr.  II,  153,81.  325,88. 

Vivian  57,88. 

Crypta. 

Kaplan  Heinrich  04,51.  88,«8.  108,81. 
Johann  305,85. 
vordere,  crypta  anterior, 

Kaplan  Heinrich  111,55.  159,88. 

Johann  201,59. 
hintere,  crypta  posterior, 

Kaplan  Heinrich  111,55.  159,88. 

Otto  Laubcr  188,5. 

St.  Gallas. 

Kaplan  Burchard,  prebcndaiius  des  Bi- 
schofa  284  85.  285.13. 

Konrad  04,33. 

Feregrin  188,3. 

hl.  Kreuz. 

Kaplan  Johann  108,81.  111,56.  114,39. 
138,9.  188,3.  20:1,30.  270,85.  284,24. 
285,14.  305,85. 

St.  Johann. 

Dekan  Konrad  78.18. 

Hugo  64,50.  88,3«.  108,30.  109, 
51.  111,34. 114, 8S.1$8, 9.159,31. 
175,59.  188,8. 


Dotnstift. 

Kaplänc. 

St.  Maria  .Magdalena  45,7.  s.  Basel  l.a>ka* 
litStea  Munster. 

Ka[>lan  Burchard  305,84. 

Heinrich  88,88.  159,81.  175,40. 
188,4. 

Hugo  79,81- 
St.  Niklaos. 

Kaplan  Albert  175,40. 

Konrad  78,15. 

Su  Stephan. 

Kaplan  Burchard  78,15. 

Konrad  (H,S1. 

St.  Ulrich  s.  Hasel  LokalitXten. 

Kaplan  Johann  111,36.  159.82. 

Ulrich  04,31. 

Keller  cellerarins  llartmann  39,9.  45,16. 
Johann  von  Rodersdurf  208,19.  279,15. 

287,5.  305,33.  308,19.  349,5. 

Ulrich  von  Rodersdorf  *»4.89.  79,30.  82,17. 
88,81. 111,51. 114,35.  n*181Tr.ll,59,l8. 
i:i8,7.  159,19. 

Castos  41.4. 

Bruno  39,9. 

Heinrich  n*KUTr.  11,50,80. 1 19,81-  175,59. 
214,85. 

Dekan  2(XL8S.  286,85.  298,14.  a.  Basel 
Lokalititen  Domhermhufe- 
Albero  28,13. 

Burchard  30,3 

Konrad  39,9.  41,5.  4.>,16.  04,1.  00,43. 
70.25.  74.22.  76.54.  77,50.  80,31. 

81.15.  80,9.  K9.89.SS.  ,332,54.  t.  Basel 
St.  Feier  Leutpriester. 

Konrad  280,5«.  287,89.  289.14,84.  291,10. 
296,59.  ,902  1,5.  :«)|,90.  308,2,18.  n*424 
Tr.ll, 138,18.  n*429Tr- II  138,31.  n*445 
Tr.  II.  152.18  und  1.53.16.  nM49  Tr.ll, 
151,4  f.  mal.  341,4,6.  nM74Tr.lI, 
107,10.  n*  480  Tr.  11, 174,24  und  175,5. 
:J48,86. 

Heinrich  88,5.  n*  131  Boos  21,89.  101,11. 
Heinrich  von  Reinaeh  214,7,88.  n*3*U 
Tr.ll,  76,15.  225,51.  220.89.  232,17. 

2:17,14.  241,31.  242,37.  24:1,54.  2U,1I. 
251.14.  254.80.  250,1.  258,10,  201.9.9. 
202,39.  203.33.  20*»,14.  208,9.  2»J9,I0. 
275,16.  277,16.  279,14,83.  280,35. 
Hugo  11,80.  15,35. 

Özo  7,7.  8,10. 

Wilhelm  103,54.  108,35.  ](n«.6,30.  110, Uf. 
111,30.  113,6.  114,85.  12U.S9.  121,89. 
129,57.  130.T.  137,34.  142.33.  1.58,37. 
17.5,84.  181,36.  1>6,10.  180,36  [H»J. 
187,20.  s.  oben  Kämmerer,  s.  Basel 
Sl.  Martin  Leutpriester. 

Domherren  eonfratres  canonici  39,89.  43,11. 
51,34.  52.11.  74,16  75,35.  90,4 s f. 

»•l8lTr.ll,  59,16.  185,4*.  180,1. 
Adalbert  5,5,41.  7,9.  8,1 1.  11,80.  15,35. 
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Basel. 


DomilifL  I 

Domherr««. 

Ulrich  von  Baden  176,40. 

Kuno  von  Bechburg  64,27.  67,15.  71,90. 
magi»ter  Bergarias  30,96. 

Dietrich  von  Bcrghola  n®42ii  Tr.  II,  139,17. 
341,8. 

Hurchard  7,10.  45,17.  64,97.  74,23.  s.  unten 

Hurcbard  LaBo. 

Heinrich  Kämmerer  111,92.  116,1.  121,81. 
«nMlTr.U,  60,9.  138,7.  175,88.  225,32. 
226,90.  232,34.  263,1,89.  266,13. 275,25. 

279.17.  209,15,29.  297,1.302,10.  308,1». 
n"  415 Tr.  II,  128,1 6.  nM24  Tr.  II,  188,1 5. 
n"429Tr.II, 139,14.  n®44.5Tr  II,  153,18. 

338.23.25.  341,7. 

Graf  Ulrich  von  Kiburg  74,28.  82,19. 
Llltold  von  KoDst.inz  159,20.  n*  424  Tr.  II, 

138.18.  n«429Tr.  II,  139,18.  341,8.  a. 
unten  LUtold. 

Kraft  114,22,96.  115,4. 

Rudolf  Kraft  n« 424  Tr.ll,  138,19.  n«429 
Tr.  II,  139,1«. 

magister  Kuno  64,28.  74,22.  der.\rzt  77,30. 
Dietber  30,28. 

Dietrich  5,4. 

Eberhard  8,13.  11,20.  If>,25. 

Werner  von  Ellerbach,  Prop»twon  Kolmar 
n“  181  Tr.  II,  60,8. 

.Mbert  von  Freiburg  138,8.  159,1». 

Gerhard  45,17. 

KonradGoUn  82,18.  86,25.  88,21.  202,17. 
Heinrich  von  SU  Gregor  64,28. 

Graf  Albert  von  Habsburg  115,6. 
GrafRudolf  von  Habsburg  279,37.  302,10. 
Heinrich  von  Hägendorf  n®  298Tr.lI,75,17. 

258.25.  26:1,2,95. 2<J6,19.  275,25.  279,16. 
2H4,22.  285,12.  302,11.  :lO8,20.  n*4l5 
Tr.lI,128,U.  312,3.  n" 424 Tr.  11,138, 15. 
nM29Tr.iI,  139,15.  nM45Tr.ll,153,18. 

325.27.  341,7. 

Hugo  von  Ha^enburg  28,13. 

Albert  von  Hatstat  279,16.  n*424Tr.  II, 

138,17.  n®429Tr.iI,139,i7. 

Heinrich  n*21Tr.II,  3.80. 

Heinrich  Lcntpricstet  von  Kriena  109,81. 
Heinrich  Leutpriester  von  Rheinfclden 
«•298Tr.II, 75, 16. 

Hermann  8,13. 

Hesso  n”21  Tr.  11,3,29. 

Hugo  45,17.  magister  n*424Tr.  II,  138,1 5. 
nM29Tr.II, 139,15. 

Jakob  273,33.  274,35.  a.  unten  KeUo. 
Burchard  Uflo  77,31.  82,13.  86,25.  s.  oben  | 
Burcbard. 

. . Propst  von  Lautenbach  n®424Tr.U, 
138,14.  nM29Tr.lI,  139,18. 

Kraft  [Thesaurar]  von  Lantenbach  82,17. 

114.28.  n^lBlTr.lI,  60,9. 


Doms  lifl. 

Domherren. 

Heinrich  von  Lautenbach  82,16. 

Siegmund  von  Lautenbach  «•  181  Tr.  II, 
60,9.  s,  unten  Siegmund. 

Heinrich  von  Lutterbach  n°266Tr.  11,72,1. 
Lütold  n»181Tr.ll,60,lO.  138,8.  175,8. 
242,1.  279,16.  297,1. 308, l».n"445Tr.lI, 

153,17.  s.  oben  LOtold  von  Konstant,  s. 
unten  Ltttold  vuo  Röteln. 

Marquard  45,16. 

Marquard  45,16. 

Hugo  von  MUmliswil  305,24. 

Graf  Heinrich  von  Xeuenburg  n*131  Boos 
24,29.  97,8. 

Graf  Otto  von  Ncuenburg  97,3.  n*181  Tr.  II, 
60,7. 

Dietrich  am  Ort  214,28.  302,11.  308,20. 
n®  424 Tr.  U,  138,17.  n*  429  Tr.  II,  139,1 6. 
341,8. 

Rudolf  von  Pfaffenbeim  302.1 1.  «•  424  Tr.  II, 

138.16.  n*  129 Tr. II,  139, 16.  n«445Tr.II, 

153.17. 

(*rafBertholdvoaP5rtB2,lB.  144,21. 154,3». 
. . von  Ramstein  «•424Tr.II,  138,1».  n*429 
Tr.  U,  139, 18. 

Walther  von  Ramstein  289,17,27.  297,2. 

Konrad  Reich  31,29.  45,17. 

Peter  Reich  302,11.  n®4l5Tr.II, 128,16. 
Jakob  Reuo  234,2«.  285,13.  n<’424Tr.lI, 
138,1».  n*429Tr.  II,  139, 19.  s.  oben  Jakob. 
Johann  zu  Rhein  74,24.  82,17. 

Johann  von  Rodersdorf  n^lölTr.lJ,  60,10. 
159,20.  175,88.  178,14.  242.1.  258,24. 
nn24Tr.ll, 138,16.  n“429Tr.U,  139,15. 

325,28.  341,7. 

Ulrich  von  Rodersdorf  77,32.  175,33. 
Lütold  von  Küteln  116,2.289,16,26.  n^424 
Tr.II,  138,18.  n*429Tr.  11,139,18.3.30,27. 
RUdeger  Propst  von  Kolmar  n^424Tr.ll, 
138,14.  n*429Tr.ll, 139,1$.  341,8. 
Rudolf  0*21  Tr.  11,3,30. 

Werner  Schaler  341,». 

Siegmund  114,26.  s.  oben  Lautenbach. 
Graf  Hermann  von  Thierstein  n*  424  Tr.  II, 

138.17.  n«429Tr.ll,139,16. 

Graf  Werner  von  Thierstein  74,23.  82,16. 

111,31.  114,25.  n®18lTr.H,60,e. 

Graf  Wilhelm  von  Toggenburg  n*  124  Tr.  II, 

138.18.  n*429Tr.  II.  139,17. 

..  von  Türkheim  n*424Tr.  11,138,15.  n*429 
Tr.ll, 139,14. 

Ulrich  von  Tärkheiro  [?J  849,4. 
llrlch  von  Ulm  n*l8lTr.II,60,l0.  138,8. 

n*‘298Tr.U.  75,17. 

Ulrich  n®21  Tr.  11,3,30. 

Heinrich  vonVcsencck  64,2».  67,16.  71,36. 

74,22.  77,80. 

Werner  30,28. 
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Donnenter  dormenUrius  donnentir  51, t2. 
Kuno  86,30.  109,34. 

Walter  242,4.  349.7, 
fabrica  ecelesie  304,33.  306,9. 

Glückner  campanarias  41,9.  186,14. 

Rudolf  138.12.  176,1. 

judiccs  12.3,4.  209,34.  233.87.  »73,21.  274.9. 
n®374Tr.lI,94,9.  284,9.  2»5,l.  314.12. 
325,5. 

ofßcialis  archidiaconi  Cuno  tt^441  Tr.I!,  145,2. 
officiali«  curie  Heinrich  der  Scholaster  190,22. 
Propst  Fropatei  44,19  f.  1^.87  f.  »03,23.  »61.4, 
15.  2^,24.  4.  Baael  Localititen  Dom- 

herrDhüfe. 

Diethelm  66,41.  70,25.  73,1.  74,21.  76,34. 
77,29.  Patron  von  St.  Peter  81.14.84,15. 

86.8.  88,5.  89,29. 

Heinrich  .39,8. 

Heinrich  [von  VeseoeckJ  1(K1,34.  109,16. 

110.11.  111,30.  114,24.  115,34.  116,1. 

119,14.  n*  181  Tr.ll,  60.5.  142.8,22. 

158,27.  161,9.  165,22.  166.32,88.  168,19. 
17524.  176,15.  183  36.  185.10.  186,35. 
187.20.  191,32.  194,24.  201,36.  203,28. 
210.2.  211,81,214.7.  n®3ÜlTr.H,76,l8. 
221,81.  222,29.  225,31.  226,29.  232,16. 
237,18.  240,38.  »41,81.  242,28.  »44.11. 
251,10  f 254,17  f.  25.3,40  f.  258.10. 
261,1.  262,89.  263,33.  266.14.  269, lOf. 
275,16.277,16.278,19.279,12.22.286,34. 

Graf  Heinrich  von  Neiienburg  286, 22. 287, 10, 
25.  291,9.300,22.  301,42.  302,4.  n*406 
Boos  .53,9.  n*4UTr.II,  126,23  0.127,12. 
n«406  Boos  53,9.  304,30.  308,1,16. 
Rudolf  7,6.  11,19.  15,24. 

Rudolf  28,10. 

Graf  Rudolf  von  Habsburg  n*’424Tr.U, 

138.12.  n®429Tr.  11,139,12.  n'>44öTf.II, 

152.12.  n®449Tr.II, 154, 4f.  344,7.  n® 485 
Tr.  II,  173,52.  348,26. 

des  Dompropsts  Diener  sen'iens 
Mangold  n®  406  Boos  53,24. 

Werner  von  Veseneck  202,3. 
des  Dompropsts  Schreiber  notarius 

Burchard  Chorherr  von  St.  Peter  210,6. 
Chono  287,5. 

Heinrich  Chorherr  von  St.  Peter  115,30. 
Sänger  cantor.  a.  Basel  Lokalitäten  Domherro* 
höfe. 

Erchenfrid  160,25.  179,10.  183,28,37.  185, 
25f.  n®266Tr.ll, 71,34. 195,15,87.  196,8. 
22:1,9.  225,11.  235,9.  237,14.  279,15. 

289.15.24.  290,26.  297,1.  n«424Tr.II,, 

138.13.  o®429Tr.II,l39,l3.  n*445Tr.lI, 
153,17.  338,23,25.  [C?]  341,6.  350, so. 
B.  Säckingen  Chorherr. 

Hugo  64,29.  65,35.  67,16.  71,36.  72,25. 

74.24.  77,81.  79,8,19.  80,21.  82,17. 

86.25.  88,20.  n*  131  Boos 24,1  Bf.  97,9. 

101.8.  109,30.  110,17.  111,31.  114,25. 


Domstift. 

121.30.  n®  181  Tr.  11,60,7.  1.38,6.  142,2. 
1.59,1s.  161,9.  164,20.  16H,30f.  175,88- 
s.  Basel  St.  Peter  Propst. 

magister  Rudolf  domini  cantoris  (Kaplan  1 
Schreiber»)  325,29. 

Schaffner  procurator  Johann  von  Liestal  277,24. 

Johann  rum  Thor  277,17. 

Scholaster  Heinrich  64,28.  73,1.  74,28.  77, 3i. 
88,21.  178,13.  Omcial  190,22.  n®266 
Tr.II,7l,l4.  n®298Tr.II, 75,16.  221,83. 
222,58.  223,7.  22,5.31.  226,30.  258,24. 

279.15.  284,21.280,13.289,16,25.  297,1. 

302,10.  305.23.  n®424Tr.IM*18,18. 

n*429Tr.  II.  139.12.  n«441  Tr.  11.145, 1 1. 
n*445Tr.II, 153,16.  341,6.  356,16. 

Werner  n®21  Tr.II,,3,30. 

Schüler  scoUres  186,15. 

Schulmeister  magister  scolarum  186,2,15. 
Siegrist  sacrista  Heinrich  202,20. 

Rudolf  202,19. 

subcuatos  Heinrich  von  Btberach  305,19. 
Arnold  von  Blouheim  n®441Tr.II,145,l2. 

n«415Tr.li, 153,19.  356,16. 

Heinrich  86,26.  n®1.31  Boos24,Sl.  101,16. 

208.30.  111,85.  1 11.29.  121,81.  138,9. 

159.31.  177,1.  202,18. 

Siegfried  64,30.  77,88.  78,13. 

thesanrarius  Berthuld  7,8.  11,20.  15,25. 
Johann  iter. 

hoapitale  s.  Johannis,  domus  t.  Johannis, 
fratres  hospiuli:^  s.  Johannis  JerosoUmi- 
tani,  hospitalarii  .53,12.  64,4f.  139,34. 
237,5.  B.  Basel  Lokalitäten. 

Brüder  Gerualco  64,11. 

Konrad  64,11. 

Konrad  64,11. 

Laienbruder  Heinrich  284,3t.  285,11. 
commendator  Konrad  309,28. 

Leutpriester  64.19. 
magister  C.  n®441  Tr.ll,  145,1 1. 
procurator  provisor  Konrad,  Priester  284,20. 
2A5.10. 

Rudolf  204,23.  Priester  237,5,17. 

St.  Leonhard. 

ecclesia  s.  Bartholomei  apostoli  et  b.  Leo- 
nardi,  ecclesia  a.  Leonardi,  monasterium 
s.  Leonardi,  cenobium,  ecclesia  ss.  Bar- 
tholomei apostoli  et  Leonardi  confessoria, 
ecclesia  b.  Bartholomei  apostoli  et  Leo- 
nardi confessoris  n®21Tr.Il,2,7.  19,16f. 
21,11  f.  n*72Tr.II,33,l0f.  n®73Tr.II, 
34,29.  n®88Tr.  11,37,22.  6.5,28.  79,11. 
81,16  f.  n*  134.  Tr.  II.  50,3.  164,28. 

n*289Tr.II,74,5,l0.  248,20f.  n®374Tf. 
11,94,19  und  95,2.  n«392Tr.lI,  lU,S2f. 
n®4Ü4Tr.II.  120,4.  303,11.  n«424Tr.lI, 

137.28.  n®429Tr.H,139,2,6.  329,18. 

337.16.  339.32,33.  345,26.  n® 485 Tr.  II. 

173.28.  349,26. 
s.  Basel  Lokalitäten. 
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ßrlider  Chorherren  cnnonici  fratrei«.  i 

Albert  te,19.  n*134Tr.II,60,ld.  141,3,6. 

n*257Tr.  11,70.22.  199,1».  ' 

Burchard  Biscrc  S42,ll. 

Burchard  247,20. 

Konrad  67,17.  71,37.  nM34Tr.ll,.')0.1». 

337.15.  342,10.  n®435Tf.  11,174,4. 352.2. 

Konrad  337.S5.  n*d8.'>Tr.II,174,*.  352,3.1 
KrafI  «7,17.  71,37.  ' 

Friedrich  n*2«!ITr.n,74,18.  210.8*.  n'298  , 

Tr.II,73.i8(?)  247,1».  248,*7.  n*443 
Tr.II,  152,8.  n*445Tt.ll,lKl,l».  337,24. 

342,10.  n»4a5Tt.Il, 174,4.  37>2,2. 
Friedrich  n”2«tTr.II,74,1 8. 210,38.247,10. 

n«443Tr.  11, 152,7.  ,337,23. 342,10.  352,2. 
Gerhard  G7,17.  71,37.  n«184Tr.Il,. 50,18. 

141.3. «. 

Heinrich  67,17.  71,87. 

Jakob  337,25. 

Johann  115,11.  Il8s31.  n’239Tr. !I,74,l». 
210,38.  247,20.  24^<,28.  n»443Tr.ll,  j 
152,7.  337,25.342,10.  n«485Tr.n,173, ' 
16,28  und  174,4.  352,2. 

Werner  von  Mülhausen  B®237Tr.n,70,2S. 

«.  unten  Werner. 

Niklan»  n«2.57  Tr.  II,  70,28.  n«289  Tr.  II, 

74,18.  210,88.  247,20.  248,28.  n®443 
Tr.  II,  152,7.  3:17,24.  342,10.  n*4a»Tr.lI, 

174.4.  .3.52,2. 

I'eter  92,1».  n* l34Tr.  11,50,19.  115,12. 
121,32.  163,11.  195,16.  199,18.  n«2«9 
Tr.II, 74.17.  210,82.  247,1».  248,27.1 
286,12.  n*404Tr.II, 120.15.  n®443Tr.II,  | 
152,6.  337,24.342,10.  n®485 Tr.II, 174.4. 

352,2. 

I’eter  337,25. 

Kern.  n“289Tr.II, 74,18.  I 

Reinald  n"257Tr.II, 70,23. 

Reiner  210,83.  n*443Tr.Il.  152.7.  337,24. 
Rudolf  20,14.  22.8.S.  28.27. 

Walther  247,20.  248,26. 

Werner  247,20.  218,27.  t.  oben  Mülhausen.  I 
Werner  92,1».  n*i:i4Tr.I1.50,l«.  163,11.1 

195.15.  199,19.  n»289Tr.II.74,l7.  210,' 
82.  247,1».  248,27.  n® 443Tr.II, 152,6. ; 

352.2.  s.  oben  Mülhausen. 

Cantor  (?|  Friedrich  n®29HTr.II, 75.18. 
Convent  cons'entu«  capitulum  canonici  fratres 

19,SSf.  2l.6f.  n-69Tr.lI, 32,6.  n-89 
Tr.II, 3<h17.  82,4,20.  n“  116 Tr.  11,45,1 8. 
n*  117  Tr.II, 46,24.  n®l3l  Boo«24,13f.  i 

140.16.  162,35.  182,10.  n-257Tr.lI, , 
70,5.  195,1.  199,».  n‘>289Tr.lI,74,7,IO. ' 
210,19.  n-29«Tr  11,74,26.  247,6.  n®374 
Tr.U.94.18.  n®376 Tr.  11,171,9.  n-392 
Tr.  II,  1 1 1,6 f.  296,2 4.  n"4(M  Tr.  II,  1 20.9. 
n-  424  Tr.  1 1, 1 37, 1 5.  n®429 Tr.  II,  1 39,4 . 
322,1».  n®440Tr.II,144,ie.  n®441  Tr.II, 

145.3.  n"443 Tr. II,  161,22.  n-445Tr.lI,i 

]:>2,l3r.  .3,37,11.  338,80.  340,22.  341,5,  | 
25.  n-483Tr.lI,172,l4.  351,26.  I 


St.  Leonhard. 

Custos  Werner  n-257Tr.ll, 70,22.  337,24. 

342.10. 

Gemeinde  parochia  81,l»f.  a-116Tr.II,46,l. 
n-ll7Tr.ll,46,29.  196, 28f.  n*30lTr.U. 
76,7. 

Leutpriester  plcbanus  19f>,26f. 

Propst  prepositus  19,33  f.  21,22  C 82,4. 
n*429Tr.  II,  139,7. 

Albert  n®289Tr  11,74,10,17.210,19.247,5. 
n®21«Tr.lI,74,25f.  n*S74  Tr.II.  94.13, 

n®376Tr.lI,ni,9.  285,36.  290,26.  n*392 
Tr.iI,Ul,5f.  296,23.  n-404Tr.II, 120,9. 
n-424Tr.ll,  137.15.  816,26.  322,1». 

o-44üTr.II,144,16.  n*  441  Tr.U, 145,3. 
n«  443Tr.ll,  161 ,21.  n-  445 Tr.  II,  153. 1 8. 

337.10.  838,30.  340,21.  341.4,24.  n-483 

Tr.II, 172,18.  n- 485 Tr.II,  173,80  und 

174,4.  351,25. 

Heinrich  21,4. 

.M.  43.1».  o-69Tr.II, 32, 5.  54, Si. 
Marquard  34,6. 

Otto  56,4.11.  n-88Tr.lI,38,4.  n-89Tr.lI, 
86,17.  67,15.  71,35.  76,10.  77,82.  78.12, 
34.  n*U6Tr.II,15.l?.  n-ll7Tr.lJ.46, 
28.  8-1,16.  D*  131  Boos  24,1 3 r.  n-134 
Tr.II, 50.18.  97,4.  110,18.  112.53.  U8, 
31.  127.5.  139,4.  140,16.  15.5,32.  158,1. 
160,29.  162.34.  182.10.  n-2.57Tr.II, 
70,5.  190,27.  194,39.  199,8.  247,15. 
Rudolf  24,40.  29,5,80, 

Schaffner  procurator  eiusdem  loci  Eppo 
Priester  19,17. 

Scholaster  scolasticus  Heinrich  n-298Tr.II, 
7.5,1«. 


St.  Maria  Magdalena. 

ctausirum  Penitentum  in  lapidibus,  Kloster 
an  der  Steinen,  domus  sororum  Peni- 
tentum,  ecclesia  s.  Marie  Magdalene 
sororum  Penitentum  extra  muros,  frowen 
re  s.  Marten  Magdalenen  an  den  Steinen, 
monasterium  monialium  Penitentum, 
sororet  Penitentes,  sorores  ordinis  b. 
Marie  Magdalene  que  Penitentes  dicuntur, 
swcsiern  der  penitentz  des  closterg  sant 
Marien  Magdalenen  83,6.  87.1.20.  92,14. 
94,25.  100.26.  181,21  f.  n®276Tr.L606. 
10.  216,15.  249.36.  n*4f«Boos 53,14,19. 
325.6f.  332,27.  340,6.  360.i6f. 

a.  Basel  LokalitSten. 

eonventus  sorores  swestern  82,31.  94,25. 
n®276Tf.I,606,3. 201,18. 210,24.  232,20. 

3‘A*. 

priof  L3rich  232,25. 

priorissa  82,51.  n®  276Tr.  1,606,8.  329,1. 

Bertha  232,25. 

Propst  94,25. 

Schaffner  ßerthold  325,5,24. 
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St  Martin. 

ecclesia  beati  Martini,  «ancti  Martini,  in 
territoria  a.  Albani  fnndata.  paroehialia 
ccclesia  10.UJ5.  14^20.  23,40.  25, 4S. 
27,34.  8H,3S.  44,11,17.  49,3.  n»125Tr.lI, 

47,20.  9b, 35.  110,14.  120,38.  121,25. 
s.  Basel  Lokalitäten, 
canonicus  Albert  41,22. 

Kirchherr  rector  ecclesie  Graf  Heinrich  von 
Neueoburg  279,8* 

Gemeinde  parochia  paroebiani  90,29f.  196, 
2»f.  n*.S0l  Tr.  11,76,7. 

Leutpriester  49,12.  90,40.  121,14.  19C,27f. 
Wilhelm  Pumkämmerer  96,29  f.  Dumdekan 
110,15,23.  120,39. 

Patrone  Propst  und  Convent  von  St.  Alban 

121,2. 

Tochterkirche  die  Kapelle  in  GrosshUningen 
44,10. 

Vicar  vtceplebanu»  Ulrich  110,31. 

St.  NikUus. 

Kapelle  der  Johanniter  in  der  St.  Peters* 
gemeinde  64,8. 
deren  Leutpriester  64,19. 

Kapelle  in  Klcinbasel  212,3,8. 

St.  Oswald. 

s.  Basel  Lokalitäten. 

Priester  Otto  von  111,37. 

St  Pete r. 

ccclesia  s.  Petri,  Collegium  s.  Petri  64,12. 
81,Uf.  89,31  f.  93,29.  n“  135Tr.  11,62,14  f. 
10n.l6f.  101.14.  102,38.  111, 18f.  123,28. 
124,13.  177,23.  249,21.  332, 22f. 

9.  Basel  Ix>kalitäten. 

Chorherren  canonici  88,9.  89,35.  93,29, 

n»135  Tr.  11,52,18.  158.11.  161, 16f.  168. 
18.  332,38. 

Burchard  von  Altkirch  210,6.  319,21. 
Arnold  I^tpriester  von  Blotrheim  213,24. 
281,25.  309,12. 

magister  Burchard  214,25.  219, f>.  333,12. 
Burchard  der  Sehreiher  des  flompropsts 
210,6.  der  Schreiber  308,8  f.  s.  unten 
Priester,  .Scholaster. 

Konrad  I^utpriester  von  St.  Theodor  lÜO, 
80.  101,17.  103,9. 

Cunno  333,28. 

Dietrich  178,14. 

Johann  von  Epiingen  n**  300  Boos  47,37. 
s.  unten  Johann. 

Gottfried  Leutpriester  von  Kirchen  250,9. 
281,27. 

Heinrich  des  Dekans  Bruderssohn  319,32. 
Heinrich  LeutpriestervonSpechbach  103,1 1. 
113,39.  111,28.  123,32.  124,30.  131,20. 
160,30.  169,17.  175,9.  213,26. 

Heinrich  Meier  101,17.  103,11.  113,39. 

123,52.  124,20.  131,21.  169,17. 

Heinrich  des  Propsts  prepositi  111,33. 
Urkundeahiicb  der  Stadt  Eaael.  1. 


St  Peter. 

Chorherren. 

Heinrich  der  Schreiber  111,33.  181,35. 

244,34.  SchreiberdesDompropsts  115,80. 
Jakob  155,30,38.  158,3,8.  s.  unten  Reiro. 
magister  Juhann  285,21.  348,35.  s.  oben 
Eptingen. 

Ludwig  100,31.  103,10.  110,30.  1U,33. 

113,38.  114,28. 

Peter  213,25. 

magister  Peter  Scholaster  von  Rheinfelden 
110,29.  111,88.  113,22. 

Peter  Dekan  von  Steinen,  Leutpriester  von 
Steinen,  Dekan  im  Wiesenthal  103,10. 
110,29.  111,83.  113,38.  123,32.  124,19. 

131.20. 

Jakob  Reiso  103,11. 113,39. 123,83. 124.21. 

131.21.  s.  oben  Jakob, 
magister  Rudolf  177,31.  333,19. 

Rudolf  Kaplan  von  St  Andreas  281,28. 
Rudolf  der  Schreiber  des  Bischofs  219,25. 

260.22.  der  Schreiber  214,25.  genannt 
Schreiber  319,22. 

Rudolf  Leutpriester  von  Weruweiler  160,30. 
Walther  von  Steinen  213.26.  281,27.  a. 

unten  Walther. 

Ulrich  92,19. 

Walther  177,31.  224,11.  333,13.  s.  oben 
Steinen. 

W'alther  Leutpriester  von  Zimmersheim 

319.22. 

magister  Weuelo  169,17. 

Heinrich  von  Wyhlen  333,13. 

Capitel  89,41.  93,25.  nM  35  Tr.  11,52,9. 

lUO.lO.  102,28.  n0.17f.  111,18.  113,16. 
114,34  f.  115.25.  123,19.  124,9,18.  131, 

9.18.  155,28.  158,2.  162,18.  168.14. 

169.18.  177.20.218,9.  221,85.  222,7,88. 

223.3.244.31.245.18.  249,15.  281,8,24. 
298.26.  299.19,31.300,15. 333,9.  338  29. 
354,3. 

Keller  cellerarius  91,6. 

custos  custodia  89,38f.  161, 16f.  168.26. 

319,9.  332,24,37. 

Johann  100,80.  101.17.  103,5,9.  HO, 29« 
111,82.  113,38.  114,27.  123,31.  124,19. 

131.19. 

Ulrich  177,80. 187,5. 213,24. 250.9.  281,25. 
Dekan  decanatus  298,30.38.  299,81.  300,13. 
Konrad  110.29.  111,8.  113,22.37.  114,27,34. 

123.19.  124,9,19.  131,9.  141,4,7.  155,27. 
158,2.  160,30.  161,15.  168,14.  177, tO. 
214,17,24.  244,31.  247,19.  249,15.  258, 
25.  281,8.  289,28.  290,27.  298,28.  299,18. 

319.20.  333,12.  338,29.  349.5.  s.  St 
Theodor  1>eutpriester. 

Gemeinde  parochia  parochiani  64,7,8.  81,19  f. 
82.5.  n''116Tr.U,46,l.  161, 29f.  196, 
28 f.  n«301Tr.U,76,7. 

48 
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Basel  — ßauler. 


St.  Peter. 

Leutpriester  82,7,1t.  n*U6Tr.II,46,s.  90, 
21  r.  n®135Tr.lI,ö2,Uf.  196, 2ef. 
Konrad  51,10.  Domdekan  8!, 15. 

89,33  f.  332,34. 

Patron  Dompropst  Dietbclm  81,15. 

Priester  saccrdotescleriei,cleiiei  chori  161,15  t 
332,35. 

Albert  333,14. 

Burchard  der  Schreiber  250,11.  i.  <»ben 
Chorherren,  t.  unten  Scholaster. 

Konrad  Ganselin  124,23.  Subdiakon  181.25, 
Hugo  Leutpriester  von  HölUtein  114,1. 
Johann  Guropostorso  161, 15f.  I68.2ef. 
Johann  281,25.  s.  unten  Rossebarbo. 
Ludwig  von  Olten  114,1. 

Peter,  llmder  Ludwigs  des  Kr&mers,  Diacoa 
114,1.  Priester  124.31.  131,22. 

Johann  Rossebarbo  2.50.10. 

Werner  250.10.  333,14. 

Werner  des  Truchsessen  Sohn  114.1. 
Burchard  von  Welmingen  131,22. 


Prediger. 

Brüder  Heinrich  von  Alschwil  333,25.  336,2. 
Haldemar  231,e. 

Albert  von  Bolle  pj  339,12, 

Konrad  von  Konsianr  341.22. 
JohaoavonNeuenburg  284,25.  285,14. 
Mcinfrid  240.26. 

Reiner  336,59. 

Convent  conventus  fratres  183,1.  205,23. 

2U8.7.  317,4. 
lector  Alltert  240,24. 

Prior  174.16.  183,1.  205.22.  219,17.  317,5. 
Achilles  (von  Alschwil]  98,28.  308,7. 
2:11,5,22.  2.33.10.  2:17,16.  340,10.  24^59. 
B.  Brüder. 

C.  66,15. 

IL  146,17. 

Supprior  174,14. 

Johann  von  Hergheim  340,25. 
Siechenbaus. 

teprosi  infeeti  3:13,28.  .337,15,16. 

Sebatfoer  procuralores  Johann  U&rwart  337,14. 
Johann  von  Stetten  337,14. 


Propst  prepositus  Propstei  88,13.  89,34 1 ' 

91.4.93.84.  nM35Tr,ll,.V2.9.  398,29,56. : 

299,31.  I 

Konrad  Gotin  187,9.  191,39.302,17.  210,5. 
313,9,29.  231,95.  332,6,31.  323,5. 

341,56.  344,31.  215,13.  349,14.  258,17. 

377.84,  281,8.  298.27.  299, «6.  300,9. 

Hugo  100,9.  102.27.  m,9.  110,1 7 f. 

111,27.  113,15.  114,55.  115,25  (Heinrich 
Schreibefehler  der  Urkunde !]  12:1,19. 

124.9.  131,9.  16H,30f.  8.  Basel  Dom- 
Stift  Sänger. 

Scholaster  seolasticui  Scholasterei  90,59. 
298,30,59.  299,32. 

Burchard  der  Schreiber  333,6,12,  348,31. 

349,6.  s.  oben  Chorherren,  Priester, 
magister  Johann  von  Eplingcn  93.20,  1<X),51. 

103.10.  110,30.  111,34.  ILI.IO.  114,27. 
12.VL  134,20.  131.20.  169,16,  175,9. 

213.24.  250,10.  381.24,  319,21,  332,20, 

«V>4.5.  ' 

Siegrist  ‘»0,29. 

Cuno  diacoous  281,26. 

Werner  diaconus  134,21.  131,25, 
snbeustus  Ulrich  333,19. 

Thesaurar  Ulrich  319,4. 

Prediger. 

fratres  ordinis  Predicatorum  domusBaslliensis, 
de  domoKasiliensi,  inKasilea,  B^ilienses, 
fratres  domus  Predicatorum  in  Basilea 
91,57.  95,16.  98,19.  99,27.  117,20. 

135.22.24.  1.39,34.  168,2.  172,33.  173,51. 
174,ef.  184,19.  2.36,59.  2:17,5.  240,7. 
282.17.  :n2,36.  321,14.  8.  Basel  Lokali- 
täten. 

Brüder  fratres  Achilles  (von  Alschwil)  284,25, 
285,16.  336,2,59.  343,22.  s.  Prior. 


Spital  hospitale  novum  333,86. 

St.  Theodor.  * 

ecclcsia  in  villa  que  dicitur  inferior  Basilea, 
parbchislis  ecclesta  uUertoris  Rasilee 

10.12.17.  14.19.  23.42.  2.5,45.  27,33. 
38,84.  49.8.  n®9üTr.  11,38, 15.  211.35, 
37  f.  312,1, 8f.  27ü,26f.  n®449Tr,lI, 

151.10.17. 

Kirchherr  rector  ccclesie  Domprt>psi  Heinrich 
von  Veseneck  211,55. 

Gemeinde  parochia  parochiani  211,57,58. 
312,5,6.  270,34. 

Leutpriester  Konrad  Chorherr  von  St.  Peter 
tÜO.30.  101,17.  10.1,9.  Dekan  von 

St.  Peter  111,8. 

Patrone  Propst  und  Convent  von  St.  Alban 
213,11,16.  270,26. 

Propst  Dekan  und  Kapitel  des  Domslirts 
n®449Tr.  11,1.54,10. 

St.  Ulrich. 

s.  Basel  Lokalitäten, 
s.  Basel  Domstift  Kapläne. 

St.  Vinccne. 

B.  Basel  Lokalitäten. 

Basclherg  Basilbcrc  s.  Kheinfclden  Lokalitäten. 
Basler  Hugo  R 193,55.  Werner  R 193,53. 
Bättwil  Betwilr  Betwilre  in  Solothurn  sw.  Basel. 
Heinrich  von  123,35. 

Heinrich  der  Schuhmacher  von  — BvB  213,20, 
Bauler  Baulere  Bawiarius  Bawlere  Paularios. 
Hugo  n<»181Tr.lI,60,l3.  BvB  130,6.  188,«. 
RvB  208,16.  304.92.  BvB  349.41. 
sein  Sohn  Hugo  BvB  350,1. 
sein  Schwestersohn  Wilhelm  RvB  2*)8,17. 
Johann  Mdnch  in  Lützel  317,59. 
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Baaminn  Bvman  Hugo  u.  BaAci  Donutift  Kapl&ac, 
von  Kauotganeii,  de  Pomeno,  Heinrich  :^24.1S. 
Bawaria  %,  Baiern. 

Bawtariua  Bawicre  t.  Bauler. 

Beatrix  i.  ProntruL 

Beaufort  Bellum  forte  in  Frankreich  w.  Tour*. 

Peter  von  a.  Ambierle  Prior. 

Becellin  Johann  HUrger  von  Rnfach  112.SS. 

«ein  Bruder  Kuno  Börger  von  Rufach  112,89. 
Bechburg  Bebburch  Behpurc  Behpurch  Pehpurc 
.Schloav  in  .Solothurn  am  SUdabhang  des  Jura 
über  Onsingen. 
nagister  H.  von  1U4,8t). 

Konrad  von  10,81. 

Kuno  von  s.  Basel  Domherren. 

Beh^m  Dietrich  R 318,89.  vgl.  im  Kirchhof  und 
Kpftg. 

Beils  ft.  Bets. 

Beinkoa  ft.  Benken. 


ander  demc  brunen  2 1 4,21. 

di  kilmate  killmatten  5.  Henken  274,16,81. 

reme  chriehbSme  274,88. 

ufhn  egge  auf  der  eck  sw.  Benken  274,88. 

an  den  gibettin  274,86. 

vor  deme  hoU  274,18.80. 

imme  bove  274,20. 

vor  deme  mösaebire  274,88. 

«vessehint  wegin  274,81. 

Seme  wuore  274,26. 

Heinrich  von  — BvB  78,17, 

Ita  dir  l.5cherin  von  274,17. 

Benvitare  Beowilr  s.  Beinwit. 

B«.  s.  St.Amarin  — der  Diener  minister  200,96. 
I ~ Henggart. 

Berchdolduft  s.  Berthuld. 

I Berchheitn  «.  Berghcim. 

Berchots  t.  Berghols. 


Beinwii  BeinwUe  Bcinwtlr  Betnuilrc  Bonvilare  | 
ßenwilr,  mona^terium  «.  Vincentii,  eccletia 
omoium  aanctorum,  Kloster  in  Solothurn  sö. 
Laufen  29,2.  30,20,24.  45,48.  80,23.  189.18. 
Abt  Gerung  45,41. 

Heinrich  50,6.  97,8. 

t>tto  189,11.  n*2»>bTr.lI.7MO. 

Convent  fritres  monachi  30,30.  46,1.  189,1 1., 
n*266Tr.lI,7l,10. 

Mönch  Eberhard  Priester  157,86. 

Hof  in  Basel  180,1  &. 

Bela  s.  Jui^holz  — rum  Thor.  i 

Bellelajr  Bellelagia  Kloster  in  Bern  w.  Münster. . 
83,93.  84,2.  .54,3.  97.38.  113,8.  181,88.  210,8  : 
Abt  Konrad  n*295 Tr.  1.631,4. 

Convent  a®295Tr.l, 631,4. 

Beiles  BelUsc  Konrad  .59,13.  \ 

Johann  Bü^cr  von  Rheinfeiden  200,8,7.  ! 

seine  Frau  .\ona  2(J0,II. 

Bellingen  Bellinchon  Bellincon  In  Baden  tw. 
Schltengeo  am  Rhein. 

Heinrich  von  51,86. 

Hermann  von  832,7.  | 

Meebtildvon  » Heinrichs  3'ochter51,86f.  52.1 1. ' 
s.  Fassbind.  i 

Bellum  forte  «.  Beaufort. 

BeU  Beils  Johann  111,13.  223.8. 

s.  Benedict!  ordo  regula  48,34.  150,2.  156,14. 

157,8.  192,38,36.  284,19.  285,10. 

Beni  Heinrich  86,80.  123,84. 

Benken  Bcnchon  Beinkon  in  Baselland  sw.  Basel 
274,8,17. 

Lokalitäten. 

deme  anewendere  nf  luo  274,39.  1 

xeme  langen  birbSme  274,37.  | 

an  dime  hiatichim  274,19.  I 

Io  deme  hodenae  274,36.  1 

in  iuperiori  brätele  274,80.  | 


Berchta  a.  Bertha. 

Berchtoldus  Bercthuldus  Berctodoft  Berctoldus 
s.  Berthold. 

Berg  Bergen  jetzt  Altenberg  in  Preussen  ob.  Köln. 
Graf  Engelbrecht  von  35,48. 

dessen  Bruder  Graf  Eberhard  von  Altena  (im 
Texte  deutlich  .Alcena)  36,9. 

Bergalingen  Bemgenngin  in  Baden  sö.  Wehr. 
Burchard  von  239,16. 
sein  Bruder  Heinrich  239,16. 

Bergarius  t.  Basel  Domherren. 

Bergheim  Berchbeim  im  Eisass  bei  RappoltsweÜer 
sw.  Sehlettstadt. 

Tcmplcrcoramende  dispensator  Dietrich  65,87. 
Bergbuir  Berchols  im  Eisass  sw.  Rufach  55,14. 
Diethelm  d.  j.  von  65,39. 

Dietrich  von  s.  Basel  Domherren. 

Berhia  s.  Bertha. 

Berhtolduft  i.  Berthold. 

Berinhuson  unbekannt  im  obeni  Eisass  3,17,83. 
Berlcwin  s.  Basel  Harfötser  Mönche. 

Bennesvrile  s.  Bärschwil. 

Bern  Bemum  Uemenses,  Schultheiss  Rat  und  G«> 
meinde  206.19.88,88.  207,1,10,30. 

Leutpriester  216,14. 

Ulrich  von  132,36. 

Bernau  29,38. 

Berner  a.  («ebweiler  Leutpriester. 

Johann  — von  Nieder-Müsbach  130,30. 
sein  Bruder  Kiklaus— >v.Nieder*M&sbach  130.30, 
Bemgeringin  %.  Bergalingen. 

Bernhard  Bemardus  ft.  Basel  BarfUsscr  Mönche  — 
Marbach  Propst. 

St.  Bemhardsberg,  ecclesia  s.  Bemardi  mootis 
lovi«,  domus  moniis  lovis  908,39.  209,9. 
Propst  Falco  208,38. 

Kapitel  208,88. 

Chorherr  Albert  208,37  f.  209,6  f. 
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Bemher  — Bischof. 


Bemher  s.  Eptmgen. 

Bemo  Omf  1,84. 

Bemoltz  Hugo  der  Kürschaer  114,6. 

Bern  wart  s.  Birwart. 

Beromünster  ecclesia  Beroneosts  [Permonen$i«>] 
Stift  in  Luzern  ni».  Sartee  54,38.  97,81. 

Capitel  340,30,85. 

Chorherr  Johann  von  Basel  97,38. 

Propst  340.80,35. 

Werner  (>J  84,16. 

Berte  s.  Borseb. 

Bersich  s.  Birsig. 

Bertarius  1,83. 

Bertha  Berchta  Herhta  Berta  a.  Anselm  — Basel 
St.  Maria  M^dalena  Prlorin  — Kappelen  — 
König  — Döttingen  — llSusem  — Heinrich 
der  Schmied  — I.iehenstein  — Meisterli  — 
Olsberg  Abtissin  — Harnstein  — Rufach  — 
Wilsper. 

Bertbold  Herchdoldus  Berchtoldas  Berclholdus 
Berctodus  Berctuldus  ßerhtoidus  Bertoldas 
Hertolfus  s.  Andechs  — Basler  339,18  Basel 
Bischof  — Basel  Bischof  causidicu«  — Basel 
Bischof  Münzer  — Base!  (Jomstift  Thesaurar  — 
Kasel  St  Maria  Magdalena  Schaß'ner  Klingen* 
thal  Kaplan  •*-  Konrad  der  Maurer  — der 
Krämer  96,30,33.  97,13.  BvB  1(X),S3.  101,18, 
— der  Diener  minister  170,13.  s.  Klingnau  — 
Egringen  — St.  Gallen  — Gansingen  — Glas* 
butten  — Gliers  — Greslin  — Ilascnburg  — I 
Häusern  Kaplan»  Helhltog  •>-  Henii  — Hüben* 
feU  — Lausanne  Bischof  — der  Maler  265,18. 
» der  Maurer  von  Lörrach  103,17.  Mar* 
quard  — der  Müller  von  Mauthurg  355,39.  — ' 
Mtülheim  Münster  im  Granfeld  Propst  — I 
Niero  — Ongershein  •—  Pfilhngen  Pfirt  — 1 
Ramstein  — Rezagcl  — Riehen  Leutpriester , 
— Rietbcim  I..eutpriester  — * Schaflner  des 
Grafen  von  Thierttein  54,16,21.  s.  PHifhogen 
— Schüs  — Schowelift  — Steinmar  — Tcger* 
fclden  — Wettingen  — • Wucherer  — z^ähringen. 

Herwart  s.  Birwart 

Berwilre  [Gebwilref]  a.  Waldner. 

Hesancon  Bisuntinum  Bisuntium  BysanLt. 

Hugo  von  — Predigerorden»  267,48. 

Erxbitchuf  von  31,88.  351,11. 

Betanoni  a.  Adelardus. 

Betberg  Betbur  Bietbur  in  Baden  i.  lleitersheim. 
Dekan  von  59,13. 

Bcthlacha  s.  Bettlach. 

Betirsha  Frau  des  Burchard  46,19. 

in  dem  bette  t,  Allschwil  Lokalitäten. 

Bettingen  nö.  Kasel  1,38. 

Bettlach  ßetblacha  im  Elsass  ö.  Phrt 
Werner  von  199,18. 
seine  Frau  Bia  199.18. 

Itetwilr  Bctwilre  s.  Bättwil. 

Beuggea  Buchcin  Deulschordcnshaus  »n  Baden 
6.  Basel  am  Rhein  139.8.  309,10. 

M[ango!dj  von  n*485Tr.  11,173,34.  > 


Bia  $.  Bettlach. 

Biberach  Heinrich  R 10**, 98.  R 110,81.  Heinrich 
von  — 8ul<vstos  des  Basler  Domstifls  305,19. 
Bibcre  s.  Laubere. 

Uicraun  a.  ödiagen  Lokalitäten. 

Bickensohl  in  Baden  nö.  Breisach  36,30. 
Biedermann  Walther  3(1,11. 

Biederthal  Bledertan  Biediertan  tm  Elsass  an  der 
Sebweisergrenze  46,88. 

Arnold  von  — R 221,81. 

Biet  181,83. 

Meier  Rat  und  Bürger  von  190,8. 

Ulrich  von  181,38. 

^ Biesheim  R^zinsliein  ßuessisshein  Buzeenseim 
^ Buzeensheim  Bu'enseim  Bo/ensen  Buzenshein 
Buzinsheim  Buzzensbeim  im  Elsass  n.  Neu- 
Breisach. 

Kapelle  38,89. 

Kirche  10,18.  14,89.  23,41.  25,48.  27,87. 

38,10,85.  n*61Tr.i,423,8I.  49,4. 

Meier  O.  32,5. 

Prior  14,88.  27,28.  38.26. 

(»ottfried  39,6. 

Keiner  28,10. 

Bietbur  s.  Betberg. 

Bili  s.  Govelin. 

mons  Biligardis  s.  Mömpelgard. 

Hillung  344,4.  seinSohnHuixhard  344,4.  s.  Leimen. 
Bincema  s.  Schenk. 

Binningen  Biningen  Binnengin  Binningin  Byn* 
ningen  in  Baselland  sw.  Basel  3,19,88.  10,80,25. 
14,86.  24.6.  26,6.  28.1.  38,43.  49,15.  nM'JG 
Boos  53,18. 

Kirche  287,11.  n**  406  Boos  53,18. 

Meier  Burchard  n”  406  Boos  53,82. 

Vicar  Konrad  n*406Boos53,16,18,82. 

Hinzen  Binceheim  Bintzheim  Pincheim  in  Baden 
nö.  Basel. 

Arnold  von  — R 73,5.  83,14. 

Ulrich  von  33,16. 

ze  dem  breiten  birboume,  zem  hasen  birboume 
t.  Allschwil  Lokalitäten, 
zem  langen  birb5me  s.  Beoken  Lokalitäten. 
Uimdorf  Birdorf  in  Baden  n.  Albbruck  239,5. 
Bits  Birsa  Aiesst  oberhalb  Base)  in  den  Rhein 

10.16.84.  11.87.  24,3.  26.4.  27,89.  31,81. 

38.40.  49,11.  70,80.40.  71,14,17. 

— brück«  14,41.  67,9.  70,40,43. 

Birseck  Birsegge  Schloss  io  Baselland  über  Arles- 
heim sö.  Basel  126,80.87.  1.10,3. 

Birsig  Bersich  Birsich  Birsicus  Ptrsicus  Diesit  in 
Basel  in  den  Rhein  s.  Basel  Lokalitäten  3,80,84. 

14.84.  23,40.  25,48.  27,34.  38.35.  49,4.  82,3. 
225,87.  265.8.  266,90.  269,18.  350.17. 

Bischof  Kpiscopns,  oorator  von  St.  Alban  genannt 
— BvB  246,88. 

~ Mönch  von  Lützel  n*410Tr.  II.  144,80. 
Heinrich  Mönch  von  LtiUel  n*4IÖTr.II, 128,18 
312,5. 
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BifichoBogeD  Bischoviagia  in  Baden  n6.  Breisach 

2Ö7^. 

Leutpriester  Burcbard  73,3. 

Bisere  Burchard  s.  Basel  St  Leonhard  Chorherren.  < 
Blachwen  s.  Blauen.  ^ 

Blaczen  Blactheina  Bladesheim  Bladoldeshein  i 
Bladolshelm  Bladolzeim  Bladolxem  a.  Blotiheim.  I 
Blansingen  Blansingin  ln  Baden  gegenüber  Kembs  ! 
nw.  Basel.  ! 

Leutpriester  Hesso  n*44öTr,II,  162,18. 

dessen  Scbwcstertochter  JuHana  n^445Tr,ll, 

152^20  u.  153,«. 

Burchard  von  33,18. 

Werner  von  73,9. 

Blashein  s.  Blotsheim.  ' 

St.  Blasien,  monasterium  ecclesia,  s.  Blasius  de : 
Nigra  Silva,  Kloster  im  Schwarrwald  nw.  Walds* 
hut  16,«1,«7,30.  17.25.  18,15.  23,14,20.  30.». 
33,85.  34.11.  41,8«,2e.  65,83.  87,7,8.  156,11. 
157,9f.  224,2,98.  242,8.  248,35.  277,99.  294,29. 
Abt  75,st.  UR.Sl. 

.•\mold  [IL]  156,19.  157,1,3«.  223,41. 
224,1,90. 

Convent  156,16.  167,8.  223,4«.  224,1,90. 
Mönche  Heinrich  Laie  1.57,27. 

Hermann  Priester  157, «7. 
an  dime  blatichtm  s.  Henken  Lokalitateni. 
xir  blatun  t.  sur  Platte. 

Blauen  Blacbwen  io  Bern  nö.  Laufen  46,«  I. 
Blechen  Ulrich  von  331,90f. 

BloUheim  Blauen  Blauheim  Bladesheim  Bladol* 
deshein  Bladolshetm  ßladuUeim  Bladolzem 
Blashein  Blateshetm  Blaihsetm  Blathzheim 
Blatshein  Blatzhem  Blazern  Blazham  Blazheio 
im  KIsass  nw.  Basel  3,19,99.  24,6,  26,8.  28,1. 
38.43.  49,15.  119,96.  192,34.  303,19,16.  338,18. 
n*486Tr.lI,174,«3. 

Leutpriester  Arnold  121,33.  138,10.  194,«8. 
195,16.  238.1.  s.  auch  Basel  Donutift  sub- 
eustos  Basel  St  Peter  Chorherren. 

Albert  von  73,11. 

sein  Bruder  Konrad  von  73,11. 

Heiorichvon  73,11.  BvB208,17. 
B im  Rat  250,18. 

Johann  von  — BvB  220,18. 

sein  Bruder  Konrad  von  — Bvß  220,18. 
Ludwig  von  — R 73,8. 

Peter  von  259,1«. 
s.  Steinlin. 

Werner  von  — Ratsherr  240,20. 

Blumenberg  Blfimeoberc  Florimont  io  Fraokreieh 
0.  Delle  221,14. 

Bobo  B.  Rom  KardinaJdiakonen. 


Bohart  s.  Auggen. 

Konrad  R 287,94.  288,2. 

Böhmen  Bccmia  812,29.  313,14. 

Bolanden  Kirchheim-Dolanden  in  der  bajrrischen 
Rheiopfalr. 

Werner  [IL]  von  36,6. 

Boll  Bolle  in  Baden  nw.  StOhliogen. 

Albert  von  — Predigennönch  ru  Basel  [?]  239,1«. 
Böller  Konrad  335,8.  351,34. 

Bollevirst  t.  Wehrathai  Lokalititcn. 

Bologna,  libre  Bononienses  339,24. 
ßonacher  s.  Michelfeld. 

Bonndorf  Bondorf  in  Baden  nw.  Stflblingen. 

Ixutpriester  Burchard  72,26. 

Bono  Priester  203,8. 

Dorsch  Uerse  im  Eisass  sw.  Molsheim. 

Walther  von  — R 112,28. 

Botscho  Boscho  Dotezo  Bozbo  Bozeo  Butecho 
205,18. 

Konrad  BvD  129,96.  BvB  130,6.  BvB  163,13. 
205,10.  B im  Rat  2.50,18.  289,20,81.  BvB 
297,4. 

Kuno  77,41.  BvB  78,16.  n“181Tr.Il,GO,14. 
Bottenstein  im  Aargau  tö.  Zofingen. 

Ulrich  von  — R 209,35. 

Bottmingen  Bothmingen  in  Haselland  s.  Basel. 
Heinrich  von  — * BvB  137,41.  138,3.  Kotminger 
301,17. 

seine  Frau  Irmentnid  138.1,9. 

Boubinowe  s.  Babendorf. 

bi  dem  boungarten  s.  Allschwil  Lokalitäten. 

Bourges  Bituricum  in  Frankreich. 

SchalTner  des  Erzbischofs  mag.  Wilhelm  267,41. 

; Boxberg  BSchsberg  in  Baden  w.  Mergentheim. 

Heinrichvon  —JohannitermeUterdurch  Deutsch* 
I land  n®4llTr.n,127,88. 
ßozho  s.  Botscho. 

BSzinshein  s.  Biesheim. 

Rozsco  1.  Botscho. 

Brambach  . . genannt  — 331.19. 

Brambach  Braobach  s.  Drombach. 

St  Brandan  Peter  von  331,1 2.  Werner  von  — B im 
Rat  250,19. 

Brandenburg  s.  Orlamünde. 

BraswUere  s.  Bretzwil, 

' Rratela  Bratella  Bratelle  Bratello  Bratilln  «.Pratteln. 
I Breisach  Brisachum  Brisacum  in  Baden  n®93Tr.l, 
' 413,22.  63,17.  209.18,19.  322,8.  Brisacus 

mons  n® 411  Tr.ll,  127,2,15. 

Dekan  ,59,18. 

Schultheiss  S.  80,15. 


in  deme  bodeme  s.  Bcnken  Lokalitäten. 

Bodense  Werner  141,5,9. 

Bodilhart  s.  Wehrathal  Lokalitäten. 

Bodinchuva  1,16. 

Bolicüurt  in  Bern  w.  DeUberg,  Kirche  33,34.  34,8. 


Breisgau  Briscaugia  Brisgowe  pagus  Prisiegau* 
ginsis  1,32.  2,88.  16,82.  330,97. 

Dreller  Burchard  ßvB  259,26. 
seine  Frau  Ila  259,26. 

Bremen  Erzbischof  [Siegfried  von  Anhalt]  35,41. 
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Brcnschin  — Bürgender. 


nrenichin  Heinrich  n*403ßoo»58,23. 

Brctere  Heinrich  102,1)7. 

keine  Krau  Mechtild  102,2,». 

HreUwil  Brakwiiere  in  BASclInnd  sw.  f.iesul  40,24. 
142.4. 

Brinkheim  Krunchen  Brunkehen  Brfnken  Brünkon 
im  KIsass  nw.  Basel  40,21.  353,9,17. 

Heinrich  von  Münch  von  St.  Alban  330,12. 
Brine  Otto  von  55,86. 

sein  Bruder  Rudolf  von  56,85. 

Brisachunt  Brtsacutn  Hrisacus  moos  s.  Breisach. 


Huchem  s.  Heutigen. 

buchhalde  s.  Maulburg  Lokalititen. 

Bfiebsberg  s.  Boaberg. 

Buda  [?J  Heinrich  von  n*4l5Tr.n, 153,23. 
Büderich  heute  P4ry  in  Hern  n.  Bit). 

Peter  Meier  von  — R 123,9. 

Buessisriiein  s.  Biesheim. 

Boggingen  Bückingen  Hukingen  in  Baden  n. 
Müüheim. 

Heinrich  von  — BvB  109,1.  114,5.  220,15. 
an  dem  bühele  s.  Geberschweier  Lokalitäten. 


Briscaogia  Brisgowe  s.  Breisgau.  , 

Brisltfch  ßriselacha  Briselake  Brisilacum  in  Bern 
6.  Laufen  31,89.  4ti,27. 

Ulrich  von  — R 80,26.  ^ 

Brogant  s.  Progant,  | 

Hrombach  Brambach  Branbach  in  Baden  nv.Lürrach 
247,97. 

Vicar  .Mbert  200,28. 

Brotelin  Hugo  102,17.  ) 

Brotmeister,  magistcr  panibcum,  magister  panh,  i 
magister  pisiorum,  Brothtneister  Brotmeistir  s.  i 
Basel  Bischof  Ämter. 

Heinrich  223.87.  224,92.  235,10.  287,6.  BvB 
307,7  r.  BvB  814,4.  3U,tU, 
s.  Heinrich, 
a.  Ravensburg. 

Ködeger  77,49.  BvB  78,17.  88,25.  BvH  100,98. 

K>B,19,85.  seine  Frau  Agnes  103,20,25. 
Rudolf  BvB  108,26. 
an  der  Bracke,  in  Ponte,  C.  332,6. 

Heinrich  332,5. 

Bruder  . . genannt  — n*4486Tr.Il,  17,3. 

Hrudir  Burchard  230,99.  j 

Brugg  Brucca  tm  Aargau. 

Ulrich  von  — BvB  30,29.  j 

sein  Sohn  Arnold  31,84.  BvB  30,30. 

BrflgUngen  Brügelingen  ln  BaseUand  tö,  Basel 
281,4.  288,26.  j 

Brühl  s.  Uenken  Lokalitäten.  | 

s.  Riehen  Lokalitäten. 

s.  Wehrathü  Lokalititen.  ’ 

Brunkehen  Branchen  Brfnken  Brünkon  s.  Brink- 

heün. 

I'runnader  Heinrich  BvB  354,24  f. 
rum  Brunnen.  lim  Brunne,  Johann  343,25.  i 

under  deme  brannen  s.  Benkcn  l.okalUäten.  I 

Bruno  s.  Basel  Uomstift  Cnstos.  | 

t.  Stein  Dekan.  ' 

Brust  Johann  324,8.  | 

**me  Witwe  .\delheid  324,8. 

Bn.  t,  Ram«tein.  j 

Bubendorf  Boubtnowc  (})  in  Baselland  s.  Liestal 
46,34.  142,3.  j 

llrich  von  142,5.  * 

Itach  5)8,12. 


i Hubse  vielleicht  Hertogenbuchsee  in  Bern  46,23. 

Bülach  Builach  in  Zürich  s.  EglUau. 

Konrad  von  — R 157,89. 

unter  den  Balgen  a.  Basel  Lokalitäten. 

Buman  t.  Baumann. 

Buoheheim  vielleicht  gleich  dem  von  .Stoffel  S.  41 
erwähnten  Oden>Burckheim  rwtscben  Biesheim 
und  Künheiro  3,16,38. 

Booron  s.  Büren. 

Bur.  Subdiacon  Cleriker  des  Richard  von  Gliers 
n*485Tr.  11,174,2.  s.  Sunenberc. 

Burchard  Burcardus  Burkardus  Burchardus  Kurck* 
ardos  Purchardus  5,4.  K 6,2.  R 7,6.  8,10,12. 
R 11,82,28.  R 15,26,87.  46,7.  343,16.  s.  Alb 
schwil  — Altkirch  — Asch  — Basel  .\mtmann 
Basel  Stadtfchreiber  — Basel  Bischof  — Basel 
Bischof  Vitztum  — Basel  SbAlban  l.eutpriea^ 
Mönche  Prior  >-  Basel  I>omstiA  archipresbyter, 
Kaplan  St.  Gallas  Sl  Maria  Magdalena  St.  btephan, 
Dekan  Domherren  des  Dompropsts  Schreiber 
— Hasel  St.  Leonhard  Chorherren  — Basel 
Sl.  Peter  Chorherren  Priester  Scholaster  — 
Hergalingea  — Gatte  der  Betirsha  45,19  — 
Billung  — Binningen  Meier  — Bischohngea 
Leati>ries!er  — Bisere  — HIansingen  — Bonn* 
dorf  Leutpriester  ~ Breller  Brudir  ■»  Kerii 
— ChuUa  Kirchen  Kirchberr  der  Decker 
131,24.  — der  Drechsler  231,19.  — Fassbiad  — 
Gundolsdorf  — Hageothal  — Hasenburg  — 
vom  zum  Hirschen  — Hostein  — Lallo  — 
Lutolstorf  — Magstatt  •—  Mannsfeld  — Markt 
— Masac  Massmtinsler  — ■ Mfiio  in  der 
Mühle  von  Sc.  Alban  118,24.  — der  Müller 
102,17.  — Nefo  — Nellenburg  — - Otelta  — 
PfäfTingen  — Praiteln  Leutpriester  — der  Priester 
104,14.  — Kamstein  Rheinfelden  Ammann 
— rum  Rosen  — Roth  — Sohn  der  Salmene 
107,2  — Saugern  — Schänis  — Scbunlbal  — 
der  Schreiber  s.  Basel  Domprobst  Schreiber, 
Sl.  Peter  Chorherren  IMester  Scholaster  — 
Sippestuhl  — am  Stalden  .Stein  Abt  Sirmss- 
burg  — de»  Subdia^n  248,36.  — Tegerfeldet» 
— Tberwil  Leutpriestsr  — zum  Thor  — Uff- 
heim  — UsenWrg  — Virton  — Vitztum  — 
Vivian  — Wclmingen  — Wolf  — Zürich. 

Küren  Buoron  in  Solothoru  sw.  Liestal  46.25. 

Ita  von  87.31. 

Bürgeln  Burgeloa  Kloster  in  Baden  n.  Kandern 
am  .Abhänge  de«  Blauen  18,12.  75,30,87. 

Bürgende»  326.2. 

seine  Frau  Gertrud  326,2. 
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Burgund  — Kelhalt 


Uurgund  Herzoge  von  — b.  Zähringeo. 

Graf  Philipp  von  Savoien  und  206,14,98. 
Hurius  heute  Bourrignon  BürkU  in  Bern  nw. 
Dcisberg. 

Ulrich  von  o“2i>5Tr.l,631,14. 

Bumer  Bumere  abgegangener  Ort  im  EUass  bei 
Schlettstadt  (nach  Schöp6io  Alsatia  ülustrata 
2.464). 

Rudeger  von  — R 2B0.12. 

sein  Bruder  Werner  von  ^ R 2^,18. 

Burs  Bvrs  Heinrich  von  188,6. 

Hugo  von  — > Mönch  von  Ltttzcl  138,39. 
RuKhweiler  Bu«twi|re  im  Elsas«  w.  Basel  6,35. 
285.8*. 

I.ietfrid  von  6,85. 
sein  Sohn  llupold  5,35. 

BUfiserach  Buezherach  in  Solothurn  aö,  Laufen 
46,88. 

Butccho  8.  Botscho. 

Butenhetm  B&tenhein  im  Elsas«  6.  Mülhausen 
nahe  dem  Rhein. 

Heinrich  von  136,14, 

seine  Söhne  Heinrich  von  136,18,15.  137.25. 

Heinrich  von  136.13,15.  137,85. 
Johann  von  136,13,15.  137.84. 
lla  von  268,11. 

ihre  Söhne  Heinrich  von  — R 268,11,19.  R 
352,15. 

Johann  von  — R 268,1 1.  R 362,15. 
Otto  von  136,20,81.  137,8. 

Biittenhei^  Ulrich  von  — Priester  n®44lTr.Il, 
146,13. 

Büttikon  Büttiken  im  Aargau  sö.  I.cnzhurg. 

Ulrich  von  n°41.5Tr.  II,  163,84. 

Buiccnseim  Buxcensheim  Buzenseim  Buzcnscn 
Buzenshein  BuzioshcimBuzzensheim  s.Biesheim. 
Bynningen  8.  Binningen. 

Bysaniz  s.  Besancoo. 

C.  K. 

C 8.  Anesoi^en  —>■  Barrahan  — Basel  Johanniter 
— Basel  Prediger  Prior  — an  der  Bracke  — 
Hohenburg  — Hostein — Inzlingen  — - Mittel 
Müsbach  Röteln  Leutpriester  — Schmied. 
Kaisersberg  Keisentberc  im  EUass  nir.  Kolmar. 

Schul  theiss  Walther  292,15. 

Kaiserstuhl  Keisirstnl  Cheiserstfl  im  Aargau  w. 
Kgtisau  am  Rhein. 

. . , von  — R 304,16. 

Arnold  von  229,7. 

Caliat  8.  Rom  Papst. 

Calmis  8.  Charmotlle. 

Kaltenbach  Kalthenbah  io  Baden  nö.  Kandera. 
Werner  von  10,38. 

Camezano  heute  Camisano  in  Italien  8Ö.  Vicenza  (>) 
Johannes  de  Kaplan  des  Papstes  253,86. 


3H;) 

K&mmerer  Camerarii  Camerarius  Camerer  fUius 
Camerarii  s.  Basel  Bischof  Ämter. 

Konrad  R 265,16.  R 304,16.  R 305,87. 
Heinrich  74,26.  77,88.  BvB  78,16.  RvB  290,28. 
Heinrich  s,  Basel  Domherren. 

8.  Kandcrn  Leutpriester. 

Hugo  R 193,37.  R n^SnO  Boos  48,8.  R 246,3.  R 
im  Rat  260,14.  R 328,88. 
seine  Brüder  Johann  R 190,8.  R 302,13. 

Wilhelm  R 190,9.  R n*300  Boo* 
48,8.  R 265,31  r.  K 302,12. 

Peter  77,36. 

Rudolf  R 190,6. 
campanarius  a.  Glöckner, 

Campaniacum  in  Frankreich  [Campagnac, welches? 
Champagnac,  welches?  Champagny?] 

Raymund  von  — Chorherr  von  le  Port  272,11. 
Campsor  8.  Wechsler. 

Rändern  Caodro  Chandra  Cbaodre  Chandro 
in  Baden  nö.  Basel. 

Kirche  10,18.  14,19.  21,1.  26,3.  27,38.  38,39. 

49,8.  n*125Tr.lI, 47.80. 

Leutpriester  Heinrich  Kimmerer  223,10,16. 
Kappel  Capelta  Kloster  in  Zürich  n.  Zug. 

Abt  Werner  176,39. 

ConversbrUder  Rudolf  196,5. 

Ulrich  196,6. 

Kappeln  Capella  Kapelle  Kajxllen  Kappclle 
Chapellon  im  Elsass  sö.  Landser  79,1.  199,18. 
362,89.  353,9,17. 

Lokalititen:  Cherlinges  b5ngarta  199,13. 

in  dem  Worabach  199,14. 

Reiner  von  199,14. 

Kappelen  Frauenkappelcn,  Kapelle  imme  Riete, 
CappeUe  in  nemore  dicto  dem  Vorsie  [oder 
Münchenkappelen  wegen  Nennung  der  Diözese 
Konstanz?)  in  Bern  w.  Bern  Uber  der  Aare  332,37. 
Convent  364,1. 
magistra  Hertha  354,1. 

Propst  Rudolf  354,1. 

Kapptier  Johann  R 347,18  f. 

sein  Bruder  Otto  R 347, 13f. 

(!arnens  s.  Lac  de  Joux. 
carnifex  s.  Metzger, 
carpentarius  s.  Zimmermann. 

Casate  jetzt  Casale  Nuovo  in  Italien  sw.  Lecco. 

Comes  de  Domherr  von  Mailand  263,30. 
Käser  chesere  s.  Arnold  — Heinrich. 

Castiglione  [?]  16,16. 

Katherina  s.  Klingen  — Dietweiler. 

Kaufmann  a.  Johann, 
caupo  s.  Wirt. 

Keisersberc  s.  Kaisersherg. 

Keisirstul  ft.  KaiserstuhL 

Ceizzo  Heinrich  vicem  domini  episcopi  gerens 
super  temeritatibus  220,84. 

Kelhalt  Chellhaldus  Heinrich  200,84.  332,6. 
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Keller  — Kirchen. 


Keller  CelUritts  Cellerariu»  i.  Uasel  Bischof  Ämter 

— Drutelin  — Gundolsdorf  — Welzel. 
Heinrich  77,43. 

vom  neuen  — s.  vom  Neuen  Keller, 

Kembs  Kembez  Kembiz  Kemex  Kemiz  Cheimex 
Cbemmiz  Kempez  Kenpez  im  Elfta.<>s  nw.  Hasel 
nahe  dem  Rhein  7, 89.  10, SO.  14.21.  2U,I8. 

2a,43.  25,44.  27,85.  36,82.  38,86.  49,5.  3W.2. 
Ki»cbe7,88.  10,1».  14,21.  23,42.25,44.  27,84. 

38,86.  49,6.  226,17.  330,4. 

Meier  Eberhard  330,18. 
cemcntarlus  s.  Maurer. 

Cenctos  Centhtus  Cinthius  s.Rom  Kaidioaldiakonen 

— Kardinalpresbytcf  — Papst  Kimmerer. 
Kenneier  Kennclerc  Chenlerc  Heinrich  188,7. 

245,8. 

Kerli  Burchard  215,83, 

Konrad  von  — Kleinbasel  215,10. 
ad  Cerrum  s.  zum  Hirschen, 
de  Cervo  s.  vom  Hirschen. 

Kesler  Rudolf  349,5. 

(ressingen  a.  Zissingen. 

Cezwile  a.  Zexwyl. 

Chalmis  a.  CharmoUle. 

Cbamau  in  Zug  nw.  Zug  220,35. 

Chandra  Chandre  Chandro  a.  Kandem. 
Chapellon  a.  Kappeln. 

Charmoille  Caimis  Chalmis  in  Bern  ö.  Pruntrut 
22,84. 

I^utpriester  Rudolf  97,4.  104,13.  121, SS. 
Chechertin  Sibilia  119,95.  120,1,10.  Sibilia 
Schessart?] 

ihreTüchter  Ita  119,36,  120,4.  deren  Ehemann 
Burchard  von  Gundolsdorf  119,35. 
Ella  120,8  f. 

Cheger  Chegere  der  Chegir  Hugo  74,87.  77,48. 
88,25.  97,8. 

sein  Bruder  Reiner  74,ST,  77,48. 

Cheimez  a.  Kembs. 

Cheiserstfl  a.  Kaiserstuhl. 

CheUhaldus  s.  Kelhalt. 
iThemmiz  a.  Kembs. 

Cheneblin  a.  Kneblin. 

Chenlcre  i.  Kenncler. 

Cberltnges  bSngarta  a.  Kappeln  I^kalit&ten. 
Chcacrc  a.  Käser. 

Cheulacb  a.  Kvstlach. 

Chiburg  a.  Kiburg. 

Chichouen  a.  Kirchhofen. 

Chienberk  a.  Kienberg. 

Chilchetm  ChUchein  Chilchcinberc  a.  Kirchen, 
Cbiiderich  Ildiricus  a.  Frankreich. 

Cliilbeim  a.  Kirchen. 

de  Chindon  dir  Chlndon  a.  Zerkinden. 

Chlingenlal  a.  KUngenthal. 

ChSfman  a.  Kaufmann. 

Cholbxingere  a.  Colbizingen. 


Choler  ChÄIer  Cbolere  Werner  205.1 1.  220.87. 

BvB  850.1. 

Cliono  a.  Kuno. 

Chonradus  a.  Konrad. 

Chonzo  2,34. 

Chopfenewie  a.  Kopfentzwei. 

Choreemergite  a.  Kommarkt. 

Cbornli  Hugo  214,36. 

Choteiogen  s.  KbUringen. 

Chraft  Cbniflo  a.  Kraft 
Chrenkingere  s.  Krenkinger. 
zeme  chriehb8me  a.  Beoken  Lokalitäten. 
Chriegere  a.  Criec. 

Chriena  a.  Kriens. 

Christina  345,31.  a.  Metter. 

Chroxingin  a.  Krotzingen. 

Chrumbegazze  a.  Ratsamhau.sen. 

Cltuannclnn  s.  KUnheim. 

Chulla  Burchard  i.  Basel  Domstift  Kapllne. 
Chulmbe  s.  Kulm. 

Chuno  a.  Kuno. 

Chfnradus  a.  Konrad. 

Chuowis  a.  KiOis. 

Churbelin  Johann  n*263Tr.I,593,8. 

Kihurg  Kiburc  Kiburch  Chiburg  Quiburch  in 
Zürich  ad.  Wintherthur. 

Graf  Ulrich  von  62,15. 

seine  Söhne  Graf  lUrtminn  d.  ä.  143,31. 

Graf  Ulrich  s.  Basel  Domherren, 
sein  Grosssohn  Graf  Ilartmann  d.  J.  143,88. 
Kienberg  Chienberk  Kienbercb  Kienberc  in  Solo- 
thurn nö.  Olten, 
milites  de  104,83. 

Heinrich  von  — R n"276Tr.I,60b,7. 

Jakob  von  116,36.  R 164,15. 
sein  Bruder  Ulrich  116,35.  200,88,  R 294,18. 
R 347,82. 

dessen  Frau  Agathe  294,88. 

Kiffi»  Chuowis  Kuvis  Cfuia  Im  Elsass  nahe  der 
Schweucrgfcnxe  nw.  Klein-Ltttzel  46,28.  n*75 
Tr.ll,35,2«.  n«266Tr.lI,71,4. 

Cigena  s.  ZtegenhaiD, 

ufen  dem  kilchacker  a.  Allschwü  Lokalitäten. 
Kilchein  Kilchhein  a.  Kirchen. 

Kilchperc  a.  Wehrathal  Lakalitäien. 

Kühchain  KUhhain  Kilhheln  a.  Kirchen. 

Kilmatte  a.  Benken  Lokalitäten, 
cimentarius  s.  Maurer, 
in  Cimiterio  a.  im  Kirchhof. 

Kind  Puer  Werner  BürgervonRheinfelden  122,38. 

Schallhclsui  von  Rheiufeldcn  116,37. 

Cinthius  s.  Cenciua. 

Kirchen  Chilchclm  Chilcheio  Chitheim  Kilchein 
Kilchcheim  Kilchheim  Kilchhein  Kilhchaio 
KUhhain  Kilhhein  in  Baden  n.  Basel  nahe  dem 
Rhein  33,6.  111,10.  122,10.  200,6. 
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Lokalit&t  Chilcheinberc  2()0,ll4 
Kirche  33.7.  42.SS.  58,39.  65, 18.  73,85.  111, 
10.  238,ac.3«.  299,88. 

Kirchherr  minister  maj^isterBorchard  68,37.  59,9. 
Bruder  des  l.cutprie«ters  Volmar  65,9.  72,88  f. 

73.87.  222,e,S0. 
ileinburge  Heinrich  59,11. 

LeutpriesterCiottfried  73,4.  111,11.223,2.  250,9. 

281.87.  s.  auch  ßaKcl  St.  Peter  Chorherren. 
Volmar  65,5.  deüäen  Bruder  Uurchard  der 

Kirchherr  65,6. 

Meier  Werner  59,11. 

Adelgot  von  33,6.  42,15.  58,40.  G5»l0. 

Konrad  von  73,10.  Ulrichs  Bruder. 

Dietrich  von  42,15. 

Leopold  von  33,6.  42,15. 

Ulrich  von  73,10.  Konrads  Bruder. 

Kirchheim  unter  Tcck  in  WUrtteml>erg  «ü.  Kss«  | 
liogen  108,9.  ' 

tm Kirchhof,  inCimiterio  Dietrich  R 318,94.  Gun*' 
Iram  R 318,84.  vgl.  Hebern  und  Epfig.  ) 

Kirchhofen  Chichoaen  in  Baden  sw.  Freiburg 
40,81.  2.57,8. 

CisterciensU  CyOerciensisabba»  n"48l)Tr.  11,174,9. 
capitulum  ordinis  n”486Tr.ll,l74,10.  ordo 
106,84.  115,96.  116,88.  118,9.  122,14.  138,27. 
143,33.  147,3.  148,15.  149,10.81.157,5.  160,7., 
16.5,84,86.  167,1,8.  169.36.  171,18,20.  178,38. 

180.14.17.  185,9.  190,25.  191,10.  195.4.196,6. 

200.14.  208,14.  n*300Boos48,6. 237,28.  245,38. 

246.15.  248,1.  251,20.  254,24.  2ö6,ö.  259,22.1 

260.17.  289,2,5.  290,17.  296,32.  297.39.  306,17. 
311.26  314.1.  317.21,26.  nM40Tr.il,  144,10. 
328,12.  :131,32.  341,29.  316,10.  n®l86Tr.ll, 

174.16.  319,17.  35.5,14. 

Kivcherlt  s.  Khcheli. 

Klein-LUtzel  s.  Lützel. 

Clemens  s.  Korn  Papst. 

Clericellus  s.  PHtMi. 

Clericus  s.  PfaiT. 

ClermoDt  Claromont  — in  Frankreich,  d^p.  Artige. 
Domherr  Gerardus  de  Silva  maiori  [la  Sauve 
majeurej  272,8. 


I Klingenthal  Chlingental  Clingcndal  Klingendal 
CUngcntal  Klingental  Clingital  Klingital  Klin- 
gindal  Clingintal  Kliogintal  GHogendaJ  in 
Baden  bei  Wehr. 

Thal  229.24. 

Kloster  n*323Tr.II,8l.4.  239,7,10.  284.18. 

285.4.  29.5,7  f.  313,28.  326,36.  335,28,41. 

336.17.  343,17,39.  345.84.  347,13  f. 
Kaplan  Berthold  233,84.  293,6.  336,3. 
Convent,  conrentus  sororum.  sorores  229,87. 

230,21.231,83.  232,4.  233,15.  oM23Tr.Il, 
80, 20.  »16, H.  2JJ8.17.  261,86.  n*356Tr.Il, 

86.17.  272,86.  274,15.  280,11.  292,81. 

294.4.  nMÜ7Tr.Il,  12:1.1*.  311,6.313.28. 
m5.  326,29.  327.21.  335,83,40.  336,81, 

345.8. 

Conversbräder  Konrad  293,7. 

Eppo  293,7. 

Werner  Feist  R 336,4,40. 

H.  294,7. 

Werner  von  Ruchenschwand 

336,4. 

Rudolf  280,10.284,14.  :U36, 4. 

40.  343,80. 

Walther  293,7. 

Gemeinde  parrochia  295,3*. 

Priorin  229.87.  233,15.  nM23TT.H.H0,80. 

236.8.  2:W,17.  261,36.  n*356Tr.U,86,17. 
272,86.  274,14.292,31.291.4.  n»407Tr.lI, 
123,12.  .311,6.  .320,5.  326.8».  327.81. 
335.22.  3:16,80.  345,8. 

.Adelheid  von  L'tenheim  230,20.  232,4. 
233,18. 

Schwestern  Hedwig  von  Kalkensteia  163,80, 
Guta  von  HoUweg  von  Geber* 
schweier  112,5. 

.Vgnes  von  Rodersdorf  264,38. 
Bertha  von  Kufacb  124,30. 
Klingnau  Klingennowe  Klingenowe  Klinginowe 
im  Aargau  nö.  Brugg  an  der  Aare  226,30. 

229,8,  21*<.I9.  239,5.  248,86. 

Schloss  170,7. 

Berthold  der  Diener  minister  170,13. 


Cliers  s.  Gliers. 

Klingen  Cliogen  Klingin  Altenklingen  Schloss  im 
Thurgau  nw.  Weinfeldcn. 

Walther  von  169,32.  170,15.20.227,37.  229.25. 
231.82. 233,14.  n*323Tr.  11,81,1. 238,1*.  2*18,35. 
292,80.  293.6.  n«  407  Tr.  11. 123.11.  :1U9,1S. 
320.11.  327,86.  335,40.  .336,18.  345,7,18,19. 
seine  Frau  Sophia  169,84.  228,1. 
sein  Sohn  Ulrich  228,1. 
seine  Töchter  Agnes  228,2. 

Katherina  228.8. 
llerzelauda  228,2. 

Verena  228,2. 

»eine  Briider  Ulrich  169,33.  170,16,19.  228,25. 

Ulrich  Walther  269,83.  170, 16,19. 
228.8. 

Itavon — Witwe  Konrads  von  Fridingen  293,31. 
Ulrich  von  97,16. 


Johanniter  Johann  von  Döttingen  229,5. 

Ku.  von  Döttingen  229,5. 

Konrad  von  Mellsdorf  229,6. 
Walther  von  MclUdorf  229,6. 
Hildebrand  von  Tcgerfetden  229,6. 
Rudolf  der  Diener  minister  229, h.  336,41. 
Rudolf  der  Vogt  170.18. 

Cluniacensis  ordo  n®125Tr.Il,47,ll.  130,18. 

152,10,  223.3*.  224,33.  242,22.  243.88. 

251,9.  254,13.  2Ö0.3».  257, 19f.  266.18.S4. 
269.».  27.5, *1.  283.85.  314,8. 

' etnny  Clnniacum  in  Frankreich  16,3.  27,88.  49, 
' 41.  2.57,88. 

Abt  14,5.  1.5.11,34.  31,81.  266, 83f.  271,89. 
Hugo  16,8,14. 

Peter  17,8*. 

Pontius  16,18. 

Yvo  24:1,80.  257,17. 
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Convent  257,18.  271,8».  I König  Rex  Heinrich  von  .Suntheim  124.94. 

Mönche  bei  St.  Alban  in  Raxel  S8.ll.  aeine  Frau  Bertha  124,35. 


Mönch  Wilhelm  Prior  von  St.  Alban  io  Basel 
17.S7. 

Kneblin  Chcneblin  Knebli  Brüder  307,5. 
Heinrich  21.5,85. 

Rudolf  von  Kleinbaxel  215.8. 

Knöringen  Cnoringen  im  K1na.vs  w.  Baxel  11,1. 
287,19. 

LokaliUi:  ArlUpach  .5mo)Upach  AmoUzvpach 
281,40.  285.8.  347,15.  | 

C^chelin  K&chiiin  s,  KScheli. 

Koch  Coeus  s.  Basel  Bischof  Ämter. 

Heinrich  231,9.  ; 

s.  Johann.  , 

ColbUingen  von.  Cholbringere,  Heinrich  124,89.  ' 

Werner  2>'15,11. 

Cölestin  I.  Rom  Papst. 

Kolmar  Columbaria  im  Klsass  107,8.  I 

Schultheis«  8(1,15.  ^ 

fSl.  Marlin]  Chorherr  Heinrich  n*2?15Tr.I, 
(131,10.  ! 

Propst  Heinrich  107,8.  ^ 

Rüdeger  s.  Hasel  Dom- 
herren. 

Werner  von  Ellerbach  s. 
Basel  Dunherren.  | 

|St.  Peter]  Prior  Peter  28,0. 

Inierlindcn,  sorores  de  s.  Johanne,  sorores 
monasterii  de  ordine  fratrum  Predicatorum. 
Convent  208,8.  273,28. 

Priorin  273,27.  Agnes  208.1. 

Schwester  Sophia  Tochter  Rudolfs  ImHof 
von  Rhcinfelden  208,8. 

lierenfre  von  31,87.  i 

Köln  Colooia  Kriblachof  (Philipp  I.  von  Heins-, 
berg]  35,40.  [Konrad  von  Ilochstaden]  lBil,85. ! 
Domstift  Capitel  203,86.  i 

Decan  Goswin  20^1,85. 

Archidlacon  203,25.  | 

Domherr  Heinrich  von  Basel  203,81,  I 

» . . Propst  von  Münstereifel  203,37.  1 

Machabier  Meisterin  203,88. 

(.'onvent  203,86. 

Prior  Ntklaus  203,86.  I 

N Maria  ad  gradus  Dekan  2(81,87.  i 

Stadl  ;l,9.  Iim.23. 

Kölnisches  Sair  SKi,7.  | 

< 'oliimbaria  s.  Kolmar. 

('•imiie  Ardiclo  de  — preposllu*  ».  I-aurenlii 
Mediolanensis  253,88.  i 

t «imis  de  ('saate  canonicus  Mediolancnsis  253,80. 
(’<«mo  Bischof  Ardicio  20,18. 

< oinposiclla  s.  S.  Jago. 
t'ondiilseim  ■.  (iundolshelm. 


CoQo  s.  Kuno. 

Konrad  Chonradus  Cb^nradus  Conradus  C&nrat 
Cunradns  s.  AHscbwil  — der  Bäcker  287,8.  — 
Baden  — Barra  — Hart  — Basler  73.11.  — 
Basel  Amtmann  Ba«el  Schreiber  — Basel 
Bischof  Kaplan  Viutum  Base!  St.  Alban 
Schaffner  Ha^el  St  Andreas  Kaplan  — Base! 
BarfüsserGuardian  — Basel  Domstift  Kämmerer. 
Kapl&ne  St  Gallus  St  Johann  St  Kiklans 
St.  Stephan,  Dekan  — Basel  Johanniter  — 
Basel  St.  Leonhard  Chorherren  — Basel  St 
Peter  Chorherren  Dekan  Leutpriester  — Basel 
St. Theodor  l.eulpricster  — Bechhuig  •—  Bellelay 
Abt  — Bellcz  — Binningen  VIcar  — Blouheim 
— Höhart  — Böller  — Botscho  — Bulacii 
— Kämmerer  — Kerli  — Kirchen  — Klingen- 
tbal  conversi  — Konstanz  Bischof  Kom- 
markt  — der  Decker  BvB  253,40.  — Dettig- 
hofen  — Deutschland  — Diethers  335,8.  — 
Dötlingen  — Egsci  — Hmbrach  — Embrach 
Propst  — Kpiingen  Easliogen  — Kalken- 
stein  — Freibarg  («rafen  — - Frick  — Fridingen 
— Fuchs  — Ganselin  — Geizriebe  — Goltn 
— Gowelin  — Hallingen  — Hauenstein  — 
Heinrich  der  Schmied  — Hergheim  — Hof- 
stetten — Hostein  — Jungholz  — Lang  — 
Langberg  — Lauber  — Laufen  — 1-aufenbatg 
— Leimen  — I.engnau  — Liubere  — LoweÜn 
Ludwig  — Luttern  — Lützel  Abt  — I.fltzel 
Mönche  — Maisprach  — Maovirtrib  — am 
Markt  — MSrkt  — .Maser  — der  Maurer  131,18. 
seine  Frau  Mcchtild  131,18.  seine  Töchter  Hed- 
wig 131,18.  RegcUnt  131,13.  seine  Brüder  Ber- 
thold  131,85.  Berthold  131,86.  — der  Maurer 
von  Lörrach  103,17.  — Ehemann  der  Mechtild 
von  Bellingen  52,18.  — Mcienheim  — Meierli 

— Mcllsdorf  — Mclter  — Metz  — St  Michael 

— Moichitthein  — Mönch  — Morschweiler  — 
Müllbeim  .Murbach  Abt  custux  — Mösbach 

— Nabo  — Nenenborg  — Olsberg  I-eutpriester 
— Ongersbeim  — Uschgen  — der  Priester  29, 
88  33,88.  — Prudencia  — Ramstein  — Ranis- 
Weiler  — Kaul»er  — Reich  — zu  Rhein  — Rhein- 
felden  Schultheis«  — Rifo  — • Risc  — Roggen- 
burg — Rohr  • Rosche  — Röteln  ~ Roten- 
berg — Sapian  ~ Schalienhrand  — Schmiedel- 
fcld  — Schoewlin  Schönau  - der  .Schreiber 
102.16.  1 13,5.  — Schwab  der  Seiler  124,82. 

— der  Sinner  131,84.  — Sn&rli  — Sjseier  — 
Steinmar  — Summerau  — Tauli  — TegerfeJden 
— . Tellerc  — Thann  Propit  — vor  dem  Thor 
— . im  Thum  ■ — - Trumpi  — TäUIngcn  — L'ff- 
heim  — Vardcl  — Vare  — Vorgassen  — der 
Wachtmeister  337.80.  s.  Basel  --  Wädensweil 

— Wuldner  ■—  Weiter  — Weltingen  Abt  — 
Wibelisbach  — Winlerstetten  — der  Wirt  caupo 
116,89.  — Yian  ~ der  Zöllner  iheloneariu« 
Bürger  von  Rhetnfelden  214,11.  234,86.  235,1. 
seine  Tochter  Anna  214,15.  sein  Kruder  Truto 

235.10.  — ZÄcgi  — Zuhin. 

Konstanz  Constantia  .59,84.  73.36.  95,83.  97,18. 
160,83.  222,17.  21(4,19.  n®407Tr.II,!2U0. 

309.11.  311,13.  317,18. 
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Bischof  Konr«(l  (II.  von  Tegerfelden]  58,31.  j 
5»,2l.  65,13.  72,18.  73,26.  87,6.  222,39. 
Eberhard  [II.  von  Waldburg]  191,34.  212,8. 
18,29,39.  221,31.  222,28.  228,22.  229,20. 
231,88.  233,12.  n'»,023Tr.  11,81,3.  n®407 
Tr.  11, 123.7.  311,3.  317,3.  320,12.  327,28. 
355,21.  356.13,22. 

Heinrich  [1.  von  Tann]  96,12.  97.16.  117,18. 

143,28.  154,11. 160,6.  167,10,12.  171,22,23. 
Hermann  [l.vonArbon]  26,17.  29,20.  41,26> 
Ollo  [11.]  42,25. 
firich  [II.]  18,12. 

viees  domini  episcopi  gerens  der  Thesaurar 
Berthold  von  IfobenfeU  293,29. 

Marschalk  Haldebert  59,17. 

Ministerialen  .59,17. 

Diörese  65.11.  84,17,18.  95,30.  117,14,21. 

141,23.  143,33,39.  147,4.  148,15.  149,11,21. 

150.2.  154,17.  160,15.  165,24,27,32.  167,1, 

8,16.  171, 13f.  176,16.178,88.  180, Uf.  185, 
8.  196,6.  200,15.  n*276Tr.l,6(M),9.  211,83, 
34.  n«:UXlBi>os48,6.  222,33.  223,42.  224,31. 
B* ,323  Tr.  II, «0,21  u.  «1,2.  236,9.  242,32. 

218,1.  251,19.  260,16.  261.37.  B«35*»Tr.II, 
86,19.  272,38.  2»Ü,ll.  287,30.  299,29.  3U6.I8. 

314.1.2.  317,11. 320,6,1  l.n''U9Tr.  11,154,10. 
326,30.  327,22,27.  340,30.  .354,2.  355,14. 

UomstiR  309,9. 

Kapitel  97,16.  311,8.  320,12. 
custos  Heinrich  (von  Ve^eneck]  Basler  Dom- 
propst 222,29. 

1)t>mherren: 

(KgelolfJ  von  Falkenstein  294,16. 
Bf^aldebert]  von  Andwyl  294,16. 

[Rudolf]  von  Heidelberg  294,16. 

Propst  . . 294,14.  Heinrich  Protonolar  des 
kgl.  Hofs  62,48. 

Thesaurar  Berthold  von  Hohenfels  293,29. 
Kloster  Paradies  bei  194,26. 

St.  Stephan  Propst  W[althcr]  294,15.  Chor- 
herr A.  .59.22. 

Stadt  n»  276  Tr.  1,606,9. 

Konnte!  von  s.  Basel  Prediger. 

Lütold  von  s.  Basel  Domherren. 

Conzo  der  Schmied  H im  Rath  250,21. 

Kopfentxwei  Chopfenewie  Kophenxvrei  Jo.  BvB 
1‘.K),10.  Walther  BvB  n®445Tr.I!,1.53,25. 
im  Kommarkt  vom  Komniarkt  Chorenmergite 
Chorinmergite  Chommergit  Komemargite  Cor> 
nemcrch,  de  Foro  frumenii,  in  Foro  frumenti 
s.  Hasel  l.okalitjltcn. 

Konnid  45,8. 

sein  Bruder  Diether  s,  Basel  DomstiO  Archi- 
diacon. 

Konrad  R 73,7.  77,88.  R 86,27.  R 107,33. 

R 109,33.  von  Basel  173,16.  R 193,32,36. 

R 237,18. 

sein  Bruder  Rudolf  77,38.  R «6,27.  BvB  98,5. 

R 107,37.  R 109.38.  R 141,3.  von  Basel 
173,16.  R 193,33.  R 279,19.  R304,I,I4,22.  , 
RvB  n‘>440Tr.ll,144.13.  | 


Corona  s.  Krone. 

Curradinus  Rolands  des  Rothen  Sohn  339,27. 
Koserli  Werner  324,6. 

Kbstlach  Cheaslach  im  Elaass  w.  Pfirt  221,17. 
Kötzingen  C^zingen  Cboiingen  im  EUass  tU. 
.Mülhausen  32,1. 

Leutpriester  Heinrich  175,41. 

Courtedoox  Curteliiu  in  Hem  sw.  Pruntrut. 

Heinrich  von  n“445Tr.ll, 153,28. 

Courtelary  Curtalri  in  Bern  nw.  Biet 
Johann  von  — Chorherr  von  St.  L'rsitx  n*4«5 
Tr.II,  174.1. 

Courtemautruy  in  Bern  sö.  Pruntrut  20,13. 

Kraft  Chraft  Chrafto  Crafto  Crafionis  R 107,37. 
R 100,83.  R 116,4.  RvB  121,38.  R n»  181  Tr. 
11,60,11.  R 141,9.  I<  159,26.  RvB  177.1  R 183, 
84.  K 205,9. 

Johann  R 193,85,37.  R 205,9.  R 242,2.  R 
n*445Tr  11,153,23. 

Rudolf  Cleriker  258,26. 

s.  Basel  Domherren  ~ Basel  St.  l.eonhard 
Chorherren  — Hirschen  — Lautenbach. 
KriUner  craimir  gremere  institor  s.  Berthold  — 
Heinrich. 

Heinrich  genannt  — BvB  290,10.  Bruder  Lud- 
wig Krämers,  sein  Sohn  Ntklaus  290,9.  seine 
Tochter  Adelheid  290,10. 
s.  Ludwig. 

I Ludwig  genannt  — BvB  240,28.  Basler  290.16, 
23.  BvB  294,33.  Bruder  Heinrich  Krämers. 

».  Peter. 

Rudolf  genannt  — von  Rutach  343,11.  seine 
Tochter  Mecbtild  343,11. 

8.  Vuli. 

unter  den  Krämern  s.  Basel  Lokalitäten. 

Krapf  Kraphe  Werner  K ^143,23. 

Creigen  s.  Ilohenkrähen. 

Krenkinger  Chrenkingere  Heinriclt  121, 16f. 

seine  Frau  Adelheid  121, l6f. 

Creschen  s.  Gresgen. 

Kreuz  de  Cruce  Dietrich  BvB  104,16. 

Johann  118,23. 

Criec  dir  chriegere  chriegre  Johann  BvB  199,20. 

289,22,33.  BvB  297,5. 

Kriens  Chriens  in  Luzern  sw.  Luxem. 

I^utpriesler  Heinrich  Basler  Domherr  109,31. 
Krone  Corona  K.  von  der  — BvB  107,86. 
Krouiugen  Chrozingin  in  Baden  sw.  Freihurg. 

Dekan  Albert  von  72,17.  73,29. 
de  Cruce  s.  vom  Kreuz. 

Kficheli  Kivcherll  C^helin  Kbchilio  magister 
Heinrich  Basler  309,13.  Cleriker  n**  445  Tr.  II, 
153,20.  341,13.  Ulrich  292,31.  293,1.  seine  Frau 
Richinza  292,34.  293,2. 

Kuchimeistcr  magister  coquine  s.  Basel  Bischof 
Ämter. 

, . R 328,21. 

Heinrich  74,27.  R 108,24.  181,86.  R 203,8. 
R 215,6.  Rim  Rat  250,14.  RvB  294,25. 
seine  Schwester  Gertrud  215,7. 
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Kuef  eine  in  Bern  n.  Prantru!  221,15. 

Cug  s.  Co]rk. 

Kulm  Chulmbe  Kulmbe  im  A&rgau  ab.  Aarau 
nM4öTr.ll,I52,l6.  340,88. 

ComaouK  episcopus  s.  Cooio. 

Cuttdultingin  s,  Gundeldingen. 

Künheim  (Jhuannehin  im  Eisass  ö.  Kolmar  25,48. 
Kunigund  s.  Thosce. 

Cunleusotes  1,S4. 

Kuno  Chono  Chono  Cono  Cuno  Ctno  75,4. 
seine  Frau  Hedwig  75,5.  2U5,1S.  $.  Altkirch 
Prior  — der  Arzt  75,7.  sein  Sohn  Johann  75,7. 
~ AUenschweiler  — > Basel  Domsti5  Domberren 
de«  liompropsls  Schreiber  Dormemer  OHicial 

— Basel  St.  Peter  Chorherren  Siegrist  — Becellin 

— Bechburg  — Bolscho  — der  Clerlker  von 
Basel  l.')0,S.  — Delsberg  — Eberhard  — Ei»en- 
gasse  — der  Gipser  BvB  2tiA,3f.  — Heinrich 
gen.  Tellisseur  n*2B5Tr.I,03l,t  4.  — Helbling 

— Hofen  — Hofburg  — Hutlupa  — Utein  — 
Jung'—  Laufen  — Lausanne  Bischof — Movelter 

Mülbach  — am  Ort  — Kamstein  — zu  Rhein 

— Schenk  — Schlierbach  — der  Schreiber  des 
Dompropsts  Heinrich  2S7,5.  — dcrSetler  124,88. 

— Silbiraacb  — UFTheim  — der  Zimmermann 
von  Hundsbach  323,7,tl. 

Kunos  Thor  Chfintor  a.  Basel  Lokalit&ten. 

Cunradus  %.  Konrad. 

de  in  Curia  $.  im  vom  Hof. 

Kürschner  s.  Basel  — Bemol«  ~ Richard, 
Curtairi  s.  Courtelarj', 

Cnrteldu  t.  Courtedoux. 
eftha  s.  Cttta. 

Cfue  «.  Kuef. 

Kuvis  Cluii  s.  Kifhs. 

Cuyk  Cug  in  Holland  t.  Nimwegen. 

Graf  Heinrich  von  36,8. 

Cuzewilre  s.  (iutzwiler. 

D. 


Dale  in  Frankreich  sö.  Montbeliard. 

Heinrich  von  R IBS, 35.  R 215,83. 
Dampbreux  in  Bern  n.  Pruatrul  nahe  der  Grenze 
2UI,8. 

Oanz  B.  Tanr. 

Dapifer  s.  Truehseas. 

Decker  tcetor  s.  Burchard  — Konrad. 

Dedo  s.  W'ettin. 

Deitricos  s.  Dietrich. 

Detlmensingen  Talmessingen  in  Württemberg 
sw.  Uim. 

.Mhert  von  — Domherr  von  .Strassburg  244,8. 
252,38.  253,17.  255,7.  256, sef. 

Delsberg  Talesberc  Tclcsperc  Tclisberc  Telisperch 
Telsherc  Telsperc  l'eUbeig  The!*perg  in  Bern 
sw.  Basel  H2.S6.  n*2B5Tr.  L631,S. 

Vogt  Kuno  80.17. 


KuniJ  von  — n*75Tr.II,86,l2.  R 73,4.  74,26. 

77,40.  BvB  78,15.  R n*134Tr.II,50,20. 
sein  Bruder  Heinrich  von  67,21.  71,40.  74,26. 

BvB  78,16.  R n*l3lBoo*24.3I.  R B7,«. 
Peter  von  — R n®2itö  Tr.  1,631,11. 

Dethwilr  s.  Dietweiler. 

Detricus  s.  Dietrich. 

Dettighofen  Teiinchon  im  Thurgau  n.  Pfjrn. 
K(onrad]  von  2H4,18. 

Deutschland  Germania  Theutonia  184,22.  s,  .Me- 
mannia  — Johanniter  — • Prediger. 

Kaiser  und  Könige  40,10.  92,27,28.  116,88. 
206,5  f.  207,2  f.  Imperium  116,28.  rex  Fran- 
corum cl  Langabartomm,  rex  Sicilie  ?,S7. 
61,4.  62, K.  63,6. 

Karl  (der  Grosse]  1,34.  2|S7. 

Konrad  [IL]  3,80. 

Konrad  [IV.|  11*8,22.  n'276Tr.1, 606,8. 
Friedrich  (Lj  25,31.  26.21.35.  28,22.  ^5,25. 
39,18. 

Friedrich  [II.)  61,6.  62,7.63,5,10.  n*93Tr.I, 
473.10.67,25.  72,2.97.11.139,21.  198,21. 
n®276Tr.1, 606.8.  219,22. 

Heinrich  (IL)  3,14,80. 

Heinrich  (IIl.)  .3.29. 

Heinrich  |1V,|  8,17.  9,21.  15,80. 

Heinrich  (V.)  15,81. 

Heinrich  (VL)  n*6l  Tr.l, 421,7.  n«93Tr.I, 
473,1». 

Heinrich  jVIL]  75,2.  79.81, 
laithar  18,15.  20,10. 

Ludwig  [der  Deutsche]  3.». 

Otto  (IV.J  5,5,2». 

Richard  nMIlTr.11,126,15. 

, Rudolf  (L]  201,15.  207,25. 

Wilhelm  144,20.  204,2,13. 

Kämmerer  llrich  von  MUnrenherg  6.3,8. 
Kanzlei  Kanzler  Arnold  26.22. 

Konrad  Bischof  von  Metz  und 
Speier  tJ3,7. 

Gottfried  3.5,44. 

Erzkanzlcr  Erzbischof  Heinrich  von 
Maiuz  26,22. 

Erzbischof  Siegfried  von 
Mainz  63,8. 

ErzbischofWemervon  Mainz 
nMUTr.lI,  127,81. 

Protonolar  Heinrich  Dompropsl  von 
^ Konstanz  62,48. 

Arnold  von  Holland,  Propst 
I von  Wetzlar  n*411Tr.  II. 

I 127,25,31. 

Kaplan  Heinrich  von  Neuenburg,  Coadiutor  und 
Dompropst  von  Basel  n*411Tr.U, 126,28.  u, 
127,12. 

Marschalk  Anselm  von  lustingen  63,2. 
Ministerialen  36,7.  110,29. 

inrich  von  Liebenberg  122,4. 
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Schenk  Konrad  von  Winterstetten  80,1  S. 
Truchsess  Eberhard  von  Tann  t»3,S. 

. . d.  j.  von  Waldburg  80,13< 
Eberhard  von  Waldburg  80,11.  ' 

Deutscher  Orden  112,31.  lW.S.  192, Ä.  191,34. 

*.  Basel  — Beuggen  — Freiburg  i/B.  ) 

de  Diabolo  «.  vom  Teufel.  \ 

Didenheim  Tudenhein  tm  KUass  avr.  MUlhausen.  i 

laeutpriesier  Hugo  n*374Tr.lI, 9-1,10.  n^;l92‘, 
Tr.II,  111,3.  1 

Piebold  Theobaldus  Tbiebatdus  s.  Lothringen  — | 
Murbach  Abt  — Pfirt.  ! 

Diegten  l>iekoninnascllands.S1ssach4G,3.%..')7,14.  i 
Diener  minister  s.  Ber.  — Uerthold  — Rudolf.  ^ 
Dieprecbt  Wemens  des  Schusters  von  N'iederwehr 
Sohn  2.31,19. 

Diessenhofen  Dietcinhovin  im  Thurgau. 

Heinrich  von  — BvB  2lW,18. 


Aihero  von  — K 238,39. 
seine  Witwe  Bertha  238,39. 
seine  Tochter  Kichinza  Frau  des  Heinrich 
von  Eschenz  (s.  d.), 
sein  Sohn  Johann 

dessen  Frau  Mechtild  239,1. 

Kunrad  von  170,13.  229,7. 

Kunrad  d.  j.  von  2lt.'l,9. 

Hartlieb  von  ^8,39. 

Heinrich  von  345,33. 

Heinrich  Franco  von  170,13. 

Johann  von  228,39.  Johanniter 
Ru.  von  ~ Johanniter  229,5. 

Drechsler  trchsile  s.  Burchard  — Heinrich. 

Dnitelin  der  Keller,  Drutclimu  cellerarius,  Bürger 
von  Rufach  112,23. 

Durenchein  s.  Türkheim. 


Diethclm  Diethelmus  I)ithelmus  Tiethelmus  &.  ^ 
Basel  Dompropst  — Ucrgholz  — Golin  — I 
Windeck.  i 

Dicthcr  Dietherus  Thiethcrus  Tbilherus  Tielhenis 
R n®2l  Tr.  11,3,30.  8H.35.  BvB  129.35.  BvB  1»0,5. 
Diether«  Bruder  Hugo  8U.39. 

Sohn  Heinrich  88,35. 

«.  Basel  Domstift  Archidiacon  — Basel  Dom- 
herren — Knnrad  — Kornmarkt  — Wielin. 
bi  Diethers  rcbun  a.  Allschwil  I.okalititcn. 
Dietikott  in  EUrich  nw.  Zürich  279,89.  .342,33. 
Dietmar  Diethmarus  Dithemar  s.  finndoUheim 
.Schneit  — Wettingen  Cunver». 

Dietrich  Deitricus  Detricus  Diethericas  Dietricus 
Theodericus  Theodricus  Tbiedricus  Thielericus 
Thietricus  Tietricus  Tiodericus  6,8.  s.  Aarburg 

— Anhalt  — Attenscbweiler  — Basler  73,10. 

— Basel  St.  Alban  Prior  — Basel  ÜarTüsser 
Guardian  magister  rector  — Basel  Domherren 

— Basel  SL,  Peter  Chorhcfren  — Behcm  — i 

ßergheim  Bergbolz  — Kirchen  — Kireh- , 
hof  — Ephg  — Pieck  — Gupf  — Hbllstein 
— - I.andsberg  der  Müruer  monelarius  114,4. 

BvH  239,26.  am  Ort  — Hrogant  — Reizu 
— Rhetnfelden  — Rickenbach  — Röteln  — 
Roienheig  — Hückingen  — der  Schmied  319,34. 
Schnewlio  — Schrankenfels  Trier  Erz- 
bischof — Walke  — Wettin  ■—  Wierland  — 
Wisere. 

Dietweiler  Delhwilr  im  Eisass  so.  Mülhausen. 

Kalherina  von  — von  Basel  lSfl,22. 

Dilbeimus  s.  Diethclm. 

Dithemar  s.  Dietmar. 

Pives  s,  Reich. 

Dodo  1,35. 

de  Dorf  Heinrich  233,27. 

Domach  Tomachum  in  Solothura  sö.  Basel. 
Leutpriester  Johann  73,5. 

Döttingen  Tetinchon  Tetingen  Tetingin  Tottingin 
im  Aargau  an  der  Aare  sw.  Zuntach. 


Dumum  s.  ThUmen. 


E. 

Eberhard  Plberardus  P3}irhardus  P'horartus  Heber- 
ardus  Herardus  1,28.  .33,19.  96,82.  sein  Hohn 
Kunu  97,9.  s.  Basel  Domherren  — Beinwil 
Munch  — Berg  — ■ Kembs  Meier  — Konstanz 
Bischof  — P'assbind  — Gutenburg  — Habs- 
burg — Haus  s.  Basel  LokalitiUen  — Salem  Abt 
— Tann  Truchsess  von  — Waldburg  Truch- 
sess von  — Wasserstelz, 

E1>erstein  ln  Braunschweig  nö.  Holzminden. 

Graf  .Mbert  von  38,5. 

Ebo  1,11,32.  seine  P'rau  Odalsinda  1,11,22. 
Ebtischin  s.  Gliers. 

ze  vier  eegen  s.  Allschwil  Lokalititen. 

Eccelinus  339,22.  sein  Sohn  Heinrich  339,21. 
PIckard  P^chihardus  PIggehardus  s.  im  vom  Hof 
— Nollingen  — Rheinfelden. 
sein  Sohn  Heinrich  231,9. 

Werner  231.8.  233,25.  338.41. 
Ederswiler  PMerswilre  in  Bern  n.  Deltberg  48, 36* 
E6ia  monasierium  in  — t.  Münstereifel. 

Erringen  in  Baden  nw.  Basel  18,22.  242.7. 
Arnold  von  33,19. 

Egelolf  188,7.  ».  P'alkenstein  — Murbach  Abt  — - 
Salzkasten  — L'rslingen. 

Higebods  Sohn  7,10. 
fron  Plgelun  s.  Pmgel. 

Kgerkingen  P'gerchingen  ln  Solothurn  sw.  Olten. 

Heinrich  von  — s.  Basel  Domstifl  Kaplünc. 
P!geso  s.  P^gso. 

ufhn  egge  s.  Benkcn  loskalititen. 

Kggehardus  s.  P'ckard. 

Ober-P!ggenen  in  Baden  s.  Müllheim  294,34. 

' Egidins  s.  Korn  Kardinaldiakonen. 

P^ginu  s.  P'reiburg. 

P'gisheim  Egioshein  im  Eisass  sw.  Kolmar. 
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I.okalititen: 

ze  forcozeamatluo  234,7. 

ze  Guntrames  murea  234, IS. 

heiligbnmne  234,12. 

ze  h«rde  234,11. 

bi  Morswiler  w^e  23i,ll. 

tc  Ulackcr  234,8. 

le  talhaideo  23)i,8. 

ob«rea  Thor,  superior  porta  234,3. 

bi  tumbeogazen  234,6. 

re  wazen'alieo  234,6. 

Hago  von  — R 343.24.  R 344,4. 

Egtso  «.  Kgso. 

Eglingen  IfegeliDgen  im  EIuss  nw.  Altkirch. 

O.  voa  31,39. 
fron  £giuu  s,  Engel. 

Egringen  Agrigin  in  Baden  n,  Basel. 

BerthoM  von  33,17. 

Egso  Egeso  Egi»i>  Konrad  R 279,18. 

Johann  R 100.32.  R 101,18.  R 103,18. 

Kichsel  Etchiasol  in  Baden  ö.  Lbrrach  116,31. 
Eiebstetten  EUtat  in  Baden  am  Kaiserstuhl  sw. 
Emmendingen. 

R von  105,7. 
t'i.  von  105,7. 

Kimeldtngen  Eimutigen  Eiamotingin  EinmCtingen 
Einmf'tiogin  Emmaetingin  Emaotingen  in  Baden 
n.  Basel  111,13. 

Kirche  33,6.  42,23.  5^i,38.  tkVl2.  298,36,88. 
299.28. 

Eioart  2,3&. 

Eincelinu>  s.  Knxlin. 

Einchendorf  s.  Hnkeadorf. 
bi  dem  cingerea  s.  AIUehMÜ  Lokalitätea. 
Eiasiedeln  Einsidele  En.tidelleo  n*^72Tr.Il, 33,27. 
n»73Tr.lI,3.5,8 

EUeogUKe  Issengasse  s.  Kasel  I.okalititea. 

Kam>  Von  97,12. 

Walther  voa  97,8. 

EUtat  s.  Eiehsietien. 


EUgau  .’Usgaudta  Gau,  des&ea  Grenze  nö.  in  der 
j Nähe  von  Pflrt,  nw.  die  I.aadesgrenre,  t.  jenseits 
Si.  Ursitz  92,30. 

; Embecho  $.  Leiningea. 

I Embrach  Emmeracha  Kmmiraeha  Ymbriacum  ia 
j Zürich  ab.  Zürich. 

Bropst  Konrad  157,10,33. 

1 Konrad  von  — BvB  246,27. 

Heinrich  von  259.13. 

Emmuetingin  s.  Eimeldingen. 
i Emptho  BvB  98,7. 
j Emuutiagen  s.  Eimeldingen. 

I Knehiadorf  t.  Enkendorf. 

Engel,  fron  Eglon  Egelun  Kngelun  Englua,  domiae 
Engcle. 

Heinrich  123.34,39.  124,23.  BvB  n*263Tr.I, 
I .592,25.  BvB  2.59,38. 

; s.  Lempai. 

' Engelbrccht  s.  Berg. 

an  engelhaldan  s.  Allschwil  LokaJititen. 

I Engizo  s.  .\Uschwil. 

j Enkendorf  Einchendorf  Enchendorf  Enchindorf 
, in  Baden  s.  Wehr  .3;i.5.SS,37. 

I Albert  der  Schmied  von  231,10. 

' Enniken  Knnioebon  abgegangener  Ort  in  Baden 
j bei  Hertben  ü.  Basel  n®298Tr.lI,75,2. 

\ Ettschingen  .\nschoziagin  Anscoclngen  Aascon- 
cingen  Ansconcingin  .Anscotzingen  im  Eisass 
' nw.  .\ltkirch. 

Kirche  24,2.  26,3.  2^,2.  38,4  4.  49,10. 
Ensidellen  s.  Einsiedeln. 

EnsUheim  Knsigesheia  im  EUass  n.  Mülhausen. 
Leutpriester  Hugo  121,82, 

, Vogt  125,8. 

Enuage  $.  Huadsbach  Lokalitäten. 

Enzlin  Kiacelinos  (Speiser]  332,5. 

Epbg  .\pia  im  EUa«s  n.  Schicttstadt. 

.Albert  von  — R 318.18.28. 

^ I>ietrich  von  — R 318,19,29. 

Guntram  von  — K 318,18,28. 


Elbelin  Albilie  ElbilH. 

Johann  R1I6,4.  Rl20,S6f.  RvB27344.  RvB 

274,12. 

seine  Frau  MechtUd  120,36.  l2l.Sf.  Witwe 
273,24.  274,12. 
seine  Kinder  Johann  121,5. 

Margaretha  121,6. 

Elbisbacb  s.  Maulburg  Lokalitäten. 

Elisabeth  s.  von  Basel. 

Ella  s.  Chechertin. 

Ellerbach  Eirebach  in  Bayern  nw.  .\ugsborg. 
Werner  von  — Propst  von  Kolmar  and  Basler 
Domherr  n*18l  Tr.]I,6U,8. 

KUass  .Alsacia  .Alsatia  3,14.81.  10.28.  112.31. 
21>6,4,16.  2t»7,s, 13,21. 


diese  drei  Söhne  der  Frau  von  Sulz  318,18.  vgl. 

Behcm  — Kirchhof. 

Eplscopus  s.  Bischof. 

Eppo  s.  Basel  St.  I^eonhard  Schaffner  — Klingeo' 
thal  coorersi  der  Metzger  57,3. 

Epsach  in  Bern  nw.  Aarberg  123,3. 

Eptingen  Eptiagin  Eptinwin  in  Baselland  s. 
Sissach  46,26. 

Konrad  R 57,1 8. 

(seine  .<öhaej  Gottfried  von  — R 107,37. 

d.  ä.  R 113,20.  s.  auch  Kasel 
'.■gt. 

msgtsier  tohannes  von  s.  Basel 
St.  Peter  Chorberreo  Scho- 
lasier. 


I^aadgraf  Rudolf  von  Habsburg  179,13.  n*392  Hemher  von  — Chorherr  tu 

Tr.ll,111,4.  n*4tMTr.II,  12«1.2.  Zotingen  n*3ü0Boo«  48,3. 
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(Söhne Gottfrieds]  Konradvon  — R137i8fM. 

nMOO  Boos  48,9,18.  R 
221,20. 

Retnbold  toq  137. H.  R 
n*30O  Boos  18,9.  R239, 
2t.  R 240,17.  R328.22. 
sein  Sohn  . . von  — 
R 328, 2S. 

Söhne  Johanns  des  Scholasters  von  St.  Peter: 
Gftlrat  113.29. 

Peter  113,29. 

Mathias  R 237,1,9,18. 

Werlin  n*445Tf.II,l&3,24. 

Werner  R 242,2.  R 328,8«. 

Erhsletien  in  Württemberg  w.  Khingen. 

Leutpriester  09,98. 

Erchenholt  s.  Thietpurc. 

Erchenfried  Erchenfridu«  Erchinfridus  Erchin- 
vridus  Erkeofridtt«  Erkenvridus  s.  BumI  Dom* 
stiO  Sänger  Säckingen  Chorherr. 
Ergersheim  Erginihein  im  KUass  nö.  MoUheim. 
Johann  von  R.,  Burggraf  von  Strjutsburg 
113,23. 

Krheanpret  2,84. 

Krmenrich  sein  Sohn  Werolin  354,88. 

Erschwü  Helgisvrilre  in  Solothurn  s6.  l..aufeQ  46,19. 
Krtüsch  Heinrich  von  Wehr  335.18,21  f. 
seine  Krau  Mechtild  335,24. 
seine  Tochter  Mechtild  3^15,87. 

Escecon  s.  Oschgen. 

Eschcnbach  in  Lurem  n.  Larem. 

Walther  von  ‘137,81. 

Eschenz  Eschince  Eschtnze,  Eschencere  Eschenier 
Eschincere  im  Thurgau  so.  Stein  a/Rh. 
Heinrich  von  228,28.  238,14.  293,8.  336,5. 
345,21. 

seine  Frau  Richitua  geh.  von  Döttingen 
238,98,32.  239.1. 

Eschenzweiier  EHcholswilre  im  Klsa-M  so.  MQl* 
hausen  119,37. 

Eschiehon  Eschinc<»n  Eschun  s.  Oscitgen. 
Eseltharlein  Eselturli  Esilturli  Esilturlin  s.  Basel 
Lokalitäten. 

Johann  vom  — BvB  199,19.  n*289Tr.II,74,18. 
BvH  217,21. 

Essig  Acetum  s.  Laubgassen. 

Esslingen  Esquiling  in  Württemberg  108,10. 
Konrad  von  3.39.18. 

Prior  der  Prediger  (?)  11.  von  Basel  108,11. 
Edingen  Ettinchon  in  Baden  bei  Tannenkirch 
w.  Rändern  330,81. 

Ettiswil  in  Luzern  sw.  Sursee  204,21. 

Etuquilre  s.  Heidweiler. 

Eugen  s.  Rom  Papst. 

Kwalt  t.  Wehrathal  Lokalitäten. 

Eielin  Diakon  n"2lTr.ll, 2,171. 

Ezilnfurt  in  Baden  am  Schliengenerbach  104,33. 
Kzzwtie  s.  Zezwil. 


Fabcr  s.  Schmied. 

— eultellorum  s.  Messerschmied. 

Fafene  s.  PfafTenheim  (wenn  nicht  PhafTans  in 
Frankreich  nu.  Beifort  ?}. 

^ Faleo  s.  St.  Bernhardsberg  Propst. 

Kalkensteio  in  der  bayrischen  Rheinpfalz  am 
Donnersberg. 

f Philipp  (1.)  von  n*411Tr.lI,l27,27. 
Falkenstein  Valchensteio  in  Württemberg  bei 
Schramberg  nw.  Rottweil, 
j (Egelolfj  von  — Konstanzer  Domherr  294,18. 
Falkenstein  Falchenstein  Valkenstein. 

Hedwig  von  — s.  Kliogenthal  Schwestern  — - 
Häusern  Schwestern. 

Konrad  von  n*’75Tr.II,36,ll. 

Färber  verwer  s.  Albert. 

Fassbind  1‘aipindo  Eberhard  51,24. 
seine  Frau  Gisela  51,25,33. 
sein  Sohn  Burchard  51,25f. 

dessen  Frau  Mechtild  von  Bcllingen  51,25f. 
Faverois  Fauereiz  in  Frankreich  nö.  Delle  221,15. 
Fechter  s.  zum  Schwert. 

I Feist  Veizite  V'eitte  Werner  s.  Klingenthal  Conrers- 
' bruder. 

‘ Feldbach  Velpach  Velpacum  im  Elsas«  nw.  Pfirt 
24,38. 

Kirche  3.')2,9». 

j Prior  Richard  von  Gliers  130,18. 

Felicitas  s.  Murbach  Mönche. 

Fenis  Fenils  in  Bern  am  SUduler  de«  Bteler«ee 
sb.  Erlach. 

Maogold  von  5,5.  — s.  Haienburg, 
j Feroandus  «.  S.  Jago  di  Com}>ostelia  Chorherr. 
Ferreium  s.  Pfirt, 

Fidantius  s.  Rom  Kardinalpriester. 

! Fierretum  s.  Pfirt. 
de  Fine  s.  am  Ort. 

Fink  Vittch  Werner  187,1.  seine  Frau  Gertrud 
187.1. 

Flrreium  s.  Pfirl. 

Fleck  Ficka  Flecha  Phleka  Phlecka. 

Dietrich  K 73,7.  77,89. 

sein  Bruder  Hugo  R 73,7.  74.26.  77,89.  s.  auch 
Basel  Schulthciss. 

, Flienken  Mfinchon  Vl&inkon  in  Baden  bei  Wehr, 
der  Ritter  von  231,14. 

Foligno  33,96. 

ze  (orenzenmattun  s.  Egisheim  Lokalitäten. 

. in  Foro  s.  am  Markt, 
de  in  Foro  fmmenti  s.  am  vom  Ki»rnmarkt. 
Forst  s.  Rhcinfeiden  Lokalitäten. 

Fr.  B.  Ralsamhausen. 

• Franco  s.  Döttingen. 

Francorum  rez  s.  I>cutschland. 

Frankreich  Francia  74,18. 

I König  Childerich  (fll.)  Ildiricus  t,20. 
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Fraazoni  Michael  notarius 
Fraucnthal  Kloster  in  Zug  nw.  Cham  22^1, S4. 
Freibarg  i/b.  Friburc  Fribui^  Friburk  V'ribarch 
1Q5.8S.  S41»U. 

Grafen  von  1 16, 

Fgino  [V.  von  Urach]  1<A,88. 

Konrad  [1]  181», 31.  n‘‘4llTr.lI, 127,26. 
DeutschordenshauK  ^41, II. 

Albert  von  — s.  ba»el  Domherren. 

Kunrad  Schoewlin  in  dem  Hofe  von  ~ 356,18. 
Dietrich  Schnewlin  in  dem  Hofe  von  — 356,30  f. 
356, 4 f. 

Freiburg  i,U.  206,22. 

Frenkendorf  in  Ilasclland  sö.  Ha^I  164,30. 

Frick  Vrike  Vriche  im  .4a^au  «w.  Uaufenburg. ; 

Konrad  von  — R 265,30.  R 347,10. 

Frickgau  iHkan  Rudolf  «.  Winterlingen. 

Fridingen  in  Baden  nw.  Radolfzell. 

Konrad  Vogt  von  203,31. 

seine  Witwe  Ila  von  Klingen  203,31. 
sein  Bruder  der  Vogt  von  Hohenkr&hen  231,3. 
Friedrich  Feederieus  Fridericus  Fridricus  s.  Basel 
St.  t..eonhard  Cantur  | »J  — Basel  St.  Ixonhard 
Chorherren  — Deutschland  — Murbach  Abi 
Keller  — MasmUnster  — Müllheim  — Flirt  — 
der  Friestcr  33,22.  — der  W'cchsler  8*»,30.  BvB 
10«), 34.  DvB  101,20.  103,17.  103,34.  — Zarich- 
berg  Chorherr. 

Frienisberg  Kloster  in  Bern  so.  .\arberg  130,4. 
Friesen  Vriesen  im  Eisass  sw.  Altkirch  285, &. 
Friso  Johann  78,1.  s.  Heinrich. 

Froburg  Frobor  Frobure  Froburch  Vroburc 
Schluss  in  Solothurn  nw.  Ollen. 

^Ifradus  [?|  1,30. 

[SöhneVolmarsI.I  1)  Graf  .Adalbero  |l(.|  4,28. 

5,2.  6.1.  7.5.  11,21.  15,26. 
2)  firaf  IferroatiD  [II.)  5,2. 
6,1.  7,6.  8,7.  11,21.  15,26. 
(Bruderssohn  Volmars  I.)  Graf  Ludwig  (I.)  7.7. 
8,8.  11,22.  15,26. 

(Sohn  Adalberos  II.)  (jraf  Adatt»ero  «.  Kasel 
Hischöfe. 

(S«)htt  Hermanns  II.)  Graf  Örtlich  s.  Basel 
Bischöfe. 

(Söhne  Ludwigs  11.  Uruderssöhne  Bischof  .\dal> 
beros)  Graf  Ludwig  s.  Basel  Bischöfe. 

Hermann  (111.)  31,31.  36,21. 

33,10.  54,32.  [70,17.J 

(Söhne  Hermanns  III.)  Graf  Ludwig  [UL]  98, 
30.  129,32.  ia0,2. 

(iraf  Hermann  jlV'.) 
70.17.  38,34. 

[Söhne  Ludwigs  III.)  Gral  Hermann  (vonNeu* 
Homberg)  116,35. 

Graf  Hartmann  129,32. 
130.2.  221,1». 

(Sohn  Hermanns  IV.)  Graf  Ludwig  [IV.]  221, 
1».  :133,18. 

s.  (M.  Birmann)  Blitter  zur  Heimatkunde  von 
Haselland  IV,  Liestal  1876. 


Fuchs  Vulpes  Vulpis  W1pes  Wipis. 

Arnold  103,16.  BvH  109,27.  114.4.  124.22. 

163,3.  n®263Tr.  1,592,24.  n*30Ü  Boos 48,1 1. 
seine  Tochter  Mechtild  Frau  des  Burchard 
Roth  163,3  f. 

Hugo  s.  Basel  Domstifi  Kapläne. 

Rudolf  109,34.  RvB  140,20. 
seine  Witwe  Guu  140,19,20. 

deren  Matter  Hedwig  140,24,30. 
seine  Tochter  lla  140,22,23. 

Söhne  Konrad  140,22. 

Johann  140,21. 

Rudolf  140,22.  310,27.  BvB  3(6,16. 
HvB  :U9,39.  BvB  ^52, 14,20.  BvB 
3.>;I,»,18. 

Werner  118,24.  BvB  163,1 1.  :k'>2,3L 
Fttli  s.  Vuli. 

Furien  Furloa  Uurlon  Weiler  in  Baseliand  s. 
lotuaen. 

Heinrich  von  — Mönch  von  SU  .Mbaa  102,14« 
(.)tto  von  n*  134  Tr.  11,50,20. 
f.  Virton. 

Fürstenberg  Vurstinberk  in  Baden  so.  l>onaa- 
eschiugen. 

Hugo  \*un  214,26. 

G. 

Gaihngen  «»alvingen  tm  Eisass  sw.  Mülhausen 
n*374Tr.lI,31,12f.  n*:J32Tr.II,lU,lof.  112,4. 
n*4O4Tr.lI,120,S. 

Kirche  StGangulfs  D*374Tr.lJ,95,l,l  1.  n«:)92 
Tr.II,II2.L  n*  RHTr. II,  120,5. 

Vicepleban  n'*374Tr.H,9.5,10. 

.St.<»allen  S.  Gallus  t.'allo  Kloster  1.12,16.  2,18.  3,2. 
Bischof  llagtnn  2,1». 

.\bt  Ulrich  62,42. 

Abt  Werdo  2,1». 

Berthuld  von  — Mönch  von  Wettiogen  170.10. 
Heinrich  von  — Mönch  von  Si.  Urban  268,19. 
Otto  von  — Bürger  von  SSekingen  n*131  Boos 
21,3t. 

Galtherus  s.  Walther. 

Ganselin  Konrad  121,22.  s.  auch  Hasel  St,  Peter 
Priester. 

' Gansingen  im  .\argau  sö.  I^fenburg. 

Berthold  von  ~ Chorherr  von  Säckingen  225,9. 
Garaerus  s.  Korn  Papst  Kaplan. 

Girtaer  s.  Basel. 

in  der  Gauun  Heinrich  3>55.38. 

de  Gasson  de  Gassua  s.  Vorgassen. 

Gattwil  in  Luzern  s.  Sursec  201,22. 
de  Gazza  de  Ciazzun  s.  Vorgassen. 

Gebennensis  s.  Genf. 

C*ebcrschweier  Gebelicheswilre  Gcbeliswilre 
Gebiliswilre  Gebtiswilre  ira  Klsass  nw.  Rufach 
112,8.  273,26.  301,14.  31^.19.  318,17. 
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l.okalitäteD. 

an  dem  bühelc  301, W. 
holzcwec  112,14. 
in  suntj'a^tie  301,15. 

Guta  von  Holzweg  von  112,8. 

Volger  von  K 112,15.  s.  Schrankenfeta. 
gebrcita  s.  Altacbwil  Lokalitäten. 

Gebweiler  Oebewilre  im  Elsass  nw.  MUlhauaen. 
Leatprieater  Berner  55,99. 

Heinrich  Holzapfel  von  .’i5,34. 

8.  Waldner. 
ücerfrid  2,95. 

Cieiginhofsut  s.  Wehrathat  l..okalitaten. 
(icilenvacn  s.  Gelnhausen. 

Geispiticn  Geizpoltaliein  im  EUass  so.  Mülhausen 
352.»  T. 

Geisseal>erg  Geissinberch  Chivremunt  in  Frank- 
reich ö.  Beifort. 

magister  Johann  von  n**  l34Tr.Il,50,81. 
Geizriebe  277.20.  Konrad  RvB  106,54.  ».  auch 
Kleinbasel  Schullhelu. 

Gelnhausen  Geileavsen  in  preuesisch  Hessen  35,91. 
Geiterkinden  Gelterchinge  (^)terchingen  Gelter- 
chingin Gellerkingen  Geltirchtngen  Getterkingen 
in  Baselland  Ö.  I.iesuü  10,92.  14,30.  21,6. 

26,8.  27,42.  38,43.  40,15. 

Walther  von  — R 102,34. 
seine  Frau  Gertrud  102,35. 

Genf  Bischof  Aymo  283,21. 

Heinrich  283,24. 

[Jiüeese  283,39. 

Ihimkapitel  28.3,11. 

Stadt  283,39. 

Gerhard  Gcrardus  a.  Basel  Domherren  Basel 
St.  Leonhard  Chorherren  — (iosgen  — Mainz 
Erzbischof  — Rom  Kardinaldiakon  — Rom 
Kardinalpriester  — Römer  — Sauve  majearc. 
Gerin  s.  Mauenheim. 

(jermania  s.  Deutschland. 

Geroldseck  Geroltscke  Itohengeroldseck  in  Baden 
ö.  l^hr. 

Walther  von  — > Bischof  von  Strassburg  207,19. 
dessen  Vater  297,20. 

Gcnbach  Gerisbach  in  Baden  n.  Wehr  239,4. 
Heinrich  von  231,91. 

sein  Bruder  Werner  231,19. 

Gerlnid  Gerdruda  Gerdrudis  (*erdmt  Gerdruth 
213,13.  s.  Bach  — Bürgender  — Kuchimcistcr 
Fink  — Geiterkinden  Hagental  — Johanns 
des  bischöflichen  Kochs  Mutter  324,8.  — Lang 

— Nager  — Neuenbarg  — PfUfTmgen  — Römer 

— Vorgassen  --  Wtchmann  — Winzenheim 

— Zirscher, 

(ierung  s.  Beinwil  .\bt  — ioripes  HvB  247.22.  — j 
Marbach  spitalarios  — Neuenburg  — Tegcr- 1 
fclden.  I 

Gerualko  s.  Basel  Johanniter.  | 

Gerwin  s.  Hasel  BarflUser  Mönche.  I 

Urkusdeabuclt  der  Stadt  Basel.  I. 


j Gessler  Gesselcre  I.Cttold  314,5. 
an  den  gibetUn  s.  Bcnken  Lokalitäten. 
Gifredinus  s.  Vezano. 

Gillibertus  s.  Rom  Kardinalpriester. 

Gipser  s.  Basel  — Knno. 

Kuno  BvB  n*’295Tr.  1,630,26.  seine  Kinder 
Konrad  und  Mechtild  ebd.  631,1.  BvB  298,12. 
Gisela  Gisila  Gisis  Gisle  s.  Fassbind  — Heinrich 
der  Schmied  von  Liestal  — Hirschen  — Johann 
der  Schiller  — • Lempni  — .Murbach  ■—  rum 
Thor  — Vulina. 

Giseiersbach  a.  Wehmthal  Lokalitäten. 

Gisilbert  45,19. 

! gladiator  t.  Schwertfeger. 

I GiashiUten  Glashullon  in  Baden  n.  Wehr. 

Berthuld  von  dien  2.39,15. 

Werner  von  dien  239,15. 

Gliers  CHers  Glyers  Glires  in  Frankreich  am 
Doubs  nahe  der  Schweizergrente. 

Richard  von  — Prior  von  Feldhach  130,18. 
Richard  von  n'^485Tf.lI, 173,1  f. 
seine  Frau  M.argaretha  n”485Tr.  11,173,1  f. 
seine  Kinder  Adelheid  n°485Tr,H,  173,6  f. 

Anna  nM85Tr.  II,  173,6  f. 
Hcrthold  n®485Tr,II,173,5f. 
Heinrich  n“4&5Tr.]I,173,5f. 

P.  genannt  Kbtisehla  n*’485 
Tr.H, 173,5  f. 

Wn.  n*485Tr.II,173,5f. 
sein  Cieriker  Bar.  suhdiaconus  n^485Tr.lI, 
174,2. 

sein  Schaffner  H.  von  Lfiuel  n'*485Tr.II, 
174,1. 

Glingendal  s.  Klingcnthal. 
zur  Glocke  s.  Basel  Lokalitäten. 

^ Glöckner  campanarius  s.  Basel  DomstiB. 
Glovelier  Lieoltingen  in  Bern  sö.  St.  t’rsiu  36,2 1 . 

Ulrich  von  — R X)6, 19. 

GniOing  s.  Raderai. 

, G6chli  G3cheli  Gonchlt  Goochli. 

Werner  123,94,39.  BvB  163,15. 

Golin  Goli  Goli  Diethelm  202,5.  R 214,26.  R 
308,21.  349,6.  von  Baden  R '156,20. 

Konrad  a.  Basel  Domherren  Domkämmer  — 
liascl  St  Peter  Propst. 

Gondolstorf  s.  Gnndolsdorf. 

Gontenschwyl  Gondoltwile  Guadotzwiie  im  Aar* 
gau  8ö.  Aarau  n^445Tr.II,l.52,15.  340,26. 
Gösgea  Gösikon  Gozkon  in  Solothurn  nö.  Olten. 

Gerhard  von  — R ii*276Tr.l,606,5.  R240,IT. 
Goswin  s.  Köln  Domdekan. 

Gottfried  Cotefridus  Gotfridus  G3tfridus  s.  Baden 
— Basel  St.  Alban  Mönche  — Basel  St  Peter 
Chorherren  — Biesheim  Prior  — Kirchen  Leut- 
priester — Deutschland  Kanzler  — - Eptlngen 
— Habsburg  — Richen  — Staufen. 

.50 
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Gowelin  Ulrich  der  Bäcker  351,27. 

»eine  Frau  Mechtiid  351,28. 
deren  Br<lder  Konrad  351,22. 

Hugo  351,32. 

Rudolf  351,33. 
seine  Tikhler  BiU  351,82. 

GuU  351,31.  deren  Mann  Hiltuia 
der  Scherer  351, 30f. 

Hedwig  351,32. 

Graf  Grauo  Heinrich  335,11. 

Grandgourd  in  Bern  nw.  Pruntrui  54,3.  97,24. 
GrandisvallU  s.  Münster  im  Granfeld. 
Grandvitlars  Grandewiie  in  Frankreich  nw.  I>elie. 
Heinrich  von  136,35. 

Johann  von  136,35. 

Oranfeld  s.  Münster. 

Gntianus  s.  Korn  Kardinaldiakooen. 

Grauo  s.  Graf. 

Greda  s.  GuodoUdorf, 

Creften  GrefRin  zwischen  Hegenheim  und  Basel 
92.16. 

Gregorius  s.  Neapel  ~ Rom  Papst  Korn 
KardioahUakonco. 

St.  Gregor  Heinrich  von  s.  Basel  Dooiherreo. 
Greize  Ul.  amme  294,17. 
gremere  s.  Krämer. 

Gresgen  Creschen  in  Baden  n.  Schopfheim. 
Kirche  355,37. 

Gresltn  Gnesilin  Berthuld  313,36.  seine  Frau 
Lügard  343.36. 

Griezenuwe  s.  Udingen  I.okaliiäten. 

Grindel  Griodiln  io  Solothurn  s.  I.auren  46,19. 
Grisogonus  ».  Rom  Kardtnalpriester. 

Guarmerius  s.  Werner. 

Guarneru«  s.  Rom  Papst  Kaplan. 

Guemanz  Heinrich  tt*376Tr.II, 171,1. 

Guido  s.Rom  Kanzler  Kardinaldiakooen  — Suxaria. 
Guildee  s.  Witdegg. 

Gumpostorso  Gumpostdorso  Johann  ».  Basel  St. 
Peter  Priester. 

Guadeldingen  CnndoUingin  l*ei  Basel  46,24. 
Güodenhausen  Gundehusen  in  Baden  (wischen 
Maulburg  und  Schopfheim. 

Albert  son  260,25. 

Gondolsdorf  Gondohtorf  Gundolstorf  Gundotzdorf 
Gundttlslorf  heute  Comol  in  Bern  ü.  Prontrut. 
Burchard  von  » Schwiegersohn  der  Sibilia 
Checherün  119,35.  120,4  f.  20Ö,U.  220,24. 
BvB  239,26.  B im  Rath  250,16.  289,30,32. 
üvB  297,4.  BvB  328.23. 

»eine  Frau  Ila  119,36.  12U,4f. 
seine  Tochter  Greda  119,37. 
sein  Bruder  Heinrich  von  1 18,81.  n°  181  Tr.  11, 
60,13.  BvB  129,35.  BvB  130,5. 
sein  Bruder  Hugo  von  118.81.  B tm  Rat  250,15. 
BvB  n«29öTr.l,631,l8.  265,32. 

H von  — BvB  108,27. 

Heinrich  von  — Keller  des  Bischofs  97,7  BvB 
120,17. 


Habsburg. 

Gundolzbrunnen  s.  Basel  Lokalitäten. 
Oundelsheim  Coodolseim  Gundolzhein  im  Elsa«» 
s.  Rufach. 

Dietmar  von  55,35. 

sein  Bruder  Ruder  von  55,34. 

Siegfried  s*on  — R.  193,34. 

GundoUvrüe  s.  (iuntenschwyl. 

Günther  s.  Mönch. 

Cunlram  Guntramnus  Guntranmus  Dekan  (des 
Wiesenthals^^  3^1,21. 

8.  Behem  — im  Kirchhof  — EpBg. 
ze  Gunirames  muren  s.  Egisbeim  Lokalitäten. 
Gupf  Gdphum  Gupfc  in  Baden  bei  Tanncnkirch 
w.  Kaodern  330,38. 

Dietrich  von  33, Id. 

Gurbelon  Gurbelhofim  Aargau  sw.  Rheinfclden[^) 
Heinrich  von  — Rn*  131  Bi>os24.31.  Kämmerer 
de»  Bischofs  97,6. 

GuU  C^tha  s.  F'uehs  — Gowelin  — Heinrich  der 
Schmied  von  Liestal  — Hiltwin  — Hol/weg  — 
Schrciberin  — Simprecht  — rum  Thor  — Viart. 
Gutenburg  GHenburc  Gfilinburc  io  Baden  nö. 
Waldshut. 

Eljcrhard  von  22H.8S. 

sein  Bruder  Ulrich  von  228,26.  R 345,81. 
G5trat  8.  Eplii^en. 

Gutzwiler  Cuzeuuilre  Cuzuuilre  GuzwUre  abge* 
gangener  Ort  im  Elsas»  bei  Kouingen  s.  Mül- 
haiuen  10,28.  14.29.  24,4.  26,6.  27.41.  38,4t. 
49.13. 

bi  dem  gwidme  s.  .AlUchwil  Lokalitäten. 

H. 

H.  8.  Basel  Prediger  Prior  — Bechburg  — Klio- 
genthal  Conversbrüder  — Gundolsdurf  — 
Häusern  Priorin  — HölUtein  — l.auber  — Lutter 

— Lützel  — cur  Matte  — Mönch  — Neuen* 
bürg  Leutprievter  — Ratsamhau>en  — Rixheim 

— der  Schreiber  1 19,82.  — Schreiber. 
Habermclberin  i.igkcrd 

Habshui^  Habchspurc  Habisburc  Habsburc  Habs* 
hurch  Habspurg  im  Aargau. 

(*rafen  von  127,3. 

Graf  Rudolf  iTL  von  Hab^boig* I.aufenburg) 
105,82. 

[Söhne  Albrechts] ; 

Graf  .41bert  Domherr  zu  Basel  und  Strass* 
bui^  115,7. 

Graf  Hartmann  137,13. 

Gral  Rudolf  d.j.  Landgraf  im  EUass  136,33. 
1.37,12.  179,13.  201,15.  0*276  Tr.  1,606,5. 
228.23.24.  279,37.  n®  392  Tr.  II,  111,4. 

n*  »01  Tr.  11,120,8.  n*41l  Tr.ll.  127,86. 
[Söhne  Rudolfs  II.  von  lUbsburg • Laufenbu^j 
Graf  Eberhard  [Kiburg}  279,37.  n‘'4453*r.ll. 

1,52,10.  342,30.341,7.  n*485  Tr. II.  173,83. 
Graf  Gottfried  (1.)  105,88.  279,37.  n*4lt 
Tr.  II,  127,86.  342,30.  344,7. 

Graf  Rudolf  339,15.  s.  Basel  Domherren 
Basel  Dompropst. 
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1Iah«hctm  Hahchinahein  Hal>echaisheiin  llaben- 
. kenseim  Habenkeiiftein  Habenkesen  llabtches- 
heitn  Hahicbinsheim  im  Eisass  so.  Mülhaasen 
3,19,33.  10,57.  U.28.  24,4.  26,«.  27,40.38,41. 
42,13. 

liacanpahc  s.  llagenbach. 

Iladesut  lladslat  s.  Hatstal. 

Hadwic  s.  Hedvrig. 

Hadrian  s.  Rom  Papst. 

Hagenau  im  Eisass  n.  Strassburg  204,16. 

Schultheiss  Werner  80,14. 

Hagenbach  liacanpahc  in  Oadcn  nö.  lUsel  ö.  !iu* 
lingen  2,38.  224,24. 

Htgendorf  Agendorf  Hagendorfl'  llagendarp 
Hagendorpf  Hogendorph  Hagendors  Hagen- 
thorf  llagindorf  Hagindorph  llegendorf  llcgin- 
dort  Heigendorf  Mcxendorf  in  Sololbum  sw. 
Olten  14,19.  31,54. 

Kirche  6,37.  10,23.  14,20.  23,43.  26,1.  27,85 
31,24.  32,15.  38,36.  49,6. 

Heinrich  von  a.  Basel  Domherren. 
Hagenthal  Hagendal  Hagindal  im  Elsas«  sw.  Basel 
n“415Tr.IU28,5.  311,87. 

Iturchard  von  — R 137,3. 

Otto  von  der  .Mcugcr  247,12. 
sein  Sohn  Rudolf  247,13. 
dessen  Krau  Gertrud  Tochter  Gerhards  des 
Khmers  2 17,12. 

Hagino  s.  St.  iiallea  Bischof. 

Huinricus  s.  Heinrich. 

Haitirshain  s.  Heitersheim. 

Haltingen  Altiogen  Altinguen  Halthinge  Haltlngin 
in  Baden  nö.  Basel  27,41.  38,41.  40.20.  48,3. 
6.'), 22.  118,7. 

Kirche  41,5. 

Konrad  von  — H im  Rat  25(1.19.  1131,19. 
Johann  von  335.3. 

HSodler  menkeller  s.  Basel. 

Har.  s.  UITIieim. 

Härkingeo  Haricbiogen  Herkingm  in  Solothurn 
sw.  Ollen  10,23.  46,22. 

Harüieb  s.  Döttingen. 

H.artmann  s.  Basel  Domstift  Keller  — Kibnrg  — 
Froburg  — Ilabsburg  — Katsamhausen  — 
Schnell  — der  Subdiakon  312,11. 

Harwig  der  Priester  33,22. 

Hanburg  Harrburch  in  Preussen  sö,  Goslar. 

Graf  Hermann  von  63,1. 

Hase  Haso  Rudolf  343,24. 

Werner  335,36. 

Hasenburg  Asenburc  Hasenburc  in  Bern  nö. 
St.  Ursitz. 

[Söhne  HeinricbsI.J  Burchardjlll.J  28,14.33,35. 

Hugo  8.  Basel  Bischof  — 
Base)  Domherren. 

[Söhne  Burchards  HL]  Heinrich  [IL]  31,40.33,32. 

LQtold  32.6.  33,32.  (Bcr< 
thold  Lesefehler  des 
Cartulars?] 


Hasenburg  in  Bern  bei  Fenis  am  SOdufer  des 
Bielersees. 

Burchard  von  s.  Basel  Bischof. 

Häsiogen  Hesingen  im  Klsass  nw.  Basel.  192,37. 
278,31.  322,54.  328,11. 

Lokalität  vronacker  192,33. 

Hatstal  Hadestat  HadsUt  im  Elms  n.  Rufach. 
I^utpriester  Peter  73,4. 
die  von  65,37. 

Albert  von  220,26.  s.  auch  Base)  Domherren. 
L'lrich  von  BvB  220,12  f. 
seine  Frau  Hedwig  220,18. 
seine  Kinder  Agnes  220,19. 

Otto  220,18. 

L’lrich  220,10. 

Werner  von  324,5. 

lUuenstein  Howenstein  Hovrensten  Howinstein 
in  Baden  nö.  {.aufenburg. 

. . . genannt  — B im  Kat  250,19. 

Konrad  scabtnus  220,83.  BvB  349,40. 

dessen  Schwiegersohn  Hugo  349,40. 
Heinrich  von  — Coovers  in  LUuel  n®415Tr,II. 

128,19.  3)2,6.  318,3. 

Ulrich  von  — R 228,57. 

I laitingen  Houengen  Houingen  Howingen  I lowingio 
in  Baden  nö.  Basel. 

Kirche  10,12.  14,18.  24,1.  26,3.  28,1.  38,38. 
49,9.  nn2iiTr.  11.47.21. 

Häusern  Hiuseren  Hiuserin  Hiusim  Huser 
Huseren  Huserin  Huaern  llusiren  Hwseren  im 
Eisass  sw.  Kolmar. 

Lolulltät  evissen  wägen  188,36. 

Kloster  cemibiumclaustrumecclesia  monasterium 
s.  I/eonardi  112,9.  124,86.  127, 29f.  163,41. 
164,2. 

capitnlum  conventns  sorores  112,9  f.  127,24. 
128,10.  132,7.  134,5,12.  l&S, 31,34.  164,9, 
179,21.  188,92.  227,40.  22M.S7.  23:1,3«. 
234,1». 

Kaplan  Berthold  229,3. 

Gemeinde  128,20. 

Priorin  127,24.  |2H,ii,32.  132.6.  134.5,12. 
227,40.  228.37.  233,30.  234,13. 

Adelheid  179,21.  188,35. 

H.  163,31. 

Schwestern  Hedwig  von  Falkenstein  163,30. 
233,35. 

Guta  von  llolrwcg  vonGcberschweier  1 12.5. 
Bertha  von  Rufach  124,30. 

Werner  von  — R 164,5. 

Hausg.'iucn  Huschowe  Huscowe  Hvsgowe  im 
£lsa.ss  sö.  Altkirch  325,10.  328,40. 

Richard  von  181,36.  R 325,29. 

Heberardus  s.  Elierhard. 

Hcbstrii  Rudolf  232,53. 

Hechler  hccfailere  pcctinariiis  s.  Walther  — 
Werner. 
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39ti  Hedwig  — 

lfedwi£  Hadwic  Hedewic  Hedewij^is  Hediwigia  ^ 
s.  Albert  der  F&rber  Koorad  der  Maurer  — | 
Kuno  Falkenctein  — Fnch»  Gowelin  — 
Ha(»tat  — Meywiler  — Schreiberio  — llrich 
der  Müller  — Walraf  — • Wichmann. 
llegelinf^en  t,  Kglingen.  ' 

Hegendurf  Hegindorf  %.  Ilagendorf. 

Hegenheim  Hegenheio  Hegeosheyn  Heginbein  i 
im  Kl$a»s  w.  Hase!  Boo»3,S9.  273,2«  f. . 
287,14.323,11. 

Peter  Meliot  von  — R 163,37.  164,10.  j 

Volmar  von  — Basier  138,13.  i 

Heidelberg  Heidelberch  ira  Thurgau  nw.Uiscbofiell. 

( Rudolf]  von  — Koasianrer  Domherr  21»4,1«.  | 
zum  Heiden  a.  Basel  Lokalitäten. 

Heidweiler  Heitewile  Etuquilre  im  EUavs  n.  ' 
Altkireh.  | 

Hu.  von  31,98.  ' 

Hugo  von  136,34. 

Heigendurf  s.  Hägendorf.  | 

heiligbrunne  *.  Egisheim  Lokalitäten. 

Heilke  Konrad«  des  Wachtmeisters  Frau  3o7,20.  ! 
Heilwig  s.  Vitztum.  j 

Keinburge  s.  Kirchen.  I 

ander  Heimen  eite  s.  AlUchwil  l^kalitäten.  i 
Heimersdorf  im  Klsass  %.  Altkireh  n*483Tr.Il,  | 
173,14.  174,2.  I 

Heimo  8.  Hasel  St.  Alban  Prior.  | 

Heinbach  mag.  Heinrich  von  — Prior  der  Jo- 
hanniter in  Alemannicn  64,10,34.  ‘ 

Heinrich  Hainricus  Hetaricus  Henricus  6,1.  ma> 
gUter  .338,24.  s.  AlUchwil  AlUchwil  Meier 
— Arnold  — - Auggen  — Ato  — Balm  — < 
Basel  Amtmann  — von  Hasel  — Basel  Bischof 

— Hasel  Bischof  Brutmeisier  Kämmerer  K.iplan  , 
Küchenmeister  prebendarius  — Basel  St.  Alban  < 
Kaplan  Mdache  Prior  Sebaffber  — Basel  Bar- 
Bisser  magUter  — Hasel  Domslifi  Kämmerer 
Kapläne,  Crypta  St.  Maria  Magdalena,  Custos  j 
Dekan  Domherren  Official  Propst  Proptts 
Schreiber  Scholaster  Subcustos  — Basel  Jo*  j 
hanniter  — Basel  St.  Leonhard  Chorherren  * 
Propst  — Basel  St.  Peter  Chorherren  — Bätlwil 

— Baumgarten  — Beinwtl  .\bt  — Hellingen  — ! 
Beoi  — Henken  — Bergaitngen  — Biberach 

— Bischof— St.  Blasien  Mönche  — Blotzheim 
— Botimingen  — Boxberg  — Hrensehin  — | 
Brctere  — KritUtfaeim  — BrotmeUter  --  ar»  ' 
der  Krücke  — Brunnader  — Buda  — Buggingen  ' 

— Burs  — Butenheim  — Kämmerer  — der 
Käser  s.  AlUchwil  — Ceizzo  — Kelhalt  — [ 
Keller  — Kenoeler  — Kienherg  — Kirchen 
Heinburge  — Kneblin  — Koch  — Colhizingen 

— Kolmar  Chorherr  Propst  König  — Konstant 
Bischof  Domkustos  Dompro|>«t  — Kötzingen 

— Courtedoux  — Krämer  — der  Krämer  124,82. , 
188, &.  288,32.  sein  Sohn  Niklaus  288,31.  — ' 
Krcnkinger  — Kriens  Leutpriester  — KOcbeli 

— Kuchimeister  — Kuno  — Cuyk  — Dalc  — j 
DeUberg  — Deutschland  — Diessenhofen  — 
Dicthcf  — Dorf  — Döttingen  — der  Drechsler 
2^11,19.  — k^ccelinus  — Eckard  — Egerkiogen  1 


Helbliii”. 

— Embrach  — Engel  — ErtOsch  — Eschenz 

— Franco  — FrisosSohn  31,25.  — Furien 
St.  Gallen  — in  der  Gassen  — Genf  Bischof  — 
Gersbach  — Gliers  — Graf  — Grandvillars  — 
Sl.  Gregor  — Guemanz  — GandoUdorf  — 
Gurbelon — Hägendorf  — Hasenburg  — Ilauen- 
stein  — Heinbach  — Herthen  — Hochwald 

— Höllstein  — HoUaprel  — Horbach  — Hör« 
bürg  — Hower  — Ilungerstein  — Jakobs  Sohn 
33B,I9.  — Johann  der  Schäler  — Iselin  — l.arg 

— iomfenburg  — Lautenbach  — Lewin  — 
Liebauge  — Liebenstein  — Liel  — Liestal  • 
LombaM  — Löwenberg  — Ludwigs  des  Krämer« 
Bruder  103,16.  1 18,82.  — Lutterbach  — Mainz 
Erzbischof  — Mappach  — Marbach  .\bi  — 
Marsius  — MasroUnster  — zur  Matte  — der 
Meier,  seine  Witwe  Adelheid  1lK),S.  — Meier 

— Meier  Vechtili  — Miecorth  — Mönch  — 
Münster  im  Gregorienthai  Abt  — Munzingen  — 
Mutzwiler  — Neifen  — Neuenburg  Graf  — 
vom  Neuen  Keller  — Nona  — OUberg  Con* 
vers  — (Jrtchweier  — Osiein  — 0*traeh  — 
Ozelin  — PfafT  — prifiingen  — Pftffli  — Pfirt 

— Pfirter  — Kamhald  — • Rapperswil  — Ravens* 
bürg  — Rebmann  — Reich  — Keinaeh  — 
Rezagel—  Rheineck  — Rheinfelden  Leutpriester 
Truchsess  — Richen  Leutpriester  — Rizheim  — 
Rodersdorf  — Roth  — Rom  Papst  Kaplan 

— .Säckinger  — Schaltenbrand  — .Schenk  — 
SchHengen  - Schlierbach  — derSchmied213,16. 
seine  Frau  Bertha  213,16.  seine  Kinder  Konrad 
213,16.  Utheclu  213,17.  — der  Schmied  33f>,2. 
3,’>I,34.  — der  Schmied  ZunflmeUter  Bvß  213, 
29.  — der  Schmied  von  Liestal  78,9.  seine  Frau 
Adelheid  78,9.  Töchter  GuU  78,9.  Margaretha 

78.9.  sein  Bruder  Ulrich  78,10.  seine  Schsrester 
Gisela  78,10.  deren  Söhne  Ulrich  78,11.  Volmar 

78.10.  — Schmiedgassc  — dcrSchoeider  141, lo. 

— Schncwlin  — Schönau  — Schreiber  — der 
Schuhmacher  s.  ßäUwil  — der  Schiller  Sohn 
der  Thuda  176,23.  — SchUq>fesack  — Schul* 
haber  — Schwab  — Schwäbü  — Sehwörsladt 

— Senne  — Sept  — dir  Sewere  a*466Hoo« 
5.3,24.  — Snezar  — Snlz  — Solothurn  Chor- 
herr Propst  — Spalcn  — Speehbach  Leut- 
priester — Si>ender  — Steinbrunn  — Steinlin 

Strassnurg  Erwählter  — Stmssbuig  — Sutuus 

— Swelman  — Tanz  — Tegerfelden  — Tegernau 
latutpriester  — Tellisseur  — Thcrwil  — zum 
Thor  — Thüringen  — Thürnen  — Titensheim 

— Toggenburg  — UfTheim  — St.  Urban  Aht 

— Vcsencck  — Volker  — Vorgassen  — Vuli 

— Vullarius  — Wächter  — Walch  — Wallcre 

— Wasserstelz  — Wattweiler  Schultheiss  — 
Wehr  Leutpriester  — Weisweil  — Werd.  — 
Werner  von  Ober- Wehr.  — Werner  der  V’ogl  — 
Wettiogen  Keller  Mönche  — Wikram  — der 
Wirt  von  Liel  189,35.  — Wucherer  — Zässinger 

— Zeibil  — Zeisweiler  — der  Zöllner  Rau- 
herr  zu  Basel  240,19. 

Heitersheim  Haitirshain  Hcitirshein  in  Baden  nö. 

Müllhcim  .59,4. 

Heitewile  s.  Heidweiler. 

Hel.  s.  WinsiUngen. 

Helbling  Ilelbeltnch  Obolus  Bcrthold  57, ij. 
Kuno  354,95. 
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Helfranxkircb  llelfralheschirche  tm  EUus  nw. 
H»»el  11,3. 

He1gi««rilre  a.  Knchvril. 

Heling«r  1,S1. 

HeltinaSchwetter  Johann«dcs  hiKchA.  Kuchs324,S. 
Memma  a.  Meatirli. 

i.  Kamateio. 

lienggart  llencbart  in  Zürich  nw.  Winterthur. 

Ber.  von  228,2». 

Ileali  Berthold  233,13. 

Henricus  s.  Heinrich. 

Herardus  t.  Eberhard. 

Herb«dorf  Herbistorf  heute  Coortelevaat  ln  Frank' 
reich  n.  Pruntral  221,14. 

Herbrand  Ua<iler  107,3. 

Hercha  «.  Michelfeld  Schwestern. 

Herde  Johann  Bürger  von  Rufacb  112,24. 
xe  herde  ».  Egisheim  Lokalitäten. 

Here  f.  Hermann. 

Herenfre  t.  Kolmar. 

HergeswUe  40.22. 

Hergheim  llerenkcin  Herenkeim  im  EUass  s. 
Kolmar. 

Johann  von  — s.  Basel  Prediger  Snpprior. 
Konrad  Vogt  von  104,6. 

Herkingitt  a.  H&rkingcn. 

Hermann  Here  Ilercmannus  Herimannus  «.Baden 
Markgraf  — Basel  Domherren  — Beilingen  — 
St.  Blasien  Mönche  Konstant  Bischof  — 
Froburg  Harzburg  — Prediger  Provinzial' 
prior  — Raderai  — Thierstein. 

Hemfrtd  s.  MärkL 
Hertben  Herten  in  Baden  ö.  BascL 
Heinrich  von  110,36. 
sein  Bruder  110,36. 

Hertingen  Hertinchein  Hirtinhain  in  Baden  s. 

Schliengen  Leutpriester  tlricb  39,18. 
über  den  herweg  t.  .Mlschwil  Lokalitäten. 
Henelauda  t.  Klingen. 

Herzaach  Ifenenna  Herzinach  im  Aatgau  a. 
Laufenburg. 

Werner  von  — R n*l3l  Boo«24,33.  de»  Thüring 
von  Ramstein  Diener  R 32H,S9.  329,2,7. 
Hesingen  t.  Häsingeo. 

Hesso  llexo  seine  Tbchter  57,4.  *.  Basel  St.  Alban 
Prior  — Basel  Domherren  ->  BUnstngen  Leut> 
priester  — zu  Rhein  - ■ L’senberg. 

Hetta  s.  Pfafhagen. 

HcUel  Hexelo  t.  Zissingen. 

Hevelingin  s.  Ofiingen. 

Hexendorf  s.  H&gcndorf. 

Heymenriet  i.  Himmciried. 

Hezn  s.  Hesso. 

Hildebrand  IliUebrandus  a.  Tegcrfelden. 
Hiltaliogen  llilicningcn  abgegangener  Ort  in 
Baden  n.  Basel  zwischen  Kleiahüningen  und 
Haltiagcn. 

Rudolf  von  04,13. 


Hihebold  s.  Steckbom. 

lülterhagcn  in  Bern  so.  Thun  am  See. 

Kirche  337,8t. 

Hiltwin  der  Scherer  331,S0f.  seine  Frau  CSlha 
351,81.  B.  Gowelin. 

Himmeirted  llestnenriet  in  Solothurn  ö.  Laufen 
I.  Grellingen  34,83. 

Himmo  11,33. 

St.  Hippolyte  in  Frankreich  nw.  Nlme*  16,8. 
vom  zum  Hirschen,  de  Cervo  ad  Cervum,  lem 
Hirce  zSme  tlirce. 

Haus  — s.  Basel  LokaliUten. 

Kurchard  BvB  ]U7,38.  BvB  113,23. 
seine  Sohne  Kraft  114.4. 

Hugo  114,4.  n*300B»o«4H,ll. 
BvB29H.n.BrB3lU,U.  BvB 
32H.38. 

seine  Frau  Gisela  Witwe  de« 
Kuno  von  Müsbach  SlO.lt'L 
hirshalm  s.  Riehen  Lokalitäten. 

Hirtiuhain  s.  Hertingen. 

Hirzeli  Hirceli  Hyrzeli  Werner — von  Kleinbasel 
215,9.  .335,2. 

Hiuseren  llinserin  Hiusem  s.  Häusern. 

Hochwald  Honwalt  io  Solothurn  sö.  Basel. 
Burchard  von  — B im  Rat  250,20. 

Heinrich  von  337,26. 
im  vom  Hof,  in  Curia,  de  Curia,  in  Curti. 

Eckard  — von  Rheinfelden  52,3. 

Eekard  239,20. 

seine  S«>hne  Eckard  R 239,21. 

Rudolf  R 239,31. 

Rud(»1f  — von  Rheinfelden  208.S. 

seine  Tochter  Sophia  Nonne  zu  Cnterlinden 

2tW.6. 

».  Schnewiin. 

Werner  - s.  AllschwiL 
Hofen  Houen  im  EUass  nw.  Gebweiler« 

Kuno  von  — I>ekan  von  l.autenbach  189,33. 
Hofstetten  llofsieten  Hofstetin  Huhostetten  in 
Solothurn  sw.  Basel  46.2r>. 

Konrad  von  — R 240,16. 

Rudolf  von  329,7. 

H£gadem  Otto  200,35. 

Hohenberc  s.  Homberg. 

: Hohenbnrc  C.  von  — Barfüsserguardiaa  zu  Basel 
194,39. 

llohenkrähen  Creigeo  io  Baden  nw.  Radolfrell. 

\\»gt  von  2lH,3.  s.  Fridingen. 

Hohenfels  HohenveU  in  Preussen  nw.  Cberltngen. 
Berthold  von  — Thesaurar  des  Konstanter  Dom- 
Stiftes  29:1,29. 

Hoheorain  io  Luzern  n.  Luzern. 

Johanniter  204,31.  344,6. 
llohstain  355.43. 

hulzcwec  s.  Geberschweier  Lokalitäten  — Holzweg. 
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zc  holdem  — Klein-llüningen. 


ze  holdem  t.  Allschwil  LokalitSten. 
llülland  Arnold  von  imperialii  aule  proto* 
ooUrius  and  Propst  von  \VetzUr  n^411Tr.iI, 
127.24,31. 

HoUitem  HoHnsteln  ffullinstein  Hnrlastain  Hol* 
Kteia  in  Baden  w.  Schopfheim. 

Kirche  104,82.  157, Rf.  355,37. 

Leutprietter  Hugo  114,1.  122,82. 

Dietrich  von  >—  BvB  78,1  R. 

H.  von  HS, IR. 

Heinrich  von  Bürger  von  Kheinfelden  106, S5< 
200,35.  2tö,l0. 

llöIHtein  Holstein  Holstein  HMsten  liolusteim 
Hulesteia  1 Iahten  in  B.'iselland  so.  Liestal  10,91, 
32.  14,30.  24,e.  26, R.  28,1.  38,43.  19,15. 
Hohperc  s.  Olsberg, 
vor  deme  hoU  s.  Henken  Lokalit&ten. 

Ilotzapiet  Hohaphil  Hohapphe!  Rudolf  K179,24, 
Heinrich  — von  Gebweiler  55,34. 
llohweg  llolcwcg  Ilulzcwec  Gute  von  von 
Geberschweier  112,5f.  t.  Klingenihal  Schwestern 
- Häusern  Schwestern. 

Homberg  Hohenberc  Honberc  Honberg  im  Aargau 
Uber  Wiruiau  icn  Kricklhal. 

(iraf  Rudolf  s.  Base)  Uischüfe. 

Graf  Rudolf  s.  Base)  Vogt. 

[dessen  Söhne)  Graf  Rudolf  i.  Basel  St.Alban 
Vogt. 

(irafWerner  [1.]  s.  Basel  Vogt. 
[Werners  I.  Sohn]  Graf  Werner  [11.)  s.  Basel. 
Vogt. 

(Werners II. Sohn]  Graf  Werner  [HI.]  66,87. 
s.  liirmann  im  Basler  Jahrbuch  1879,  133. 
Höngen  Huoingen  in  Solothurn  nw.  Halsthal  46,23. 
Hungerseim  t.  Ungersheim. 

Ilonorius  s.  Korn  l'apst. 

Honwalt  B,  Hochwald. 

Horbach  Heinrich  von  325,11. 

Horburg  llnrcpurc  im  Eisass  ö.  Kolmar. 

Kuno  von  10,30. 

Heinrich  von  — s.  Hase)  Bischöfe, 
ilurn  Berg  genannt  — s.  Riehen  LokalitSten. 
lioml>crg  Horabercrise  Hombergis  matte  s.  Wehra* 
thal  Lokalitäten. 

Ilurtus  dei  B.  Olsberg. 

Hostein  . . genannt  — H im  Rat  250,21. 

Burchard  n»289Tr.II,  74,20.  HvB  217,21. 

C.  n»2«9Tr.II,74,l9. 

Konrad  337,26. 

H^thingcn  I16tingin  s.  Jettingen. 
imme  hove  s.  Henken  Lokalitäten. 

Houen  s.  Hofen. 

Ilouengen  Houingen  s.  Hauingen. 

Uuwenstein  s.  Haucnstein. 

Hower  Heinrich  HvH  316,12,16. 
llowingen  Ilowingin  s.  Hauingen. 

Ilowinstein  s.  Haucnstein. 


H5zo  8,13.  s.  6zo. 

Hu.  s.  Hddweiler. 

Hubaldus  t.  R‘>m  Kardinalpriester. 

Hudlupa  Hulluppc  Kuno  HvB  108,1.  Bvlt  163,13. 
ilufeben  s.  L'fTheim. 

Hufol  s.  UfTholz. 

Hugo  L'go  8,12.  205,12.  284,16.  «eine  Witwe 
Adelheid  s.  Wattweiler. 

Hugo  der  akirriter  von  Hasel  138,12.  s.  Allschwil 
Leutpriester  ^ Ampringen  Basel  Hischof 
— Basel  Bischof  Vitzium  — Basel  Domstift 
Kapläne  St.  Johann  St,  Maria  Magdalena  Dekan 
Domherren  Sänger  — Basel  St.  Peter  Propst  —■ 
Basler  — Bauler  — Haumann  — Bernoltz  — 
Hrotelin  — Burs  — Kämmerer  — Cheger  — 
Ghurnii  — Cluny  Abt  ~ Konrads  de«  Vitetums 
Kruder  28,15.  — Didenheim  Leutpriester  — 
Dietbers  Bruder  86,20.  ~ P!gisbeim  — Knsis* 
beim  Leutpriester  — Heck  **  Fuchs  *~  Fürsten* 
beig  — («owelin  — Gunduisdorf  Hasen* 
barg  — Hauenstein  — Heidweiler  — Hirschen 

— iluilstein  Leutpriester  — IDzach  — Lang 

— l.ieba  — l.orrach  — l.iltzel  Sänger  — 
Mcrschant  *—  der  MeUger  268,27.  *—  Möncu 
— Mllmliswil  — Murbach  Abt  — Obcrwil  — 
Pfaffenheim  — Pimtarlier  — Proganl  — Kat- 
sambausen  — Rennendnrf  — zu  Rhein  — 
Kodersdorf — Rom  Kardinalpriester  Legaten  — 
Kciti  — Schacbterel  — Schessart  •—  Schliengen 
— SeildoQ  — Spender  — Smto  — im  Thurn 
— Tiefenstein  — Cnnuz  — St.  Ursitz  Chorherr 
— Veseneck  — Vo^assen  — Walke  — Wenr- 
Weiler  — WicUn  — Winzeln  — W^ilf  — Zäs- 
singen  — Zürich. 

Huhostetten  s.  Hofstetten. 

Uulestein  Hülsten  s.  Höllstein, 
llumilimont  in  Freiburg  n.  Bulle. 

Abt  (Burchard  II]  180,12. 

Hundechilke  s.  Umkirch. 

Huodsbach  Hunccbach  Huncebah  im  Eisass  s6. 
Altkirch  325.10. 

l.okalität:  in  enunge  enungen  325,10. 

Meier  Walther  325,6,21. 

sein  Bruder  Marquard  325,7,21. 

Kuno  der  Zimmennann  von  32.5,7,21. 

Heinrich  Zässinger  von  .325,7,21. 

Hungerstein  im  Eisass  bei  Gchweiler. 

Heinrich  von  193,39. 

Wilhelm  von  — R 193,28. 
dessen  Sohn  Wilhelm  von  — R 193,29. 
Gross*  Hüningen  Hunegin  Hunigin  lluniogen 
Hunii^in  im  Elsass  n.  Hasel  am  Rhein  |0,16. 
14,21.  )18,27.)  24.8.  26,6.  27,40.  38,41.  46,27. 
49,12.  186,38.  278, IHf.  279,1  f. 

Kapelle  44,10,19. 

Kirehhcrr  Heinrich  von  Neuenburg  279,6. 
Ixutpriester  44,15  f.  49,12. 

. . Meier  von  — • HvÜ  120,17. 

Johann  von  220,26. 

Klein-Hüningcn  Huninga  in  BaseUtadt  n.  Basel 
am  Rhein  3,4.  16,23. 
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Huniheslorf  in  Baden  [>)  unbekannt  wo  10, 8d. 
Huoingcn  «.  Höngen. 

Hupold  Hupaldtt«  Hupoldufi  s.  Basel  Bischof 
Vitztum  — Buschweiler. 

Hurwile 

Huschowe  Unscowe  s.  Hausgauen. 

Huser  Huseren  Uuserin  Husern  s.  liiusem. 
Husgowe  1.  Hausgauen. 

HiUingen  Hvsinchon  in  Baden  nö.  Lörrach  11U.3L 
Husiren  s.  Häusern. 

Uutingen  Uutingen  s.  leUingen. 

Huiluppe  8.  Uudlupa. 

an  8.  Hylarii  akere  8.  Allscbwil  Lukalitalen. 

Hylla  8.  111. 

Hwseren  s.  Häusern. 

Hyrceli  8.  Hineelt. 

I.  j. 

Jacintus  8.  Rum  Kardinaldiakonen. 

Jacob  8.  Auggen  — Basel  Domherren  — Basel 
St.  Leonhard  Chorherren  — Basel  Si.  Peter 
Chorherren  — Kieaberg  — Heinrich  Mar- 
schalk — Neapel  — Ratnrnhausen  — Reizo 
— Säcktngen  — Slamler^Swelman  ~ Zürich. 
S.  Jago  di  Compuitella. 

Chorherr  Fernandus  2f>3,31. 

Jettenhausen  heute  Ittenhausen  in  Württemberg 
nö.  Sigmaringen  192,3.  194,85. 

Jettingen  HSthiogen  HStingin  Hutingen  Hutingen 
Ötiogen  t'tingen  im  Klsass  8Ö.  Altkirch  24,ß. 
2ö,9.  4U.IÖ. 

Kirche  27,87.  32,15.  3S.44. 

Ifenthal  in  Solothurn  nw.  Olten. 

Werner  von  209,35.  n*  U5Tr.lI,153,24. 
Iglingen  Igelingen  im  Aargau  sö.  Rheinfelden 

Tidiricus  8.  Childerich. 

Hl  Hylla  Fluss  im  KIsass  3,18,88. 

Illzach  lUeche  .\sicha  im  KIsass  n.  Mülhausen  3,81. 

Hugo  von  — R 136,34.  137,3,14. 

Imarus  a.  Rom  Kardinalhiscbufe  — Tusculum 
Bischof. 

Incelingen  s.  Inzlingen. 
in  Curia  in  Curti  a.  im  Hof. 

Infernartus  (von  Höllstein?)  Niklaus  132,86. 
Ingelheim  am  Rhein  w.  Mainz  3,34. 

Innocentius  s.  Rom  Papst, 
insütor  s.  Krämer, 
loteramna  a.  Temi. 

Interlaken  in  Bern  323,18. 

Stift  Kirche  70,7.  323,10. 

Chorherr  Werner  von  Basel  323,18.  337, S4. 
Propst  171,3,10. 

Inzlingen  Incelingen  Incellngta  Inzelingen  in 
baden  nö.  Basel  104,38.  170.80.  249,89.  365,25. 
Kirche  1(H,38.  157.8  f.  355,37. 

Kirchherr  141,83. 

C.  von  200,36. 


Jo.  8.  Kopfentswei. 

Joffridu8  8.  Basel  St.  .Mban  Prior. 

Johann  253,18.  seine  Frau  Anna  258,12.  der 
Ai>otheker  175,8.  BvB  249.37.  BvB  2.5S.1». 
BvB  311,81.  seine  Frau  Mechtild  175,8.  249.37. 
258,80.  311,81.  8.  Birwart  — Basel  Amtmann  — 
Hasel  Bischof  Amtmann  Koch  — Basel  St.  Alban 
Prior  — Basel  Domstift  Kaplan  hl.  Kreuz 
Krypta  St.  Ulrich  Basel  St.  I.eonhard  Chor- 
herren ~ Basel  St.  Peter  Chorherren  Cnstos 
Priester  — Bauler  — Becellin  — Bcllez  — Beiz 

— Berner  — BloUhetm  — johaatnes  Bonus 
83,89.  •—  zum  Brunnen  — Brust  — Butenheim 
— Camezano  — Kämmerer  — der  Kaufmann 
chSfman  220,87.  — Kappeier  — Chnrhelin  — 
Courtelary  — Kraft  — vom  Kreuz  — Criec  — 
Kuno  der  Arzt  — Kuno  der  Diakon  175,88. 
Münsterkaplan  2U1,3A.  seine  Mutter  Lieba  175,85. 
201,38.  seine  Geschwister  Agnes  175,85. 2tll,S9. 
Hugo  175,35.  201,39.  — Domach  — Döttingen 

— Egso  — Klbelin  — Eptingen  — Krgers- 
heim  — EselthUrlein  — Friso  — Fuchs  — 
Geissenberg  - Grandvillars  — Gumposturso  — 
Hattingen  — Herde  — • Hergbeim  — (»ross* 
HUningen  — Istein  Prior  — Lang  — Lecca- 
eorvus  — I.empni  — IJesta)  — Liirrach  — 
LOtold  — Macere)  — St.  .Martin  — Maser  — 
der  Meier  von  St.  Alban  Io  Kleinbasel  33.5,8.  der 
Meier  in  Ranspach  330,13.  der  Meier  BvB  239, 
SS.  — Meier  — Metter  — Mömpeigard  — 
.MUmlisw-il  —der Münzer  .Münzmeister  BvB240,5. 
206,85.  — Murhach  Mönche  Neuenburg — 
Oltingen  — Palestrina  Bischof  ->  Peter  der 
Maurer  — Pfirter  — der  Priester  101,14.  — 
Pruatrut  — Ransbach  Meier  — Räuber  — Reli 

— zu  Rhein  — an  der  Rheinbrüeke  Roders- 
dorf — Rom  Kardinalbischöfe  Kardinaldiakonen 
Kardinalpriester  — Römer  — Rossebarbo  — 
Rüeggisberg  — Schaler  — Schliengen  — Schlier- 
bach — SehnewUn  — Schönkind  — der  Schreiber 
77,34.  — der  SehUler  tcolaris  Ö6,10.  sein  Bru- 
der Heinrich  86, tl.  ihre  Mutter  Gisela  86.17. 
deren  Bruder  Walther  86,18.  dessen  Tochter 
Margaretha  1^,13.  — Schuri  — Stellt  — Stetten 
— Stetten  Leutpriester  — Teufel  — vom  Thor 
— Thosce  — Toul  Archidiacon  — Truch»e«s 
— Tuba  — Uffbeim  St.  Urban  Grosskeller 
— Vitztum  — Vor«  — der  Wachtmeister 
220,88.  — Walke  — Ober-Wehr  — Werner# 
von  Ober- Wehr  Sohn  2^11,13.  — Werners  des 
Schusters  von  Nieder-Wehr  Bruder  231,19.  — 
Wessenberg  — Wildegg  — Wettingen  Mönche 

— der  Wirt  n®4-43  Tr.ll, 151,84.  sein  Sohn 
Walther  n®443Tr.lI,  152,3.  — Zerkinden  — 
Zofingen  Chorherr. 

Johannetus  s.  Paris. 

Johanniter  97,17.  magister  per  .\lcmanaiam 
Hemrieli  von  Boxberg  o®411  Tr. II,  127,83.  prior 
Alemannix  Heinrich  von  Heinbach  61,19,34. 
Provisor  in  luperiori  Atamannia  Heinrich  von 
Toggenburg  237,6.  s.  Basel  — KUngnau  — 
Huhenrain  — I.euggem. 

Joigny  Juvigniacum  in  Frankreich  D^p.  Vonne 
s.  Sens. 

Walther  von  134,88,86. 
jordanoi  s.  Rom  Kardinalprieater. 
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mjQS  Jovis  s.  Sc.  Uemhar<lsb«rg. 

Irmentrud  Innendrudis  t.  Buttmiogen. 

I««lin  Is«nH  Heinrich  331,12.  BvB  349,41. 
Henburg  Vscnborch  Vseoburc  Schloss  im  Elsas« 
n.  Rafach. 

Werner  von  — ^ R 112,22.  Ritter  von  Rufach 
125,7. 

Isengas«e  Issengasse  Isiogaixa  s.  Eisengasse. 
I«nere  Otto  244,36. 

I«tein  I«(aifli  Vstein  in  Baden  nw.  Base!  am  Rhein 
115,9.  223,36.  224,32. 

Convent  311,2. 

Prior  Johann  314,1. 

Knnu  von  385,3. 

Peter  von  - BvIJ  n<'4l5Tr.lI.  153,25. 

Wtrien  s.  Andechs. 

lu  s.  Hasel  St.  Bernhard  Meisterin  — Breiter  — 
HUfcn  — Butenbeim  — Klingen  — Fachs  — 
(iundoUdorf  — 1.5cherin  — Michelfeld  Abtluin 
— PfSBiogeo  — Kamstein  — Reiner  — 
Sebreiberin  — Vitrtum  — ^ttwcüer. 
tteger  s.  Kleinbasel  Lokalil&ten. 
hingen  in  Baselland  w.  Sissacb  209,36. 

Jaden  Judei  74, lO.  301,21.  judenktrehbof  t.  Basel 
Lokalitäten. 

Jiidenta  s.  Kacb  — MeUterli  — Snetar  Strass* 
bürg. 


I Lamortsdum  Lamersflub  oberhalb  Erschwtl  In 
' Solotbam  4d,20. 

Lambert  Lampertus  Lanlpertus  t.  Basel  Biicbof 
Truchsess. 

I.amlingen  ln  Bern  sw.  Biel  181,38. 

I Landarius  Priester  1,10,35. 

' I.andsbcrg  Landesperh  in  Preussen  b.  Halle. 

Graf  Dietrich  von  — s.  Wetün. 

I.andser  l^mdtoera  iro  Eisass sö.  Mülhausen  130,1 1 f. 
l.ang  der  Lange  I.ongas  Kunrad  354,84. 
L’lrich  BvB  163,14.  BvB  286,1,10. 
seine  Witwe  Gertrud  286,5,8. 
seine  Söhne  Hugo  285, .H8.  286,18.  .337,26. 

Johann  285.36.  286,5.  337,27. 

Werner  177,2. 

Langabartarum  rex  Carlus  2,37. 

I Langberg  Konrad  von  339,19. 
lanista  t.  Metrger. 
l.anipert  s.  l.amberi. 
de  I..apide  s.  vom  Stein. 

I de  l.apidibas  s.  von  Steinen, 

I lurg  Ijtrga  Oberlarg  tm  EUass  sw.  Pfirt. 

I Heinrich  von  33,16. 

Lateran  s.  Rom. 

l.aabcr  Leobarias  Lobarins  Loibarius  la>vbarius 
Lovbere. 


Juliana  s.  Blansingen  Leutpriester.  I 

Julius  s.  Rom  Kardinaipriester. 

Jung  Juveois  Kuno  R BürgervonMUlhansen  106,32. 1 
juncholr  junglioU  i.  Allschwil  Lokalitäten  — 
Riehen  Lokalitäten. 

Tunghoix  Juncholt  im  Elsas»  w.  SuU  n"415Tr.II, 
128,5.  311,26. 

Konrad  von  173,15.  R 310,31.  i 

seine  Schwestern  Heia  173,16.  j 

Junta  von  Basel  173,15. 
Junta  s.  Jungholx  — * SuUroatt. 

Justingen  in  Würtemberg  w.  tim. 

.Anselm  von  — Retchsmarschall  63.2. 

Juvenis  s.  Jung. 

K.  siehe  C. 


L.  s.  Senescalcus. 

Lacus  de  Camens  s.  Lac  de  Jnox. 

Lac  de  Joux,  Lacus  de  (.'amens,  heule  1'Abbaye 
im  Wadtland  am  I.ac  de  Joux  nw.  Morges. 

Abt  [Wilhelm]  242,19.  2.M.40,  252,5 f.  261,38. 
256.16. 

Subprior  L’rbanus  252,11,22.  255,1.  256,22. 
Lagelen  s.  lA>ge)nheim. 
i,aidolvincbova  s.  l.eidikofen. 

I.alto  Burebard  67,16.  71,36.  s.  auch  Basel  I)om> 
herren. 

Lallos  Thurm  s.  Basel  lAikaiitäten. 


H.  der  ältere  BvB  120,19. 

sein  Sohn  Konrad  BvB  120,19.  BvB  241,35. 
Otto  s.  Basel  Domstift  Kapläne. 

Laubgassen  I.5begasren  I.oul>egaccen  Schloss 
Laubegg  tm  Elsas«  nw.  Rufach. 

Rudolf  von  — genannt  Acetum  K 161,4. 
Werner  d.  &.  Ritter  von  Rufaefa  125,6. 

Laufen  1.5fen  Lohn  I.5phen  Ixtufen  in  Bern 
sw.  Basel. 

Kirche  n*  149Tr.II,  154,6iH. 

Vikar  Ludwig  329,6. 

Konrad  von  274,24.  a.  auch  Basel  Domstift 
Kapläne. 

Kuno  von  b.  Basel  Domstift  Kapläne. 
t.aufen  in  Baden  w.  Sulrburg  278,8. 

Laufenburg  t Jlfcnberc  L5fliaberk  L5hnberc  Lovfem- 
berch  im  Aargau  am  Rhein. 

Konrad  von  ~ Bruder  des  Klosters  Michelfeld 
312,9. 

Konrad  Trumpi  von  231,17. 

Heinrich  von  335,4. 

Laupersdorf  Luopthurf  in  Hololhum  w.  Baisthal 
46,23. 

Laurishamense  monasterium  s.  Ix>rsch. 

Lausanne  Bischof  Berthold  [vonNeoenburg]  62,41. 

Kuno  [von  Hasenbu^]  7,5.  11, 
18.  15,24. 

Diöiese  171,1 1. 180,14.  242,20.2.53,1,6. 
Domkantor  255,37. 

ITund  207,27. 
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Lautenhach  Lutenbaeh  I.utenbacuni  ecclesia  l.uten- 1 
bacentis  im  Elxa-ns  nw.  Gebwetler,  j 

Dekan  Kunu  von  Ilufcn  189, S3. 

Propst  ..  Basler  Domherr  n*'421Tr.ll,i;W,l4.  i 
n»429Tr.ll.  1.49.19. 

Theaaurar  Kraft  Basler  Dumherr  8?, 17.  lll, 
16.  1U,23.  n*181Tr.lI,ÖU.». 

Heinrich  von  — Basler  Domherr  82,16. 
Siegmund  von  — Basler  Domherr  n''18lTr.ll, 
(iU.6. 

Laawil  Luiwilre  in  Baselland  xw.  Liestal  46.29. 
Lazariter  316,37. 

Leccacorvus  Johannes  canonicus  Placentinus  253,9 1 • 
Leibersheim  I.eiuerathesheitn  al>gegangener  Ort 
im  Eisass  bei  Kinheim  ö.  MUlhaasen  11,10. 
l.etdikofen  I^aidulvinehova  Lechdenchouen  Lech« 
dencouen  I.eidiDchotten  Letchdencouen  abge* 
gangencr  Ort  in  Baden  zwischen  Weil  und 
Hallingen  1.15.  24.4.  26.6.  27.40.  38.41.  49,19. 
Leimen  I.eimin  l.eimun  Leymen  Leymin  im 
Eisass  sw.  Basel. 

Itillung  Von  n*404Tr.  II,  120,16, 

Konrad  von  123,95,40.  137,40.  Basler  138,13.  ' 
245,17.  281,90.  i 

Leiningen  Lioingen  in  der  bayrischen  Rbeiopfalz 
sw.  Worms. 

Graf  Kmbecho  [Emich  IV.]  von  36,1. 
I.eiuerathesheim  s.  Leibershetm. 

Lempni  Engel  102,40. 

Gisela  102.40, 

Johann  102,40. 

Philipp  102,40. 

Lengnau  l^enginnanc  im  Aargau  sd.  Zarzach.  | 

Konrad  von  170,13.  ' 

Leozburg  Lenzeburch  im  Aargau  ö.  .'\arau. 

Graf  ririch  von  26,30. 

I.eoharius  s.  I.auber,  I 

Leopold  Liupnidus  Lupoldus  t.  Kirchen, 
l.esti  Werner  Kleriker  138,11.  187,10.  I 

Letchdencouen  s.  Leidikofen. 
an  lette  t.  Odingen  Lokalitäten. 

Leuggem  im  .Aargau  s.  Waldshut  97,18.  309,36. 

JohaniterbauH  dort  3<KI,36. 
ufhn  under  leun  s.  Wehrathat  Lokalititen. 
l.ewin  Heinrich  an  dem  230,41.  | 

Leymen  I.eymin  s.  Leimen.  | 

Lieba  175,95.  201,36.  i 

ihre  Kinthtr  .Agnes  175,35.  201,39.  * 

Hugo  175,35.  201,39. 
johannesdiaconus  175,92.  Münster- 
kaplan  201,88. 

I.iehauge  LiebKga  Heinrich  der  Sattler  3.52,4. 
Liebegg  Liebegge  im  Aargan  so.  Aarau.  I 

Arnold  von  I.eatpricster  in  Schöfkland  348, ' 
36.  .349,2. 

Liebeaberg  Liebinberc  in  Zürich  nw.  Rapperswil. 
Ulrich  von  — K.  Keichsdienstmano  122,4. 


Liebenslein  Heinrich  von  303,10. 

seine  Witwe  Bertha  iK)3,10. 
i.iedertswil  Liedirwilre  in  Haselland  w.  Walden- 
burg 46.35. 

Liel  Licla  in  Baden  nw.  Kandem  am  Fusse  des 
Blauen  46,17. 

Wirt  Heinrich  189,95. 

Lienheim  Llchaio  Lienhein  in  Baden  ö.  Zunach 
151,10,17. 

Licoltingen  s.  Glovelicr. 

Liestal  in  Baselland  sö.  Basel. 

Heinrich  von  — > Mönch  von  Sl  Alban  330,13. 
s.  Heinrich  der  Schmied. 

Johann  von  — s.  Basel  Doinstift  Kapläne 
SchalTner. 

Lietfrid  Liutfridus  Luitfridns  Lutfridus  11,89. 

.55,38.  s.  Buschweiler  — Flirt. 

Lieu-croissant,  Locus  cresccns  Kloster  bei  Ile 
s'Doubs  in  Frankreich  sw.  Montb6liard  41,19. 
173,11.  3m,38. 

Ligkerrl  s.  Habermelberin. 

Limburg  Limpurh  Herzog  [Heinrich  IIL]  von 
85,44. 

Liningen  a.  Leiningen. 

IJubere  Konrad  239,14. 

Liukardis  s.  Ludwig. 

Liupoldus  9,  Leopold. 

liutenloch  s.  Rheinfctden  Lokalitäten. 

Liutfridus  s.  l.ietfrid. 

Liutoldus  s.  LUtold. 
hinder  vier  eegen  lo 
niderthalp  der  frouwn  Io 
hinder  dem  zem  langen  lo 
I.obarius  s.  Lauber. 

Libegazzen  s.  1.4ubgaxsen, 

in  dem  ioebe  s.  Allsebwil  l,okalUiten. 

L&cherin  Ita  von  Uenken  274,17. 

Lodewirus  Lodowicus  Lodwicus  s.  Ludwig, 

I.Sfen  l.ofin  *.  Laufen. 

l.,^fenberc  L^fÜnberk  Lohnberc  s.  Laufenburg. 
Logeinheim  Lagelen  im  Ktsass  w.  Neu-Breisach. 

Kirche  32,15.  l.eotpriesteT  t'L  31,37. 

Loibarius  s.  Lauber. 

ze  gesen  Ibli  s.  Allschwll  Lokalitäten. 

Iximbard  Lumbardus  Heinrich  R 193,31. 
Lombardei  Lombardia  74,15. 

Loogus  s.  Lang. 

Looz  jetzt  Korchloen  in  Belgien  nw.  Lüttich. 

comes  de  Looo  36,4. 

LSphen  s.  Laufen. 

Lörrach  Lurach  Lonicha  I.orache  Loraha  Lörrach 
Lorracbe  Lorracho  lyorrachum  in  Baden  ob. 
Basel  10,9.  14,17.  23,44.  26.3.  27,36.  38,37. 
49,8.  n*125Tr.II, 47,23.  329,36. 

Kirche  10,9.  14,17.  23,44.  26,3.  27,36.  38.37 
49,8.  n-^HÜTr.lI, 38,16. 

Ritter  son  101,34. 


s.  Allschwil 
lyokaliUiten. 


Urkundenbueb  der  Stadt  Basel. 
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I-örrach  — Lützel. 


Albert  von  — K i Luphenstein  *.  Lupstein.  p] 

Bcrthold  dcrMnurervon  ](X3,17  < ^ Lupoidus  s.  Leopold. 

Konrad  der  Maurer  von  ) ' Lapvingen  l.ubesiogin  Lubsiagen  in  Bas>eHand 

Hugo  von  — R 311.10.  ««.»»■ 

Johann  von  30,2.  i '»n  n"  Ult>Iloo»53,2i. 

Menbn  von  30  2.  Lupstein  Luphenstein  [?)  im  Klaess  ö.  Zähem. 

Lorsch, monesteriumLaarUhamenseLaurissemense,  Nimelung  von  — K n*2ü6Tr.lI, 72,2. 

s.  Naxarius  in  Hesaen  ö.  Worms  1,81,84.2,6,8.  Lupus  *.  Wolf. 

Losi  der  Meier  110,22.  ’ lusebuhel  s.  Basel  LokaliUten. 


Lothar  I.otarius  *.  Deutacbland  Rom  Kardinal*  Lutenbacum  s.  Lautenbach. 

diakonen,  Luterliach  ».  Luiterbach. 

I.othcwicu,.  a.  Lüdnig.  Lotftido«  ..  Lkllrid. 


IvOthringen  Lotharingia  Herzog  I>icbold  (I.l  von 
fi2,48. 

Loubarius  s.  Laul>er.  | 

Loubegaccen  s.  I.aubgassen. 
l«oul>cre  s.  l.auber. 

Loufemiterch  s.  Laufenburg. 

Loufen  s.  l.aufen.  j 

Lowclin  Konrad  Ratsherr  210,22.  | 

Löwenberg  Lowcmberch  l.£w'enberc  iy»winberc 
io  Bern  nw.  DeUberg  nahe  der  (frenze. 
Heiortcb  von  U)li,31.  137,13.  K 193,32.  221, 2n.  ' 
Lul>csingin  l.ubsingen  s.  Lupsingen. 
l.ucas  s.  Rom  Kardinalpriester. 

Lucela  s.  l.Ützel.  j 

luchsbrunnin  s.  Wehralhal  Lokalitäten. 

Lucila  s.  Lützel. 

Lucius  s.  Rom  1‘apst. 

Ludemc  Ludirn  s.  I..utlem. 

Ludwig  Hludowicu»  Lodewicus  I.ßdewiciis  Lodo- 
wicus  Lodwicus  l.nthewicus  Ludewicus  T.ud-  ! 
wicus  seine  Krau  Liukardis  2H4,16. ' 

deren  'I'ochter  .^dclheid  s.  Watlweiler  — Bayern  I 
~ Basel  Bischof  — Basel  St.  Peter  Chorherren  I 

— Hlouheim  — der  Krämer  103,18.  114,2.  < 

118,21.  131,22.  BvB133.12.  RvH  175.1.  n*>2ti3  | 
Tr.I,592,24.  BvB  213,27.  BvBn*295Tr.J,t>3l, 
11.  BvB  BvB  213,4.  B im  Kat  250,17. 

BvB  259.39.  235,25.  UvH279,2ü.  281,30.  3;H,10.  ^ 
{{.*13.14.  seine  Brüder  Heinrich  103,16.  118,22. 
BvB  133,13.  BvB  213,2h.  Peter  diaconus  114.1. 
Priester  131,22.  s.  Basel  St.  Peter  Priester,  sein 
Sohn  Kourad  Conradus  Ludewici  2th>,26.  {152.80. 1 
3.53,31.  •—  Krämer  Deutschland  Kr«)buig 

— Laufen  Vikar  — Olten  — Pftrt  — der  Priester 
1U3,10.  s.  Basel  St.  Peter  Chorherren  >-  Sinnigo. 

Ltigardts  »,  Creslln.  ' 

Lugdunum  s.  Lyon. 

Luitfridas  s.  I.ietfrid. 

Luiwilre  s.  La.iwil. 

J.umbardus  s.  l.ombard, 

Lulwile  s.  Zullwill. 


Ltttold  Livtoldus  Luitoldus  Lfltoldus  Ldltoldua 
33,19.  2:14,10.  :113,25.  s.  Aarfaurg  ^ Basel 
Bischof  — Basel  Uomberren  — > Kottstaoi  — 
Gesslcr  — Hasenburg  — Röteln  — derSchuster 
seine  Söhne  Johann  233,26.  Werner  233,28. 
— Steinen. 

LuloUtorf  Luoüoldistorf  heute  Courrou^  in  Bern 
ö.  llclsberg  4B.21. 

Burcbnrd  von  n”4tK>Housr>3,25. 

Lutter  Luthera  Lutrum  im  P3sats  sö.  Phrt. 
H.von  n*'2HUTr.!I.74.l«. 

Kuiher  von  n**7.5Tr.  ll,3t>.  13. 

Lutterbach  Lutcrbach  im  KIsass  w*.  Mülhausen. 

Heinrich  von  — s.  Basel  Domherren. 

Luttern  Luderne  l.udim  im  Eisass  w.  Dammerkirch. 

Konrad  von  — R 281,28.  K 285.16. 

Lüttich  Leodium  Lulheche  Bischof  ( Rudolf]  35,42. 
Michael  von  Notar  287,43.  scriniarius  der 
römischen  Kirche  289,30,40.  272,14. 

Lützel  I.uccta  I.ucüa  Luzela  Luzila  Luztela, 
Luceleose  cenobium,  domus  Lucclensis  im  Eisass 
sw.  Pfirt  und  in  Bern  nö,  Su  l'rsitz  auf  der 
Sebweizergrenze  20,12.  22,83.  28,25. 34.17.  {h»,9. 
11.33.  48,2.  74.31.  75,2.  HiO,27.  191,9f.  285.21. 
311,27.  31  1,12. 

Abt  Konrad  39.6. 

Konrad  [von  Rodersdorf]  51,81.  88,41. 
70,24. 

[Thiemo  von  Kamstein]  157,31. 

[Werner]  211,37.  259,24.  n*415Tr.II. 

128,6.  311,25. 

Konrad  317,20.  aM40Tr.ll,  144,10.  {149, 
20.  {158,14.20. 

Keller  Ulrich  108,29. 

Convent  fritres  .55.l6f.  n^41.5Tr.lI,  128.6. 

311.25.  817,21.  nM4ÜTr.II,144,U. 
conversi  Kuno  von  — magisler  in  Atten* 
BchwcUcr  n'»115Tr.Il, 128,19.  nM40Tr.ll, 
141.21.  312,8. 

Heinrich  von  Hauensiein  n”415Tr.  II,  128,19. 
312.8.  318.3. 


Lümschweiler  Lfimswilr  im  Eisass  nö.  Altkirch. 


Werner  Rebmann  n*410Tr.  11,14 1,21. 


Meier  Rüdeger  n'*{192Tr.lI,lll,3f.  112,3. 
Luodoldistorf  Lutulstorf. 

Luopthurf  s.  Laupersdorf. 

Luozela  s.  Klein*LUtzel. 


Gros-skcller  Marquard  n^  1 lOTr.lI,  1 41.20. 
I Peter  nMl'iTr.I!.  128,17.  {112,4. 

I Mönche  Johann  Baulcr  317,39. 

i . . Bischof  n*440Tr.II, 144,20. 
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Lützel  — Marquard. 


Mönche  Ifeinrich  Bischof  n^4l5Tr.II,  128,18. 1 
312,5. 

Hugo  Prietier  von  Burs  138,33.  | 

Konrad  von  St.  Michael  318,1.  i 

Konrud  Prudencia  n*415Tr.II,  lü^,18. ' 

312,5.  I 

Walther  l.aie  138,33.  • 

Sänger  caotor  Hugo  n**  140Tr.II,  144,20.  | 

H.  von  — Schaffner  des  Richard  von  CHers ; 
n®  486  Tr.ll,  174,1. 

flrich  von  2U5.1V.  258,27. 

Walther  von  67,21.  71,40. 

Häuser  in  Basel  34,18.  36,IV.  48.3.  74,32.  7r>.8f. 
in  Mülhausen  74,32. 

KleiO'I.Utzel  Luozeta  minor  Lutila,  eccicsia  b. 
Marie  in  minori  I.ucela,  kilche  s.  Marien 
kleinen  Lützel,  das  Dorf  in  Solothurn  w.  Laufen.  ‘ 
das  »Klösterleinc  im  Eisast  so.  Phrt  an  der 
Grenze  46,26.  n*75Tr.lI, 35.25.  54,18.  n‘266 
Tr.ll.71.6.  n^l-iÜTr. II.  138,24.  nM83Tr.lI,  j 
172,3,14. 

Chorherren  n*42yTr.  II,  139,4. 
prelatus  n®429Tr.ir,  139.7. 
an  der  iuz  c.  Sulrmatl. 

Luzern  Werner  Stanner  Stamali  von  339,17.  . 

L)roa  Lugdunum  129,23,  132,21.  13,5,29,41.  139,  | 
39.  141,38.  1 14,3.  145,7,41.  147,1,22.  148,5.25.  > 
119,8.3;.  l.'ril.l,,,;.  151, IC, 3,.  152.3C.  153,13.1 

I. '>I,33.  I.V>,I3.  H'i*>,3,9.  lt>7,33,,8.  172,10,13. 
173,!*.  173,32.  l(W,3ll. 

Diözese  2*i6,23. 


M.  s.  Basel  St.  Leonhard  Propst  *^  Neuenburg ' 
Schuhheiss. 

Macclio  , . sub  291,18. 

Macenhem  s.  Matzenheim. 

Macerel  Johann  R n*4  11  Tr,  II,  145,4. 

Werner  R 2i»5.6. 

dessen  Söhne  Rudolf  205.cr.  ! 

l'lrich  265,6  f.  | 

Machstat  s.  Magstatt.  | 

Madhach  s.  Mappach. 

Magdeburg  Erzbischof  (Wichmann)  36,40. 
Magister  cocorum  ctHiuine  s.  Kuchimeitier. 
.Magister  paois  pistorum  s.  Broimeister.  I 

Magstatt  Machstat  Magstat  Mahstat  im  Elsas«  so. ' 
Mülhausen  21,6.  2*>,8.  28,2.  19,16.  65,29.  i 

nMIOTr.11,144,15. 

llurchard  von  — BvB  120,18.  n" 443 Tr.  11, 152,2. 

dessen  Tochter  Margaretha n*  t43Tr. II,  152,2. 
Walther  von  — Bvll  n*443Tr,II,  152,7. 

Werner  von  — Basler  138,12.  HvB  163,15. 
Wilhelm  von  — Bvli  304,6.  | 

OI>er*Magsiatt  superius  Mahstat,  superior  villa 
11,6.  nM43Tr.  11,151,24. 

Niedcf'Magstatt  inferius  Mahstat  11,8.  1 


.Mailand  Mediolanum. 

Domherr  Comes  de  Casate  253,3V. 

St.  I..orenzo  Propst  Ardicio  de  Comite  253.32. 
Rudolf  von  224,18. 

Mainz  3,20.  199,23,27. 

Erzbischof  Gerhard  [!.  Wildgraf]  Erzkanzler 
199.24.  2144,2. 

Heinrich  fl.)  Krtkander  26,32. 
Siegfried  [II.  von  Ep]>steiD|  Erz- 
kanzler 03,8. 

Werner  |von  KppsieinJ  Krzkanzler 

nMnTf.11,127,21. 

Maisprach  Meisprache  in  Basellaud  sö.Hhcinreldcn. 

Konrad  von  n*75Tr.ll, 36,12. 

Maler  pictor  s.  Berthold. 

Mangold  Manegoldus  Manigoldus  Manewgaldus 
R 6,2.  202,20.  s.  Basel  Ih>mpropst  Diener  •— 
Beuggen  — Fenis  — Nager  — Neuenburg  — 
Römer  — Zirscher. 

Mansfeld  Mannesvelt  Graf  llurchard  [VI.  Burggraf 
von  .Magdeburg)  t>3,I. 

Mansiririb  Konrad  BvB  246,38. 

Mappach  Modbach  in  Baden  sw.  Kandeni. 

Heinrich  von  — Dekan  iro  Wiesenthal  223,8. 
Marbach  Marpach  Marpachc  im  EUass  n.  Kufach 
6.5,36.  234,7.  :IU1,I1,  309,20. 

Abt  Friedrich  301,9.  Heinrich  164,3. 

Keller  Friedrich  164,3. 

Convent  3U1,9. 

Propst  Bernhard  39,6. 

Marc  s.  Marx. 

.Marcalcus  s,  Marschalk. 

.Marchwardus  Marcohardus  Marequardus  Marcuardus 
s.  Marquard. 

Margaretha  s.  EibcUn  Gliers  — Heinrich  der 
Schmied  von  Liestal  — Johann  der  Schüler  — 
Magstatt  — NeuenbuTg  — Wichmann. 

Marinus  s.  Rom  Vicekanzler. 
am  Markt  in  Foro  Konrad  116,36. 

Märkt  Matera  Matir  Matra  Maire  Matro  Mercht 
Mergel  in  Badeu  n.  Basel  111,12. 

Kirche  :l:i.H.  12.23.  .58,39.  Ik5,l2.  72.24  f.  73. 
29.  111,14.  221,34.  222.1  f.  223, 3f.  298.36, 
39.  299,28. 

KIrchherr  Leutpriester  Albert  DJ8,10.  222,8,37. 
parrochiani  Üurchard  72,21. 

Konrad  72.21. 

Herafrid  72.20,33,  73,29. 

Rudolf  72,20. 

Heinrich  Walch  von  222,33. 
Werner  72,21. 

Wolj>ert  72,20. 

Patn»n  der  Kirche  ilemrich  Walch  222,1. 
Marpach  s.  Marbach. 

Marquard  Marchwardus  Marcohardus  Marequardus 
Marcuardus  .Margwardus  sein  Sohn  Berthold 
BvB  239,25.310.27.  s.  .Mlschwii  — Basel  Dom- 
herren — Hasel  St.  Leonhard  Propst  — l.ttizel 
(«rosskeller  — der  Schmied  57,16.  — Scierli 
— Walthers  des  Meiers  von  Hundsbach  Bruder 
325,7.  — Wolhusen. 
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Marschalk  — Metzger. 


Marschalk  Marcalcus  Marscalcus  Marschallus  s. ' 
Üasel  Blxchof  Ämter. 

G.  105,7,  I 

Jakob  R3ir),22.  R2M),3.  Ritter  im  Rat  250,  U.  I 
R 2G5,S9.  R 304.  i&. 
sein  Diener  Werner  215,24. 

Peter  77,35.  R 1(1», 24. 
s.  Staufen. 

Marslus  RudolfSOD.äO.  sein  Sohn  Heinrich  339,30. 
Martin  338,24.  diaconus  n'^298Tr.lI, 75,19.  | 

St.  Martin  s.  zur  Platte.  ' 

Johann  von  242,2.  Bvll  279,21.  310.2C.  BvR . 
342,12. 

Marx  Marc  Ulrich  231.9.315,23.  | 

Masae  Masach  Hurchard  187,10,  .319,23.  ! 

Maser  Masir  Johann  Ratsherr  in  D.ise]  240,19. 1 
242,3.  BvB  213,5.  2t»5,26.  310,26.  BvB  312,12.  | 
sein  Bruder  Konrad  212,3.  | 

Masmünsler  Masemuoster  Masmunstere  vallis 
Masonis,  vallis  Mazonis  im  Klsass  w.  Mülhausen. 


vallis  Mazonis  s.  Masmänstcr. 

Mechtüd  Moehtildis  Mecbtildis  Mehtildts  Mehtilt 
s.  Uellingen  Bretere  — Konrad  » Konrad 
der  Maurer  — - Krämer  — Döttingen  — Elbelin 

— Hrtüsch  — Fasshind  — h'aehs  — Gowelin 

— Johann  der  Apotheker  — Mönch  — Münz* 
meister  — Neuenburg  — < tberwil  — zur  Platte 

— Roth  — rom  Thur  — V’ardel. 

.Medetaxius  339,26. 

Mediolanum  s.  Mailand. 

Melcnheim  Meginhein  Melgcnhcim  .Mcyhcnheim 
im  Eisass  n.  Knsisheim. 

. . von  234.9. 

Konrad  von  — R 112,23. 

Rudolf  von  Ui  1,6. 

Meier  villicus  vilHci,  hlius  villici  Heinrich  s.  Basel 
St.  Peter  Chorherren  — Heinrich  — llimingen 
— Johann  BvB  IÜH,26.  BvB  120,16.  n»  181 
Tr.lI.»>0,1S.  BvU  137,4.  BvB  140,25.  289,21,32. 
BvB  297,4,  — Losi —Vechtili  Heinrich  349,22. 
sein  Schwiegersohn  Alhert  349,22.  Walther. 
Meierli  Konrad  BvB  279,21. 


Kloster  Abtissin  109,2. 


i Meinfrid  s.  Basel  Prediger  BrQder. 


Vogt  109,3. 

Burchard  von  193,41. 

Friedrich  von  5.'>,3C. 

Heinrich  von  — Mönch  zu  St.  .Mban  102,14. 
180,26. 


zc  matebrustin  s.  Allschwil  Lokalitäten. 

Matera  s.  Märkt. 

Mathias  s.  Eptingen  — Kufaeb. 

Matir  Malra  Matre  Matro  s.  Mirkt. 
zur  Matte  zer  Matlun  zir  Mattun. 

H.  — von  .MIschwil  n®4KiTr.!1. 171.5. 

sein  Sohn  H.  n*485Tr.  11, 174,6. 

Heinrich  — von  Attenschwciler  n®185Tr.II, 
173,2«. 

Matzenheim  Macenhein  im  Eisass  sö.  Strassburg. 
Siegmund  von — BQrgervonSchleUstadt  280, ISf. 
seine  Krau  Gerin  280, 1 4 f. 

Maulburg  Miulberc  Mulberc  in  Baden  nö.  Lörrach 
169.35.  203,3.  238,23.  239.2, 

Lokalitäten. 


I 

I 


büchhalde  Bergabhang  südlich  der  Wiese ! 

zwischen  Hullstein  und  Maulburg  355,40. 1 
elbisbach  Alsbach  diesst  gegenüber  Maul« 
bürg  vom  Schetnberg  in  die  Wiese  238,25. ' 
ringolstal  vgl.  Kindelstcin  Schlucht  des 
Scheinbergs  gegen  Langenau  und  Maol> 
bürg  238,25. 

rotinbach  Rothenbach  Abhang  des  Schein* 
l>ergs  gegen  Enkenstein  n.  Maulburg  238,26. 
Bchiviberg  Scheinberg  n.  Maulburg  203,2.  | 

Kirche  169,35.  ' 


l^utpriester  Andreas  122,32.  231,6. 

Berthold  der  Müller  von  .355,39. 

Rugguz  von  355,39. 

Maurer  cementarius  murarius  s.  Basel  Berthold 
— Konrad  — Peter.  i 


.Meispraehe  s.  Matsprach. 

Meislerli  Mestiril  Rudolf  BvB  100.34,  187,1. 
seine  Frau  Berth.a  187,4.  seine  Kinder  Anna 
187,5.  Hemma  187,5.  Jiidenta  187,5.  Werner 
187,5. 

cneisuobach  s.  Wehrathai  Lokalitäten. 

Mclior  s.  Rom  Kardinalpriester. 

Meliot  Peter  «— von  Hegenheim  R 163,37.  164,10. 
Mellingen  im  Aargau  so.  Brugg  127,4.  32t»,S. 
MelUdorf  Melisturf  im  .\argau  sw.  Kaiierstuhl. 
Konrad  von  Johanniter  229,6. 

Walther  von  --  Johanniter  229,6. 

Mcnlin  s.  Basel  Lokalitäten  Lörrach. 

Mercht  Mergel  s.  Märkt. 

Merschant  Merchant  Hugo  86,31.  118,23. 

Ulrich  3;ll,ll.  BvB  349,40. 

Mersen  in  der  niederländischen  Provinz  Limburg 
nw.  Aachen  3,6. 

Messerschmied  faber  cuUellorum  s.  ResUo. 
Mcstirli  s.  Meisterli. 

Mett  Meten  Metin  Metten  Metto  in  Hem  ö.  Biel 
10,33.  14,3«.  21.6.  20,8.  28,1.  :)8,43.  49,15. 
mettelon  s.  Wehrathai  I.okalitäten. 

Mettenbcrg  Bergrücken  in  Bern  n.  Detsberg  54,16. 
Metter  Konrad  — von  Kheinfelden  258,12. 
dessen  Töchter  Anna  258,12.  Frau  des  Johann 

258.13. 

Christina  258,13.  Frau  Reiner» 
des  Amtmanns  von  Basel 

258.14. 

Metz  Bischof  Konrad  (I.von  Scharfenberg]  Kanzler 
63,7.  s.  auch  Speier. 

[Jakob  von  Lothriogen)  199,25. 

Mctzerlen  Mezherlon  in  Solothurn  sw.  Basel  am 
nördl.  Abhang  des  Blauen  46,21.  ,57,25. 
Metzger  s.  Basel  — Kpjw  — Hageothal  — Hugo 
— Säckingen. 
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Meyheahetm  s.  Mctenheim, 

Meywiler  Miorewüre  abgegangener  Ort  im  Ktaass 
bei  Ammcrachweier  nw.  Kolraar. 

Rudolf  von  Sohn  Hatdemars  2^2,9. 
seine  Frau  Hedwig  2t<2tlü. 

Michael  a.  Fraozoni  — LUttich. 

St.  Michael  Konradvon  — Mbneh  in  LUUel  318,1. 
Michelbach  Michelenbah  Michilenbach  Michllen* 
bahc  Mtchilinbach  Michilnbach  Michilnbah  im 
Ftsass  w.  Hasel  10,31.36.  14, S9.  24,5.  ^,7. 
27,42.  38,42.40,15. 

Chorherr  Azo  10,39. 

Kloster  118.29. 

Leutkirche  118,29. 

Michelfeld  Michelveld  Michelvelt  Michlenuelt 
im  F3sass  nw.  Basel  278,1 8 f.  332,27. 

Acker  daselbst  bonacher  278,89. 

Kloster  341,38. 

.\btiMin  338,15.  nM8GTr.  11.174,15.  Ita  341, 
32,88. 

Bruder  Konrad  von  I.aufenburg  342,9. 
Convent  3:48, l5.3U,S3.38.n*488Tr.Il, 171,16. 
Schwestern  Agnes  :442,9. 

Hercha  342.9. 

Miecorth  in  Hern  8.  I’runtrut. 

Heinrich  von  — Börger  von  Mülhausen  97,23. 
Wilhelm  von  — BvB  97,27. 

Minrewilre  s.  Meywiler. 

Ober*Minseln  in  Baden  u.  Lürrach  294,29. 
Minzenberch  *.  Münzenherg. 

Mivlberc  s.  Maulburg. 

Mivlnhusen  s,  Mölhaosen. 

Moderswile  Moderswilre  s.  Movelier. 


[Hugos  n.  Söhne]  Konrad  [II.  von  St.Martin] 
R im  Rat  2.')0,1S.  R2ti5. 
30.  R 279,17.  RHvB 
309.2.  R 310,28.  R345, 
27,30. 

seiacFraa.\iechtiid34r>,27. 

Hugo  [Ill.j  114,3.  R143, 
15.  R 159,24.  R 2*17.2. 
s.  auch  B.isel  Vogt. 

llugo[lV.]  278.21.  279, 
13,24.  junior  St. 

Mönchenstein  Muncheostein  in  Baselland  sö.  Basel 
Gipsgrabe  71,15. 

monetarius  s.  Münzmeister. 

Montigncz  in  Hern  n.  Pruntrut  113,2.  210,4. 

Morbachum  Morbacum  s.  Murbach. 

Morsbach  wohl  Möschbach  Häuscrgruppe  bei 
Bcinwil  40.21. 

Ober>.Morschweier  Morswiler  im  Eisass  sw.  Kolmar 
231,11. 

Ober-  oder  N'ieder-Morschweier  Morswilrc  im 
Eisass  sw.  oder  nw.  Kolmar  oder  Ober-  oder 
Nicder-Morschweiler  nö.  .Mikirch  oder  w.  Mül- 
hausen 24,5.  20,7.  27,41.  38,42.  49,14. 

Morschweiler  MorswMr  wahrscheinlich  Nieder- 
Morschweiler  im  Eisass  w.  Mülhausen  [oder 
Ober-Morschweiier  nö.  Alikirchl) 

Dekan  Konrad  n®374Tr.II,94.9.  n‘‘392Tr.lI, 

111,2. 

Nieder-Morschweiler  im  Eisass  w.  Mülhausen  100,26. 

vor  deme  m6sachire  s.  Henken  Lokalitäten. 

M^spach  s.  MUsbach. 


Mceli  »rüder  200,24,33. 


Motesilo  Nicolaus  de  131,35. 


Mtrhltn  im  Aargau  ö.  Kheinfelden  294.23. 
Moichinhein  Konrad  3L1.26. 
molendinarius  molitor  s.  Müller. 

Mömpclgard  mons  Biligardis  in  Frankreich  sw.  . 
Belfort.  I 

Johann  von  — Diakon  175,41. 

Mönch  Monachus  Münch  Munech.  ' 

Hof  in  Basel  109,21,86.  | 

. — von  Basel  97,19. 

Hugo  [Lj  40,24.  s.  auch  Basel  Vogt. 

[seine  Söhne]  Konrad  [L]  77,36.  R 88,23. ! 

Basler  92,32.  s.  auch  Basel ' 

SchultbeisB.  ' 

Hugo  [IL]  67,20.  71,3».  77,37. ' 

RvB  87,9.  98.4.  R 1(«,12. 

R1Ü8.23.  RllO.l».  Rin,3s. 

R 114,2,31.  R 110.2.  123,23. 

R 14:1,14.  R 159,24.  R1K1,34. 

R 193,85.  RvB  210,7. 

[Konrads  I.  Söhne]  Güniher[vonStettenberg] 
300,25. 

Heinrich  [I.  von  l.ands- 
kron]  RvB  233,39.  R 
240,18.  R 297,2.  300. 
25.  s.  auch  Basel 
Bürgermeister, 
seine  Gemahlin  [Weren- 
Irud]  von  Wangen 
233,39.  I 


Movelier  Moderswile  M*»dcr*wilre  in  Rem  nw. 
Dclsberg  n»75 Tr.  11.35,23.  n‘>266Tr.lI,71,5. 
Kuno  von  n®75Tr.lI, 36,14. 

Muhen  im  .\argau  s.  Aarau  34*1,9. 

Muio  Burchard  352,31. 

Mulberc  s.  Maulburg. 

Mülhausen  Mlvinhusen  Malerhusen  Mulnhnsen 
im  Eisass  nw.  Basel  74,32.  106,88.  136,89. 
Schultheiss  Konrad  Schwab  Suevus  106,31. 

Vogt  S.  «Me. 

Bürger  136,9  f.  137,5. 

. . von  288,33.  290,13. 

Werner  von  — s.  Basel  Sl  I.eonhard  Chorherren, 
s.  Junge  — Miecorth  — Pinguis  — Regtshein 
— Sepl  — Schnewlin  — Waiheim  — Watt- 
weiler. 

ze  der  muli  s.  .Allschwil  Lokalitilcn. 
an  dem  raulin  wege  s.  Allschwil  Lokalitilcn. 
Möller  molitor  molendinarius  muluere  s.  Basel 
St.  Alban  — Berlhold  — Burchard  — Rhein- 
felden  — Ulrich  — Werner. 

MUllheiro  Mulhein  Mulnheim  Mulnhein  in  Baden 
sw.  Freiburg  46,19.  189,13. 

Konrad  von  189,13. 

dessen  Bruder  Berlhold  189,35. 

Friedrich  von  — > R 59,16.  R 73,9. 
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MUmliswil  Mumbliswtle  Muracliswile  Mumeliswilere 
in  Solothurn  w.  Olten  4t).22. 
magixter  Johann  von  110.19. 

Hugo  von  — Batcl  IMmherren. 

3i1Unch  Munech  s.  Mönch. 

Muncheiislein  s.  Mönchenttein. 

Münster  im  Granfelrl,  S.  Germanus,  Grandisvallis 
in  Hern  nw.  Solothurn  .^>1,9.  210,9. 

Frop'it  lierthoM  |von  I’firtJ  141,21.  14f*,31. 
1.tO,14.I1».8S.  iri4,99. 

Siginand  2S,U. 

Chorherr  Rudolf  H7,I6.  71,97. 

Munster  im  Gregorienlhal,  v.i1]ib  monasterii  s. 
Gregorit  im  Elsass  sw.  Kolmar  n®41lTr.lI, 
127,2,15.  »33,26. 

.Mit  Heinrich  311,6. 

Ortlieh  2S.9. 

Münstereifel  monasterium  in  Eilia  in  Preussen  sw. 
Bonn. 

Propst  . . Kölner  I>omher  203,37. 

Münxenlierg  Minzenberch  in  Hessen  n.  Friedberg. 

L'lrich  [I.J  von  — Keiebskümmerer  63,8. 
Munzingen  Munzingin  in  Baden  sw.  Freiburg, 
Heinrich  von  — > Mönch  von  St.  Alban  102,15. 
Münzmeister  muaetariu.s  magister  monete  s.  Diet- 
rich — Johann  — Johann  28l,lSf.  seine  Frau 
Mechtild  281,16.  — Rudolf  — Werner, 
.Muotheresheim  wahrscheinlich  Mieterslieim  abge- 
gangencr  Ort  im  KUass  ü.  Knsisheim  3,17,89. 
Murbach  Morbachum  Morbacum  Mfrbacum  Im 
KIsass  BW.  (jebiveiler  ü3,29.  152,29.31. 

.Mit  .\rno1d  T»3,2s.  5.%10. 

Konrad  35,5. 

Diebold  152,24. 

KgeloU  28,«. 

Hugo  62,42.  6Ö,35. 
t!a|)itel  Convent  :V),I7.  152,24,25. 

Keller  Arnold  .05,30. 

('ustos  Konrad  55,30. 

Hospitale  340,94.  n“445Tr.II,  152,16. 
Leutpriester  Ulrich  55,32. 
ministeriales  .55,14  f. 

Mönche  Konrad  von  Ongersheim  .55,31. 

Johann  Felicit.as  .55,32. 
l'lrich  Schwab  .5.5,32. 

Werner  55,82. 
spitatarius  Gerung  5,5,81. 

Muri  im  .\argau  Kloster  11.5,«. 

Leutkirche  115,9. 

Murten  in  Bern  w.  Hem  20t),3,6,S2. 

MUsbach  M^spali  Muospach  M&sbach  Müspacb 
im  Khas«  w.  Basel  10,28.  130,23. 

Konrad  von  — BvB  301,6.  335,31. 

Kuno  von  — der  Scherer  BvH  195.6.  BvB  21.5, 

31.  216, >8,26,31.  Hirn  Rat  2.50,19.  BvB  28«, 

32.  BvB  21M»,I4.  BvB  25>;,25.  310,18, 

seine  Frau  toscia  155.6.  245,33.  2Bi,l9. 
Witwe  288,28,91.  2K»,35.  21^,14.  256,25. 
310.13.  s.  Hugo  zum  Hirschen. 

Werner  Priester  175,10. 


Mittel-Müsbach  n®4K5Tr.  II,  173,7. 

C.  von  n« 485 Tr.ll,  174.6, 

Nieder-Müsbach  inferius  M^spach  Johann  und 
Niklaus  Berner  s*on  130,20, 

MuUwiler  Muzwilr  Muzzewilre  heute  Montsevelier 
in  Bern  ö.  Delsberp. 

Heinrich  von  ~ R 275,19.  R 324,4. 

N. 

Nabo  Werner  231,16.  sein  Bruderssohn  Konrad 
511,17. 

N*adelberg  s.  Basel  Lokalitäten. 

Nager  Mangold  — der  Splclmann  248,18. 

seine  Frau  Gertrud  248,19. 

Neapel  205,93. 

Gregorius  von  — s.  Rom  Papst  Kaplan. 
Prediger  lector  Jakob  272,10. 

Nefo  Iturchard  der  121,12. 

seine  Frau  Cticha  121,14. 

Neifen  NilTe  in  Württemberg  nü.  Reutlingen. 

Heinrich  von  63.2. 

Nellcnburg  in  Baden  w.  .Stockach. 

Graf  Hurchard  von  4,9. 

Neuenburg  Niuwtnburc  Nüwemburch  Nuwenburch 
Nilwenburch  Nuwenburg  Nuwimburch  in  Baden 
n.  Basel  am  Rhein  IK!l,3o, 

Bürger  s.  von  Basel  — Weiler. 

Leutpriester  II.  .55,13. 

Schultheis«  M.  80,19. 

RUdeger  K |K9,33. 

Gerung  von  187,31. 

Johann  von  s.  B.asel  Prediger. 

Mangold  von  86,29.  Bvß  187,22. 
seine  Witwe  Margaretha  187,22. 
deren  Schwestern  Gertrud  187,34.  Frau  Kon- 
rads  187,28. 

Mechtild  187,24.  Schwieger- 
mutter des  Gerung  von 
Neuenburg  «.oben  und  des 
Heinrich  von  Solothurn 
187,30. 

Ncuenburg  Niuwiabure  Niwenbure  Niwenburch 
Niwinburc  NovumCastrum  Nuwemburch  Nuwen- 
burc  Nuwenburg  Wälsch-Neueolmrg  am  See. 
Graf  Berthold  s.  Basel  Bischof. 

Graf  L’lrich  [III.  von  Nidau]  62,45. 

[seine  Söhne]  Heinrich  s.  Basel  Bischof  Coa- 
diutor  Basel  DumstiR 

Archidiakon  archipresbyter 
Domherren  Dompropst  — 
Ka.sel  St.  Martin  Kirchherr  — 
l>eutsch1and  Kaplan  des 
Königs  — Gross-Hüningen 
Kirchherr  — Solothurn 
Propst. 

Otto  s.  Basel  Domherren 
.Solothurn  Propst. 

vom  Neuen  Keller  de  novo  ceUario  s.  Basel 
Lokalitäten. 

Heinrich  KvB  58,6.  BvB  10|,14.  BvB  118,5, 
11,14.  BvB  1211,16.  HvH  12^1,35.  BvB  130,5. 
seine  Frau  Agnes  118,11. 
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Neoenstein  Nawinütem  (bei  Rufach?]  343.39. 
Nibelung  Niuelnngu«  R von  Rufacb  125,7.  s. 
Nimelong. 

Nikiaas  Nicholaas  Nicolaus  sein  Sohn  Rudolf 
220,29.  dessen  Sohn  Rudin  220,28.  s.  Hasel 
Domstift  Archidiakon  Keller  — Hasel  St.  Leon> 
hard  Chorherren  ^ Hemer  — Köln  Machab&er 
Prior  — Krämer  Heinrich  — Heinrich  der 
Krämer  — Infemarius  ~ Pizeocottis  — Rum 
Kardtnaldiakonen  — Titensheim  ~ der  /Öllaer 
BvB  239.25.  — des  Zöllners  Sohn  18S,8.  HvH 
240,23.  BvH  240,4. 

Niederweilcr  Wiiere  inferius  in  Baden  ö.  Milll- 
heim  287,30. 

Niero  Bcrthold  18«, 7.  n“2l!3Tr.I,593,2. 

Nietstein  . I(NjHoos.5:1,23.  sein  Stiefsohn  Hein> 

rieh  Hrcnschin  n*4O0Uoos53,23. 

Niße  t.  Seifen. 

Nigra  Silva  s.  Schwarzwild. 

Nimburg  Nuwenburc  in  Baden  nw.  Freiburg  101,41. 
Nimelung  s.  Lupatein. 

Niuelungus  s.  Nibelung, 

Nittwinburc  Niwenburc  Niwenburch  Niwinburc 
s.  Neuenburg. 

Nokerus  40,7. 

Nollingen  NoHiogln  Nulingen  in  Baden  ü.  Hasel  3,2. 
Kirche  101,14. 

I«eutpriester  Peter  von  Rlieinfelden  72,16,18. 
Werner  137,87. 

Kckard  von  52,6.  110,39.  132,86.  Bürger  von 
Kheinfelden  104,12.  B.  v.  Rheinf.  179,1. 
Nona  Heinrich  ].31,84. 

Nordschwaben  Nortswaben  in  Baden  nö.  Hasel  s. 
Schopfheim. 

Kirche  35.'), 37. 

Northamplon  Kirche  St  Peter  283,6. 

nuUrius  s.  Schreiber. 

novator  s.  Basel  St.  Alban  — Bischof. 

Novum  Castrum  s.  Neuenburg, 
de  novo  cellario  s.  vom  Neuen  Keller. 

Nuglar  Nugerol  in  Solothurn  sw.  Liestal  29,3. 
40.17. 

Nünningen  Nunnengen  in  Solothurn  tu.  Laufen 
40,39. 

Nurekon  46,27. 

Nütremburch  Nuwenburc  Ndwenburch  Nuvrenburg 
Nuwimburch  s.  Neuenburg. 

Nuwenburc  s.  Nimburg. 

Nuwinsteia  s.  Neueostein. 

o. 

O.  %.  Biesfaeim  Meier  — Eglingen. 

Clberdorf  Ouerentorf  im  Kisass  sö.AUkirch  11,16. 
Oberwil  Obelwilre  Oberwilre  Obirwilr  Obirwilre 
in  Basclland  s.  Basel  10,31.  14,30.  24,5.  20,9. 
27.42.  38,43.  49,16. 

Hugo  von  n*400noos53,ll. 

seine  Frau  Mechtild  n'*400Boos53,l  1. 


Obster  s.  Basel. 

Obolus  s.  Helbling. 

Öchein  t,  .^uggen. 

Octavianiis  s.  Ostia  Bischof  — Rom  KardinaN 
bischöfe  Kardinaldiakonen  — > Velletri  Bischof. 
Odaccar  s.  Ottokar. 

Odalpret  2,85. 

Odalsinda  s.  Ebo. 

Oddo  s.  Otto. 

Odclardus  s.  Udclhard. 

6del  ricus  (Jdelrih  s.  Ulrich. 

Oflingen  llevelingin  Ovelincon  In  Baden  s.  Wehr. 
Lokslititen: 

in  bicinun  vgl.  BSzeleboden  nö.  Oßingen? 

336.32. 

in  griezenowe  330,35. 

an  lette  letten  w.  Otlingen  330,32. 

Reincelis  eiehhulz  vgl.  Reinsberg  nö.  Otlingen? 
330,83. 

am  See  S&ckinger  See  so.  Odingen  [oder 
Weiherfeld  zwischen  Wehr  und  Odingen?) 

330.33. 

Vogellins  b5mgartin  vgl.  Vogelacker  w.  Of- 
lingen?  330,86. 

Otto  von  — R 109,33. 

Oienberg  Alcmberg  Olinberc  Ollnberk  im  Kisass 
w.  Mülhausen  n*’374Tr.II,95,8£.  n«392Tr.lI, 
m,25. 

Propst  155,33.  158,2.  Propst  Otto  n®392Tr.Il, 

111,1. 

Olsberg  HoNperc  Hortux  dei  Olisberc  Olsberch 
Olsperch  Olsperch  Olsperk  Olsperg  Ortos  dei 
im  Aargau  s.  Rheiofelden. 

Dorf  98,3. 

Kloster  98,3.  101,32,34.  118,9.  191, lOf.  195, 
5,12.  209,34.245,88.289,2,6.  296,31.  :132, 27. 
.\btissin  104,1.  HKf,25r. 

A.  138,25. 

Bertha  [Mönch)  195.4.  208,13.  237. 
27.  215.40.  240,14.  259,21.  290, 
16.  290.38,85.  310,12.  317.25. 
328.12.  331,81.  340,9.  349.16. 
Convent  104.1.  1.38,25.  190,25  f.  195,5.  20«. 
14.  237,28.  240,15.  259,22.  290.33.  .310, 
12  . 317,25.  328,12.  331,81.340,9.  349,17, 
conversi  Albert  318,4. 

Heinrich  138,86. 

Walther  118,24.  138.36.  19.5,10. 

208.19.  2:48,1.  240,2,25.  259,89. 
Haus  in  Basel  3^)0, 2. 

Leutpriester  Konrad  318.2. 

Schwester  Gisela  V'ulina  240,1. 

Olten  Ollon  in  Solothurn  sw.  Aarau. 

Ludwig  von  — %.  Basel  St.  Peter  Priester. 

P.  von  — R 32.5,11. 

UUingen  in  Basclland  aö.  Liestal  und  im  Kisass 
ö.  P6rt  nahe  der  Sebweizergrenze. 

Johann  von  der  Sattler  352,4. 
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Ongcrshcim  — Peter. 


Oogenheim  Hongeneim  Oengershein  imElsas«  nw. 
Kofisbeim. 

Bcrthold  von  193,40. 

Konrad  von  — Mönch  in  Murbach  55,31. 
rcter  von  — R 193,30. 

Peter  von  — R 193,30,31. 

Orlamiinde  OHagemündc  Orlcmunde  in  Sachten* 
Altenburg  sU.  Jena  i.  .\nhall. 

Ürtchweier  Altwilr  AUwilre  im  Kltatt  n.  Geb* 
Weiler  [oder  AlschwiUcr  al>gcgangcner  Ort  bei 
Salz  im  EUats?] 

Heinrich  von  ~ Predigermönch  in  Batel  233, 
S8.  336,2.  vgl.  Basel  Prediger  Prior  Achilict. 
Rüdeger  von  — R 193,38. 

Radolf  von  — R 137,4. 

am  Ort  an  dem  Orte  de  Orto  [?]  de  Fine  in  Fine. 
Kuno  R 100,38.  R 101,80.  R 103.14.  R 131,83. 
K 213,87. 

Dietrich  t.  Basel  Domherren. 

Key  {}]  32,8. 

Ulrich  R 100,33.  R 103,14. 

Orti  s.  Antonia«. 

Ortlieb  Orthelibut  OrtoUabns  t.  Basel  Bischof  — 
Frubuig;  — .Münster  im  Gregorienthai  Abt. 
Ortus  de!  s.  Olsberg. 

Orvieto  Urbs  vetus  316,89.  320,30. 

Oschgen  Kscecon  Eschichon  Eschincon  Eschon 
im  .\argau  ab.  Sftckingen. 

Konrad  von  — > Bürger  von  Rheinfelden  n*13t 
Boos24,I4f.  116,88.  132,87,39.  Büiger  von 
Rheinfelden  260,14. 

Oscnberch  s.  Usenberg. 

Osnabrück  ütenbruche  Bischof  [Arnold  von 
Altena]  3.5,43. 

Ostein  Ostchetm  abgegangencr  Ort  im  Els:us  bei 
Isenheim  so.  Gebweiler. 

Heinrich  von  — R 161,5. 

Ostia  Hostia  Bischof  Octavianus  47,87.  50,11. 
Ostrach  Ostra  in  Pieassen  sö.  Sigmaringen. 

Heinrich  von  — R 22.5,10.  R 287,9, 

Ötenbach  Kloster  bei  Zürich  261,83. 

OttensbUhel  Otensbuel  Hügel  Über  llatslatt  sw. 
Kulmar  152,83. 

Otlingen  Oüinchon  Otlinkon  Otlinkon  in  Baden 
Dö.  Basel  113,81.  118,7.  317,87.  332,83. 
Otimantheim  Oihmaresbeim  im  KIsass  nö.  Mttl* 
haasen  nahe  dem  Rhein  11,13. 

Otto  Oddo  s.  Anhalt  — der  Arzt  202,19. 
Basel  St.  l.conhard  Propst  — Basel  St.  Os* 
wald  — Beinwil  Abt  — Brine  — Butenheim 

— Kappeier  — Konstanz  Bischof  — Furien 

— Sl.  (iallen  — Hagenthal  — Ilalstatt  — 
IIAgadem  — Isnere  — l.auber  — Neuenburg  Graf 

— Udingen  — ülcnbe^  Propst  — Porto  Bischof 
-*  Korn  Kardinaibischöfe  Kardinatdiakonen 
I.egaten  — Rotein  — Schaler  — Schecko  — 
Solothurn  Propst  — Staufen  — Sulz  — Theko 

— Vurgassen  — Wetzel  — WittcUbach. 
UttoboDus  s.  Rom  Kardinaldiakoncn. 


Ottokar  Odaccar  s.  Steiermark. 

Ondalricus  s.  Ulrich. 

Oudelardus  s.  Udelhard. 

Ovelinkon  s.  ÖfUngen. 

Oaereniorf  s.  Oberdorf. 

Ouken  s.  Auggen. 

Oielin  n*2H9Tr.II,74,l9. 

Burchard  177.88. 

Heinrich  2.59,18. 

Votmar  BvU  2.59,4.  319,10  f. 
seine  Frau  Agnes  259,4. 

Ozo  B.  Basel  Domdekan  — ll&zo. 

p. 

P.  s.  Gliers  — Olten. 

Paganus  n*4B.5Tr.  II,  174,3. 
palatinus  Rheni  s.  Pfaligraf. 

Palestrina  Preneste  sb.  Rom. 

Bischof  Johann  47,88. 

Bischof  Stephan  ^>6,87.  269,3.  275,31. 
sein  Kaplan  Banholomeus  von  Reggio 
36.  269,1.  275,80. 

Palma  s Balm. 

Pandulfus  s.  Knm  Kardinaiprieslcr. 

P.aradies  Kloster  s.  Konstanz. 

Paris  canonicus  Adcnolphus  Kaplan  des  Papstes 
272,7.  Johannetusvon  — Predigerordens  267,43. 
P.irma  Albertus  .^caarü  de  — advocata.s  curie 

2.A89* 

Pxschalis  s.  Rom  Papst. 

Passau  Pattaviensis  Bischof  Ulrich  [11.]  62,41. 
Panlariu«  s.  Bauler. 
pcctinarius  s.  Hechler. 

Pehpure  s.  Hechburg. 
pellif»  s.  Kürschner. 

Peregrin  16.5,18,18.  s.  auchBascl  Domstift  Kapläne. 
Pe^amenler  s.  Albert, 

Permunense  monasterium  s.  Beromünster. 
Pertcardis  3,8. 

Perugia  9^1,40.  95,8.  327,3,40. 

Peter  Petrus  s.  Albaoo  Bischof  — Arisdorf  — 
Arnolds  Sohn  ^9,86.  — Assisi  — Bam  — 
Basel  Vogt  — Basel  St.  Alban  Mönche 
Basel  Domstifl  Archidiakon  — Basel  St.  Leon* 
hard  Chorherren  — Basel  St,  Peter  Chorherren 
Priester  — Beaufort  — Blatzheim  — St.  Brandan 
— Büderich  — KSmmerer  — Cluny  Abt  — 
Kolmar  Prior  — der  Krämer  .57,15.  — dia- 
conus  Bruder  Ludwigs  des  Krämers  114.1.  s. 
Basel  St.  Peter  Priester — Dclsberg  — Eplingen 
Hatslat  I.eul]>riester  — Istein  — der 
Maurer  B Im  Rat  2.50,81.  BvB  265.3  f.  BvB 
298,18.  BvB304,34f.  3ü5,5f.  sein  Sohn  Johann 
.304.34  f.  dessen  Frau  Agnes  304,36.  dessen 
Tochter  .\gnes  304,37.  — .Meliot  — Nollingen 
I.eutpricster  — tlngersheira  — ITiffingen  — 
des  ThÜring  von  Ramstein  Keller  329,7.  — 
Reich  — Reinach  — Rheinfelden  Scholaster 
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— Rteheo  Vikar  — Rom  — Rom  Kardinal-  ■ 
hiachöfe  KardinaJdtakonen  Kardinalpriester  \ 
RunliclÜn  — Savoien  — Schaler  — Schesaart  ’ 

— Schönkind  — Senftelin  — Scpt  — Steinen 
Dekan  Leotpriester  — Subdiakon  24S>39.  — 
im  Thurn  — Vardel  — Vorgaisen  — Walke 

— Walheim  — Wieaenthai  Dekan  — Wildegg. 
St.  Peter  Kloster  in  Baden  ü.  Freiburg  36^81. 
Pfiff  Clericiis  Pfaffe  PfafTo  Phaffe  Phaffo  Phaphe 

Phapbo.  I 

Heinrich  (eweie?]  77,38.  R 68,34.  KvB  92,12.  I 
BvB  9«, 5.  R 100,32.  R 101.19.  R HJÖ.IS.  ‘ 
R 109,33.  R 110,31.  R 114,3.  R 120,15.! 
R 183,13.  R 20>,a.  R 220,33.  d.  i.  R BvB 
240,5.  R 248,3.  Rim  Rat  2T|0,13.  R 238,86. 
R 2.39.37.  R 289,19,39.  Rvll  290,26.  R 297,8.  ' 
R 310,2«. 

sein  Sohn  Heinrich  213,27. 
sein  Schwiegersohn  Burchard  von  VfTheim. 
Rudolf  R 188.5.  R HtO.8,  R n'2f;3Tr.I.5;t2,14. 
seine  Fran  Agnes  n"2(>:rrr.I,5y2,l7. 
seine  Tochter  Agnes  n*2B3Tr.I,o92,l6. 
Pfaffenheim  Phaflena  (?J  Fafene  [?J  im  KIsass  n. 
Kufach  301,15.  309,19. 

Lokalität  xem  rüldelin  301,16. 
l.eutpriester  Walther  318.2. 

«Mb.  von  32,2.  { 

Hugo  von  — R 318,20.  j 

Rudolf  von  s.  Kasel  Domherren.  . 

Werner  von  — R 318,21.  | 


Pßfhogen  Phefhngen  Phefingen  in  Basclland  s. 
Basel  n<'134Tr.  11,60,5.  nM8.3Tr.lI,  172.2u. 
Burchard  Schaffner  von  — n’’134Tr.n,.*)0,8f, 
n”v:>7  Tr.  11,70,4. 
seine  Frau  Ita  n^2.j7Tr.Il, 70,11. 
sein  Sohn  Peter  n*257Tr.  11,70,6  f. 


Heinrich  von  304,10. 

Lietfrid  von  57,24. 

dessen  Sohn  Rudolf  R 67,24. 

Thomas  von  — Geistlicher  356,17. 

Phrter  Phirreiarius  Heinrich  n®266Tr.lI,72,4. 

Johann  R n*266Tr.  11,72,8. 

Phaffe  Phafib’ Phaphe  Pbapho  s.  Pfaff. 

Phaffena  s.  Pfaffenheim  (wenn  nicht  Phaffans  io 
Frankreich  nö.  Beifort  >) 

Phemii  Phefli  s.  PföfHi. 
l’heflingeD  Phefingen  s.  Pfäffingen. 

Philipp  Filippus  s.  Burgund  — Falkenstcin  — 
Lempni  — Savolen. 

Phirretarius  s.  Pfirter. 

Phirrete  Phirrethum  Phirretum  Phirritum  s.  Pfirl. 
phisicus  s.  Arzt. 

Piacenza  Placentia  Placeminus  Diözese  253,29. 

Domherr  Johannes  Leccacurvus  253,31. 
pictor  s.  Maler. 

Pincema  s.  Schenk. 

Piocheim  s.  Binzen. 

Pinguis  Werner  Bürger  von  Mülhausen  106,33. 
ad  Pinum  s.  zur  Tanne. 

Pirticus  s,  Birsig. 
pistor  $.  Bäcker. 

Pizzocouis  Nicolaus  de  339,23. 

Placentinus  s.  Piacenza. 
zur  Plaue  zir  Blattun. 
s.  Basel  Ia>kalitäten. 

Ulrich  246,21. 

Hein  Sohn  Martin  216,20. 


Berthold  Schaffner  von  — n‘*266Tr.II,72,3. 
nMK3Tr.lI,172,l,l«. 
seine  Frau  Hetta  n*483Tr.lI, 172,4. 
seine  Kinder  Berthold  i i 

Gertrud  | n*483Tr.II, 172,5.  I 

Heinrich  ) i 

Pfaffit  Clericellus  Phcffili  Phefli. 

Heinrich  R 116,3.  K 118,20.  123,23.  j 

Pfalzgraf  bei  Rhein  palatinus  Kettl  s.  Baiem. 

Pfirt  Ferretum  Fierretum  Kirretum  Phirrete  Phirre- 
thum Phirretum  Phirritum  im  Eisass  sw.  Base). 
Kirche  209,5. 

Graf  Friedrich  [1.]  24,39.  28,1  S. 
dessen  Sohn  Graf  Ludwig  (I.J  39,10. 

dessen  Sohn  Graf  Friedrich  [II.)  85,5. 173,12. 
dessen  Söhne  Graf  Berthold  s.  Basel 
Bischof  — Basel  Dom- 
herren — .Münster  im 
Granfeld  Pröpste. 

Graf  Ludwig  (ILderGrim- 
mel]  80,10.  92,24. 

Graf  Ulrich  )!!.)  92,24. 
17,3,11.  221,8.  n*376 
Tr.  11,171,6,15. 
dessen  Söhne : 

Dicbold  221,10. 
Friedrich  221,9.  i 
Ludwig  [III.]  221,10. 1 


desseo  Frau  Mcchiild  Peter  Vardels  Tochter 
216,21. 

de  Pomerio  s.  vom  Baumgarteu. 
j Pontarlier  Puntarli  Punterli  in  Frankreich  nahe  der 
I Schweizergrenze  sw.  Neuenburg. 

Hugo  von  — BvB  213,28.  304,17. 
i in  Ponte  s.  an  der  Bracke. 

Pontius  s.  Cluny  Abt. 

ie  Port  Poitus  in  Frankreich  D^p.  Artige. 

Chorherr  Rajrmundus  de  Campaniaco  272,11. 
ad  Portam  s.  zum  Thor, 
de  Porta  s.  vom  Thor. 

Porto  und  S.  Kufina  sw.  Rom. 

Bischof  . . 79,1. 

Otto  129.17.  351,10. 

Peter  47,29.  50,12. 
a.  auch  S.  Kufina. 

Pratleln  Bratela  Brntelia  Bratelle  ßratello  Bratillo 
in  Baseltand  sö.  Basel  10,31.  14,30.  24.6.  26,8. 
27,42.  38.48.  49,15. 

Leutpriester  Burchard  der  Schreiber  202,16. 

der  Stadtschreiber  von 
Basel  177,3. 

preco  s.  Amtmann. 


L'rkuodeabucb  der  Siadt  Buel. 
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Predigerorden  — Razenhusen. 


Prctlijjerorden  fratres  Prediicatores,  ordo  fratram  j 
Prtdicaloruin  84,23f.  2tJ7,4l.  n*323Tr.H,Ö0.S8.  ' 
236,10.  261,37.  n‘‘a*>6Tr.lI.  86,18.  272,87. 

273.8.  294,8.  2»5,10,  nMü7Tf.II,  123,18.  311, 
7.  313,28.  319,88,48.  320,6.  326,30.  327,8«. 

344.18.  345,8.  361,5.  maf>Uter  134, 8f.  prior 
provinciaHs  'Theutonie,  per  Theutoniam  134,4  f. 
Hermann  344,17.  s.  Basel  — Reean^oo  — * 
Neapel  --  Pari»  — Rom  Pelru»  von  — Rudolf 
— Trier. 

Premonstratensis  ordo  lH0,iS.  n*295Tr.1, 631,5. 
242,80.  252,1,6. 

Prisiegauginsis  pagus  s.  Breisgau. 

Progant  Brogant  nictrich  BvB  304,6.  337,87. 

sein  Bruder  Hugo  BvB  304,5.  337,87. 
Prudencia  Konrad  Mönch  vonLüuel  n'’41f>Tr.ll, 

128.18.  812,5. 

Prunicho  2,16,84. 

Fruntnit  in  Bern  sw.  Basel. 

Richard  der  Schaffner  von  219,8. 
fteine  Witwe  Beatrix  2l9,8. 

»ein  Sohn  Johann  219,3. 

Puer  s.  Kind. 

Pueromm  s.  Zerkinden. 

Punlaxli  Punlerli  s.  Pontarlier. 

Q- 

Quibureb  ».  Kibtirg. 

R. 

R.  s.  Krone  ~ Kichstetten  *—  Ratsamhaasen  — 
Reich  — Rom  Legaten  — WassersteU  — I 
Wurant. 

Racinhusin  s.  Katsamhausen. 

Raderai  Raderach  in  Baden  Ö*  Meersburg. 

Hermann  Gnifting  von  — R 192,1.  194,8$. 
Rädersdorf  Redirstorf  im  Eisass  sö.  Pfirt  92,81. 
Radolfzell  Ratolaiscellc  in  Baden  am  Vntersce. 

Arnold  Priester  von  157,88. 

Radulf  ».  Wenzweiler  Kirchherr. 

Racitershofen  s.  Raterschen. 

Rainaldus  s.  Reinald. 

Kambald  R 339,81.  sein  Sohn  Heinrich  339,81. 
Ramesp.ich  RamUpach  Ramispah  s.  Ranspach. 
Ramiswil  Ramolwire  in  Solothurn  w.  Olten  46,81. 
Kammespahe  ».  Ranspach, 

Ramminc  2,95. 

Kamspach  ».  Ranspach. 

Kamstein  Ramestein  Ramesten  Ramislein  Schloss 
in  Baselland  sw.  Liestal  über  Brctzwil. 

. . von  — s.  Basel  I>omherren. 

Adelgut  von  73,9. 

Bcrthold  von  ~ nobilis  353,10,15,83. 

sein  Bruder  Konrad  von  ~ nobilis  363,10,15. 
Bo.  von  31,88. 

sein  Bntder  Thüring  von  31,38. 


Kuno  von  77,34.  R 83,38.  191,80. 
seine  Frau  Bertha  191,81. 
sein  Sohn  Ulrich  von  — R 191,6. 
dessen  Frau  Agnes  191,21* 

Knno  von  — K 26.5,30.  R 322,81.  R 328,9,17. 
seine  Frau  Ita  322,31.  328.9,17. 
seine  Kinder  Bertha  von  328,14. 

Burchard  von  328,18. 

Walther  von  328,14.  ».  Basel 
Domherren. 

Hemmann  von  — R 291, S6* 

Thüring  von  328,87.  347,3  If. 
sein  Keller  Peter  329,7. 

> sein  Diener  famulus  Werner  von  Herznach 
H 328,38.  329.8,7. 

Ranspach  Raraespach  RamUpach  Ramispah 
Rammespahe  Ramspach  im  Eisaas  nw.  Hasel 
1U.30.  14,29.  21,5.  26,7.  27,4«.  88,42.  49,14. 
Meier  Johann  330,18. 

I Ranlsweiler  Raotheswilre  im  Eisass  s.  I.andser. 
Konrad  von  10,27. 

^ Rapperswil  in  St.  Gallen  am  Zürcher  See. 

Graf  Heinrich  von  — genannt  Wandilber  Mönch 
j von  Weitingcn  KH'i.s.  122,29. 

Rappoltstein  Rapoldcstein  im  Eisass  nw.  Kolmar 
I Über  Rappoluweiler. 

Adalbert  von  29,3. 

, Anselm  von  8Ü,1I. 

^ rasor  ».  Scherer. 

Kasp  s.  Thüringen. 

Räterschen  Raeitershuven  in  Zürich  6.  Winterthur, 
ille  de  — 294,18. 

Rathausen  in  Luzern  n.  Luzern  an  derReuss  273,10. 
Ratispona  s.  Regensburg. 

Ratolsdorf  Ratolstorf  KatoUstorf  Katolztorf  *. 
Rodersdorf. 

Katoluisceile  s.  Radolfzell. 

Ratsamhausen  Kacinhusen  Racinhusin  Razenhusen 
im  Eisass,  Dorf  ö.  Schlettstadt  Schloss  w.über« 
Ehnheim. 

Fr.  von  — R 228,87. 

H[arimann]  von  — SehuUheiss  von  Schlettstadt 
80,14. 

Hugo  von  ■“  geoiinnt  von  Chruml>egaz2e  113,2. 
Jakob  von  — R 210,8. 

R,  von  — R 228.87. 

Räuber  Roharius  Rohere  Rovber  Rovbere. 

. . 325,89. 

Konrad  R 73,8.  77,40. 

Johann  265,31.  ßvB  279,19.  BvD  310,88.  BvB 
312,3.  BvB  n* 445  Tr.  II,  153,25.  BvB  356,80. 
Randinleim  s.  Röteln. 

Rauzelingin  46,84. 

Ravensburg  in  Württemberg  nö.  Friedrichsharen. 

Heinrich  von  vordem  Brotmeister  BvB  356,80. 
Raymundus  ».  Campaniacum. 

Razenhusen  s.  Ratsamhausen. 
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Reatc  s.  Ricti.  t 

fcbgarte  s.  Arisdorf  Lokalitäten. 

Rebmann  Heinrich  livB  n^21^5Tr.I,631,IS.  BvB 
221.39.  BvB  239, S6.  Ratsherr  240, «0. 
sein  Sobn  Werner  der  Schfiler  221,39.  222,34. 
Convent  von  LttUel  n*440Tr.  II,  144,31. 
Rebmanns  Haus  s.  Hasel  Lokalitäten. 
Reeheswendin  40,83.  I 

Kecbtcnberf;  Rectidinberch  Hof  in  Solothurn  sw. 

Liestal  zwischen  Hretzwil  und  Seewen  40,86. 
Kedinc  Werner  231,10.  ' 

Redirstorf  s.  Rädersdorf. 

Regelint  t.  Konrad  der  .Maurer. 

Regensbu^  Katis|u)na  Regenespurch. 

Bischof  [Konrad  IL|  35,43, 

Albert  312,87.  313,13. 

Reggio  Regium  nw.  Modena.  BartholomaEus von  — ‘ 
Kaplan  des  Bischofs  Stephan  von  Palestrina 
26«.86f.  269,1.  275,80. 

Regisheini  Reginshein  im  KUass  n.  Ensisheim.  | 

Siegfried  von  — Bürger  von  MUthausen  106,34. 1 

Keheim  s.  Riehen. 


Prediger  Brttder  — Biesheim  Prior  — Kappeln 

— Cheger  — Kheinweiler  Leutpriester  — Sorget 

— Vuli  — Zerkinden. 

Reizo  Reise  Reiso  Dietrich  R 103,14.  R 116,3. 
Jakob  s.  Basel  Domherren  — Basel  St  Peter 
Chorherren. 

Rcli  Johann  BvB  319,41. 

Kembold  s.  Reinbold. 

Rcncrus  Henherus  s.  Reiner. 

Rennendorf  Rennindorf  heute  Courrendlio  in  Bern 
»ö.  Ilelsberg. 

Hugo  von  203,9. 
ad  Renum  de  Rem*  s.  zu  Rhein. 

Kealin  der  .Messerschmied  260,41. 

Rcucl  Rudolf  188,7.  273,34.  Basler  274,96. 

Kex  s.  König. 

Key  B.  am  Ort. 

Keynherus  s.  Reiner. 

Kczagel  Rezagil  Arnold  BvB  208,  lA. 

Berlhold  Sohn  Heinrichs  n^ 263  Tr.  1,. 593,1. 
Heinrich  BvB  103,16.  n*263Tr.l, 593,1. 

Rezo  marca  1,32. 


Reich  t>ives  Divitis. 

Konrad  s.  Basel  Domherren. 

Heinrich  [d.i.]  Basler  106,36.  BvB  n«41öTr.II. 
12H,1.  353.30. 

Heinrich  R 143,13.  R 150.84.  R 190.7.  R VM* 
34.36.  R 242.1.  R 260,83.89.  K 265,89.  R 
279,17.  R 302,18.  R 310,24.  RvB  311,24. 
R n»48oTr.II, 174.6.  RvB  356,16.  s.  auch 
Basel  Bürgermeister. 

Peter  Sohn  Heinrichs  [d.  i.j  s.  Basel  Domherren  I 
— Basel  .Archidiacon.  ' 

R.  31,30.  Basler  53,31.  I 

Rudolf  77,48.  I 

Rudolf  Bruder  Heinrich«  R 113,16.  K 159,84. 
K 190.6.  R 193,34.36.  K 331,10.  «.  auch  | 
Basel  Bürgermeister  — Basel  V<^t  — Basel  I 
Bischof  Kämmerer. 

Reichenau  in  Baden  im  Vntersee.  ; 


Rhein  Rhenus  Kenus  3,15,20,31  f.  4,7.  14,83. 
15,84.  64.16.  70,41,43.  162,41.  204,13.  206,4, 
16,86,36.  207,8,13,23.  278,18.  306,80.  n'*486 
Tr.ll,  174,17.  9.  Basel  Ix»kalitäten. 

Rhein  Pfalzgraf  bei  a Baiern. 

' XU  Rhein  ad  Renum  de  Reno  de  Rheno  ze  Rin. 
Hugo  [L]  30,26,  39,12.  45,10,18. 

[seine  Söhne)  Werner  ,52,4.  53,13. 

Kuno  n*75Tr.IJ, 36.11.  77,40. 
(Kunos  Söhne]  Hugo  [t1.|  RvB  55,1  If. 

Konrad  [I.]  55,19. 

[Hugos  11.  Söhne]  Konrad  |IL]  192,39. 

Rudolf  192,39.  R 2a‘>,9. 
Hugo  der  Kleriker  193,1. 
(Rudolfs  Sohn]  Johann  [I.]  R 193,1,36. 
(Johanns  I.  Sohn]  Johann  [IL]  193,1  f. 

Albert  86,89. 


Propst  Ulrich  59,81. 

Reigoldswil  KigoUwilre  in  Baselland  s.  Liestal 
46,26. 

Reimbold  s.  Reinbold. 

Reinach  Kinach  Kinachum  Rinake  Rinnach  in 
Baselland  s.  Basel  30,23.  16.87. 

Peter  von  n*263Tr.1, 592,26.  205,10.  304,18. 
Reinach  Rinuchnm  im  Aargau  so.  Aarau. 

Heinrich  von  — s.  Basel  Domdekan. 

Reinald  Rainaldus  127,88.  s.  Basel  St  AJban 
Mönche  - Basel  St.  Alban  Prior  — Basel  Si. 
Leonhard  Chorherren. 

Reinbold  Reimbold  Kembold  «.  Kptingen  ~ Trier. 
Keincelis  eichholz  s.  Oflingen  Lokalitäten. 

Reiner  Reinheru«  Renerus  Renherus  Keynherus 
11,24.  15,27.  R 75,6.  dessen  Frau  Ita  75,6. 
«.  Basel  Amtmann  — Hasel  Bischof  Amtmann 
— Basel  St.  I.eonhard  Chorherren  — Basel 


Kuno  HvB  30.29.  n®75Tr.H,, 36.12. 

Hesse  281,13. 

Johann  s.  Basel  Domherren. 

Werner  52,4. 

vgl.  Bulletin  historiqoe  du  mus6e  historique  de 
Muibonse  12/i8f. 

an  der  KheinbrQcke  an  der  Kinbrukke. 

' Johann  BvB  120,18. 

I Rheineck  Rtnecka  Heinrich  von  175,11. 
Rheinfelden  Ktnveideo  Rinveldin  im  Aargau  6. 
I Basel  200,41.  208,18.  294,83,84. 

< Lokalitäten:  Baselberg  Basilberc  132,31. 

livtenloch  vor  dem  forste  116,40. 
, Schlots  Castrum  200,81,41. 

Gemeinde  burgenses  cives  conmunitas  uoiversitas 
116,18,30.  117,2.  132,34.  200,8,40.  tt®298 
I Tr.ll. 74,84. 

I .Ammann  Burchard  132,36. 
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Kheinfddcn  — Rodersdorf. 


IlUrger  t.  Bellen  Kind  — Konrad  der  Zöllner 
— HüIUteio  — Nolllngcn  — Oschgen  — 
Suh  — Wicliter  ->•  Walter. 

Burggraf  116,59. 

Leutpriejiier  Heinrich  n*'i31Boos24,19f.  ».  Ba»el 
Domherren. 

Rat  consules  n*238Tr.II, 74,94.  331,55. 
Schulthei«  116,17,21.  132,35.  2U0.24.  n^S^H 
Tr.11,74,23. 

Konrad  331,25. 

Werner  Kind  116,37. 

Stift  Sebolaxter  magistcr  Peter  a.  Bauet  St.  Peter 
Chorherren  — unten  magister  Peter  von  Rliein- 
fcldea. 

Dietrich  von  52.5. 

Eckard  von  — im  Hof  52,5. 

Heinrich  von  — der  Scherer  2tJ5,l7. 

Konrad  Meiler  von  258,12. 
magister  Peter  von  — Leutpriester  in  N'otlingen 
72,16,18.  s.  oben  Stift  Scholaster. 

Rüdeger  von  — der  MUller  354,22. 

Rudolf  von  — im  Hof  208, ft. 

Truchsess  von  — dapifer  de  — 

Heinrich  R 116, 3.  R175,U.  R177,i. 
R 260,12  f. 

Rheinwciler  Riiwillere  Rinwilar  Rinwilc  Rinwilere 
Rinwilre  in  Baden  w.  Kandem  am  Rhein  6,S5. 
10,26.  14,28.  18,14.  24,4.  26.8.  27,40.  88,41. 
49.18.  nM25Tr.II, 47.28. 
l.eutprieater  281,29.  Reiner  224,11. 

Richard  der  Kürschner  n®  289  Tr.  11,74,20.  s. 
Deutschland  — Feldbach  — Gliers  — Haus' 
gaucn  — l’runtrul  — Worms  Bischof. 

Richeim  Heinrich  n®26.3  Tr.  1,592,25. 

Kichensein  Richensbein  i.  Rtxheim. 


1 Kirche  29,15,21.  33,28.  34,12.  41,87.  104.32. 
I 119,16.  143,39.  156,16.  157, 8f.  165, 

I 82.  166,22.  167,14,15.  170,30.  171,4,23,26. 

, 176,18.  180,19,21.  365, S8f.  3.56,4. 

Gemeinde  parochiani  119,17. 
l^eutpriesier  Derthold  59,25.  67,19.  71,88.  73,8. 
Heinrich  [von  Veseneck)  Domi)ropst  von 
Hasel  119,14.  176,15. 

magister  Werner  Convers  von  Wcltingen  196, 
II.  200.24. 

Patrone  der  Kirche  Abt  und  Convent  von 
Wettingen  176,26. 

Vikar  143.40.  Peter  326,4.  Walther  176,17  f. 
Gottfried  von  36,33. 

I Johann  von  260,29. 

Heinrich  ln  Schmiedgassen  von  138,97, 

Riet  u Kappelen. 

Rietheim  Rietbein  in  Baden  s.  VilHngen. 

Leutpriester  Benhold  59,29. 

Ricli  Reste  nö.  Rom  n®n7Tr.U.47,Ä.  85,3. 

Rifo  UiphI  Konrad  BvB  120,20.  s.  auch  Basel 
Amtmann. 

Kigolswilre  s.  Reigoldswil. 

Riiwillere  s.  Rhcinweiler. 

; ze  Rin  s.  zu  Rhein. 

I Rinach  Kinachum  Rinake  s.  Keinach. 

, an  der  Rinbrukke  s.  an  der  RheinbrUcke. 

I Rinecka  s.  Kheineck. 

. ringolstal  s.  Maulbarg  Lokalitäten. 

Rinnach  s.  Reioach. 
j Uinvelden  Rinveldin  s.  Rheinfelden. 

' Rinwilar  Rinwilc  Rinwilere  Rinwilrea. Rhcinweiler. 
Kiphi  s.  Hifo. 

Rise  Konrad  336.42. 

rem  risen  s.  Basel  LokalitSten. 


Richenza  Richinza  s.  Kücheli  — Döttingen 
Eschenz  — WSchlcr. 

Rickenbach  Rickinbach  in  Baden  Ö.  Wehr  238,20, 
35.  239,6. 

V'icepleban  Dietrich  289,13. 

Riede  46,23.  vgl.  Wilere. 

Riedern  Riedin  Frauenkloster  in  Baden  nö.  Walds* 
hut  139,2.  [vgl.  Meyer,  Ümrg.  U.-B.  2,107  Anm.  7,]  | 
Riedlingen  Rtdclieon  In  Baden  w,  Kandem. 
Adalhert  von  33,19. 

Riegel  Rieggol  Riegol  in  Baden  am  Kaiserstuhl 
nw.  Freihurg  104,41.  105,30. 

Riehen  Reheim  Richein  Richem  Riechen  Riehaeim 
Richaim  Rtehain  Richeim  Richein  Riehem 
in  Baselstadt  nö.  Basel  16,29.  65,34.  104,31. 
105,23.  106.20.  116,19,23.  119,16.  178,89.  260, 
12.  806,20,23.  307,18.  314,5.  317,26.  334,26. 
3.5.5,23  C. 

LokalitSten. 

bannus  terminus  306,20.  307,18. 
bruel  105,28. 

Kirchhof  176,18. 

hirshalm  307,13.  314,7. 

moDB  qui  dicitur  diz  hom  .306,19.  355,38. 

jvncholz  307,11. 


de  Hivulo  s.  Bach. 

Rixheim  Kichensein  Richenshein  im  Eisass  ö. 
Muthausen. 

H.  von  n®;mTr.II,94,U. 

Heinrich  von  338,11. 

Rudolf  von  — Cleriker  n®445Tr.Il, 153,21. 
Koadlam  2,35. 

Kobarius  Rol>ere  s.  Räuber. 

Robeac*  s.  Rufach. 

Rubertus  s.  Argcntia. 

Rücgenberc  s.  Koggenbarg. 
zem  r6(lelin  s.  Pfaffenheim  l..okaIilSten. 
Rodersdorf  RatoUdorf  KaloUturf  Ratoltstoif 
Ratoiztorf  in  Solothurn  o.ihe  der  HlsSsser  Grenze 
ö.  P6rt, 

Heinrich  von  — Basler  138,18. 

Hugo  von  n"181Tr.II, 59.20.  R28.5,8. 

seine  Witwe  Agnes  285,2.  a.  Klingenthal 
Schwestern. 

sein  Bruder  Clrich  s.  Basel  Domherren  — 
Basel  Domstift  Keller. 

Hugo  d.  j.  von  — R n®181Tr.II, 60.11. 
Johann  von  s.  Basel  Domherren  — Basel  Dom* 
Stift  Keller. 

Ulrich  von  — R 179,11. 

Werner  von  n®75Tr.Il,36,I8. 
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Rodolfshuzen  s.  Rufshu»«n. 

Rodolfus  Rodulfus  *.  Rudolf. 

Roggeabor^  Rocgenbcrc  Rokioberc  ia  ßem  n. 
I>«l!ibcrg  nahe  der  ElRis^er  Grenz«  n*75Tr.II, 
35,22f,  n«2ti4>Tr.IJ.7l.S,5.  n’424Tr.lU37.8<. 
Kirchherr  rector  Konrad  n® -l24Tr.il, 137, 26. 
I^eutpriester  Ulrich  n*75Tr.II,3G,H. 

Rohr  Kore  Kirche  in  Solothurn  sö.  Laufen  oder 
WeUchenrohr  w.  BaUthaP 
Dekan  Konrad  von  n*2t>GTT.U,72,l. 

Roland  der  Rothe  Rotandu«  rvbeus  3.39,27. 

»ein  Sohn  Corradiouji  339,27. 

Rom  Lateran  18.6.  22,18.23.  29.1.V  32,2«.  34,12. 
I2,S2.  47.41.  50,82.  n®G9Tr.lI, 32.18.  74,88. 
nni6Tr.ll, 46,17.  n®125Tr.II.48,7.  219,82. 
n*323Tr.lI,81,l3.  236.26. 

St.Pe(er  48.4.  n'M'JTr.II, 37,16.  n^OOTr.  11,39,3. 
curia  pape,  curia  Romana^3,8.  264,7.  266,39. 
282,27. 

advocatus  curie  .\lbertu$  Aczarii  de  Parma 
263,2». 

Robertu»  de  Argentla  267, 
40.  272.». 

Kanzler  Aimericus  Kardinaldiakon  22.18. 
Guido  Kardinaldiakon  24,34. 
scriniarius  Michael  von  Lüttich  269,40.  272,14. 
Vicekanzler  Marinu»  129,28. 

Kardinaibiscbüre  von 
Albano  Albinus  47,26.  50,10. 

Petrus  129,18. 

Ostia  und  Velletri  Octavianu«  47,27.  50,11. 
Palcstrina  Johannes  47,28. 

Porto  und  St.  Rulina. 


, . Legat  79,1. 

Otto  129,17.  351,10. 

Petrus  47,29.  50,12. 

St.  Kuftna  Theodewinus  22,13. 

Sabina  Wilhelmus  129,10. 

Tusculum  Imarus  24,23. 

Kardin.'ddiakoncn 

Aimericus  Kanzler  22,18. 
s.  Adriani  Gerardus  50,25. 

Ottol>onus  243,4.  251,7.  254,2». 
256,11.  266,37.  269,24.  sein 
outarius  Gifredinus  de  Vezano 
253,21  f. 

s.  .Angell  Gregorius  21,31. 

SS.  Cosme  et  Damiaoi  Kgidias  129,28. 

Gratianus  50,24. 

Guido  22,17.  24,84. 
s.  Eustachii  Willelmus  129,27. 
s.  Georgü  ad  vetom  aureum 

GregoriuB  47,88,  50,28. 
Oddo  24,29. 

Petrus  129,25. 

s.  Lucie  in  Orthea  Ccncius  47,40.  50,32. 
a.  Marie  in  Aquiro  Gregorius  47,87.  50,27. 


j 

I 


s.  Marie  in  CosmidinCosmyd)*n  lacintus  24,83. 

Nicolatu  50,30. 

9.  Marie  in  portico  Gregorius  47,86«  50,26. 
Wido  24,32. 

s.  Marie  In  sia  lata  Octavianus  129,24. 
s.  Nicolaiin carcere Titlliano Egtdius  -17,41. 

Johannes  129,26. 
Octavianus24,30. 

SS.  Sergii  ei  HMhi  Lotarius  50,29. 
s.  Theodori  Bobo  47,8».  50,81. 
Kardinalpriester 

tituli  s.  .\nastasie  Artberius  24,36. 
basilice  XII  apostolurum 

Pandulfus  47,80.  50,18. 
Willelmus  129,21. 
tituli  S.  Cecilie  Petrus  17,81. 
tituli  s.  Clementis  Viterbien.sis  et  Tuscanensis 
epiicopus  Johannes  50,17, 
tituli  s.  emeis  in  Jerusalem  Gerardus  22,14. 
tituli  SS.  Johannis  et  Pauli  Hubaldus  24,24. 

Lucas  22,15. 

SS.  Johannis  et  Pauli  tituli  Pamachii  Melier 
50,14. 

tituli  s.  l^urentii  in  Lucint  Centius  Cinthius 
47,84.  50,20. 
in  Lucina  Hugo  24,27. 
tituli  s.  Marcelli  Ptdantius  50,22. 

Julius  24,28. 

Petrus  129.2«. 
tituli  s.  Marci  Gillibertus  24,25. 
s.  Martini  tituli  Equitü  Hugo  50,19. 

8.  Pudentiane  tituli  Pastoris  Jordanus  50,16. 
tituli  s.  Praxedis  Grisogonus  22,1«. 

SolTredtta  50,21. 

tituli  s.  Prisce  Johannes  47,35.  50,23. 
tituli  s.  Sabine  Hugo  129,22.  162,9,29.  1H4, 
31.  266.i8f.  267,1.  269, 2»r.  262.1«.  2h3,5. 
351,11. 

Uiuli  s.  Stephani  in  Celio  monte  Johanne» 
47,82. 

Icgati  apostoHce  sedis  198,28. 

Bischof  von  Porto  und  S.  Ruftna  79,1. 

Hugo  182.9,29.  351,11.  per  Theutuniam 

1K4,31. 

Otto  351.10. 

R.  31,29. 

Papst  .Mexander  HI.  31,19.  34,11,17.  StJ.». 

.Mexander  IV.  2t»n,22.  219,17.  n«323 

Tr.ll.80,l9.  »16,7,  240, 
84.  242.1».  213,41.  253, 
87,38.  2.*>4,12.  255,37. 

257,16.  2»>1,S5.  n*H56 

Tr.  II.  86.1«.  266,9.  269. 
»5.272.«,28.  277.9.  282, 
84.  283,9,11. 

Anastasius  IV.  28,7.23. 

Calixt  HI.  33,25. 

Clemens  HL  12.15. 
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Rom  — Rudi. 


Papst  Clemens  IV.  326,39.  327,30.  344.19. 

Cölestin  in.  n*61  Tr.  1,424,6.  43,11.  45. 
41.  47,25,43.  4H,2,25.  .50,9,34. 
Tr.11,32,5.  n»  131  Boo«  24,23. 

Eugen  UI.  23,26.  24,22,36.  o®61Tr.li 
423,9.  46,9. 

Gregor  Vn.  17,34. 

Gregor  IX.  «2,26,30.  n®116Tr.lI,45,n. 
n''ll7Tr.Il,46,28.  «6.39.  »7,17. 

n®126Tr.lI.47,10.  93,24.  n*131Boos 
24,16.  94,24.  n®1.35Tr.ll,52,9.  97,11. 
99.19.  126,9,14.  351,4. 

Hadrian  IV.  2»,35.  29,14. 
lIoQorius  JI.  17,32. 

Honorius  III.  n*»9Tr.II,36,17.  n®90Tr. 

II, 3», 6.  65,5.  74,31. 

Innocene  U.  21,4.  22,20,22. 

Innocenz  III.  146,14. 

Innocei»  IV.  126.11,16.  127,23.  129,16, 
SO.  131,36.  134,2.  139,17.  141,21. 
143,2«.  144,17.  145,17.  146,14,2«. 
147,13,82.  148,U,?6.  149,20.  150.1,29. 
151,9,27.  152,9,37.  1.54,11,35.  157,11. 
|tJo.21.  166,37.  171,9.  172,25.  178,9. 
180,11.  182.19.  183,13. 196,24.  198,16.  , 
n*  276  Tr.  1,606,1.  351,9. 

Lucius  III.  39,4,19,22. 

Paschalis  II.  16,3,18.  17,34. 

Urban  II.  17,34. 

Urban  IV.  295,7.  311,2.  316, 2c.  320,4. 
Papst  Käntincrer  Centius  Kardinaldiakon  50,32, 
Kaplan  B.  de  Wercellis  84,19. 

Heinrich  [von  V'eseneckJ  Dom- 
prupst  von  Hasel  191,33.  211, 
31.  261,1. 

Johannes  de  ('ameaaoo  253,26. 
Oamerus  (iuamerus  Subtliakon 
ia3,13,2H,30.  179.39.  180,9. 
Gregor  von  Neapel  266,37. 
Adenolphus  eanonicus  Parisiensis 
272,7. 

Peter  von  — Petrus  de  Urbe  Predigerordens 
272,11. 

Römer  Homanus  Gerhard  110,32,87.247,13. 
seine  Frau  Gertrud  140,37.  247,14. 
sein  Sohn  Johann  140,38.  141.1. 

»eine  Tochter  Gertrud  Frau  des  Rudolf  v«n 
Hageiithal  140,3«.  141,1.  247,12. 

Mangold  77.41. 

Vivian  77,41.  I 

RSmbarius  Ulrich  279,2. 

Kore  s.  Rohr. 

Rosche  Werner  230,40.  231,16.  sein  Bruder  Kon- 
rad  2^11,16. 

rem  Kosen  ad  Kosam  die  zem  Rosen  330,25.  * 

ßurchard  lIvB  298,11.  BvB  330,34. 

Kossebarbu  Johann  s.  Basel  St.  Peter  Priester, 
rosseraege  s.  Wehrathai  LukalitSten. 


j Röteln  Raudinleim  K^telein  Rotellein  RÄtelnheim 
Rotenicim  Rotenlin  Roiillein  Rotinlaim  Roiin* 
leim  Kotinlein  Schloss  in  Baden  nö.  Basel  l,lo. 
260,20. 

Kirche  2,27. 

Leutpriester  Konrad  65,22.  72,20,38. 

Konrad  von  164,12.  203,1.  260,8  f. 

I seine  Söhne  Walther  von  260,24.  330,28. 
Otto  von  330,28. 

Ltltold  von  s.  Basel  Uomhernm. 
Dietrich  [I.]  von  s.  Basel  St.  Alban  Vogt. 
LUtoId  von  — s.  Basel  Bischof. 

Otto  von  — R 260,28. 

Rotenberg  Kutinberg  Schloss  io  Baden  n.  Schopf, 
heim  zwinchen  Wiesleth  und  Gresgen. 
mons  inferior  260,27. 

Konrad  von  242,7.  260,9,20. 
sein  Bruder  Dietrich  260,9,26. 

Roth  Rubeus  Rufus  Rot. 

Burchard  Bruder  Werners  103,15.  BvH  162,88. 
seine  Frau  Mechtild  Tochter  von  Arnold 
Fuchs  163,3. 

Heinrich  333,15. 

B.  Roland. 

Rudi  242,4. 

Werner  Bruder  Burchard»  BvB  100,84.  BvB 
101,20.  103,15.  BvB  113.25.  118,22,  123,83. 
BvB  HW.IS.  BvB  161.32.  177,81.  n«263 
Tr.  1.59,3,2.  BvB  213,2«.  BvB  238,2.  BvB 
210,24.  245,16.  B im  Rat  250,17.  265,25  f. 
BvB  279,20.  310.26.  322, U.  Bvß  328,23. 
331,11.  a33,15.  ßvB  .349,85». 

KoihenDuh  Rotenulu  in  ßaselland  ö.  I.iestaL 
Werner  von  — Ratsherr  210,22. 

RSti  Hugo  337,26. 

Rotillein  s,  Köteln. 

rotinbach  s.  Maulburg  Lokalitüten. 

• Uotinbe^  s.  Rotenbe^. 

Rotinlaim  Kotinleim  Roiinlein  s.  Röteln, 
ze  rotloube  s.  Allschwil  Lokalit&len. 

^ Kouber  Rouhere  s.  Räuber. 

Koudmuot  jetzt  Ro»semaison  Rottmund  in  Bern 
s.  DeUberg  16,28. 

Rubaldus  s.  Taro. 

Kubeac-  Kabiaca  s.  Kufach, 

Ruchenschwand  Huhinswandin  in  Baden  »w. 
St.  Blasien. 

Werner  von  — Conversbruder  von  KHngcnthal 
336,4. 

Rüdeger  Rudegerus  Rudgerus  K&digerus  ».  Basel 
St,  Alban  Prior  — Basel  Domherren  — Brot* 
meister  — Burner  — Kolmar  Propst  — Ltlm- 
Schweiler  .Meter  — Neuenburg  Schultheiss  — 
Orschweier  — Rheinfelden  — UATholz  — Wau- 
Weiler. 

Kttdeiieon  s.  Riedlingen. 

Kuder  s.  Gundelsheim. 

KSdi  8.  Roth. 
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Rudin  ■.  Niklaus. 


i Kufo$  s.  Roth. 


Rudinisheim  ^ Riedttthetm  im  El-uias  6.  Mül'  i 
hausen  [?] 

nidinsgnibcQ  s.  Wehrathai  LokaJitäten.  1 

Rudolf  Rodoifut  H5dolfus  Rodulfus  K&duifus ' 
R&dolfT  Kudolphus  K&dulfus  Ruidolfus  33.18. 
•(6,4,8.  107.8.  magister  3^,24.  «.  Albansman 

— Oalm  — Basel  Vogl  — Basel  Bischof  Kim*  ‘ 
mercr  Schreiber  • Basel  Sl.  Andreas  Kaplan  ' 

— Hase!  Domstift  Domherren  Gidckner  Propst  • 
Singer  Siegrisl  — Basel  Johanniter  — Basel  ! 
St.  l.eonhard  Chorherren  Propst  — Ba.sel  St.  I 
Peter  Chorherren  — Brine  — Brotmeister  — ] 
Kimmerer  — Kappel  Conver*  — Kappelen  Propst 
— Kcsler  — CharmoilleI,eutpr{ester  — Klingen* 
thal  Consers  — Knehtin  — Kommarkt  — { 
Kraft  — Krämer  — Deuuchland  — der  Diener 
22B.8.  vgl.  KHngnau  — Fuchs  — (»owelin  — I 
Habshurg  — Ilagenthal  — Hase  — Hebstrit 

— Hihaliagen  — vom  Hof  ~ Hofstetten 
HoUapfel  — Homberg  — l.au1>gassen  — Lup* 
singen  — Macerel  — Mailand  — Mirkt  — 
Marsius  — Meienheim  — Meisterli  — Mcj'wiler 

— Münster  im  Granfeld  Chorherr  — der  Münz*  • 
meister  BvB  246,5.  — -Niklaus  ~ Orsehweier 

— Pfaff  — Pfaffenheim  — Pfirt  — Prediger* 
ordcns319,SB,48. — der  Priesiern*7ÖTr.U,36,15. 

— Reich  — Reuel  — zu  Rhein  — Rkeinfelden 

— Rixheim  — Kumlang  — Sehlettstadi  Richter 

— Schlierbach  Dekan  — der  Schreiber  s.  Hasel 
St.  Peter  Chorherren  Schreiber  — Schwaben  ! 
Herzog  — Sermenzer  — Silbirsach  — Snezar  i 

— Speiser  — Stetten  Leutpriester  — Strass  j 
Meier  — Tigerwetlen  — Tarentaise  Erzbischof 

— Tegerfelden  — Teschclere  — Thiersiein  — | 
vordem  Thor  — L-senbtrg  — der  Vogl  170,18.  i 
vgl.  Klingnau  — Wädensweil  — Weiler  — ! 
WenzwcilcrLcutpriester»  Werner*  des  Schusters 
von  Nieder- Wehr  Sohn  231,18.  — Weltingen 
Mönche  — - Winlersingen — Wittlingen  — der 
NVoilschläger  wolleslegir  n'*4Ut)  Boos  .'»3,25.  — ^ 
Ziegenhain  ~ Zürich. 

Rbeggisberg  Ruge&perc  in  Bern  s.  Bern. 

Johann  von  — Mönch  zu  St.  Alban  330,12. 
Rufaeh  Robeac-Rubeac-Rvbiaca  Rvbiachum  Ruuach 
im  EUats  sw.  Kotmar. 

Kirche  112,17.28.  [ 

Bürger  s.  Becellin  — Drutelin  — Herde, 
civitas  Universitas  civium  112,7.  343,27, 

Dekan  112.27. 

Lenlpriester  112,27.  | 

Rat  consules  Universitas  consilii  112.7.  124,82. ' 
Ritter  s.  Isenburg  — Laubga.ssen  — Nibelung. . 
SchuUheUs  124,32. 

Heinrich  von  Schönau  126,8. 

Bertha  von  — s.  Kliogenthal  Schwestern  — ! 

Häusern  Schwestern. 

Mathias  von  123,85. 

Rudolf  Krämer  von  31.3,11. 


Rugesperc  s.  Rtteggisberg. 

Ruggor  s.  Maulburg. 

Huhinswandin  s.  Ruchenschwand. 

Huhunlexra  gleich  dem  bet  Stoffel  S.  15B  ge- 
nannten Kuhenlehe  Grenzstein  bei  Vr'idensolen 
im  KIsass  ö.  Kolmar  3,18,38. 

Kuidolfos  8.  Rudolf. 

KUmlang  Kumilanc  in  Zürich  n.  Zürich. 

magisier  Rudolf  von  113,10. 

Ruttbetiin  Peter  248,20. 

Künenhetg  Runach{»erh  in  Baselland  so.  Sissach 
10,25. 

Ruth  s.  Rütte. 

Kuther  t.  Lutter. 

ze  diepen  rüti  s.  Allschnil  I.okolitaten. 

Kfitlieb  161,8. 

Kutte  Ruth  in  Baden  nö,  SJkkingen. 

Leutpriester  Albert  224.lt. 

s. 

S.  s.  Breisach  Schahheiss  — Mülhausen  Vogl. 
Saarbrücken  Sarehruche  in  Preussen. 

Graf  Simon  fL]  3.3,45. 

Sabina  Landschaft  nö.  Rom. 

Bischof  Wilhelm  129,19. 

Säckingen  Sechiogen  Seconensts  Seconiensis 
Seconis  347,28.  n*  435 Tr.II, 173,22,82. 

Abtei  225,7. 

Abtissin  Anna  n®4S.iTr.II. 173.82. 

Chorherr  ßerthold  von  (iansingen  225,9. 

Krehenfrid  Domsänger  von  Basel  223,9. 
Bürger  s.  St.  Gallen. 

Dietrich  von  116,37.  132,35. 

Heinrich  von  der  Metzger  von  Basel  237.81. 
Bvh  247.21. 

seine  Frau  Adelheid  237,82. 

Jakob  von  332.8. 

Johann  von  215.24. 

S&ckinger  See  [?]  336,33. 

Safnern  tn  Bern  Ö.  Biel  181,33. 

Salem  in  Baden  6.  Überlingen  59,23. 

Abt  Eberhard  [II.]  157,31.  355,22.  356.14.27. 
Saligaudia  Gau  dessen  Grenzen  n.  bei  Debberg. 
w.  die  Grenze  des  Elsgau,  sw.  im  St.  Immerthal, 
ö.  die  (irenze  zwischen  Bern  und  Solothurn 
92.80. 

Salmene  107,8. 

Salzburg  Salceburch  Erzbischof  {Konrad  III,  von 
Wittelsbach j ^k5,41. 

Salzgasse  unter  SaUkasten  s.  Basel  Lokalitäten. 
Salzkasten  Egelolf  unter  — Ratsherr  240,21. 
Sapian  Konrad  s.  Basel  Dorostift  Kapläne. 


S.  Rufina  Kathedralkirche  in  Porto. 


Sarehruche  s.  SaarbJücken. 


Bischof  Theodewtnus  22,13.  s.  Porto. 


sartor  s.  Schneider. 


Rufshusen  Kodolfshuzen  in  Bern  sw.  Olten  10,22.  i Sattelgasse  vicus  sellarum  s.  Basel  Lokalitäten. 
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Sattler  — Schöftland. 


Sattler  •.  IJebauge  — Ohiogen  — Stern  — 
Stetten  — Tanne. 

Saugern  St^eron  Sougere  in  Bern  nt».  Delsberjj. 
fturchard  von  n*75Tr.lI,3S,l3, 

Graf  l'lrich  von  7, SS, 36. 

»eine  Söhne  [^J  Ulrich  S,6.  46,7. 

l'delhard  8.9.  46.7. 

Sausenberg  Berg  io  Baden  nö.  Kandern  87,8. 
Sauve  maieure  Silva  maior  in  Kni&kreich  d£p. 
Gironde. 

Gerhard  von  — Domherr  von  Clermont  272,8. 
Savoien  Graf  .\madeus  V.  2(17,1,20. 

I'cter  [II.J  2<N»,3. 
l’hitipp  206,14,33. 

Sc.  9.  Sch. 

Scarhardus  s.  Schescart. 

Schachtcrel  ^chaehtrel1u<i  136,36. 

. . von  AUkirch  R 320,®. 

Hugo  R 221,21. 

SchafThausen  4,6. 

Kloster  .VUerheiligcD  1,6. 

Schaler  Scalariu»  Schalarius  Shalarius  Shaler. 
Brüder:  Johann  H 143,14.  R l.'i0,23.  R 175,10. 
K 183,34. 

Otto  R 108,22.  R 111,37.  R 114,30. 
R n®lHlTr.II, 60.11.136,34.  137,14. 
150,23.  9.  auch  Basel  Schulthelss. 
Beter  BvB  »8,5.  11  108,22.  H 111.37.  R 
n*181Tr.lI,60,ll.  136,34.  137.3.14. 
s.  auch  Hasel  Bürgermeister  — Basel  I 
Schultheiss  — Basel  Vogt. 

[Sohne  I'eler»)  Otto  250,2.  . 

Peter  250,2. 

Werner  77,36.  80,17. 

— 9.  Basel  IXimherren. 

Schalon  Werner  von  — BvB  30,30. 

Schaltenbrand  Scalienbraot  Schaltenbrant  Sh:Uiem< 
hrandus  Shaltinbrant. 

Konrad  BvÜ  120,17.  BvB  106,7.  BvB  230,25. 
BvB  240,23.  B im  Rat  250,16.  26.5,31.  BvB 
270,21.  322,11. 

Heinrich  210,17. 

seine  Frau  Adelheid  Tochterdes  Peter  Sche9sart 
210,17. 

Schknis  Sebennis  ln  St.  Gallen  nw.  Wesen. 

Burebard  von  343,7.  ' 

Scheftelang  *,  Schöftland. 

Scheftcli  SheOeli  352,18. 

.Scheinberg  »chivlljcrc  Wald  n.  .Nfaulburg  im  ; 

badischen  Wiesenthal  203,2. 

Scheko  Schecce  Ollo  BvB  163,14.  Ratsherr  240, 
19.  BvB  246.6.  I 

Schenk  Bincema  Binceme  i’incema  •.  Basel 
Bischof  Ämter. 

Kuno  Bruder  Heinrichs  R 73,6.  74,26.  77,39 
BvB  107,38. 

*.  Deutschland. 

Heinrich  Bruder  Kunos  74,86,77,3$.  R108.24. 
Heinrich  adolescens  300,41.  304,4. 

Werner  123,36. 
s.  Winierstetten. 


i Schennis  s.  Sch&ni«. 

I Schtrer  rMor  Hiltnrin  — MflsbMrh  Kuno  von 
* — Rhviofeldea  Heinrich  von. 

I Sche»art  Seuhardu,  Scheshart  Huoo  B im  Rjt 
I 250,1».  BvB  a')«,»». 

I Feier  100,13.  2411,17  f. 

reine  Witwe  Sihilia  100,13.  249.1«  [=SibiIia 
Chechertin?] 

. reine  Tochter  .\delheid  100,13.  Frau  de« 
I Heinrich  Scballenbrand  249,17  f. 
«ehindilbach  «.  Webr.vthal  Lokalitäten, 
tchivlberc  s.  Scheinberg. 

.Schleuiladt  Schlelsui  Slecstat  Sletalal  im  Kltait 
2B0.ä..  nMlITr.Il, 127.2«. 

Bürger  Siegmund  von  Matzenheim  280, 1 3 f. 
Richter  Rudolf  280,13. 

I Vogt  H[artmann]  von  Rataamhausen  80,1«. 
Dietmar  Schnell  280,8. 
dessen  Bruder  Hartmann  Schnell  28tt,8. 
Schliengeii  Sliegin  Sliengen  Sliengin  in  Baden 
s.  N'euenburg  4G,2«. 
i Heinrich  von  202,30. 

' Hugo  von  — aeriker  138,11. 

I Johann  von  s.  Basel  Uom«lift  Kapläne. 

! Walther  von  1 10,38.  132,05. 

Werner  von  52,4.  210,23. 

Schlierbach  Slierbach  im  Elaass  so.  Mülhausen. 

I Kuno  von  193,40. 

Heinrich  von  67,21  71,40.  R 19:1,30,31. 

Johann  von  — R n'*.392Tr.II,  11 1.4  f.  R n* 404 
I Tr.n. 119,22.  R:«8,IS. 

dessen  Söhne  Heinrich  338,13.  und  . . .138.14. 
Rudolf  I>ckan  in  n"  104Tr.lI,  120,12. 

Schlieren  in  iCUrich  nw.  Zürich  127,2.  •^79  59 
342,32. 

Schmied  faher  «,  .\lbert  — - B.  — C.  der  Cleriker 
n*44l  Tr. II,  145,1 4.  — Conzo  — Dietrich  — 
Knkendorf  — • Heinrich  - • Maixjuard. 
Schmiedclfeld  Smidcvelde  in  Württemberg  äö. 
Gaildorf. 

Konrad  von  80,13. 

Schmiedgasücn  Smidegassen. 

Heinrich  in  — von  Riehen  138,37. 

Schneelauf  Snelouf  3,52,31. 

Schneider  sartor  *.  .\lbert  — Heinrich  — Walther. 
Schnell  Snell  Dietmar  Vogt  in  Schletlsudt  280,8. 

sein  Bruder  Hartmann  Vogt  in  Schlettstadi  280,®. 
Schnewlin  Snewelin  Snewilin. 

Konrad  — In  dem  Hofe  von  Freiburg  R 356,18. 
Dietrich  — in  dem  Hofe  voc  Freiburtr  355, 
30f.  356,4  f. 

Heinrich  Bürger  von  Mülhausen  106.34. 

Johann  R 356,19. 

Schödlaad  Scbeftlanch  Scheftelang  im  «Vargau 

9.  .4arau. 

I.eutpriester  Arnold  von  Liebegg  348,9$.  349.2. 
Hau*  Schöftland  in  Basel  ».  Basel  Lokalitäten. 
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Schöna»  Seooetiowc  im  Eisass  ö.  Schlettstadt  am  ! sum  Schwer!  cim  Swerte  Werner  der  Schwert« 
Rhein.  i feger  KvB  24(3, !{8. 

Heinrich  von  — R Schultheiss  von  Rufach  125,6.  j Schwertfeger  gladiator  t.  zum  Schwert. 

Scbönan  Sch<Snowe  im  badischen  Wicsenthal  ö.  * Schwörstadt  Svercestat  Swerzstai  in  Baden  ö. 
Mtlllheim.  j Hasel  sw.  Wehr  um  Rhein. 

Konrad  von  882.6.  I . . v«m  — scabinus  220,23. 


Schoneman  s.  Auggen. 

Schönenwerth  Werthein Soluthum  sw.  Aaniul0,26. 
Schönkind  Sh&nkint  Johann  3^11,1 1.  Beter242,3. 
Schönthal  Kloster  in  HaselUnd  u*.  Olten. 

Propst  Burchard  28-1,19.  285,9. 

Schopfbeim  Seophein  im  had.  Wiesenthal  nö. 
Hasel  122, 3i.  242,8. 
l.eutprtestcr  Arnold  122.32. 
in  schorrindir  dS  s,  Wehrathai  Lokalitäten. 

Schös  Schötz  in  Luzern  w.  Sursee. 

Iterthold  von  48,17. 

Schowelin  Berthuld  382,4. 

Schrankenfels  Scrankenvels  .Schloss  im  Eisass 
nu.  Rufach. 

Dietrich  von  — K 112.11.16. 
sein  Bruder  Volger  von  (jeberschweier  112.13. 
Schreiber  notarius  scriba  scriptur  s.  Basel  Gemeinde 
— Basel  Bischof  — Basel  Dompropst  — Hasel 
St.  Peter  Chorherren  — Hurchard  Konrad 
— Kuno  — P'ranzoni  — II.  — Heinrich  202,19. 
Chorherr  zu  St.  Peter  (s.  diese)  dann  BvB244, 
84.  24.5,8  f.  sein  Bruder  Heinrich  24.5,1.  sein 
Sohn  Konrad  211,84.  245,6  f.  — Johann  — 
Lüttich  — Pruttcln  Rudolf  s.  Basel  St.  Peter 
Chorherren  — Rudolf  — Vezano  — Wenrweiier 
Kirchherr. 

Schreiberin  scriptrix  Hedwig  17.5,88. 
ihre  Töchter  Guta  175,28. 

ha  175,28. 

Schiller  scolariss.  Heinrich— > Johann  —Rebmann 

— Werner. 

Schuri  Johann  230.89.  281,15. 

Schnriunhaus  s.  Hasel  Häuser. 

SchUrpfesack  Scurpesac  Heinrich  K l&t,5. 
Schuster  sutor  s.  Bättwil  ~ Lülold  — Thümen 

— Nieder-Wehr  Werner. 

unter  den  Schustern  ioter  sutores  s.  Basel  Lo- 
kalitäten. 

Schuthalier  Schuthahro  Heinrich  s.  Basel  Dom- 
stifl  Kapläne. 

Schwab  Suevus  Konrad  Schulthebs  in  Mülllnuscn 
10U.3I. 

Heinrich  der  Metzger  BvB  24(3,27. 

Ulrich  Mönch  von  .Murbach  öo,82. 

Schwaben  Herzog  Rudolf  [Graf  von  Rheinfcldcn] 

Ö,20. 

Schwihisehes  Salz  31(3,6. 

Schwähli  Swebii  Heinrich  .8(4-t,l9. 

Schwarzenberg  Swarzinberc  in  Baden  nö.  Freiburg. 

Walther  genannt  Vogt  von  122,9. 

Schwarzwald  Xigra  Silva  1.5(3,19.  157,2.  228,42. 
224,31. 

L'rkondeabucb  der  Stadt  Basel.  ). 


Heinrich  von  — Ratsherr  240,21. 

Scterli  .Marquard  von  Allschwil  n'’21Tr.n,4,l. 

Sc.  s,  Sch. 
scoIaris  s,  Schiller. 

Sconenowe  s.  Schönau, 
scriba  scriptor  s.  Schreiber, 
scriptrix  s.  Schrclbenn. 

Sechingen  Seconens!»  Seconteosis  Seconis  s. 
Säck  Ingen. 

Seewen  Sewen  Sewin  in  Solothurn  sw.  Liestal 
30,19,81.  40,18. 

Seildon  Hugo  von  s.  Hasel  St.  Alban  Mönche. 
Seiler  xeilerre  a.  Konrad  — Kuno, 
vicus  sellarum  s.  Sattelgasse, 
sellator  s.  Sattler. 

Seliixberg  Selboldisberch  in  Baselland  sw.  Uestal 
46,26. 

Selz  Seica  im  Eisass  nö.  Strassbarg. 

Abt  SO, 9. 

Senescalcus  Werner  R 190,8. 

sein  Bruder  L.  R 190,8. 

Senflelin  Peter  854,34. 

Senne  Senno  Heinrich  281,19.  283,26. 

Sennheim  Senneih(einJ  im  Klsass  nw.  Mülhausen 
n*376Tr.U, 171,8. 

Sept  Septe  Septon  im  Klsass  nw.  Phrt. 

Heinrich  von  — R 221,21. 

Peter  von  — Bürger  von  Mülhausen  106,33. 
Sermenzer  Sermen/ere  Rudolfvon  Neuenburg  a/Rh. 
R 294.82. 

Sewen  Sewin  s.  Seewen. 

Sewere  s.  Heinrich, 
sewtschin  matte  28H,19. 

Sh.  s.  Sch. 

Sihilia  s.  Chechertin  — Schessart. 

Sicilia  s.  Sizilien. 

Siegbert  Sygel>ertus  s.  Werd, 

Siegfried  Siffridus  Sifridus  Sigefridus  Sigfridus 
Sivridus  s.  Anhalt  — Klein-Basel  Schultheis» 
— Basel  Domstift  su1»custos  — GundeKheim  — 
Regisheim  — Werner  Siegfrieds  212.26. 
Siegmund  S)‘mundus  x.  Basel  Domherren  — 
I^utenbach  — Matzenheim  •—  Symundes  gasse 
8.  Basel  Lokalitäten. 

Sierenz  Sierenzein  Sierinze  Sierinzo  Sirence 
Sirenze  Strriozum  im  Eisass  so.  Mülhausen 
10,28.  14,29.  24.4.  26,6.  27,41.  3S,4t.  19,14. 
n‘’l25Tr.Il. 47,24. 

Siffridus  Sifridus  s.  Siegfried. 

Sigebodus  K 7,9.  sein  Sohn  Kgelolf  7,10. 
Sigefridus  Sigfridus  s.  Siegfried. 

53 
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Siginand  — Stcinmar. 


StKinand  Siguinandus  s.  Münster  im  Graofeld 
l'ropst. 

ze  stgolzhaldun  s.  AllschwU  LokaHtStm« 

Sigriswil  in  Hera  s6.  Thnn  76,8. 

Sihl  325, SS. 

Silbirsach  KadoU  343.26. 

seine  Söhne  . . 3-13,25.  Kuno  343,25. 

Silva  maior  e.  Saure  majeure. 

Simon  Symon  i.  Saarbrücken  — Thierstein. 
Simprecht  75,3.  seine  Frau  Guta  75,8. 

Simzo  s.  Sinzo. 

Sinner  s.  Konrad. 

Sinnige  Ludwig  R 232,85. 

sein  Bruder  Algoz  von  Sulmatt  R 232,18,86. 
Sinlram  Sintranmus  61,18. 

Sinzo  Stmzo  258,27.  Sinzos  Sohn  l'lrich  UvB  30,29. 
Stppestuhl  Sippestill  Burchard,  Bürger  von  Strass* 
bürg  202,12. 

Sirence  Sirenze  s.  Sierenz. 

.Simau  108,9. 

Sirrinsuro  s.  Sierenz. 

SiUenkirch  in  Baden  so.  Miillheim  291,80. 
Sivridus  a.  Siegfried. 

Sizilien  Sicilia  Kycilia  König  Friedrich  61,6.  62,3,8* 
63,0  r. 

Sl,  f.  Schl. 

Sm.  s.  Schm. 

Sn.  s.  Schn. 

Snezar  Rudolf  88,7,10. 
seine  Witwe  Jjudenta  88,7. 
sein  Sohn  Heinrich  88.11. 

Sniz  Heinrich  215,23.  :L3l,2lf. 

Snfirli  Konrad  B tm  Rat  250,20. 

Soder  Werner  R n*  18lTr.ll,60,12, 

SofTreduf  s.  Rom  Kardinalpriester. 

Sogeron  s.  Saugern. 

Solothurn  Solodom  Solodorum  Solodrum. 

Probst  Heinrich  (von  Neueobiirg]  Archidiacon 
von  Kasel  200,22. 

Otto  [von  Neuenburg]  Domherr  von 
Basel  n®lMl  Tr.  11,60,7. 

Chorherr  t&mher  Heinrich  223,17.  232,85. 
Heinrich  von  187.30.  K im  Rat  250,17.  273,34. 
Basler  274,37. 

magUter  Heinrich  von  — > Cleriker  356,17. 
Sophia  s.  Klingen  — im  Hof. 

Sorgere  Reiner  77,43. 

Sungere  s.  Saugern. 

Späten  s.  Basel  Lokalitäten. 

Heinrich  von  s.  Basel  .Amtmann. 

Spechbaeb  Speebach  Spechpach  Spebpach  im 
KIsass  nw.  Altkirch. 

lyculpriester  Heinrich  s,  Basel  St.  Peter  Chor- 
herren. 

Speier  Spira  199,23.  313,4,26. 

Bischof  Konrad  (UL  von  Scharfeobe^j  Kanzler 
63,7.  s.  auch  Metz. 


Speiser  Spisarioi  s.  Enzlin. 

Rudolf  332,5. 

Spender  Spendere  Speadir. 

Heinrich  K 86,28. 

Hugo  67,21.  71,40.  74.27.  77,40.  BvB  78,16. 
R 97,7. 

Spichwertera  zwei  Schwäger  sororü  des  Niklaus 
von  Titensheim  R n°4^Tr.ll,173,34. 
Spielmann  jrstrio  s,  Nager. 

Spira  s.  S}>eier. 

Spisarius  s.  Speiser. 

Spoleto  87,3. 

an  dem  Sprunge  s.  Basel  LokalitSten. 

Stalden  Burchard  am  307,11. 

zem  Stalden  s.  .Allschwil  Lokalitäten. 

Stamler  jakob  331,12, 

Stanner  Staroati  Werner  — von  Luzern  339,17. 
Starholf  33,19. 

Staufen  Stufen  in  Baden  nö.  Neuenburg. 

Gottfried  von  137,13.  K 203,8. 

(«ottfried  d.  j.  von  179,7. 

(Gottfried  der  Marachalk  von  257,2. 

Otto  von  137,13. 

Steckborn  Stegboren  im  Thurgau  am  l’ntersee. 

Hiltebold  von  — R 294,17. 

Stege  Volkmar  v«in  57,8. 

Steiermark  Süra  Markgraf  (.Ittokar  (V.]  26,19. 
Steio  in  Schaifhausen  ü.  Schafl'hausen. 

Kloster  eeclesia  33,3. 

.Abt  Burchard  33,4.  12,23. 

A'ogt  Herzog  Berthold  (V.)  von  Zähringen  33,4. 
vom  Stein  de  Lapide  AVeUel  K 161,4. 

Steina  s.  Steinen. 

Sleinbrunn  Steinbrunne  Steinebronne  im  KUast 
s.  Mülhausen  11,14. 

Heinrich  von  n*75Tr.lI,36,ll, 

Steinkeller  Steinchelr  s.  Basel  Lokalitäten. 

L'lrich  zum  2>'>8,27. 

Steinen  Steina  Steine  im  badischen  Wiesenthal 
zwischen  Krombach  und  Maulbarg. 

Dekan  Bruno  73,8. 

Dekan  Leutpriester  Peter  s.  Basel  St.  Peter 
Chorherren  — Wieseothal. 

LtUold  von  170,11. 

von  den  an  den  Steinen,  an  den  Stenen,  de 
I^pidibus  s.  Basel  Lokalitäten. 

Walther  BvB  120,18. 

Walther  Chorherr  zu  St.  Peter  213,26.  281,17. 
Steinlin  Sleinli  Stcnlinus  . . K 289,38.  «on  Blotz* 
beim  R 328,21. 

Heinrich  — von Hlotzheim 5.5, 87.  77,37.  R86.27. 
K 143,15.  H 159,25.  K 164,15.  R 183.34. 
R 192,38.  R 242,2.  R im  Rat  250,14.  R 26.5, 
34.  R 279.18.  R 297.8.  R 310,24.  RvB  347, 
10.  353,29.  s.  auch  Basel  Bürgermeister. 
Steinmar  .Steimar  . . 345,22. 

BcrthoM  228.29.  229,8.  293,8. 

Konrad  228,29.  229,7* 


Digitized  by  Google 


steinrudin  — zc  talaker. 


4iy 


steinrudin  a.  Wchralhal  LokalUätea. 
sem  steinwcge  a.  AlUchwil  Lokalitäten, 
de  Stella  ad  Slellam  a.  vom  zum  Stern. 

Stelli  St^llla  Johann  220,25.  Ratsherr  240,20. 
Sienlinus  a.  Steinlin. 

Stephan  s.  Pttlestrioa  Bischof. 

vom  zum  Stern  de  Stella  ad  Stellam. 

Walther  187,11.  BvB  100,0.  2or>,l2.  »vB  208,17. 
BvB  n»21»5Tr.l,«31,l2.  301.1«.  BvB  312,13. 
der  Sattler  352,3. 

Stetten  Sietin  im  Klaaas  s6.  Milllhausen  »"CdTr.lI, 
32,11.  n®72Tr.lI,33,27.  n»73Tr.U.35,5. 
Kirche  79,5. 

I.euit>rie«ter  Johann  121,32. 

Rudolf  78,35  f. 

Johann  von  — BvB  337, H.  der  Sattler  352,4. 
Werner  von  — der  Wirt  BvB  199,30. 
atettinbcrg  a.  Sulzmatt  Lokalitäten. 

Sticber  Stieberre  245,13,  Ulrich  BvB  298,13. 
Stira  s.  Steiermark. 

StSfcn  s.  Staufen. 

Strass  Straze  Weller  ln  Baden  im  Blasiwald  nb. 
St.  Blasien. 

Meier  Rudolf  .59,17. 

Strassburg  Argentina  StraBthuq;  Strasburg  3,10. 
182,18.  181.12.  292.1«.  :W9.3l. 

Stadt  Rat  Gemeinde  199,34.  297,17,1«. 

Bischof  [Heinrich  von  Stahleck]  139,18.  141,31. 

144.17.  145,25.  14B,15,3Sf.  160,28. 
ir)l,9,37.  153.11.  154.14,35.  199,25. 
Heinrich  [von  GeroldaeckJ  Erwählter 
309.1«. 

W'ahher  [vonHohen«Geroldseck]  297,18 
300,31. 

Bürger  s.  Sippeatuhl. 

Burggraf  Johann  von  Ergirshein  R 113,83. 
Domherren  .\lbert  von  Ilellmensingen  244,9. 

252,33.  263,17.  255,7.  256.3«  f. 
Graf  Albert  von  Habsburg  115,«. 
Münze  moneta  Argentinensis  280,32. 

Strassburg  de  Argentina  Argentinensis  de  Stra* 
burc  de  Strasburg. 

Albert  von  77,37.  80.1«.  BvB  98,8.  R 100.32. 
R 103,13.  K 108.23.  R in, SH.  K 120,14. 
164,28.  d.  ä.  201,34.  n*'2b9Tr.II,74.4,8.  s. 
auch  Basel  Vogt. 

seine  Frau  Judentha  tt*289Tr.II,74,9. 
seine  Sühne  Albert  164,2«.  R 188,5.  R 190,7. 
R n*289Tr.lI,74,l,15. 
dessen  Krau  Agnes  164,29. 
Burchard  n^289Tr.li,74,l.  R 
310,25. 

Heinrich  n®289Tr.II,74,l. 
W'eroer  n®289Tr.II, 74,1.  s.aucb 
Basel  Bürgermeister. 
Heinrich  von  45,11.  52,3. 
sein  Bruder  Werner  von  45,10. 

Straze  s.  Strass. 


I zt  chrumben  studen  i 

' ze  stddilon  j s.  ABschwÜ  Lokalitäten, 

vor  der  studun  > 

sturcowe  sturgow  s.  Basel  lA>kalititen. 

Suevtts  s.  Schwab. 

Sutz  SuUz  Sülze  im  Eisass  sw.  Kolmar  163,35. 
310,38. 

[ Frau  von  318,18.  ihre  Sohne  s.  Kp6g. 

Wilhelm  von  — R 193,33, 

Sulz  Sülze  im  Aargau  so.  Laufenbarg. 

Otto  von  — Bürger  von  Rheinfelden  345,4  f. 
seine  Frau  Anna  345,5. 

Salzburg  In  B.uien  no.  Keuenburg  29,28. 
SuUmatt  Sulczmatie  im  Klsass  w.  Rufaeh. 
Lokalitäten  an  der  luz  :^2,34. 

gegen  xiettioberg  über  232,23. 
Algoz  von  — R 232,1  «,38. 
seine  Frau  Junta  232,18.31. 
sein  Bruder  Ludwig  Sinnigo  R 232,35. 
Summerau  Sumerowe  in  Württemberg  n.  Lindau 
an  der  Argen. 

Albert  von  80,13. 

sein  Bruder  Konrad  von  80,12. 

, Sunenherc  Bur.  von  31,40. 

sunigassc  s.  Geberschweier  Lokalitäten. 

' Suntheim  Sunthein  im  Eisass  abgegangener  Ort 
! bei  Kufach. 

Heinrich  König  von  124,34. 

; sutor  s.  Schuster. 

SuUo  Sute  Suto  Sutous. 

Heinrich  205,13. 

Hugo  88.36.  BvB  IOU.34.  BvB  101,80.  103.16. 
BvB  104,15.  109.34.  114,6.  118,33.  123,34. 
I 131,84.  BvR  163,13.  n®263Tr.1, 593.1.  205, 
' 13.  BvB  213,38.  245.10. 

Suuingen  in  Baden  [?]  unbekannt  wo  10,34. 
Suiaria  Guido  von  339,3«. 

Svercestat  s.  SchwÖrstadt. 

Sw.  s.  Sch, 

; Swelman  Heinrich  118,22. 
sein  .Sohn  Jakob  118,33. 
under  swibogen  s.  Rase!  Lokalitäten. 

Sycilia  s.  Sizilien. 

Sygebertus  s.  Siegbert. 

Sym.  133.27, 

Symon  s.  Simon. 

Symundns  s.  Siegmund. 

' T. 

Tägerweilen  Tegtrwile  im  Thurgau  w.  Konstanz. 

Rudolf  von  286,13, 

Talcsberc  s,  DeJsberg. 

I Taimcssingen  s.  Dellmensingen. 
i ze  talaker  ze  talhaldcn  s.  Egisheim  Lokalitäten. 
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Tänikon  — vom  zum  Thor. 


T&diküD  TciDinchoo  Krauenkloster  Ci<lerden»er 
UrdcDs  im  Thurgau  s.  Frauenfeld, 
sorores  conver&e  195.31. 
vgl.  i)a«el  St.  Bernhard. 

Tann  Tanna  in  Württemberg  nh.  Weiogarten. 

Eberhard  Truchaeas  von  63i8. 
zur  Tanne  zer  Tannun  ad  Pinum  Anselm  220,87. 

B0t,l7.  der  Sattler  352,3. 

Tanaenkirch  Tannenchilch  Tannenclnlcha  Tannen- 
kilch  Tannenkilcha  in  Baden  w.  Kandern 
330,83,30. 

Kirche  330,33. 
l.,eutprieBter  Üaldolf  73,8. 

Tanz  Danz  Tantz  Heinrich  BvU  n*'2t)3Tr.l,592, 
U.  BvH  240,24.  BvK  211,39.  273,33.  Basler 
274,3«.  Krl)  301,13.  Ba-Oer  :109,20.  310,26. 
BvK  318,l3f.  BvK  330,34.  353,80. 
sein  Diener  Arnold  318,22. 

Tarenlaise  in  Savuien  an  <ler  Is^re. 

Erzbischof  Rudolf  2titf,2Sf.  2dH,39.  275,29. 
Taro  sw.  Parma  |?] 

Rubaidus  priur  de  25ii,28. 

Tartaren  108,9. 

Tauli  'raulin  Koorad  n*2‘»3Tr.I,.592,23.  BvB 
208, IH.  HvB  210,24.  273,34.  Basler  271,36. 
tcctor  s.  Decker. 

Tegerfeldeo  Tegeruelt  T^iruelt  im  Aargau  so. 
Klingnau. 
die  von  287,24. 

Berthuld  von  345,28. 

Burchard  von  303,40.  304,13,22. 

Konrad  von  319,24. 

lierung  von  — R liH,37.  R 179,6.  R n''27»J 
Tr,l,tiÜt>.7.  3<tt.S9. 
seine  Sohne  Rudolf  303.39.  304,8. 

Werner  3^13,39.  304,8. 

Heinrich  von  231,8. 

Hildebnmd  von  R 179,10.  228,29.  Johanniter 
229,6. 

Tegernau  Tegimowe  in  Baden  nw.  Schopfheim. 

Kämmerer  und  Leutpriester  Heinrich  59,14. 
Tegirwile  s.  Tl^'rrweilen. 

Tcininchun  s.  7'Snikba. 

Telesperc  Telisberc  Telisperch  s.  Delsberg. 
Tellere  Konrad  231,14. 

Tellisseur  Heinrich  Kuno  genannt  n*2*d5Tr.l, 
031.14. 

Telsbere  Telsbeig  TeUperc  s.  Delsberg. 

Templer  s.  Bergheim. 

Tenniken  Tenninebon  in  Basselland  sö.  LicsUl. 
Kirche  333,8. 

Temi  Interamna  nü.  Rom.  99,36. 

Te^chelere  Rudolf  der  2^11,11. 

Tetinchon  s.  Dettighofen  — DiUtingen. 

Tetiogeo  Tetingin  s.  Döttingen. 

Teubaldus  1,23. 

vom  Teufel  de  Diabolo  Johann  220,26. 


Teutraarus  1,24. 

Thann  l'han  im  Klsass  ow.  Millhauien. 

Propst  Konrad  HO, 10. 

Theko  Otto  188,6. 
thelonearius  s.  Zöllner. 

Thelsperg  s.  Dclslwrg. 

Theobaldus  s.  Diebold. 

ThezKlericus  s.  Dietrich. 

Theodewinus  s.  Korn  Kardiaalbischöfe  — S.  Rahna. 
Theodricus  s,  Dietrich. 

Therwil  Tarwiler  Terwilr  Terwilre  in  Basclland 
s.  Hasel. 

Heinrich  von  — R 302,12.  R 350,16. 
Leutpriester  Burchard  73,6. 

Theto  s.  Dedo. 

*l*heulooi.a  s.  Deutschland. 

Thideosheim  s.  3'itensheim. 

1*hiel»a1dus  s.  Diebold. 

Thiedricus  $.  Dietrich. 

Thientein  3'iersiein  Tirsteio  in  Solothurn  sö. 
I.aufcn. 

(Sohne  Rudolfs  von  Homberg-Thierstein] 

Graf  Rudolf  |I.]  39,11.  n*75Tr.  11,35.19. 
54,13.  :'iti,9,S2.  57,26.  80, 2i.  n®28tj 
'rr.11,71,2. 

sein  Schaffner  Berthuld  d.  I.  51,16. 
Graf  Simon  51,20. 

(Söhne  Rudolfs  I.]  Graf  l'lrieh  51,20. 

Graf  Werner  s.  Basel  Dom- 
herren. 

[firusssohne  Rudolfs  IJ 

Graf  Rudolf  |III.]  n*134Tr.II,50.I.  n®257 
Tr.ll,7ü.l.  n'»2(;öTr.II.  71,1.  204.80. 
n“4S;nr.H.  172.7,17. 
sein  Kaplan  C,  Anesorgen  n®257Tr.Il, 
70,24. 

sein  Dienstmann  Burchard  von  Aesch 
204,20. 

sein  SchafToer  Berthold  von  Pfiiffmj^n 
n®4S;rrr.II,17H7.  u.  172.16. 
dessen  Brüder  n*48:iTr.II,  172,7,17. 
dessen  Söhne  n*483Tr.ll,  172,6,17. 

Graf  Hermann  s.  Basel  Domherren. 

Werner  von  — R n®134Tr.ll,,50,4, 

Thieipurc  10,36.  deren  Sohne  Erchcnbolt  10,37. 

ririch  10,37. 

Thietherus  s.  Diether. 

Thietericus  Thietricus  $.  Dietrich. 

Thitherus  s.  Diether. 

Thomas  s.  Phn. 

vom  zum  'Thor  de  Porta  ad  Portam, 

H.  BvB  190.9. 

Burchard  2l<8,8. 

Gisela  2il8,2. 

deren  3'öchtcr  Guta  298,6. 

Mechtild  298,6. 

Heinrich  B im  Kat  250.16.  HvR  298.11.301,17. 
Johann  187,11.  202.16.  288.20.  HvB  2^18,11. 
magister  Johann  298,6.  s.  auch  Basel  Dorasttfe 
Kapl&ae  — > Basel  l>omsiHl  Schaffner, 
dessen  Schwestern  Bela  298,$. 

Gisela  298,6. 
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vor  dem  Thor  Koarad  230,41.  231,14.  [ 

fiein  Bruder  Rudolf  231,15. 

Thoscc  Töwin  Johann  R 188,35.  i 

seine  Wllwc  Kunigund  188,31,34.  ; 

Thfida  17B.38.  i 

ihr  Sohn  Heinrich  der  Schüler  176,33.  ^ 

Thun  337,83. 

Graf  Heinrich  von  — i.  Basel  Bischöfe.  . 

Thüring  Turingas  s.  Ramstein.  ! 

Thüringen  Heinrich  Rasp  Graf  [von  Hessen.  Sohn. 
Ludwigs  des  Eisernen  von  — und  der  Claritia  ' 
Halhschwesier  des  Kaisers  Friedrichs  I.J  38,3.  | 
im  vom  Thum  in  Turri  de  Turri.  j 

Konrad  215,33.  .333.28.  sein  Sohn  Hugo339, 23. 
Peter  R 108,25.  R 130,14.  R n*181  Tr.  II.CO,!  1. 1 
Thttrnen  I>urm>  Dumum  Duraun  Turaon  in 
Batcelland  sö.  Liestal  10,32.  14,30.  24,0.  26,8. 
27,42.  38,43.  49,15. 

Heinrich  von  der  Schuster  114,6.  Basler 
138,14. 

Tiefensteio  Tiufmstein  in  Baden  s.  St.  Blasien  an 
der  Alb. 

Hugo  von  228,35. 
sein  Bruder  Ulrich  228,35. 

Tierstein  s.  Thierstein. 

Tiethelmus  s.  Diethclm.  I 

Tietherus  s,  Diether.  | 

Tietricus  Tiodericus  s.  Dietrich.  ' 


T roianus  327, 16,19. 

Trollcricus  s.  Zürich  Propstei  Chorherr. 

Truchsess  Dapifer  fvlius  Daplferi  s.  Basel  Bischof 
Ämter  — fleutschland. 

Johann  frater  Dapiferi  R 73,8. 

8.  Kheinfelden  — Tann  — Waldburg. 

Werner  77.86.  R 108,24.  R 190,7. 

— Kleriker  114,1. 

St.  Trudpert  im  badischen  Milasterthal  ö.  HeiterS' 
heim  278,3. 

Tnimpi  Konrad  — von  l^iufenbarg  231,17. 
Trutkind  Truthehindus  BvB  163,14. 

Tnito  s.  Konrad  der  Zöllner. 

Tuba  Johann  245,17. 

Tudenhein  s.  Didenhetm. 

Tüllingen  Tullinchon  in  Baden  nö.  Basel  30,4. 

Konrad  von  239,19. 

Tullum  8.  Toul. 

hi  tumhengazen  s.  Egisheim  LokalilSten. 
Tureguni  'Puricensis  %.  Zürich, 
mons  Turicensis  s.  ZUrichberg. 

Turingus  s.  Tlittring. 

TUrkheim  Darencbein  Tdraketn  im  Eisass  w. 
Kolmar. 

Ulrich  von  — [Basler  Domherr?)  349,4. 

, . s'on  — s.  Basel  Domherren. 


Titensheim  Thidensheim  Titenshen  Titinshein 
Tycthenshein  [Diedelsheim  in  Baden  sö.  Bruch> 
sal?]. 

Heinrich  von  52,4.  57,13. 

Niklausvon  103,13.108,35.  BvB  120,15.  n*181 
Tr.  11,60.18.  Bim  Rat  250,17.  BvB  279,20. 
R n*  185  Tr.  II.  173, SS.  R 352,30.  353,30. 
seine  zwei  Schwäger  sororii  gen.mnl  Spich* 
wertcra  K n*485Tr.  II,  173,34. 

Titterten  Titeritun  in  Baselland  nw.  Waldenburg 
46,34. 

Tiuhnstein  s.  Tiefenstein. 

Tiuto  2,35. 

Toggenburg  Tochinburc  Tokenburg  Tokioburk 
im  Thurgau  sb.  Fischingen. 

Graf  Heinrich  von  — > Provisor  der  Johanniter  in 
Ober'Deutschland  237,6. 

Graf  Wilhelm  von  — s.  Basel  Domherren. 
Tomachum  s.  Domach, 

ToscanelU  Tuscania  sw.  t)rvieto. 

Bischof  Johann  50,17. 

Tottingin  s.  Döttingen. 

Tool  Tullum  in  Frankreich. 

Archidiacon  Johann  267,39. 

Töztin  s.  Thosce. 

Trehenlin  Wer.  BvB  120.20. 

Irehsile  s.  Drechider. 

Trier  Treuerls  Treviri  Treviris  3,9.  24,34. 
Erzbischof  [.Arnold  I.j  3.), 4L 

(Arnold  II.  von  Isenburg]  199.25, 
Dietrich  [II.  von  Wied]  62,16. 
Rcinbold  von  — Predigerprior  237,16. 


Turogum  s.  Zürich. 

' de  in  Turri  s.  ira  vom  Thum. 

Tuscania  Tuscanensis  s.  Toscanella. 

Tusculum  so.  Rom  36,11. 

Bischof  Imarus  24,23. 

Tyethenshein  s.  Titensheim. 

u. 

, Uazpindo  s.  F^sbind. 

I Udelhard  Ödelardus  s.  Saugern. 

' Uestalda  s.  Westhalteo. 

Uesuneega  s.  Vcseneck. 

' Uffheim  Hufeheo  Vfcheim  Vfen  Vflieim  Ufheimb 
I Vfhein  tm  KIsass  sö.  MUlhausen  10.30.  14,29. 
I 24,5.  26,7.  27,42.  38,42.  46,21.  49,14.  216,16. 
287,15.  333,8. 

Burchard  von  — R 73,6.  77,34.  Schwiegersohn 
des  (Heinrich]  PfaiT  114,3.  R 196,7.  246,2. 
R .310,25.  R 352,29.  353,2». 

' Konrad  von  — BvB  78,15. 

sein  Bruder  Kuuo  von  — BvB  78,15. 

Har.  von  31,40. 

Heinrich  von  353,29. 

Johann  von  105,25.  137,15.  R n*404Tr.U, 
120,14.  R 308,5.  H348.29.  R 352,30. 
l'fTholz  Hufol  VfhoU  im  Klsass  ö.  Thann  n.  Senn* 
heim  284,12. 

Rüdeger  von  55,33. 

Ugo  8.  Hugo. 

I Ul.  s.  Eiebstetten  — Greise  — Logelnheiro. 
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Ulm  — V'ironensis, 


Um  Uma  26,2».  61.17.  6:1,13.  n»98Tr.I.474,l. 

Ulrich  von  ».  Buel  Domherren. 

Ulrich  Ödelricos  (^delrih  Oudnlricas  WIricu« 
Sa  Baden  ' Baonwart  — Hasel  Bischof  Viutum 
— Basel  Domslift  Kapläne  s.  Ulrich  -x-  Basel 
Domherren  — Basel  St.  Maria  Magdalena  Prior 
— Basel  St.  Martin  Vikar  — Basel  St.  Peter 
Chorherren  Custos  Subcustos  Thesaarar  — 
Bern  — Biel  — Binren  — Blechen  — Botten- 
»tein  — BrUlach  — Hnigg  — Bubendorf  — 
Burius  — Büttenberg  Büttikon  — Ka|)}>el 
conversi  — Kiburg  — Kienberg  — Kirchen 
— Klingen  — Konstanz  Bischof  — Küchelt 
— St.  Gallen  Abt  — Glovelier  — Gowelin 
— Gutenburg  — Hatstatt  — I tauenstein  — 
Heinrich  der  Schmied  von  I.ieatal  Hertingen 
Leuiprieater  — I.ang  — I^nzburg  — Liehen- 
herg  — I.Utzel  — Macerel  — Marx  — Mer- 
schant  — der  Müller  2S<j,S9,S4.  seine 

Frau  Hedwig  286,28,34.  — MUozen1>erg 

— Murhach  Leutpriester  — N’euenburg  Graf 

— am  Ort  — Passau  Bischof  — Pfirt  Graf 

— zur  Platte  — Ramslein  — Reichenau  Propst 
— Ri>dcrsdorf  — Ruggenburg  I..eutpriester  — : 
RSmbartus  — > Saugern  — Schwab  — Sinzo 

— .Steinkeller  *—  Stieber  ~ Thierstein  Graf 
— Thietpurc  — Tiefenstein  — Ttirkheim  — 
Ulm  — Vorgassen  — Wettingen  Abt  Wie* 
— Winter  — WIfingin  — Wolf  — Wyhlen  — 
der  Zöllner  245,17.  — Zürich. 

Ulrich  Walther  s.  Klingen. 

vmincon  matte  s.  Wehrathai  Lokalit&teo. 

Umkirch  Ilvndechilke  io  Baden  nw.  Freiburg  40,20. 
Ufinut  Hugo  BvB 
Unterlinden  s.  Kolmar. 

Urban  s.  Lac  de  Jotu  subprior  — Rom  Papst. 
St.  Urban  domus  s.  Urbani  in  I.uzem  sw.  Zohngen 
nOiBMlBoos  48,6. 

Abt  Heinrich  [I.]  107,24. 

[Ulrich  II.  von  Singenberg]  208,14.  207,39. 
Capitel  Convent  107,25.  268,14.  207,39. 
Grosskeiier  maior  cellerariiis  Johann  317,39. 
Haus  Schöftland  in  Basel  107,28. 

Mönch  Heinrich  von  St.  («allen  268,19. 

Urbs  8.  Kom. 

Urbs  vetus  s.  Orvieto. 

Uri  I^ariter  (.SeedorO  310,27. 

St.  Ursiu  Villa  s.  Ilursicini  s.  Ursicini  in  Bern 
w.  Dclsberg  30,23.  51,9.  56,3.  n*485Tr.ll, 
173,20.35. 

Stift  Kirche  30,20,  51,8.  56,3. 

Chorherr  Hugo  104,19. 

Jo.  von  Courtelary  n® 485 Tr.II,  174,1. 
Urslingen  Urselingen  jetzt  Irslingen  in  Württem- 
bei^  n.  Rottweil.  KgeloK  von  30,6. 

Usenberg  Osenberch  ^sinberch  Csenberg  Vsinberc 
Vsinberc  abgegangene  Burg  in  Baden  bei 
Breisach. 

Hessovon  [?J  K5,S.  R6,2.  8,11.  11,22.  15,27. 
Hesso  von  28,14. 

[sein  Sohn]  Burchard  von  30,12. 


[desven  Grosssohnc]  Burchard  von  104,26. 

105,20.178,40.355,23 
Rudolfvon  104,27. 

20.  178,40.  355,23. 

vgl.  Schöpdin  historia  Zaringo  — ßadcosi«  1,403 
und  F'reiburger  Diöcesaaarchiv  10,83. 
Uieoachir  s.  Uttnach. 

Utenheim  Vtinheim  im  Eisass  n.  Benfeld. 

.Adelheid  von  — s.  Klingcnthal  Priorin. 
Uihccha  s.  Heinrich  der  Schmied. 

Uticha  I.  Nefo. 

Utingen  s.  lettingen. 

Utrecht  3,10. 

Uttnach  Uteoachir  in  Baden  sw.  Kandem. 

Volmar  von  33,16. 

Uurlon  s.  F'urlen. 

V.  siehe  auch  F. 

Vahcinchova  Vaheinhova  s.  Wenkeo. 
vallis  Masonis  s.  MasmUnster. 

Vardcl  Konrad  BvH  240,26. 

Peter  BvB  210,21,29. 

seine  Tochter  Mechtild  Frau  de«  Martin  zur 
Platte  240,21. 

Vare  Albrecht  231,11. 

sein  Bruder  Konrad  231,12. 

Vechtili  s.  Meter. 

Veizite  Veizte  s.  Feist. 

Velletri  Bischof  Octavianui  47,27.  50,11. 

Velpach  Velpacum  s.  Feldbsch. 

Veltheim  in  ßraunschweig  sö.  Braunschweig. 

Graf  von  30,4. 

Vercelti  Wercelli  sw.  Mailand. 

B.  von  — pSpstlicher  Kaplan  84,19. 

Verden  Verdene  Bischof  35, 43. 

Verena  s.  Klingen. 

Vcrncrus  Vernheras  s.  Werner. 

Verona  33,24. 
verwer  s.  Färber. 

Veseoeck  Uesuneega  Vesenche  Vesenecca  Vesen« 
egge  Veseneka  Vesuneca  Vesunecca  Vesvneccha 
Fesseneck  abgegangener  Ort  im  F3sass  bei 
Münster. 

Heinrich  von  s.  Basel  Archidiacon  Hasel 
Dumhemn  — Basel  Dompropsl  — Basel 
St.  Theodor  Kirchherr  — Konstanz  Dom* 
custos  — Riehen  l.eutpricsier  — Rom  Papst 
Kaplan. 

Hugo  von  45,19. 

Wernervon  177,2.  Diener  des  Dompropsts 202,3. 
Vezano  Gifrediniu  de  — Notar  253,21  f. 
Vicedomioa  Vicedominos  Vicedomnus  s.  Vitztum. 
de  Vico  s.  Vorgassen. 

Vieques  Wikesowc  in  Bern  sö.  Delsberg  46,27. 
vilHcus  8.  Meier. 

Vinch  s.  Fink. 

Vironensis  s.  Wierland. 
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Virton  [verschrieben  für  Vurlon?] 

Burchard  von  — Bvll  98,7. 

Vtscbach  Vitchhach  Werner  230,39.  231, IS. 
vtschebach  s.  Wehrathal  Lokalititen. 

Viterbo  nw.  Rom  65.S0.  n**  135  Tr.  11,53,9.  243, 
33,40.  253,28,37.255,35.  2dü,43.  283,7.  344,16. 
Bischof  Johann  50,17. 
domos  ecclesie  s.  Fortunuti  253,84,28. 

Viutum  Vicedominas  Vicedomina  Vicedomnus 
s.  Basel  Bischof  Ämter. 

Bnrchard  74.85.  77,85.  R 88,24.  RvB  181,16. 

R 21X5.9.  338,10. 

Hcilwig  322,38. 

deren  Tochter  Ita  Frau  des  Kttno  von  Rain- 
stein 322,31. 

Johann  n^HftTr.  11,37,80.  77,35. 

Viullere  s.  Vallariias. 

VivianVivianin®I8l  Tr.II,(i0,l  3.188,6.  BvB  190,10. 
%.  Basel  Domstifk  Kaplänc. 

Burchard  BvB  350,1. 

B,  ROmer. 

Vlfinchon  VlSincon  s.  Flienken. 

VogelHns  bStngartin  s.  O/tingen  LokalitSteo. 

Vogt  s.  Schwanenberg. 

Volkeosberg  V'olkotsperch  im  Eisass  w.  Basel. 

Kirche  333,1. 

VulfTaros  1,88. 

Volger  s.  Geberschwcter  — Schrankenfels. 

Volker  Heinrich  205,18.  n'*289Tr.II,74,19. 
Volkmar  t.  St<^e. 

Votmar  Wolmarus  s.  Allschwil  — Attenschweiler 
— Basel  St.  Alban  Prior  — Kirchen  Leut- 
priester — Hegenheim  — Heinrich  der  Schmied 
von  Liestal  — Otelin  — Utinach. 

Vorbrucke  Vorbruche  . . 200.36. 
s.  Basel  Lokalitäten. 

Vorgassen  V'orgnssun  Vorgaxen  Vorgaxvn  Vor- 
gaxxcn  Vorgaxsun  Vorgazxvn  de  Gasson  dt 
(>atsuo  de  Gazun  de  Garza  de  Vico  s.  Basel 
Lokalitäten. 

Konrad  77,38.  R »».87.  R 88.84.  R 97,7.  R 107, 
37.  R 108,89.  R 110,38.  K 120,15.  ».auch 
Basel  Schultheiss. 

Konrad  BvB  98,5.  104,16. 

Heinrich  30,86. 

Heinrich  77,38.  103,40. 

»eine  Witwe  Gertrud  103,99. 
seine  Söhne  Heinrich  103,39.  104,15.  R 177, 
31.  R 188,5.  R n*263Tr.I, 
592.83.  K 205,10.  R 213,86. 
R n*:k)0Boos48,10.  R 240.18. 
R240,a.  249,19.  R269.H.  R 
279,18.  RvB  290,39.  K 310,84. 
Peter  103,40. 

Hugo  335,1. 

Otto  104,15. 

Ulrich  R 97,7. 

Vorst  %.  Kappeleo. 


Vorst  Johann  3.55, SS. 

Vriche  s.  Frick. 

vronacker  s.  Häsingen  Lokaütälas. 

VuU  FiÜi  Keiner  l[yl{  240,36.  281,89. 

— Kleriker  259,38. 

dessen  Bruder  Heinrich  259.38. 
der  Krämer  BvB  248,6. 

Vulina  Gisela  Nonne  in  Olsberg  246,1. 

Vullarius  Viullere  Vullere  Heinrich  57,8.  77,43. 

181,36  235.10. 

Vulpes  Vulpis  s.  Fachs, 

Vurlon  s.  Furien. 

w. 

Wächter  Wechtire  Heinrich  — von  Rhetofeldeo 
n«’298Tr.ll, 7,5.1. 
seine  Frau  Richenxa  ibid.  75,5. 

Wädensweü  Wediswiller  in  Zürich  am  See. 
Konrad  von  323,10. 

Rudolf  von  — R n*276Tr.I,G06,6. 

Wagner  s.  Basel. 

Wahcincova  Wahinkoffen  s.  Wenken. 

Wahlbacb  Walpach  im  Eisass  ö.  Allkirch  329,3. 
Wahlen  Wahenen  (?]  in  Bern  sö.  Laufen  31,38. 
Walch  Heinrich  222,1. 

Heinrich  — von  Markt  222,38. 

W'alcho  s.  Waldeck. 

Walke  s.  Basel  Lokalitäten, 
von  der  xur  Walke  von  zir  Walchuu  Walkon. 
Dietrich  cur  — Basler  138.14. 

Hugo  von  45,19. 

Johann  von  77.41. 

Peter  von  — BvB  78,17. 

Waldbarg  Waltpurg  in  Württemberg  ö.  Ravensburg. 
Eberhard  Truchsess  von  80,11. 

. , d.  j.  Truchsess  von  80,18. 

Waldeck  W'alcho  von  16,87. 

Waldenburg  in  Baaelland  w,  üUea  333,18. 
Waldkirch  Walkirche  in  Raden  nb.  Freiburg. 
Abtissin  150,1. 

Convent  1.50,8, 

Waldner  Waldenere  Waldiner  Konrad  von  Ber- 
würe  [Gcbvrilre  genannt  — R 179,86. 

Konrad  K 193,89,31. 

Walhcim  Waton  im  EUass  nö.  Altkirch. 

Peter  von  — Bürger  von  Mülhausen  137,4. 
Wallere  Heinrich  188,7. 

Walpach  *.  W.ihlbach. 

Walraf  Walravc  163,35. 

seine  Witwe  Hedwig  163,35. 

Waitenen  s.  Wahlen 

Waltenheim  Wahenheio  im  Eisass  lö.  Mülhausen 
333.3. 

Walther  Gallherus  Waltcrus  s,  BasclBischof  Keller 
— Basel  iXorastifl  Dormenter  — Basel  St.  I^ason- 
liard  Chorherren  — Basel  Su  Peter  Chorherren 
— Biedermann  — Börsch  — Kaisersberg  Schult- 
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Walther  — Weissenburg. 


heiss  — Klingen  — KUngenihal  consersi  — 
Konstanz  SL  Stephan  Propst  — Kopfentxwei 

— Eiseogasse  — Eschenbach  ~ Geltetkinden 
— Ceroldseck  — der  Hechler  319.24.  — Ilunds- 
baoh  Meier  — > Johann  der  Schüler  — Johann 
der  Wirt  — Joigny  — Lützel  — Magstatt  — der 
Meier  73,10.  — Mellsdorl  — Olsberg  Convers 

— iTafTcnheim  I..eatprie»tcr  — Ramsiein  — i 
Bürger  von  kheinfcldcn  n*  181  Boos  24,39.  — > 
Riehen  Vikar  — Röteln  — Schliengen  — der 
Schneider  220.36.  — Schwarzenberg  — an  den 
Steinen  — vom  zum  Stern  — Strassbarg  Bischof 

— io  dem  Wiele  — Wies  — VViohart  — Zim» 
mersheim  Leutpriester. 

Waltpurg  s.  W'aidburg. 

Wandilber  s.  Rapperswil  — Wettingeo.  ' 

Wangen  . . von  — Frau  des  Heinrich  Mönch 
233,39. 

WanincuH  1,33. 

Warnerius  s.  Werner, 

WartenfeU  W’artennels  Schloss  in  Solothurn  nu. 

Olten.  Werner  von  — K im  Kat  250,11. 
in  den  waszer  landen  s.  Allsehwil  Lokalit&eo. 
Wasserstelz  W’azzirstelz  Schluss  ira  Elsass  bei 
Sulzmau  w.  Rufach. 

Eberhard  von  106,20,23. 

seine  Söhne  Heinrich  von  106,17. 

R.  von  106,33. 

W'attweiler  Watiwilre  Wattewilre  Watwilre  im  | 
Eisass  nw.  MUllhausen. 

KUdeger  von  Bürger  von  Mülhausen  10ti,33. 
Schultheiss  Heinrich  K 284,11. 
seine  W’itwe  Adelheid  284,9,10.  I 

ze  wazervallcn  s.  Egisheim  LokalitSten.  I 

Wazzinitelz  s.  Wasscrsiclz.  I 

Wecelo  s.  Welzel.  j 

Wechsler  campsor  s.  Friedrich. 

Wechiire  s.  WXchter. 

W'ecil  8.  W’elzel. 

Wectingen  s.  W'ettingcn. 

Wedtswiller  s.  Wüdensweil. 
an  dem  langen  wege  . 

hi  den  Ubergandem  wegej  s.  Allsehwil  LokalitSten. 
ze  wegesheidun  I 

zvesschint  wegin  zvissen  wSgen  s.  Benkcn  Lo>  | 
■kalitSten  — Häusern  1..oka]itjlten. 

W'ebr  Werra  W'errach  Werrah  in  Baden  nö.  Basel 
an  der  Wehra. 

Kirche  227,43.  280,21  f.  2.82,«.  2.*W,1S.  n*.823 
Tr.ll,81,2.  n®4ü7Tr.lI.l28,14.  .811,5.  820. 
3,11.  827,3«. 

Schloss  227,43.  288,20.  248,39.  836,34. 

Wald  309,10. 

Leutpriester  Heinrich  230,19.  232,3.  233,21. 
289,13.  292,36.  836,1,88. 
dessen  Vikar  W'emer  239,13. 

Heinrich  Ertüsch  von  335,16,31. 

Werner  von  170,13. 

Burchard  W'olf  von  336,14. 


Xieder*W’chr  inferior  villa,  nidem  Werra  231,19* 
345,7. 

Werner  der  Schuster  von  231,18. 

Ober>Wehr  Ohir -Werra  su|>«r{or  villa  superior 
Werra  228,9.  2.80,33.  :I45,«. 

Johann  von  239,15. 
maguter  Werner  von  231,13. 
sein  .Sohn  Johann  231,13. 
sein  Schwestersühn  Heinrich  231,13. 

Wehra  Werra  Fluss  ergiesst  sich  b.  Basel  bei 
Brennet  in  den  Rhein  228,3«.  230,33,27. 
W'ehratbal  vallis  W'erra  227,40. 

Lokalitäten, 
amach  228,10. 
bodilhart  228,9. 

bolleuirst  W'olfrisl  Berg  nö.  Wehr  auf  dem 
rechten  Ufer  der  Wehra?  228,7,9. 
niwer  brül  230,2«. 
kikhperc  228,11.  281,3.  238.20. 
ewalt  Ehwald  Bcrghalde  von  Hornberg  zur 
Wehra  228,7,33. 
geiginhofsut  335,34. 

Ciselersbach  280,33. 
homlierc  Hombei^  nö.  Wehr  228,12. 
humbercrise  228,34,3«. 
hombeigis  matte  335,33. 
u9in  leun  228,11. 
under  leun  228,10. 

luchshrunnin  vgl.  Luchshalde  und  Brunnmait 
am  Abhang  s.  Homberg  228,35. 
meisunbach  228,13. 

mettelon  Metteln  zwischen  Wehr  und  Gers» 
bach  228, le.  239,5. 

rosserucge  RossrUckeo  Berghöhe  zwischen 
Wehr  und  Homberg  228.6. 
rudinsgrabin  228,9. 
in  schorrindir  9u  335,85. 
steinrudin  vgl.  Steinegg  und  Rütli  nö.  W'ebr 
:kl5,34. 

vischebach  Fischgraben  zwischen  W'ehr  und 
Hornberg  228,9. 
vmincon  matte  34)5,33. 
werreberc  238,33. 

widunbacb  Wiedenbaeh  Zufluss  der  Wehra 
nö.  Homberg  228,35. 

sehindilbach  vgl.  Schindelgraben  Zufluss  der 
W'ehra  oberhalb  Wehr  230,34. 

W'eil  W'ilc  in  Baden  n.  Basel  138,31,87.  239,3  (?) 
277,81,33.  855,35. 

'Weiler  Wile  W'Uer  (Niedcrwciler?  Oberweiler?) 
in  Baden. 

Rudolf  von  189,34.  BürgervonNenenburg  294,39. 
W'eilcr  Wilre  im  Eisass  sö.  Ahkirch. 

Kirche  332,39. 

W'einchon  s.  W'cnkcn. 

W'eiskirch  Wiskilh  W'iskilich  im  Eisass  an  der 
I Schweizergrenze  w.  Henken  274,82,8«. 

; W'cissenburg  W’issenburg  im  Elsas»  s6.  Speier. 

I Abt  80,9. 
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Weisweil  Wiswile  in  Baden  ü.  Waldshut  nahe  der 
Schatrhauseri'reDze  (oder  da»  w.  Kenzingen  ge> 
legene?] 

Heinrich  von  122,S3. 

Weitenau  Wiitewunowe  in  Baden  nü.  Lörrach 
238,25. 

Welf  Welpho  [VI.]  Herzog  [von  Spoleio  Oheim 
K.  Friedrichs  I.J 
Wclin  8.  Wiclin. 

Welmingcn  Burchard  von  — 8.  Basel  St.  Peter 
Priester. 

Wenken  Vahcinchova  V'ahcinhova  Wahcincova 
Wahinkoden  Weinchun  Hof  in  BuseUtadt  nö. 
Basel  1,14,21.  2.26.  16,29. 

Meier  von  119,22. 

Wenzweiler  Wendeswilcr  Wendeswilre  Wendis- 
wilre  Wendswir  Wenswilre  im  Eisaas  w.  Basel 
64,12.  90,2. 

Kirchherr  Radulf  derSchreibervoo  Basel  152,12* 
Leutpriester  Rudolf  Chorherr  von  St.  Peter  zu 
Basel  160,30. 

Hugo  von  - R n“263Tr.I,.592,24. 

Wer.  a.  'Prehenlin. 

Wercelli  a.  Vercelli. 

Werd  Werda  im  Eisass  zwischen  Oenfeld  und 
Erstein. 

Graf  Heinrich  van  80,10. 

Graf  Siegbert  von  — n"411Tr.U,127,27. 
Werdo  s.  St.  Gallen  Abt. 

Werinua  2,23. 

Werlin  s.  Kpiingen. 

Werner  Gameriu»  Guarmerius  Guarncrus  Vernerus 
Vemherus  Wameriua  Werenherc  Werenherus 
Werhenta  Wemeru»  Wernherus  8,11.  11,24. 

15,27.  33,17.  maglster  230,28.  ».  AlUchwII  — 
der  B&cker  259,12.  *—  Bach  — Basel  Amtmann 

— Basel  Bischof  Truchses»  — Hasel  Domstift 
Kämmerrr  Domherren  Scholaster  — Hasel  St. 
Leonhard  Chorherren  Cuatoa  — Basel  St.  Peter 
Priester  Siegrial  — von  Hasel  — Basler  — Bero- 
münster Propst  --  Betilach  — Blansingen  — ■ 
Hlotzheim  — Bodense  — Bohnnden  — St. 
Brandan  — Bumer  — Kaltenbach  — Kappel 
Abt  — Choler  — Kind  — Kirchen  Meier 

— Coibizingen  — Koserü  — Krapf  — Die- 
precht  — Eckard  — Ellerbach  — Eptingen 

— Feist  — Fink  — Fuchs  — ■ Gersbach  — 
Glashütten  — G2chli  — Hagenau  — Hase  — 
Hatstat  — Häusern  — der  Hechler  pectinarius 
BvB  246,28.  — Herznach  — Hirzeli  — im 
Hof  — Homberg  — Ifcnlhal  — Isenburg  — 
Lang  — Laubgassen  — Lest»  — LUtoId  — 
Macerel  — Magstatt  ->•  Mainz  Erzbischof  — 
Mirkt  — Jakob  Marschalks  Diener  215,24.  — 
Meisterli  — Mülhausen  — des  Müllers  Sohn 
Ratsherr  240,21.  der  Münzer  310,25.  331,11. 
333.15.  — .Murbach  Mönch  — Milsbach  — 
Nabü  — Nollingen  Leutpriester  — PfafTenhelm 

— Pinguis  — der  Priester  33,22,  138,38.  — 
Rebmann  ~ Redinc  — zu  Rhein  — Rödersdorf 
~ Rosche  — Roth  — RothenHuh  Ruchen- 
schwand — Schaler  — Schalon  — Schenk  — 
Schlierigen  — der  Schüler  221,38.  der 

Urkuadcnbuch  der  Stadl  Basel.  I. 


Schuster  von  Nieder-Webr  231,18.  seine  Sühne 
Diepreebt  231|18.  Rudolf  231,19.  sein  Bruder 
Johann  231,18.  — zum  Schwert  — Senescalcus 
— Siegfried  — Siegfrieds  des  Schulthetssen 
von  Kleinbasel  Diener  215,24.  — Söder  — 
Stanner  — Stetten  — Strassburg  — Teger- 
felden  — Thierstein  — Truchsess  — Veseneck 
Viscbach  — der  Vogt  293,7.  345,22.  sein 
Bruder  Heinrich  293,7.  — Wartenfels  — Wehr 

— Nieder-Wehr  — Ober-Wehr  — Wettingen 
Conversbrüder  Mönche  SefaafTner  — Wigrlch  — 
Witienheim  — Wolf  — ■ Wollbacb  — Wucherer 

— Wuranl  ■—  Zofingen  Chorherr. 

Wernlin  a.  Ermenrlch. 

Werra  Werrach  Werrah  a.  Wehr  — Wehrt. 
Werthe  a.  Schönenwerth. 

Wessenberg  Wessinberc  Schloss  im  Aaigau  nw. 
Brugg. 

Johann  von  228,26. 

Westhaltcn  Uestalda  Westahlda  Westalda  West- 
halda  Westhaulda  Westihalda  im  Eisass  w.  Rufach 
10,29.  14,29.  24.5.  26,7.  27,41.  38,42.  49,14. 
Wetter  Konrad  122,34. 

Weitin  Dedo  von  [Graf  von  Groitsch]  35,44. 
scinBruderDietrich  Graf  [voaLandsberg|  35,46. 
[seine  Tochter  Agnes  von  Rochlitz  Frau  des 
Berthold  IV.  von  Andechs  a.  diesen]. 
Wettingen  Weclingen  Wetigen  Wetingen  Weting- 
hen  Wettinghein  Wettinghen  Wettingin  im  Aar- 
gau so.  Brugg  104,37.  105,4,28.  106,24.  116,28. 
119,18.  1.32,30.  138,27.  14.3,33.  156,17.  157,5  f. 
169,86.  196,9.  20Ö,3.  248,1.  200,16.  279,88. 
826,3.  342,31.  355.18. 

Lokalität  Capitelsaal  capitulum  157,26. 

Abt  200,14.  20;i,4.  242,38.  249,80.  251.20. 
252,80.  254,24.  256.3.  200,18.  306,17,83. 
307,3.  313,36. 

Abt  Konrad  [I.J  105,28.  115,95.  119,15.  122. 

13f.  14.3,36.  147,8.  148.14. 
149,10,20.  154.16.  157,8. 160, 
8.  16.5,22,25.  166,38.  167,12, 
109,89.  171,10.  176,28.  178, 
37.  180.12,16,  186,8,87. 
Ulrich  fl.}  355,13.  356, 2Sf. 

Keller  Berthold  106,29. 

Heinrich  176,89. 

Hiltcbold  2^)0,31,28. 

Convent  Capitel  1(0,28.  115,85.  119.15.  122, 
18f.  143,88.  154.18.  157,8.160,8.165,23,25. 
166,89.  167,18.  171,11.  176,27.178,38.  180, 
18.  185,8,88.  200,14.  2(X1,4.  219,30.  306,17, 
88.  307,4.  313,36.  355,13.  356, 23f. 
Conversbrüder  Dietmar  200,38. 

Rudolf  138,35. 

Werner  105,6. 

Werner  106,8.  106,80.  122,31. 
160,2.  167,7,10.  171,19,21. 
196,5.  magisterinRiehen  196, 
n.  200,24.  203,9.  260,21,28. 
fundator  Heinrich  Wandilber  122,29.  • 
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Wettingcn  — Wittelsbach. 
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Mönche  BerthoM  l0f>,6.  176,39.  von  St.  Gallen 
170,1». 

Heinrich  105,6.  106.30. 

Johann  13i6,36. 

Richen  110,23. 

Rudolf  176.39. 

Heinrich  Wandilher  105.5.  122i29. 
Werner  119,33.  122,80. 

Mühlen  in  Kleia-Kasel  907,22. 

Schaffner  Werner  119,23. 

Wetzel  Wecelo  Wecil  Wezelo  WczUo  t.  Basel 
Amtmann  — Basel  Bischof  Keller  — Basel 
St.  Peter  Chorherren  — der  Keller  scabinus 
220,23.  BvH  247,21.  ofhcialis  des  Bischofs 
2^,40.  266,14.  sein  Bruder  Otto  265,35.  — 
vom  Stein  — Winrenheim. 

Wetzlar  in  Preussen  nö.  Koblenz. 

Propst  Arnold  von  Holland  kaiserl.  Protonotar 
n®411  Tr.n,  127,34,31. 

Wibelisbach  Konrad  von  231,10. 

Wibesi  BvB  287,14. 

Wichmann  329,34,39. 
seine  Frau  Margaretba  329,34,39. 
seine  Töchter  Gertrud  329,35. 

Hc4wi|;  329,35. 

Wikesowe  i.  Vicques. 

Wikram  Heinrich  BvD  163,16. 

Wido  s.  Rom  Kardinaldiakonen, 
an  den  widun  s.  ABsehwil  I^kalitlUen. 
widunbach  f.  Wehrathai  LokaltUUea. 

Wiele  Walther  in  dem  220,29. 

Wielin  V'velin  Diether  der  — BvB  108,27. 110,20. 

sein  Bruder  Hugo  der  — BvB  108,2t. 
Wierland  Vironeosis  in  Ksthland. 

Bischof  Dietrich  261,34.  282,22.  n®424Tf.H. 
138,11.  320,31.  321,41. 

Wies  Wisa  in  Baden  nü.  Kandem. 

L'lrich  von  — R 260,29. 

Walther  von  ■—  R 260,24. 

Wiese  Wise  Fluss  des  Wiesenthals  307,24.  Kanal 
zu  den  Klein-Basler  Mühlen  307,28. 

Wiesenthal  Wisetal  Wisental  in  Baden  nü.  Basel 
122,35.  169,35. 

Dekan  Peter  Chorherr  von  Su  Peter  in  Basel 
113,38.  B.  Steinen, 
s.  Gontram. 

Heinrich  von  Mappach  223,8. 
confratres  223,8. 

Wigrich  Werner  BvB  246,29. 

WiL  s.  Gliers. 

Wildegg  Guildee  Wildeka  im  Aargau  nü.  Aarau. 
Arnold  von  339,16. 

sein  Sohn  Johann  339,16. 

Jo.  von  n*4H6Tr.  II,  173,84. 
sein  Bruder  Peter  n**485Tr.  II,  173,84. 

Wile  s.  Weil  — Weiler. 

Wilen  B.  Wyhlcn. 


Wiler  in  Bern  6.  Aarberg  123,3.  s.  Weiler. 
Wilere  46,23.  Riede  wilere  vielleicht  Riedwil  in 
in  Bern  b.  Hertogenbuchsee. 

Wilere  infertus  s.  Niederweiler. 

Wilhelm  Guiilelmos  Wilhatlmus  Withelmus  Willc- 
heiraus  Willelmus  WÜlhelmus  b.  Basel  St.  Alban 
Mönche  Prior  Basel  I>omstift  Kimmerer 
Dekan  — Basel  $1.  Martin  Leutpriester  — 
Bauler  — Bourges  Erzbischof  Schaffner  — 
Kimmerer  — Deutschland  — Hungerstein  — 
Magstatt  — Miccnrth  — Rom  Kardinalbischöle 
Kardinaldiakonen  Kurdinalpriester  — Sabina  — * 
Sulz  — Toggenburg. 

vor  Willcbrehtcs  graben  b.  .Mlschwil  LokaHüLlco. 
Wilon  B.  Wyhlcn. 

Wilre  s.  Weiler. 

WiUper  B.  von  — seine  Frao  Bertha  31.41. 
Winardus  s.  Winhart, 

hinder  dem  winkel  s.  Allschwil  Lokalit&ten. 
Wincenhein  s.  Wintenheim. 

Windeck  Winekke  Schloss  im  Eisass  bei  Katten- 
thal  BW.  Kolmaz  292,12. 

Lokalit&t  banholt  292,11. 

Windeck  in  Glarus  w Weesen. 

Meier  Diethelm  von  22.5,8. 

Winhart  Winart  Wioardus  Walther  H im  Rat  2.50. 

20.  268,27.  310.27.  331,13. 

Winartinhus  Winartsgasse  s.  Basel  Lokalititen. 
Winsilingcn  [von  Stoffel  S.  201  kaum  zutreffend 
erklärt  als  Vötelois,  deutsch  Wieswald  in  Frank* 
reich  so.  Belfurt]  32,3. 

Hel.  von  82,1. 

Winter  Ulrich  103,17.  259,25. 

Wintersingen  Wintirsingin  in  Baselland  ö.  Liestal 
Kirche  n<G9Tr.ll,32,ll.  n*131  Boob24,15. 

B.  von  332,7. 

Dekan  Rudolf  von  72,14,17.  (Dekan  im  Frickgau) 
73,30. 

Winiersieuen  Winlerstelen  in  Württemberg  s. 
Bibcraeh. 

Konrad  von  63,4.  Schenk  80,12. 

Winzeln  Winzelun  ahgegangener  Ort  in  Würtlem- 
berg,  Gemeinde  Hausen  am  Tann,  ö.  Rottweil 
(vgl.  die  Oberamlsheschreibungen  Rottweil  427 
und  Balingen  602/3). 

Hugo  von  — R 170,11. 

Winzenheim  Wincenheim  im  EHass  w.  Kolmar. 
Gertrud  von  112,30. 

Wetzel  von  6.5,86. 

Wirt  s.  Konrad  — Heinrich  — Johann  — Stetten. 
Wisa  B.  Wies. 

Wise  s.  Wiese. 

Wiser  Wisere  Dietrich  der  — Basler  138,13.  BvB 
163,16.  n*289Tr.II,74,20.  337,27. 

Wisetal  s.  Wiesenthal. 

Wiskilh  Wiskiticb  s.  Weiskirch. 

Wissenburg  s.  Weissenburg. 

, Wiswile  s.  Weiswcil. 

I WitteUbach  Witilitclispach  Ffaltgraf  Otto  d.  &. 
von  — [später  Herzog  von  BaiemJ  36,2. 
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Wittcnhcim  — Zwingen. 
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Wittenheim  Withesheim  im  Elsas«  n.  Müllbausco. 

Werner  von  164(7. 

Wittewunowe  t.  Weitenau. 

Wittliacen  Wittlinkon  io  Haden  n.  Lörrach. 

Rudolf  von  59,16. 

Wfinpio  Ulrich  von  — R 71,24. 

Wlfnidos  {von  Fruburg^]  4,S0. 

Wlpes  t.  Fuchs. 

Wlricui  s.  Ulrich. 

Wolf  Lupus. 

Werner  d.  8.  2:41,7.  »33, 26. 
seine  Söhne  Burchard  231,7.  233.26.  293,10. 

von  Wehr  :i36,l  4 f.  345,23. 
seine  Frau  Adelheid  336,18  f. 
Ulrich  2.31,7. 

Werner  231,7.  29:1,9. 

Wolhusen  Marquard  von  -t45Tr.il, 153,ISf. 
Wollbach  VVolpach  in  Baden  n.  l.örraeh. 

Leatpriesler  Werner  59,15.  73,4. 
woUeslegir  s.  Rudolf. 

Wolmims  B.  V'olmar. 

Wolpert  s.  Mirkt. 

WolschwcticT  im  Klsasa  sö.  P6rt  nahe  der 
Schweizergrense.  Kirche  287,1 1. 

Worant  s.  Warnet. 

Worms  199,23.  204,7,15. 

Bischof  (Konrad  II.  von  Sternberg)  35,42. 
{Richard  von  Daun)  199,25. 

Richard  [von  Daun]  204,3. 
in  dem  wornbach  s.  Kappeln  LokaliUUen. 
Wucherer  ^vchererc  W'4cherer. 

Arnold  86,30. 

Berthold  :^15,4. 

Heinrich  212,19.  von  KIein>Basel  277,18. 
sein  Vetter  Werner  277,24. 
reme  wnore  s.  Bcnken  LokalitStcn. 

Wurant  Wonint  R.  31,96. 

W'cmer  R 221,22. 

Wyhlen  Wilen  Wilon  in  Baden  ü.  Basel. 

llsinricb  von  — t.  Basel  St.  Peter  Chorherren, 
Witwe  des  Johann  von  348,36. 

Ulrich  von  67,3. 

Y.  siehe  auch  I. 

Viart  Konrad  41,2.  seine  Kran  GuU4t,2. 
Ymbriacensia  t.  Kmbrach. 
ystrio  s.  Sptelmann. 

Yvo  s.  Cluny  Abt. 


z. 

Zähringen  Zaringen  Schloss  in  Baden  nö.  Freibarg. 
Herzog  Berthold  [IV.]  rectorvon  Burgund  26,19. 
28,18.  31,28.  :»,3.  39,9. 

Zässingen  Cesaingen  Zeriogen  im  Etsass  s.  MdI* 
hausen. 

Heizel  von  136,36.  R 221,21. 

Hugo  von  — R n^3UUBoos48,10.  R 221,21. 


: Zässinger  Cessinger  Heinrich  — von  Hundsbach 
I 325,7,21. 

I Zeibil  Heinrich  77,42. 

Zetswetler  Zeiswilre  abgegangener  Ort  im  KIsaas 
bei  Brinkheim, 

Heinrich  von  n*371Tr.lI,94,17. 
seine  Frau  lia  n*374Tr.ll,94,18. 

Zerkinden,  de  Chindon,  dir  Chindon,  der  dir 
Rinden  Kindon,  Puerurnm. 

Johann  R9<1,S4.  R 100,1 4.  R 108,25.  R 111,38. 
K 114,81.  K 159,25.  R 196.17.  R 246.3.  Rim 
Rat  250,12.  R 268,26.  R 289.19,80.  R 297,8. 
Reiner  R n“266 Tr.  11.72,2. 

Zeiingen  s.  Zäsi^ingen. 

Zezwvl  Cezwile  Kzzwile  im  Aargau  sö.  Aarau 
n*445Tr.Il,152,l6.  340.26. 

Ziegenhain  Cigena  in  l'reussen  nü.  Marburg. 

Rudolf  von  36,5. 

Zimmerleute  s.  Basel. 

Zimmermann  s.  Kuno. 

Zimmeniheim  Zumersheim  Zumirshein  im  Eisass 
sö.  Mülhausen  3:18,17. 

Leutpriester  Walther  Chorherr  von  St.  Peter  in 
Basel  319.22. 

Zinwigen  s.  Zwingen. 

Ziischer  Mangold  BvB  341,26  f. 

seine  Frau  Gertrud  .341,27  f. 

Z6cgi  Zöcgo  Konrad  231,9. 

ZoBngen  im  Aargau  sw.  Aarau  Stift  ecclesia 
Zouingensis  164,28.  333,3. 

Chorherren  Heraher  von  Eptingen  n’:iOOBoos 
48,3. 

Johann  84,18  C 

Johann  von  Eptingen  333,4. 

Werner  84,18f. 

Zöllner  ihelonearius  zolnere  s.  Konrad  — Heinrich 
— Niklaus  — Ulrich. 

Zuben  Zubin  Konrad  zi  der  231,10. 

Zullwil  Lnlwile  in  Solothurn  so.  Laufen  46,23. 
Zumersbeim  Zumirshein  s.  Zimmersheim. 

Zürich TaregumTuricensisTurogum  Zürich  117,28. 
196,9,10.  220,35. 261,22. 273,10. 279,39. 325,38. 
Rat  325,32. 

Ratsherr  Johann  von  Basel  279,40.  325,34. 
Bürger  Johann  von  Basel  261,23.  273,11. 

Abtei  196,8.  220,84.  261,21.  273,9.  325,82. 

Sl.  Peter  127,3. 

Propstei  Propst  242,31.  244,10.  251, 18f.  252, 
35.  264, 23f.  256,4 r. 

Chorherr  TroUericus  [ITlrich?]  339,17. 
Thesaurar  242,31.  244.10.  251,18f. 
252,35.  254,23  f.  266,4  f. 

Burchard  von  245,16. 

Hugo  von  88,10. 

Rudolf  von  67,18.  71,38.  339,20. 

sein  Sohn  Jakob  339,19. 

Ulrich  von  7^7,20. 

ZOrichberg  mons  Turicensis  nö.  Zürich. 

Chorherr  Friedrich  n*257Tr.iI,70,24. 

Zwingen  Zinwigen  in  Bern  nö.  Laufen  46,27. 
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GLOSSAR  BEZW.  WÖRTERVERZEICHNIS. 


Die  deutschen  Wörter  sind  durch  gesperrte  Schrift  hers'orgehobcii.  Ausdrücke  namentlich 
juristischer  und  rerfassungsgeschicbtlicher  Natur,  deren  Tragweite  noch  nicht  sicher  feststeht  und 
nicht  einzig  und  allein  aus  dieser  Urkundensammluog  erschlossen  werden  kann,  sind  im  Ein* 
verstlndois  mit  der  Redaktion  von  mir  nicht  erklirt,  sondern  nur  nach  ihren  sämmtlichen  Beleg' 
.wllen  .ufgcflhtt  worden.  Adolf  Socin. 


abeant  — habeant  2,28. 

abisu  s habeat  1,17. 

absis  Altarmickt  320,30. 

acquitare  209,0. 

actenus  se=  hactenus  200,22. 

actio  105,2.  122,19,28.  200,25.30,  249,2.  264,2. 

276,0.  vgi.  exactio.  — actor  347, 19«. 
adrocatus  7,4.  8,7.  11,21.  14,31.  19,18,38. 

21,13,39.  26,10.  2)0,19,27.  33,4.  35.26.  39,11. 
40,7—31.  52,1.  «8,9.  96,39.  97,1,5.  100,15. 105, 
20.  109,6.  112,11.  113,20.  114,30.  119,31.125,8. 
140,27*.  143,14.  150,4.  152,13.  159.23.  164,«. 
170,18.  183,83.  220,24.  240.1.  245,30.  248,1«. 
250,8.12.  259,11,87.  265,10.  278,20.  279,24. 
280,8.  281,29.  288,28.  289,29,36.  293,8,31. 
294.3.  903,40.  304,19.  306,30.  310,8,22.  335,6. 
345,22.  3,'>0,4.  — advocaius  curie,  advocatus  in 
Romana  curia  253,30.  267,40.  — maior  advo* 
catus  35,29,84.  — subadvocatus  14,34.  26,10. 
— advocatus  tempur.ilis  192,82.  » advocacia, 
advueatia  2)5,29,33.  56,33.  146,34.  355,36.  — 
ius  advocatle,  advocationis  ins,  ius  advocaticium 
14,38.  224,40.  228,5. 
akif-riter  AcktrriHtr  138,12. 
aller'SUchte  alttrart  297.29. 
allodium  propriclu,  eigen  30,19,23,31. 32.1.  56,35. 

100,27.  112,12.  249,27.  318,15.  355,41. 
alnteinde  AlimtnJ  277,19. 
ama  Okmtn,  mensura  vini  51,30.  88,8.  137,39. 

241,3«.  einen  omen  2.32,28. 
ambilus  Kreu^artg  163.17.  195,7,  247,28. 
amman  120,20.  289.33.304,18.  anman  132,37. 
ane,  an  austtr  181,12.13.  297,28. 

anniversarius,  annivertarium  /)  Jahrestag  282,25. 
3)  sfte.  der  Jahrestag,  an  we/ehem  das  An- 
denken eines  Gestorbenen  durch  eine  Messe  ge- 
feiert wird  56.36.  88,10.  90,5.  100,18.  101,5. 
HO, 26.  186,5,11.  u.  ö. 
aotiquitatiB  tenore  33,*<. 


anewendere  Asnoändtr  d.  h.  anslpssender  Acker 
274.29. 

antwerk  Handwerk  31.5,80. 

apotbecarius,  apotecarius,  apotckarius  Afotkeker 
d.  k.  Crpsskau/mann,  der  ein  La^er  v«n  Sfeter ei- 
waren kä/i  175,2.  249,37.  258,19.  311.21. 
appendicium,  appenditium  Zubtkarde  192, 88«. 
area  /.iegenseka/t,  territorlum,  domus  111.16.  110, 
22,36.  163,40.  175,3.  183,29.  185.5.33,37.  195, 
29.  201,40.  202,3,8,15.  218.5.  220,15.  223,35. 
224.81.  236,89.  240,7,12.  245,37.  246,18.  247.«. 
265,1,2.  274,24.31.  308.4.  312,12,16.  317.27. 
324.4,7,11.  340,27.  345,29.  348,29,33,36,39. 
351,26. 

argentum  non  traditum  s.  exceptio, 
arn  arm  316,14. 

alrium  Vorhef  einer  Kirche  eder  eines  Ktesters 
41,4.  265,28.  321,25. 
altineocia  Zuiekärde  192,84*'. 
aureus  Catdstüek  47,8. 

baneha  Verkaufsbamk,  insbesondere  die  ißentlieke 
Fltisckbank  121,2-21. 
banier  fern.  Banner  315.35. 
bannus  Bann  4,32.  4.38.  6.38.  7,40.  14,41.  67.10. 
113,24.  118,7.  122.9.  203,3.  215,8.  221,12. 
247,38.  249,29.  273.86.  301,14.  .307,18.  311,2«. 
325.10.353,17.355,25.28.  — den  ban  300,27. 
baro  35,26.  62,13,24. 
basilica  Kirche  19,41.  85,11.  295,29. 
began  (sich)  einen  Beruf  ouskben  315,35. 
bcncficium  t)  geistlieke  Pfründe  90,29.  91,6. 

150,8.  152,17.  178,15,21.  a)  Ritterleken  40,17. 
bette  Bitte  316,12. 

bevestnen  bekräftigen,  sigillo  communire  54,27. 
bihalten  bepbackt/n  316.«  (an  dieser  Ste/ie  sub- 
stamtirisek  = das  Aektgeben). 
bizantius  bvtantiniseke  {GpldJMnssu  47,8. 
bladum  Getreide  271,21.  311.31. 
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bo>cus  Busek’,  cum  pascuiB  in  bosco  et  pluo  mit 
dm  Wtidm  im  Watdt  (Witweidm)  und  auf 
frtitm  Ftldt  128,4. 
bretere  Bretschneider  102,8. 
bravium  Kampf pr eit  145.41. 
brot'meister  77, 4S.  t.  magUter  panis,  magister 
paoilicum. 

burg'ban  300,86.  vgl.  bannos. 

bnrgenses  30,89.  40,11.  100,85.  101.81.  190,10. 

345.5. 

burger* meitter  *.  magister  civium. 
borgravius  113,88.  116,89. 

cambtum  Tauseh,  Weekset  339,25.  s.  concambiam. 
Camera,  kamera  Kasnmrr  d.k.  /)  272.4. 

jJ  ScAai»  26.16.  71,84.  176,81.  214,18.  258,16. 
349,86.  — camerariua  Khmmerer,  Sckattmeisfer 
40,83.  46,17.  62,4.  59,14.  67,16,80.  79.19.  86, 

16.  97,8,5,6.  101,8.  i09,30.  111,88.  119,88. 
159,19,24.  175,81.  187,10,28.  241,30.  258,17. 

279,15. 

campana  Glpcke  49,39.  128,15.  182,16.  295,26. 
campanarius  GUekner^  'JUrmer  41,9.  188, 
12.  176,1.  186,14. 

Campsor  Geldweeksler  86,30.  100,34.  101,20.  109, 

17.  109,84. 

capitancus  144,24.  145,2.  150, .81.  153,6.  165, 1,8. 
s.  defesAor. 

carena  die  viertiglägige  Fastenuit  321,87. 
caraifex  Afettger  57,8.  237,81.  246,27.  247,18. 
caraisprivium,  camiprivium  Asckermittwsek  102,6. 
186,34. 

carpcDtariua  Zimmerman»  142,84,35.  325,7. 
casa  Hauer mooknung  1,18.  — casale  teas  tur 
cnagekart,  He/stait  1,13.  32,8.  eaaati  Leute, 
die  tu  eiuem  Hause  der  Herrsekaft  xt/vkneu, 
HÜrige  1,13. 

caupo  Sekeukwirt  116,39.  189,15.  199,20, 
cattsidicu«  39,13. 

ccdula  Zedde/,  Urkuude  124,18.  125,4.  131,17. 

215.19.  329,9.  sceduU  164,9. 
cella  Zette,  kteiues  Kt^ster  18,8. 

cellariom  Ketter  41,4.  10C,86.  176,18.  200,26. 
238,18  260,88.  cellariolum  237,30.  — edle* 
rariua,  celerarius  Ketter  d.  h.  der  den  Eimmg 
der  Naturalabgaben  besorgende  Beamit  39,9. 
45,16.  .55,81.  57,4.  79,19.  91,6.  97,«.  111,31. 

159.19.  247,81.  279,16.  287,5.  306,24.  329,8. 

349.5.  — maior  celerarius  317,89. 
cemcotarius,  cimentarius  Maurer  103,18.  142,83* 

2.50,21.  265,3.  298,12.  2)0.1,34.36.  2)05,87. 
cerdo  Gerber  137,38. 


chrieh'bSm  Zwergpßaumtn-Baum  274.88. 
cimentarius  s.  cementarius. 


circulns  Fingd,k.  Arr/ir/ 121,19.  175,4. 

202,8.11.  265,80.  Circulus  simile,  circalus 
simuleus  vm  Semmtlmtkl  131,14.  237,88.  259, 
88.  349,85.  s.  Hog. 
clrographum  313,88. 
eoiovi  sss  coniuge  1,88. 

collegiata  ecclesia  Kireke,  mit  der  ein  coIlegium 
canonicorum  verbunden  ist  151,36. 
colonia  Paekthcf,  /A</f  4,31.  10,4.  14,18.  229,84. 
commendator  Crmtkur  309,28. 
compascuum:  cum  compascuo  et  florido  mit  IVun» 
und  tb'eide  7,40.  vgl.  wunne. 
composicio,  compositio  (oder  coo>)  30,84.  40,14, 
16.  136,18,19.  226,8,88,  264,18. 
coucambium  Titutek  30,81.  116, .30.  119,15. 
condictom  Zunftordnung  76,36.  77,8,80.  142,85. 
158,38.34.  1.59,2. 

confraternla,  confratemitas,  confratna  Bruder- 
sekeft^  Zunft  142,31,84.  159,3,6.  291,8.  s.  zunft. 
conservator  147,3.  198,86. 

I Consilium  62,16,87,38.  75.88.  124,38.  250,15. 

297.16. 

, consulcs  146,34.  152.18.  154,15.  183,30,  204,82 
I 2Ä>,8.  240,2.  285.84.  288.23.  310,9,88.  328,35. 

I 331,35.  S:i5.7.  350,4.  352,35. 

' conversus  Laienbruder  105,7.  122,81.  1.38,55. 

171,81.  195,16,81.  196,6,11.  200,84,36.  203.9. 

258.81.28.  280.10,19.  284,14.  294,7.  312,7. 
318,4.  343,81. 

cripta  64,31.  201,89. 

curale  ss  casale  Hofstatt  31,85. 

curia  10,84.  40,10.  41,36.  112,18.  113,6.  142,5. 

162.16.  184,2.  189,16,  225,11.  264,7.  266.39. 
272,10.  273,38.  277,80. 318,17.  342,33.  344,10. 

355.28. 

cumium  operartus  IVagner  142,84. 

curtis  Hef  1,31.  10,89.  14,19,39,81.  24,5.  26,7. 

31.28.  38,48.  40,30,36.  49,14.  62,5.  92,91.  102,1. 
111,18.  192, as»«.  193, 7^  234,5.  284,11.  314,5. 
:)30,8f. 


dapifer  ’lVueksess  8,10.  11,84.  15,87.  63,3.  67.30. 
decima  Zeknten  10,15.  14,80.  18,14.  24,3.  26,5. 
38,19,40.  46,30.  78,35.  79,8.  128,7,88.  193,8,. 
2:10.88.  232.8.  235.4.  270.88.  295,19.  307,20, 
340,88.  341,2.  — decimatio  Reckt  des  Zehnten- 
bfvugtt  46,80. 

defensor  immer  in  Verbindung  mit  capiUneus,  s.  <L 
deneant  es  teneant  2,88. 
dcsaurariuB  s.  thesauranus. 

|dienst>man  315,83.  s.  mtnistcrialis. 

I diflünitio  endgittige  Entscheidung.  — diffmitive 
emdgiltig  158,7. 

dinch  piacitum,  bfenllicke  Geriektsversamm/ung 
55,14. 

{ districtus  149.18.  221.11.  307,18.  355,28.  vgl. 
I bannus. 

^ dolus  s.  exceptio. 


chesere  KÜter  138,15. 
chSf-man  Kaufmann  220,88. 

Chorus  /)  Cher  der  A7rMr  305,88.  342,19.  aj  Chor-  \ 
geisttickkeit,  Kapitel  31,80.  237,10.  285,19. 
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dormcntarius  — höwer. 


domicnlarius  urtprümglith  praefectus  dormitorii, 
if'iller  hhsttr  Pf/c/  51,S3.  «B,30.  24i,4.  34», 1. 
— dormentir  109,35. 
doB  HJ.U.  230,31, *7.  294,1,3. 
ducaius:  aqae  ducatas  Kanal  104,8. 

cbdumada  Wa<kt  217,23. 
eigen  allodium  316,15,  • eygenscbaft  Kicen- 
tum  232,31. 

elemosina  Almestn  32,3.  99,82.  120,5.  132,13, 
172,39.  im,25.  191,10. 
emcnda  159,12.  217,26.  291,15.293,1.  — 
datio  77,22.  — emcadare  218,25. 
dabilia  217,34. 
craphiteoais  224,8.  — emphitcoticum  ius  190,29. 

200.21.  278,21,29.  :W)l>,SI.  308,9.  348,88.  vgl. 
heredturium  ins. 

cnkein  ktin  316,12. 

eqututura  Keittß/erd  sammt  Aturüflung  189,22. 
erbflen  Erbltktn  335,28.  vgl,  emphU«o»is. 
erb<«recbt  Erbrtckt  300,32.  308,9.  %.  cmphi- 
leoticum,  bereditarium  iu*. 
er*Bchatx,  eracbac  census  bonoranus,  Hand' 
änderungtgtbuhr  121,8.  177,27,29.  218,20.  215, 
15.  220,14,19.  235,4  . 245,11.  259,81.  287,2. 

290.21.  ;iO4,l0.  308,11.319,18.334,41.348,41. 

349,81.—  «erabcarc  Verstkrtihung für  erahcaz 
189,29.  vgl.  intraiam.  ^ 

erachinung  evidentia  64,27.  i 

evicUo  ltt%29.  288,2.  301,32.  vgl.  warandia. 
exactio  40,8.  .V>,25.  128,32,42.  165,41.  224,40. 

236,18.  326,84.  vgl.  actio, 
exceptio  argcQtt  non  tradili  301,38.  pecnnie  non 
nuracrale  193,15».  287,37.  301,38.  317,33.  328, 
18.  331,5.  340,87.  3^,7.  — doli  mali  et  in 
factum  287,87.  289,14*  328,1«.  331,6. 
cxhoncratio  = exoneratiu  287,30. 
extimatio  — aeatinutiio  Ahjchätmng  32,19. 

faber  Stkmitd  281,10.  250,21.  319,24.  332,6. 
335,8.  354,84.  — faber  cultellorum  Mttxrr- 
stkmitd  260,41. 

fabrica  197,28.  304,88.  305,9,22.  321,26. 
feodnm,  fcudum  32,8.  79,40.  80,2.  104,84.  116 
22,25,31.  122,82.  228,12.  260,13.  328,40.  329,4. 
3.38,12,20.  — feodalls,  feudalia  122,17.  179,1. 
237,1.  238,15.  262,3.  336,14.  344,2.  347.24». 
feria  HWken/ag  214,37.  — feriatua  dies  Ftitrtag 
267,10. 

ferto  Vitriing  {ATünu)  291,16. 
fideiubere  136,88.  137,12.  — Ödciussio  137,15.  | 
— bdetussor  3], 39.  137,20.  vgJ.  obatagium.  I 
fiscus  2,91.  4,89.  7,1.  15,21.  28,20. 
doridum  s.  compaacuum. 

(lÖ  Fluk^  dai.  flß  335,85. 
duxor  Fhtstr  71,21, 
foreata  Forti  122,12. 
fric-zeode  Frciuknitn  78,86.  79,10,16. 
fri liehen  adv.  frei  54,20. 


fron  akgfkürtier  Gtntiiv  für  frowun  »Framtm^, 
unmittelbar  vor  dem  Xamen\  fron  Egino  123,84. 
fron  Engelun  259,89. 

fundationia  lua  33,7.  42,22.  44,22.  58,40.  vgl. 

patronatua. 
fnrdcr  fori  316,8. 
furer  fürderhin  350,33. 

ged  igen  315,88. 
gemeinde  297,16.  a.  Universitas, 
gend  (tie)  geben  181,11. 
gerechtigkeit  Gereekttame  164,28. 
gesetzide  Saitung  316,16. 
geturstikeit  IVagnit  94,40. 
gevailen  suf allem  232,88. 

gewertig  (einet  Diemtet)  wartend,  ihn  ver* 
sehend  94,31. 

gibette  Bett  (Flurname)  274,26. 
gypa  71,15.  — giptariu«  142,24,85.  265,4. 

gipserre  298,12. 

giselscbaft  Geisetsekafi  136,37.  a.  obstagiom. 
git  ^V^/31.5,34. 
gladiator  Schwerffeger  246,36. 
grangia  Seheume  128,3«.  296,4.  3)1,30. 
gremere  Krämer  96,80.  s.  institor. 

hanndtwerch*lute  291,6. 
harne*schar  Strafe  des  Hunde'  oder  Sattel- 
tragens  85, fi. 

hechilere  Heehelmaehtr  319,24. 
hein*burge  59,11. 

bereditarium  tua  45,8  . 86,16.  100,1«.  102,4,85« 
103,3.  106,20.  107,29.  109,22.  U3,S0.  121,3,9« 
123.2«.  124,14.  130,24.  131,15.  138,3.  140,31« 
163,1,86.  175,9,80.  176,22,28.  177,24.  186,9,12. 
187,26,31.  188,1.  189.14.  193,19.  195,10.  199. 
16.  202,2,11.  208,9.210,29.212,22,30.  213,14, 
18.  214,14.  215.«, 12.  220.22.  228,59.  234,85. 
237,94.  241,38.  244,97.  246.28.  247,18.  248,3, 
6,22.  249,23,34.  250,8.  258,18.  259,5,2».  261,7. 
265,21.  277,22.  281,14.285,7.286,4,9,30.  288. 
87.  290,15.  29f>,80,87.  298,8.  300,9.  306,22, 
307,6,17.  308.9.  314,6.  319,11.  329,87.334,28. 
.81,84.  335,28.  ^37, 17.  340,34.  341,30.  345,29. 
348,32.  349,27,88.  351,80,88.  354,29.  vgl, 
emphiieoticum  ius. 
hert«boden  Erdboden  83,4.  94,84. 
hof^atat  3^45,35.  s.  area. 

Ihoh-gezite,  hohzU  hohes  Fett  316,17.  331,14. 
holz-loti  Holtläse  d,  h.  Abgabe  für  iValdmtttnng 

I 229,1. 

honere  = onere  160,22.  161,41.  278,37. 
honeribtu  oneribus  160,22. 
honorarius  census,  honorarium  a.  crschatz. 
bonus  onus  161,40. 
hopho  Hoffen  218,82. 

hospitalc  64,4,11,16,17.  Ä17, 4.  285,11.  332,28. — 
hospiularius  224,10.  s.  spitalarias. 
höwer  Heuer  329,15.  s.  messor. 


emen*  ' 
— cmen- . 


1 
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huba  — obscrvatio. 


huba,  h8ba  Huft^  SiUek  Land  vom  btstimmter 
Grinse  1,33.  2,6.  55,12.  64,11.  78,36.  79,8. 

90.2.  229,24.  colunia. 

icagiraus  1,15  nach  Mitteilung  Dr.  Warhnanns 
•makrsehtinlitk  Verschreibung  für  habuimus. 
iofeodare  116,24.  122,10.  345,8. 
inme  = in  detne  212,25«. 
institor  Krämer  57.15.  i(X),8S.  101,12.  103,16. 

114.2.  118.88.  l‘Ä,22.  176.1.  I86,e.  240,24. 

246.4.8.  250,17.  259,24. .265,26.  288,82,85.  29<J, 
10.  331,10.  vgl.  apothecarius  a.  a.  gremerc. 

iatraium  «quod  valgo  dicitur  erschatzc  259,81. 

319.15.  349,31. 
irregalaris  174,21. 
iocharte  masc.  274,19. 

iudices  (Basilienses)  233,87.  273,21.  326,5. 
tusticia  Gereektsame,  Keekt  59,2. 

kamcra  s.  camcra. 
k5f  Kram  315,42. 

laaista  Mettger  158,88,35.  258,27. 

lantgraviua  179,18. 

larga  S/ende  332,32. 

lector  240,26.  272,10. 

leprosi  332,28.  337,15. 

leuoia  Litanei,  Gehet  für  die  latem  90,37. 

letzen  verletum  94,40. 

Über  Gemein/reier  33,8.  36,7.  49,19.  58,38.  83,14. 

85.8.  295,20. 

lip'gedinge  Leihgtding  187,24. 
luminare  Tagtoek  305,7. 

lunadtum  Aekermojs  ven  bestimmter  Grösst  285,6. 

352.16.  vgl.  mendag,  schopota. 
lunatio  desgl,  10, 24^  11,6,8,15. 


macellus  FIcisehbani,  SekaU  158,81.  159,10.  — 
inferiore«  macelü  120,37.  saperiores  macelÜ 
81,36.  310,11. 

magizter  77,7.  200.25.  221,38.  333,8.  — magister 
civium  245,81.  335,7.  burgermeister  297,16. 

— magister  coquine  67,20. 181,36.  203,8.  215,6. 

— magister  monete  246,5.  — magister  panis, 
magister  panificum  217,17  — 218  29.  235,10. 
257,5.  287,6.  307,7.  356,81.  — magister  scola* 
rum  186,2,15,19.  — magister  vigiUarum  337,20. 

— magisira  241,88.  354,1. 
man  ad  Menat  £12,21. 

manciplum  1,18,88.2,7.  18,14.  46,18.  vgl.  servus. 
mao'dagwan  Arbeit  sur  Bestellung  eines  luna- 
dium  284,39. 

mane*werc,  maniwere,  manwerch,  man* 
werk  Manmaerk,  iugerum:  i)  Rebstiiek,  tu 
dessen  Bearbeitung  ein  Mann  kinr eicht  132,31. 
200,11.287,82.355,41.  a)  274,18,30. 

man>len  192,36t>. 
mansionarius  l(k),8. 


4;u 

; mansus,  mansum  1.38.2,23.  10,22‘*,26*,29^,a3a,S7^. 

11.2.4.  14,26.  227,41.  vgl.  curtU,  huba. 
marea,  mareba  Feldmark,  Gemarkung  1,32.  3,24. 
marebio  35,46.  62,45. 

marescalcus,  marschnlcus  59,17.  63,2. 
marterer  Märtyrer  54,29. 
j masir-saltz  316,6. 
malte  335,88. 

I medicus  75.7.  77,80. 

' medictas  e)  J^l/te  10,20*.  79,8.  a)  Paehthaf  van 
bestimmter  Grisse^  predium  7,38.  10,19». 
|men>dag,  mentag,  Aekermass  van  bestimmter 
j Grbsse,  eigentliek  stnntl  ein  Mann  in  einem 
Monat  bearbeiten  kann  274,85.  285,6.  352,17. 
J 353,17.  vgl.  lunadium,  schopoza. 
messor  Sehmttp/ennig  d.  k.  das  Geld,  vreleket 

♦ die Dienstpßuktigen  stattder  fersänlieken Diemt- 
leistUHg  bei  der  Ernte  an  den  Herrn  tahlte», 

I 286,3.  296,28.  :J37,17.  341,82.  351,29.  *.  höwer. 

• mtuVaWtt  Händler  mit  Lebensmitteln,  Fürkäu/tr 

315,24.  316,1. 
miles  6,2.  7,8.  u.  ö. 

minUter  58,38.  72,23,30.  73,27.  222,38.  331,83. 
ministerialis  35.26.  86,7.  55,14,32.  59,17.  76,35. 
76,35.  77,17.  81,20.  85,8.  116,2».  122,4.  U2, 
83.  143,11.  158,28.  159,16.  291,10. 
mit'gehellen  eintailligtn  mithellen 

94,80. 

mit'Sbig  mittkätig  82,36. 
mola  Mühlstein,  Mahlwerk  2<U,I0. 
molendinum  Pfühle  7,89.  10,18,38.  12,25.  14,27. 
24.3.  26,4,5,  27,89.31,32.  38,40.  70,28.  71,12. 
118,34.  128.4.  185.6,33.  2.38,21,28,34.  239,5. 

261.4.  286,86,83.  307,22.  329,86.  330,6.  334,22. 
27,28,30,88.  340,27.  354,23.  355,28.  — molen- 
dinarius  Müller  217,19.240,21.  261,5.  286,28. 
354,22.  35.5,89.  — molitor  Müller  70,18.  71,12. 

monetarias  Mümer  40,23.  57,2.  114,4.  239,26. 
I 265,25.  281,13.  310,25.  331,11.  333,15. 
moniaüs  Henne  128,17.  135,15*.  280,17.  296,29. 
mulnere  Müller  102,17. 

murariu»  Maurer  131,12.  142.85.  vgl,  cemcnlarius. 


^nebeyn  ilri«  316,9. 

I nobil«  30, SS.  CI,IS,S<.  122,8,39.  136,38.  169,32. 
' 203,1.  221,80.  309,13.  3-'7,26.  33f>,40.  353,14. 

355,23. 

nuUrius  152,12.  2,50,11.  260,28.  266,10.  267,44. 
308,6,22.  4133,8.  .348,31.  notarius  civium, 
civitatis  177,3.  306.28.  ~ notarius  episcopi 

196.5.  213,26.  — notarius  prepositi  210,6. 

287.6. 

novator  Reuter  d.  k.  der  sieh  mit  dem  Ausreden 
von  Gestrüpp  eur  Anlage  von  Xeuhruckland 
(novale)  besekä/tigt  246,29. 

oblatio  10,80|>,41.  11,5. 
obsers'atio  Bürgschaft  113,26. 
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obstagium  — schopoza. 


ob«ta|*ium,  osUgium  Gtitfistha/i^  EinUgtr  32,6. 

i;k>,»7,41.  1:37,15,16. 
obxer  Ohsfhänd/tr  315,24. 
ocUva  d<r  achtt  7ag  nath  timtm  Feste,  aber  auek 
der  ganu  davwiscken  Hegende  Zeitraum  98,23. 
313,8.  321,27. 
of6ciaIi$  14,43.  2<»4,I0. 
omen  i.  ama. 

omulogare  ifßentlhh  bestätigen,  ratij!ueren2&i,\b, 
oneranus  » honorarius  290,21. 
ortu*  hortua  119,16.  177,88. 

pacus  =:  pagu«  2,88. 

panifex  BrHbäektr  217,17 — 218,31.  vgl.  pistor. 
parruchia,  parochia  F/arrei,  Kirekspreugel  <34,7. 
81,81.  82,2.  128,80.  212,3,6.  225, 86.  22<>,2,8, 
14,33.  243,85.  2ti:i,5.  2(v1,S,6.  280,80,33.  200, 

II.  270,11,15,18,80,34.  275,88.270,10.295,38. 

— parroeblale  UeoeOcium  r/arrp/rümde  158,8. 

— parrochialis(parrochyali&,barr(KhialU)ecc]e>!i.a 
Ktrcke  des  emu/uem  Sfrengeis  im  Cegensa/t  cur 
cathcdrali«  ccclesia  23  40.  27,38.  38,35.  173,89. 
209,5.  211,87.  212,9,.  230.80,38.  231,8.  — 
parruchiale  ias  242,85,  251,12,  253,7*.  254,16. 
23:1,5.  206,31.  209,18.275,88.—  parruchianus, 
parrocianus  Gemeiudeam^ekariger  04,19.  72,81. 
82,5.7.  90,88,84,37.  119,17.  161,8».  162,5,10. 
UW,88.  197,8.  211,88..  212,7*.  230,87.251,33. 
254,35.  256,15.  270,36,48.  — parrochiana  61.6. 

266.95.  209,15. 

patrunu«  Kirekkerr  81,15,  176,27.  212,11,14,16, 
81.  222.1.  270,31.  — pairuoatus  (iai)  AirrAi'j«' 
sau  58,89,41.  ,59,1,8.  65,11.  72,83,30.  73,89. 

III, 10.  1441,89.  1.54,16.156,30.160,16.  165,33.' 

169.95.  171,87.  222,7.  22:>.I,3,4.  227,48.  228,5.  I 
270,85,86.  298,37.  2lH.»,80.  311,6.  320, U.  327,  | 
86.  33ü,S3.  :155,36.  Vgl.  (ujaclationis  Ins. 

pecia fr%.  pi^e,  Stiiek  Land  vem  bestimmierGrässe,  \ 
Mausetverk  355,41. 
pectioarius  A'tsmmmoiktr  246,86. 
l^ecuBia  oon  numcrata  9.  exceptio, 
pcdeilus,  bedellus  Büttei  218,14.  291,29.  339,26. 
pcUifex  AÜrsekmtr  76,35.  77,4.  114.6. 
petgamcntaritia  Pergamemter  175,5.  ' 

pcrsonatua  Pfarrstette  178,17. 
pcnineDtia  Zmbtkarde  22,84. 
phUicu»  .-fr«/ 202,19. 
piccariu»  Beeker  212, 88k 
pictor  Maler  265,18. 

pincema  Sekemk  8,9.  11,83.  12,14.  15,87.  3ll,80. 
39,18. 

pialor  PKster  d.  k.  Bäeker  217,25—218,85.  259, 
18.  286,36.  287,7.  351,87.  — pisUre  backem 
218,19.  — pUtoria  domas  ßackkaus  109,31.  — \ 
pistara  das  Je  au/  eiumai  gebot  kerne  Beet,  munJ- 
arti.  Baekede  217,30.  218,17.36. 
pitaacia  Zukost  189,36.  189,1. 
placitum  Gerüktsrersaemsedmssg  55,14.  a.  dinch. 
|>«micriaiB  B>ntmgeTtm  41,5.  129,37.  130,7. 
poplid  K publice  2,33. 


I poTticc«  85,18.  259,41. 

• prelvenda  P/rümdt  4,97.  81,22,24.34.  89,40.  90, 
42.  1.55,31.  158,6.  161,42.  162,3.  169,11.  29H, 
32-  299,84.  3(K),15.  — prebeodartas  P/rümder 
111,35.  285,14. 

preco  52.5.  67,22.  107,8».  202,80.  206,11.  220,23. 
234,88,86.  250,16.  258,14.269,12.260,25.  265. 
26.  :U4,16.  331,33.  349,41. 
prencriptio  (annalis)  Ersiitung  oder  Verjährung 
I 148,1. 

prtaul,  pr«sul  » Vartämier€  d.k.  Biseka/5,96.  9,17. 
I 19,86. 

; procurator  19,18.  118,20-  119,83.  237,17.  241,8. 
I 252,5fc,18s80*„88*,89*.  254,31.  256,18,81.  257, 
31.  264.«, 16, 20.  26<»,13,16,20,23.  280,11,19. 
2H4,20.  .305,9. 
prothonotariua  62,43. 
provisor  204,83.  2:17,6. 

({uarta  Quart  (JUklmass)  265,20. 
i quartale  Vtertei  {Hektsnass)  \ t)  /är  Getreide  179, 

I 85.  3:18,18,18.  vgl.  schuphimiaom,  verdencella. 

I a)  /6r  iVeiit  217,48.  305,81, 
qucstuarius  Eimüger  132,20. 

rawjr  Sekerer  195,6.  265,17.  296,25.  351,31. 

|rat  297,16.  t.  coosilium. 

' reeior  1)  reetor  Burgundie  33,3.  2)  rector  ecdcste 
152,12,13,14.16.211,33..  222,87. 

TtVisio  geist/ieker  Sfasid,  Orden  119.36.  295,33. 
34:1,18. 

repitieio  iVieder/erdernng , Entschädigung  2,81. 
residenlta  155,89.  158,4,9. 
restitutio  in  integrum  241,9.301,34.331,6.341,1. 
356,8. 

rcnsorium  102,8,5.  175,4.  300,21.  vgl.  wisunga. 
riis  a rcgi«  1,26. 

ring  Bretring,  Brttul  164,83.  309,4.  339,34. 
s.  Circulus. 

ruwiclich  adv.  ruhig  83,5. 

sacrista  Siegrtst  90,29.  124,23.  202,19,20.  281,29. 
sai*man  tutor  214,18.  vgl.  conservatur. 
sartor  141,10.  190,24.  220,26.  271,7. 

sauma.  s5ma  Saum  (" tfeißauass)  189,16.  239,3. 
scabinus  Schaf fe  220,21,24. 

scadus,  schados  SehaU  d.  k.  /mn/ter  Teil  eines 
Mammsark  (Rebmast)  112,12,13,15.  188,35.  234, 
8—12.  301,14.  343,39.  344,1. 
scedula  a.  cedala. 

«chaei  = scadus  232,21,83. 
schopbiminum,  scbopiminum  Sekeftl  (Getreide- 
muss)  218.88,26.  vgU  quartale,  vcrdcncella. 
sdiopora,  scoposa,  scbfipoxa,  schfip^aa,  schip^ra, 
sch^poaa,  shSpoxa  A'knfase,  Ackcrwtnss  tvn 
bestimmter  Graste  176.19.  186,38.  228,10—18. 
230.34,38.  238.84.  2:19.2.  274,17.  317.86.  330, 
1.3.  333.4.345,6.352,16,82.353,16.  vgl.  luua- 

dium,  mcndag. 
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ftchaltclus,  scultetus,  icohhelu^  Sfhvlththt  52,2. 
67,19.  97, S.  109,12.  104,9.  106, »2.  109,5.  114, 
30.  116,17,21,37.  124,32.  125,6.  132, 3.V  189, 
33.  192.39V  200,24.  207,21.  215,9,17,25.  218, 
20.  220,7.  240,1.  2.58,37.  26’>,1I.  284,11.  292, 
15.  3(W.57.  .328,7.  931,25.  334,44.  335,8.  3.54,20. 
scolari»  86,1 1.  90,39. 176,28,31,33.  221,39.  222,94. 
Rcolasticus  61,28.  73,1.  74,23.  90,99.  100,31.  103, 
10.  110,30.  111,34.  119,19.  123,31.  191,20. 
169,16.  175,9.  219,24.  221,33.  229,7.  22,5,92. 
279,15.  285,12.  905,23.  .910,21.  333,6.  341,6. 
349,6.  354,3.  356,16. 
scolastria  IVürtit  fintt  sCo1a»licus  298,30. 

»criba  77,81.  119,22.  214,25. 

«cnniarius  269,41.  272,14. 

xcriptor  119,5.  11.5,30.  181,35.  919,22.  — schp* 
irix  17i5,28. 

ceeulutn  WfUlUker  S/anJ  262,5. 

Mgalum  .320,37. 

xeilerrc  Udler  124,23. 

«ellator  Sattler  ^152,5. 

«eo  ^ seu  2,20. 
seplimana  tVeeAe  168,35,88. 

scptimus  äer  sieiente  Taf^  mach  dem  Tode,  toamit 
die  Tatemmeaen  endigten  169,1. 

«erviens  6,41.  215,24.  217,20.  201,24. 

»ervitium,  «ervilus  Froknde  11,5.  ^155,29. 

•ervus  7,39.  vgl.  mancipium. 

■extarius  Sester  (Haklmass)  190,26. 
aimila  Semmelmehl  2!47,99.  259,29.  — AdJ.  simu* 
leus  191,14. 
xindJcus  241,2.  257,22. 
sinnerre  Passsinner , Aiekmeister  131.24. 
x^ma  «.  sauma. 

«p«lia  Speh,  Dinkel  130,21.  210,25,28.  218,18, 
22.  278.27.  322,22.  338,12. 
spUalarius  .V),.31.  s.  bonpitalarius. 
stau  Stätte  82,37.  Kl, 3. 

stipuUtio  288,.'!  o.  ö.  — Mipulaiioae  aubnixa  1, ' 
21,33.  2,7,33. 

strata  Strasse  81,35.  2(K),33. 
strich  AiekuUken  316,6. 
fitaba,  Stupa  246,.31.  291,35. 
stura  Steuer  224,39. 
xabadvocatus  %.  advocatus. 

sabesu«  (aquanim)  das  Unter/ressen  durch  das 
IVasser  ^18,30. 

suburbium  15,34.  16,4.  284,20.  285.11.  336,94. 
sufTraganeus,  sQbfragan«us  31,25.  32,16. 

Sander  ketenders,  imbetendtrt  .'>4,24. 

sntor  Sekuhmaeker  114,6.  231,18.233,26.291,85. 

theloneum,  thelooium  61,12,15.  74,14.  201,15. 
— thelooearius,  tbelonarius  188,9.  214,11.  239, 
25.  240,19,23.  245,17.  246,4. 

Urkuadtobucb  dtr  Stadt  Basel.  1. 


thesaurarius  Sekatuneistrr  7,8.  11,20.  15,25.  111, 
1 6.  1 14,29.  241,18.  310,6. desaurariuB  2^3,29. 
lilea  Limit  (uttitr  der  Gericht  gehalten  usurde) 
26.'i,2». 

(orcular  TVette,  Kelter  41,13. 
trechsil  Drechsler  231,20, 
iricesimus  die  dreissigtägige  Totenmesse  149,6. 
160,1, 

trossellus  Hünäel  74,14. 

(uplus  duplus  2,31. 

tuior  '^1,26.  303,40.  304,1,97.  398,14.  vgl.  salman. 

uffen  au/'.  ulTen  ir  eil  au/  ihren  Eid  316,11. 
uf'Setzen:  dax  im  sin  sunft  wurde  ufgeseuil 
mit  der  miren  volge  dass  ihm  die  Zunft  durch 
Mehrheit  aker könnt  soürde  315,37. 
un  *g  eit  61 ,12,15. 

Universitas  150,6.  1.52,13.204,32.207,21.  328,25. 
U8*he$cheiden  ausgesehieden  181,12. 

. usuagium  Kutistngsreeht  128,3. 

UBufrucius,  nsufrucluarium  Xuttniessung  6,38.  310, 
19.  324,9. 

usura  IVuehersins  74,19.  301,81,  usurarlus 
H'ueherer  128  27.  295,40. 


va.<<or  Passkinder  142,24. 
velsch  P'ältehuHfi  316,8. 

verdencella,  vicrdenceUa,  verineella,  verinzella, 
virentella,  verncall,  viernzal,  viertel 
V’itrtel  (Getreidemass')  d.  h.  Scheffel,  Afiiit 
(modiut)  54,22.  92,16.  130,21,29.  210,84,28. 
215,11,15.  216,16.  218,1».  278,27.92.  286,89. 
.311.30.  322,22,24.  329,36.  334,35.354,28.  vgl. 
quartale,  schophiminuro. 

vicarius  81,23.  167,19V  171,30*.  311,9.  327,30. 
32tl.6. 

vicedominus  yitt/um  .5,4.  6,3.  6,9.  11,19.  15,25. 

39,1«.  4,5,10.  67,19.  217,17—218,29. 
vicus  Gasse  45,3.  112,13. 

vigilia  i)  IVaehtdienst  224,40.  a)  la  veillc,  Tag 
vor  einem  Feste  123,27. 

Villa  Dorf  1,10,  2,6. 

vlllicus  Meier  32,5.  57,8.  106,1.  119,22.  120,17. 

239,25.  269,38.  325,6.  330,13.  .335,2. 
vioea  1,13.  11,11.  14,13,18.  24,5.  26,8,7.  27,20, 
37,41.  38,19,38,42.  48,3.  104,86.  106,25.  lll, 
80.  112.18.  113,21.  118,6.  122,12.  128,3.  163, 
40,  170,1.  176.20.  186,35.3:.  2U»,5, 10, 18.  204, 
u.  212,24.  234,8.  238,18.  279.35.  267,32.  292, 
II.  301,13.  318,16.  330,82.  333,5.  355,26. 
viridarium  Grasgarten  267,33. 
vitricus  Siiefvaier  286,13, 
vor>zende  Voruhstitn  78,26.  s.  rriczende. 

Vota  commutare  174,81. 
vraveli  />rrr/  356,5. 

55 


Digitized  by  Google 


Wachtmeister  — zvcsschint. 
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wacht-meitter  220, SS. 

wandelbere  tvandtlbar  d.  h,  /thUrka/t^  ttraf- 
fällis  315,48.  H.  dicttts  Wan’dilber  122,80. 
warandia  Gcram/ü  105,89.  106,88.  132,38.  138,31. 
Iii7.22.  I9.S40.  200,18.  234,4.  308.19.  317,38. 
:131,4.  :i40,a7.  343,8.  vgl.  evicOo.  — waraodut 
Oarai»/,  GnoUhrtmanH  318,88.  347,2  I ^ 
vrlc*borc  FatungstHrm,  Bi^ckkitus  u.  dgl.  (m 
wie  Kampf)  35,37. 
wideme  dos  eccletie  230,19. 
wider-geltnis  Emtsckädigwtg  54.31. 
wisiinga.  wisunge,  wysuog  = revisoHiim 
102,9.  HH.88.  2b.5,81.  304,9.  :105,81.  .H33,34. 


wunne  unde  weida  Witsland  und  Weidland 
228.1«. 

ypotheca  241,17.  257,36. 
ystrio  5/iV/M(t«rj9  246,18. 

zallen  = ze  alten  e«  alten  316,95. 
xewen  — zw-jn,  dat.  vem  zwine  ttoei  181,13. 
zizania  Unkraul  117,84. 

zunft,  zunfta:  eoafraternie  eorum  quod  in  vnigari 
dicitur  zhnnft  77,18.  142,31. 159,4.  confratrias 
\'uigari(er  dictas  züinffte  281,8,17.  315,84.  — 
zunft^meister  213,89. 
zveiaehint  twiseken  274.81. 


NACHTRÄGE  ZUM  NAMENREGISTER. 


S.  363  tthaitf  ein  Albero  s.  Hasel  Domstift  Dekan  — > Dbttiogen. 

unter  Albert  ttreiehe  Basel  Domstift  Dekan  — Döttingen  und  tekalte  ein  Lörrach. 

S.  365  tckalti  ein  Anschozingin  Anscueingen  .4nsconciagen  Ansconcingin  Anseozzingen  s.  Lnschingen. 
bei  Heinrich  von  Auggeo  füge  an  105,7. 

S.  368  un/er  Base)  BUrger  streiche  Reiner  und  sekalte  ein  Reuel. 
unter  Basel  Ritter  schalte  ein  Kommarkt  und  zu  Rhein. 

S.  370  unter  von  Basel  schalte  ein  Junta  173.15. 

S.  380  unter  Berthold  schalte  ein  Neuenlnirg. 

S.  382  unter  Bruno  setu  Steinen  statt  Stein. 
unter  Burebard  schalte  tim  Hochwald. 

S.  383  sekalte  ein  Karl  Carlas  Karolus  s.  Deutschland. 

S.  384  schalte  ein  der  Kindon  s.  i^erkindea. 

S.  388  unter  Kuno  schalte  ein  Lutzel  conversi. 
sehalte  ein  in  Curti  s.  im  Hof. 

S.  390  unter  Johann  von  Kptingen  schalte  ein  Zoftngen  Chorherren. 

S.  392  un/er  Friedrich  se/te  Marbach  statt  Marbach  und  sekalte  ein  Sizilien. 
schalte  ein  G.  s.  Marschalk. 

8.  393  usster  Gisela  sette  Mtiabach  statt  Murbach. 

S.  396  unter  Heinrich  sekalte  ein  Rteheim  and  Wyhlen. 

S.  397  un/er  HiUebold  sekalte  ein  Wettingen  Keller. 

S.  398  schalte  ein  Hostia  s.  Ustia, 

S.  399  unter  Johann  schalte  ein  Milnzmeister  Sicklngen  Toscanella  V’iterbo  Wyhlen. 

S.  4<Mi  Situ  Martin  s.  zur  Blatte  und  St.  Martin  Johann  von. 

S.  408  unter  Beter  schalte  ein  Burto  Bischof. 
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ABBILDUNGEN  OBERRHEINISCHER  SIEGEL. 


ERSTE  REIHE.  — TAFEL  I— XIV. 


Die  nachfolgende  Sammlung  von  .Abbildungen  oberrheinischer  Siegel 
erscheint  zugleich  mit  dem  Urkundenbuchc  der  Stadt  Basel;  sie  enthalt  in 
erster  Linie  Siegel  baslerischer  Herkunft,  in  zweiter  Linie  solche  der  Nach- 
barschaft, vorab  des  Klsasscs.  Im  Urkundenbuche  ist  jcweilen  auf  diese 
Abbildungen  verwiesen;  doch  wird  letztem,  mit  Rücksicht  darauf,  dass  sic 
auch  selbständig  und  vom  Urkundenbuche  unabhängig  ausgegeben  werden, 
ein  besonderes  Verzeichnis  vorangcstcllt;  dasselbe  nennt  auch  den  Fundort 
der  Vorbilder  sämtlicher  Abbildungen,  und  zwar,  soweit  solche  an  Urkunden 
sich  befinden,  welche  im  Urkundenbuche  gedruckt  sind,  unter  V'erwcisung 
auf  dessen  ersten  Band,  soweit  dies  aber  noch  nicht  der  Fall  ist,  unter 
Angabe  des  betreffenden  Archivs;  wo  das  Siegel  mehrfach  nachzuweisen  ist, 
wird  die  Stelle  des  zur  Abbildung  verwendeten  Exemplars  durch  Unter- 
streichung bezeichnet.  Es  ist  Vorsorge  getroffen,  dass  in  der  F'olge  beim 
Firscheinen  weiterer  Bände  des  Urkundenbuches  und  fernerer  Reihen  von 
Siegeltafeln  letztem  jeweilen  ein  von  Anfang  an  nachgefuhrtes  und  ergänztes 
Verzeichnis  wird  beigegeben  werden. 
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1.  Bischof  Burchard  von  Hasenburg. 

t BVRCHARüVS  . BASSILIENSIS  . EPISCOPVS. 

UB.  /.  «”  i$-  iiosliios- 

2.  Bischof  Adalbero  von  Froburg. 

t ADKLBERO  . DEI LIENSIS  . EPS. 

UB.  I.  »"  2Ö.  sijs- 

3.  Bischof  Heinrich  I.  von  Horburg. 

t HEINRICVS  . DEI  . GRACIA  ....  LIENSIS  . ECLESIE  . 
EPISCOPVS. 

UB.  I.  n’  SS-  scSs—trpo. 

4.  Bischof  Lütold  I.  von  Aarburg. 

t LVTOLDVS  .DEI IKNSIS  . EPS. 

UB.  /.  n"  6f.  7j.  iipt — t2ts-  1206. 

5.  Bischof  Liitold  /.  von  Aarburg. 

LVTOLDVS  . DEI  . GRATIA  . BASIL  . EPISCOPVS. 

UB.  I.  H‘  J2.  Sj.  120$.  121211213. 

6.  Bischof  Heinrich  //.  von  Thun. 

t HP:NRICVS  . DEI . GRA  . BASILIENSIS  . EPS. 

UB.  I.  n‘  pyr.  pp.  103.  iio.  121p.  i22olx22t.  1223.  1227.  /230. 
113.  126.  S2}}. 

7.  Bischof  Heinrich  II.  von  Thun. 

ENRieVS  . DEI . GRA  . BASILIENSIS  . EPS. 

UB.  /.  w*  13t.  14.1.  1234.  1236. 

8.  Bischof  Liitold  II.  von  Röteln  (Erwählter). 

t S . LIVTOLDI . ELECTI . BASILIE IE 

UB.  I.  n“  148.  1238. 

9.  Bischof  Liitold  II.  von  Röteln. 

t S . LIVTOL PI . B IS  . ECCLIE  . 

UB.  l.  //'  108.  160.  180.  221.  1226.  1241.  1244.  1248. 
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10.  Bischof  Berthold  II.  von  Pfirt. 

t S . BERHTOLDI  . DEI  . GRA  . BASILIEN  . EPI. 

UB.  I.  n’  2J7-  1249. 

1 1.  Bischof  Berthold  II.  von  Pfirt. 

t S . BERHTOEDI . DEI . GRA  . lA  . EPI . BASILIENSIS. 

UB.  I.  «'  244.  252.  2$3-  ^65-  ‘2$!.  1231.  1233.  1254.  1^54- 

273.  278.  310.  311.  323.  1236.  1236.  1237.  1238.  1238.  1260. 

34°-  343-  3^3- 

12.  Bischof  Berthold  II.  von  Pfirt. 

t SIGILLVM  . BERHTOLDI  ...  RA  . EPI  . BASILIENSIS. 

UB.  I.  n’  33p.  401.  123p!  1260.  126t. 

13.  Bischof  Heinrich  III.  von  Neumburg  (Erwählter). 

. S . HENRIC SILIEN  . PZLECTI. 

UB.  J.  n’  too.  I220jt22l. 

14.  Bischof  Heinrich  III.  von  Neuenburg. 

. S . HENRICI  . DEI . GRA  . BASILIEN  . EITSCOPI. 

UB.  / «'  444.  461.  1263.  1263. 

15.  Bischof  Heinrich  III.  von  Neuetiburg. 

t S . HENRICI . DEI . GRACIA  . BASILIENSIS  . EPI. 

UB.  l.  »'  474.  1266. 

16.  Bischof  Heinrich  IV.  von  Isny. 

. S . FRIS  . HEINRICI . DEI . GRA  . EPI . BASILIEN. 

Original  im  Staatsarchiv 
eu  Basel,  St.  Maria  Mag- 
dalena n°  ii‘.  1277. 

1 7.  üomstift. 

t SIGILLVM  . SANCTE  . MAR  . E . BASILIENSIS  . ECCLESIE. 
UB.  I.  n’  p4.  108.  1/3.  120.  I2ip.  1226.  1230.  1232.  1233.  1237. 
126.  144.  148.  13p.  160.  123s.  1241.  1241. 

18.  Domstift. 

t SIGILLVM  . SANCTE E . BASILIPINSIS  . ECCLESIE. 

UB.  /.  n'  163.  167.  ip2.  221.  1242. 1242I43.  1246. 1248. 1232. 1236. 

^55-  3‘t.  3^t.  323.  33t.  1237.  t237.  t237.  123p.  123p.  1260 

367. 368. 37p.380.383.414.  1260.  1260.  1262. 

19.  Dompropst  Heinrich  von  Veseneck. 

t S . HENRICI  . BASILIEN  . PREPOSITI. 

UB.  l.  n‘  167.  172.  240.  1242I43.  1243I44.  1230. 
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20.  Domfiropst  Heinrich  von  Veseneck. 

t S . HENRICI  . BASILIEN  . PPOITI  . & DNI . PP  . CAPELLI. 
UB.  / »•  293.  1253. 

21.  Dompropst  Heinrich  von  Neuenburg. 

t S . IfENRICI  . D . NOVO  . CASTRO  . PPOSITI . BASILIEN. 
UB.  T.  «•  406.  414.  1262.  1262. 

22.  Dompropst  Rudolf  von  Habs  bürg. 

. . RODOLFI  . DE  . HABSPVRCH  . PPOSITI . BASILIEN. 
Original  im  Staatsarchiv  su 
Basel,  St.  Peter  n'  30.  1^73- 

23.  Domdekan  Konrad. 

. . CONRADI  . DECANI  . ECCLESIE  . BASILIEN. 

Original  im  Staatsarchiv  su 
Basel,  St.  Peter  tf  33.  1^34. 

24.  Archidiakon  Heinrich  von  Veseneck. 

t S . H . DE  . VESVNECA  . ARCHID  . BASIL. 

UB.  I.  n*  tio.  1227. 

25.  Archidiakon  Dietrich  am  Ort. 

. . . EO SI  . . . N . ARCHID  . I . LEIMTAL. 

Original  im  Staatsarchiv  su 
Basel,  St.  Clara  14.  t^74- 

26.  Archidiakon  Peter. 

t S . PETRI . ARCHIDIACONI . BASILIENSIS. 

Original  im  Staatsarchiv  su 
Basel,  Klingenthal  n“  33.  1234. 

27.  Archidiakon  Lülold  von  Röteln. 

S . LVTHOLDI . D EIM  . ARCHI . BASILIEN. 

Original  im  Staatsarchiv  su 
Basel,  Klingenthal  «'  86.  1281. 

28.  Archidiakon  Albert  von  Hals  tat. 

. . I.BERTI  . ARCHIDI VUIA  . OTENSBVOL. 

Original  im  Staatsarchiv  su 
Basel,  St.  Peter  n“  43.  123t. 

29.  Domscholaster  Heinrich. 

+ S . HEINRICI . SCOLASTICI  . BASILIEN. 

UB.  I.  H'  261.  1232. 
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30.  Domscholasier  Heinrich. 

t S . HEINRICI . SCOLASTICI . BASILIENSIS. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Clara  «'  t^.  1274. 

31.  Domsänger  Hugo. 

t S . HVGONIS  . C . . TO  . BASIL. 

UB.  I.  «'  tio.  1227. 

32.  Domsängcr  Erchenfrid. 

t S . ERCHENVRIDI . CATORIS  . BASILIEN.  im  Siegelfelde  AVE 
MARIA. 

UB.  I.  «'  J87.  1260. 

33.  Subcustos  yohannes. 

t S . SVBCVSTODIS  . MAIOR  . ECCE  . BASILIENS. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Aarau,  Olsberg  «•  164.  t^93- 

34.  Judices  Basilienses. 

t S . IVDICVM  . BASIL 

UB.  /.  »'  446.  126$. 

35.  Bischößicher  Official. 

t S . CVRIE  . BASILIEN. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Maria  Magda- 
lena n'  10'.  1274. 

36.  Bischößicher  Official. 

t S . CVRIE  . BASILIENSIS. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Alban  W jj.  127S. 

37.  Bischößicher  Official. 

t S . CVRIE  . BASILIENSIS. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  Prediger  n’  go.  12S3. 

38.  Erzpriesterlicher  Official. 

S . OFFIC  . . . CHID  . BASIL. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Leonhard  n'  48.  1281. 
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39-  Erzpriesterlichtr  Official. 

t S . O . . IC  . ARCHID  . BASIL. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Clara  »’  jj.  tzSj. 

40.  Kapitel  van  St.  Peter. 

t SIGILL  . CAl’ITVLI . SCI . PETRI  . BASILIE. 

UB.  /.  «*  I4y.  167.  ^ tyS.  njj.  124211243.  1244145.  1 244,45. 

iSy.  217.  242.  343.  400.  1245.  1248.  1250.  1258.  1261.  1264. 

¥.IS-  45^.  2265. 

40  a.  Kapitel  von  St.  Peter. 

t S . CAPITVU  . SANCT TRI . BASILIENSIS. 

UB.  f.  H’  159.  124t. 

41.  Propst  Konrad  von  St.  Peter. 

t S . CVNRADI . PPOITI  . S . . . PETRI . IN  . BASILEA. 

UB.  I.  «'  400.  402.  Original 
im  Staatsarchiv  zu  Basel, 

St.  Peter  »*  55.  126t.  1261.  1275. 

42.  Dekan  Konrad  von  St.  Peter. 

t S . C . DECAM  . SCI . PETRI . I . BASILEA. 

UB.  I.  «'  217.  400.  Original 
im  Staatsarchiv  zu  Basel, 

St.  Peter  n"  54".  124S.  1261.  1274. 

43.  Dekan  Rudolf  von  St.  Peter. 

. . R . DECA ECC ETRI . BASII.IEN. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Peter  »'  65.  1284. 

44.  Cnstos  Peter  von  St.  Peter. 

t S . P . CVSTOD  . S . PP:TRI  . BASILIENS. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Peter  50.  2273. 

45.  Seholaster  yohann  von  St.  Peter  (von  Eptingen). 

t S . SCOLASTICI  . SCI . PETRI. 

UB.  I.  n"  458.  1265. 

45  a.  Rücksiegel  des  Seholasters  yohannes. 

lOHS. 

UB.  I.  n"  458.  1265. 
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46.  Chorherr  Rudolf  von  St.  Peter. 

t S . RODOLFI . CAN  . SCI . PETRI . BASILIEN. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Peter  »'  ^i.  tejo. 

47.  St.  Leonhard. 

t SIGIL  . SCI  . LEONARDI  . BASILEE.  im  Siegelfelde  PPOSIT. 

UB.  I.  tr  /ij.  lejo. 

48.  St.  Leonhard. 

t SIGIL  . SCI . LEONARDI . BASILEE.  im  Siegelfelde  PPOSIT. 
UB.  I.  131. 196.  2ty.  268. 
fSy.  ./.f  j.  490.  Original  im 

Staatsarchiv  zu  Basel,  1234.  1233.  1260.  1263. 

St.  Peter  n'  yi.  1263.  1283. 

49.  St.  Leonhard. 

S . ECCE . SCI  . LEON  . RDI . BASILIENSIS.  im  Siegelfelde  PPOSIT. 
Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Leonhard  n"  40.  te79- 

50.  ASt  Yvo  von  Cluny. 

S . FRIS  . YVONIS  . DEI . GRA  . ABBATIS  . CLVNIACEN. 
Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Alban  n"  4I'.  1280. 

51.  St.  Alban. 

+ SIGILLVM  . S . ALBANI . BASILEE. 

UB.  I.  »'  130.  1243. 

52.  St.  Alban. 

t SIGILL  . SCI . ALBANI . BASILEE. 

UB.  I.  »'  293.  293.  3/0.  433. 

461.  Original  im  Staats- 
archiv zu  Basel,  St.  Maria 

Magdalena  «•  8.  1233.  1233.  1236.  1263.  1263.  126S. 

53.  Prior  Heinrich  von  St.  Alban. 

t S . HENRICI . PRIORIS  . SCI  . ALBANI . BASILIKNS. 

UB.  I.  n“  293.  293.  jto.  1233.  1233.  1236. 

54.  Prior  Wilhelm  von  St.  Alban. 

t S . WILLI  . PORIS  . S . ALBANI  . BASIL,  im  Siegelfelde  SCS  . 
ALBANVS. 

UB.  I.  n"  433.  461.  1263.  1263. 
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55.  Prior  Stephan  von  St.  Alban. 

. . FRIS  . STEPHANI  . PRI . . . S . SCI . ALBANI  . BASILI . . 
Original  im  Staatsarchiv  su 

Basel,  St.  Urk.  n'  4g,  itlJS- 

56.  Prediger,  Provineia/prior  durch  Deutschland. 

t S . PRIORIS  . PVINC  . F . . PREDIG  . THEVTHONTE. 

UB.  I.  »'  47^.  1267. 

57.  Prediger,  Bruder  Hermann  Vicar  am  Rhein. 

. VDI . FILI . MI . DISCIPLINA . PATS . TVI  . ET . NE  . DIMITTAS . 

LEGE  . MATS. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  Prediger  n"  lOJ“  . 1278. 

58.  Prediger,  Albert  tvciland  Bischof  von  Regensburg. 

t S . FRIS  . ALBTI . DDA  . EPI . RATISPON  . D . ORD  . PDIC. 
UB.  I.  n°  42$.  426.  1264.  1264. 

59.  Predigerprior  von  Basel. 

t S . PRIORIS  . FRM  . PREDICATOR  . I . BASILEA. 

UB.  I.  n-  2S6.  7117.  320.  1276.  1237. 

60.  Predigerprior  von  Basel. 

S . PRIORIS  . FRM DICA BASILIE  . . . 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  Prediger  n"  lo;}“.  1278. 

61.  Predigerprior  von  Bern. 

S . PORIS  . FRM  . PDICAT . . . D . BNE  . 

Original  im  Staatsarchiv  zu 

Basel,  Prediger  «'  84.  1270. 

62.  Barfüsser,  Minister  in  Alemannien. 

t S . MINISTRI  . MIN M . ALEMANIE;  im  Siegelfelde  MI  . 

PR  . N . MEA  . VOL  . S . T . FIAT  . ««</ APLI . DORMIENTES. 
Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  Domstift  n“  8.  128$. 

63.  Barfüsser  in  Basel. 

t S . FRM  . MINOR  . DE  . BASILEA. 

UB.  I.  n’  148. 

64.  Häusern. 

t S . CONVENTD  . SOROR  . IN  . HIVSEREN. 

UB.  I.  »"  22 S-  3‘7-  1248.  12J2.  /2JÖ. 


~N 
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65.  Kling aähal. 

S . DVENTVS  . SCE  . MARIE  . I . CHLINGENTAL.  im  Siegelfdde 
AVE  . GRA  . l’Li:. 

UB.  1.  «"  462.  480.  Original 
im  StaatsarcAij’  su  Basel, 

St.  Peter  $8.  126^.  I26y.  1280. 

66.  Sl.  Clara  in  Basel. 

t S . SORORV  . SCE  . CLÄRE  . BASI . N . 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  Prediger  n'  8s“.  t2j4. 

67.  St.  Clara  in  Basel. 

t S . ABBE  . & . OVET  . ORDIS  . SCE  . CLÄRE  . I . BASIL. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Clara  «"  2y.  12S2. 

68.  St.  Maria  Magdalena  in  Basel. 

t SIGILLVM  . FENITENTVM  . 1 . BASILEA. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Maria  Magda- 
lena tf  ti*.  t2yy. 

69.  Aöt  von  Lützel. 

. S . ABBATIS  . DE  . LVZCELA. 

UB.  I.  n"  21^.  488.  Original 
im  Staatsarchiv  zu  Basel, 

Gnadenthal  n’  l.  1248.  I20y.  1284. 

70.  Aöt  Arnold  von  St.  Blasien. 

. . ARNOLDI . ABBIS  . SCI  . BLASII. 

UB.  l.  H"  2i8.  21^.  1248.  124S. 

71.  Abt  von  Weltingen. 

t S . .(\BBATIS  . DE  . MARISSTELLA. 

UB.  I.  n"  219.  240.  412. 

4f  }.  1248.  I2J0.  1262.  1262. 

72.  Abt  von  St.  Urban. 

+ SIGILLVM  . ABB  . . . E . SCO  . VRBANO. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Maria  Magda- 
lena «'  128t. 
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73-  Kapitel  von  St.  Martin  in  Rheinfeldeju 

t S . CAPITVLI . ECCLESIE  . RINVELDENSIS. 

Original  im  Staaltarchiv  su 
Basel,  Klingenthal  «'  8$.  tiSo. 

74-  Ist  ein. 

t S . JOANNIS  . MONACHI. 

UB.  I.  n-  42J.  1264. 

75.  R.  Dekan  in  Riehen. 

t S I . DECANI . IN  . RIEHE:N. 

Original  im  Staatsarchiv  su 
Aarau,  U'etlingen  »*  ^ 

76.  Albert  Leutpriester  in  Krotzingen. 

t ALBERO  . l’LEBANVS  . DE  . CHROCING. 

UB.  l.  n"  101.  1223- 

77.  R.  Leutpriester  in  Winlersingen,  Dekan  im  Frickgau. 

t R . DE DE  FRICCOVVEI. 

UB.  I.  n’  lot.  1223. 

78.  P.  Leutpriester  in  Nollingett. 

t S . P . PLEBANI . IN  . NOLLINGI. 

UB.  /.  »'  toi.  1223. 

79.  Lieinrich  Leutpriester  in  Wehr. 

t S . HEINRICI . PLEBANI  . DE  . WERAH. 

UB.  I.  n"  317.  320.  1256.  1237. 

80.  Arnold  Kirehherr  in  Blatzheim. 

t S . ARNOLDI  . RECIORIS  . ECCE  . I . BI.ATZHEM. 

Original  im  Staatsarchiv  su 
Basel,  St.  Urk.  n"  $4.  12S0. 

81.  Peter  Reieh,  Dompropst  von  Mains. 

t S . PETRI  . PR  . . . SITI  . MAGVNTINI  . im  Siegelfelde  SCS 
MARTIN. 

Original  im  Staatsarchiv  su 
Aarau,  Olsberg  n“  ^4.  1276. 

82.  Heinrich  von  Heimbach,  Prior  der  yohannitcr  in  Deulsehland. 

t SIGIL  . MAG  . HENRICI. 

UB.  l.  n’  94.  1219. 
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83-  BerUtgar,  Vicepräceptor  der  yohanniler  in  Deutschland. 

t S ITAL  . lERLITANI  . P . ALAMANIA. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Aarau,  Olsberg  n’  6f.  izjo. 

84.  Berengar  van  laufen,  Prior  der  yohanniler  in  Dettlschland. 

. . . FRIS  . BERENG  . . I . DE  EOVFFA. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Peter  n°  gj.  t2j4. 

85.  yohanniler,  Haus  Basel. 

+ S . DOM  . HOSPITALIS  . SCI . I . BASILEA  . lOHI  . 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  Prediger  n'  87.  12S0. 

85  a.  Deulsehordcn,  Commendalor  in  E/sass  und  Burgund. 

f S . COME DE  . ALSACIA  . & D . BVRGVNDIA. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Maria  Magda- 
lena »'  8.  12(58. 

86.  Graf  Rudolf  von  Thierstein. 

t SI  . RVDOEFI . COMITIS  . DE  . TIERSTEIN. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  Klingenthal  n"  j6.  1177- 

87.  Graf  Ulrich  von  Pfirt. 

t S . HV  . ICI  . . OMIT  . . . ERRETARVM. 

UB.  I.  «"  J07.  12^6. 

87  a.  Rücksiegel  zu  87. 

t SIGIU.VM  . VERITATIS. 

88.  Graf  Diebolt  von  Pfirt. 

S . THEOBALD!  . COMITIS  . FERRETARVM. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Peter  n’  6p.  228  j. 

88  a.  Rüeksiegel  zu  SS. 

t SIGILLVM  . VERITATIS. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Peter  »'  (5  j ' . 12S}. 

89.  Konrad  von  Röteln. 

t S . C^NRADI  . DE  . ROETINLEIN. 

UB.  1.  H"  278.  t2S4. 
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go.  WalÜter  von  Klingen. 

t S . WALTHKRI  . DP:  . CLINGEN. 

UB.  I.  »*  2iJ.  315.  317. 31S.  1249.  1256157-  1^56-  1256,74.  1257 

327.  391.  462.  463.  4S0.  1261.  1265.  t2ÖS.  1267. 

91.  Thüring  x>on  Ramstdn. 

t SIGILLVM  . TVRINGI . DE  . RAMSTICIN. 

UB.  I.  «'  453.  1265. 

92.  Berthold  von  Ramstein. 

+ S . B . . . HOLUI  . NOBILIS  . DE  . RAMSTEIN. 

UB.  /.  «'  492.  1267. 

93.  Kuno  von  Ramstein. 

+ S . CH^NON  . . RA.MSTEIN.  • • 

Original  im  Staatsarchiv  su 
Basel,  St.  Atban  »"  31.  1277. 

94.  Werner  von  Ramstein. 

. . \\1:RNHERI  . . . LITIS  . DE  . RAMS. 

Original  im  Staatsarchiv  su 

Basel,  Klingenthat  nS  S2.  1280. 

95.  Gottfried  von  Eptingen. 

. . GILLV  . GOTEFRIDl  .DE 

Original  im  Staatsarchiv  zu 

Basel,  St.  Alban  n‘  37.  1278. 

96.  foAannes  von  Eptingen. 

t S . lOHANTilS  . DE  . EITINGEN. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Aarau,  Olsberg  «'  121.  1281. 

97.  Konrad  von  Eptingen. 

t S . CHVNRADI . MIL  . . IS  . DE  . EPTINGEN 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Maria  Magda- 
lena »"  16.  1282. 

98.  Matthias  von  Eptingen. 

t S HIE  . DE  . EFPl  . . . N. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  Prediger  n"  89.  1283. 
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99-  Konrad  Afönc/i. 

S ADI  . MONACHI. 

C/S.  I.  «'  144.  I2J7- 

100.  Hugo  Afönc/t. 

t SI . . VM  . HVGONIS  . MONACHI . BASILIEN. 

Uß.  /.  »'  JJ7.  34t.  343. 

33^.  I25S.  l2jS.  /23S.  Ijjplöo. 

101.  Konrad  Mönch. 

t S . . NRADI . MONACHI . BA. 

Original  im  Slaalsarcitiv  su 
Basel,  St.  Leonhard  «'  17.  1270. 

102.  Heinrich  Mönch. 

t S . HENR  . DICTI . MONACHI  . BA N. 

Original  im  Staatsarchiv  su 
Basel,  Klingenthal  n‘  66.  1276. 

103.  Hugo  Mönch. 

+ VGONIS ITIS  .MO 

Original  im  Staatsarchiv  su 
Basel,  Spital  »'  7.  1283. 

104.  Hugo  Afönch. 

t S . HVGONIS  . . ON  . CH RIS. 

Original  im  Staatsarchiv  su 
Basel,  Spital  n"  7.  1283. 

105.  Peter  und  Otto  Schaler. 

+ S . PETRI  & OTONTS  . SHALARIOR  . DE  . BASILEA. 

UB.  L.  n‘  148.  303.  329. 

330.  1238.  1256.  1237.  1238. 

106.  Peter  Schaler. 

t S . PETRI  . SCALARII  . DE  . BASILEA. 

Original  im  Staatsarchiv  su 
Basel,  St.  I^eonhard  n"  34.  1273. 

107.  Werner  Schaler,  Domherr  von  Basel. 

+ S . WE RI . SCALARII . CAN  . BASILIEN. 

Original  im  Staatsarchiv  su 

Basel,  Klingenthal  «*  60.  1273. 


Digitized  by  Google 


u 


108.  Heinrich  Schenk. 

t S . HF.NRICI  . PINCE  . . . E . 

UB.  /.  n“  ^op.  1262. 

109.  Bure  har d VHztum. 

t S M . BVRCHARDI  . WIZTVMS. 


Original  im  Besirksarckiv 
lies  Ober-Elsass , Unter- 
linden  n"  12‘.  126p. 

1 1 o.  Thüring  Marschalk. 

t S . THVRINGI . MARSC BASIL. 

Original  im  Staatsarchiv  eu 
Basel,  St.  f-eonhard  «*  4p.  1282. 


111.  Ulrich  Kuchimeister. 

t S . \VlR1CI  KVCHIMEISTEN  . MILITIS  . BASIL. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  Klingenthal  «'  $3.  12^3. 

1 1 2.  Heinrich  Brotmeister. 

S . H . MAGISST IN  . BASILEA. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 

Basel,  St.  Clara  n“  20*.  1280. 

1 1 3.  Heinrich  Zerkinden. 

t S . HERICI  . MILITIS  . PVERORV  . D . BASILEA. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 

Basel,  Prediger  »'  8$.  t2J3, 

114.  Werner  Zerkinden. 

t s . \vernhp:rvs  . der  . CHINDON  . de  . BASILE.\. 

Original  im  Bezirksarchiv  des 
Ober-Elsass,  Lützel  »'  13.  1273. 

1 1 5.  Heinrich  Kraft. 

t S . HENRICI . Die  . . CRAFT  . DE  . B . . . EA. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Clara  n‘  13.  1273. 

1 1 6.  Heinrich  Pf  aff. 

t S . HENR  . DCI . PHAFKE  . MILITIS  . BASII- 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  Klittgenthal  n”  öl.  1273. 


Digitized  by  Google 
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1 1 7-  Burchard  von  Slrassburg. 

t S . BVRCHARDI  . DE  . STRAZ  . . RC  . 

Original  im  Bezirksarchiv  des 

Ober-Elsass,  Lützel  «•  j6.  1277- 

1 1 8.  Heinrich  Steinlin. 

t . . . . I. . HKINRICI . STAI  . . NI. 

UB.  I.  «*  4S4.  1267. 

119.  Niklaus  von  Tilenshcim. 

. . . COLAI . DE  . TITINSHE  . . . 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  Prediger  n°  SS.  12S2. 

1 20.  Peter  im  Thurn. 

. S . . . TER  . . . N . TVRNE. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Alban  n’  2p“ . 227-4. 

121.  Konrad  Vorgassen, 

NRADI . DE  . VICO  . MLTIS. 

UB.  I.  »”  /4s.  123S. 

1 2 2.  Ulrich  von  Frick. 

t S ICI . MILTIS  . DE  . VRI . HE  . 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Alban  n'  2p*.  2277. 

123.  Konrad  von  Ufheim. 

. . . RIC E . VFH 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Alban  «'  jp.  227p. 

124.  Konrad  Geisrieie. 

+ S . CVNRADI  . MIUTIS  . DICTI  . GEISRIBE. 
UB.  I.  n-  462.  4P4.  226^.  1267. 

125.  Ulrich  Geisriebe,  Schullheiss  von  Klein-Basel. 

t S . . . RICI  . SCVLTETI . DICTI  . GEISR  . . EN  . 
Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  Klingenthal  6$.  2276. 


Digitized  by  Google 
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1 26.  Ulrich  des  Brohneisters,  Schultheiss  von  Klein-Basel. 

t S . VLRICl . SCVl MIXORIS  . . . LEE  . 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Clara  «■’  /p.  12S0. 

1 2 7.  Thomas  Zebel. 

t S . THOME  . DICTI . ZEBEL. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  Klingenthal  n‘  5,7.  teyj. 

1 28.  Konrad  von  Heidweiler. 

t S . CVNRADI . Dien  . DE  . HOITEWILRE. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Clara  w”  16.  12^6. 

1 29.  Heinrich  von  Jllzach. 

t S . HEINRICI . D . . ILCECHE  . 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  Klingenthal  n"  66.  iiyö. 

130.  Johann  von  Bttlenheint. 

t S . lOHANNlS  . DE  . BVTIN  . EN. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 

Basel,  St.  Clara  n'  rj.  l2jS. 

131.  Peter  Meliot  von  Hegenheint. 

t SIGILLVM  . PETRI  . MELIAT. 

UB.  I.  «'  22S-  124S. 

132.  Konrad  Waldner  von  Gebioeilcr. 

S . CONR  . WALDE  ...  DE  . GEBEWILRE. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Leonhard  td  7/.  I2yi. 

133.  Konrad  Schultheiss  von  Gebioeilcr. 

t S . CVNRADI  . EIL  . C . SCVLT  . DE  . GE  ...  RE  . 
Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  Klingenthal  n’  p/.  7. 

134.  Walther  Schultheiss  von  Kaisersberg. 

S . WALTHERl  . SCVL  . . TI . DE  . KEl 

UB.  I.  tc  7po.  126t. 


Digitized  by  Google 
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• 135-  Johann  Schnetulin. 

t S . lOHANNIS  . SNEWELINf. 

Original  im  Staatsarchiv  su 
Aarau,  Olsberg  n“  j6.  t2f2, 

136.  Heinrich  von  Wassersteh. 

t SIGILLVM  . HEXRICI . DE  . WASSERSTELCE. 

UB.  1.  n‘  tS2.  t2j^. 

137.  Ulrich  von  IJebcnberg. 

t S . ^LRICI . MIUTIS  . DE  . I.IEBINBERC. 

UB.  I.  n°  lyg.  1244. 

138.  Ulrich  und  . . von  Kienderg. 

S . W . . RICI  .ET I . DE  . CHI RC. 

UB.  /.  «'  484.  r2Öy. 

139.  Bürger  von  Basel. 

t SIGILLVM  . CIVIVM  . BASILIENSIVM. 

UB.  I.  «'  toS-  .uo.  jsn.  ^29.  12^6.  12^6.  12^6.  t2$y.  12 jS.  1258. 

.U.i-  359-  4°9-  422~  12S9I60.  1262.  1262. 

140.  Bürger  von  Basel. 

t SIGILLVM  . CIVIVM  . BASIL  . . . SIVM. 

UB.  1.  n"  461.  4^2.  Original 
im  Staatsarchiv  zu  Basel, 

St.  Urk.  n"  30.  126$.  1267.  1277. 

14 1.  Bürger  von  Klein-Basel. 

t S . CIUIVM  . MINORIS  . BASILEE. 

Nach  iletn  im  Besitze  des  Bür- 
gerrates von  Basel  befind- 
lichen Originalstempel. 

142.  Sladl  Rufach. 

t SIGILLVM  . RVBIACE IVH  ATIS  und  im  Siegelfelde 

SCA  . MARLV 

UB.  /.  n‘  töi.  17g.  476.  477.  1241.  1244.  1266.  1266. 

143.  Stadt  Sulz. 

t S . CIVT  . ATIS  . DE  . SVLZE. 

Original  im  Staatsarchiv  zu 
Basel,  St.  Leonhard  «'  1272. 
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